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Sortfegung der IV. Abtheilung 


von 


Anfang und Fortgang der Gelehrfamkeit. 


Kritiker | 
des ſſtebenzehnten Jahrhunderte. 


Jacob Bongars geb. 1554. zu Orleans; ſtudirte zu Straß⸗ 
burg, hernach unter Cujaz zu Bourges; war 30 Jahre lang franz 
zöfifcher Nefident und Gefandter an verfchiedenen Höfen , und ſtarb 
den 29 Jul. 1612. zu Paris. Seine Bibliothef kam theilg nach Bern, 
theils nad) Heidelberg, und von da in den Batican nach Rom. Er 
hatte gar feinen Gefallen an den Hugenottifchen Unruhen feiner 
Zeit. — — Schriften: Gefta Dei per Francos f, Orientalium expedi- 
tionum & regni Francoruin Hierofolymitani hiftoria, Hanovie, ı6ır, 
11. fol. (9 Thlr.) gründlich. — Scriptores rerum Hungaricarum, &c, 
Francof. 1600, fol, eine feltene und fehr fehagbare Sammlung, — 
Epiftole, Lugd. B. 1647. ı2. (Io gr.) Argent, 1660. 12. franzöfifch 
durch den Abt Brianville, mit dem lat. Original , Paris, 166g, 
und 1681. II. 12. fehr leſenswuͤrdige Briefe theils an Fürften und 
Minifter , theils an Foach. Camersrius. — Edirte den Zuftin, 
Parif, 1581. 8. gut Eritifch bearbeitet. a) 

Johann Rurgers geb. den 18 Aug. 1589. zu Dordrecht aug 
einer guten Familie. Er fludirte unter Gerb. Joh. Doffius, herz 
nad 6 jahre zu Leiden unter Scaliger und heinflus, ferner 2 
Jahre zu Paris und Orleans; advocirte eine furze Zeit mit vielem 
Biberwillen im Haag; gieng 1614, als k. Schwedifcher Rath nach 
Stokholm; erhielt zur Belohnung nebſt einer goldenen Halskette 
1619. feyerlich den Schwedifchen Reichsadel; reif’te in Öffentlichen 
Gefchäften nach Böhmen, Danemarf und Holland, und flarb den 
26 Det. 1625. æt. 36. im Haag. Go viel es feine Mufe erlaubte f 
befchaftigte er fich mit der Kritik. — — Schriften: Variarum le- | 


nung, 





a)L£ Long l.c, — LENGuET Methode hift. in 4. T. IV. p. 108, — 
Bupers Bibl, hit, — BayıE bh. v. — Battusr. T.1. P- 207. — 
— Fasrıcıı Bibl, lat, T. II. p. 565. — Moxuor. T. I. p. 303 fq. 
(Dritter Band, ) 
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ctionum Lib. VI, quibus utriusque linguæ f[criptores qua emendantur , 
qua illuftrantur, Lugd. B, 1618. 4, (2 Thle.) vorzüglich. — Notæ in 
Horatium, Parif, 1619. 8. — Notæ in Martialem, Lugd, B. 1619. 12. 
— Emendationes in Q. Curtium, ib, 1625. 12. — Lectiones Venu- 
fine, Trai, 1699. ı2, nur 1 Buch, — Poëmata. L, B, 1653. 12. 
Amit. 1669. 8. &c. b) 


Caſpar Scioppius, eigentlich Schoppe, geb. den 27 May 
1576. zu Neumark in der Pfalz. Er lies 1604. wegen der Vers 
leumdungen feiner Gegner, die er fich durch feinen groben Stolz 
zuzog, ein gerichtliches Inſtrument ausfertigen, nach welchem er 
von adelichen und ehrlichen Aeltern abſtammte. Nachdem er zu 
Amberg, Heidelberg, Altdorf und Ingolſtadt ſtudirt hatte, reif'te 
er 1597. nad) Sjtalien, und befaunte ſich 1598. zu Rom alg Luthe⸗ 
raner zur katholiſchen Religion. Jezt prangte er nach feinem pedanz 
tifchen Stolz mit vielen leeren Titeln; er nennte fich Patricier von 
Kom, Ritter zu Et. Petri, kaiſ. und f. Spaniſchen Geheimenrath, 
Palzgraf und Graf von Clare Valle. Aber fein Glück blich fehr 
mittelmafiig. Er reif’te in Stalien, Deutfihland, Cpanien ıc. 
herum. Hier lies ihn der englifche Gefandte wegen einiger gegen 
Jacob I, König in. Engelland ausgeftoffenen Chmähungen durchz 
prügeln. Endlich feste er fih 1636. zu Padua, und flarb das 
felbit den II Nov. 1649. at. 74. Wenn feine Befcheidenheit cben 
fo groß, als feine Gelchrfamfeit geweſen wäre, wenu er nicht alle 
Gelehrte ohne Unterfchied verachtet und mit pedantifcher Wut) 
angefallen hätte, fo wuͤrde er feinen Ruhm nicht fo fehr geſchadet 
haben. Gege# Jeſuiten und Proteftanten fpie er feinen Gift aus, 
und wurde allgemein gehaßt. Vor andern biß er fich mit Joſeph 
Scaliger herum. Nichts war vor feiner unbandigen Wuth ficher. 
Die ungeheure Menge feiner Schriften find chen fo Beweife his 
von, als von feiner unermüdeten Arbeitſamkeit. — — Chriften: 
Verifmilium Lib IV. in quibus multa veterum fcriptorum loca, Sym- 
machi maxime, C, Nepotis, Propertii, Petronii &c, emendantur, 
augentur, illuftrantur. Norimb, 1596. 8. — Sufpectarum lectionum 
a ——— 











b) Sweerr athenæe Belg. p. 383. — Forrpens Bibl. Belg. T. J. p. 551+ 
— Macıar Eponym. er. h. v. — Hill, Bibl. Fabr. P. Ill. p. 523 — 
FREHERI Theatr. p. ıcyı. — Faevras Appar, litt. T. Ill. p. 702 - 
704. = Mörkör, T. I, p. 926. — Tirion. 24 Id. p. 2:4-25% 


V. Anfang u. Fortgang d. Selehrfamt, 3 


Lib, V, in quibus Plautus, Apuleius &c. corriguntur, notantur, ſup· 
plentur , illuftrantur. ib, 1597. 8. Amſt. 1664. 8. — Comment, de arte 
critica. Norimb. 1597. 8. Amft. 1661 8. — Grammatica philofophica 
f. infitutiones grammatic® lat, Mediol. 1628, 8. Amft, 1664. 8. — 
Franc, Sancrır Minerva (. de caufis lat. L. comment, c. n. Amft, 
2664. 8. — Epiftole ad 6. J. Voſſium. Lond, 1690, fol. — Viele 
grobe Streitfchriften, die nicht verdienen genennt ju werden. Er 
verfteckte ſich darinn unter verfchiedenen Nanien , z. 9. Nicod, 
Macer , Oporinus Grubinius, Afpafus Grofippus, Holofernes Kriegfre. 
der, Philoxenus Melander, Sandius Galindus , Bernardinus Giraldus, 
Dan. Hofpitalius, Alph. de Vargas, Renatus Verdeus &c. c) 
Johann Wower oder van Woweren, geb. den 10 Marz 
1574. oder 75. zu Hamburg, wohin feine Neltern , weil fie. Prote— 
ſtanten waren, von Antwerpen gezogen find. Er findirte hier uns 
ter Werner Rolevinf, und zu Leiden; reif’te hierauf nach Franfs 
reich und Italien, wo er fich vorzüglich auf die fchönen Wiſſen⸗ 
ſchaften, das damalige Hauptftudium, legte. Ueberall hatte er 
Umgang mit den vornehmften Gelehrten und Pralaten , die ihm 
auch den Zutritt zum Pabſt verſchaften. Diefer wollte ihn durch 
ein Jahrgeld fich verbindlich machen. Er verbat fich aber diefe 
Ehre, und fehrte 1602. nach Deutfchland zuruͤck. Er wurde bald 
hernach Rath bey dem Grafen von Oſtfriesland, der ihn su verfchies 
denen Gefandfchaften gebrauchte, Er trat als Rath in die Dienfte 
des Herzogs von Holſtein; wurde sulegt Eonfiftorial s Prafident 
und Statthalter zu Gottorp, und ftarb den 30 März 1612, zt. 37, 
ohnverehligt. Er affectirte ein Stoifer zu ſeyn; liebte aber unmafig 
Hunde und Pferde und den Trunk. Sein Hauptgegner war Fried. 
Zindenbrog, den er mit aller Licbe nicht gewinnen fonnte. In 
feinen gelehrten Schriften füchte er die Sihreibart der alten Klaſſiker 
zu angftlich nachzuahmen. — — Gchriften: Tr, De Polymathia, 
Hamb, 1603, 4, Lipl. 1665. 8. (6 gr.) auch in Groxovrı Thef, ant. 














s) Pore-Bıounrt. p. 985 = 987. — Baıtter. T. II. p. 68 ſq. 86. 
245 - 247. 313. T.V. p.73. — Macısı Eponym. h. v. — Hilft, Bibl, 
Fabr. P. IU. p. 528. P.VI. p. 467 fg. — FREHer |. c. P. II, p. 775. — 
Moanor, T.I. p.60. 109 ſq. 278. 766. 825. 831 fq. 912. 955. T. II. 
p- 191. — BayLEh. v. — FreyYTag Anal. litt. p. 839-837. — Bau- 
KErı Hift, cr. ph. P. IV. p. 499 fa. T. VI. p.763 f, — GERDES 
Fleril, p. 518 Sg. — Niceron. 19 Th. p.282- 351. 
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gr. T.X. fehr gelehrt und gründlich, — Perronıus c, n. Lugd. 
R 1595. 1604. 8. Amſt. 1624. 8. wird fehr gefchagt. — Mınurir 
FerLıcıs Odavius c. n. Hamb, 1603. 8. — Not in Tertulliani ope- 
ra. Francof, 1603. 1612, 8. — AruLeı opera, Hamb, 1606. 8. 
treflih. — Srpoxit APOLLINARIS opera c, n. ib, 1617. 8. — 
De greca & lat, Bibliorum interpretatione, Hamb. 1618. 8. Daven- 
triæ. 1700, 12. — Epiftolarum cent, II. Hamb, 1618. 8. (8 gr.) ge; 
lehrt und lefenswirdig. d) Deffen Anverwandter 

Fohann Wower geb. den 28 May 1576. zu Antwerpen aus 
einem adelichen Gefchlecht. Er fiudirte zu Löwen, und tar ein 
Hausgenoffe des Lipſius, der ihn zu feinen Vertrauten und zum 
Vollzieher feines Teftaments machte. Nachdem er 3 Jahre in Frank; 
reih , Spanien, Stalien und Deutfchland berumgereif’t war, 
twurde er Rath der Stadt Antwerpen, und Mitglied des Finanz z 
und Kriegsraths. Philipp IV. 8. in Spanien, an welchen er 
von der Infantin Iſabella, damaligen Beherrfcherin der Nieders 
lande , abgefchicft wurde , beehrte ihn mit der Würde eines Rit⸗ 
ters. Er flarb den 23 Sept. 1635. zt. 69. — — Nach dem Tod 
des Lipfius gab er 200 Briefe, den Tacitus und Sencca mit 
deffen Anmerkungen heraus. Er felbft fchrieb : De confolatione &ci 
Antw. 1615. 4. — Vita b, Simonis ; Panegyricus Alberto & Habellz 
dietus; Evcharifticon J. Lipfio. &c. e) 

Facob Derizonius, eigentlich nach dent Gefchlechtsnamen 
‚feiner Voreltern Doorbroef , geb. den 26 Det. 1651. zu Dam, wo 
damals fein Vater, nachmaliger Prof. th, & hebr. L. zu Deventer, 
Schulrector war. Er fiudirte zu Deventer, Utrecht und Leiden , 
und widmete fich ganz den fchönen Wiffenfchaften,, der Hiſtorie und 
den Alterthuͤmern. Einige Zeit war er Rector der Schule zu Delft; 
wurde 1681. Prof. hilt, & eloqu. zu Sranefer; 1693. Pr. hift, eloqu, ' 
& gr. L. zu Leiden, und flarb den 6 Apr. 1715, xt. 63. unverhey: 
rathet. Was er in den Druck gab, bearbeitete er mit der gröften 
Sorgfalt. Er war fehr arbeitfam. — — Schriften: Animadverlio. 
nes hiftorice , in ‚quibus quam plurima in prifcis rom, rerum & 











d) Baızıer. T. II. p.20%. — Wirte Mem. philof. — MorLerı Cim- 
bria litt. T. T. p. 747 faq. — Bavce h. vv. — Moanor. T.1. p. 6 fa. 
soo fq. 312. 884. 978. — Niceron. 6Th. p. 108-118. 

e) Morrer I. c. — SwEERrT. l.c. — Forrens Bibl. Belg. p. 759 fq. 
— BavLEh. v. — Yiceron. 6 Ch. p- 118 - 1321. 
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utriusque linguæ audtoribus notahtur, illuftrantur, emendantur,, ex- 
plicantur. Amſt. 1685. 8. (16 gr.) Altenb. 1771. 8. (fl. 30 kr.) 
Ein Verzeichniß über die Fehler der Gefchichtfchreiber und Kunfts 
richter. — Origines Babylonic® & Aegyptiace, L. B. 1711. II. 8, 
(1 Thlr.) audt. cur, Car. Anpr, Duxer. ib, 1736. IL 8. (2fl. 30 fr.) 
fehr gelehrt. — Rerum per Europam Sæc. XVI. geftarum comment. 
ib. 1710. 8. (1 hl.) — Fr. Sancrıı Minerva &c, c. n, Franek, 
1687. 8. audt, Amft, 1714. 8. (1Thlr.) auct ib, 1733. 8. (1 Thlr. 
16 gr.) — Aruıanı Varia hiftoria c. comment, Lugd. B, ı701. U, 
3. — Q, Currıus in integrum refitutus &c, ib, 1703. 8. — Anno. 
tat. in Suetonium, Wratisl, 1725. 8. (30 fr.) — Einige gelehrte 
Differtationen , die zu Leiden 1749. IL 8, sufammengedruckt 
fourden. f) | 


Andreas: Schott geb. den 13 Sept. 1552, zu Antiverpen. 
Er ſtudirte zu Löwen, Douay, Paris, Madrit, und Alcala des 
Henares; lehrte die griech. Sprache und die fchönen Wiffenfchaf: 
ten zu Toledo, Saragoffa , Nom und Antwerpen; trat 1586. in 
den Sefuiterorden, und flarb den 23 Jan. 1629. zu Antiverpen. — 
— Schriften: Adagia gr. & lat. Antw. 1612, 4, (2 Thlr.) — Ada- 
gialia facra, ib, 1629. 4, — Obfervationun Lib. V, Hanov, 1615. 4. 
(ı Thlr. 16 gr.) — Hiſpania illuftrata, Francof. 1570. III. fol. 
(15 Thlr.) ib. 1603. IV, fol, (20 Thlr.) — Bibl. Hifpan, ſ. de 
Academiis & Bibl, Hifpanix. ib. 1608. III. 4. — Notz in Pomp, 
Melam; in Corn. Nepotem ; in Ciceronis orationes; in Ariftophanem ; 
in Demofthenem &c. — Electa in Rosını corpus antiquitatum rom, 
&c, g) Deffen Bruder 


Franz Schörr geb. den 9 Nov. 1548. zu Antiverpen,, wo er 
auch als Rathsherr und Burgermeifter den 17 März 1622. æt. 74. 
farb. Man hat von ihm Itinerarium Italie, Germaniz, Gallise, 
Hifpani@. Colon. 1620. ız. m. $. — Itinerarii Italiee rcrumque ro- 
man, Lib. III, Antw. 1600, 8, 











f) Yiiceron. 1 Ch. p. 302-310. — Meuserı Bibl. hit, Vol. I. P. 2, 
p. 25 ſq. Vol. II. P.2, p. 347-350. — Hiilt. Bibl, Fabr. P.VI. p. 287 
ſq. — VRIEmoErT Athenx Friliacz. p.6:5-640, — Banpurı Bibl, 
mummar. p. 88 fq. 224. — CHAUFEPIE h. v. 

g) Arzcamps Bibl, feript, S. J. — Sweerr Biblı Belg, — NicERoN 
Mem. T. 26. 
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Cafpar von Barth geb. den 22 Yun. 1587. zu Küftrin im 
Brandenburgifchen aus einem alten adelichen Gefchleht. Sein 
Kater Carl war Prof, iur, zu Frankfurt a. d. D. furfürftlicher Kath 
und Kanzler zu Küftrin. Nachdem er mehrere deutfche Univerſttaͤten 
befucht hatte, reif’te er nach Stalien, Franfreich, Spanien, Enz 
gelland und Holland. Er lies fich zu Leipzig nieder, und ſchlug 
alte öffentliche Bedienungen aus, um fi) ganz mit dem Studiren 
befchäftigen zu fönnen. Er flarb den 17 Sept. 1658. æt. 71. Mit 
feiner 2ten Gattin zeugte er ı Sohn und 3 Töchter. — — Schrif—⸗ 
ten: Juvenilia filvarum, fermonum, elegiarum , Iyricorum epigram. 
matum & iamborum. W'itteb. 1607. 8. find Gedichte, Die er vom 
ı2ten- ıgten Jahr verfertigte, — Opufcula varia poetica. Hanovie, 
1612. 8 — Amabilium Lib. IV. ib, ı612. 8. Francof. 1623. 8. 
Nachahmungen de Anafreond. — Amphitheatrum ferio - iocorum 
Lib, XXX, Anacreonticorum Lib. XV. fapienti@ Lib. X, 1613, 8 — 
Soliloquia rerum div, Francof, 1623. 8. Cygneæ. 1655. 4, erbaulich. 
— Adverfariorum Lib. LX. quibus ex univerfa antiquitatis ferie omnis 
generis loci tam gentilium, quamı chriftianorum fcriptorum illuftran- 
tur & emendantur, Francof, 1624. 1648. fol. (8 Thle.) rar; voll 
Gelehrfamfeit, aber nicht deutlich und ordentlich, auch in den Ur: 
theilen nicht beftinnmt genug. Die 2, folgenden Bande, welche 
mit dem erften 180 Bücher ausmachen ſollten, wurden nicht gedruckt. 
— Claudianus c. comment, Francof. 1650, 4. hat viele Druckfehler. 
—- Animadverfiones in Papin. Statium, Lipf. 1660, 4. — Notz in 
Plinii epiftolas. ib, 1675. 8. — Emendationes in Hygini fabulas. 
Lugd. B. 1670. 12. Bey allen feinen Erlauterungen über die 
Klaffifer ift er zu meitlaufig, und verſchwendet zu viele Bele 
ſenheit. h) 

Jacob Cappell geb. 1370. zu Rennes, mo fein Vater Facob 
reformirter Parlamentsrath war. Er flarb als Prediger und Prof. 
theol. zu Sedan den 7 Sept. 1624. — — Schriften: Obfervationes 


— — — 


h) WırrE Mem. philoſ. — Seizetit Templum henoris referatum. 
p-380fqq. — Bavyıeh.v. — Macırı Eponym. h. v. — PorE- 
BLounr. p. 1010- ror2. — Barceer. T. I. p. 292 fa. T.V. p. 86 fa. 
— FrEHERI Theatr. P. IV. p. 1546ſq. — » Hilft. Bibl. Fahr. P. III. 
p. 467 ſq. P.V. p.zıfg. — Mornor, T. J. p.168. 279 fq. 925fq. 
1008. — CLENENF Bibl, hit, T, Il, p. 462-466, — Niceron. 7 Th. 
NERPLEZEIT 
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in feledta Pentateuchi loca & in reliquos V. T. libros. Amft, 1689, 
und 1699. med. fol, (6 Thle. oder 10 fl.) — Obferrat, in epift, 
ad Hebræos. Sedani, 1624. 8. — Hift. ccclef. centurie V. ab Augu- 
fti nativitate ad Valentinianum III. ib. 1622. 4. — Hiſt. facra & exo- 
tica ab Adamo usque ad Augufti ortum, ib, 1612. 8. — De ponderi- 
bus, nummis & menfuris Lib. III, — La dodrine des eglifes re. 
formees, Sedan. 1619. 8. &c. i) Deffen jüngerer Bruder 

Ludwig Cappell geb. den 14 Dct. 1586. zu Rennes ; ſtudir⸗ 
te zu Oxford und Saumur; wurde hier 1613. Prof. hebr. L. end⸗ 
lich 1633. Prof. theol. und ſtarb den 18 Jun. 1658. æt. 73. — — 
Schriften: Arcanum punctationis revelatum. Lugd. R. 1624. 4. Lond. 
1683. 4. und ben des Jac. Cappelli Obf, in lib. V. T. Amſt. 1689. 
99. fol. Er beweißt darinn, daß die Bocalpyncte der hebr. Sprache 
eine neuere Erfindung feyen. Dagegen fehrieb der jüngere Jo. 
BUXTorF de pnndtorum vocalium antiquitate &c. Bafıl. 1648. 4. — 
Critica facra ſ. de variis V. T. lectionibus. Parif. 1630, go. fol, (5 Thlr.) 
auxit Jo. GoTTFR. SCHARFENBERG. Hal®e, 1778-85. III. gm. 
Den erfien' Band beforgte Dogel 1775. Das Werf wurde fehr 
verbeflert und erganzt. Statt der nach der Parifer Ausgabe abge; 
druckten, nicht fehr bedeutenden polemifchen Abhandlungen hatte 
man im zten Band die von Vogel verfprochene Anterfuchung des 
famaritanifchen Tertes liefern follen. Der altere Joh. Buxtorf 
ſetzte dieſer Critica feine Anti-Critica, Bafıl. 1653. 4. entgegen. — 
Chronologia facra. Paril. 1655. 4m. — Hift. apoftolica illuftrata, 
Salmuri, 1683. 4. (18 gr.) — Spicilegium notarum in libros 
N.T. &c. k) f 

franz Combefis geb. 1605. zu Marmande in Gnienne aus 
einem vornehmen Gefchlecht. Zu Orleans, wo er hbernach eben fo, 
wie zu Paris die Gottesgelahrtheit Ichrte, trat er 1625. in den 
Dominicanerorden. Wegen feiner Sammlung und Ueberſetzung 
der griechischen Kirchenvater , an welcher er gegen 50 Jahre arbeiz 
tete, erhielt er von der verfammelten Geiftlichfeit ein aufferordent: 








i) Hif. Bihl. Fahr. P. I. p. 323. — Coromesıı Gallia orient. p. 157-159. 
— SaGıTTarıt Introd. T,I. p. 344. 

k) Pore-BLounr. p. 971-972. — Hilf Bibl. Fahr. P.T. p. 323 ſq. — 
Magırı Eponym. h. v. — Kornıs Bibl. VEN. — Cieventl. 
ce. T. VI, p. 234fq.. — Mayreı Bibl. bibl. p. rot faq. — R. Sımon 
Hiſt. erit. du V. T. p.97 faq. — NıcEron Men, T. 22. 
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liches Jahrgeld von 300 Livres, das hernach auf 800 und endlich 
auf 1000. vermehrt wurde. Er fiarb den 23 Marz 1679. zt. 74. 
zu Paris. In der griechifchen Sprache war er flärfer, als in der 
Iateinifchen ; daher find feine Ueberfegungen dunfel und nicht immer 
richtig. Er machte fich um die chriftliche und conftantinopolitanis 
fche Alterthümer fehr verdient, — — Schriften: Amphilochii, 
Methodii & Andrez opera, magnam partem e tenebris eruta, latine 
reddita , recognita notisque illuftrata, Parif, 1644. Il. fol, — Græco- 
latine Patrum bibliothece audarium novum &c. ib, 1648. II. fol, 
(8 Thlr.) — Bibliothece græcor. Patrum audtarium noviflimum. ib, 
1672. II. fol, — Bibliotheca Patrum concionatoria &c. ib. 1662. III. 
fol, — Maxımı opera, lat. redd. c. n. ib, 1645. II, fol. — Baſi- 
lius M. denuo recenfitus, ib, 1679. II. 8. — Theophanis chrono- 
graphia c.n. ib. 1655. fol. — Hiftorie Byzantinz fcriptores, gr. & 
‚dat, ib, 1685. fol. &c. 1) 


Thomas Reinefins geb. den 13 Dec. 1587. ju Gotha In 
Thüringen, wo fein Vater ein Bürger war. Er fludirte zu Wit 
tenberg und Jena die Medicin; reif’te nach Böhmen und Italien, 
und hielt fi) befonders zu Padua auf. Zu Bafel erhielt er die 
Doctorwuͤrde; und zu Altdorf fuchte er vergebens eine Profeflors 
fielle. Hierauf practicirte er von 1617. an 2 Jahre zu Hof im 
Culmbgchifchen. Dann kam er als Leibarzt des Fürften und Auf 
feher der Schule nach Bayreuth ; ferner 1627. als Kath und Stadt: 
phyſicus nach Altenburg, wo er auch zur Bürgermeifterwürde ges 
langte. Endlich practicirfe er zu Leipzig, und fiarb den 17 Yan. 
1667. æt. 80. In den Alterthuͤmern und in der Kritik zeigte er 
Scharfſinn; aber feine Schreibart ift rauh und unangenehm. — — 
Schriften: De dis Syris ſ de numinibus commentitiis in V, T. Lipf, 
1623. 4. — Variarum lectionum Lib. III. in quibus de fcriptoribus 
facris & profanis differitur &c, Altenb. 164», 4. und Defenfio varia- 
rum lectionum. Roſtoch. 1653. 4. ine feiner beften Schriften. — 
Epiltole ad Jo. Vorftium, Colon, Brandenb. 1667. 4. ad Nefteros, 
Lipf, 1670. 4. ad Chr. Daumium. Jenæ. 1670 4. ad Cafp. Hofman- 








— m 


3) Barturr. T.ll, p.236. 4:2. — NHiſt. Bible Fabr. P. I. p. 105 — 
FABRICII Bibl. gr. T. VI. p. 687-689. T. XIII. p. 788-794: — Ma- 
GiRI Eponym. h. v. — Du Pix Bibl. des auteurs eccl. — EcCHARD 
Script, ord. prædicatorum. T, II. p. 678. — Yliceron, 9 Th. p- 292 - 300. 
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num, Lipf. 1660. 4. alle voll Gelehrfamfeit. — Syntagma infcriptio- 
num antiquarum cumprimis Roms veteris, in vafto Gruteri opere 
omiffarum. Lipf. 1682. Il. fol. (6 Thlr. oder 8 fl.) — Einige antis 
quarifche Abhandlungen in Gravis Synt. variar. differt, rar, Trai, 
1702. 4 &c, m) 


Johann Friederid Gronov geb. den 5 Sept. 1611. zu 
Hamburg. Sein Bater David war Kath des Erzbifchofs von Bre⸗ 
men und des Bifchofe von Luͤbek, hernach Hamburgifcher Canoni⸗ 
cus und Syndicus zu Bremen. Den Grund feiner Studien legte 
er zu Bremen und Hamburg; legte fich alsdenn zu Altdorf auf die 
Kechtsgelahrtheit. Zu Hamburg machte er vertraute Freundfchaft 
mit Hugo Grotius; er reif’te nach Holland, und hielt fich ber 
fonderg zu Leiden, Gröningen und im Haag auf. Im Haag unter; 
richtete er eine Zeitlang den Pfalggrafen von Landsberg, und begab 
fih nach Amfterdam. Von da fehrte er 1637. in den Haag zuruͤck, 
und gieng nach einem zjahrigen Aufenthalt 1639. nach Engelland, 
mo er fich befonders zu Cambridge und London aufhielt. Won da 
feßte er feine gelchrte Reiſen nach Frankreich und Jtalien fort. Er 
fehrte durch Defterreich 1640. nach Frankreich zuruͤck; und wurde 
bald darauf Prof. hiſt. & eloqu. zu Deventer, auch zu Belohnung 
feiner Verdienfte Tribun. Doc gieng er 1653. an des verftorbe 
nen Borhorns Stelle nach Leiden, und ftarb daſelbſt den 28 Dec. 
1671. zt. 60. Er verband mit feiner gründlichen Gelehrfamfeit 
einen unermüdeten Fleiß in feinen Berufsgefchäften und groffe Leut⸗ 
feligfeit. — — Schriften : Obfervationum Lib. Ill. Lugd. B. 1639. 
(C1 Thle.) auf. 1662. 8. und Liber IV, Daventrie. 1652. 12. Li- 
bri IV. curante Platnero, Lipf. 1755. 8m. (2 fl.) fehr gelehrt. — 
Comment. de feftertiis. Daventr. 1643. 8. rar; audt, Amft, 1656, u, 
1684. 4. (2 Thle.) Er hatte dabey den Salmafius und Mart. 
Schock zu Gegnern. — Note & Differt. in H. Grotii Lib. de iure 
B. & P. ben der Ausgabe deg van der Muelen, Trai. 1703. III, 
fol. Die Anmerkungen gehen aber nur über die prolegomena und 








m) WırrE Memoriz philof. T. II. p.461. — BayLe h. v. — Niceron. 
18 Th. p- 265-271. — Macırı Eponym. h. v. — Baıtrer. T. II. 
p. 242. — Hi. Bibl. Fahr. P. III. p. 95 fg. P, VI, p. 50. 115-115. 
126-128. — Mörnor. T. J. p. 101-110, 284. 771. 919. 925, — 
FAXVTAG Appar, litt. T. III. p. 697 - 702, 
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über das erfie Buch. — Livius c. n. Lugd, B. 1645, IV, 8. ib, 
1654. beffer Amft, 1679. III. 8. gut kritiſch. — Senecarum cpera c, 
n, Amft, 1659. IV. ı2. audt. 1669. opt, 1672. III. 8. — Senecz 
Tragadiz. ib. 1661. 8. auct. 1682. 8. — Salluftius c.n. v. L. B. 
1665. 8. — Plinii Hift, nat. c, n, ib, 1669. III. 8. — Plinii epifto- 
le c. n. ib. 1669. 8. — Plautus c, n, ib,.1664. 69, 4. — Not» ad 
Hefychii Lexicon. ib. 1668, 4. — Notz ad Tacitum & Suetonium; 
in Phedrum &c, — Orationes, Auch gab Urn. Heinr. Wefterbof 
unter feinem Namen heraus Ledtiones Plautinz, Amft. 1740. 8. 
CL fl.) und ein Engellander: Notz in Terentinm, Oxon, 1750. 8, n) 
Deſſen Sohn 


Jacob Gronov geb. den 20 Det. 1645. zu Deventer. Hier 
und zu Leiden fudirte er, und hielt fich bernach zu Drford und 
Cambridge einige Monate auf. Er kehrte nach Leiden zurück, fihlug 
die ihm angetragene Profeffur zu Deventer aus; reif’te nach Franf; 
reih, Spanien und italien, wo er fich befonders in Tofcana , Bir. 
fa, Venedig und Padua aufhielt, und von dem Großherzog Cof 
mus de Medicis vorzugliche Achtung genos, der ihn mit einem 
anfchnlichen Gehalt zum Profeffor in Pifa ernannte. Gronov fehr: 
te durch Deutfihland nach Peiden zurüc ; wurde dafelbft 1679. Pro; 
fefor der fchönen Wiffenfchaften, 1702. Geograph ‚der Univerfitat 
mit Vermehrung feines Gehalts, und farb den 21 Det. 1716. xt, 
71. Er verbat fich den Ruf nad) Kiel und Padua aus Liebe zum 
Vaterland, Ein fehr gelehrter , aber ftolzer Mann, der gegen je 
den Miderfpruch die bitterfien Ecymahungen auggos. — — Schrif: 
ten: Macrobius c, n. v. Lugd. B, 1670. 8. Lond. 1694. 8. — Po- 
lybius gr. & lat. c. n. Amft. 1670. 111. 8. (8 Thlr.) ib. 1675. III 
8. (10 Thlr.) — Tacitus c. n. v. ib, 1688. II. 8. ad. III, Trai. 
1721. 11, 4. (7Thlr.) von feinem Sohn Abraham ſtark vermehrt, 
— Pomponius Mela c. n, Lugd. B. 1685. 8. (2 Thlr.) hart gegen 
3. Voſſius, der ihn aber in dem Anhang zu feiner Ausgabe Lond, 
1684. 4. verachtlich behandelte. — Notæ ad Lucianum. Amft. 1687. 


|— 0 








n) Stin Leben :c. Hamburg, 1723. 8. — Pore-BLouNT. p. 1056 - 1058. 
— Bairıer. T. Il. p. 251. — Foperxs Bibl. belg. T. Il. p. 640 fq. 
— Hit. Bibl. Fahr. P. IH. p. 522. — Mornor. T. J. p. 314. 880 
927: 979. T. II, p. 690 fq. — CuavreriE bh. v. — Niceron. 19 TH. 
p- 51-66. 
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H, 8. (4 Shle.) — Cebetis tabula gr. & lat, c, n, ib, 1689. 8. — 
A. Gellii Nodtes Atticæ c. n. L.B, 1687. 8. und 3706. 4 fehr ſchoͤn 
und vermehrt. — Ciceronis opera, c. n, v. ib. 1692, 11. 4, (12 Thlr.) 
und XIV, 12. (40 Thlr.) — Ammiani Marcellini hift, c, n. v. ib, 
1693. fol, und 4, — Thefaurus antiguitatum grecarum, ib, 1697- 
1703. XIII. fol. (120 Thlr.) dazu gehören Jon, PoLent utriusque 
thefauri antiquitatuin rom, græcarumque nova fupplementa. Venet, 
1737. V. fol, — Curtius c. n, v. Amft 1696, 8. — Suetonius c. 
emendat. L, B. 1698. ı2. — Phadri fabule, c. n, ib, 1703. 8. — 
Arianus de expeditione Alexandri Lib, VIl. & hift, indica c. n, v. 
ib, 1704. fol, fehr fchon und gelehrt. — Minutii Felicis Odtavius 
c.n, v. ib, 1709. & — Herodoti hift, Lib, IX, gr. & lat, c. n. 
ib, 1715. fol, m. (8 Thlr.) fehlerhaft. — Differtationes epiftoli- 
cæ. Amſt. 1678. 8. „Beurtheilungen und Berbefferungen über 
einige Klafifer. — Gemmæ & fculpture antique depidtse a Leo- 
nardo Auguftino &c. latine verſæ. Amft, 1685. 4. Franek, 1694. 4. 
(4 Thlr.) ıc. 0) 


Marquard Gude geb. den 1 Febr. 1635. zu Rendsburg. 
Er fludirte zu Jena, Leipzig und Erfurt die Mechte; reif’te mit 
feinem Eleven, Sam. Schas oder Schaz, der ihn hernach 1675. 
zum Erben feines anfehnlichen Vermögens einſetzte, nach Italien, 
Sranfreich, Engelland und Holland, und fuchte überall die feltenften 
Bücher, Manuferipte und Infchriften auf. In Holland fchlug 
er die ihm angetragene Profefionen zu Duisburg, Deventer und. 
Amfterdam aus; wurde 1671. Math und Bibliothekar des Herzogs 
von Holfteins:Gottorp. Er fiel 1678. in Ungnade ; trat 1682, alg 
Staatsrath in die Dienfte des Königs von Danemarf, und farb 
den 26 Nov. 16989. — — Schriften: Inferiptiones antique gr. & 
lat. Leovard. 1731. med, fol. (12 fl.) Franz Heſſel beforgte die 
Ausgabe. Grevıı Infcriptiones antiqu& totius orbis rom, &c. c, 
n. Marqu. Gudii, Amft, 1707. II. fol, ift ein verfchiedenes Werk, 
dabey fich Gräv der von Gude dem Gruterifchen Thefauro beyge⸗ 
fchriebenen Anmerfungen bediente, — Epiftolse, ed, Burmann, Lugd, 





— — 

eo) AA. cit. — Nachrichten von einer Halliſchen Bibl. 4B. p. 161-194, — 
Yiceron. 3 Th. p. 39-54. — Koenic Bibl. V. & N, h. v. — Bar, 
LET. T. II. p. 291 ſq. — Hift. Bibl, Fabr. P. II. p, 370 fq, P. VI, 
P. 362. — Cuavrerik h, v. — Saxıı Onomalt, P,V. p. 178 184. 
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B. ıyır. 4. (3 Thlr.) — Carmina &c. — Ebdirte auch Sancrır Mi- 
nervam; ScıoPpprı Gramm, philof, &c. p) 


Aegidius oder Gilles Menage geb. den 15 Aug. 1613. zu 
Angers , two fein Vater f. Advocat war. Er fiudirte nebft den 
fhönen MWiffenfchaften die Nechtsgelahrtheit; advocirte eine Zeitz 
lang zu Angers; wurde Parlamentsadvocat zu Parig ; trat herriach 
in den geiftlichen Stand , verfah einige Pfrunden und unter anderm 
die Dechantftelle von S. Pierre d’Angers; wählte in dem timgang 
mit andern Gelehrten die fchönen Wiffenfchaften zu feinem Haupt; 
ftudium; hatte den Zutritt bey dem Card. von Rets; lebte aber 
zulegt in einem Kloſter, wo er mochentlich eine gelchrte Verſamm⸗ 
lung hatte, und flarb den 23 Jul. 1692. æt. 79. zu Parie. Man 
gab ihm Schuld, daß er andere Schriftfteller geplündert habe. — 
— Schriften : Origines de la langue francoife, Paris. 1656. 4. ver⸗ 
mehrt ib, 1694. fol, 1750. II. fol. (6 Thlr.) — Mifcellanea. ib, 
1652. 4. Fine Sammlung von verfchiedenen griech. lat. und franz 
zöfifchen Auffägen, gebunden und ungebunden. — Poemata, ib, 
1656. ı2, ed, VIII, Amft. 1687. ı2. (12 gr.) nicht gedichtet,, nur 
gereimt. — Origini delle lingua Italiana, Par. 1669. 4. vermehrt 
Genev. 1685. fol. wollte nur zeigen, daß er Fein unwürdiges Miet 
glied der Akademie de la Erufca fen. — Amoenitates iuris civilis, 
Parif. 1664. 8. Lipf. 1680. 8. (8 gr.) Francof. 1738. 8. (45 fr.) 
bedeuten nicht vie. — Hift. de SableE &c. Paris, 1686. fol. wird 
nicht fo fehr gefchägt, als es der Verfaffer ſchaͤtzte. — Anti-Bail- 
let. ib. 1690, 11, 12. (18 gr.) umd nebft dem BAıLLET 1727. wies 
der gedruckt. Menage jagte Fehler des Bailler auf, und begieng 
neue Fehler. — Diogenes Laertıus gr. & lat. c. comment, Lond, 
1663. fol. beffer Amft. 1692, II. 4. die befte Arbeit des Wlenage. 
— Menagiana, ou bons mots & penfees judicieufes &c, Paris, 1695. 
12. (18 gr.) mit Vermehrungen des Monnoye, Amtt. 1715. IV. 
‚2. (2 Thle.) fchlechtes und gutes durcheinander. ıc. q) 








p) Mortert Cimbria litt. — MorHorıı Polyhift. T.I. p.68fq. 300. 
313. 801. 876fq. 919. — NICERON Mem. T. 26. — Hilft. Bibl. Fabr. 
P. IV. p. 13 - 15. P.V. p. sog. — Cnaurerie h. v. — Saxıı Onom. 
P.V. p. 578 fq. 

q) Bartrer. T. II. p. 258 ſq. 356 ſq. 365. T. III. p. 58. T. IV. p. 340 - 
347. T. VI. p. 196-199. — Hift. Bibl. Fabr. P. III. p» 448. — Pea2- 
.RAULT Hommes illuftres, T, IL — Moamor, T. J. p. 228. 756 fa. 
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Daniel Heinfius geb. 1582. zu Gent. In feiner Jugend 
hielt er fich mit feinen eltern zu Douores, Londen, Delft und 
Ryſwik auf; fludirte zu Franefer und Leiden die Rechte und bie 
griechifche Sprache; wurde Prof, polit, & hift, Secretaͤr und Bis 
bliothefar der Univerfität Leiden, auch Hiftoriograph von Holland; 
verlor im Alter fein Gedaͤchtniß beynahe ganz, und flarb den 25 
- Sehr. 1655. Guſtav Adolph, K. in Schweden, ernennte ihn zu 
feinem Rath und Hiforiograph , und die Nepublif Venedig zum 
Marcusritter. Er liebte zu fehr den Trunf, — — Gchriften : 
Ariftarchus facer ſ. exercitationes ad Nonni Paraphrafin Johannis, 
Amft, 1627. 8. (12 gr.) — Exercitationes facre ad N. Teft. Lib, 
XX, Lugd, B. 1639. fol, (8 Thlr.) Cantabr, 1640, 4. (6 Thlr.) — 
Orationes, Amft. 1657. 8. (I2gr.) — Horatius c. n, L. B. 1629. 
8. (1 Thle.) — Comment, in Maximum Tyrium, ib. 1607, 8. 
(1 Thlr. 16 gr.) — Comment, in HeGodi opera & dies, ib, 1603. 
8. (ı Thlr.) — Ovidii opera. Amſt. 1668. IIL ı2. 1678. 8. 
(18 gr.) — Senec® Tragoedi& c. n. L.B, ı611. 8, (1 Thlr. I6gr.) 
— Opera hiftorica. ib. 1673. 8. (1Thlr.) — Notæ in Silium Ita- 
licum; Theocritum ; Aefchylum ; Sophoclem; Terentium &c. Poe. 
mata &c. r) Deffen Sohn 


Nicolaus Hein ſius, eben fo gelehrt, geb. den 29 Aug. 1620. 
zu Leiden, mo er auch unter der Auflicht feines Waters fludirte. 
Er reif’te 1641. nad) Engelland; 1645. nach Frankreich, und hielt 
ſich über 2 Jahre in alien auf, wo er alte Handfchriften und 
Münzen auffuchte. Wenn er die Religion hätte ändern wollen , 
fo wäre er Profeffor zu Bologna worden. Er wurde 1649. von 
der K. Ehriftina nach Schweden berufen , und- von ihr 1651. 
nach Frankreich und Italien geſchickt, feltene Bücher und Münzen 
zu fammeln; wurde zu Florenz in die Afademie della Erufca und 
der Apathiften aufgenommen, und fehrte 1653. nach Holland, 








929. 1017. 1066. T. IT. p. 426. 567. — BavıEh. v. — CHAUFEPIK 
h. v. — Niceron. 2 Ch. p. 137- 150. 

r) PorE-BLountT. p.993-996. — Bauer. T. H. p. 238-240. gar. 
T. III. p. 57. T. IV. p.259 - 262. T.V. p. 81-31. — SwEERT Athene 
Belg. p. 203. — ForreEns Bibl. belg. T. I. p. 226-228. — FREHERI 
Theatr. P.1V. p.1539 fa. — Macızı Eponym. h. v. — Hilt. Bibl. 

'Fabr. P. 1. p. 78 ſq. P.IV. p. 90 fg. P.VI. p.ı3gg. — Morkur. 
T. 1. 9,977. 1013 fq, 1064, 1069, T. II. p. 214, P 
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und von da nach Schweden zuruͤck, wo ihn die Generalitaaten das 
folgende Jahr und 1660. zu ihrem Nefidenten ernennten. Die 
Stadt Amfterdam machte ihn 1656.. zu ihrem Secretaͤr. Weil er 
aber von einer Weibsperfon angeklagt wurde , daß er mit ihr =. 
Söhne gezeugt , und. ihr die Ehe verfprochen habe, fo legte er nach 
verlohrnem Proceß diefe Bedienung nieder. Nachdem er 1669. als 
aufferordentlicher Deputirter nach Mofcan gefchicht worden war, fo 
erhielt ev 1671. auf fein Verlangen auch in Schweden feine Ent 
laſſung, doch wurde er noch das folgende Jahr mit ‚einem Auftrag 
nach Oftfrießland und Bremen gefchicht. Endlich begab er fich 1675. 
auf fein Landgut bey Utrecht, und von da nach Viane, und flarb 
den 7. Oct. 1681. im Haag, wohin er zu einer Hochzeit gereif’e 
war. — — Man hat fehr fchasbare Ausgaben von ihm mit gelehrz 
ten Annierfungen über den Llaudien, Ovid, Prudentius, Del; 
leius Paterculus, Valerius Flaccus, Silius Italicus, Ca; 
tull, Phaͤdrus, und vorzüglich über den Virgil. — Adverfario- 
rum Lib, IV. ed. P. Rurmanno, L. B, 1744, 4m, (6 fl.) dabey 
feine Lebensbeſchreibung — Po&mata, Lugd.B, 1653. 12, (30 fr.) s) 
Tanaquil Faber, oder nach dem franzöfifchen Namen Tan- 
NkGUuI LE FEvrE, geb. 1615. zu Gaen, aus einen guten Ge; 
fchlecht. Weil fein Vater durch Neifen und andere unnöthige Aus; 
gaben fein Vermögen fehr vermindert hatte, fo übernahm des Va⸗ 
ters Bruder, ein gelehrter Geiftlicher,- die Erziehung des jungen 
Fabers. Wegen feinen befondern Fahigfeiten wurde diefer nebit 
den übrigen Anfangsgrunden vom 8-ı2ten Jahr in der Muſik 
gründlich unferrichtet. Aber die Ekrenge des Oheims jagte ihn 
wieder in feines Vaters Haug zurüd. Hier hatte er einen un; 
griechifchen Lehrer. Er lernte die ihm fo noͤthige griechifche Spra— 
che durch eigenen Fleiß , und brachte es mit Leſung dis Homers u. 
a. Elafifer fehr weit. Bey den Jeſuiten zu la Sleche fiudirte er die 
Philoſophie, und verbat fich , alles Zuſpruchs ohngeachtet, den 
geiftlichen Stand. Er fam nach) Paris, und erhielt vom Cardinal 
Richelieu die Aufficht über die im Louvre zu druckende Bücher mit 
einem Jahrgeld von 2000 Livres. Der Tod feines Maͤcens verei⸗ 
telte alle feine Hofnungen, Unter Mazarin lebte er ohne Bedie— 





s) Bairter T. Il. p. 255 ſq. T.IV. p. 512 fa. — Foppens Bibl. Belr. 
T. II. p. gıı fg. — Hit Bibl. Fabr, P. III. p. 464. — Moauor. T. Tl. 
P. 59. 215. 507. *7104 
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nung und Jahrgeld. Zu Langreg, wo er fich eine Zeitlang aufhielt , 
trat er zur reformirten Kirche, wurde Profeffor zu Saumur, und 
ſtarb deu 12, Sept. 1672. æt. 57, da er eben im Begrif war, die 
ihm unter voftheilhaften Bedingungen amgebottene Profefforftelle 
zu Heidelberg zu übernehmen. Er hatte gleichen Ruf nach Nims 
wegen, Utrecht und Leiden erhalten. Geine Lebensart war fill 
und einfach; er lebte maͤſig, arbeitete unermuͤdet, und erzeigte fich 
bey jeder Gelegenheit liebreich , befcheiden und dienſtfertig. Das 
durch ſowohl, als durch feine gründliche Gelehrſamkeit erwarb er 
ſich allgemeine Hochachtung. Seine lateinifche Schreibart ift fein, _ 
zierlich und ungefünftele ; aber ins franzöfifchen Ausdruck iſt e8 ihm 
nicht fo gelungen, weil er den ernfthaften Balfac und den ſcherz⸗ 
haften Doiture zu fehr nachahmte. Er zeugfe einen Sohn und zwei 
Töchter. Der Eohn gleiches Namens war Prediger in Holland, 
hernach zu London, endlich zu Paris, wo er ſich zur Fatholifchen 
Religion befannte und 1672. flarb. Don den Töchtern wurde die 
ältere, Anna, an den Dacier, und die jüngere an Paul Bauldri, 
Profeffor zu Utrecht, verheyrathet. — — Schriften: Longinus de 
[ublimi, gr. & lat. c. n, Salmurii, 1663. 12. — Phaedri fabulæ, lat, 
&gall. c. n. ib. 1664. ı2, — Lucretius cum coniedturis, emendat, 
& notis. ib, 1662. 4. Cantabr. 1685. 12. — Aeliani varize hift, gr, 
& lat, Salmur, 1667, 8. — Eutropius c. n. ib. 1667. 8. — Teren- 
tius c. n. ib, 1671, 12. — Jultinus c. n. ib, 1671. ı2, — Horatius | 
c..n. ib, 1671. 12. — Apollodori de Deorum origixe Lib, II, gr. & 
lat, c. n. ib, 1661. 8. — Virgilius c; n. ib, 1675, ı2, — Anacreon« 
tis & Sapphonis carmina, gr. & lat. cn, ib. 1680, ız. — Fabulæ 
Locmanni ex arabico lat. verfibus redditoe. ib. 1673. 12. — Methos 
de pour commencer les humanites grecques & latines, Par. 1731, 12. 
treflich. — Abrege des vies des poetes grecs &c, Amift. 1500. ı2, 
Basle, 1766. 8. (gofr.) angenehm, — Epiftolae &c, Salmurü, 1659. 
und 1665. 4. Philologifch, Fritifch, gelehrt, aber oft mit gewag⸗ 
ten Konjecturen gemifiht. — Scaligeriana (prima) &c. c. n. Gro- 
ninge, 1669. ı2. Colon, 1695. 12, lateiniſch, beffer, alg die 2te 
franzöfifche Sammlung, die 1667. gedruckt, aber fpater vesfaßt 
wurde; doc) bleiben fie ana, d. i. ein Gemifch von fchlechten und 
guten Einfallen und Urtheilen. t) 


t) Vie &c. par M. GravEror. — Niceron. 3 Th. p. 362-352. — 
Pors-BLuunr. p. 1069-1062. — Bauıtr, T, ll. p. 59, 249 (4.439 
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Nicolaus Faber oder Le FEvRE, geb. den 2. Jul. 1544: 
zu Paris. Ein Zufall. beym Sedernfchneiden brachte ihn um das 
rechte Aug, Das er mit der Spiße des Federmeſſers durchſtach, 
daß alle Feuchtigfeit auslief. Er ſtudirte zu <ouloufe , Pavia und 
Bologne die Rechte, und legte fich in Stalien, befonders bey feis 
nem anderthalbjahrigen Aufenthalt zu Nom, auf dag Studium der 
Alterthuͤmer. Nac) feiner Ruͤckkunft nahm er 1572, feiner Mutter 
zu Gefallen, zu Parig die Bedienung eines Teich⸗ und Jagdraths 
an. Mit Peter Pichou Iebte er in einem Haufe fehr vertrauf, 
und verwendete alle feine Mufe auf Berichtigung der alten Glaffifer. 
Doc, war er fo wenig ehrgeigig, daß er nicht nur bey den Aus 
gaben feinen Namen nicht vorfegen wollte, fondern auch andern 
Gelehrten verſchiedene Aufſaͤtze anonymifch mittheilte, z. B. dem 
Baronius zu feinen Annalen. Wider feinen Willen mußte er 1596. 
die Stelle eines Lehrers bey dem Prinzen von Conde, Heinrich 
von Bourbon, ‚und 1611. bey Ludwig XIII. übernehmen. Er 
ſtarb den 4. Nov. 1612. æt. 69. Man lobt feine Froͤmmigleit, 
Sanftmuth ‚ Hefcheidenheit und Gelchrfamfeit. — — Schriften: 
Hilarii Pidtavienhis ex opere hift. fragmenta , ex bibl. P. Pithei cum 
huius vita. Par. 1598. 8. — Notz in Senecam rhet. & philofoph. — 

_ Opufcula, cum eius vita per Fr. Balbum. ib. 1614. 4. U) 


Cucas Holftein, geb. 1596. zu Hamburg. Nach vollendes 
ten Schulftudien begab er fich nad) Leiden, wo er fich, nebſt den 
fhönen Wiſſenſchaften, auf die platoniſche Philoſophie und die 
Arzneigelahrtheit legte. Er durchreif’te 1617. mit Cluver Ita⸗ 
lien und Sicilien; gieng 1622. nach Engelland, und hielt ſich beſon⸗ 
ders zu Orford und London auf. Da er nach feiner Rüchkunft in 
feiner Vaterſtadt um dag Eonrectorat an der Kohannisfchule ver 
geblich angehalten hatte, fo verließ er vol Unmillen fein Vater⸗ 
fand, und reif’te nad) Frankreich, wo er ſich bald zur fatholifchen 
Keligion befannte. Zu Paris lebte er mit beiden Durcanen in 
pertrauter Freundfchaft. Durch diefe wurde er mit Peireſcius, 
MRatheyeren zu Air, bekannt, ber ihn dem Gard. franz Barberini 

ſq. — KoENIG Bib.V.&N. h. v. — MacıeI Eponym. h. v. — 


NMoxnor. T. I. p- 6. 295. 453- 928. 1025. 1027. 1046. T, U. p. ar 
— CHAUFEPIE h. v. — CLement Bibl. hiſt. T. VII. p. 507 - 309 


u) PeraauLr Hommes ill. Ylicevon. 7 Th. p. >14 - 270. 
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empfahl. Dieſer nahm ihn mit ſich nach Italien, und machte ihn 
zu feinem Secretaͤr und Bibliothekar. P. Urban VIII. gab ihm ein 
Ganonicat an der vaticonifchen Kirche, und Innocenz X. ernennte 
ihn zum Berwefer der vaticanifchen Bibliothef. Er empfieng 1655, 
die Königin von Schweden zu Inſpruck auf pabftlichen Befehl, 
und begleitete fie nach) Rom, Ben feinem Abfterben den 2. Febr, 
1661. zt. 65. feßte er nicht nur den Card, Barberini zum Erben, 
ein, fondern vermachte auch der K. Chriflina, dem Pabſt und der 
Stadt Hamburg mehrere Handfchriften, fo wie den Augufliners 
mönchen feine foftbare Bibliothek. In feinen kleinen, zierlich vers 
faßten Werfen zeigt er Scharffinn und eine nicht gemeine Kenneniß 
der geiftlichen und politifchen Alterthuͤmer. — — Schriften: Por- 
phyrii liber de vita Pythagor® c. n. Rom. 1630. 8. Cantabr. 1655. 8. 
— Demophili, Democratis & Secundi fententise morales, gr. & lat, 
ce. n. Romz. 1638 ız, Lugd. B ı639. ız. Cantabr, 1670. 8. Amſt. 
1688 8. — Notæ in Salluftium philofophum de diis &mundo. Romz, 
1638. 8. Lugd. B. 1639. ı2. — Obfervat. ad Apollonii Rhodii Argo- 
nautica. L. B. 1641. 8, — Arriani lib, de venatione, gr. & lat, Par, 
1644. 4. — Colledtio veterum aliquot hift, ecclef. monumentorum &c, 
c.n. Rom. 1662. 8, — Annotat. in geographiam facram Caroli a 
S. Paulo, Italiam ant. Cluverii & thef. geogr, Urtelii Rome, 1666, 
g. — Not in Stephani Byzantini Ethnica L B. 1684. fol. (8 Thlr.) 
— Epiftole XXII. ad P Lambeciim, Jenæ ı708. 8. — Noch eis 
nıge Briefe und Differtationen ꝛc. x) 

Johann Georg Gräve, geb. den 29. Jenner 1632. zu 
Naumburg. Er fludirte zu Leipzig feinem Vater zu Gefallen die 
Mechtsgelahrtheit; legte fich aber, feiner Neigung zu folgen, ganz 
auf die fhönen Wiffenfchaften. Er feste zu Leiden feine Studien 
unter dem Heinſius fort, und ließ fich zu Amfterdam von David 
Blondel überreden, die Iutherifche Religion zu verlaffen, und die 
refermirte anzunehmen, Er wurde 1656. an Schultings Stelle 
Drofeffor der fchönen Wiffenfchaften zu Duisburg ; 1658. nach 
Bronov, feinem Lehrer , Prof. zu Deventer; endlich 1662. Prof. der 








x) Sein Leben :c. Hamb. 1723. 8. (3 9.) — Baırzer. T. II. p. 244 fq. 
421. — Macırı Eponym. h. v. — Hift. Bibl. Fabr. P. ll. p, 410 fg 
— MoaHor T. I. p.67 fg. 914. — CHavreris h. ve — Niceron 
19 Th. p. 30-51. 

¶ Dritter Band.) B 
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Beredfamkeit, der Staatskunft und der Gefchichte gu Utrecht, wo 
er den 11. Jenner 1703. æt. 71. an einem Schlagfluß flarb. Bon 
18. Kindern, die cr zeugte, hinterließ er einen Sohn, Theodor 
Deter, der 1692. zt. 23. flarb, und 4. Töchter. Er verbat fich den 
Kuf nach Heidelberg und Padua. — — Schriften: CAsausont 
Epiftol®, ed, II. Magdeb, 1656. 4. mit 82. Briefen vermehrt. Die 
befte Ausgabe beforgte Theod. Janſon von Almeloveen, Amt, 
1709. fo. — Jo. Meursır Ceramicus geminus f. de Ceramici 
utriusque Athenienfium antiquitatibus liber. Trai..1662. 4 ſteht auch 
in Gronovır Thef, ant. gr, T. IV. — Aus. Rusentı de re veftia- 
tia Lib. II; Antw. 1665. 4. auch im 6ten Theil der Gronoviſchen 
Alterthümer. — Hesıopı opera c. n. Amft. 1667, 8. — SUETONIUS 
c.n, v, Trai, 1672. 4. Hage. 1690, 4. — Jo. Meunsıt libri poſt- 
humi de Cypro, Rhodo & Creta, Amft. 1675. 4. Ej. Thefeus f. de 
eins vita liber. Trai, 1684. 4, Ej. Themis Attica f. de legibus Atticis 
Lib, IL ib, 1685. 4. Ej. de regno Laconico Lib, II: ib. 1687. 4. 
alle 3.1nach der Ordnung im Joten und sten Theil der Gronov. 
Alterthümer. —  CıcEronis epift. ad fam, Lib. XVI. c. n v. ib, 
1696. 93. II. 8. auch mit Graͤvs Anmerfungen allein, ib. 1689. 12. 
und Epift. ad Atticum Lib. XVI. c. n. v. Amft. 1684, Il, 8. und de 
offciis Lib, III c. n. v. ib. 1688. 8. und Orationes c. n. v. ib. 1699. 
II. g. — Frorusc.n, Trai, 1680. 8. c. n, v. Amft, 1692. 8. treflich 
mit Kupf. — Carurrus, TısuLLus, PROPERTIUS c. n. v. Trai. 
1650. 8; — Justinus c. n. v. Lugd. B, 1683. 8. mit Graͤvs An: 
merfungen allein; Trai, 1668. ı2. Amft, 1694. ı2. vorzüglich. — 
Lucıanı Opera c.'n. v. Amft, 1687. 11. 8. fhöon. — CALLIMA- 
cnus c. n. v. Trai. 1697. II, 8, fehr fehon. Sein Sohn hatte die 
Ausgabe angefangen. — Not in Hefiodum, Amſt. 1701. 8. — 
Basırıı FAsrı Thefaurus eruditionis fcholaftic® c, n, Buchneri, Cel- 
larii & ſuis. Lipf. 1710. fol. — Infcriptiones antiquæ totius orbis 
rom. &c, Amft, 1707. U. fol. prächtig, mit Kupf. Sealiger , 
Delfer und Gruter hatten die erftern Ausgaben beſorgt. — The- 
faurus antiquitatum romanarum, Trai. 1694-99. XII. fol, mit Kupf. 
(170 Thlr.) In der Sammlung find 203. zum Theil überflufige 
Schriften begriffen. Dazu gehört als Fortfegung : Aus, Henr. 
DE SALLENGRE Novus Thef, antiquit, rom, Hage, 1716-19. UI, 
fol, mit Rupf. (30 Thlr.) und als Supplement: Poren nova 
fupplementa Thefauri antiquit, rom. & grac, Venet, 1737. V. fol, 
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mit Kupf. (50 Thlr.) — Thefaurus antiquitatum & hiftoriarum Ita- 
liæ &c. Sicilie, Sardiniæ, Corfice, Melitz &c. Lugd. B, 1704-25. 
X. T. XLV, Vol. med, fol. mit Kupf. (230 Thlr. od. 350 fl.) Gräv 
beforgte 3. Tome in 6. Banden; die übrigen Perer Burmann. 
Ein VBerzeichniß von den in diefer foftbaren Sammlung enthaltenen 
Schriften gab der Verleger Perer van der Ma, Lugd. B. 1725. 8. 
— Cohors Mufarum ſ. hift, rei litterarie, Trai. 1715. 8. (48 fr.) 
Ein fehlerhaftes Heften: Product. — Colledtio differtationum rarifl- 
marum hiſt. & philolog. ib. 1416. 4. (2fl.45 fr.) — Epiftole CXX, 
Hamb. 1707. 89. — Orationes L. B. 1717. 8. &c. y) 


Urban Chevresu, (CHheverus,) geb. den 20. Apr. 1613: 
ju Boudun. Geine meifte Zeit brachte er mit Meifen zu, theilg zu 
feinem Vergnügen, theild in Gefchäften. Aus Liebe zur Trenheit 
wollte er weder ein Ganonicat annehmen, noch fich verheyrathen: 
Er hielt fich einige Jahre als geheimer Setretär zu Stockholm, 
einige Monate zu Kopenhagen, zu Caſſel, Zelle, Hannover und 
Heidelberg auf; wurde zuletzt 1678. Lehrer des Herzogs du Yliaine, 
und ftarb den 15. Febr. 1701. «et. 88. zu Loudun, mo er ein ſchoͤ⸗ 
nes Haus bauen ließ, und eine Bibliothek angelegt hatte, die ihn 
über 60000 Livres foftete. — — Schriften: L’ecole du fage, ou 1e 
caradtere des vertus & des vices. Par. 1664. ı2 zum Theil aus deg 
Fofepb Halle Werk überfeßt , theil® umfchrieben und nen umgears 
beitet. — Le tableau de la fortune, ib. 1651. 1655. 12. 4. hiſto⸗ 
riſch, aus verfchiedenen Echriftftellern gegogen. — Hift, du mon- 
de, ib, 1686. II. 4. 1689. V. ız. Haye. 1687. IV. 12. 1698. V. 12. 
Amft. 1717. VIII. 12. Die letztere Ausgabe iſt fehlerhaft; die von 
1698. bleibt die befte. Die Arbeit ift nuͤtzlich; nur iſt die Gefchich? 
te von Aegypten und Affyrien nicht fo gut, tie dag übrige bear, 
beitet. — Hermiogene. Par 1648, 11. 8. Ein Roman. — Remar- 
gues fur les po@fies de Malherbe. Saumur. 1660. 4. auch bey den 
Werfen des Malherbe, 1689. und 1722. Sie follten weniger ge 








y) Ylicerom 3 Th. p. 188 - 199. — Machr. von einer Hall. Bibl. 4 B. p: 1382 
192. — Buosat Bibl. hift, p. 1339 - 1354, 887 ſqq. — Stolle Anleitz 
zur Hift. der Gel. p. 124 fg. — Baizzer. T. II, p. 262 fg: = Kozkic 
Ribl. V. & N. h. v. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. III. p. 274 fg. = Scnäks: 
zıı Numburgum litter, p. 96 fa. — Burmannı Traiectum etuditum: 
p- 112-123. — CHAUFEPIE h. v. — Paquor Mem: T. X: p: 369* 
448. — Sazıı Onomaſt. T. V: p. 35 ſq. 
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lehrt und mit beſſerm Geſchmack verfaßt feyn, — Oeuvres melces, 
Haye. 1697. 1717. II. 12. wurde wegen der Gelehrfamkeit und Be 
fcheidenheit des Verfaſſers günftig aufgenommen. — Lettres &c. 
Par. 1642 8. — Chevrzana. ib ı697. ı700, Il, 12. Amſt. 1708, 
II. ı2. beffer , als fonft die Echriften in ana. — Potlies &c. Par. 
1656. 8 hatten ihre Liebhaber. zZ) 

Fronto le Duc, (Duczus,) geb. 1558. zu — Er 
legte ſich vorzüglich auf die griechiſche Sprache, Kritik und Alters 
thuͤmer; trat 1577. in den Orden der Jeſuiten; lehrte die Rede⸗ 
kunſt und Theologie zu Pont a Mouſſon, Bour deaux und Paris, 
und ſtarb hier den 25. Sept. 1624. am Stein. Man brauchte ihn, 
nebſt andern Gelehrten, zu Durchgehung der k. Manuſcripte, Die 
zum Druck befördert wurden. — — Schriften: Hift, tragique de la 
Pucelle d’Orleans &c. Nancy. ı581. 4. Eine Tragödie, die Bey 
fall hatte. — Inventaire des fautes, contradictions & faufles allega- 
tions du S. Pleffis de Mornay , remarquees en fon livre de la S. 
euchariftie, III g. — Notze in Bafılium M. — Notz in Clementem 
Alexandrinum; in quedam Hieronymi loca &c. — Eoirte Bibliotheca 
veterum Patrum grecorum, gr. & lat. Il. fol. — GREGOR1I Nyffeni 
opera. — Jo. CHRYSoSToMI opera. — DAMAScENI opera. — 
THEoDoRETI opera. — NicepnHorı Callifti bit, eccl. &c. alle 
griechifch und lat. mit Anmerkungen. a) 

Elias Ebinger, geb. den 7. Sept. 1573. zu Ehriflgarten, 
einem Dettingifchen Klofter. Er fludirte zu Wittenberg und Tür 
bingen; wurde 1597. Hofprediger zu Albertsberg in Niederöfter: 
reich, hernach Prediger zu Kafermark in Oberöfterreich ; nachdem 
er wegen der Religion vertrieben war, 1605. Rector zu Rotenburg 
an der Zauber, und 1617. Rector und Bibliothefar zu Augfpurg ; 
1629. von den Katholifen verjagt, 1630. Nector an der Schub 
pforte ; fam 1632. wieder nach Augfpurg; endlich, nachdem er toie: 
der verjagt war, 1635. Rector zu Negenfpurg, und ftarb den 28. 
Nov. 1653. — — Schriften: PseLLus in Organum Ariſtotelis, gr. 
& lat. Witteb, 1595. 8. — Tuemistocris epiltole, gr. & lat, 








2) Yliceron. 9 Th. p. 423-455: — Baıurrer. T. ll. p. 2499, — Bay- 
LE h. v. 

a) Pore-Brounr. p. 916 fg. — Barrutt. T. Il. p. zıy. 418. — Hi, 
Bibl, Fabr. P. I. p. 131. — Ls Long Bibl. hift. de la France, — 


Nıczron Mem. T. 58. 


* 
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Francof. 1629. 8. — Catalogus Bihliothecæ Auguftane, Aug. Vind. 
1633. fol. rar. — Sæculum XV, hittoriz ecclef, Francof, 1659. 4 
(2 fl.) — Exercitationes Auguftanz: Difputationes; Orationes &c, b) 

Gerbard Elmenborft yon Hamburg gebürtig ‚ fludirte zu 
Leiden ; lebte ohne öffentliche Bedienung in feiner Vaterſtadt, und 
ftarb 1621. frühzeitig. Er war ein guter Kritifer. — — Schrifs 
ten : CesErıs tabula, gr & lat. c n. Lugd. B. 1618. 8. — Com. 
ment. ad Mınucnm Feticıs Odavium, — Note ad ARNOBIUM 
adverfus gentes. — Notz ad AruLEIUM. — ÄPOLLINARJS SIDO- 
xii opera &c. c) 

Gabriel Gueret, geb. 1641. zu hatis, wo er auch den 

22. Apr. 1688. æt. 47. als Parlamentsadvokat ſtarb. Er hatte mehr 
fein Vergnügen am fludiren, als am practiciren, und ftellte gute 
Conſilia. — — Schriften: Les VII. fages de la Grece &c, — Le 
Parnaffe reforme; der 2te Theil unter der Auffchrift: La guerre des 
auteurss anciennes & modernes, — Entretiens fur l’eloquence de la 
chaire & du barreau. — Gab auch mit Claude Blondel die Deciz 
fionen des Parlaments u. a. Gerichte in Frankreich heraus: Le Jour- 
nal du Palais, ou Recueil des principales decifions de tous les Par- 
lemens & cours fouveraines de France. Par. X. 4. wozu Blondel 
1689. noch den Iıten Band lieferte, — Poemata &c, d) 

Franz Hedelin, Abt von Aubignac, geb. den 4. Aug. 1604. 
zu Paris, wo fein Vater Parlamentsadpocat war, Der Sohn war 
auch Advocat ; traf aber hernach in den geiftlichen Stand, und 
wurde Lehrer des jungen Herzogs von Fronfac, Neffen des Card. 
Ricdhelieu. Der Cardinal belohnte feine Dienfte mit den beiden 
Abteien Aubignac im Gtifte Bourged, und Meimac im Stifte Li⸗ 
moges. Der Herzog gab ihm , fo bald er volljährig war , ein 
Jahrgeld von 4000 Livres. Nach deſſen Tod,, da er 1646. xt. 27. 
ben der Belagerung von Drbitello in Italien durch eine Stuͤckkugel 
getoͤdet wurde, uͤberließ ſich der Abt ganz dem Schmerz und der 
Einſamkeit. Er begab ſich zuletzt nach Nemours zu ſeinem Bru⸗ 








b) Bruckerı Comment. de vita & ſeriptis Ehingeri. Aug. Vind. 1724. 8. 
— Freuerı Theatr. P. IV. p. 1542 ſq. — Reimmanns Hitt. litt. ı Tb- 
p- 371: — Crement Bibl, hiſt. T. VIII. p. 19 fq. 

ce) Vita &c, Hamb. 1723. 8. — Morserı Cimbria litt. — Wirre Diar. 
biogr. — Barvıe h. v. | 

4) Niceron Mem, T, 36. 
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der, einem Lieutenant general , und ftarb dafelbft den 25. Jul. 1676; 
xt. 72. — — Schriften: Tr. de la nature des fatyres, brutes » 
monftres & demons Par. 1627. 12. zeugt von vieler Einficht in Die 
Alterthümer, — Terence jultifie &c. ib. 1640. 4. die Fortſetzung, 
ib, 1656. 4. gegen Menage. — La pratique du theatre. ib. 1657. 
4. und Amft. 715. Il. 8. daben die vorigen Abhandlungen; mach⸗ 
te ihm viele Ehre. — Differtations IV, fur les tragedie de CoRNEIL- 
LE, Sophonisbe , Sertorius; Ocdipe. Par. 1663. II, 12. — Macari- 
fe &c ou la philofophie morale des ftoiques. ib, 1664. Il. 8. — 
Le Roman des lettres. ib, 1667. 8. Eine Sammlung von Briefen, 
die er über verfchiedene Materien fchrieb. — Conjectures fur P’Iliade. 
ib 1715. 8. Er laugnet, daß ein Homer in der Welt geweſen, 
und behauptet, die Gedichte, die man ihm zufchreibt, feyen eine 
zufammengerafte Sammlung. — Noc einige Romane , Tragds 
dien und Komödien. e) 

Olivier Parru, geb. 1604. zu Parie , mo fein Vater Parlas 
ments; Procurator war. Er reifte nach Stalin , und advocirte 
hernach zu Paris. Wegen feiner Eprachfenntniß, da er befonderg 
die franzöfifche Sprache glüctich verbefferte, und fich ihre Verfeis 
nerung angelegen ſeyn hieß, wurde er 1640, als Mitglied in die 
franzöfifche Akademie aufgenommen. Durch feinen überwiegenden 
Hang zu den fchönen Wiſſenſchaften, und durch feine Ruhmbegierz 
de, dag Drafel der beften franzöfifchen Schriftfteller zu ſeyn, verz 
finerzte er fein Glück, das er ſich durch feine gerichtliche Amts; 
verrichtungen hatte verfchaffen fonnen , wenn er folche nicht ver 
nadhlafigt hatte. Doch war er rechtfchaffen , dienftfertig , liebreich, 
im Umgang angenehm und bey feinen fehr geringen Gluͤcksumſtaͤn⸗ 
den frengebig , aber daben ein verſtaͤndiger und firenger Kritifer. 
Kurz vor feinem Tod fihichte ihm Colbert 500 Thaler , als ein 
Zeichen der königlichen Achtung. Er farb den 16. Jenner 1681. 
æt. 77. — — Man hat von ihm Oeuvres diverfes, Par. 1670. 
gr. und am volftandigften 1732. II. 4. fehr leſenswuͤrdig. — Er 


half auch dem Vaugelas bey feinen Remargues fur la langue 
francoife. f) 





e) Yliceron. 4 Th. p. 234-515. — Morerı h.v. — Govjer Bibl, 
frencoiſ. 

f) Perraurr Hommes ill. — Niceron. 6 Th. p. 226-232. — Le Long 
Ribl. hift, de la France. 
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Jacob Palmerius, eigentlich Paulmier de Grentemeſnil, 
geb. den 5. Dec. 1587. in dem Flecken Grentemefnil in der Nor⸗ 
mandie, aus einem adelichen Gefchlecht, dag fich zur reformirten 
Religion befannte. Er legte ſich zu Paris, Sedan und Drleang 
auf Die gricchifche Lıtteratur, Philoſophie, Mathematif und Rechtes 
gelahrtheit : diente unter den Hollandern gegen die Spanier, auch 
in Lothringen unter dem Herzog von Longueoille ; danfte 1635. 
ab, und lebte zu Caen bey feinen gelehrten Befchaftigungen in Mus 
be , bis er den 1. Oct. 1670. zt. 83. flarb. Er war fehr aufrichz 
tig und dienſtfertig. — — Schriften: Exercitationes in optimos 
fere audtores græcos &c. Lugd. B. 1668. 4. rar; enthalt viele brauch⸗ 
bare Bemerkungen. — Apologia pro Lucano. ib. 1704. 8, und mit 
einem neuen Titel: Differt. crit. de po&tis gr, & lat. ib. 1707. 8. rar, 
— Defcriptio Greciz antiqu&, ib, 1678. 4 . babey fein Leben von 
Stepb. Morinus. — Notz in Strabonem, — Notæ ad chronicon 
marmoris Arundeliani &c. 8) 

Jacob Price, (Prıczus,) geb. circa 1600. zu London, Er 
machte viele Keifen, und wurde Doctor der Rechte. Weil er für 
den unglüclihen 8. Carl I. fchrieb , fo fam er ing Gefangnif, 
Nach feiner Befreyung begab er fich nach Florenz, und trat zur fas 
tholifchen Kirche. Der Großherzog ſetzte ihn über fein Medaillen; 
Cabinet, und ernannte ihn zum Prof. gr. L. in Pifa. Bon Pifa 
begab er ſich nach Venedig, und von da nach Rom in die Dienz 
fie des Cardinals Barberini, und ftarb dafelbft 1676. — — Schrif⸗ 
ten: Annotationes in Pfalmos. Lond. 1660. fol, — Adta Apoftolorum 
ex facra pagina, S. patribus, græcis ac lat, gentium fcriptotibus il. 
luſtrata. Par. 1647. ı2. — Comment. in varios N, Teſt. libres &c. 
Lond. 1660, med, ful. (4 fl.) und Comment in epift, ad Philemo- 
nem. — Notz in Apologiam L, Apuleii, und in Apuleianam metamor. 
phofin. — Index feriptorum , qui in Hefychio laudantur. eine 
Anmerkungen werden gefchaßt ; nur find fie oft ohne Noth ans 
gebracht. h) 

Brian Walton, ein gelehrter Bifchof von Chefter , flarb 
1661. zt. 62. Er half an den Londner Polyglotten arbeiten, die 





g) Niceron Mem. T. VIII-X. und deutſch, 8 Th. p. 330-341. — Kor- 
wis Bibl, V. & N. h. v. — Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p. 128. fq, — 
Frerras Appar. litt. T, III. p. 704-710. 

h) Hift. Bibl, Fabr. P. V. p. 561 ſq. — Barte kb. v 


” 
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1657. VI. fol. und mit dem Eaftellifchen Lexico in VIII, fol. heraus⸗ 
famen. Gr verfertigte dazu Die Prolegomena oder einen Apparatum 
eriticum , der wegen feiner Seltenheit und Wortreflichkeit zu Zürich» 
1673. fol, und 1753. (2 fl. 30 fr.) nachgedruckt, und von D. Job. 
Aug. Dathe unter der Auffchrift: In Biblia polyglotta prolegome- 
na, Lipf. 1777. 8m. mit Zufaßen und Verbefferungen neu aufges 
legt wurde. Er handelt darinn fehr gelehrt von den Sprachen, 
befonderg von der hebraifchen , von den Buchftaben, von den biblis 
ſchen Ausgaben , Ueberfeßungen, Varianten ꝛc. Ein für den Kris 


tifer unentbehrliches Werl, — Introd. ad lediionem linguarum 
orientalium &c, i) 


Archäologen 
des fiebenzehnten Jahrhunderts, 


Guido Patin, geb. den 31. Aug. 1601. zu Houdan, ohn⸗ 
weit Beauvais, von armen Neltern. Gr fludirte zu Paris, und 
wurde Dafelbft f. Profeffor der Arzneigelahrtheit, nachdem er fich 
. vorher als Eorrector in einer Druckerey brauchen ließ. Durch feis 
ne befondere , damals noch auffallende , Meinungen fowohl, ale 
durch feine fcharfe Satyren machte er fich keine Freunde. Er vers 
feste den Ariftoteleg , Cicero u. a. meife Heiden des Alterthums 
in den Himmel; verachtete eben fo fehr die Chnmifer und Apothes 
fer, als er den Hippokrates und Galen hochſchaͤtzte; glaubte, 
als ein guter Litterator,, die Echriften des Plinius, Ariftoteleg, 
Plutarchs und Seneca machten eine vollftandige Bibliothef aus ıc. 
Er farb 1672. — — Man hat von ihm Lettres choifies in einigen 
Banden, fehr fatyrifch und lefenswürdig. — Patiniana. Par. 1705. 
2. beffer, Amft, 1702. ı2. Sie enthalten manche gute litteraris 


ſche Nachrichten und frenmüthige Urtheil. Deſſen noch gelehr⸗ 
terer Sohn 


‘ 











) Rıck. Sımox Hi. crit. V. T. Lib. III, Cap. 21. p. 102 fg, — Le 
Long Bibl ſacra. T. II. p. 1011 fy. — Buopeı Ifag. p. 1251 ſq. — 
Prarrız Introd. in hift. theol. litt. P. I. p. 63. 113. — Gtolle Anl. 
zur theol. Gel. p. 155. 168. — Koenıc Bibl, V.& N. h. v. — Woi- 
#ıı Bibl. hebr. P. IV. p. 273 fa. 351-354, — Hırr Bibl. Orient, & 
exeg. P. il, p. 314-319. — CHaurerık h. v. 
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Carl Patin, geb. den 23. Febr. 1633. zu Paris. Schon in 
feinem 14. Jahr vertheidigte er in Gegenwart des pabfll. Yluncius, 
34. Bifchöfe und vieler vornehmer Perfonen , griechifche und latei⸗ 
niſche Saͤtze über die ganze Philoſophie, mit bewundernswuͤrdiger 
Fertigkeit. Als Parlamentsadvofat legte er ſich, feiner Neigung 
und dem Willen feines Waters gemäß , mit folchem Eifer auf die 
Yrzneigelahrtheit, daß er folche nicht nur zu Paris mit vielem Bey⸗ 
fall lehrte , fondern auch glücklich practicirte. Da er fich aber 
aus unbekannten Urfachen die f. Nngnade zuzog, fo entwich er 
1668. aus Frankreich, aug Furcht vor dem Gefangniß, und reiffte 
in Deutfchland, Holland, Engelland, in der Schweiz und Jtas 
lien herum. Er hatte fich zu Bafel niedergelaffen. Weil er aber 
wegen des franzöfifchen Krieges nicht ficher zu feyn glaubte, fo zog 
er mit den Geinigen nach Stalien. Er wurde 1676. Prof. med. :zu . 
Padua, 3. Fahre hernach Ritter des heil. Marcus, zulegt erfter 
Brofefor der Chirurgie mit einer beträchtlichen Vermehrung fei? 
ner Befoldung , und ftarb dafelbft den 2. Det. 1694. zt. 61. an eis 
nem Bolyp. eine gelehrte. Gattin und zwo Töchter haben fich als 
Mitglieder der Academie di’ Ricovrati, von welcher er Director 
war , durch Schriften berühmt gemacht. Man fchägt feine numif 
matifche und antiquarifche Werke ſehr hoch. — — Gchriften: 
Familie romanæ ex antiquis numifmatibus illuftrate. Par. 1663. fol, 
(6 Thlr.) vermehrt, ib. 1703. fol. durch Vaillant, mit Kupf. — 
Imperatorum rom. numifmata, ib. 1696, fol. mit Kupf. (7 Thlr.) — 
Thefäurus numifmatum. Amft, 1672. 4. (3 Thle.) — Introd, a Phiſt. 
par la connoiffance des medailles. ib. 1665. ı2. mif Kupf. ib. 1691. 
ı2. Amft. 1667. ı2. ing lateinifche überfest vom Verfaffer, Amtt, 
1683. 12. (18 gr. oder 50 fr.) auch ins italieniſche, Venet, 1673, 
ı2. — Thefaurus numiſmatum antiquorum & recentiorum &c. Venet, 
1684. 4. if die Sammlung des DBenetianifchen Senator Per. 
Maurocen. — Lyczum Patavinum f. Jcones & vitæ profeflorum 
Patavii 168°. publice docentium, Patavii, 1682. 4. (2 Thlr.) — 
Suetonius ex numifmatibus: illuftratus. Balıl. 1675. 4. — Relations 
hit, & curieufes de divers voyages en Allemagne, Angleterre, Hol- 
lande &c. Bafıl. 1673. ı2. Amſt. 1676. 12. Leipz. 1695. 8. mit Kupf. 
Cı fl.) Stalienifch, Venet. 1685. 8. &c. k) 

— — 


k) Bayız h. v. — Niceron. 3 Th. p. 69-78. — Mornor T. J. p. ol. 
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Andreas Morel, geb. den 9. Yun. 1646. zu Bern. Er ſtu⸗ 
Dirte zu Zürich und Genf, und lag, feine fieblingsneigung gu bes 
friedigen, begierig die griechifche und lateinifche Elaffifer. Er ſam⸗ 
melte überall Münzen und zeichnete fie ab. Carl Patin, mit wel⸗ 
chem er Bekanntſchaft machte, unterftußte ihn. Zu Paris hatte 
er einen freyen Zutritt in das Fönigliche u. a. Cabinette ; auch 
murde er in die gelehrte Gefellfchaft aufgenommen, die in dem 
Haufe des Herzogs von Aumont fich verfammelte , die Gefchichte 
der römifchen Kaifer aus den Münzen zu erläutern. Bald hernach 
erhielt er den Anftrag, das f. Müngcabinet, nebft dem Director, in 
beffer: Ordnung zu bringen. Ob er gleich mit Zufriedenheit des 
Königs, und oft in deffen Gegenwart arbeitete, ohne eine Beloh⸗ 
nung zu erhalten, fo ließ ihn doch der Minifter Louvois in die 
Baftille fegen, vermuthlich weil er zu frey gegen ihn gefprochen 
hatte. Erft nach 3. Jahren 1691. nachdem Louvois geftorben 
war, erhielt Morel, auf Fürfprache des Cantons Bern, feine 
Freyheit. Er bielt fich zu Bern auf, big er 1693. von dem Gras 
fen pon Schwarzburg : Arnftadt als Hofrath und Antiquar nad) Arn⸗ 
ftadt berufen wurde. Hier farb er den 10. Apr. 1703. am Schlag, 
und wurde im Bette tod gefunden. — — Schriften: Specimen uni- 
verſæ rei numariæ antiqu&. Par, 1683. 8. vermehrt, Lipf. 1695. 8. 
Ein Entwurf von feinem groffen Werf, dag in 10, Theilen alle 
alte Münzen enthalten follte. Er hatte fehon 20000 Zeichnungen 
gefanımelt. — Thefaurus Morellianus f. familiarum rom, numifna- 
ta &c. cum comment. SIGEB. HAvercampıı. Amft. 19734. 11. fol.m. 
(25 Thlr.) Ein Ucberbleibfel von der groffen Sammlung ; ent; 
hält die Abbildungen von 3539 Müngen. Schade! daß dag gröf 
fere Werf durch Mangel an Unterftügung fcheitertee — Duodecim 
priorum Imper. &c. numifmata. Amft, 1952. III. fol. Die 2, erften 
Tome enthalten Chr. Schlegelii, Sigeb. Havercampi & A. Fr, 
Gorii Comment. in XII. prior. Imp. rom. numifmata. Dabey fein 
geben. — Differtationes & epiftole numifmatice &c, 1) 





1. p. 375. — Koenıc Bibl. V. & N. h. v. — Baıter, T. II. p. 268. 
— Hift. Bibl. Fabr. P. Ill. p. 450 fg. — Banpurı Bibl. nummar. 
p. 90-94. — Geroes Floril. p. 273- 

1) Yliceron. 21 Th. p. 43-53. — Banourı Bibl.'nummar. p. 123 - 136. 
— Osmonrt Did. typogr. T. I. p. 485. — Saxır Onomalt, T. V, 
T. 309 ” 311. 
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Raphael Fabretti, geb. 1618. zu Urbino in Umbrien, aus 
einem adelichen Geſchlecht, wo er auch die Rechtsgelahrtheit ſtu⸗ 
ditte, und in ſeinem 18ten Jahrh. die Doctorwuͤrde erhielt. 
Nachdem er zu Nom eine Zeitlang practicirt hatte, ſo ſchickte ihn 
der Cardinal Imperiali in wichtigen Angelegenheiten nach Spas 
nien, wo er 13. Jahre fich aufhielt, und einige Zeit Generalauditor 
der Nunciatur war, Mit dem Nuncius, Cardinal Bonelli, der 
ihn feiner Freundfchaft würdigte, Eehrte er nach Rom zurüc. Hier 
wurde er Michter der Appellationen des Capitolii, hernach Auditor 
bey der Pegation bon Urbino, Secretär bey dem Cardinal Cars 
pegna , zulegt unter P. Alexander VII. Secretar der Memoriale 
und Ganonicug an der Stiftskirche des Vaticans, und unter In: 
nocenz XI. Auffeher über die Archive der Engelsburg. Er ver: 
maltete alle diefe Nemter mit aller Treue, verwendete dabey alle ſei⸗ 
ne Mufe auf Unterfuchung der Alterehümer, und ftarb den 7. Jens 
ner 1706. zt. 82. — — Schriften: De aquis & aquzdudtibus vete- 
ris Rome. Romx. 1680, 4.m. mit Rupf. (1 Thlr. 16 gr.) auch in 
Grzvır Thef. Ant. rom, T. IV. fehr brauchbar zu Erlauterung deg 
$rontins. Er hatte darüber unter dem Namen Fafirheus — fo 
nannte er fich als Mitglied der Arcadier — mit Gronov einen 
philologifchen Streit. — De colunına Traiani, ib, 1683. 1690. 1700. 
fol. (5 Thlr.) fehr gelehrt und leſenswuͤrdig. — Infcriptiones an- 
üqu@, cum emend. Gruteri. ib, 1699. fol. (7 Thlr.) für die Ar 
tertbumsforfcher fehr wichtig. m) 

Johann Peter Bellori von Rom gebürfig , two er auch 
unter Franz Ungeloni, dem Secretaͤr bey dem Card. Aldobran: 
dini die Alterthumer gründlich fudirte, hernach die Aufficht über die 
Bibliothek und dag EuriofitätenzCabinet der K. Chriftina erhielt, 
und 1696. æt. 81. ſturb. Er hinterließ felbft ein trefliches Gabi; 
net, das mit dem föniglichen zu Berlin verbunden wurde. — — 
Schriften: Veftigia veteris Romæ. Romz. 1673, fol, auch in.Gr=- 
vrı Thef, A.R. T. IV, p, 1955. — Veteres arcus Auguftorum trium- 
phis infignes, qui Romæ fuperfunt, Roms. 1690. fol.m, — Sepul- 
chra veterum Romanorum. Lugd. B. 1702. fol. (5 Thlr.) — Vete- 





n) Yliceron. Th. p. 118-125. — Mornor. T. I, p- 919. — Bandurr 
Bibl. nummar. p. 110 fa. — Cuavrerie h. v. — Ans. Fauronn Vi- 


tæ Italor. doctrina excell. qui fee. XVIII. Roruerunt; Decas III. p. 149- 
207. oder T. VI, p, 174-229. — Saxu Onomalt, T. V. p. 278 faq. 
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rum illuftr. philofophorum & po&tarum imägines. Rome, 1685, fol. — 
Numifmata tum Ephefia, tum aliarum urbium apibus infignita, no- 
tis illuftrata. ib. 1658. 4. auct. 1688, fol. in Gravur Thef. & gr. 
T. VII. — Auotat. in XII. priorum Cæſarum numifmata, ib, 1730, 
fol, (6 Thlr.) — Le antiche lucerne fepolcrali &c, Roms. 1691. 
fol. lat. in Growovzı Thef. ant. T. XII. P. I. und mit Lorenz 
Begers Anmerfungen. Colon. Brandenb. 1712. fo, — Le vite de 
Pittori, Sculktori & Architetti moderni &c, Ron, 1672. — Edirte 
Franc, AnGELont! hift, augufta da Giulio Cefare , vermehrt. — 
Noch andere Tractate , die im Graͤviſchen und Gronoviſchen The- 
fauro ſtehen. n) : 


Johann Zuſtin Ciampini, geb. den 13. Apr. 1633. zu 
Mom. Er legte fich neben der Nechtsgelahrtheit auf die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften; wurde 1654. ben dem Card. Barberini GSecretär 
in Gonfiftorialfachen; ferner 1681. Gecretär bey der groffen Ganz; 
len der Abbreviatoren , endlich 1694. Hofabbreviator, und farb 
den 12. ul. 1698. at. 65. Er war fehr lebhaft und hitzig, und 
feßte zu viel Vertrauen in fich ſelbſt. In feinen Werken herrfcht 
weder Ordnung, noch reiner Ausdrud. — — Gehriften: Con- 
iectutæ de perpetuo azymorum ufu in ecclefia lat. , vel falteın roma- 
na. Rom&. 1688. 4. (2 Thlr. 16 gr.) Er will gegen Sirmond, 
Launoy und den Card. Bona beweifen, daß die römifche Kirche 
fih bey dem Nachtmal immer des ungefauerten Brodes bedient 
habe. — Vetera mionumenta „ in quibus pracipue muſiva opera, 
facrarum profanarumque zdium ſtructuta, ac nonnulli antiqui ritus 
illuftrantur. ib. 1690. 99. III, fol. mit Kupf. (36 fl.) Enthalten 
viele Merfmwürdigfeiten. — De facris zedificiis a Conftantino M, con- 
ftrudis , ib, 1693. fol. mit Kupf. (4 Thlr.) Enthalt muͤhſame 
Unterfuchungen. — De abbreviatorum munere, dignitate &c. ib, 
1691. fol, &c. 0) 








n) Mazzucnerui Scrittori d'Italia. T. II, P. II. p. 703-707. — Banpurı 
Bibl. nummar. p. 107 fa. — Osmonr Did. typogr. T. I. p. 90 fq, 
— Cıement Bibl. hit. T. III. p. 74-77. 

0) Yliceron. 4 Ch. p. 361-374. — FREYTAG Anal, litt, p. 250. — Ej, 
Appar. litt. T. I. p. 522-530. — CLEmENT Bibl. hift. T, VII. p. 115. 
120. — Saxıı Onomaft. T. V, p. 364 fg. — Fasronı Vitz Italo- 
sum &c. T. VI. p. 234» 279. . 
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Lorenz Beger, geb. den 19. Apr. 1633. zu Heidelberg, wo 
fein Vater ein Gerber und Senator war. Anfangs fludirte er Die 
Rechte, hernach, um feinem Vater gefallig zu feyn, die Theolo: 
gie. Nach deffen Tod fehrte er wieder zu feinem Lieblingeftudium 
zuruͤck. Der Kurfürft machte ihm 1675. zum Auffeher feiner Biblio; 
thef. Auf deflen Verlangen, da eine foflbare Sammlung von 
Münzen und Alterthuͤmern aus Italien gebracht wurde, legte fi ch 
num auch Beger auf die Numiſmatik und Forſchung der Alterthuͤ— 
mer mit allem Eifer, und erhielt die Aufficht über das Cabinet. 
Nach des Kurfürften Tod Fam er mit dem Cabinet ale Kath und 
Bibliothefar nach Berlin, und flarb dafelbft den zı. Febr. 1705. 
zt. 52, da er fich zweimal verheyrather hatte, ohne Kinder. Er 
war aud Mitglied der Gefellfchaft der Wiffenfchaften. — — Schrif⸗ 
ten: Betrachtungen über die Ehe, unter dem Namen Daphnaͤus 
Arcusrius. (Amfterd.) 1679. 4. rar. Gr vertheidigt darinn die 
Polmgamie, dem Kurfürften Carl Ludwig zu Gefallen, der fich 
neben feiner ftolgen Gemahlin in die fr. von Degenfeld verlieh 
te. Nach defien Tod 1680. verfertigte er eine Widerlegung , die 
aber nie gedrucht wurde. — Thefaurus ex thefauro Palatino feledtus 
f, gemmz & numifmata cimeliarchii eledtoralis &c c. comment. 
Heidelb. 1685. fol. (4 Thle.) rar. Dadurch gründete er in diefem 
Fach feinen Ruhm. — Spicilegium antiquitatis ſ. fafciculi variarum 
antiquitatum &c, Colon. Brandenb. 1692. fol. (2 Thlr.) Enthält 
Erflarungen verfchiedener Münzen, Gemmen, Auffchriften ꝛc. — 
Obſervationes & coniecturæ in numiſmata quædam antiqua. ib. 1691. 
4. (1 Thlr. 16 gr.) — Thefaurus regius Brandenburgicus, f. gem. 
m2, numilmata, flatux, imagines, figilla &c, in cimeliarchio Bran- 
denb, affervata. ib, 1696. 99. 1701. III, fol, (24 Thlr.) Enthält 
viele gute und richtige Erflärungen. — Regum & imperatorum rom, 
numifmata, ib, ı700. fol, (4 Thlr.) Fur Anfänger brauchbar. — 
Numifmata Pontificum rom, aliorumqgue principum ecclefiafticorum 
rariora in cimeliarchio Brandenb, aflervara. ib, 1703, fol, nicht 
ausführlich genug, — De numis Cretenfium ferpentiferis, ib. 
1702. fol. leſenswuͤrdig. — Hercules ethnicorum ex variis 
antiquitatum reliquiis delineatus. ib. 1705. fol,m. mit fehönen 
Kupfern; rar. — Examen dubiorum guorundam &c, ib. 170% 
fol, Einige fritifche unerhebliche Unterfuchungen. — Flori rerum 
som, Libri II, c, n, v, ib, 1704, fol, mit Kupfern von alten 
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Münzen; das übrige kam nicht heraus, weil ihn der Tod him 
derte ꝛc. p) 

Johann Scheffer, geb. 1621. zu Straßburg. Er gieng 
1648. bey den damaligen Unruhen in ſeinem Vaterland, auf den 
Ruf der K. Chriſtina, nach Schweden; wurde Prof, eloqu. & polit. 
zu Upfal; ferner Prof, honor, des Natur und Voͤlkerrechts, Affeffor 
des k. Collegii der Alterthümer, endlich Bibliothefar der Univerfi; 
tät, und ftarb den 26. Marz 1679. — — Schriften: De militia 
navali veterum. Lib. IV, Upfal. 1654. 4. (1 Thle,) — De re ve. 
hiculari veterum, Lib, II. Francof, 1671. 4. (1 Thle.) — De anti. 
quis Suecie infignibus, Holmiæ. 1678. 4. CI Thlr.) — Lapponiz 
defcriptio. Francof, 1673. 4. (12 gr.) Deutfch, Königsb. 1675. 4. 
(12 gr.) Franzöfifch, Par. 1678. 8. — De antiquorum torquibus, in 
Gr&vır Thef. T. XII. — Graphice ſ. de arte pingendi, — Gymna- 
fium fili. Jen®. 1714. 8. (10 gr.) — Mifcellanea philologica, Amft, 
1701. 8. (12 gr.) — AELIANI variz hiſt. gr. & lat, c.n. — Prx- 
prı fabulæ c, n. — ArHTHonNIUs gr. & lat. c.n, — Hyaımı opera 
c.n, — Jusrinus c. n. crit, — Suecia literata, von Moller vers 
mehrr. — Mehrere antiquarifche u. a. Abhandlungen. q) 

Zohann Kirchmann oder Kerkmann, geb. den 18. Jan. 
1575. zu Luͤbek. Er ſtudirte zu Frankfurt an der Oder, Jena und 
Straßburg; reiſ'te als Hofmeiſter mit dem Sohn des Luͤneburgi⸗ 
fehen Burgermeifters Wigendorf, nach Frankreich und Italien, 
auch einen groffen Theil durch Deutfchland ; wurde 1603. Prof. poel. 
zu Roſtok; 1613. Rector und 1620, Bibliothefar zu Luͤbek, mo er 
den 20. März 1643. ftarb. — — Schriften: De funeribus Romano. 
tum Lib. IV. Francof. 1672. 8. (16 gr.) gründlich. — De annu- 
lis, Magdeb. 1672. 8. (3 gr.) — De regibus vetuftis Norvagicis; 
& de profetione Danorum in terram ſanctam circa A. 1185, Amft. 
1684. 8. (6 gr. oder 24 fr.) wovon ein Mönch Theoderich der 











p) Ancırron Mem. fur les vies & les ouvrage? de plufienrs modernes 
celebres. — Clarmunds Lebensbefhr. zı Ch. p. 143-189. — Niceron. 
4 Ch. p- 390-351. — CLEmsnt Bibl. hiſt. T. IL p. Ii faq. T. II. 
p. 41 fa. — Hilft. Bibl. Fabr. P, V. p. 3 fa. — Banoveı Bibl. num- 
mar. p. 170-178 — FRrEYTAG Anal. litt. p. 79. 

q) Hilft. Bibl, Fabr, P. III. p. 469. — Koenic Bibl. V. & N. — Mos- 
Kor. IT. I. p- 206. 937: 939. 952. 979. T. II. p. 11. 175. — BAY- 


15 h, v. = NicEron Mem, €. 39. 
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Berfaffer ſeyn fol. — Comment, in præcipuos audtores claflicos gr. 
& lat. — Orationes, programmata, Difertat, epiftole &c, r) 

Johann Marshbam, geb. den 23. Aug. 1602. zu London, 
wo fein Vater Aldermann mar. Nachdem er zu Oxford feine ju, 
riftifche Studien vollendet hatte, fo befuchte er Frankreich, Ita⸗ 
lin und Deutfchland. Er begleitete auch 1629. den englifchen 
Gefandten nach Holland und Franfreih. Zu London legte er fich 
bernach auf die Erlernung des englifchen Landrechts mit fo gutem 
Erfolg, daß man ihm 1638. die Stelle eines Kangleifchreibers an 
vertraute. Da er e8 aber in den bürgerlichen Unruhen mit dem 
König hielt, und ihm nad) DOrford gefolgt war , fo entzog ibm 
das Parlament Amt und Güter. Erft da er fich zum Ziel legte, 
erhielt er Die legtern wieder ; und unter Carl II. wurde er wicht 
nur 1660, in fein voriges Amt eingefegt, fondern auch zum Ritter 
vom blauen Hofenband , und nach 3. Jahren zum Baronet erklärt. 

Er farb den 25. Mai 1685. zt. 83. zu Bushyhall in Orfordshire, 
and hinterließ nebft 2. Eöhnen eine beträchtliche Bibliothek. — , 
— Schriften: Diatriba chronologica. Lond, 1649. 4. Er unterfucht 
darinn Die im A. Teft. vorkommende chronologifche Schwierigkeiten. 
— Canon chronicus zgyptiacus , hebr, gr&cus. Lond. 1672. fol, : 
(2 Thlr.) fehr ſchoͤn, rar; Lipf, 1676. 4, (I Thlr.) Franek, 1696, 
4. (2 Thle.) die leßtere ift Die fchlechtefte Ausgabe. Das Bud) felbft 
enthält groffe Gelehrfamfeit , aber auch manche gewagte Conjectu⸗ 
ren. Es ift für die alte Gefchichte fehr brauchbar, s) 

Fohann Spencer, geb. 1630. Er fludirte zu Cambridge ; 
wurde dafelbft Dodt. theol. , hernach 1667. Prafertug des Collegii 
corporis Chrilti; 1672, Canonicus, und 5. Fahre hernach Decan 
zu Ely, und farb den 27. Mai 1693. æt. 63. Bey feiner fehr haͤß⸗ 
lihen Geftalt zeigte er groffen Scharffinn und gründliche Gelehr⸗ 
famfeit. — — Sein Hauptiwerf: De legibus hebræorum ritualibus 
Lib. III, Cantabr, 1685. „fol. (6 Thlr.) Lib. IV. ib. 1727. II. fol, 
cura LEoNH. CHAPPELONT, Arab. L. Prof. prächtig; wieder aufge | 





t) Pops-Bırounr. p. 975 - 977. — Macırı Eponym, crit. h. v. — Hank 
de feript. rer. rom. p. 286-289. 412 fg. — Barıeh.v. — Mowterr 
Cimbria litt. — A Seeren Athene Lubecenfes. — Wırre Diar. biogr. 

s) Woop Athenz Oxon. T. II. p. 783 — Niceron. 16 Th. p. 283 fqq. 
— Kosnıc Bibl, V. & N. h. v. = Moruor. T, Il. p. 563. — 
Cuavreriß k. v. 
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fegt , Tubinge. 1732. I. fol. (6 Thlr. oder 7 fl. 30 fr.) Der 
Kanzler Pfaff beforgte diefe leßtere vorzügliche Ausgabe, und fügte 
nicht nur des Verfaffers Leben und deffen ungedructe Differtatio: 
nen, fondern auch eine gründliche Widerlegung der paradoren Meir 
nungen bey ; denn Spencer leitet den ganzen levitifchen Gottes; 
dienft von den Heiden her. — Opera. Cantabr, 1727. 11. fol. 
(10 Thlr.) fol. mai. (20 Thlr.) t) 

Johann Selden, geb. den 6. Dec. 1584. ju Galvington, 
einem Dorf in Euffer. Er fludirte zu Chichefter und Oxford, 
nebft den ſchoͤnen Wiffenfchaften die Mechtsgelahreheit, und wurde 
1612. zu London in die Gefellfchaft der Nechtsgelehrten, die unter 
dem Namen Clifford befannt war , aufgenommen. Weil er fich 
theilg als Meprafentant im Parlament theils für fich dem Hof 
unter Jacob I. und Carl I. widerfegte, fo fam er einigemal ing 
Gefaͤngniß. Das Parlament gab ihm 1643. die Aufficht über dag 
Archiv im Tower , und machte ihn zum Admiralitäts; Gevollmächz 
tigten, auch zum Curator der Univerfität Oxford. Er flarb den 
30. Nov. 1654. æt. 70. Geine zahlreiche Bibliothef vermachte er 
der Univerfität Oxford. In den Schriften zeigt er mehr Belefen; 
heit, als Scharffinn , wenig Ordnung und einen vermifchten, 
nicht gefälligen Stil. — — Gchriften: De diis Syris fyntagma- 
ta Il. Lond, 1617. 8. vermehrt, Lugd. B 1629. 8. Amft. 1680, 8. 
Lipf. 1672. 8. (12 gr.) am beften in den Werfen des Seldens 
mit Wilkins Zufaßen aus des Verfaſſers handfchriftlichen Bemer; 
fungen. — De jure naturali & gentium, juxra difciplinam Hebræo- 
rum Lib, VII. Lond. 1640. fol. (4 Thlr.) Francof. 1695. 4, 
(1 Thlr. 12 gr.) Witteb. 1712. 4. (2 fl. 30 fr.) nach dem Gros 
tius de iure belli & pacis. Er handelt hier eine Wiffenfchaft ab ‚ 
um welche fich die Juden wenig befümmerten. — Uxor hebraica 
f. de nuptiis & divortiis ex iure civili, divino & talmudico veterum 
Hebraeorum Lib. III. Lond. 1646. 4. (2 Thlr.) Witteb, 1712. 4, 
(1 Shle.) mehr gelehrt, alg nuͤtzlich. — De fynedriis & pretecturis 
veterum Hebr&orum Lib. III. Lond, 1650-55. 4. (4 Thlr. ) beffer, 
Amit. 1679. 4.m. (3 Thle.) Francof. ad V. 1734. 4. (1 Thlr. 16 gr. 
ö— — a, 


t) Hiſt. Bibl. Fabr. P. 1. p. 352-356. — Ada erpdit. 1686. p. 113. ſq. 
1728. T. XIll. p. 153. — Mauserıt Bibl. hift, Vol, I, P. II. P. 196. 
— Koesıc Bibl. V. & N. h. ve ChHavrapık b. v. 
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oder 3 fl. 30 Er.) fehr gelehrt. — De anno civili & calendario ju⸗ 
daico. Lond. 1644. 4. Lugd. B. 1683. 8. (24 kr.) — De ſucceſſioni- 
bus in bona defundti ad leges hebræorum. ib, 1631. 4. ed. II, aud, 
ib. 1636. fol. — Marmora Arundeliana f. faxa grece incifa &c, ib, 
1624. 4. vermehrt von Mich. Maittaire, 1732; fol, von Dridesur 
Oxon. 1676. fol.- mit Kupf. (20 fl.) für die Archäologen interefz 
fant. Der Graf Arumdel hatte mit vielen Koften eine Samm⸗ 
lung von Marmorn mit ihren Inſchriften aus Alten gefammelt, — 
Mare claufum ſ. de dominio maris Lib. II, Lond. 1636. 8. Lugd, B. 
1636, 12. Die leßtere Yusgabe wurde von Borborn verändert, 
und Deswegen in Engelland verbotten. Selden fchrieb auf Ber 
fehl K. Zacobs I. und Carls I. gegen den ÖGrotius, der 1609, 
fein mare liberum Lugd. B. 4. herausgab, und jeigte, daß weder 
die Engelländer, noch andere Völker fich die Herrfchaft über dag 
Meer zueignen koͤnnten. — Vindicie maris claufi &c, adverſus P, 
B. Burgum. Lond, 1653. 4. (15 ft.) — De titulis honorum, Fran. 
cof. 1696, 4. mit Kupf. Cı Thlr. 12 gr. oder 2 fl. 30 fr.) vor 
ber engl. Lond, 1614. 4. vermehrt, ib. 1631, 1672, fol, — R 
decimis; engl. Lond, 1618. 4. machte bey der englifchen Geiftlichz 
feit groffen £ermen , und wurde befonderg von Kich. Tilsley, 
Arhidiaconus von Rocheſter, und von Ric, Montraigu, einem 
Theologen zu Cambridge ‚, heftig angegriffen, Der K. Jacob I, 
verbot dem Selden zu antworten. — Tifchgefpräche, engl: Lond, 
1689. 4. ed. III, ib, (Amft,) 1716, 8, fönnten Seldeniana heiffen, 
und mit unter den Büchern in ana fortlaufen. — Zalfch wird ihm 
jugefchrieben Lib, de numis &c. Lond, 1675. 4. Lugd, B, 1682. 8. 
(12 fr.) wovon theild Alexander Sardo, theilg der Jeſuit Labbe 
der Verfaffer if. — Opera, ed. Dav. Wırkıns, Lond, 1726. 111, 
fol. dabey eine weitkäufige Lebensbefchreibung des Verfaſſers, von 
dem Herausgeber, u) 

Olaus Worm, geb. den 13, Mai 1588. zu Arhug in Juͤt⸗ 
land. Er ſtudirte zu Marburg und Gieſſen die Theologie, hernach 











u) Pore-BrLounT. p. 990-993: — BAiruxEr. T: I, p- 238. — Hit, 
Bibl, Fabr. P. III. p. 490. P. IV. p. 129 fü. — Macırı Eponym. 
h. v. — Moxuor T. II. p. 552. 562. 565. sr. — FREYrAG Ap: 
par. litt. T. II. p. 1261-1264. — CHaurEpI& h. v. — Niceron. 5 Th; 
p. 173 - 190. 
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zu Straßburg und Baſel die Medicin; reiſ'te nach Italien, Frank 
reich, —— und Holland; wurde 1613. Prof. human, litt. 1615. 
Prof, gr. L.; ferner 1624. Prof. phyf, & med, su Kopenhagen, 
auch Ganonicne zu London und f. Leibarzt ; flarb den 7. Sept. 
1654, nachdem er in feiner dreyfachen Ehe 138. Kinder gezeugt 
hatte. Er machte einige Entdecfungen in der Anatomie, und fans 
melte ein fchönes Gabinet. — — Schriften: Fafti Danici. Hafni«. 
1643. fol, (1 Thlr. 16 gr.) — Antiquitates Danicæ. ib. 1651. fol. 
(3 Thlr. 16 gr.) — Monumenta Danica, Lib. VI. ib. 1643. 1650. 
» fol. (3 Thle. 16 gr.) — Danica literatura antiquiflima vulgo Gotbica, 
ib. 1636. 4. audt. 1651. fol, — Specimen Lexici Runici &c. ib 1650. 
fol, — Hift, Norwegica. — Mufeum Wormianum ſ. hift. rerum ra- 
riorum &c. Amft, 1665. fol. (4 Thlr.) — Ej. & ad eum epiltoiz, 
Hafn, 1728. 8. ib. 1751. I. 8 &c. x) 

Olaus ( OF) Rudber, geb. 1630. zu Arofen in Weſter⸗ 
mannland, aus einem alten adelichen Gefchlecht. Er legte ſich, 
nebft der Medicin, auf Muſik, Mahlerey, Mechanif und auf 
Unterfuchung der Alterthümer, und befchaftigte fich immer mit ge: 
lehrten und müglichen Arbeiten. Mit dem Geld, das ıhm die K. 
Chriſtina als ein Gefchent für feine anatomifche Kenntniffe aus; 
zahlen ließ , machte er eine Meife nach Holland. Nach feiner 
Kückunft hielt er botanifche Vorlefungen zu Upfal, und legte da: 
felbft einen botanifchen Garten an. Er wurde hernach Prof. botan, 
& anatom. Kector , und zulegt Curator perpetuus der Univerfität , 
und flarb 1702, st, 72. — — Cohriften: Atlantica f. Manheim, 
vera Japheti pofterorum fedes ac patria , ex qua non tantum monar- 
chæ & reges ad totum fere orbem religuum regendum,, ftirpesque fuas 
in eo condendas, fed etiam Scythz, Gothi, Troiani, Galli, Germa- 
ni, Angli, Dani &c. exierunt, Upſaliæ. T. I. 1675. fol. lateinifch 
und ſchwediſch; wieder gedruckt, oder vielmehr mit verandertem 
Titel, 1679. und 1684. fol, T. II. in quo folis, lunæ ac terræ cul- 
tus defcribitur, omnisque adeo fuperftitionis huius origo parti Sueoniæ 
feptentrionali vindicatur &c. ib, 1689. fol. T. III. ib. 1698. fol. 
Dazu fam ein Band Kupfer und Landcharten, welche die alte 
ſchwediſche Gefchichte erlautern. Sein Sohn, gleiches Namens, 
——— N AA 
x) NICERONM Mem. T, 9. 10. — Wırte Diar. biogr. — Buperı Bibl. 

hit. p. 1559 faq. u 
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der auch Prof. botan. & anat. zu Upſal war, beſorgte 1720. den aten 
Tom. Das vollftändige Werk (40 Thlr.) iſt ſehr ſelten, weil die 
meiften Eremplarien des zten Toms 1702, durch dag Feuer verzehrt 
wurden, Was die Alten von ihrem Arlantica geträumt haben, dag 
wendet der Verfaſſer auf Schweden an. Er opfert der Fiche zu 
feinem Vaterland viele übertriebene Conjecturen auf, fpielt mit 
Einmologien, und verfchtwendet viele antiquarifche Gelehrfamfeit, 
Manheim ift Dag Bannomannia des Pı.ınıus, hift. nat. Lib. 11. — 
Campi Elyfii, Lib. I. ib. 1701. IL, fol. Eein Sohn half daran ars 
beiten. Es ift eine Sammlung von verfchiedenen Pflanzen, die in 
Holsfchnitten abgebilder find. Das ganze Werk follte etwa aug 
12000 $iguren beftehen ; es fam aber nur dieſes 2te Buch heraus, 
wovon die Eremplarien, nebft der Druckerey, 1702. in der Feuers; 
brunft verbrannten. — Tr. de dudtibus hepaticis aquofis, — Sein 
Sohn ſchrieb unter andern : Lapponia illuftrata, Upfäl. 1701, 4, 
fehr rar. — Ichthyologia biblica. Upfal, 1724. IL. 4. &c. y) 
Anton van Dale, geb. den 8. Nov. 1638. zu Harlem. Er 
mußte wider feinen Willen die Handlung lernen ; erſt in feinem 
zoten Jahr legte er fich wieder auf die Wiffenfchaften, und fudirs 
te, nebft der Medicin, in welcher er die Doctorwuͤrde erhielt, 
die Alterthuͤmer. Einige Zeit war er Prediger unter den Mennos 
niten; wurde zulege Arzt in dem Hofpital zu Harlem, und ftarb 
dafelbft den 28. Nov. 1708. æt. 70. an der Augzehrung. Ein ars 
beitſamer, verftändiger, gelehrter, rechtſchaffener, freymüthiger 
Mann. Geine Schriften find ohne Ordnung und in einer Inachz 
laßigen Schreibart verfaßt. — — De oraculis ethnicorum difiert, IL, 
Amſt 1683. 8, (1 Thlr.) auft. ib, 1700. 4. (2 Thlr.) bollandifch , 
etwas verändert, ib. 1687, 8. — De origine & progreflu idolola- 
trie & fuperftitionis , de prophetia & divinationibus, ib. 1696. 4. 
(2 Thlr. oder 3 fl. 30 fr.) — Differt. IX. de antiquitatibus & 
marmoribus rom. & gr, ib. 1702, 4. (2 Thlr. 16 gr.) fehr gelehrt; 
—De LXX interpretibus fuper Ariftea , de baptifmis & Sanchonia- 








$) SCHEFFERI Suecia litt. — NIicEron Mem. T. XXXl. — KoEnıs 
Bibl. V. & N. — Osmonr Did. typogt. T. Il. p. 163 fa. — Mosr- 
nor. T. I. p. 736. — GeExnEes Floril. p. 304. — Buperı Bibl. hiſt. 
p. 1602 fag. — Harrerı Bibl. anat. T. I. p. 447 fg. — Ei. Bibl. 
betan. T. I. p. 529. — MFUSELII Bibl, bift. P. I. Vel, I. p 368 fyg; 
— Vosrıı Cat, libror, rar. p. 589 [4 
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thone, ib. 1705. 4. (1 Thlr. 16 gr.) Er fucht hier die Lehre ber 
Mennoniten von der Taufe zu rechtfertigen. z) 

Johann Rofimus, eigentlich Roßfeld, geb. 1551. zu Eifes 
nach in Thüringen ; wurde, nachdem er zu Sjena fludirt hatte, 
1575. Gonrector am Gymnaſio zu Megenfpurg ; 1586. Pfarrer zu 
Wikerſtadt im Wermarifchen, endlich 1592. Domprediger zu Raum; 
burg, und farb dafelbit den 7. Oct. 1626. an der Peſt. Seine 
Haupefchrift ift Corpus antiquitatum rom. Lib. X. Bafıl. 1583. 4. 
1585. ful. (3 Thlr.) cum paralipomenis Lempfteri & Schotti, Trai. 
1701. 1710. 4. (4 Thlr.) opt. ed. Amft. 1743. 4. (4 Thlr. 16 ar.) 
Morbof nennt e8 ein Skelet; doch iſt es in Ermanglung eines 
beffern, brauchbar. a) 

Thomas Dempfter von Muresk, geb. den 23. Aug. 1579. 
auf dem Schloß Cliftbog in Schottland, dag feiner Familie gehörte. 
Kon 29. Kindern, die fein Vater Thomas Baron von Muresk 
in einer Ehe zeugte, war er dag 24te. Er fludirte zu Edimburg, 
Cambridge, Paris, Nom und Douay; lehrte hernach, da er erſt 
17. Jahre alt war , die Humaniora im Eollegio von Navarra zu 
Paris, und eine Zeitlang zu Touloufe und Niſmes; reif’te nad) 
Spanien und Schottland; lehrte wieder 7. Jahre lang zu Parig, 
und brachte eine ausnehmend fchöne Gattin aus Engelland mit fich 
dahin ; lehrte die Pandecten und fehönen Wiffenfchaften zu Pifa 
-und Bologna. Hier wurde ihm feine fchöne Ehehälfte entführt. 
Er jagte ihr in den Hundstagen vergeblich nach, zog fich durch 
die Erhigung ein Fieber zu, und ftarb zu Bologna den 6. Sept. 
1625. zt. 46. Seine Zanffucht und Unbeflandigfeit raubte ihm 
überall die Ruhe. Er zeigt in feinen Schriften ein erftaunendes 
Gedaͤchtniß, wenige Urtheilsfraft , und einen rauhen ungefeilten 
Stil. — — Antiquitatum rom, corpus abfolutifimum &c. Par, 1613. 
fol, Ein Supplement zu Rofin. — De Etruria regali, Florentiz, 
1723. 26. II. tol. — Hilt. ecclef. gentis Scotorum Lib; XIX. Bonon, 
"1627. 4. unsedeutend; dabey iſt feine eigene, wie eg fcheint, parz 
theyiſch Ledensbeſchreibung. — Poemara &c. Tr. de bello facro 











z) Crex hibl. choiſie. T. XVII, p. 309. — Yiiceron. 24 Ch. p. 102-_ 
206. — MoRHur. T. I. p. 933. — CHAUFEPIE h. v. 

a) Jo, Mart. ScHAmMELII Numburgum litt. Lipf. 1727. 4. p. 71-74. — 
Mosnor. T. I. p. 391. — Hanck de feript. rer. rom. p. 265 fq. 393- 
— Früyras Appar. lıtt. T. ILL. p. 372 fg. — Niczgon Mem. T. 33- 
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contra barbaros. Gottingz, 1731, 8. — Apparatus ad hift, Scoticz , 
und Catal, fcriptorum Scotie, taugen nichts. b) 


Johann Mabillon, geb. den 23. Nov. 1632. zu Pierre 
mont im Stifte Rheims. Er trat 1654. in den Venedictinerorden ; 
fam 1663. nach St. Denis, und dag folgende Jahr nach Parig 
in die Eongregation des heil, Maurus, two er fich mit feinen ge 
lehrten Arbeiten befchäftigte; reif’te 1682, nach Burgund, und 1685. 
auff. Befehl nach Stalien, und brachte für die f. Bibliothek 3000, 
theils gedruckte, theild gefchriebene feltene Bücher zurück ; wurde 
Mitglied der Akademie der Inſchriften, und flarb den 27. Dec. 
1707. xt. 75. in der Abtey St. Germain des Pres an der Strangurie. 
Alle Werke diefes frommen und gelehrten Mönche find mit einer 
Iharffinnigen Kritik, in einer reinen, deutlichen und ungezwungenen 
Schreibart, deutlich und ordentlich verfaßt. — — Schriften : St. 
Bernhardi opera c. n. Par. 1667. II, fol. IX, 8, ib. auct. 1690, IL 
fol. Venet, 1726. 27. II fol, — Acta fandtorum ard, St. Benedidti &c, 
Szc. I. ab A. Chr. 500-600. c. n, ib. 1668, fol, Er beforgte dies 
ſes Wert mit Lucas d'Achery. Szc. II, ab A. 600-700, Par, 1669. 
fol. Szc. Il. ab A, 700 - 800. ib. 1672, II, fol, Szc, IV, ‘ab A. goo- 
900, ib. 1677. 80. II. fol. Sæc. V. ab A, 900. 1000, ib, 168x fol. 
Szc. VI. ab A, 1000-1100, ib, 1701. 1702. II, fol. (50 Thle,) — 
Annales ordinis St. Benedicti, ab ortu ad A. 1116, Par, 1703 - 1713, 
V. fol, dazu fam Tomus VI. audtore Epm, MARTENE. ib, 1739 
fol. (40 Thlr. ) überhaupt IX. T. fol. mit Zufägen vermehrt, 
Lucc®. 1739-45. IV. fol, mit Kupf. — De re diplomatica Lib. VI, 
ib, 1681. ful.m. mit Kupf. Supplementum. ib, 1794. fol, Ed, IL 
aucta. ib. 1709. fol.m, (24 Thlr.) ein unfterbliches Werk. Er 
wechfelte darüber mit dem Jeſuiten Germon einige Streitfchriften. 
— Vetera Analecta f. fragmenta & epiftolge variorum fcriptorum, ib, 
1675-85. IV. 8. audt. ib, c, vita eius. 1723. fol. (8 Thlr.) — De 
Liturgia Gallicana Lib. III, ib. 1685. 4. ed. Il, 1720. 4. — Mufeum 
Italicum ſ. Colledtio veterum fcriptorum ex bibliothecis Italicis eruta, 
ib..1687. 89. II. 4. ed. 1. 1724. 11, 4. (8 Thle.) — Iter germa- 











b) Pope-BLouNnr. p. 914-916. BaILLET. T. II, p. 56. — Macıeı 
Eponym, h. v. — Hank I. c. p. 174 fa. — Moauor. T. 1. p. 163. 
205. 931. — Bayre u v. — Eryrurzı Pinacatheca. — Niccron. 
21 Th. p. 370 - 387. 
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nicum &c, Hamb, 1717 8. (45 fr.) — Tr. des etudes nıonafti- 
ques. ib. 691 4. 1692. II. ı2. lateinifch, Venet. 1729. 4. (1 Thlr. 
16 gr.) — Ouvrages pofthumes. Par. 1:24. III. 4. &c. c) 
Philipp Ctuvier, eigentlich Cluwer (Cluverius) geb. 1580, 
zu Danzig, wo fein Vater Muͤnzmeiſter war. Er follte, nachdem 
er fich in Polen aufgehalten hatte, die Landesfprache zu lernen, 
nach deffen Willen zu Leiden die Mechtegelahrtheit ſtudiren. Weil 
er fich aber ganz der Gefchichte und Geographie widmete, fo wurz 
den ihm alle Gelder zum nöthigften Unterhalt entzogen. Dadurd) 
wurde er genöthigt, 2 Jahre lang als Coldat in Ungarn und Boͤh⸗ 
men zu dienen. Er reif’te hierauf wieder nach Holland, von da 
nach Engelland, wo er fich verhenrathete; und nach Franfreich: 
Er lieg fich zu Leiden nieder, machte eine Neife nach Stalien, und 
farb 1623. æt. 43. zu Leiden. Er verftund nebſt der griechifchen, 
und lateinifchen, alle Sprachen der Zander, in welchen er fich auf: 
gehalten hatte. Nie lehrte er zu Leiden öffentlich; aber die Unis 
verſitat unterftügte ihn bey feinen gelehrten Befchaftigungen mit 
einem Jahrgeld. — — Schriften: Germanise antiquæ Lib. III. nec 
. non Vindelicia & Noricum, Lugd. B, 1616, Il, fol, 1631. fol. m. K. 
(5 Thle.) fehr gelehrt; aber oft übertriebene Muthmaiunsen; das 
ber Stiernbielm, Borborn zc. gegen ihn fchrieben, Auszug: 
Germ. ant. in compendium redadta a Jo. Bunone. Guelpherb, 1663. 
4. ſchlecht gedruckt. — Sicilia antiqua Lib. II. Sardinia & Corſica an- 
- tiqua, Logd, B. 1619, fol, (4 Thle, oder 5fl.) im Auszug vom | 
Job. Buno, Guelpherb. 16:9. 4. — Italia antiqua. L. B. 1624. 
11. fol. (8 Thlr.) mit Charten. Auch im Auszug von Buno, 
Guelpherb, 1659. 4 (2 fl.) Luc. Holſteins Anmerkungen find 
zu Rom 1066. 8. gedruct. — Introd, in univerfam Geographiam 
tam veterem quam novam Lib, VI. [, B. 1629. 12, m. Ch. (1 Thlr.) 
Die erfte und befte unter den vielen Ausgaben in diefem Format, 
Amft. 1676. 1685. 1697. 4 (3 Thlr.) Lond, 1711. 4. (3 Thlr, 
16 gr.) opt. ed. Aniſt. 1729. 4m. c. n. v. von Yuguftin B zen 
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d) Vie &c. par — —— Paris. 1709. 12.— Du-Pın Bbl. ve; 
auteurs ececlef. T.ı9. — Yliceron. + Ch. p.403-4:4. — BAILLET. 
T.II. p. 264-266. — Hilft. Bibl, Fabr. P. VI. p. 528 ſq. — Fasaıcıı 
Bibl. gr, Vol. XIII. p. 828-831. — Osmonr Did, typogr. T. L 
p- 426 fa — CHauUrBPBIE > v. — Saxıı Onomall, P. V. 
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ls Martiniere. (7 Thlr. oder 12 fl.) Deutſch, Nuͤrnb. 1733. 8. 
(1 Thlr.) d) 

Johann Meurfius, der ältere, geb. 1579. zu Losdun ohn⸗ 
weit dem Haag. Er fludirte mit Barnevelds Cohn, den er herz 
nach al8 Hofmeifter auf feinen Reiſen begleitete, die Rechte zu 
Drleang; wurde 1610. Prof. hift. & gr. L. zu Leiden; 1611. Hiftos 
tisgraph von Holland ; 1625. Prof, hift. & polit. auch k. Hiſtorio⸗ 
graph zu Sora, mo er den 20 Sept. 1640. an Gteinfchmerzen 
farb. Er war ein gelehrter Eompilator. — — Schriften: Hift, 
Principis Araufiaci Wilh, I, usque ad A. 1576, Lugd. B. 1620. Amſt · 
1638. fol. — Athen® Batave f. de urbe & academia Leidenſi. L. 
B. 1625. 4. (3 Tor. ) — Athene Attice ſ. de Athenarum antiqui- 
tatibus. ib. 1624. 4. (12 gr.) — Atticarum ledtionum Lib, VI, ib, 
1617. 4. — Archonteg Athenarum. ib. 1622. 4. (16 gr.) — Cecro- 
pia ſ. de Athenarum arce, ib. 1612. 4. (12 gr.) — Areopagus f. de 
fenatu Areopagitico, ib: 1624. 4. — Themis Attica ſ. de legibus 
Atticis Lib. II, Trai. 1685. 4. — Creta, Rhodus, Cyprus f. de ha. 
rum infularum antiquitatibus, Amft, 1675. 4. (2 Thlr.) — Aefchy- 
lus &c Sophocles,, Euripides. L. B, 1619, 4. — Ariftoxenes, Nico» 
machus &c, ib. 1616. 4, — Solon, Hafn, 1632, 4. (ı Thlr.) — 
Pifftratus &c. L.B. 1623. 4. — Thefeus &c. Trai. 1684. 4. (1fl.) 
— GEræcia ludibunda. L. B. 1622. 4. — Eræcia feriata. ib, 1619. 4. 
— Eleufinia. ib. 1619. 4. (2 Thlr.) — Laconica. Lib, IV, Amft, 
1661. 4. (1 Thle. 12 gr.) — Exercitationes criticæ. L, B. 1599. 
ll 8. — Leonis Imp. Tactica &c. ib. 4. (2 Thlr.) — Comment, 
in Lycophronem; in Theocritum; in Macrobium; in Strabonem &c, 
— Hift, Danica & Belgica, Amſt. 1638. und 1683. fol. (4 Thlr.) 
x. — Ferdinandus Albanus f. de rebus eius in Belgio per fexen. 
nium geftis Lib, IV, Amft, 1638. fol. — Opera. Lugd. B. 1724, III. 
fol. (24 Chir.) ex rec. Jo. Lamıt. Florentie. 1741-63. XIL T, 
fol,e) Sein Sohn gleihesNameng , der frühzeitig flarb , ſchrieb de 





d) PorE - BLountTt. p 931-935. — FreHER Theatr. P. IV. 
p-ıst5fq. — Macırı Eponymol, h. v. — Hift. Bibl. Fabr. P, III. 
7.414-419. — Meuasiı Athenæ Batave. p. 291. — WITTEN Mem. 
philof. P. I. p. 120. — Yiceron. 16 Th. p. 86-94. | 

e) Pore-BLounTt. p.953-955. — Baırtter. T. Il. p. 55. 224. T. V 
p. 68fq. — FerHker Theatr. P, IV, p. 1535 fü, — Macırı Eponym. 
h. v. — Hif. Biol. Fabr. P. III. r. 52 fa. P.V. p. 258-261. 4a91. — 
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coronis; de tibiis veterum, in Groxovız Thef. VIII. auch Obfer. 
vationcs politica - mifcell. &c. 


Elias Aſshmole geb. den 23 May 1617. zu Fiechfield, einer 
Stadt in der Grafichaft Stafford , wo fein Nater ein Sattler war. 
Er ſtudirte, auf Koften der Familie Pager, die Nechte zu London ;- 
wurde daſelbſt 1628. Advocat; mußte aber, weil er es mit Carl J. 
„hielt, nach Smalwood entweichen, wo er 2 Fahre lang ruhig ſtu⸗ 
dirte. Zu Oxford, mohin der König geflohen war, legte er fich 
noch auf Die Philofophie, Mathematik, Aftronomie und Aſtrolo⸗ 
gie. Man machte ihn 1646. zum Gapitän eines Regiments zu Fuß, 
hernach zum Dberauffeher der GStadtfoldaten zu MWorchefter. Da 
diefe Etadt von den Parlamentsfoldaten erobert wurde, fo entwich 
er nach Smalwood, und befchaftigte ſich zu London mit der Aftros 
logie und Alchymie. Doc) verwechſelte er 1655. dieſe Traumereien 
mit dem Studio der Alterthümer. Unter Carl IL wurde er 1660, 
Wappenh:rold von Windfor , ferner GCommiffarius der Acciſe, 
Mitglied der k Geſellſchaft, General⸗Accis⸗ Einnehmer ıc. und 
flarb den 18 Man 1692, xt, 76. zu Lambeth. Er war 3mal vers 
heyrathet, und fammelte eine foftbare Bibliothek und ein fchöneg 
Cabinet, die aber in der Feuersbrunſt 1679. im Rauch aufgiengen, 
Don 9000 Münzen rettete er nur die beften goldenen, nebft den ge 
ſammelten Handfchriften. Was übrig blieb, vermachte er der Unis 
verfitat Drford. Man rühme ihn ale den gröften Kenner der eng; 
liſchen Alterthuͤmer, als einen groffen Beförderer der Gelehrfam: 
leit, als einen woldenfenden Freymäurer, — — Schriften: Thea- 
trum chemicum Britannicum &e, englifch Lond. 1652. 4. enthalt 
29 Abhandlungen von verfihiedenen Verfaffern. — Fafciculus che- 
micus &c. englifch. ib. 1650. 8. im Auszug, ib. 1715. 8, — Die 
Errichtung, Gefeße und Gebräuche des Ordens von Hofenbande, 
engliſch ib. 1672 fol. m. K. Sein Hauptwerk. Er erhielt da; 
für vom König 400 Pf. St und von mehrern Mittern, denen erg 
zuſtellte, goldene Ketten und reiche Gefchente. x. f) 


be B a . gs . e * r * 


HANX lc p. 285 fa- 406-412. — Forrens Bibl. Belg. T. IT. 
P- 689-693. — Mornor. T. J. p. 9:8. 938. 1013. T, Il. p. 15. 426. 
— Bupergz Bibl, hift. p. 32 faq. 
f) Biographia Britannica. — CHaurepik h. v. — Joecher von Adelung 
verbeſſert, h. v. — Niceron. ı6 Th. p. 421-428. 
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Thomas Bodley geb. den 2 März 1544. zu Ereter in Des 
sonshire. In feinem I2ten Jahr floh er unter der K. Maria mit 
finen Aeltern nach Genf, wo er feine Studien anfieng, und her: 
nach zu Drford fortſetzte. Er fliftete hier die öffentliche Lection 
der griechifchen Sprache ; wurde 1567. Procurator der Univerfität; 
reif’te 1576. nad) Stalien, Franfreich und Deutfchland; wurde 
nach feiner Ruͤckkunft von der Königin zu Staatsgefchäften und 
Geſandſchaften gebraucht; lebte zuleget in Ruhe vor fih; und ſam⸗ 
melte eine koſtbare Bibliothek, die er nebft einem groffen Fond zu 
deren Unterhaltung der Univerfitat zu Oxford vermachte. Sie if 
noch unter dem Namen der Bibliochecz Bodleian® berühmt, Man 
bat 1674. ein Verzeichniß von den gedruckten Büchern, und 1711. 
von den Handfchriften gedruct. Bodlcy farb den 28 Jan. 1612. 
und hinterlieg Briefe die Einrichtung feiner Bibliochef betreffend, g) 

Johann Jacob Boiffard geb. 1528. zu Beſançon, wo fein 
Bater ein obrigfeitliches Amt verwaltete. Er fludirte unter Vor—⸗ 
forge feines Onkels zu Straßburg, Heidelberg und Löwen. Weil 
er aber am leßtern Ort zu fireng in der Zucht gehalten wurde , fo 
entrwich er nach Antwerpen, und begab ſich nach Danzig, nach 
Frankfurt an der Dder, nach Wittenberg , wo er den Melanch⸗ 
thon; nach Leipzig, wo er den Joach. Camerarius hörte; nach 
Nürnberg ‚und Ingolſtadt. Er fam 1555. nach Venedig, in der 
Abficht nad) Syrien und Palaftina zu reifen. Aber eine Krankheit 
hielt ihn zurüd. Sobald er zu Padua wieder hergeftellt war, gieng 
er nach Bologna , und nachdem er Tofcana und Neapel bereif’t 
hatte, nach Kom, mo ihn Carl Caraffa vorzüglich unterftüßte. 
Er durchreif’te noch Apulien und Galabrien ; fchifte in den Pelopo: 
nes, um endlich nach Syrien zu fommen. Ein beftiges Fieber 
nöthigte ihn, über GSicilien nach Rom zurückzufehren. Endlich fam 
er auf Verlangen feines Vaters 1559. nach einer 22 jahrigen Ent 
fernung in fein Vaterland zurück, und wurde anfangs bey dem Ba; 
ron von Rye, hernad bey dem Baron von Clervant zu Mes 
Hofmeifter. Mit einem feiner Eleven reif’te er nody 15 Jahre in 
Frankreich, Deutfchland und Stalien herum, und ftarb in dem Haus 
fe des Elervant, wo er feine übrige Zeit mit Studiren und Bir 
herfchreiben zubrachte, den 30 Det. 1602, æt. 74. als Proteftant 














g) Woop Athens Oxon. 
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zu Me. — — Schriften: Vite & icones Sultanorum Turcisorum, 
principum Perfarum „ aliorumque illuftrium heroum heroinarumque ab 
Ofmanno ufque ad Mahomerem II, &c. Francof, 1596. 4. mit ſchoͤ⸗ 
nen in Kupfer geftochenen Bildniffen. — Icones Perfiz regum c. 
comment. Heidelb. 1665. 4. — lcones virorum illuftr, dodrina & 
eruditione pr&ftantium , cum eorum vitis. ib, 1592. 98. 99. IV, 4, 
Yuch unter der Nuffchrift : Bibliotheca f Thefaurus virtutis & gloriz, 
complectens illuftium dodtrina virorum effigies & vitas, ib, 1628- 
31. IV. 4. Dazu famen noch T. V-IX. 4. Jeder Theil enthält 
50 elogia. Die Bildniffe find zwar fchön, aber nicht immer genau. 
Man hat diefe allein gefammelt, unter der Auffchrift: Bibliotheca 
chalcographica illuſtrium virture atque eruditione in tota Europa vi- , 
rorum, ib »6s0. 4. Boiſſard fehrieb den Reuſner fleifig aus, 
ohne ihn zu mennen. — Parnaflus cum imaginibus Mufarum, ib, I6or. 
fol. — Theatrum vite humane. ib. 1596. 4. m. K. — Topographia 
romanıe urbis & antiquitatum. ib. 1697-1602. VL T.IIL Vol. fol. 
m. K. Eine rare und theuere Sammlung, aber ohne gute Regi—⸗ 
fter. Die beiden erften Theile wurden 1627. ful. zu Franffurt mies 
der aufgelegt. — De divinatione & magicis preftigiis &c. Oppenhei- 
miif. a, fol Hanoviz, ı611. 4 m. K. — Po&mata. Bafıl, 1574. 8. 
aud. Metis 1589 8. nemlich Lib. III. Epigramm. Lib, III, Elegia- 
rum, Lib. III. Epiftolarum; alle mittelmafig. — Emblemgta LI, per 
Treop. ve Bry fculpta. Francof. 1593. 4. h) 

Eduard Brerewood geb. circa 1565. zu Cheſter; ſtudirte 
zu Oxford ; wurde 1696. erfter Profeffor der Aftronomie in dem 
Greshamifchen ECollegio zu London, mo er den 4 Nov. 1613. xt. 
48. farb. Immer lebte er für fein Studiren, von aller Geſellſchaft 
entfernt. — — Gchriften: De ponderibus & pretiis veterum num- 
morum, eorumgue cuın recentioribus collatione. Lond, 1614. 4. 
auch in den Crit. S. Anglic. T. VII. und vor dem erfien Band der 
englifchen Polyglotte. — Unterfuchungen über die Verfchiedenheit 
der Sprachen und Religionen in den vornehmſten Theilen der Welt, 
Cenglifch) Lond. 1614. 1623. 1635. &o. 4. ib. 1647. &c. 8. frans 
zoͤſiſch durch Montagne, Paris, 1640, 8. Lateiniſch abgekürzt : 
Scrutinium religionum & linguarum, Francof, 1650, 79. 12. — Com- 








h) Bayvı.gh.v. — Hank de feript. rer. rom, — Niceron. ı4 Th. 
507-316 
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ment. in ethica Ariftotelis. Oxbn, 1640. 4. — Einige Abhandluns 
gen, vom Sabbath, von den Meteoren xc. i) 

FZulius Caͤſar Bulenger, ein Jeſuit, von Loudun in 
Sranfreich ; lehrte nebft den fchönen Wiffenfchaften die Theologie 
mehrere Jahre zu Pifa, und zuleßt zu Cahors, wo er den 3 Aug. 
1628. æt. 70. ſtarb. — — Schriften: De Circo rom, ludisque Cir- 
cenfibus Parif. 1598. 8, — De triumphis &c. ib, 1601, 8, — De 
tributis & vectigalibus populi rom, Tolofz. 1612, 8, — De Impera- 
tore & imperio rom. Lib, XII. Lugd, ı618. fol, rar. — De forti« 
bus, augurlis, aufpiciis, ominibus , prodigüs, terre motu & fulmi- 
nibus. ib, 1621. fol. — De conviviis Lib, IV. ib, 1627. 8. — De 
pidtura, plaftice, flatuaria Lib. IL ib, eod, 8, rar. — De ludis pri- 
vatis ac domelfticis veterum, ib, eod, 8, &c. fiehen auch alle in 
Gr=vnı Thef, A. R. — Hiftoriarum fui temporis ab A, 1560-1612, 

Lib, XIII. Lugd. 1619. fol, &c. — Opufcula philologica. Lugd, ı621, 
I. fol. rar. Enthalten auch die vorhin as antiquarifche 
Abhandlungen. K) 

Johann Baprifts Cafale ( Cafalius) von Rom gebürtig , ein 
guter Archäolog und Dichter, ftarb nach 1650. — — Schriften: De 
veteribus Aegyptiorum ritibus. Rom, 1644. 4. Romanorum ritus veteres. 
ib. eod. u. Chriftianorum ritus veteres, ib. 1645. 4. Der Buchführer 
Simeon Piger zu Paris verfah diefe 3 Werfe mit einem neuen Titel: 
Sacræ profanzque religionis vetuftiora monumenta &c, Romz, 1646. 4, _ 
nachgedruckt und mit einigen Briefen des Cafale vermehrt: De profa- 
nis & facris veteribus ritibus &c. Francof, 1681. 4. (2 Thlr.) rar. — 
De urbis ac imperii rom, olim fplendore, Rome, 1650. fol, (5 Thlr.) 
— De ritu nuptiarum & iure coniugii veterum, in Groxovıı Thef, 
T. VIII. — De tricliniis, conviviis, thermis, infignibus , annulis & 
fibulis veterum, ib, T,IX, 1) 








i) Wooo Athenz Oxon. — MoauHor. T. Il. p. 541. — CHAUFEPIE h, 
v. — Niceron. 16 Th. p. 336 - 338» 

k) ALEGAMRE Bibl. fcriptor. S.J. — Macırı Eponym. h. v. — Hank 
de fcript. rer, rom. p. 281 fq. 401 - 4904. — BAILLEXT. T. II. p. 1064. 
— Mornor. T. ll. p.455. — Faeyrac Appar. litt. T. III. p. 291 - 
303. — CLEMENT, Bibl. hit, T.V. p. 402-410. 

1) Hif. Bibl. Fabr. P. III. p.885. — Koenıc Bibl. V. & N. h. v. — 
CLEMENT Bihl, hiſt. T.VI. p- 337-339 — Meuserıı Bibl. hiſt. 
Vol. 1I. P. 2. p. 340. 
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Yiicolaus Caufin, ein Jeſuit und Beichtuater K. Ludwigs 
XIII. geb. 1570. zu Trones in Champagne; lehrte zu Rouen, Ia 
Fleche und Paris mit groffem Benfall, und ftarb hier den 2 Jul. 
1651. im Profeßhaus. Richelieu war fein Verfolger. — — Echrifs 
ten: Thefaurus grec® po&@feos. Mogunt, 1514. 8. — De fymbolica 
Aegyptiorum fapientia &c. — De eloquentia facra & profana Lib, 
XVI. — Hift. Maris Stuarte, — Hift, Saxoniz a Car. M. domitæ. — 
La cour fainte &c. &c. m) 

Wilhelm Dugdale geb. den 22 Sept. 1605. zu Schuſtok 
in Warwikshire, wo fich fein Water als ein Edelmann aufhielt. 
Er findirte 5 Jahre zu Coventry, hernach unter feines Vaters An; 
feitung gu Haug, der ihm juriftifche und hiſtoriſche Bücher leſen 
lies. Nach deffen Tod 1625. faufte er ein Lehen, und lebte in 
der Ginfamteit, bis er 1640. als Unterherold nach London kam. 
Er folgte dem K. Carl. ing Feld und nach Oxford; murde 1644. 
Wappenherold ; floh nach der Lebergabe von Drford nach London, 
und von da 1648.- nach Franfreich ; brachte die übrige Zeit auf feis 
nem Landgut zu Blythe/ zu, und ftarb den 10 Febr. 1686. zt. 80. 
Seine Handfchriften und gefammelte Seltenheiten vermachte er fei- 
nem Tochtermann Elias Ashmole. — — Gchriften: Monafticon 
Anglicanum ſ. Pandectæ coenabiorum Benedidtinorum, Cluniacen- 
fium, Ciftercienfium , Carthufianorum, a primordiis ad eorum ufque 
diffolutionem. Lond. 1655. fol. Vol. Ilum ib. 1661, fol. m. K. Vol. 
um & ultimum ib. 1673. fol. Ed, II. ib. 1682. II. fol. fehr fek 
ten. Iſt eigentlich die müuhfame Arbeit des Roger Dodswortb, 
der 1654. farb. Dugdale mufte nach deffen Tod die Druckerko⸗ 
ften allein tragen, weil fein Buchhandler den Verlag wagen wollte. 
Die firengen Anhänger der englifchen Kirche waren damit nicht 
äufrieden , weil er die Einkünfte der Geiftlichfeit zu genau vers 
geichnete. — Die Alterthuͤmer der Graffchaft Warmwif, engliſch ib. 
1656. fol. — Gefchichte der Stiftskirche des H. Paulus zu Lons 
don ıc. englifch ib. 1658. fol, fehr vermehrt 1716. fol. m. K. das 
bey feine eigene Lebensbeſchreibung. — Geſchichte der Damme 
und Ableitung der Moräfte in und auffer Engellaud ıc. englifch 
ib. 1662. fol. m. K. — Origines iudiciales oder hiftorifhe Nach: 
richten von den Gefegen und Gerichtshöfen Engellands ıc. englifch 
— — — — — — — — — — — 
m) AreGamse Bibl. feript. S. J. — BavıEh v. 
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ib, 1666 und 1672. fol — Die Baronswürde von Engelland, 
oder hift. Erzählung von dem Leben und den denfmwürdigften Tha⸗ 
ten des englifchen Adels ꝛc. englifch ib 1675. 76. III. fol. — Ge 
fchichte der letztern Unruhen in Engelland ꝛc. englifch ib. 1681. fol. 
— Der alte Gebrauch Wappen zu führen ıc. englifch, Oxford. 1681. 
32. 8. — Verzeichniß aller Einladungen des englifchen Adels zum 
Parlament ꝛc. englifch Lond, 1686 fol, — Auch edirte cr HEnR. 
SPELMANNT Goncilia, decreta, leges & conftitutiones in re eccle- 
farom orbis Britannici. Lond. 1664, Il. fol. und Ej. Gloflarium 
archeologicum, continens latino- barbara, peregrina, obfoleta & 
novæ fignificationis vocabula, ib. 1687. fol, n) 


Octavius Falconieri ( Falconerius) ein Römer, aus einer 
vornehmen Familie , fehr gelehrt; ſtarb 1675. — — Schriften: 
Infcriptiones Athleticæ. Romæ. 1666. 4. — Diff, in Pyramidem C. 
Ceftii Epulonis, ib, 1666. 4, — Difl. innumum Apameenfem, Deu- 
calionei diluvii typum exhibentem. ib, 16658. 4. Alle 3. ftehen auch 
wegen ihrer Seltenheit in Grz=vıı Thef. A, R. T.IV, X. und in 
Groxovır Thef. A. gr, T.VIIL — Infcriptionum corpus novum, 
das aber, wie eg fiheint , nicht vollendet wurde. 0) 


Octavius Ferrari geb. den 20 May 1607. zu Mailand aus 
einem adelichen Gefchlecht. Nach feines Vaters Tod forgte fein 
Dnfel, franz Bernardin Ferrari, der fich auch durch Schriften 
berühmt gemacht hat, von feinem gten Jahr an fir feine Erziehung. 
Er fiudirte in dem Ambrofifchen Collegio zu Mailand nebft der. 
Philofophie und Theologie die fchönen Wiffenfchaften, und lehrte 
daſelbſt, von feinem 2ıten Jahr an, die Beredſamkeit. Er fam 
1634. alg Prof, eloqu. polit, & gr. L. nach Padua mit einem Ges 
halt, von 500 Ducaten , der nach und nach auf 2000, erhöht wur⸗ 
de. MWegen der Gefchichte-von Mailand, die er bis auf 8 Bücher 
verfertigte, aber, weil man ihn nicht gehörig unterflügte, unvols 
lendet zuruͤcklies, erhielt er ein Jahrgeld von 200 Thlrn. Die K. 





n) Woop Fafti Oxon. T.II. p.7. — Yliceron. 11 Th. p. 399 - 408. — 
CHAUFEPIE h. v. — Saxıı Onomalt. P. V. p. 631 fa. 

0) Koenig Bibl. V.&N.h.v. — Banpuxıı Bibl. nummaria, p.73 
fg. — Fazyras Anal, litt. p. 334. — CLEMENT Bibl. hiſt, 
T. VIII, 10255 fq. — EEEDES Floril. p. 122, — Saxıı Onom. T. V. 
p- 1235 I. 
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von Schweden fhenfte ihm eine Kette von 1000 Thlrn.; und K. 
Ludwig XIV. lies ihm 7 Jahre lang 500 Thlr. zahlen. Er ftarb 
den 7Mars 1682. et. 75. und hinterlies den Ruhm eines gelehr⸗ 
ten , liebreichen , gefelligen und rechtfchaffenen Mannes. Weil er 
fich8 angelegen ſeyn lieg, überall, wo Erbitterungen und Uneinige 
feiten entflanden waren , Frieden und Ruhe herzuſtellen, fo nannte 
man ihn den DVerfühner und Friedengftifter. — — Schriften: 
De re veftiaria Lib. III, Patavii. 1642. 8. ed, Il, LibriVII, ib, 1654. 
4. m. K. ed. III, cum Analedtis de re veftiarja. ib. 1685. 4. wf. 
(3 Thlr.) auch in Grevıı Thef, A.R.T. VI. gelehrt. — Analedta 
de re veftiaria & lato.clavo ; acceflit Dill. de veterum lucernis fe- 
pulchralibus. ib. 1670. 4. (1 Thlr.) — Eledtorum Lib. II, ib. 1679. 
4. verfchiedene archaologifhe Abhandlungen. — Origines linguz 
Italicæ. ib, 1676, fol. (1 Thlr.) zwar gelehrt, aber für die italies 
nifche Sprache zu partheyifch, — De Pantomimis & mimis, Wol- 
fenb. 1714. 8. — De balneis & gladiatoribus. Helmft, 1720, 8. — 
Prolufiones XXVI. — Epiftole, Patav. 1661. 4. (16 gr.) — In. 
feriptiones &c, ib. 1710, Il, 8. — Opufcula, ib. 1679. 4+ (2 Thlr.) 
Wolfenb, 1711. U. 8. (20 gr.) p) 


Thomas Goodwin geb. 1557. in Sommerfet; anfangs Res 
‚etor zu Albingdon in Berkshire, hernach D. theol. und Prof.zu Ox⸗ 
ford , endlich Pfarrer zu Brightwell; ftarb den zo Marz 1643. — 
— Schriften: Hift. Henrici V. regis, englifch Lond. 1604. fol, — 
Romanze hiftorie Anthologia , englifch Oxon. 1623. Lond, 1661. 4 
— Mofes & Aaron ſ. de civilibus & ecclef, ritibus Hebriorum Lib, 
VI. englifh Lond. 1671. 4. lateinifch durch Joh. Heinr. Reiz , 
Bremæ. 1679. audt, 1710, 8. mit furgen und nicht fehr bedeutenden 
Anmerkungen ; beffer c. n. Jo. Henr, Horringerı, Francof. 
1710, 8. Lugd. B, 1724. 8. auch in UcoLını Thef, T. III. End: 
lich mit Job. Gortl. Carpzovs Commentar: Apparatus hiftorico - 
crit, antiquitatum facri codicis & gentis Hebreorum &c. Francof, 
1748. 4m, Goodwins Buch wurde auch von Dan. Peen ing 
hollaͤndiſche überfeßt, Amft, 1676. und 1694. 8. — Opufcula quæ- 
dam theol, Heidelb, 1658. 8. (30 fr.) — Geiftreiche Schriften , von 








p) PATIN Lyceum Patavinum. — HaGEn Memoriz. — Yliceron. 5Th. 
p. 223 - 250, 
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Balth. Köpfe aus dem englifchen ing —— uͤberſetzt, Leipz. 
1705. 4. 4) Ein anderer 

Thomas Goodwin, Dechant zu Dford hernach zu Can⸗ 
terbury, endlich Biſchof zu Bath und Wells, ſtarb den 19 Nov. 
1590. æt. 73. Deſſen Sohn 

Franz Goodwin geb. 1561. zu Hannington in Nordhamp⸗ 
ton. Er findirte zu Orford; wurde Nector in der Graffchaft Soms 
merfet, ferner Canonicug zu Wells, und Unterdechant zu Ereter ; 
1595. Dodt. theol, 1601, Biſchof zu Landaff, endlich 1617. Bifchof 
zu Hereford, und farb 1633. zt 72. auf dem Schloß Whitborn. 
Er war in der Theologie, Mathematif, Gefchichte und in den fchös 
nen Miffenfchaften wol erfahren. — — Schriften: De prafulibus 
Anglise. Lond. 1616. 4. englifch ib. ı611. 4. Appendix. ib. 1621, 
4. wird hochgefchägt. — Rerum Anglicarum fub Henr. VIII, Eduar. 
do VI. & Maria annales. ib. 1616, fol 1628. und 1630. 4, auch 

wegen ihrer Bortreflichfeit von feinem Sohn, Morgan, ing engs 
liſch überfegt , und oft gedruckt. — Der Menfch im Mond ꝛc. enge 
liſch ib. 1638. und 1657. 8. unter dem verfapten Namen Domi- 
nicus Gonzales; franzöfifh, Haag. 1651. 12. -— Nuncius inani- 
matus. Utopie. 1629. 8. Lond._1657. 8. englifch Lond. 1657. 8. 
nur 2 Bogen flarf, darinn er zeige, wie 2, entfernte Perfonen, 
ohne zu fchreiben, einander ihre Gedanfen mittheilen konnen. r) 

Georg Gualrber oder Bualteri, ein Sicilianer, geb. 
1624. zu Meffina ; gab Colledtionem infcriptionum & tabularum Sicilie 
arque Bruttiorum mit Anmerkungen in 4. heraus, (fehr rar) die 
auch in Grevıı & Burmannı Thef. antiquit, & hiftoriarum Ita- 
lie &c. T.X. ſteht. s) 

Hermann Hugo, ein Jeſuit, geb. 1586. zu Bruͤſſel; wo er 
als. Echulrector den 11 Sept. 1639. æt. 51. ſtarh. — — Schrif⸗ 
ten: De prima feribendi origine & univerſæ rei litterariæ antiquitate, 
Antw. 1617. 8. und c.n. C.H. Trorzıı, Trai, 1738. 8 — Ob. 
fidio Bredana fub Ambrofio Spinola, Antw. 1629. fol. — Militia 





gg, 


q) FrREHER Theatr. P. I. p. 456 fg. — Cuaursri£ h, v. — MEUSELIIT 
Bibl. hiſt. V. I. P. 2. p. 144 ſq. 

r) Woop Athenz Oxon. — Yliceron. 16 TH. p. 256-260, 

2) KoEnI6 I. c. — CLEMENT Bibl. hift, T. IX. p- 291 ſq. 
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equeftris antiqua & nova Lib, V. ib, 1630. fol, — Pia defideria, Go- 
the. 1701. 1707. 12. Lipf. 1721. 8. m. 8. (45 fr.) t) 

Jacob Augo, ein Theolog und Canonicus von Ryſſel ın 
Flandern, fehrieb : Vera hift. rom. f. origo Latii vel rom, urbis ac 
Italiæ e tenebris longæ vetuftätis producta, Roms, 1655: 4. rar; 
voller Grillen und Unmahrheiten; daher mwiebderlegte ihn Esern. 
Run. Rortr in einer befondern Differtation, Jena. 1672. 4. u) 


Heinrich Ripping, von Roſtok, wurde 1634: Conrector am 
Schwediſchen Gymnafio zu Bremen, nachdem er mit Gewalt zum 
©oldatenleben gezwungen worden war, da er eben im Begriff war, 
feine Stelle in Befis zu nehmen. Er fiarb den 26 Febr. 1678. 
auf dem Catheder plöglich am Schlag. — — Schriften : Recenfus 
hiftorie univerfalis, Francof. 1665. 4. (2fl.) — Confenfus novus & 
methodicus antiquitatum rom. Lib. IV, c, Corollariis & Il. Diſſert. 
Franek, 1695. 8. (2fl. 30fr.) Lugd, B, 1713. 8 m; K. dabey fein 
geben; oft gedruckt. — De cruce & cruciatis, Bremæ. 1671. ı2. — 
Inttitutiones polit, Lib. II. Bremæ. 1667. 8. — Opera philof. ib, 
1674. 8. (40 fr.) — Inftitut, phylice, — Inttit, ethicz. — Nova 
methodus iuris publici Lib, II, Bremz&. 1672. ı2. &c. x) 


Athanaſius Rircher geb. den 2 May 1602. zu Zulda. Er 
frat 1618. in den Drden der Jeſuiten; Ichrte nach vollendeten 
Studien zu Würzburg die Philofophie, die Mathematif , die hebr. 
und fprifche Sprache ; gieng wegen dem Krieg 1634. nach Avig⸗ 
non ; lehrte zulegt die Mathematif und hebr. Eprache in dem ror 
mifchen Eollegio zu Kom, wo er 1680. zt. 79. ſtarb. Ein gelehrs 
ter Charlatan und Grillenfänger , der manche Chimgren ausgeheft, 
und mit hieroglyphiſchen Traumereien fich beluftigt hat. — — Schrif⸗ 
ten: Magnes ſ. de arte magnetica. Rome. 1641. 4. ed, III, auct. ib, 
1654. fol. (4 Tblr.) — Ars magna lucis & umbtæ, Lib, X, ib, 





t) Baıtırt. T. IV. p. 204 fg. — SWEERT Atnenz Belg. p. 342 (4. — 
ForpeEns Bibl. Belg. T. I. p. 475. — Kosnıc Bibl. V. & N. h. v. - 
Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p. 545 fa. 

u) Kosnıc Bibl. V. & N. h. v. — Fassrıcır Bibl. gr. Lit. U. Cap. 6. 
$. 15. — Forpens Bibl. Belg. T. L ı. 518. — BavLE |. ve — GEBR- 
des Floril, p. 174 ſq. 

2) WITTEN Diar, biogr. — KoEnı6 Bib. V. &EN.b.v, — Hi. 
Bibl, Fabr, P. VL, p. 356-362. — Moxuor. T. I. p. 931. 1, 157. 
574 435. 49% 
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1646. 1], fol, Anıft, 1671, fol. (ro Thlr.) Lipf, 1571. med, fol, c. 
fg. (Io fi. 30fr.) — Mufurgia univerlolis ſ. Ars magna confoni & 
diffoni Lib. X. Romz, 1650, II, fol. (14 Thlr.) — Ars magna fcien- 
di £. combinatoria Lib, XII, Amſt. 1669. tol. (6Thlr.! — Phylie- 
logia experimentalis &c. ib. 1680, fol, (3 Thlr.) — Lingua Aegyp- 
tiaca reftituta &c, Romæ, 1644. 4. ift nach Bocharts Urtheil nicht. 
piel. — Polygraphia ſ. artiicium linguarum , quo cum omnibus to- 
tiuss mundi populis poterit quis correfpondere, Rum& 1563 fol, 
Epielwert. — Obelifcus Pamphilius i, e interpretatio Obelifci hie. 
roglyphici &c, quem erexit Innoc. X. Romæ. ı650 fol. (6 Thlr.) 
— Obelifcus Chigius &c. ib, 1666, fol. — Oedipus Aegyptiacus h. 
e. univerfalis hieroglyphicae vererum dedrin® inftauratio, Rom. 
1652-1654. T. III. Vol. IV, ful. (go Thlr.) zwar felten, aber mit 
windigen Conjecturen angefüllt. — Sphinx Myftogoga f, Diatribe hie- 
rog\yphica, qua Mumiæ ex Memphiticis Pyramidum aditis erut &c, 
exhibetur interpfetatio. Amſt. 1676. fol — Iter extaticum coclette ſ. 
mundi opificium, quo coeli fiderumque natura , vires & ftrudtura 
exponunitur, Rom, 1656. 4. audt. Herbip ı660. 4. — Iter extati. 
cum terreftre f. Geocofmi opificium, quo terreftris globi ſtructura 
exponitur. Roms. 1657. 4 — Mundus fubterraneus, in quo uni- 
verfae natura maieltas & divitie demonftrantur, Amft. 1664. II. fol, 
ed. II. ib. 1668. Il. fol, audt. ib, 1678. 11, fol, (12 Chir.) — Chi- 
na monumentis qua facris qua profunis , nec non variis nature & 
artis fpectaculis illuftrata. Amft, 166>. fol. m. 8. (6 Thlr. od. 9 fl.) 
franzöfijch ib. 1670. fol, m. K. hollandifch durch F H. Glazemäs 
Fer. ib, 1668. fol. m. 8. phantaftifch. — Latium i. e. nova & pa- 
rallela Latii tum veteris tum novi defcriptio, Romæ. 1669. fol, Amtt, 
1671. fol. (4 Thlr,) Lipf, 1671. med. fol, (6 fl.) unrichtig; ak 
ferlei Spielmerfe. — Arca Noe i. e quæ a Noacho ante, in & poft 
diluvium geita funt, Auiſt. 1675. fol, (6 Thlr.) — Turris Babel ſ. 
Archontulogia, qua prifcorum poft diluvium hominum vita, mores & 
res geftz, turris fabriga &c. defcribuntur ib 1678. fol, (6 Thlr.) 
Lipf. 1679. med, fol, c. fiu (7fl. 30fr.) — Principis chriftiani 
archetypum politicum, ſ. Sapientia regnatrix, ib. 1672. 4m. c. fig, 
(2fl.) — Mufeum Kircherianum &c, —— 1709, fol, (12 Thlr.) 
1763. 65. Il. fol. &c. z) 











2) Koenıc Bib, V. & N. h. v. — Macırı Eponym, h. v. — Mom 
(Dritter Band.) D 


/ 
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Johann Lund geb. den 11 Sept. 1638. zu Flensburg, wo 
fein Vater, Thomas, Prediger war. Er ſtudirte zu Leipzig; wur⸗ 
de, nachdem er in Dresden ſowohl, als zu Apenrade die Stelle eis 
nes Informatorg verfehen hatie , 1664. Pfarr Adjunct, und 1672. 
Diaconug zu Tundern im Schleßwigifchen, und flarb dafelbft den 
13 Sept. 1686. — — Schrieb: Befchreibung des Levitiſchen Got 
tesdienfteg ins Büchern. Hamb. 1695. III. 8. hernach von Heinr. 
Mühl unter dem Titel: Juͤdiſche Heiligthümer, ib. 1704. fol. u, 
1712. fol. endlich von Joh. Ehriftoph Wolf mit Anmerf. ib. 1738, 

' fol. m. K. herausgegeben. (9 fl.) Hollaͤndiſch, Amſt. 1726. II. 
fol. mit Gerard Outhovs Anmerkungen. Lund arbeitete 8 Jah⸗ 
te mit allem Fleiß an dem Werf. a) 

Joachim Johann Mader geb. den 7Nug. 1626. zu Hanno; 
ver, wurde Prof. hift. zu Helmftadt, Cubprior des Klofters Et. 
gaurentii, Mector des Gymnafii zu Schöningen, und flarb den 
17 Aug. 1680, — — Schriften: Tr, de coronis, nuptiarum pr«- 
fertim, facris & profanis, inGrzsvıt Thef, A. R. T.VIII. — An- 
not. in Onuphr. Panvinii tr. de triumpho ; ib, T. IX. und Helmt, 
1675. 4. m. K. — Antiquitates Brunfvicenfes, — Virorum elariffimo- 
rum libelli & commentationes de bibliothecis & archivis, mit ei: 
ner Vorrede de fcriptis & bibliothecis antediluvianis, Helmftad. 
1606. U, 1702-1705. III. 4. &c. b) 


Claudius franz Meneftrier geb. den Io Marz 1631. zu 
Lyon. Er trat in feinem ı5ten Jahr in den Orden der efuiten; 
ftudirte nebft der Philofophie und Theolegie, die lat. griechifche 
und hebraifche Sprache, die fhönen Wiffenfchaften, die Gefchich: 
te, die Alterthümer, Heraldik, Numifmatif , wobey ihm fein auf 
ferordentliches Gedachtniß ereflich zu Statten kam; lehrte zu Cham; 














Hor. T. 1. p. 357. 363. 725. 741. T. II. p. 156. 167. 244{y. 305. 324. 
402: — BayıE h. v. — Osmonrt Di@. Typogr. T. J. p.386 fg. — 
Aepflers Reiſebeſchr. 18. p. m. 667-670. — Meuserıi Bibl. hiſt. 
Vol. If, P.2. p. 174 ſq. 341-346. — Yliceron. 21 Th. p. 361 - 370. 
a) Morterı Cimbria lit, — MeuseuiI Bibl; hift. Vol. I. P. 2. p. 152 
fa. — Hilft. Bibl, Fabr. P. IlI. p.81-87. — Saxıı Onomaft. P. V. 
x. P.654. 
zb) Koenig Bibl. V. & N. h.v. — Macırı Eponym. h. v. — Hift. 
“>” Bibl. Fabr. V. IV. p.5ıfa. P. V. p. 202 fq. 495-497. — Moauor T.l. 
P- 935+ J 
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bern, Bienne, Grenoble und non; predigte mit vielem Benfall 
v0n 1670. an, 25 jahre zu Paris, und farb dafelbft den 21 Yanı 
1705. xt. 74. — — Gchriften: La veritable art du blafon, Lyon. 
1658. 61, 72. 73. 12. — Abrege methodique des principes heral. 
diques, ib, 1661. 12. mit 200 Wapenfchilden. — Nouvelle methode 
du blafon, ib, 1696. ı2. fehr vermehrt ib. 1723. 12. — La philo- 
fophie des images &c, Paris. 1682. 12. — Devifes des Princes &c. 
ib, 1683. 8. als der 2te Tom vom vorigen. — L’art des emblemes. 
ib, 1683. 8. — L’art des devifes &c, ib, 1686. 8. — Hift. du reg- 
ne de Louis le Grand par les medailles, emblemes, devifes , jet= 
tons, infcriptions, armoiries & autres monuments publics. ib, 1689, 
vermehrt 1697. nachgedruct Amft, 1691, fol, auch ins Deutfche 
überfetst 1704. fo. — Hift, civile de la ville de Lyon, Lyon, 
1696. fol. — Diele Fleine und gröffere Befchreibungen von Des 
eorationen, Feyerlichfeiten, Statuen ꝛc. und andere gemifchte Abs 
bandlungen. c) 


Laurentius Pignoria (Pignorius) geb. den 12 Det. 1571: 
ju Padua, wo er auch unter Anleitung der Jeſuiten die Sprachen 
und Philofophie , unter den Profefforen aber , nach dem Willen 
feines Vaters , die Nechtsgelahrtheit fludirte. Doch legte er fich 
hernach, feitier Neigung gemas, ganz auf das Studium der AL 
terthumer: Der Bifchof von Padua, der ihn zu feinem Gecretar 
angenommen , und ihm 1602. den SPriefterorden ertheilt hatte, 
nahm ihm 1605. mit fid) nach Rom. Hier befah Pignoria, bey 
feinem 2 jährigen Aufenthalt , die Alterthümer diefer Stadt, die 
Handfchriften und Bibliothefen. Nach feiner Mückfunft ward er 
Priefter der Kirche des H. Laurentius zu Padua, und fiarb den 
13 Yun. 1631. et. 60. Er war liebreich und angenehm, und hins 
terließ ein reiches Kunſt⸗ und Naturäliens Eabinet nebft einer ſchoͤ⸗ 
nen Sammlung von lat. griech. und italienifchen Handfehriften. 
— — Ödriften: Vetuſtiſſimæ tabule zhex hieroglyphicis h, e. fa« 
cris Aegyptiorum literis cælatæ accufata defcriptio &c. Venet. 1605. 
4. Auch unter den Auffchriften: Charadteres zgyptü, h, e. factorum; 
quibus Aegyptii utuntur,, fimulacrotum delineatio. Francof. 1608. 4, 











*) Yliceron. 1 Ch. p. 349-364. — Lt Long Bibl hift, de la Franc; 
T. III. Mem. h. v. — " BAILLET. T. III. p: 64%. — Hit, Bibl; Fabr; 


P. IV. p. 479. 
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m. K. ed. auta: Menfa Ifaca, qua facrorum apud Aegyptios ratio 
& fimulacra exhibentur & explicantur. Amft, 1669. 4. m. K. — De 
fervis & eorum apud veteres minifteriis. Aug. Vind. 1613. 4. Patavii. 
1656. a. Amſt. 1674. ı2. gründlich. — Magne Detm matris Idææ 
& Attidis initia &c. Parif, 1623. 4. Vertet. 1624. 4. auch bey der 
Menfa Iſiaca, Amft. 1669. 4. und in Groxovsı A. gr T. VIl. — 
Symbolarum epiftelicarum liber, in quo nonnulla ex antiquitatis , 
juris civilis & hiftorie penu depromuntur & illuftrantur, Patav. 
1628, 8. id. 1629. 8. — Anpr. ÄLcıarı Emblemata c comment, 
ib, s121, 4 &c. d) 

Johann Daniel Major geb. den 16 Aug. 1634. zu Breß⸗ 
lau; ſtudirte zu Wittenberg und Leipzig; reiſ'te 1660. nach Ita⸗ 
lien; wurde 1664. Peſtmedicus zu Hamburg, Mitglied der Acad. 
nat. curioſ. ferner 1665. Prof. Med, zu Kiel, 1679. Senior und 
Holfteinifcher Leibarzt. Er ftarb den 3 Aug. 1693. zu Gtofholm, 
wohin ihn die Franfe Königin berufen lieg. — — Schriften : Ha- 
dria gloriofa ſ. Spicilegia II. de laudibus Venetiarum & Venetorum, 
1666. 4. — Prodromus Atlanticae f. regnorum feptentrionalium in 
Achate albo expreflorum declaratio. Kilon. 1691, fol. — Bevoͤlkertes 
Gimbrien. Ploen. 1692. fol. — Diflerrat. medicæ in N. T. — Chi. 
rurgia infuforia. Kilon. 1667. 4. (36 fr.) — Mehrere medicinifche 
und antiquarifche Abhandlungen z. B. Roma in nummis Augufta- 
libus Germanizante, Kilie, 1684. 4. — De nummis græce infcriptis. 
‚ib. 1685. 4. — Serapis radiatus &c. ib. cod. 4. &c. €) 

Wilheln Somner geb. den 30 Marz 1606. zu Canterbury , 
two er auch in der Frenfchule fudirte. Er befleidete unter dem 
Erzbifchof Laud ein anfehnliches Amt; verwendete daneben alle 
Zeit auf die Unterfuchung der Alterthümer und befonders der altı 
fachfifchen Sprache, und fiarb den 30 Merz 1669. zu Orford. — 
— Schriften: Antiquities of Canterbury &c. Lond. 1640. 4. und 
mit den Vermehrungen des 3. Barrely, ib. 1-03, fol. — Glof- 








d) FreHert Theatr. P. IV. p. 1526 ſq. — PorE - BLOuUNT. p. 962 fq. — 
Hift. Bibl. Fabr. P. III. p.asıfa. P.V. pas. — Morsor. T. J. 
p. 59. 294. 982. — CHAUFEPIE h. v. — Niceron. 16%. p- 79-85. 
— Meuseri Bibl. hilt, Vol. Ill. P. I. p. 30 -32. 

e) Kosnıc Bibl V. & N. h. v. — Moasor. T.].p 133. 155. 420% 
425. 444 fa. — Banpurı Bibl, nummar. p. 105, — Harfe Bibl. 
Botan. T.I. p. 526. Bibl. Chirurg, T. I. p. 369. 
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firium ad x fcriptores hift. anglicaın®, — Ein fächfifches Wörter 
buch. Oxon, 1701. 4. &c. f) 

Heinrib Speelmann geb. circa 1561. zu Cengham, einem 
Dorf in Norfolfshire. Er ftudirte zu Cambridge und Lincolns⸗ 
in die Mechte; murde Dber s Sheriff in Norfolf , und verfah un 
ter K. Jacob I. verfchiedene Staatsangelegenheiten, Geſandſchaf⸗ 
ten und Lehensgeſchaͤfte, wobey er das Studium der Alterthuͤ⸗ 
mer eifrig fortſetzte. Won feinem zoten Jahr an lebte gr zu London 
in Ruhe ben feinen gelehrten Befchaftigungen, und farb den 24 
Det. 1641. — — Schriften: Concilia Decreta, leges , conftit. de 
re ecclef, Britanniæ. Lond, 1639. fol. — Gloflarium archæologicum 
continens latino - barbara, peregrina, obfoleta & novat& fignihcatio- 
nis vocabula, ib. 1687. II. fol, m, (7fl.) — Opera pofth, ed. Eoa, 
Gissox,. Lond. 1698. fol, — Opera. ib, ı723. fül. 8) 

Carl Spon geb. den 25 Dec, 1609. zu Lyon, wo fein Vater 
ein angefehener Kaufmann war. , Zu Ulm, woher fein Großvater‘ 
gebürtig war, lernte er die Schulmwiffenfchaften , und erlangte in 
der Sat. Sprache und Dichtfunft eine befondere Fertigkeit. Zu 
Paris ftudirte er die Philofophie und Arzneikunſt nebit der Mathe 
matif. Zu Montpellier nahm er 1632. den Gradum au, Gr pras 
cticirte big an feinen Tod zu yon, und farb den 21 Febr. 1684. 
zt. 75. — — Schriften: Sibylla medica, Lion 1661. 8. find des 
Hippokrates VBorbedeutungen in heroifchen Verſen. — HıEr, 
Carvanı Opera. Lugd, 1663. X T. fol. — SEnnertı Epiftole, 
ib, 8. &c. h) Deflen Sohn | 

Jacob Spon geb. 1647. zu yon. Er fludirte theils unter 
der Aufficht feines Vaters, theils zu Montpellier und Straßburg 
die Arzneifunft und tegte fich dabey auf die Alterthümer ; veif’te 
1674 - 1676. nach Stalien, Dalmatien und flein Aſien; practicirte 
zu Lyon bis 1685., da er als ein Proteſtant nad) Vevai am Gens 
ferfee entwich, wo er den 25 Der. ei. A, ſtarb. — — Schriften: 
Hit, de la ville & de l’etat de Geneve ; Lyon. 1682. Il, ı2. ed, 











f) Koenig 1. c. — CHaurEPIE h. v. 

g) Bavce h. v. — Koenig Bibl. V. & N. h. v. — Macirı Fponvm.» 
b.v. — BaıutteEr. T. 11. p. 302. T.V. p. i30 4. - Chauri- 
PIE h. v. 

h) Kosnıs Il. e. — Basıe h. v. — Niceron; Th. p. 254-257. 
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aud. 1730. II. 4. und IV, ı2. — Recherches des antiquites de 
Lyon, Lyon, 1673. 8, — Ignotorum atque obfcurorum deorum arz, 
in Gronovıt Thef; A, gr, T, VII, — De populis & pagis Attic®, 
ib. T.IV. — De origine firenarum, ib. T. IX, — Mifcellanea 
eruditze antigmtatis &c. — Voyage de Grece & du Levent, Amit. 
1679. ı2. &c. i) 


Johann Wilhelm Stuck geb. den 21 May 1542. zu Zürdh. 
Er ſtudirte zu Bafel, Lauſanne, Straßburg, Paris, Tübingen 
und Padua; wurde 1571, Prof. theol. zu Zürich, und ftarb den 7 
Sept. 1607. — — Echriften: Antiquitates convivales ,. darinn er 
von den Gaftmalen der Hebraͤer, Chaldaer , Griechen, Römer ıc. 
handelt ; und Sacrorum gentilium defcriptio ; beide zuſammenge⸗ 
druckt Lugd. B. 1695. fol, brauchbar. — Scholia in Arrıanı Pe- 
riplum Ponti Euxini & maris Erythrei, &c, k) 


Jacob Philipp Tomafini geb, den 17 Nov. 1597. zu Pas 
dua, wo er auch fludirte und 1619. Dod. theol. wurde. Nachdem 
er das Billum von Canea in Candia ausgefchlagen hatte, fo er; 
nennte ihn P. Urban VIII. 1642. zum Bifhof zu Eitta nova 
( Aemonia ) einer geringen Stadt in Iſtrien. Er farb dafelbft 
1654. — — Schriften alle rar: Infcriptiones Patavinse facre & 
profanæ. Patav. 1696. 4. — Tr. de tefleris hofpitalitatis, in Gro- 
xovri Thef. A gr. T.IX. — De donariis ac tabellis votivis vete- 
rum, in Grevır Thef, A,R. T. Xli. — Bibliothec& Venetz MSt= 
publice & private, Utini. 1650. 4, — Bibl. Patavinæ. MStie publ. 
& private. Utini. 1639, 4. rar. — Vita T.’Livii Patavini, Amtt. 
1670. I2. — Vita Laur. Pignorii, — Vita Guid. Pancirolli, — Vita 
Petrarchae &c. Patav. 1650, 4. — Vita Marc, Ant, Peregrini. ib. 
1636. 4. — Gymnafıum Patavinum. Utini. 1654. 4. — llluftrium vi. 
ror. elogia iconibus exornata, Patav. T.1, 1630, T. II. 1644. 4. 
m. K. &c Man vermift an allen diefen Schriften Fleiß und 
Genauigfeit. Einige fiehen auch in Thef. Italie, T. VL P, 3. 1) 


—— — 








i) Bavutah. v. — Mormor. T. J. p. 920. II. p. 539. 542 fg. — Ban. 


purI Bihl. nummar. p. 102 - 10, — Saxıı Onomaſt. T. V. 
p. 206 - 209. 


k) FREHERI Theatrum ernditer. 


) Kornıs Bibl. V. & N. h. v. — Batrutr. T. II. p 42. 70. — 
Hiſt. Bibl, Fahr. P. V. p. 381 333. 445. 484. — Frevrac Anal. 
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Sertorius Orſato (Urfasus) geb. den 1 Febr. 1617. zu 
Padua, wo er fludirte, und 1652, Prof, meteorum Ariftotelis wur⸗ 
de. Wegen der Zufchrift feiner Monument, Patavin, ernennte ihn 
der Rath zu Venedig zum Ritter von St. Marcus, und hernach , 
wegen der Gefchichte von Padua, nebft feinen Nachfommen zum 
Conte. Weil er bey Weberreichung feines Buches eine zu lange 
Kede hielt, und fich durch Verhaltung des ring eine Inflamma⸗ 
tion zuzog, fo flarb er den 3 ul. 1678. an der Strangurie. — 
— Gchriften: Monumenta Patavina ex infcriptionibus, Patav. 1652. 
fl. — Hift. di Padoua, ib. 1678. fol, davon aber nur der erfte 
Theil herauskam. — Marmi eruditi ( Marmora erudita,) ib, 1659. 4. 
audt, 1719. 4. mit feinem Leben von Volpi. — Comment, de notis 
Romanorum , c. obferv, ib, 1672. fol. ſehr gelehrt; flieht auch in 
Thef. A.R, T, XT. — Orationes; Carmina, &c, m) 


Joachim von Sandrart geb. den 12 May 1606. zu Frank 
furt, wohin fein Bater von Mong in den Niederlanden wegen den 
Friegsunruhen gezogen war. Er lernte die Mahler und Kupfer; 
ſtecher⸗ Kunſt zu Nürnberg und Prag; übte feine Kunft in Holland, 
Engelland und in Stalien; und brarhte es darinn zu folcher Volk 
fommenheit, daß er zum Pfalz : Neuburgifchen Rath und zum Kit 
ter von St. Marcus in Venedig ernennt , und von K. Ferdinand 
IT. mit eigenhandigen Briefen beehrt wurde. Er befah Sicilien, 
Neapel und Maltha; hielt fi 7 Jahre in Rom, hernach zu Am⸗ 
ſterdam, zu Augfpurg und endlich zu Nürnberg auf, to er 1683. 
farb. — — Schriften: Deutfche Afademie der edeln Bau : Bilds 
und Mahlerei : Künfte. Nürnberg. 1675. II. fol. in beffere Ordnung 
gebracht von Joh. Jac Dolfmann. ib. 1768. 69. Il. grfol. (ZOfl.) 
dabey fein Leben. — Sculpturz ſ. ftatuarie veteris admiranda &c. ib, 
1680. fol. — Iconologia Deorum oder Abbildung der Götter der 
Alten ıc. ib. 1680. fol, — Academia nobiliffime artis pidtorie &c. 
ib, 1683. fol, — Delineatio topographica , oder des alten und neuen 
Roms groffer Schauplag. n) 


a 





litt. p. 1000 - :005. Ej. Appar. litt. T. ill, p. 307-311. — GERDES 
Floril. p. 345. — VocTtst Cat. libr. rar. p. 683 ſqq. 

m) Koxnıc 1. c. — Hilf. Bibl. Fabr. P. III, p. 439. 

n) Hif. Bibl. Fabr. P, III. p. 215-217. — OsmoNT. Did, typogr, T,II. 
p. 182, — Reyſlers Meifen, ed. I. p. 121419. | 
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Johann For ( Fidins) Vaillant geb. den 24 May 1632. zu 
Beauvais. Da er feinen Water im zten Xahr verlor, fo übernahm 
fein Oheim muͤtterlicher Seits feine Erziehung. Er fludirte an 
fangs die Nechtsgrlahrtheit , hernach die Arzneikunft , und erlangte 
‘xt. 24. die Doctorwürde. Daben legte er fich mit allem Eifer auf 
die Numifmatit. Colbert fchichte ihn nach Italien, Sicilien und 
Griechenland , dag f. Cabinet zu bereichern. Bey einer 2ten Meife 
über das Meer gerieth Vaillant in die Algierifche Gefangenfchaft. 
Mac 4% Monaten erhielt er die Frenheit und 20. von den geraub⸗ 
ten Goldftüchen mwicder. Auf der Mücreife fam er wegen einem 
Gorfaren von Sale in neue Gefahr. Geine licben Goldftüce zu 
retten, verfchluchte er fir, und nach uͤberſtandener Gefahr gab er 
feine 6 Unzen ſchwere Hürde nad) und nach durch den ordentlichen 
Reg mieder von fih. Eine zte Meife machte er nach Aegypten 
und Perfien, und brachte neue Schaße nach Paris zuruͤck. Er 
farb den 23 Oct. 1706. æt. 76. — — Schriften: Numilmata Im» 
peratorum rom. a Jul. Cæſ. ad Poſtumum & tyrannos, Parif. 1674, 
4. ed. II. audt. 1694 Il. 4. ed. IV. audt, 1743. III. 4. fehr wich 
tig, — Seleucidarum imperium f. Hiſt. regum Syrie ad fidem nu- 
mifmatum accommodata, Parif 1681. 4. ed, I], audt, Hagæ C. 1732. 
fol c. fig. (6 fl.) — Arlacidarum imperium f. regum Parthor. hift, 
ad fidem numilm. ib. 1725. 4. — Ach@menidarum imperium f. re- 
gum Ponti, Bosphori & Bichyniz bift, ad fidem numifm, ib. eod, 
U. 4. fchlecht nachgedruckt Parif, (Lipf ) 1728. 11. 8. — Numifmata 
ztea Imperator, in coloniis, municipiis & urbibus. Parif. 1688. II, 
fol, Amft, II, 4. fehr fehlerhaft nachgedrucft. — Numiſmata Imp, 
a populis roman ditionis graece loquentibus percufla, Parif, 1698. 4, 
auct. Amft. 1700 fol, mif treflichen Anmerkungen, — Hift, Ptole- 
mzorum Aegypti,regum ad. fidem numilm. Amft, 1701. fol, fehr 
brauchbar. — Nummi antiqui familiar. rom, ib. 1703. 11, fol. aus⸗ 
fuhrlich und ordentlich. — Selecta numifmata antiqua &c, ed. IT. 
aut. Paril. 1684. 4. mit guten Anmerfungen. — Sel, numifm, in 
zre maximi moduli. ib. 1695. 4. — Einige Abhandlungen in den 
Mem, de l’Acad, des infer. & des belles lettres, von welcher er 
ein wuͤrdiges Mitglied war. 0) Deffen Sohn 


— ren 


—— ——— — — — — 
2) Baxpuæt Bibl. nummar. p. 133- 140. — Farzyras Anal. litt 


p. 1016. — CHAUFEPIE b& v. — Niceron. 4 Th. p. 76-85. — MEU- 
serie Bihl, hiſt. Vol, II. P. J. p. 3 gg. 
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Johann Franz Foy Daillant geb. den 17 Febr. 1665. zu 
Kom: Gr legte ſich, wie fein Water auf die Arzneifunft und Nu⸗ 
mifmatif ; murde 1691. Profeffor zu Paris; 1702. Eleve der 
Afademie der Anfchriften, und ftarb den 17 Nov. 1708. zt. 44. 
Er verfertigte einige unmismatiſche und archäologifche Abhand: 
jungen. P) 


| Philologen 
des ſiebenzehnten Jahrhunderts. 


Johann Caſelius oder Cheſſel geb. den 18 May 1533. zu 
Goettingen, wo ſein Vater Matthias Prediger war, der aus 
einer alten adelichen Familie in Geldern abſtammte. Er ſtudirte zu 
Wittenberg, Leipzig, Roſtok und Frankfurt a. d. Oder; reiſ'te 
1560. nach Italien; wurde 1563. Prof, phil. & rhet. zu Roſtok; 
reif’te wegen der Peft zum andern mal nach Stalien, und erhielt 
das folgende Jahr die Würde eines Dodt. iuris zu Pifa; war von 
1568 - 1571. Hofmeifter des Prinzen von Meflenburg ; wurde 1599. 
Prof, philof. & eloqu. zu Helmftadt, two er den 13 Apr. 1613. ftarb. 
8. Map I. hatte ihn zum Dichter gefröng, und Rudolph 11: 
erneuerte feinen alten Adel. — — Schriften: Rhetor f. de magiltro 
dicendi. — Perioche Homeri lliados Libris X. — Tr. de nobili. 
tate; de ludo litterario recte aperiendo &c.“ = Carmina gnomica gr. 
& lat. — ueberfegte einige griechifche Klafifer x. q) 

Dominicus Baudius (Baude) geb. den 8 Apr. 1561. zu 
Myffel; fudirte zu Leiden und Genf anfangs die Theologie, ber 
nach die Nechte; hielt fich To Fahre in Frankreich auf; wurde 1602. 
Prof. eloqu. zu Leiden, lehrte auch die Gefchichte und erhielt den 
Sitel eines Hiftoriographen. Er ftarb dafelbit den 22 Aug. 1613. 
fehr arm, dem Trunf und der Liebe fehr ergeben. Scioppius 
bat manches zu feinem Nachtheil erdichtet. — — Schriften: Epi- 
Role , poëẽmata & orationes. Amft, 1660. 8. (16 gr.) nicht zum 
Nachahmen fhön. — Induciæ belli Belgici &c. Lugd. B. 1623. 
8. (12 gr.) — Amores &c. — Notz in Plinii panegyricum. &c, r) 
si — — 





p) Niceron. 16 Th. p. 3164 320. — CuaursPiE h. v. 

q) Anamı Vitz philof, — Wırren Diar. biogr, 

r) Adamı Vite philof, — Pure£- BLouNT. — MeussıI Athenz Bata- 
veæ. — SwBERT Athene Belg. — BavtEh. v. | 
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Johann Drufius, eigentlih var den Driefche, geb. ben 
28 Jun. 1550. zu Oudenarde in Flandern. Er hielt ſich 3 Jahre 
auf der Schule zu Gent auf, und fludirte zu Löwen die Yhilofophie. 
Weil aber fein Vater indef wegen der proteftantifchen Religion, zu 
welcher er fich befannte, feiner Guter beraubt, und des Lande 
vertiefen worden war, auch fich 1567. nad) Engelland begeben 
hatte, fo folgte er ihm wider den Willen feiner fatholifchen Mut; 
ter dahin nad) , und fette fotwohl zu London, als zu Cambridge fein 
theologifcheg Studium , befonders das Studium der hebräifchen 
und griechifchen Sprache fort. Er lehrte bernach von feinem 22 
Jahr an als Profeffor die morgenlandifche Sprachen 4 Jahre zu 
Drford; ſtuditte noch zu Loͤwen die Rechte; kehrte aber wegen der 
noch anhaltenden Religionsunruhen nach London zuruͤck. Erſt 1576. 
nad) dem zu Gent gefchloffenen Friedensvergleich Fam er mit feis 
nem DBater wieder nady Holland; wurde 1577. Prof. LL. OO, zu 
geiden, und 1585. zu Franefer, wohin fein Ruhm viele Fremde 
zog. Er flarb den ı2 Febr. 1616. æt. 65. als ein gelehrter und 
befcheidener Philolog und Kunftrichter. — — Schriften : Hebraica- 
rum quaeftionum Lib, Ill. L. B. 1583. II. 8. audt. Franek. 1599. 8, 
— Animadverfionum Lib. IL in quibus plurima S. Scriptur& loca 
explicantur, emendantur. ib. 1585. 8. — Obfervationun: facr. Lib, 
XI. in quihus variorum audtorum loca partim corriguntur , partim 
explicantur. Antw. 1584. 8 audt. Franck. 1594. 8. — Parallela fa- 
cra h, e. locorum V. T. cum iis, quæ in Novo citantur, comme- 
moratio,, gr. & lat. c. n. Franek. 1588. 4, — Lectiones in prophe- 
tam Nahum, Habacuc, Sophoniam, Joelem, Jonam, Abdiam. L. B. 
1595. 8. — Ledtiones in Hufeam, ib. 1599 8. — Lect. in proph. 
Amos. ib 1600. 8. — Liber Hafmoneorym f. Maccabzorum gr. & 
lat. c. n. Franek, 1602. 8. — Annotat. in loca difficiliora Penta- 
teuchi, ib, 1617. 4. diefe und die folgende Anmerkungen verfertigs 
te er auf Befehl der Generalfiaaten, und fein Schüler Sirtinus 
Amama beforgte die Ausgabe. — Annat. in loca diffig, Jofuz 
Judicum & Samuelis, ib, 1618, 4. (12 gr.) — Lediones in prö- 
phetas Michzum, Aggeum, Zachatiam & Malachiam. Amft, 1627. 
4. (2 Thlr.) — Annot. in Kohelet. ib, 1635. 4. (16gr.) — Scho- 
lia in liprum Jobi. Amft, 1636. 4. (2 Thlr.) — Annot, in N, Teſt. 
Franek. 1612, 1616. II. 4. — Veterum interpretum graecor, in V, 
Teft, fragmenta c. n. Arnhemiz, 1622, III, 4. — Opufcula quæ ad 


% 
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grammaticam fpedtant: de redta lectione linguæ fandtze; de particu- 
lis hebr. chald, fyr. talmud, & rabbinicis; de litteris Mofche Vecha- 
leb Lib II. & Alphabetum hebr. &c, Alle gründlich, — Sunr. Sr- 
veri hift. facra c. n. Franek. 1607. 8. &c. s) 

Johann Burtorf, eigentlih Bocstrop , der Stammpater 
der gelehrten Burtorfifchen Familie, geb. den 25 Der. 1564. zu 
Comen in Weftphalen, to fein Water gleiches Namens Prediger 
war. Den Grund feiner Schulmwiffenfchaften legte er zu Ham unter 
‚Ge. Fabricius , und zu Dortmund in der Graffchaft Marf. Nach 
dem Tod feines Waters fegte er zu Marburg und Herborn feine 
Studien fort, und legte fich nebft der Theologie vorzüglich auf 
die hebräifche Sprache. An gleicher Abficht hielt er fich zu Bafel, 
Zurich) und Genf auf. Zu Bafel wurde er Hauslehrer des Leo 
Curio, deffen Tochter er 1592. heyrathete, und Ichrte auf der 
Univerfität 2 Fahre lang die hebräifche Sprache , da man ihn her; 

nad) 1590. unter die Profeffsren aufnahm, Seine gute Page mach; 
fe, daß er die von Saumur (1611.) und Leiden (1625.) ihm an: 
gebottene Stellen ausfchlug. Er ftarb den 13 Sept. 1629, zer. 
65. an der Peſt, und hinterließ von 11. gegeugten Kindern, wor; 
unter auch 3 Söhne als Drillinge waren, 2 Söhne und 5 Töchter. 
Don den Töchtern wurden 2. an Prediger, eine an Theod. Zwin; 
ger und eine andere an Sam. Grynäus verheyrathet. Der ge 
Ichrte Mann brachte es in der Kenntnif der hebräifchen und rab; 
binifchen Sprache fo weit, daß, man ihn für einen Meifter der 
Kabbinen bie. — — Gchriften: Manuale hebr. & chaldaicum 
&c, Bafıl. 1602. ed. VI. 1658. ı2. — Synagoga iudaica &c. Deutfch, 
ib, 1603. 8. wieder aufgelegt. Franff. 1729. 8. m. 8. (18 gr.) 
lateinifch überfegt durch Herm. Germberg Conrector zu Corz 
bach, NHanov. 1604. 8. (12 gr.) beffer durch David Clericus, 
unter der Reviſion beider Burtorfe, B. u. ©. Bafıl. 1641. 1661. 
endlich cura Jo. Jac, Buxrorris , ib, 1680. 1712. 8. (36 fr.) 
bollandifh, Amſt. 1650. 1694. 8. m. 8. Handelt fehr gut von 











s) Por£-BLouNnT. p. 887-889. — Baızrer. T. Il, p. 215. — Macısı 
Eponym, h. v. — Sweet Athenz Belg. p. 4:0 fa. — ForPprns 
Bibl, Belg. T. II. p. 631-635. — BavıE bh. v. — Vitæ operumque 
delineatio &c. per ABEL. CUBIANDRUM, Franck. 1616. 4. fehlerhaft in 
MEURSII Athenis Batavis. — ANDREM Bibl. Beig, — Yficeron. 
16 Th. p- 186 - 200. 
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den Lehrſaͤtzen und Gebraͤuchen der Juden; nur werden oft zu un⸗ 
bedeutende rabbiniſche Grillen eingemiſcht; daher der Auszug des 
Leo von Modena den Rich. Simon ins franzoͤſiſche uͤberſetz⸗ 
te, zu empfehlen iſt. — Epiſtolarum hebr. decas, hebr. & lat. Baſil. 
1603. 8. — inſtit. epiſtolaris hebr. cum epiftolarum hebr. centuria, 
ib, 1610, 8. audt. ib. 1624. 8. — Epitome grammaticz hebr, ib. 
1605. 8. oft gedruct, 1658. 69. 1710. 8. c. n. CHRIST, ScHo- 
TAXI, Amit. ı652. 8. cura Jo. Leuspen, Trai. 1672, 1675, 1707. 
8. — Lexicon hebr. & chald. Bafıl, 1607. 8. ed, III. ab aud. re» 
cogn. ib, 1612. 8. audt. ib. 1676. 8. 1710, 8. (16 gr.) Lond, c. 
abbreviaturis, 1646. 8. Amft, 1654. 8. — Thefaurus grammaticus 
linguæ hebr, Baf. 1609. ed. VI. 1663. 8. Amſt. 1650. 8, — Gram. 
matica chald, & fyr. Lib. III. Baf, 1615. so. 85. 8. (30 fi.) — 
De abbreviaturis hebr, Baf 1613. ed I]. 1640. 8. (8 gr.) Herborn, 
1708. 8. (ıfl.) — Biblia hebr. c, paraphrafi chald. & comment, 
Rabbinorum, Baſil. 16:8. TI. fol m, (14 Thlr.) Die Verbeſſerun— 
gen find nach Rich. Simon oft zu gewagt und irrig. — Tiberias 
{. Comment, Maforsthicus &c ib. 1620. fol, & 4. audt. ib. 1666. 
4“ (16 gr. oder ı fl.) — Concordantie Bibliorum hebr. &c. ib, 
1632. fol, (4 Thlr.) auch im Auszug: Fons Sion ſ. Concord, hear, 
epitome, au&ore Curistı. Kuaıo, Francof. ad Od. 1676. 8. — 
Lexicon chald. Talmud. & Rubbin. ib. 1639, fol, (4 Thlr.) vom 
Sohn vollendet. t) Deſſen Sohn 


Johann Burtorf geb. den 13 Aug. 1599. zu Bafel. Schon 
in feinem ı2ten Jahr fieng er die afademifche Studien an, und 
im ı16ten wurde er Magifter. Er legte ſich hernach vorzüglich 
nebft der Theologie, auf die orientalifche Sprachen; fette dieſes 
Studium 6 Monate zu Heidelberg fort; gieng 1619. nad) Dord; 
recht; durchreif’te Flandern, Engelland und Frankreich; hielt fich 
1623. zu Genf auf; wurde 1524. Diaconus zu Bafel, 1627. Dias 
conus an der Petersfirche ; 1630, Profeffor der hebr. Sprache; 
1647. erhielt er, damit er den Ruf nach Gröningen und Leiden 
nicht annehmen möchte, die 3te theologifche Stelle, die er 1654. 








t) Pope-BLounr. p. 910-919. — Baızter. T. II, pr 344 ſq. — 
Ferner Theatr. P. IV. p. 1523 fa. — Hilf, Bibl. Faber. P. J. p. 4. 
— Masırı Eponym. h. v. — AthenzRaur. p. 444-448. —\Tliceron. 
so Th. P.72-79. . 


* 
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mit dem Nrofefforat des A. Teſt. verwechfelte. Auch mar er eis 
nige Jahre Bibliothekar der Univerfität. Er flarb den 17 Aug. 
1664. zt. 65. Sn feiner ten Ehe zeugte er feinen Nachfolger 
Fob. Facob. — — Schriften: Lexicon chald. & fyriacum. &c, 
Bafıl. 1622. 4. (2 Thle.) — Tr. de pundtorum vocalium & accen. 
tuum in libris V, T. hebr. origine, antiquitate & audtboritate, ib, 
1638. 4. (16 gr.) gegen CArreErLı Arcanum pundtationis revela- 
tum. — Anti. Critica ſ. Vindiciæ veritatis hebr, adverfus Lud. Cap, 
pelli Criticam facram. ib, 1653. 4. (ıfl. 12fr.) — Differt. phi- 
lol. theologic® &c, ib. 1662. 4. (16 gr.) — Er beforgte von 
einigen Büchern feines Waters neue Ausgaben, ꝛc. u) Def 
fen Sohn 

Joh. Facob Burrorf geb. den 4 Sept. 1645. zu Bafel, 
wo er auch fludirte, und fich vorzüglich auf die hebraifche Littera⸗ 
tur legte. Einige Monate vor den Tod feines Vaters wurde er 
demfelben adjungirt , und füccedirte ihm mürflich den 15 Nov. 
1664. als Prof. hebr. linguxe. Er machte in dem folgenden Jahr 
eine gelehrte Keife durch die Schweiz nach Sranfreih, Holland 
und Engelland. Nach feiner Ruͤckkunft 1669. trat er fein öffent 
liches Lehramt an; zeugte 6 Kinder, und flarb den ı Mpril. 
1704. an der Bruftwaflferfucht, ohne Schriften zu hinterlaffen. x) 

Johann II. Burtorf, ein Sohn. des Joh. Burrorfs, 
Raths und Landvogts auf VBarnfpurg und Maldenburg,, und Tor 
banns 11. Enfel, geb. den 8 Yan. 1663. Er legte fich unter Anz 
führung feines Onfels, Joh. Jacobs, vorzüglich auf die hebr, 
und griechifche Sprache; murde, nmachden er das Predigamt (ab 
A. 1689.) zu Strünfede in der Graffchaft Marf, und (ab A. 1694.) 
zu Ariftdorf im Bafler Gebiet verfehen hatte, 1704. Prof. hebr. 
L, zu Bafel, und flarb den 19 Yun. 1732. an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht. — — Schriften: Catalecta philol theol. cum mantiffa epi- 
ftolar. virorum clar. ad Jo. Buxtorfum P, & F. fcriptarum, Bafil, 
1707. 8. — Muſæ errantes collectæ. Amft, 1714. 4 audt. Baf, 1717, 
8. — Differt. varii argumenti, Baf. 1725. 8. &c. y) 





u) Koenıc Bibl. V. & N.h.v. — FRrEeHer Theatr. P,L p.644 ſq. 
— Athenz Raur. p. 44-48. 448 fg. — Yiicerom, 20 Th. p. 79 - 86. 

x) Athenz Raur. p. 449 452. 

yY) Athen« Raur, p. 452 - 454. 
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Matthias Bernegger, geb. den 8. Febr. 1582. zu Hall⸗ 
ftadt in Defterreich. Er legte fich befonders auf Die Gefchichte,, 
Beredfamfeit und Mathematif; lernte auch, nebft den orientali: 
ſchen, die frangöfifche , italienifche , fpanifche, hollandifche und il 
Iyrifche Sprachen; reif’te nach Ungarn, Böhmen und Tyrol; und 
ſtarb den 3. Febr. 1640. als Prof. hift, & eloqu. und Ganonicug zu 
Straßburg. — — Schriften: Comment, in Sueton. Argent, 1655: 4. 
Cı8 gr.) — Comment. in Tacitum. ib. 1664. 8. (16 gr.) — Not. 
in Juftin. ib. 1631. 8. ( 16 gr.) — Idolum Lauretanum &c. ib, 
1619. 4. (4 gr.) — Obferv. hit. politicae &c. — Differtatio- 

nes &c, z) 

Chriſtoph Cellarius, geb. den 22. Nov. 1638. ju Smalcal; 
ben in Franken, wo fein Vater gleiches Namens Prediger war. 
Er fiudirte 3. Fahre zu Jena die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, die Phis 
lofophie, Mathematik und die morgenländifche Sprachen, und zu 
Gieffen die Theologie; er hielt fi auch zu Halle und Gotha auf; 
wurde 1667. Prof. hebr. L, & mor. zu Weiſſenfels; 1673. Mector 
der Schule zu Weimar; und nach 3. jahren zu Zeig; 1688. zu 
Merfeburg; endlich 1693. Prof. hift, & eloqu. auf der neuerrichteten 
Univerfität zu Halle, und flarb den 4. Jun. 1707. zt. 68. am 
Stein. Bon feinen 7. Kindern überlebten ihn ein Sohn und zwei 
Töchter. — — Schriften: Thefaurus eruditionis fcholaftice a BAs, 
Fapro colligi cœptus, audtus ab Aug. BUCHNERO, denuo audtus 
a Cerr.Arıo &c, Lipf, 1686, fol. ed, II, ib, ı710. fol, (&. Ges- 
NER.) — Liber memorialis latinitatis probatæ &c. Merfeburg. 1689, 
8. fehr oft gedruckt und in allen lateinifchen Schulen gebraucht ; 
aber endlich durch Schellers weit befferes und zweckmaͤſigeres, 

kleines Wörterbuch. Leipz. 1780, und beffer 1781. gr. 8. endlich 
verdrungen. — Lateinifche Grammatik. Merſeb. 1689. 8. Jetzt, da 
die Echellerifche zum Vorfchein fam, fo wie viele andere, entbehr⸗ 
lich. — Antibarbaros latinus f. de latinitate mediæ & infimz ztatis, 
Ciz&. 1677. 12. ed, IV. Jenæ. 1703. Dazu gehören: Curæ pofterio- 
res de barbarifmis & idiotifmis fermonis lat, Cizz. 1680. 12. bende 
zuſammengedruckt, Jenæ. 1700. 1709. 1745. 12. (12 gr. od. So kr.) 








2) KornıG Bibl hiſt. V. & N. h.v. — Macısı Eponym, h. v. — 
BAILLET T. II. p. 224 fg. p. 162. — FREHeER Theatr. P. IV. p. 1534. 
— Hift. Bibl. Fabr, P, IV. p. ro ſq. — Moxzuor, T. I. p. 353: 
385 976. 


. 
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brauchbar ; doch twegen Nortens Lex. lat. L. antibarbarum , 
Helmit. 1744. 1768. und ed, III, ftudie G. J. Wıchmarnı, Berol, 
1780. IL 8. auch wegen Jani philologif. ger. der reinen Latinitaͤt. 
Leipz. 1730, und verbeffere, Halle, 1753. 8.m. entbehrlich. — Or- 
thographia lat. &c, Halz. 1700. 1704. 8. fonft wegen feiner Brauchs 
barfeit oft aufgelegt; am beften, Altenb. 1768. 8. (1 fl.) — Hiftoria 
antiqua &c, Jenæ. 1697. 12. — Hiſt. medii zvi &c. ib, 1698. 12, 
und Hift. nova fec. XVI. XVII. ib. 1702. 12. Alle 3. unter der Aufs 
ſchrift: Hiſt. univerfalis &c, Jenæ. 1703. und auct. 11I. 1709.92. 
auch Hals. 1753. :I 12. (45 fr.) furg und deutlich; nur fehle die 
Zeitrechnung. — Colledtanea hiftorie Samaritanz. Cizz 1688, 4. und 
Hiſt. gentis & relig. Samaritan® , epiftola aucta. Halæ. 1699. 4. 
Eine gute Sammlung. — Antiquitates roman« &c, Halz, 1710. 8, 
audt. per Hıeron. FREYER. ib. 1715. 8. denuo aud, a Jo. Ern. 
Imman. Warchto, ib. 1747. 8. 1759. und 74. 8. (50 fr.) — 
Geographia antiqua &c. & nova &c, Jen®. 1709. Il. 12, ib, 1745. 
IL 12. Cı fl.) fehr genau; auch ing Deutfche überfeßt. — Notitia 
orbis antiqui &c. Lipf. 1701. 1706, II. 4.m, ib. cum not. Jo, Conr. 
SCHW ARZII, & tabulis geograph. 1731. II. 4.m. (6 Thlr. od. 14 fl.) 
Cantabr. ( Amft.) 1706, II, 4.m. (8 Thlr.) nicht fo gut, mie die 
feipziger Ausgabe; am beften mit einem Appendix, Lipf. 1773, 76. 
DO. 4.m. mit Rupf. (17 fl.) der Appendix befonders (2 fl.) für die 
Befiger der altern Ausgaben. Das Werk felbft iſt zum Berftand 
der alten Elaffiter fehr-brauchbar. — Grammatica hebrea &c, ed. III, 
lenæ. 1699. 4, — Chaldailmus &c. Cizz, ed. and. 1685. 4. 
(4gr.) — Rabbinifmus &c ib. 1684. 4. (3 gr.) — Porta Syria ſ. 
Gramm, fyriaca &c. ib. 1677. 4. audt, 1682. 4. — Gloflarium [yro- 
lat, ib. 1683. 4. — Horæ Samaritane &c. c, Gramm. Samarit. & 
gloffario. ib. 1682. 4. — Ifagoge in L. arab, ib, 1678. auct 1686, 4. 
— Differtat. acad. c. vita audtoris. Lipf. 1712. 8, — Oration, acad. 
ib, 1714. 8. (24 fr.) — Epiftole & priefationes, ib, 1714. 8. 
(24 fr.) — Programmata (LXX) ib. 1689, 8. (40 kr.) — Epiftolae 
Cicer, ad famil. c. n. Lipf. 1698. 8. — Cicer. Orat. XII. fel, ©, n. 
Jen®, 1708. 8. — Jul. Cefar. c. n. Lipf. 1705. 8. — Corn, Nep, 
e.n, ib. 1711. 8. — Vell, Paterc. c. n. ib. 1707. 12. — Curtius 
c. n. ib. 1711. 12. — Plinii epift, & panegyr, c.n, ib, 1710, 12. — 
Eutropius c. n, Jen. 1698. 8. — S. Rufus c. n, Halz, 1698. 8. — 
Silivs Italicus c. n. Lipf, 1695. 12, — lanegyrici veteres XII, c. n, 
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Hal. 1703. 8. — Ladtantii opera c. n. Lipf. 1698. 8. — Aur, Prud. 
Clementis opera c, n. Hal. 1703. 8. &c. a) 

Johann Freinsheim, geb. den 16. Nov. 1608, zu Ulm; 
findirte von feinem 14. Jahr an zu Marburg , Gicffen und Etraß- 
burg ; lernte auffer den gelehtern, die franzöfifche , italienifche, 
englifche , fpanifche, boßandifche , ſchwediſche und danifche Spra⸗ 
chen; wurde Prof. polit, & eloqu. zu Upfal, auch Bibliothekar in 
Stockholm, f. Kath und Hiftoriograph; begab fich zulegt wegen 
ſeiner Gefundheit nach Deutfchland, und farb den 30. Det. 1660, 
zu Heidelberg. — — Schriften: Supplementum Livianum. Holmiz, 
1649. 12. Argent, 1654. 4. (1 Thlr.) — Curtius c. fupplem, ib, 
1648. 11. 8. — Tacitus c. n, ib. 1638. 8. — Florus c. n. ib. 1632. 
36. 8. — Phædrus c. n. ib. 8. — Orationes & declamationes &c. 
Für einen Panegyricus auf den Geburtstag der K. Ehriftina er; 
hielt er 500 Ducaten zum Gefchenf. b) 

Theodor Hadfpan, geb. den 8. Nov. 1607. zu Meimar. 
Er fludirte zu Jena, Helmftäde und Altdorf, nebft der Theologie 
vorzüglich die orientalifche Sprachen; murde zu Altdorf 1637. Prof. 
hebr. L, und 1654. Prof, theol,. Er farb den 18. Jan. 1659. am 
Podagra.. — — Schriften: Notæ philol, in S. Scripturam. Altd, 
1666. III. 8 Cı Thlr. 16 gr.) — Mifcellanea facra. ib. 1660. 8. 
(8gr.) — Tr. de Kabbala iudaica. ib, 8. — Differtationes XII, ib, 
1663. 4. (18 gr.) — Edirte R. Lippmanni Lib. Nizzachon, No- 
rimb. 1644. 4. (1 Thlr,) Er hatte die Handfchrift diefes fchadliz 
chen Buches einem Juden weggenommen, und in aller Eile abfchreis 
ben laflen ꝛc. c) 

Jacob Maſenius, eigentlich Maſen, ein Jeſuit, geb. 
1606. zu Dalen im Juͤlichiſchen; lehrte die Rhetorik, und ſtarb 
1681. — — Schriften: Curısto. BRowERı Antiquitates & Anna- 


— — 











a) Hiſt. Bibl. Fabr. P. II. p. 519 ſq. — Banpurt Bibl. nummar. p. 120 
fq. 224. — MorHur T. I. p. 826. 892. — Yiiceron. 5 Tb. p. 361-379- 

b) Barzıer T. II. p. 243 fq. — Koenıc Bibl. V. & N. h. v. — Ma- 

” gırı Eponym. h. v. — FREHER Theatr, P. IV. p. 1548. — FaBRIcı 
Bibl. lat. ed. Lipf. T. I. p. 472. Il, 399. — Moanor T. 1, p. 858. 
894. 976. T. 1I. p. 490: 

ce) Koenıs Bibl. V. & N. h. v. — FreHer Theatre. P. IV. p. 1347. 
— Hit. Bibl. Fabr. P. V. p. 322-324. P. VI. p. 405-407. 491 ſq. - 
Bupoeı Ifag. p, 1214. — Omeis Gloria Acad, Altdorf. p. 34-36. 


# 
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lei Trevirenſes c, n. Leodii. 1671. II. fol. (8 Thlr.) — Epitome 
Annal, Trevir. Treviris. 1676. 8, — Anima hiſt. i, e. Hiſt. Caroli V, 
& Ferd, I. Imp. Colon. 1676, 4. (1 fl.) — Palzftra oratoria, ib, 
1678. 1701.8. (16. gr.) — Palzftra ftili rom, ib. 1660. 8, (12 gr.) 
— Paleftra poetica &c. ib. 1682. 8. (18 gr.) — Exercitationes 
oratorie &c, Colon. 1660. 90. 12, (8 gr.) — Argutiz, ib, 1687. 
12, (10 gt.) — Concionator orthod. &c. Francof, 1678. II. fol, 
(3 Thlr.) — Dux viz ad vitam per exercitia pia. Aug. V, 1667. $.m, 
(ıfl.) d) 

Daniel Feffel, geb. 1599. zu Freyberg in Meiffen ; fkudirte 
zu Wittenberg ; wurde Hofprediger des Kurfürften zu Brandenburg , 
hernach der Herzogin zu Braunfchweig; ferner Prediger zu Franz 
tenberg ; endlih 1630. Guperintendent und Conſiſtorialrath zu 
Cuͤſtrin, und flarb den 17. Det. 1676. æt. 76. — — Schriften: 
Adverfaria facra Lib, V. Witteb. 1725, II; 4. (1 Thlr.) — Regnum 
Chrifti myſticum. Francof. 1703. II. 4. (2 Thlr.) — Chriftus my- 
ficus. ib 1716. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Regnum diaboli myfticum, 
oder dag geiftliche Reich des Teufels. Berl, 1732. III, 4. (2 Thlr.) 
— Leichenpredigten ıc. e) 


David Hoeſchel, geb. den 14. Apr. 1556. zu Yugfpurg. Er 
ſtudirte gu Leipzig , und legte fich befonderg auf die griechifche Lit 
teratur ; wurde 1581. Lehrer, und 1583, Reckor am Gymnaſio zu 
Augfpurg, auch hernach Bibliothefar, und flarb den 30. Det. 1617, 
— — Schriften: Excerpta de legationibus hiftoricor. graec. Paris, 
1648. fol. — Puorıı Bibliocheca, c, n. Rethom, 1653. fol, — ORIGE- 
xis contra Celfum Lib, VIII; gr. & lat, — Annz Comnxenz Ale. 
xiados Lib. XV, Par, 1651. fol. — Procorıuı Hi, Lib, VIII, — 
Arppıanı lllyrica. — Jo. CurvsostoMI de Sacerdotio Lib, VI, gr. 
& lat. — Terentiı Comadie VI. &c. Einige Briefe ıc. 





d) Koenic I.» — Baırrer. T. IV. p. 276. T. VIII. p. 266-268. — 
Hift. Bibl. Fabr. P. IV. p. 270. P. VI. p. sız. — FreEyYTac Appar, 
litt. T. I. p. 466-468. — MoanHor T. I, p. 931. 949. 976. 983. 991. 
1009. 1019. 1069. 

e, WIırTEn Diar. biogr. 

f) Bauckerı Mifcellanea hift. philof. — Porz-BrLouNr. p. 900 ſq. — 
BayıE h. v. — Macırı Eponym, h. v. — Baıtrer, T. Il. p. 72. 
215 fg. 417. — Fasaıcıı Bibl. gr. Vol. XIII, p. 532-556. — FrEv- 
AG Appar. litt. T. III. p. '583 - 586. 

(Dritter Band.) E 


J 
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Georg Pafor, geb. den 1. Aug. 1570. zu Ellar im Naſſaui⸗ 
ſchen. Er lehrte die hebr. und griechif. Sprache zu Herborn ; wurde 
bernach Prof. gr. L, zu Franefer, wo er den 10. Dec. 1637. flarb. 
— — Schriften: Lexicon graeco - lat, in N. Teft, Herborne. 1663. 
8. (16 gr.) Lipf. 1735. 8.m, Cı Thlr. 12 gr.) — Manuale vocum 
gr. N, Teft. Anıft, 1672. 12. (15 gr.) Lipl. 1703. ı2. (6 gr.) oft 
gedruckt. — Collegium Hefiodeum. Amſt. 1632. 8. (6 gr.) — Ana. 
Iypfis Heſiodi. — De dialectis N. Teft. &c. %) 

Franz Davaffor oder Davaffeır,, geb. 1605. zu Paray, 
einer Meinen Stadt in der Didced Autun; trat 1621. in den Dis 
den der Jeſuiten; lehrte, wie gewöhnlich, 7. Jahre die Rhetorik, 
hernach zu Paris die Theologie 36. Jahre, und farb dafelbft den 
16. Dec. 1681. »t. 76. Er redete und fchrieb rein und zierlich latein, 
und zeigte vielen Verftand und groffe Beurtheilungskraft. — — 
Schriften: De ludicra dictione ſ. ratio jocandi, Par. 1658. 4. Lipf. 
1722. 8. (18 gr.) Er verwirft darinn die bürlegque Schreibart 
eineg Scarron ꝛc., Die zu feiner Zeit Mode war; und zeigt, daß 
fie gegen den Geift der Claſſiker ftreite. — De Epigrammate. Par. 
1669. 72. 12. (16 gr.) enthält viel ſchoͤnes uber diefe Art der Dicht- 
funft; daben find auch feine Epigrammen. — Epigrammata Lib. IV, 
Elegiæ, Fpica &c. zufammengedruckt, ib. 1683. 8. groͤſtentheils fro⸗ 
ftig. — Orationes XXIL ib. 1646. 62. II. 8. (1 Thir.) — Remar. 
ques fur les reflexions touchant la poetique, ib, 1675. 12. gegen 
Rapin, der über gleiche Materie fchrieb. — Comment, in Jobum. 
ib. 1638. 12: 1679. 8.m. ( 18 gr.) Francof, 1654. 4. entbehr: 
li). — Comment. in Hofeam &c. — Opera. Amit, 1709. tol, 
(5 Thlr.) 4) | 

Eduard Keigb, geb. den 23. Marz 1602, zu Shawell in 
feiceftershire. Er findirte zu Drford die Philofophie und Kechts: 
gelahrtheit , hernach , da er eine Reiſe nach Franfreich gemacht 
hatte, die Theologie, und legte fich dabey auf die Gefchichte. Er 
hielt fid) hierauf bis 1639. zu Banhurie bey dem Puritaner Wilb. 











g) Baızrer. T. Il. p. 245. — Hilft, Bibl: Fabr. P. VI. p. 293-296. — 
Forrens Bibl. Belg. T. I. p. 341. — GERDES Floril. p. zyı fq, 
h) Koenıc Bibl. V. & N. h. v. — Pore- Brount, p. 1051-1057, — 
Baszer. T. II. p. 10 ſq. 60. 513. T. III. p. 62. T. IV. p. 313. — 
Mornor. T. I. p. 950. 975. 1015. 1061. — Sorwer Bibl, ſeriptor. S. 

J. — Yiicevon. 22 Th. p. S6-65. 
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Wheatley, und nach deffen Tod zu London auf. - Weil er es un 
ter Carl I, mit den Presbyterianern hielt, fo wurde er ein Parlaz 
mentsglied, auch Cuftos Rotulorum in Staffordshire, und Dberfter 
über ein Regiment des Parlaments, Weil er fich aber vor Crom⸗ 
well nicht genug demüthigte, fo mußte er 12. Jahre gefangen fisen, 
bis ihm K. Carl II. 1660, nebft der Freyheit, feine Parlaments; 
ftelle wieder gab. Er ftarb den 2. Yun, 1661. auf feinem Land: 
gut Mashal. — — Schriften: Critica facra f, de vocibus hebr. V. 
& graecis N. Teft, fecundum ordinem alphab, ed, III, Francof, 1646, 
4. Amſt. 1696. fol. (4 Thlr.) Gotha, 1735. Il. 4. (2 Thlr. 12 gr. 
oder 4 fl.) Sranzöfifch durch Lud, de Wolzogue. Amft, 1703. 4. 
Nach Reimmanns Urtheil in Cat. Bibl, ſuæ p. 614. hat der Verfaſ⸗ 
fer CAEMNITII Harmon, geplündert. — Annotat, in libros N, Teſt. 
engl. Lond. 1650, 4. lat. durdy Theod, Arnold. Lipf. 1732, 8.m. 
(2 fl.) — Annot, in V, libros poet, V, Teft, (Jobum, Pfalmos, Prov. 
Ecclef, & Cant, cant, ) engl. Lond. 1675. fol. — Analedta Cæſarum 
rom. engl. und ine lat. durch feinen Sohn überfeßt x. i) 

Johann Leusden, geb. den 26. Apr. 1624. zu Ufrecht, aus 
einer angefehenen Familie. Hier fludirte er die Philofophie, und 
nebft der Theologie die orientalifhe Sprachen, deren Studium er 
1649. zu Amſterdam unter Anführung 2, Juden weiter fortfeßte. 
Er wurde 1650. Prof, hebr. L. extraord. und 1651. ordinarius zu 
Utrecht; reif’te 1658. in die Pfalz und die benachbarten Länder ; 
nach 3. Jahren nad) Franfreich und Engelland. Erft nach feiner 
Ruͤckkunft trat er in den Eheftand, zeugte einige Kinder, und flarb 
den 30. Sept. 1699. æt. 75. an der Nierenfolif. — — Schriften: 
Philologus hebraeus, continens qusftiones hebr, que circa V. T. mo- 
veri folent, Trai. 1656. 4. 1695. 4. Amft. 1686. 4, (1 Thlr.) Phi- 
lol. hebrao mixtus &c, Trai, 1663. 82. 4. Lugd B, 1699. 4. (1 Thlr.) 
Fhilol, hebræo graecus generalis , continens qusftiones, quæ circa N, 
Teft. moveri folent. Trai, 1670, 85. 95. 4. (I Thlr.) Alle 3. zw 
fammengedruckt, Bafıl. 1739. 4. (4 fl.) — Clavis hebr, V, Teft. 
Trai. 1687. 4. (2 Thlr.) — Clavis gr. N. Teft. ib, 1672. 8. 
(20 gr.) — Lexicon novum hebrao - lat, ad modum Lexici Schreve- 
liani &c, c. Lex. chald. Trai. 1687. 8. (2 Thlr.) Der erfte Theil 














i) Woop Athene Oxon. — Kornta 1. c. — Moruor, T. I. p. 205. — 
Stolle Anl. zur Hift. der theol. Gel, p, 109, 
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iſt von Wilh. Robertſon. — Onomaſticum ſacrum, in quo omnia 
nomina propria &c, explicantur. ib. 1665. 84. 8. (12 gr.) — Jonas 
illuftratus per paraphrafin chald. &c, ib, 1692, 8. (12 gr.) — Joel 
& Obadias illuftr, ib. 1657. 8. (Io gr,) — Biblia hebr, corredta a cu- 
ziofis Judæis fecundum praftantiflimas editiones &c Amft. 1661. gm. 
.(6 Shle.) fehr fhon und correct; bat wenige Fehler ; ift unter 
dem Namen des Joſeph Arbid befannt, der fie druckte; wieder 
aufgelegt, 1667. 1I. g.m. nicht fo ſchoͤn und correct; verbeffert 
von van der Hooght, Amft. 1705. 8.m. — Biblia hebr. non 
pundtata, Amft, 1701. ı2. (1 Thlr.) — Compendium bibl.. V, 
Teft. &c. Trai. 1673. 85. 12. Lugd B. 1694. ı2. (16 gr.) Roftoch. 
1757. 8. (30 fr,) enthalt alle hebr, und chaldaifche Wörter, die 
in der Bibel vorfommen. — Comp. gr. N. Teft. Trai. 1675. 88. 
12. Amft. 1698. ı2. L. B. 1702. ı2. (12 gr.) enthalt alle griechifche 
Woͤrter, die im N. Teft. vorfommen. — Nov, Teft. gr. Trai. 1675. 
1701, ı2. eine gute Ausgabe. — Biblia greca LXX interpretum. 
Amft. 1683. 8. — Edirte auch) Sam, BocHArTı opera &c. ed. III, 
Trai. & Lugd. B. 1692 II fol. und Jo. LicHuTFooT opera &c. Trai, 
1699. III. fol. auch Nov. Teſt. fyriacum &c, Lugd B 1708. II. 4. 
Carl Schaaf endigte nach Leusdens Tod die Arbeit.ıc. k) 
Johann Dorft, geb. 1623. zu Weffelburg im Ditmarfifchen ; 
ftudirte zu Wittenberg; bielt ſich als.Hofmeifter zu Helnftadt und 
Jena auf; wurde 1649. Ephorug der Alumnen zu Roſtok; und nachz 
den er mit Genehmigung des Hofeg eine Neife nach Holland gemacht 
hatte, Rector zu Flensburg; ferner mit der theologifchen Ficentias 
tenwuͤrde Rector des Joachimiſchen Gymnaſiums zu Berlin; end: 
lich, nachdem er 1660. dag Rectorat niedergelegt hatte, kurfuͤrſt— 
ficher Bibliothefar , und flarb den 4. Aug. 1676. vr. 52. — — 
Echriften: Philologia facra & Comment. de hebraifmis N. Teft, 
Amft. 1665. 4. (2 Thlr.) der legtere neu gedruckt. Lipf. 1778. 8. 
— De latinitate falſo fufpecta deque lat. L. cum germanica convenien- 
tia, ed. IV, Franek. 1698. 8. (8 gr.) — De latinitate merito fu- 
fpedta. ib, eod. 8 (8 gr.) — De latinitate feleda & vulgo fere 
neglecta, Berol, 17:8. 1738. 8. (8 gr.) — Diflertat, ſacræ. Daventr, 
1718. 4. (2 Thlr.) — SuLrıtıı SEVERT opera c n. Berol, 1668, 











k) Kornıe 1. c. — Hiſt. Bibl, Fabr. P. 1. p. 254. P. VI. p. 53. 144 — 
Cuaurzri£ h. v. — Niceron. 24 Th. p. 30 - 37. 
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12. — Juftinus, ib. 1673, 8. — Val. Maximus, ib, 1678. 8. — Sallu- 
fius c. n. — Vet, poötarum graec. & lat. apofpalmatia felecta. 
Berol. 1674, 8. und Lipf, 1675. 8. &c. 1) 


Elaude Cafpar Bacher, Herr de Mesiriac, oder wie fein 
Landgut eigentlich hieß, KTicyferia. Sein Vater, Joh. Bacher, 
war Math und Appellationgrichter in Breffe. Der Sohn erwarb fich 
groffe Gefchicflichfeit in den Eprachen, befonders in der griechis 
fchen , in der Mathematif, und vorzüglich in der Mythologie. Er 
trat in feinem 20. Jahr in den Sefuiterorden „ den er aber zu 
Mailand bald wieder verließ. Seine Jugendjahre brachte er zu 
Paris und Nom zu. Mach feiner Ruͤckkunft aus Italien begab er 
fid) nach) Bourg in Breſſe, wo er auch den 26. Febr. circa 1638. 
zt. 53. fein keben befihlof. Nie wollte er ein Öffentliches Amt 
annehmen, am tenigften die Stelle eines Lehrers bey dem nach: 
maligen König Ludwig XII. Er liebte die gelehrte Ruhe, und 
begnügte fich mit 10000 Livres jahrlichen Einfommen von feinem " 
eigenen Vermögen. Er fuchte auch bey feiner Verheyrathung we⸗ 
der Reichtum, noch vornehme Verwandtfchaft. Bey Errichtung 
der franzöfifchen Afademie zu Paris wahlte man ihn 1635. wegen 
feineg gelehrten Ruhms zum Mitglied. — — Schriften: Diopman- 
1ı ALEXANDRINI Arithmeticorum Lib. VI. & de numeris mul. 
"tangulis. gr. & lat. cum comment, Par. 1621, fol, und ed. II. mit 
den Anmerkungen deg Fermat vermehrt, ib. 1670. fol. mit gruͤnd⸗ 
lichen und fcharffinnigen Beweifen. — Les.Epitres d’Ovide trad. 
en vers francois avec des commentaires. Haye. 1716. II. 8. ib, 1722, 
11.8. C2 Thlr.) Die mythologifche Anmerkungen find ſehr ſchaͤtz⸗ 
bar. — Rime Tofcane; find dem vorigen beygedruckt, fo wie fein 
Difcours fur la traduction, und die Anmerkungen über den Urfprung 
des Worts Lugdunum , und über eine Stelle aus tem Altern 
PLinıus Lib, XXXIII. C, II. — La vie d’Efope tirce des an. 
ciens auteurs. Bourg. 1632. und 1646, 12. auch bey den vorigen 
Epitres &c. m) 








1) Koenig 1. c. — Hift. Bibl. Fabr. P. IV. p. 89 fq. P. VI. p 122-124 
— Mornor. T. 1. p. 253. 827. II. 436. Cuaurerie h. v. 

m) Difcours fur la vie & les ouvrages de Msr. Meziriac, bey den Epitres 
d’Ovide. — Prrrisson Hift. de l’Acad. fianc. — BayrE h, v. - 


Niceron. 6 Th. p. 48-58. 
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Roland Mareſius, oder des Marets, geb. 1594. zu Par 
ris. Neben der Nechtsgelahrtheit legte er fich vorzüglich auf Hu⸗ 
maniora , und advocirte zu Paris, wo er 1653. unverheyrathet 
farb. Man bat von ihm zierliche Epiftolas philologicas, welche 
Adr. Rechenberg, da die Parifer Ausgabe felten war, wieder 
auflegen ließ. Leipz. 1687. 12, (12 gr.) n) Deffen Bruder 

Johann des Marers, Herr von St. Sorlin, geb. circa 
1595. zu Paris, war General ; Controleur der aufferordentlichen 
Kriegsausgaben, auch Mitglied der franzöfifchen Akademie und. ein 
guter Dichter ; zulegt nad) des Card. Richelieu Tod, der fich oft 
mit ihm über gelehrte Materien befprach , Secretär bey dem jungen 
Herzog von Richelieu. Zn feiner ſtolzen Einbildung wollte er fich 
dem Homer und Virgil vorziehen ; auch glaubte er als ein Phanz 
taft, den Schlüffel zur Apofalypfe gefunden zu haben. Er flarb den 
28. Det. 1676. zu Paris. — — Man hat von ihm einige Comör 
dien, 3. B.: Les vilionaires &c, — Delices de l’efprit, ou lettres 
fpirituelles, — La verite des fables,' ou l’hift, des Dieux de Panti. 
quite &c. 0) 


Johann Cafpar Suicer, eigentlih Schweizer, geb. — 
gu Zuͤrich, to er hernach eben fo, wie in Saumur und Montau⸗ 
ban fludirte. Er wurde 1643. Pfarrer zu Bafadingen; 1644: Leh⸗ 
rer der erften Glaffe zu Zurich; 1646. Inſpector der Stipendiaten ; 
1649. Prof, L. hebr. & catech. in dem Collegio humanitatis; 1660, 
Prof. L. gr. an dem Collegio Carolino und Chorherr , flarb den 
29. Dec. 1684. — — Schriften: Lexicon graeco - lat. & latino-gr. 
Tiguri, 1683. 90. 4. (1 Thlr. 12 gr.) nicht fo gut, wie Hederich 
u.a. — Thefaurus ecclefiafticus e Patribus gr. ordine alphabetico ex- 
hibentem phrafes, ritus, dogmata, hæreſes &c. Anıft. 1682, fol. 
und mit den Anmerkungen feines Sohnes, Breitingers und 
Eſchers vermehrt, ib. 1728. Il. med. fol. (12 Thlr. oder 28 fl.) 
Er arbeitete 20. Jahre daran, — Obfervationes ſacræ. Tig. 1665. 
4. (18 gr.) — Nifcellanea facra, ib. 1658. ı2. (4. gr.) — Sylloge 
N. Teft, gr&co-lat. ib, 1648. 1708. 12. (3 gr.) p) Deffen Sohn 











n) WITTEN Diar, biogr. — Nicegon Mem. T.XXXV. — Bavızh. v 

0) Audores cit, 

p) Koenig 1. c. — Fasaıcıı Bibl. gr. T. IV. p. sro. X. 88. XII, 
658 . — Mornor T. |]. p. ste. II, 520, 
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Johann Yeinrid Suicer, geb. den 6. Apr. 1644. zu Zuͤ⸗ 
rich ; wurde 1666. Prof. philof. & gr. L. zu Heidelberg; 1667. Pfar⸗ 
rer zu DBirmenftorf ; 1684. Prof. gr. L. zu Zürich; 1704. Kirchen: 
rath und oberfter Pfarrer zn Heidelberg, wo er den 23. Sept. 1705. 
farb. Seine Schriften: Chronologia Helvetica. Tiguri. 1735. fol, 
(30 gr.) — Orationes paneg. Ill, fc, de fortunis Græciæ antiqux, 
de Græcia chrift. de internis eccleliz reformat& terroribus; Orbis & 
eccleſiæ fata ex Apocalypfi ; Comment. in epift, ad Coloſſ. &c, find 
nicht betrachtlich. q)_ 


Chriſtian Ander a Rofenrorb, ai den 16. ul. 1636, zu 

Alt: Nauten, einem Dorf im Fuͤrſtenthum Liegniz; fludirte zu Leip⸗ 
zig und Wittenberg; reif’te nach Holland, Franfreich und Engel 
land; murde 1666. Geheimerrath und Kanzler bey dem Pfalzgra⸗ 
fen zu Sulzbach, und flarb den 4. Mai 1689. Er war in der 
Medicin, Chymie , Theologie , Cabbala, Philologie ꝛc. fehr erfah⸗ 

ren. Eeine Hauptfchrift ift: Kabbala denudata f. dodtrina Hebræo- 

rum transcendentalis, metaphyfica atque theologica. T. I. Sulzbaci. 

1677. T. II. Francof. 1684. 4. rar. r) 


Thomas Creech, geb. 1659. zu Blandford in Dorfetshire , 
wo fein Vater, ein Edelmann, fich aufhiele. Er fludirte von feis 
nem I6ten Jahr an zu Orford, und wurde hernach in dem Golles 
gio aller Seelen dafelbft Fellow oder Mitglied. Da er fih in 
ein junges Frauenzimmer verliebte , und diefe ihn mit Verach— 
tung abwies, fo endigte er gegen das Ende des Junius 1700. 
fein Peben mit dem Strict, und wurde in diefer Page auf feinen 
Zimmer nach 3. Tagen tod gefunden. Er folgte hierinn dem Benz 
foiel des Kucretius, uber welchen er commentirte. Vielleicht hatte 
feine Dürftigfeit fowohl, als die HAnpochondrie, die er fich durch 
unmafiges Studiren zuzog, an diefer traurigen Todesart Schuld, 
—— Echriften: T. Lucrertit Carr de rerum natura Lib, VI. c, n. 
Oxon, 1695. 8. ed, II, Lond, 717. 8.m. (1 Thlr. 16 gr.) ed. III. 
Lond. ( Bafıl.) 1754. 8.m. (2 fl.) Ein blofer Abdruck der Fondner: 
Ansgabe. Crecch hatte den Lucrez auch in englifche Berfe überfegt 





a) Fargıcıı Bibl. gr, Vol. XIIT. p. 424. 

t) Koenig l.c, — MorHor. T. J. p. 917. — Bruckeri Hif. eror. 
philof. T. IV. p. 637 faq. — Buoprr !ntrod. ad philof. Hebr&orum. 
p. 280 fg. — Vocrıı Cat. lihr. rar. p. 378. 
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und mit Anmerkungen begleitet, Oxon. 1682. 8. Lond. 1683. 8. 
1715. 11. 8 wird auch als ein Meifterftück fehr gefchägt. — Eben 
fo überfeßte er Horazens Oden, Satyren und Briefe. Lond. 1684. 
8. 1718. 11, 8. 1737. Il. ı2. Auch Theofrits Idyllen. Oxon. 1684. 8. 
Ferner die 13te Satyre in des Joh. Drydens englifiher Ueber; 
fegung des Juvenals und Perfius, Lond, 1695. fol. Deg Mani. 
lii Aftronomicon &c. Lond. 1697. 8. Einige Hirtenlieder des Dir; 
gils, Elegien des Ovids, den Pelopidas des Nepos, einige Le; 
bensbefchreibungen und Stuͤcke aus den moralifchen Schriften des 
Plutarchs zc, s) 


Erycius Putceanus, eigentlich Kendrif var der Putten, 
geb. den 4. Nov. 1574. zu Venlo im Herzogthum Geldern, aug eis 
nem angefehenen Gefchlecht. Er fludirte die Beredfamfeit und Phi⸗ 
Iofophie zu Coͤln, und die Kechtsgelahrtheit zu Löwen, wo er mit 
Lipfius eine innige Freundfchaft errichtete. Bey feinem Aufenthalt 
in Stalien wurde er 1601. zum Prof. eloqu. in Mailand und vom 
König in Spanien zum Hiftoriograph ernennt, und erhielt 1603. 
das römifche Bürgerrecht, Nach des Lipfius Tod 1606. erhielt 
er deffen Stelle zu Löwen, und bekleidete fie 40. Jahre mit groffem 
Ruhm , fo daß ihn der Erzherzog nicht nur zu feinem Math, fon: 
dern auch zum Statthalter des Schloſſes zu Löwen erklärte. Er 
ftarb den 17. Sept. 1646. at. 71. Seine Gelehrfamfeit war zwar 
groß, in den fehönen Wiffenfchaften ſowohl, als in der Staats⸗ 
flugheit; aber dag gezwungene und die vielen Wortfpiele machen 
feine Echriften ecfelhaft, daß fie wenige Liebhaber finden, fo fehr 
fie unterrichtend find. — — Schriften: Reliquix: convivii prifci &c. 
Mediol. 1598. 4. auch unter der Auffchrift : Geniales ferınones, Lo- 
van. 1615. 8. und in Gravaı Thef. A. R. T. XII, p. 133. — Epifto- 
le atticæ &c. cent. IIl. Lugd.B. 1616. 8. Colon. 1681. III. 8. (ı Thlr.) 
— Epiftolarum Atticar, centurianova, Lovan, 1625. 4. Ferner: Epiftol, 
Atticar, apparatus novus, centurie IV. Antw, 1637. 39. II. 8. dazu 
gehören Epiftolarum fercula ſecunda. Hanov. 1603. 8. auch in 3. 
Genturien; und Epiftolarum apparatus pofthumus. Lovan, 1662. II. 
ı2. in 4. Genturien (18 gr.) dabey fein Leben. — Epiftolarum cen- 


>) Woop Athene Oxon. T, II. p. 1104. — Eein Leben von Es Mar- 
zEAuX. — Faszıcıı Bibl. lat. T, I. p. 48. — CHAUFEPIE h. v— 
Yliceron. 25 Ih. p, 142 - 147. 
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turiæ V. Lovan. 1612. 4. — Hiſt. Inſubricæ Lib, VI. qui irruptiones 
batbarorum in Italiam continent ab A. V. C. 157. ad A. Chr. 973. 
ib. 1614. 8. auch unter der Aufſchrift: Hiſt. barbarica. Antw. 1634. 
i2. u. c. comment Run. GopDoFfr.KnicHen, Lovan, 1630. fol. Lipf., 
1676. fol. Francof. 1686. 4. (16 gr.) obenhin verfaßt. — Mediczus 
ſ. Hit. Ciſalpinæ Lib. II. ab A, 1515- 1525. Lovan, 1614. 4. (16 gr.) 
Antw. 1621, 4. (20 gr.) — Suada Attica f. orationes fel. Lovan. 1616. 
8. Lugd. B. 1623. 8. (12 gr.) Oxon 1640. 8. (20 gr.) Er äfte 
darinn die Fehler des Kipfius nach. — Pecuniz rom, ratio facil- 
lima ad noftrum calculum revocata. Lovan, ı620. 8. und in des 
SALLENGRE novo Thef. Ant, rom. T. III. — De ftipendio militari apud 
Romanos, ib. eod. 8. und in Gravır Thef. A. R. T. X. p. 1490, 
— De nundinis romanis, Lovan, 1646. ı2. auch in Gravıı Thef, 
T. VII. p 641. &c. — Noch viele Kleine Schriften. t) 

Johann Heinrich Hottinger, geb. den 10. März 1620, zu 
Zurih. Nachdem er in feiner Vaterſtadt einen guten Grund in den 
gelehrten Sprachen gelegt hatte , fo befuchte er in Gefellfchaft des 
Job. Heinrich Ger auswärtige Univerfitäten, Zu Genf benußte er 
2. Monate lang den Unterricht des Frid. Spanheims. Hierauf 
teif’te er durch Franfreich in die Niederlande, und legte fich zu 
Gröningen unter Franz Gomarus und Heinrich Alting auf die 
Theologie, unter Pafor auf die arabifche, und zu Leiden unter Jac. 
Golius, bey dem er 1639. Hauglehrer wurde , auf die übrige 
prientalifche, und überdieß unter Anweifung eines Türken auf die 
arabifche und tärfifche Sprachen. Auf Empfehlung des Golius , 
deſſen Unterricht und zahlreichen Buͤchervorrath er bisher benußt 
hatte, follte er mit dem holländifchen Gefandten als Prediger nach 
Gonftantinopel reifen. "Aber ‘der Kath zu Zürich rief ihn , aus 
Henforge, er möchte ihn verlieren, 1641. zurück ; und machte ihn, 
nachdem er noch eine gelchrte Neife nach Engelland gemacht hatte, 
im folgenden Jahr zum Profeffor der Kirchengefchichte, womit noch 
1643. das Profefforat der Gottesgelahrtheit und der morgenlandi; 





t) Baızrer. T. II. p. 226. T. VI. p. 188. — FREHER Theatr, P. IV. 
p. 1539 fg. — Macızı Eponym. h. v. — Porz - BLouNT. p. 981- 
984. — SWEERTII Athenæ Belg. p. 230-233. — ForrpEns Bibl. Belg. 
T. I. p. 264-269. BavLEh. v. — Mornor. T. I. p. 192. 294. 977- 
T. I. p. 4992. — Freytag Appar. lit T. II. p. 1243 - 1254: — 
Niceron. 13 Ih. pP. 188-205, 
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fchen Sprachen verbunden wurde. Nach 10. Jahren ernennte man 
ihn zum Prof. elogw, & Log. zum Prof, V. Teſt. & Polemices, und 
zum Ganonicus. Der Kurfürft von der Pfalz übertrug ihm 1655, 
mit Bewilligung des Raths, die theologifche Lehrftelle des alten 
Teſtaments und der morgenländifchen Sprachen zu Heidelberg auf 
3. Jahre ; nach deren Verfluß durfte Hortinger auf Die gemachte 
Vorftellung langer verweilen. Endlich wurde er 1661. ernftlich zu 
rückberufen , und vor feiner Abreife mit der Würde eines Furfürft; 
lichen geiftlichen Raths beehrt. Man ertheilte ihm zu Zürich 1662. 
die Würde eines befiandigen Rectors, die fonft nur 2. Yahre 
dauerte. Unter mehrern Univerfitäten, die ihn verlangten, bot 
ihm Leiden 1667. die gröften Vortheile an, die er nicht ausfchla; 
gen konnte. Er erhielt! von dem Nath feinen Abfchied , und machte 
fich zur Abreife fertig. Noch hatte er ein Landgut 2. Meilen von Zuͤ⸗ 
rich zu verpachten. Er feßte fich den 5. Jun. 1667. mit feiner 
Grau, 3. Kindern,, einer Magd und zwei Freunden zu Schiff. 
Das Schiff ſtieß gegen einen Pfahl und flürzte um. Hottinger 


rettete fich mit feinen beyden Freunden durch Schtwimmen. Aber 


der traurige Anblick, feine Frau und Kinder in Todesgefahr zu fe: 
ben, rührte ihn fo fehr, daß er fich mit beyden Freunden zu ih: 
rer Rettung ins Waffer ſtuͤrzte. Die Kräfte verlieffen ihn; er er; 
tranf, nebft feinen Kindern und einem Freund ; der andere wurde 
mit der Frau und Magd glücklich gerettet. Der gelehrte Mann 
farb in feinem 47ten Jahr zu früh für die gelehrte Welt, Wenn 
er feine Werfe mit weniger Partheplichkeit und mit mehrerer Mu— 
fe verfertige hatte, fo waren fie noch ſchaͤtzbarer. — — Schriften: 
Thefaurus philologicus ſ. clavis eripturee , qua quidquid fere orien- 
talium „ Hebr@orum maxime & Arabum habent monumenta, de re. 
ligione &c. de theologia &c. aperitur. Tiguri, 1649. 4. ed. III. audt, 
ib. 1696. 4. (1 Thle.) — Hilft. ecclef. N. Teftamenti. ib. 1651- 
1667. IX. 8. (8 Thlr.) Enthält viele gute und befondere Nach? 
richten, auch von andern Religionen. Die Gefchichte geht vom 
ı - I6ten Jahrhundert (incluſ.) Der Vortrag ift rauh und uns 
ordentlich, und verrath zu viele Peidenfchaft gegen andere, ‚die nicht 
mit dem Derfaffer harmoniren. — Hilft, orientalis , quæ ex variis 
Orientalium monumentis colledta agit de Muhammedifmo , Saracenil- 
mo, Chaldaifmo &c, ib. 1651. 4. aud. 1660. 4. (2 fl.) Hier ar: 
beitete der Berfaffer im feinem eigentlichen Sach. — Jus Hebraorum, 
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ib, 1655. 4. (1 fl. 30 fr.) — Bibliotheca orientalis exhibens centu- 
riss aliquot tam auctorum quam librorum hebr. fyriac, arab. ægyp- 
tiorum. Heidelb, 1658. 4. nicht genau. — Bibliothecarius guadri- 
partitus. Tiguri. 1664. 4. (16 gf.) nicht genau, nicht ordentlich 
voll Drucfehler. — Analecta hiftorico- theologica &c. ib, 1653. 8. 
find 8. Differtationen. — Als eine Fortfegung der vorigen; Differ- 
tationum mifcell, pentas. ib. 1654. 8. — Primitise Heidelbergen- 
fes &c, Heidelb. 1659 4. find 6. Differtationen. — Differtat. theol. 
philol, ib. 1660. 4. — Enneas diff®rtat. philol theol. Tig. 1662. 4.— 
Curfus theologicus , methodo Altingiana expofitus. ib. 1660. 8. audt. 
Tig. 1666. 8. (16 gr.) — Compendium theol, chriſtianæ eccleha- 
rum orientalium &c. Heidelb. ı66r. 8. — Grammat. chald, fyr. 
Tig. 1665. 8. — Grammatica IV, linguarum hebr. chald, fyr, arab. 
harmorica &c, Heidelb. 1658. 8. — Etymologicum orientale ſ. Le- 
xicon harmonicum heptaglotton &c. Francof. 1661. 4, hebr. chald. 
forifh, arab. famarit. äthiop. und rabbinifch. — Exercitationes Anti. 
Morinian de pentateucho Somaritano &c, Tig. 1644. 4. Morin - 
zog den famaritanifchen Pentateuchus dem hebräifchen vor ; dieſe 
Meinung widerlegt hier Hottinger mit mehr Gelehrſamkeit als Ge⸗ 
nauigfeit cc. u) j 
Thomas Sranlei, geb. circa 1628. oder 1627. zu Cuniber⸗ 
low⸗Green in Hartfortshire, in der Provinz Effer, aus einem ade; 
lichen Gefchlecht. In feinem 14ten Jahr fam er ale ein Wais⸗ 
ling unter die Bormundfchaft des Balanchols, der feine Groß; 
mutter zur Ehe hatte, und ihn in eben diefem Jahr nach Cam⸗ 
bridge ſchickte, wo er ſtudirte. Er reif’te hernach nach Franf; 
reich, Stalien und Spanien; lebte nach feiner Rückfunft verhenras 
thet zu London, und fiarb mahrfcheinlicy 1687. Man rühmt feine 
Gelehrſamkeit und Nechtfchaffenheit. — — Schriften: Hift. Philofo- 
phie, engl. Lond. ı655. 4. ib. 1687. und 1701. fol. Pateinifih 
überfegt durch Gottfr. Olcarius, mit berichtigenden Anmerfuns 








u) Vita &c. p. J. H. HEIPEGGEER. Tig. 1667. i2. — Koenıc Bibl. V. 
& h. v. — Macieı Eponym, h. v. — FREHER Tbeatr. P. I. p. 667- 
6*1. — Pors-BLouNrT. p. 1655. — Hift, Bibl. Fabr. P. IV. p. 103- 
10”. P. V. p. 493-495. P. VI. p. 238-240. — MorHor. T. I. p. 188. 
99%. T. IT. p. 518 fq. 535. — Bavre h, v. — Chaureriehv— 
Keimmanns Hiß, litt. 3 Th. p. 370 ſqq. — SaGıTTarıı Introduf. 
T. I, p. 337 faq. — Tliceron. 8 Th. p. 146-162 
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gen und 5. von ihm verfertigten Differtatipnen , Lipf. 1711. 4m, 
(3 Thlr. oder 7 fl. 30 Er.) auch von Joh. Elericus , aber nur 
- die Hift. philoſophiæ orientalis, Amft. 1650. 8. (1 Thir.), die er 
auch feinen Operibus philof. T. II. einverleibte. Das Driginal ift 
eigentlich ein Gommentar über den Diogenes Laertius, aber ob; 
ne gehörigen Scharffinn, und ohne Kritif. Daher bat die Leip⸗ 
jiger Ausgabe vor dem Driginal den Vorzug. — ArscavLı Tra- 
gœdiæ gr. & lat. c.n. Lond, 1663. fol, rar, fehr ſchoͤn und richtig. 
Cı5 Thlr.) — Englifche Gedichte. ib, 1649. sı. IL. 8. — Er hinter: 
ließ auch einiges in Manufcript, 5. DB. Adverfaria &c, x) 


Auguft Buchner, geb, den 2. Nov. 1591. zu Dresden, aus 
einer alten adelichen Familie. Er fludirte zu Wittenberg anfangs 
die Nechtsgelahrtheit, hernach die fchonen MWiffenfchaften; wurde 
dafelbft 1631. Prof. eloqu. und der Stipendiaten Ephorug, und 
ftarb den 12. Febr. 1661. In der fruchtbringenden Gefelfchaft 
hieß er der Benoffene. So zierlich feine lat. Schreibart war, 
- fo wenig fonnte er aus dem Stegreif lateinifch reden. — — Scdrif: 
ten: Orationes academice, Witteb. 1635. 4. Francof. 1705. und 
1727. 8. (12 gr.) wobey fein Leben. — Epiftole. Dresd. 1678, 8. 
Francof. 1707. und 1720. 8. (16 gr.) — Poëmata feledtiora. Lipſ. 
1694, 8. (ro ge. oder 40 fr.) — Diflertationes, Witteb. 1660. 8. 
Francof. 1678. 4. (1 Thlr.) — Notz in Corn, Nep. in Plinii epitt, 
in Plautum, in Taciti vitam Agricole &c. Alles leſenswuͤrdig. y) 


Matthias Wasmutb , geb. den 29. Yun. 1625. zu, Kiel. 
Er wurde, nachdem er zu Wittenberg, Leipzig, Straßburg, Bafel 
und in Holland fudirt hatte , 1657. Prof. Log. zu Noftof; 1665. 
Prof. LL. OO. zu Kiel; 1675. Prof. theol. und ftarb den 18. Nov. 
1688. — — Schriften: Hebraifmus reftitutus. Lipf. 1695. 4. (1 Thlr.) 
— Vindiciz biblicz. ib. 1713. 4. (16 gr.) — Grammatica hebr, & 
arab, &c. Alles nicht fehr bedeutend. zZ) 


— — — 

x) Koenıs I. c — Hilft. Bibl. Fabr. P. VI. p. 280 fg. — CHAUFEPIE 
h.v. — Seumanns Ada philof. T. I. p. 523-545. — Crerc Bibl. 
choifie. T. XXIII. p. 222. 230. — Neue Bibl. T. II. p. 389. — Saxıı 
Onomaft. T. V. p. 579 fq. 

y)} KornıG I. c. — Macırı Eponym. h. v. — FREHER Theatr. P. IV. 
p. 1549. — Hift. Bibl. Fabr. P. III. p. 268 fg. — Moaxnor. T. |, 
p- 305 fq. 948 ſq. 976. T. II. p. 63. 

a) MorLexı Cünbria litt. — Pırrinsii Memoriæ theologorum. 
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Hiob Ludolf oder Leurbolf, geb. den 13. Yun. 1624. 
zu Erfurt in Thüringen, aus einer zwar vornehmen, aber nicht bes 
güterten Familie. Er legte fich von Jugend auf vorzüglich auf 
Sprachen, und lernte, nebft der lat. und griechifchen, die franzoͤ⸗ 
ſiſche, italienifche, fpanifche, hollaͤndiſche, hernach die hebräifche, 
rabbiniſche, famaritanifche,, chaldäifche,. forifche , arabifche und 
äthiopifche,, endlich die perfifche, englifche und ſchwediſche Spra⸗ 
che , da er bey feinem 14 monatlichen Aufenthalt zu Leiden fich den 
Unterricht des Erpens, Golius, Eonft. P’iEmpereur und dreyer 
Griechen zu Nutze machte; doch ließ er fich dadurch nicht hindern, 
auch die Nechte und die Staatskunft zu ſtudiren. Mit einem jun⸗ 
gen Herrn von Thys reif’te er ald Hofmeifter nach Frankreich und 
Engelland ; aber die englifchen Unruhen nöthigten ihn bald nach 
Holland zurüd zu fehren. Durch feinen Bruder, Hiob Ludolf, 
der im Gefolge des fchmwedifchen Gefandten zu Parig war, fam er 

in diefe Stadt , die Söhne des Gefandten zu unterrichten. Diefer 
ſchickte ihn 1649. nach) Rom, einige für die K. Chriſtine interefz 
fante Papiere und Nachrichten aufzufuchen. Ohngeachtet er nichts 
fand, fo nußte ihm doch die Bekanntſchaft mit 2. Polafen und 4. 
Abyſſiniern, von welchen er ihre Sprache theilg lernte, theils fich 
in der athiopifchen noch volltommener machte. Er begleitete den 
Gefandten nad Schweden, und lernte noch zu Stockholm die por; 
tugiefifche ,„ mofcowitifche und finlandifche Sprache. Nachdem er 
1651. nach Erfurt zurüchgefehrt war, fo ernennte ihn der Herzog 
von Gotha zu feinem Hofrath und zum Hofmeifter feiner Prinzen; 
überdieß brauchte er ihn zu wichtigen Unterhandlungen. Ludolf 
bat 1678. um feine Entlaffung,, und lebte für fich zu Frankfurt am 
Mayn, doch hatte er dabey einige Angelegenheiten des KRurfürften 
und der Herjoge von Sachſen, fo’ wie des Kurfurften von der 
Pfalz zu beforgen. Er arbeitete noch an einem Handlungs: Binds 
ni zwifchen den Abyfiniern und einigen europaifchen Höfen, aber 
vergeblich. Er reif’te in Diefer Abficht 1683. nach Engelland und 
Holland, und fehrte durch Frankreich nach Frankfurt zurück, wo er 
den 8. Apr. 1704. æt. 80. flarb. Er hatte fich dreimal verheyrathet. 
Don feinen Kindern, die er in der erften Ehe zeugte , überlebte ihn 
nur fein Sohn, Ebriftian, Secretar des Herzogs von Sachfen: 
Eifenach. Ludolf verftund 25 Sprachen, und war immer uners 
muͤdet, feine gelehrten Kenntniſſe, beſonders auf feinen vielen Reiz 
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fen, zu bereichern. — — Schriften: Hift. Aethiopica , ſ. brevis & 
fuccindta deferiptio regni Habyflinorum &c, Frandof, 1681. fol, mit 
Kupf. (4 Thlr.) ib. c. Appendice, 1693. 94. II. fol: auch gehört 
dazu: Comment, ad hiſt. ethiop, ib. 1691. fol.. Engl. Lond, 1683. 
fol, Sranzöfifch , in einem freyen Auszug. Paris. 1684. 8. Hollaͤndiſch, 
durch Wilh. Caleb, Amft. 1688. 4. Die Gefchichte felbft ift fehr 
leſenswuͤrdig, aus den Nachrichten des P. Tellez, eines portugie; 
fifchen Jeſuiten, und Gregors , eines Abyfinifchen Priefters, ent: 
worfen. Einige Streitfchriften kamen Dagegen heraus. — Gram- 
matica amharicæ linguæ f. Habeflinorum, Francof, 1698, fol. Die 
erfie Grammatik von diefer Sprache. — Lexicon amharico-latinum, 
ib, 1698. fol. — Lexicon Aethiopico - lat. ed. II. ib, 1699. u. 1791. 
fol, (1 Thlr. 12 gr.) Die erfte Ausgabe, Lond. 1661. 4. ift fehr 
fehlerhaft. — Grammatica linguæ æthiopicæ; ed, II. Francof. 1702. 
fol, Beſſer als die Londner Ausgabe 1661. — Schaubühne der 
Welt, oder Befchreibung der vornehmften Weltgefchichten bis zu 
Ende des 17ten Jahrhunderts. Sranff. 1699. 1701. U. fol, mit 
Kupf. und Ehrifti. Junkers Fortfegung. T. II. IV. ib. 1731. 1718. 
I, fol. (24 Thle. oder 36 fl.) — Epiftolae Samaritanae Sichemita- 
rum ad Job. Ludolfum, c. eius verf, lat. Cizae, 1688. 4. — Com- 
mercium epiftolicum cum Leibnitio, Gottingae. 1755. 8m. (30 fr.) 
— Tr. de locuftis, Francof. 1694. fol. c. fig. (45 fr.) a) 


Marcus Zuerius Borborn, oder M. Sueris Bode; 
born, geb. 1612. zu Bergenopgoom, im hollandifchen Brabant, 
wo fein Vater Jac. Zuerius, (fo hieß fein Gefchlechtsname), 
Prediger war. Nach deffen Abfterben wurde er vom 6ten Fahran 
bey feinem Großvater mütterlicher ſeits, Heinrich Boxhorn, def 
fen Gefchlechtsnamen er hernach mit dem feinigen verband, zu 
Hreda erzogen. Da die Spanier 1625. fich diefer Stadt bemächs 
tigten, fo zog er mit demfelben nach Leiden, und ftudirte dafelbft , 
nebft der Philofophie, die Nechtsgelahrtheit, die Gefchichte und 
Ctaatsfunde Schon in feinem 1gten Jahr ernennten ihn die Eu? 
ratoren 1632. zum öffentlichen Lehrer der Beredfamfeit, und zuletzt 











a) KoeniG l. c. — CHR. JUNKERI Comment. de vita feriptisque ac me- 
ritis Jobi Ludoli &c. Lipſ. 1710. 12. — Hiſt. Biol. Fabr, P. IV. p. 76 
fq. — Cuaur£rif h, v. — Saxıı Onomiſt. T. V. p. 598 fq. — Ylices 
rom. 3 Th. p. 142-154. — Nachr. von einer Hall. Bibl. 4 B. p. 484- 
493. — Muustuti Bibl. hiſt. Vol, III. P. l. p. 123- 131. 
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an die Stelle des zu Ruhe gefegten Dan. Heinſius zum Profeffor 
dee Gefchichte und Staatskunde. Er farb den 3. Det. 1653. zt, 
41. an einer langwierigen Krankheit zu Leiden, die er fich durch zu: 
vieles Zobackrauchen zuzog. — — Schriften: Theatrum ſ. deferip- 
tio comitatus & urbium Hollandiae c, tab. geogr. Amſt. 1632. 4,m, 
(2 Thlr.) hollaͤndiſch, ib. eod, 4. (2 Thlr,) Iſt aus Guichar⸗ 
din u. a. Schriftſtellern zuſammengetragen. — niſt. univerfalis 
facra & profana a nato Chr, - A. 1650, Lugd. B. 1651. und 1652, 
4. (2 Thlr.) Lipl. 1675. 4. (1 Thlr. 16 gr.) In der Leipziger 
Ausgabe ift das brauchbare Werk von Otto Menfen fortgefegt. — 
Originum Gallicarum liber, in quo veteris Gallorum gentis origines, 
antiquitates, mores & lingua &c, eruuntur vel illufrantur, Amſt. 
1654. 4. rar. Zwar unvolftändig, aber hochgefchäßt. — Metamor- 
phofis Anglorum, Hagæ. C. 1653. 12. Nach dem Tod Carls I. — 
Chronologia facra & profana. Francof, 1660. fol. — Infitut. polit, 
Lib. II, Lugd, B. 1657. 1668, ı2, (12 gr.) Lipf, 1672. 12. gut zu 
feiner Zeit. — Emblemata politica & differtat, politice, Amft. 1634, 
1651. 12. (18 gr.) finnreich und gelehrt. — Disquifitiones politicae, 
Hagz. C. 1650, 1655. 12. franzöfifch, Amft, 1669. 12. — Varüi 
tractatus politici, Amft, 1663. 12. (ı fl.) — Respublica Leodinen- 
fum, Lugd. B, 1633. 24. unter den Elzevirifchen Mepublifen. — 
Comment. de ſtatu Belgii foederati. Hagæ. C. 1649. 12, rar; fonft 
oft gedruckt; die erfte Ausgabe iſt aber die befte, weil in den fol 
genden auf Befehl der Generalftaaten manches geandert wurde, 
dag zu offenherzig gefagt war. — Monumenta illuftr, viror. zeri 
incifa & elogia, Lugd. B. 1638. fol, aut, Trai, 1671. fol, rar. — 
Orationes. Amft, 1651. 12. (12 gr.) nicht clafifch. — Epift, & po&. 
mata, ib. 1662. 12. Lipf. 1679. 12. (12 gr.) — Hitt, augufta 
feriptores c. n. L, B. 1731. IV, 12. fehlerhaft. — Poëtæ faryrici 
minores €. n, ib, 1632, 8. rar; hatte wenig Benfall. — Animadv, 
in Sueton. ib, 1632, 1645. 12, wird nicht geachtet, — J. Crsarıs 
opera c. n. var, Amit. 1634. fol. wird gefchagt. — Justinusc.n, 
ib. 1538. 12. fauge nicht viel. — Tacırus c.n. ib. 1643. 48. 73.8. 
Venet. 1645. 12. — Print Epift. & Panegyricus. L. B, 1648. 12. 
Amſt. 1659. 12. — Prautus, L. B. 1645. 8. &c. b) 











b) Barerer, T. II. p 2:5. — Kosnicl.ce — Masırı Eponym, h. v. 
— Forpens Bibl, Be'g. T. II, p. 841-844 — HANCK de fcript. rer, 
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Zohann Ligtfoot, geb. den 29. März 1602. zu Stocke in 
GStaffordshire, wo fein Vater, Thomas, Vicarius war. Er bes 
gab fich 1617. nach Gambridge, und legte ſich, nebft der. lat. und 
griechif. Sprache auf die Beredſamkeit. Nachdem er zu Kapton 
dem Doctor Whitehead 1. big 2. Yahre als Gehulfe bengeftanden 
hatte , fo kam er nach Narton zu dem Ritter Rolland Cotton als 
Gapellan, unter deffen Anführung er die hebräifche Sprache grund» 
lich fludirte. Er wurde hernach Prediger zu Stone in Staffords⸗ 
hire; 1642. Prediger an der Bartholomaͤuskirche zu London; bald 
darauf Prediger zu Mundon in Herfortshire ; endlich 1655. Vice⸗ 


Fanzler der Univerfität zu Cambridge, und ftarb den 6. Dec. 1675. 


æt. 73. als Canonicus zu Ey. — — Schriften: Harmonia IV, Evan- 
geliftarum inter (e & cum V. Teft, zuerft engl. Lond, 1644 - 5o. IIL, 
4. Es follten 5. Theile feyn. — Harmonia chroniea Novi Teft. auch 
zuerft engl. — Horz hebraice & talmudic® in IV. Evangeliftas, in 
Acta Apoft. partem aliquam epift. ad Rom, & ı. Corinth, Cantabr. 
1658. 74. 4. (3 Thle.) Lipf. 1684. 4. (2 Thle.) Der Berfaffer 
wollte auf diefe Art das ganze neue Teftament aus dem Talmud 
und aus den Mabbinen erklären. Geine Arbeit wurde von den 
Kunftrichtern gefchäßt. — Comment. in Ada Apoft, engl. Lond. 
1645. 4. nur die XI erſten Eapitel, kritiſch und chronologifch ers 
Härte. — Obfervat, in Genefin & Exod. — De teınplo Hierofol, und 
de facro templi cultu; lefenswurdig. — Predigten 46, englifch ; 
wurden nie überfeßt. — Opera, engl. Lond. 1684. II. fol. ( 10 Thlr.) 
lateinifch, Rotterd, 1686. 11. fol. (6 Thlr. oder 9 fl.) Trai. 1699. 
HT. fol. (10 Thle.) dabey fein Leben. Die erfte Ausgabe beſorgte 
Ge. Bright ; die letztere, welche noch einige pofthuma enthält , 
“ob. Leusden. — Opera pofthuma, engl. ed. Jo. Stryrr, Lond, 
1700. 8. C) 

Wilhelm Schikard, geb. den 22. Apr. 1592. zu Herren⸗ 
berg im Würtembergifchen. Er durchlief die Klöfter und legte fich 
vorzüglich auf die hebraifche Sprache ; wurde 1613. Nepetent im 





ron. p. 295 fg. 419 fg. — Bavet h.v. — Mormor. T. 1. p. 288. 
304 fg. 737. 954. 977. T. Il. p. 498. sı. — CLFMENT Bibl. hift. 
T. V. p. 169-171. — Yliceron. 4 Tb. p. 351-360. 
ce) KoenıG L ec. — Foprx- Brouxr. p. 1041-1043. — Hilft. Bibl. Fabr. 
P. IV. p. 95 - ı01. — Cuaursris bh. v. — Niceron. 6 Th. 
P. 341 - 349 
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Stipendio zu Tübingen ; 1614. Diaconus zu Nürtingen; 161g: 
Prof. L, hebr. gu Tübingen, hernach Rector Contubernii, Padagos 
giarch, und Bifitator der Schulen ob der Staig. Vor fich lernte 
er noch die rabbinifche, ſyriſche, chaldaifche, arab. türfifche und 
perfifche Sprache ; mußte aber die Prof, mathef. übernehmen, die 
ihn an weitern Fortfchritten hindert, Er verfertigte eine neue 
theoriam lunæ, und erfand eine leichtere Art, die theorias plane- 
tarum zu begreifen. Er farb den 23. Det. 1635. æt 43. an der 
Peſt. — — Schriften: Series regum Perlise. Tub. 1628. 4 (2 Thlr.) 
— Jus regium hebr&orum. Lipf. 1674. 4. (1 Thlr.) mit Job, 
Bened. Carpzovs Anmerfungen. — Inttitut, L. hebr. chald. & 
fyr. Erford. 1647. 8. (16 gr.) man bat nun beflere. — Horolos 
gium hebr. Tub, 1714. 8. (6 gr.)— Diflertationes &c. d) 
Eraſmus Schmid, geb. den 27. Apr. 1560. zu Delisfch in 
Meiffen.. Er fludirte zu Wittenberg vorzüglich die Mathematik 
und die griechif. Sprache ; wurde 1595. Rector zu Leutſchau in Uns 
garnz 1596. Adjunct der Philofophie zu Wittenberg, hernach Prof. 
mathef. & gr. L. und flarb den 22. Sept: 1637. xt. 77. — — 
Schriften: Coneordantie gr. N, Teſt. Witteb. 1688. fol. Gothæ. 
1717. fol. (3 Thlr.) fehr brauchbar. — Notze in N. Teft. Norimb: 
1658. fol (4 Thle.) — De dialedtis Graecor, principalibus, Witteb. 
1604. 8. Argent, 1711. 8. (6 gr.) — PınDAarr opera gr. & lat. c: 
somment, Witteb 1616. 4. (2 Thlr:) gut, aber nicht vorzüglich: 
— Grammat. lat, Ph. Melanchthonis c. hypomnem, ib, 1662: $ 
(12gr;) — Hesıopı opera gr. & lat. ib. 1601. 1623. 8, &c, e) 
Wilhelm Barclay, geb: 1543. zu Aberdeen in Schottland ; 
aus einer anfehnlichen , aber armen und unglüclichen Familie: 
Nach. geendigten Studien begab er fich an den Schottifchen Hof ; 
fein Glück zu machen ; aber das Schicffal der K. Maria Stuart 
vereitelte feine Hofnungen. Erſt 1573. fing er noch an, die Nechtss 
gelahrtheit, welche damals in Franfreich gefchatt wurde, zu fludis 








d) Faeserı Theater. P. IV» p, 1528-1530, — Macıaı Eponym, h. v; 
— Hift: Bibl. Fabt. P. I. p. 336 fq. P. VI. p. 48. — MoxnHor. T. I: 
p. 302: T. II. p. 542. $62. — Boͤcks Gef. der Univerfirit Tübingen: 
p- 114. 4 

e) Baıtrer. T. II. p. 223. — Macısı Eponym, h. v. — Hilft. Bibl: 
Fabr. P. I. p. 39-45. — Mosuor. T.l. p. 1022. 
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ren. Er hörte den Cujaz, Doneau und le Conte zu Bourges , 
und brachte es durch feinen Verſtand und Fleiß ſowohl, ald durch 
feine Kenntniß in den fhönen Wiffenfchaften bald dahin, daß man 
ibm die Doctorwürde ertheilte. Der Herzog in Lothringen machte 
ihn auf Empfehlung des Jeſuiten Edmund Hay, der fein Liebling 
und Barclay’e Oheim war , bey Errichtuug der Amiverfität zu 
Pont a Monffen nicht nur zum erften Profeſſor in der Rechtsge⸗ 
lahrtheit, fondern auch zu feinem Geheimenrath und Requetenmeis 
fter. Aber die Jeſuiten, die dem Barclay feinen einzigen Sohn 
entführen wollten, nöthigten ihn, 1603. nach Engelland zu K. 
Jacob 1. zu fliehen ; in Hofnung , diefer würde ihn, da er ihm 
fehr befannt war , gut verforgen., Der König nahm ihn gnabdig 
auf, und bot ihm eine Stelle im Geheimenrath mit einem groffen 
Gehalt an. Weil aber Barclay, als ein Katholif, die Religion 
andern follte, fo verbat er fich diefe Gnade, und gieng 1603. mit 
feinem Sohn , den der König gern zurücbehalten hätte, nach 
Sranfreih. Zu Paris trug man ihm das Profefforat zu Angers 
an. Er machte fih auf 5. Jahre verbindlich , lehrte mit vielem 
Benfall, und farb 1605. æt. 62. — — Echriften: De regno & 
regali poteftate adverfus Buchananum &c. Lib. IV. Paris. 1600. 4. 
(1 Thlr. 16 gr.) und mit dem Tractat: De poteftate Pape. Hano- 
vie. 1613. und 1617. 8. In beyden vertheidige der Verfaſſer die 
Unabhängigkeit der Könige mit vielem Eifer. — De poteftate Pape , 
an & quatenus in reges & principes ius & imperium habeat. Lond. 
1699. 8. auch in GoLpastı Monarch. Imperii. T. Il. p. 621. 
Srangöfifch , Pontam ı611, 8. Col. 1688. ı2. engl. Lond. 1611. 4. 
Dagegen fchrich Bellarmin feinen Tr. de poteftate fummi Pon- 
tificis in rebus temporalibus, Rome. 1610, 8, aber "Job. Barclay 
feste ihm entgegen : Pietas ſ. publice pro regibus & privat pro 
parente vindicie &c Paris. 1612. 4. ift gründlich. — Praemetia in 
vitam Agricola , bey der Ausgabe des Tacitus c. n, Lipfii, Paris, 
1599. 11. 8. f) Deflen Cohn 

Johann Barclay, geb. den 28. Yan. 1582. zu Pont a Mouſ⸗ 
fon, mo er auch bey den Jeſuiten fludirte. Sobald dieſe feine 
groffe Fähigkeiten bemerften , fo fuchten fie ihn mit Lift und Ger 








f) Menack Remarques fur la vie de P. Ayrault. p. 228. — Tomasını 
Elogia, T. II. p. 181. — Bartsh.v. — Eavruaaı Pinacoth, 
p- m. 616 - 625. 
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walt in ihre Geſellſchaft zu ziehen. Dieß veranlaßte groſſe Zwiſtig⸗ 
keiten. Er mußte feinen Vater nach Engelland und Frankreich bes 
gleiten. Nach deffen Tod begab er fich von Angers nach Paris, 
wo er fich verheyrathete. Er lebte 10. Jahre in London, fam 1616, 
wieder nach Paris, gieng 1617. auf des Pabfts Einladung nach 
Kom, und farb Dafelbft den 12. Aug. 1621. æt 39. — — Eırif 
ten: Euphormionis Lufinini Satyricon. P. J. Lond, 1603. 12. P. I. 
II. Paris. 1605. 12. opt. ed, Lugd. B. 1637. 12. c.n v. ib, 1667, 
69. 11. 8. (2 Thlr.) Amt. 1664. 8. (2 Thlr.) Franzöfifch überfegt : 
L’oil clairvoyant d’Euphormion dans les adtions des hommes &c. 
Par. 1626. 8. auch unter der Auffchrift: La faryre d’Euphormion &c, 
ib. 1640. 8. - Dagegen fam beraug: Cenſina Euphormionis. Par, 
1620. 12, vermuthlic von einem Cchottlander Seron ; diefen 
ſuchte Per. Tiufnier zu widerlegen in feiner ſchwachen Cenfura 
cenfure Euphormionis, ib, eod. 12, In dem Satyrico felbft werden 
in einem harten, bie und da barbarifchen und hochtrabenden Stil 
die Sitten der Hofleute und befonderg des franzöfifchen Hofs unter 
Heinr. IV, ernfthaft', oft lebhaft und fiharf durchgezogen. Als ein 
zter Theil fommen bey einigen Ausgaben vor : Apologia Euphor- 
mionis, Lond, i610. 12. — Argenis, Par, 1621. 8. ed, IV, ib. 1624 
g. und c. clave onomaftica & n. v. Amft. 1674. II. 8. mit Kupf. 
(4 Thlr.) Lugd. B. 1664. 11. 8. (3 Thle. oder 2 fl. 30 fr.) fonft oft 
gedruckt. Franzoͤſiſch, Par. 1624, 8. und 1638. 8 mit Kupfern, 
auch von Per. Marcaffus , ib. 1633. 8. und mit gelehrten Ans 
merfungen von dem Benedictiner Lud. Gabr. Bugnor, ib. 1659. 
69. 11. 8. endlich vom Abt Joſſe, Chartres. 1732. III. 12. ſehr 
flieffend und angenehm. Stalienifch durch Frans Pona, Venet, 
1625. 8. Cpanifch durch Fofeph Pellicier de Salas, Madrid. 
1626. 8. Deutfch durh Martin Opiz, Breslau. 1626. 8. Amtt, 
1644. 12. mit Kupf. Engl. durch Hengelmill, Lond. 1625. 8. 
durch Rob. le Grys und Tho. Map, ib. 1628. 8. und von 
Wilh. Long, ib. 1636. 4. m Auszug: Princeps pr&ceptis & 
exemplis in Argenide nobiliter informatus, excerptus per Jo SmMmıD, 
Oldenb, 1674. ız. Eine Fortfegung der Argenis in franzof. Sprache 
lieferte Herr von Mouchemberg. Par. 1638. und 1626 II. 8. mit 
fhönen Kupfern.. Sie wurde auch gleich ing Kateinifche uͤberſ tzt, 
Francof, 1626. 27. 1. 8. Bon den vielen Ausgaben, Ueberfeguns 
gen und Bearbeitungen dieſes gelehrten politifchen Romans, der 
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in feiner Art eben fo claffifch, als Tacitus , ift, kann man ficher 
auf den verdienten Beyfall fchlieffen , mit welchem er aufgenommen 
und. begierig gelefin wurde. Im ganzen berrfcht Klugheit und 
Menfchenfenntniß; überall meifterhafte Schilderung der menfchli: 
chen Lafter, Aufdeckung der chrfüchtigen Anfchläge des menfchlis 
chen Herzens. Mahrfcheinlich find darinn die Greuel der für Frank 
reich fo fehadlichen Ligue gefchilder. — Icon animorum. Lond. 
1614. ı2. ( 129.) Dresde. 1732. 8. (8 gr.) Franzöfifch: Tableau 
des efprits: Paris. 1625. 8. Die Schrift gehört als der te Theil 
zum Euphormio; den 5ten Theil verfertigte Claud. Barrhol. Mo⸗ 
rifor unter der Auffchrift: Ar ermornıLı veritatis lacrymæ. 1626, 
8. rar; eine heftige Stachelfchrift gegen die Yefuiten; daher dag 
Parlament zu Dijon den Befehl gab, diefelbe durch den Henker 
zu verbrennen. — Poematum Lib. II, Lond. 1615. 4. fihlecht. — 
Notæ in Statii Thebaidem. Mufliponti, 1601, 8. &c. g) 


Tanne Nicius Eryrbräus, oder nach feinem eigentlichen 
Namen Giovanni (Johann) Vittorio (Victor) Koffi, geb. 
1577. ju Nom, aug einer vornehmen, aber armen Familie. Er 
ſtudirte theils bey den Jeſuiten die fehönen Wiffenfchaften und die 
Philofophie , theils unter Anleitung des Kepide Piccolomini die 
Nechtsgelahrtheit. Nach deffen Tod legte er ſich ganz auf die 
fchöonen MWiffenfchaften. Und weil er glaubte, er wurde wenigfteng 
zum Secretariat der Breve befordert werden, fo arbeitete er eine 
Zeitlang auch ın Diefem Fach ; aber durch feine Fritifche Laune, da 
er fich für zu weife hielt, verfihloß er fich den Weg zur Beförde: 
rung. Endlich nahm ihn der Cardinal Andr. Pererri als Kam: 
merjunfer in feine Dienfte, da er fchon 31 Jahre alt war. Nach 
20 Jahren, die er bis an den Tod des Gardinals ohne freygebige 
Belohnung, gröftentheild unthaͤtig zubrachte, faßte er 1628. den 
Entfchluß, daer feine Abſicht, zu öffentlichen Nemtern zu gelangen , 
vereitelt fah, in einer einfamen Gegend bey Rom fich mit feiner 
gelehrten Mufe zu beſchaͤftigen. Er baute eine Fleine Kirche Santa 
Maria della Febbre; er lag die Bibel und die Kirchenvä ter ; verfer: 
tigte einige Schriften ; flarb den 15 Nov. 1647. zt, 70. unverhey: 














5) Ervyrureı Pinacoth. I. c. — Ylicerom 13 Th. p. 175-185. — 
Audi. eitati, 
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rathet, und wurde in feiner Kirche begraben. Die Eremiten vou 
der Congregation des H. Petrus von Pifa waren feine Univerfalers 
ben. — — Schriften: Eudemiz Lib, X. Colon, ( Lugd. B.) 1635. 8. 
ib. 1740. (30 fr.) Eine Eatyre auf die verdorbenen Sitten der 
Roͤmer; fie mißftel felbft ihrem Verfaſſer, daß er fie Feiner Zeile 
würdig achtet. — Dialogi XII. Parif. 1642. 8. fehr fehlerhaft ; 
beffer und fehr vermehrt: Dialogi XVII. Colon, ( Amft,) 1645. 8. 
Vol.Il. continens Dial. IX. ib. 1649. 8. — Pinacotheca illuftr, viro+ 
rum, qui audtore fuperftite diem fuum obierant, Colon, 1643. 8. 
P. II. ib. 1645. 8. P. III. ib, 1648. 8. Lipf. P. TIL. 1692. und 1712. 
8. (20 gr.) Guelferb. 1729. 8. Cıfl.) dabey fein Leben. Er ſchil⸗ 
dert darinn ſehr richtig und frey die Charactere ſeiner Gelehrten; 
nur hat er nicht genug Auswahl getroffen. — Exempla virtutum 
& vitiorum. Colon, 1644. 8. Norimb, 1676. 8. (6gr.) Deutfch , 
Augſp. 1693. 8. (8 gr.) — Orationes XXII. Colon, 1649. u. 1741. 
8. (6gr. oder 24Fr.) Die meiften hielt er in der Akademie der 
Humoriften, von welcher er ein Mitglied war. — Epiftole ad di- 
verfos Lib. XV]. ib. 1645. 49. II. 8. (16 gr.) und Epiſt. ad Tyrr- 
henum. ib. u. 1740. eod. II. 8. (16 gr. oder ı fl. 45 fr.) Alle 
find in einer reinen und zierlihen Schreibart verfaßt, und enthalten 
manche gelehrte und flatiftifche Anecdoten. Er giebt auch da; 
rinn Vol.I. Lib. IV, ep. II. Vol. II, Lib. VII, ep. VI. von fich die 
beite Nuchricht. h) 

Schvols Sammarthanus, eigentlih Gaucher de Sainz 
te Marthe, geb. den 2Febr. 1536. zu Laudun, mo fein Vater, 
Ludw. de S. Marthe, Herr von Yleuilly, k. Procurator des 
Landgerichte war. Er lernte die lat. griech. und bebr. Sprache, 
wurde Redner, Mechtsgelebrter, Gefchichtfchreiber und Dichter. 
- Seine Bedienungen unter K. Heinrich IIL und IV, befteidete er 
mit eben fo groffem Ruhm, als unverleglicher Treue, Er wurde 
1579. Maire und Hauptmann von Poitiers, hernach k. Schaßs 
meifter diefer Stadt. Ueberall zeigte er die Stärke feiner Beredfam; 
feit eben fo , als feinen Eifer für die Erhaltung der Fatholifchen 
Keligion. Beide Könige , denen er diente, brauchten ihn zu den 
wichtigften Unterhandlungen. Zulegt begab er fich nach Laudun, 





h) Koznısl.c. — Baıcıer. T. ll, p. 42 fa. — Monuor. T. l. 
p. 227. 289 ſq. 991. T. II. 484. — Yliceron. 24 TB, p. 49 - 58. 
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ſein Leben in Ruhe zu beſchlieſſen. Er ſtarb daſelbſt den 29 Maͤrz 
1623. æt. 87. und wurde als der Vater feiner Vaterſtadt allgemein 
bedauert. — — Schriften: Gallorum dodtrina illuftrium &c. elogia, 
Parif : 1616. 8. Ifenac. ı722. 8 ransöfifch , Paris. 1644. 4. von 
Wilh. Coleter überfetst und mit neuen vermehrt Sie enthalten zu 
viele Beredfamteit und zu wenige Gefchichte. — Paedotrophia f, de 
puerorum educatione, Parif. 1584. 4. 1487. 8. fonft mehr, als 
2omal gedruckt; ein meifterhaftes Gedicht. — Opera poätica. ib. 
157° 8 1632, 4. Enthalten, auffer dem vorigen, lat. Oden, 
Eprigrammen, geiftliche und einige franzöfifche Gedichte , die aber 
feiner P=dotrophia an Starfe nicht gleich fommen. — Opera lat. & 
gallica. ib 1730. 11. 4. i) Unter feinen 7 Söhnen die er nebft 
einer Tochter zeugte, find als Gelchrte bekannt: Abel, Sehvola 
und Ludwig, Zwillinge. 

Abel de Sainre Marthe, Herr von Eſtrepied, geb. 1570. 
zu Laudun. Er legte fich, mie fein Vater, beſonders auf die lat. 
und franzöfifche Dichtfunft mit gutem Erfolg ; wurde Parlamente; 
advocat, 1621. Staatsrath, dabey 1627. f. Hibliothefar , und ftarb 
1652. æt. $2- zu Poitierd. Man brauchte ihn immer zu wichtigen 
Geſchaͤften — — Schriften: Opuſcula varia. Pictav. 1645. 8. — 
Expeditio Rupellana &c. Pariſ. 1629. 8. — Expeditio Valtelinæa 
&c. ib. 1625. 4 u.8. — Exped. Belgica & Atrebatenfis, A. 1639. 
40, Pidtav,. 1643. 8. — Po&mata, Paril, 1632. 4. bey den Gedich: 
ten feines Vaters, denen fie aber an ‚Leichtigkeit und Zierlich⸗ 
feit nachgefegt werden. — Plaidoyes ib. 1693. 4. find 12 gericht 
liche Schutzreden. k) 

Scaͤvola und Ludwig de Sainte Marthe, Zwillinge, 
geb. den 20Dec. 1571. zu faudun. Jener war Herr von Mire, 
und heyrathete ; diefer mahlte den geiftlichen Stand, und war Herr 
von Grelay und Prior von Clunay. Beide hatten gleiche Fähigs 
feiten, gleiches Studium und gleiche gelehrte Befchaftigung ; beide 
waren f. Raͤthe und Hiftoriographen, und lebten miteinander in 
Eintracht. Scaͤvola farb den 7 Sept. 1650, æt. 79. und Ludwig 











i) Por£-BrounT. p. 851 fa, — Baıtıer. T. 11. p. 48. T. IV. p, ı71 - 


173. — SAMMARTH. Elovia. p.294-301. — Mornor. T. J. p.227fq. 
323. — Yiceron. 8 Ch. p. 45-52. 
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den 29 Apr. 1656. æt. 85. Beide wurden zu Paris in der Kirche 
des H. Severins in ein Grab gelegt. — — Schriften, die fie 
miteinander verfertigten: Hilft. genealogique de la maifon de France. 
Paris, 1619. 4. vermehrt ib. 1628. IL fol, am beften ib, 1647. II. 
fol. In diefer zten Ausgabe fehlt die Abſtammung der von den 
Prinzeffinnen vom Geblüt entfproffenen Haͤuſer, die aber im zten 
Band der zten Ausgabe fieht. Des Scävols Sohn, Perer Sci; 
vols machte Zufäge , die noch nicht gedruckt find. — Hift, geneal, 
de la maifon de Beauveau &c. ib, 1626. fol. — Gallia chriftiana , 
qua feries omnium Archiepifcoporum ‚'Epifcoporum & Abbatum Fran- 
eie ad noftra ufijue tempora deducitur. ib, 1656. IV, fol. Ed. opt, 
Monach. ord. S, Bened. ib, 1731, V. fol, (32 Thlr.) ıc. 1) Des 
Scävola ältefter Sohn 


Peter Scävols de S. Marthe, f. Hausmeifter und Hiſto⸗ 
riograph, flarb den 9 Aug. 1690, — — Man bat von ihm: L’Etat 
de la cours des Rois de l’Europe &c. Paris. 1670. III, ı2. vermehrt 
ib, 1680. IV, ı2. Im Auszug: L’Europe vivante &c. ib. 1685. 12. 
— Table genealogique de l’Augufte & roy. maifon de France, ib, 
1646, fol, — Tr. hift, des armes de Frauce & de Navarre &c, ib, 
1673. 12. &c m) 


Thomas Erpen, oder var Erpe, geb. den 11 Sept. 1534. 
zu Gorcum in Holland, aus einem adelichen Geſchlecht. Er lu 
dirte zu Leiden die Theologie und vorzüglich die orientalifche Spra⸗ 
hen; reif’te nach Engelland, Sranfreich, da er befonders ı Fahr 
lang zu Paris fich aufhielt , nach Stalienund Deutfchland, Er machte 
überall mit den Gelehrten Befanntfchaft , und lernte zu Paris von 
einem aͤgyptiſchen Jacobiten die arabifche, fo wie zu Venedig von 
einigen Juden und Muhametanern die türkifche, perfifche und aͤthio⸗ 
piſche Sprache, Nah 4 Jahren fam er 1612, in fein Vaterland 
zuruͤck, und twurde gleich zung Prof. L. arab. & LL. OO, auch 1619. 
jum Prof. L, hebr, zu Leiden ernennt. Unter feinen Schülern, die 
feinem unterricht Ehre machten, waren Conft. l Empereur, 
Sertin Amama, Jac. Golius, Sam. Bochart, Adr. Fu; 
nius zc. Damit er feine Schriften der gelehrten Welt mittheilen 








I) Le Long 1. c. — Niceron 1. c. p. 55. 5. 
m) LE Long 1. c, — Niceron 1. c. p- 59-61. 
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fonnte , fo errichtete er in feinem Haufe eine Druckerei mit aras 
bifchen , perfifchen ꝛc. Lettern. Die Staaten von Holland machten 
ihn zu ihrem Dolmetfcher in den afiatifchen und afrikanifchen Unter; 
handlungen. Er fiarb den 13 Nov. 1624. æt. 40. zu Leiden an 
der Peſt. In feiner Ehe hatte er Kinder gezeugt. Seine Urtheis 
Jungsfraft war eben fo groß, als fein Gedachenif. Daher. man 
fich) nicht maundert, dafi er Die morgenlandifche Sprachen fo voll: 
fommen inne hatte. Alle auswarts ihm angebottenen Vortheile 
aus Engeland, Epanien ze. konnten ihm nicht bewegen , fein liebes 
Vaterland zu verlaffen. — — Schriften: Grammatica arabica Lugd. 
B. 1613 8. Amit, 1659. 8. (18 gr.) c. Lokmannt fabulis & ali- 
quot adagiis, arab. & lat. Lugd. B. 1636. 4. (1 Thle. I6gr.) auct. 
cura Goran. ib. 1656. 4. (2Thle.) Abgekuͤrzt, volftändiger und 
leichter gemacht von Joh. Dav. Michaelis. Goett. 1771. 8. 
(2 fl.) 2te umgearbeitete Ausgabe 1781. sm. (3 fl.) Wag Erpen 
in dieſem Fach lieferte, iſt treflich — Loxmannı fabule & fel. 
quzdam Arabum adagia c. verf, lat &r. notis. L. B. 1615. 8. auch 
bey der Grammatik. — Rudimenta linguæ arabicæ, item praxis gram- 
matica & conſilium de ftudio arab, feliciter inftituendo ib. 1620, 8. 
1628. 8. cum Slorilegio fententiarum arab. & clavi dialeftorum aucta 
ab ALB. SCHULTENS. ib. 1733. 1770. 4. (4fl.)— GIARUMmIA Gram. 
matica arab, c. n, ib. 161. und 1636. 4. Giarumia, ſo heißt der 
Verfaffer, wird in Aſien und Afrifa hochgefchaßt. Seine Gram: 
matif war fehon in Rom fehr fchön , aber fehr fehlerhaft abgedruckt. 
— Proverbiorum arab. centuri® 1]. arab, & lat. c.n. Lugd. B. 1614. 
4. ib. 1623. 8. — N. Teft. arabice. ib. 1615. 4. (3 Thlr.) nach eis 
ner in der Bibliorhef zu Peiden befindlichen alten Handfchrift , der 
ren Berfaffer unbefannt it. — Hit. Jofephi Patriarche ex Alcorano, 
arab. & lat. c. n. ib. 1617. 4. Muhamed hat das Wahre aus 
der Bibel genommen und mit vielen Unwahrheiten vermengt. — 
Pentateuchus Mofis, arab. ib. 1622. 4. (2 Chlr. 12 gr.) Die Ueber⸗ 
fegung hat ein unbefannter Jude verfaßt. — Gr. Ermacınt hift, 
Saracenica &c, arab, & lat. c. n. ib. 1625. fol. (3 Thlr.) auch ara⸗ 
biſch und lateiniſch abgeſondert, ib. eod. 4. — Pfalmi Davidis, ſyr. 
& lara ib. 1625, 4. (1Thlr. 1698.) — Gammat, hebr. chald, & 
fyr. ib, 1659, 8. (12 97.) — Pracepta de lingua Gr&corum commu- 
ni, ib. 1662. 8. — Arcanum pundtiationis revelarum f. de pundtorum 
yocalium & accentuum apud Hebr&os vera’ & germana antiquitate, 
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ib. 1624. 4. rar. Er behauptet Cappells Meynung, und verbeffert 


deſſen begangene Fehler. ıc. n) 

Jacob Golius geb. 1596. im Haag. Er fludirte zu Leiden 
nebft der Mathematik, Philofophie, Theologie und Medicin, be; 
fonders die orientalifche Sprachen und die Alterthuͤmer; reif’te 
nach Franfreich , und mit dem Hollandifchen Gefandten nach Ma; 
rocco; wurde 1624. an Erpens Stelle Prof. LL. OO. hernach 
auch Prof, Mathef. zu Leiden ; reif’te noch in die Levante , nach 
Aleppo , Arabien, Mefopotamien und Conftantinopel, und brach: 
te foftbare Manuferipte zurüc. Er farb den 28 Sept. 1667. — 
— inter feinen wenigen Schriften ift zu merfen : Lexicon arab, 
Lugd B. 1653. und 1663. fol. (10 Thlr.) — Aurracanı Ele. 
menta aftronomica arab. & lat. c. n. Amift. 1669. 4. (2fl. 30 fr.) o) 

Ludwig de Dieu geb. den 7 Apr. 1590. zu Fliſſingen in 
Seeland, mo fein Vater Prediger war. Sein Großvater gleiches 
Namens, Kaif. Carls V. Hausbedienter, hatte der proteftantis 
ſchen Religion ohngeachtet, für fich und feine Familie einen Adels 
brief erhalten. Der Enfel ftudirte zu Leiden im Wallonifchen Eok 
legio, und wurde dafelbft 1619. , Prof. LL. OO. nachdem er 
2Jahre Prediger in Sliffingen gemwefen war. Leiden gefiel ihm fo 
fehr, daß er die theologifche- Profefforftelle zu Utrecht ausfchlug. 
Er zeugte mit feiner Gattin 11 Kinder , und flarb den 23 Der. 
1642. zt. 52. — — Gchriften: Grammatica hebr. fyr. & chald, 
Lugd. B. 1628. 4. — Rudimenta lingux perficz. ib. 1639. 4. Da 
bey Hift, Chrifti & S. Petri confcripta ab HıERoN, XAVIER, S. J. 
perfice & lat. c, n. ib, eod, 4. auch eine perfifche Ueberfegung der 
beiden erften Gapitel Genel. von Jac. Taivus. De Dieu wurde 
in der Kenntnif der orientalifchen Sprachen von feinem Europäer 
übertroffen. — Grammatica linguarum orientalium ex rec. Dav. 
CLODII. Francof. 1683. 4. Eine Sammlung aller Grammatifen , 
die de Dieu herausgegeben hatte. — Apocalypfis S. Johannis fy- 





n) Pope- BLouNnr. p. 940-942. — Baırer. T. Il. p. 349 ſq. — FRE 
HERI Theatr. P.IV. p. 1512 — Macırı Eponym. h. v. — FOPPENS 
Bibl. Belg. T. II, p. 1132- 1134. — CHaurgpIE h. v. — CLEMENT 
Bibl. hiſt. T. VIIL p. 114-116. — Niceron. 6 Th. p. 24-34. — 
Nacht. von einer Hall. Bibl. 2. u. 5. B. 

e) Kosnıs Bibl. V. & N, h. v. — ForreEns Bibl, Belg. T. I, p. 514. 
— Bayıe h. v. | 
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tiace , ex MS. bibliothec® Josernı ScaLıGerı , charadtere ſyro & 
hebr. c. verf. lat, gr&co textu & notis, L. B. 1627. 4. ſteht auch bey 
feiner Critica und in den Polhglotten. — Animadverfiones in omnes 
libros V. Teft, ib. 1648. 4. (2fl.) — Animadverf, in IV. Evange- 
ka. ib. 1631. 4. (3 Thlr.) Mehr eine Fritifche Vergleichung der 
Ueberfeßungen ‚, als eine Erflarung des Textes. — Animadv. in 
Adta Apoft. ib. 1634. 4. (20 gr.) Eben fo. — Animadv. in ep, ad 
Rom, & reliquas epiftolas. ib. 1646. 4. (ı Thlr.) Der Brief an 
die Römer ift am tweitlaufigften bearbeitet. — Critica facra f. Ani. 
madverfiones in loca quaedam difficiliora V, & N. Teft. &c. Amit, 
1693. fol. (5 Thlr. oder 9 fl.) Eine vermehrte Ausgabe aller feis 
ner Werke über die H. Schrift. x. — Aphorifmi theologici, Trai. 
1693. 8. (45 fr.) p) 

Thomas Gataker geb. den 4 Sept. 1574. ju Londen, mo 
fein Vater Rector der Kirche des H. Edmond war. Er ftubirte 
zu Cambridge , und lehrte hernach eine Zeit lang im Sidneyiſchen 
Eollegio ; war 10 Fahre Prediger ber Gefellfchaft der Advocaten 
von Lincoln, endlich 1611. Mfarrer zu Kotherhith , und flarb den 
27 Yun. 1654. æt. 80. — — Schriften : Cinvus f. animadverfionum 
variar, Lib. I. Lönd, 1651. 4. Enthalten Verbeſſerungen des gr. 
biblifchen Tertes, der gr. Kirchenväter und einiger Klaffifer ; grund: 
fih. — De Rilo N. Teft. Lond, 1648. 4. (16 gr.) Wider Geb. 
Pfocen, der den gricchifchen Stil des N. Teft. für klaffiſch hielt. 
— Adverfaria mifcellanea polthuma, in quibus S. Scripturze aliorum- 
que fcriptorum locis lux affunditur, Lond. 1659, fol. (2 Thlr.) — 
M. Antonını de rebus fuis Lib. XII. gr. & lat, c. comment, Can. 
tabr. 1652. 4. — Opera critica ed. Herm. Wırsıo. Trai. 1698. fol, 
(7 Thlr.) — Predigten und einige Abhandlungen in englifcher 
Sprache; auch ein Commentar über den Jeſaias, Jerem. und die 
Apoftelgefchichte. Ueberall viele Gelehrſamkeit, aber hie und ba 
befondere Meinungen und ein rauher Stil. y) 





p) Koenıc I. c. — Pors-BrounrT. p. 973-975. — ForPEns Bibl. 
Beig. T. II. p. 890 f.. — BavıE bh, v. — Niceron. ıı ICh. 
pP. 159 - 165. 

a4) Koenıs l.e. — Macırı Eponym. u v. — BaAturxr. T. ll. 
p. 258. — Hilft. Bibl, Fabr. P. Il, p. 35-37. — Mosuor. T. 1, 
p.936. T. II. p.23. — Cuaurerie h. v. — Life of Gataker. Lond. 
1655. 4. — Niceron. 8 Tb. p- 115- 120. 


%. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 91 


Salomon Glaffius geb. den 20 May 1593. zu Sonders⸗ 
haufen. Er fludirte zu Jena und Wittenberg; wurde zu Jena 
1619. Adjunct der philof. Facultat und hielt Vorlefungen; 1626, 
Doct. theol. hernach Prof. hebr, & gr. L. ferner 1625. Superintens 
dent zu Sondershaufen ; 1638. Prof. theol. zu Jena; endlich 1640. 
General s Superintendent zu Gotha, mo er den 27 Jul. 1656, 
farb. Ein frommer und gründlicher Theolog. — — Schriften: 
Philologia facra & Logica facra; Jenz, 1623. 4. 1636. 43. st. 
Cı Thlr. 18 gr.) opt. ed. Buddei, Amft. ıyır. 4m. Lipf. 1725. 4m. 
(2 Shlr.) 1743. gm. (5 fl.) fonft fehr oft gedruckt wegen feiner 
Hortreflichteit; von Joh. Aug. Dathe nad) unfern Zeiten, aber 
nicht mit allgemeinem Beyfall, umgeformt, Lipf. 1775. II, gm. 
(6 Thlr.) — Onomatologia Meflie prophetica, Jenz. 1677. 4. — 
Annotat, in HUTTERI compend. theol. ib. 1703. 4. zum Gebrauch 
des Gymnaſiums zu Gotha oft gedrudt. — Chriftologia Davidica 
& Mofaica. — Exegelis evangeliorum &,epiftolarum dominic. & fe- 
ftiv. Norimb. 1664. fol. (6 Thle.) — Opufcula. Amft, 1700. 4, 
(2 Thlr.) — Differt, viele Predigten und Poſtillen ꝛc. Unter fei- 
ner und Gerhards Direction kam die fogenannte glofirte Wei⸗ 
marifche Bibel zu Stand. r) 


Ulrich Obrecht geb. den 23 Jul. 1646. zu Straßburg , two 
fein Vater, Ge. Obrecht, ICtus und Generalprocurator des kl. 
Mathe, enthauptet wurde, weil er durch feine Schriften’eine Mens 
derung in der republ. Berfaffung machen wollte. Der Sohn flus 
Dirte in feiner Vaterftadt und zu Altdorf, die gelehrte Sprachen, 
die Philofophie, die Rechte und die Gefchichte. In feinem sten 
Jahr hielt er eine von ihm verfertigte lat. Nede mit allgemeinem 
Beyfall. Er lag die alten, fat. und griech. Klaffiter , ftudirte die 
Quellen der alten Philoſophen und begnügte ſich nicht, tie viele 
Lehrlinge, mit einem Gerippe der. Gompendienphilofophie. Allee 
blieb in feinem DVerftande geordnet; alles trug er mit Deutlichfeit 
und Befcheidenheit vor. Als Hofmeifter reif’te er mit dem Sohn 
des ruffifchen Gefandten nach Wien und Venedig, wo er feine 
Kenntniffe durch die Bekanntſchaft mit den Gelehrten , und durch 








r) KoenıG l.c. — FREHERI Theatr. T. I. p. 550-592. — Macızr 
Eponym. h. v, — Hift. Bibl. Fabr. P. III. p. 349-353. — Moanor. | 
T.1. p. 996. 
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Beſuchung der Bibliotheken bereicherte. Er kam an die Stelle ſei⸗ 
nes Schwiegervaters, des Prof. Boeclers, als Prof. hift. & eloqu: 
und lehrte zu Strafiburg das bürgerliche Recht. Durd) die Unter; 
redung mit den Jeſuiten lieg er fich zur Annahme der katholifchen 
Religion beivegen; er ſchwur die lutherifche 1684. zu Paris vor 
dem Bifchof Bofluer ab. Erfam 1685. als f. Prator nad) Straf: 
burg zuruͤck, und ftarb dafeldft den 6Aug. 1701. æt. 55. an einem 
verzehrenden Fieber. — — Schriften : Notitia S. Romani Imperii , 
‘ed. aut. Argent. 1681. 8. jeßt entbehrlich, — Apparatus iuris publ. 
& hift german. P.I. ib. 1696. 4. lateiniſch und deutfch. — Hift, 
auguſtæ fcriptores VI, c. n. ib. 1677 8. — QuiıntiLıAanr Inſtitut. 
Oratorix & declamationes, ib. 1698. Il. Vol. 4. — Dictvs Cret, de 
bello Troiano & Daretis Phrygii hift. Troiana c n. v. ib. 1691. 8. 
Amft, 1702,4, — JAamsLıcHı de vita Pythagorz lib. latine, ib, 1700, 
8. gr. & lat. cura L. Kusterr. Amft, 1904, 4. — H. Grorıus de 
Jure belli & pacis c. n. v. Francof, 1696, fol, fhlecht; eine Samm⸗ 
lung feiner Schüler. — Differtationes fel, Argent. 1676, 4. — Dif- 
ſert. Orationes & Programmata , ed. JoacH. Kunn. ib, 1704. 4. 
— Alfaticarum rerum Prodromus, ib. 1681. 4. Das gröffere Wert 
blieb zurück. ꝛc. s) 

Chriftian Weiſe geb. den 30 Apr. 1642. zu Zittau, wo fein 
Vater, Elias, Rector des Gymnafiumg war. Er ftudirte zu Leipz 
jig; wurde 1670, Prof, Eloquent. poeſ. & politices zu Weiſſenfels; 
1678. Mector in Zittau „ und flarb den 21 Oct. 1708. Ein mwizelns 
der feichter Rhetor, deffen viele Schriften nicht mehr in unfere 
Zeiten paſſen. — — Politifcher Redner. Leipz. 1677. 8. 1698. 8, 
(1 Thlr.) — Gelehrter Redner, ib. 1713. 8. (18 gr.) — Inſtitut. 
oratorie, ib. 1687. 8. — Gedanfen von deutfchen DBerfen. ib. 
1691. 8. — De poefi hodiernor. politicor. f. de argutis infcrip- 
tionibus Lib, II, Jene. ı688. g. — Dodtina Logica, Lipſ. 1680. 
8. &c. t) 

Olaus Borrichius geb. ben 26 Apr. 1626. in dem Dorf 
Borch in Nordjutland,, wo fein Vater gleiches Namens Prediger 





s) Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p.62. — Banpurı Bibl, nummar, p. 83fq. = 

Cnavrerie h. v. — Yliceron. 21 Ch. p. 239 - 248. 

t) Moruor. T.I. 9.983. — Comment, de fcriptis eius; auf, SAM- 
GROSSERO, Lipf. 1710. 8. 
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war. Er findirte von 1644. an zu Kopenhagen 6 Jahre nebft der 
Philofophie und den fchönen Wiffenfchaften die Arzneifunft, und 
wurde dafelbft 1650. Lehrer der 6ten Klaffe des Gymnafiums. Zur 
Belohnung ertheilte ihm der König Friederich III. eine Chorherru⸗ 
fielle zu Lunden. Er follte dag Rectorat zu Herlow übernehmen. 
Weil er aber noch Luft zu reifen hatte, fo verbat er fich diefe Stel⸗ 
le; doch blieb er 5 Jahre als Hauslehrer bey dem Staatsminifter 
Joach. v. Gersdorf. Nachdem ihn der König zum Profeffor der 
Philoſophie, Dichtkunft, Chymie und Kräuterfunde ernennt- hats 
te, fo begab er fich 1660. nach Leiden, die Medicin noch gründlicher 
zu ftudiren. Indeß ſtarb Gersdorf, fein Gönner. Deffen Kinder 
famen tieder unter die Aufficht des Borrihius nad Holland. 
Bon da begleitete er fie nach Engelland u. Frankreich, und fie hiel⸗ 
ten fich 2 Jahre in Paris auf. Die Zöglinge wurden nach Haus 
zurüdberufen, und er feßte feine Reifen durch Frankreich nach Ita⸗ 
lien fort. Er bielt ſich am längften in Rom auf, und fehrte 1666. 
durch Deutfchland und die Niederlande nach Kopenhagen zuruͤck, 
fein Lehramt anzutreten, welches er mit ſolchem Beyfall verwal⸗ 
tete, daß ihm der König 1689. den Character eines Kanzleiraths 
benlegte. Er flarb den 3Oct. 1690, zt. 64. am Stein ohnvereh⸗ 
ligt, nachdem er ein Collegium für 16. dürftige ſtudirende Landes 
finder geftiftet hatte. — — Schriften: De caufis diverlitatis lingua- 
rum. Hafn, 1675. 4. Jenz, 1704. 8. Gute Bemerkungen in einem 
fchlechten Stil. Ben der geheimnißvollen Sprache Adams ver 
weilt er unnüß. — De variis lat, linguse setatibus &c. Hafn, 1675. 
4. (18 gr. oder ı fl.) und Analecta ad cogitationes de lingua lat, 
ib. 1682. 4. — Differtationes VII de poetis gr. & lat. ib. 1677. 4 
fefenswürdig. — De antiqua urbis Roma facie. ib. 1687. 4. auch in 
GRÆvVII Thef. A.R. T. IV. p. 1517 ſqq. — Confpedtus fcriptorum 
linguz lat. praftantiorum, ib, 1678. 82. 98. 4. 1705. 8. — Con. 
fpedtus fcriptor. chymicorum illuftr. ib. 1697. 4. — Hermetis, 
Aegyptiorum ac chemicorum fapientia ab H. Conringii animadverfio- 
nibus vindicata, ib. 1674- 4. wieder Conrings Hermetica medicina, 
. (16 gr.) Er iſt zu fehr für die Verwandlung der Metalle eingenom⸗ 
men. — Differtationes ſ. orationes acad ib, 1715. 1. 8. Enthalten 
augerlefene Materien. — Epiftole XIII. ad Tho, Bartholinum, ib. 
1667, 8. Der Inhalt ift mediciniſch. — Einige lat. Gedichte in 
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der Sammlung: Delicie quorundam poetar, Danorum collectæ a 
Frıp. RostGAArD. Lugd. B, 1693. 12. &c, u) 

Ylicolaus Perror Herr von Ablancourt geb. den 5 Apr. 
1606. zu Chalond an der Marne aus einem adelichen Gefchlecht. 
Sein Bater, Paul Perror de Ia Galle, Parlamentsrath,, hatte 
für dieſen einzigen Sohn in der Erziehung die gröfle Gorgfalt. 
Er fchichte ihn nach Sedan, die fhönen Wiffenfchaften zu fludiren; 
nahm ihn im 13ten Jahr wieder nach Haus, und lies ihn 3 Jahre 
in der Philofophie unterrichten; fchicfte ihn nach Paris, mo er 6 
Monate mit fo glücklihem Erfolg ftudirte, daß man ihn im 18ten 
Fahr unter die Parlaments ; Advocaten aufnahm. Aber er hatte 
fo wenig Gefallen an Nechtshandeln, daß er endlich die Gerichter 
flube verlies, und vor fich fludirte. Eben da man an einer rer 
chen Verheyrathung für ihn arbeitete, trat er zur Freude feiner 
Fatholifchen Anverwandten (æt. 20.) zur fatholifchen Kirche ; und 
da man ihm würflich eine einträgliche geiftliche Pfruͤnde verfchaffen 
wollte, gieng er wieder nach 8 Jahren zur reformirten Religion 
zuruͤck. Er begab ſich nach Champagne, und von da nach Leiden, 
wo er noch die hebr. Sprache lernte; meiter nach Engelland, wo 
er von feinem Better, dem Lord Perror fehr liebreich aufgenom⸗ 
men twurde. Dhngeachtet er Hofnung hatte, von dieſem, da er 
feine Kinder hatte , zum Erben eingefeßt zu werden, fo achtete 
er diefen Vortheil nicht, und fam nad) Paris zurück. Hier lebte 
ex im Eirfel feiner gelehrten Freunde , des Parru, du Pui, Con; 
rart, Chapelain zc. und in vornehmen Gefellfchaften fehr vers 
gnuͤgt. Man nahm ihn 1637. ald Mitglied in die franzöfifche 
Akademie mit allgemeinen Beyfall auf. Endlich wurde er. gends 
thigt, fein Landgut Ablancourt in Gefellfchaft feiner Schweſter und 
feines Neffen zu begiehen, um den Reſt feines geminderten Ber 
moͤgens zu retten. Hier beforgte er in ungeftörter Einfamfeit feis 
ne gelehrte Gefchafte, und flarb den 17 Nov. 1664. zt. 59. an 
Steinfchmerzen. Man halt ihn mit Recht für einen der mwizigften 





u) Eigene Lebensbeichreibung in dem Vitis ſelectis. Uratisl. ızı1. 8. — 
Koenıs l.c. — Hilft. Bibl, Fabr. P. V. p. 440-442. — MoxHor. 
T.l. p. 712. 741. 825. 1019. 1025. T. Il. p.7. 168. 181. ı84- 253. 
ag1. 419. — Bavutah. v. — Haırerı Bibl. Botan, T.I. p. 533 - 
535. Ej. Bibl. Anat. T.I. p. 495-497. Bibl. Chir. T.I, p. 377 4. — 
Niceron. 15 Th, P- 38-49. 
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Köpfe und für den beften franzöfifchen Ueberſetzer, der feine Mus 
terfprache verfchönerte und bereicherte. Auſſer diefer verftund er 
die fat. griech. hebr. ıtalienifche und fpanifche Sprache. Gein 
Geift war lebhaft und durchdringend. Was er fchrieb und ſprach, 
war angenehm. Er zeigte einen edeln Character; zeigte Großmuth, 
Beſcheidenheit, Mäfigfeit und Wahrheitsliche, fren von Geiz, 
Meid und Ehrfucht. Erſt einige Fahre vor feinem Tod erhielt er 
vom König ein Gnadengeſchenk. Zu feiner Erbauung lag er oft 
in der Bibel, und in den beften biblifchen Gommentaren, die er 
befad. Seine Ueberfegungen find originele Meifterftüche, fehr ans 
genehm zu lefen, aber bie und da zu frey. Er wollte lieber alte 
klaſſiſche Bücher überfegen, als neue Bücher fchreiben, die doch , 
wie er fagte, inggemein nichts neues enthielten. — — Schriften : 
L’Octavius de Mimurıus FeLıx &c Paris. 1646. 64. ı2. lateinifch 
und frangöfifch, Lipf. 1689. 12. — Oeuvres de Tacıte avec des 
remarques, Paris, 1650, II. 8. ib, 1668. 4. 1672. II. ı2. Amſt. 
1670. IL 8. Vorzüglich fo wie — La retraite des dix mille de Xx. 
NOPHON, ou l’expedition de Cyrus, Paris, 1648. $. ı665. ı2. — 
Les guerres d’Alexandre par ÄARRIEN , avec des remarques. ib, 1646. 
64. 8 — Le comment, de CE’sar , avec des rem. ib. 1650. 4 
Amft. 1678. 8. fehr untreu. — Hif, de TUCYDIDE &c, avec des 
rem. Paris. 1670. III. ı2, 1662, fol. Amft. ı7ı4. II. ız — Lu- 
cıEN avec des rem. Paris, 1664. Il. ı2. 1688. 1707. IH. ı2. Amlt. 
1697. II. ı2. ſehr frey. — Les Stratagemes de Frontin. Paris, 
1664. 12. 1739. 8. Amſt. 1695. 12. — L’Afrique de Louis de Mar- 
mon, trad. de l’Elpagnol &c. Paris. 1667. Ill. 4, — Eine Norm: 
de zu des Francifcanermöndhs du Boſc Honnete Femme, die ein 
Meifterftuf, und das einzige ift, was Perror unüberfeße lieferte. 
— Man hüte fich übrigeng vor dem Dialogue entre MSrs Patru 
& d’Ablancourt fur les plaiſits. Amft, 1714, U. ı2. Ein elendeg 


Gefchmier. x) = 

Sirrin Amama geb, den 13 Oct. 1593. zu Franefer, wo er 
auch unter Drufius die morgenländifche Sprachen fludirte, umd 
nachdem er zu Drford die hebr. Sprache gelehrt, und die Theolos 
gie noch weiter fludirt hatte, Prof. L, hebr, wurde, und den 9 














x) Vie &c. par Parzu. — Batuutr. T. II. p. 437-4399. — Bavte h, 
vr. — Tlicevon. 7b. p. 1-24. : 
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Nov. 1639. ſtarb. — — Schriften: Antibarbarus biblicus, Lib. IV, 
Franek, 1656. 4. rar; vorher, aber nur 3 Bücher, Amft. 1628. 8: 
Eine intereffante Kritif der Vulgara. Wenn der Tod nicht hinderlich 
geweſen ware, fo würde der Verfaſſer nach feinem Plan noch 2, 
und alfo in allem 6 Bücher geliefert, und die ganze Bibel durchlof 
fen haben, Man hatte Das Buch zuerft unter der Auffchrift: Cen- 
fura Vulgatæ verf. V. libror. Mofis &c, ib, 1620. 4. (rar) die fehr 
wol aufgenommen wurde. — Comment, de decimis Mofaicis, theilg 
bey dem Antibarbarus, theils in den Criticis facris, und in Drusır 
Annot, in loca difhicil, libror, Joſuæ, Jud. &. — Grammat. hebr. 
Martinio - Buxtorfiana, Amft, 1625. 34: 8. — Comment. in P, Mar 
tinii Grammat, hebr, & chald. ib, 1621. 8, — Tr, de reda ledtione 
lingus ſanctæ. Franek, 1633. 8. — JoH, Drusır Comment, in 
prophetas min. ed. audt. Amft, 16:18. 4. ib. 1627. 4 — Ej. tr. de 
ſectis iudaicis, auct. Franek. 1619. 4. — Per. Hacke hollaͤndiſche 
Bibel, verbeffert, Amſt. 1625. 1632. fol. &c, y) 


David Ancillon, der ältere, geb. den 18 März 1617. zu 
Mez aus einer ängefehenen Familie. Sein Vater war ein berühmz 
ter Nechtsgelehrter. Er ſtudirte ju Genf die Philofophie und 
Sheologie; wurde gleich nach überflandenem Examen bon der 
Verfammlung zu Charenton nach Meaur berufen, hernach 1653. 
Prediger zu Meß ; mo er eine groffe und augerlefene Bibliorhef 
fanmelte, die ben feinem Abzug 1685. zerftreut wurde ; denn nach: 
dem das Edict von Nantes aufgehoben war, begab er fich nach 
FSranffurt. Der groffe Beyfall zog ihn nach Hanau; aber der Neid 
feiner Amtsgenoffen brachte ihn nach Sranffurt zurücd. Endlich 
entfchloß er fich mit feiner zahlreichen Familie nach Berlin zu ge 
hen. Der Kurfürft gab ihm gleich eine Predigerftele, die er big 
‚an feinen Tod den 3 Sept. 1692. æt. 75. bekleidete. — — Schrif— 
ten: Apologie de Luther, de Zwingle, de Calvin & de Beze, Ha- 
nau, 1666. 8. — Melange critigue de litterature &c. recueilli des 
converfations de Dav. Ancillon, Basle, 1698. II. 12. (1 Thlr.) 
fehlerhaft Amft. 1702. 12. Eein Sohn Carl Ancillon gab fie 

















y) Forrens Bibl. Belg. T. II. p. 1104 ſa. — Vrismoer Athen» Frifiacz. 
p. 166-179, — Hilft. Bibl. Fabr. P.I, p.325. P.IV. p. 86. 84. — 
Bayıe h. v. — FREYTAG Anal. litt. p. 21 fg. — Ciesent Bibl hiß, 
T. 1. p. 250 fg. — Nıczxon Men. T. 34. — Joecher 1. « 
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heraus, und feßte deſſen Leben vor. Enthält manche merkwuͤrdi⸗ 
ge, aber auch ungegründete Bemerkungen. 2) 

David Ancillon, des ältern Davids zweiter Sopn, geb. 
den 22 Febr. 1670. zu Me. Er fiudirte bier, hernach zu Genf 
und bis 1689. zu Frankfurt an der Oder; wurde feinem Vater ads 
jungirt, und folgte ihm 1692- im Amt. Der König in Preuffen 
ſchickte ihn 1700. und 1701. mit Auftragen nach Engelland, Hol 
land und in die Schweiz, beſonders auch nach Neufchatel, die 
Angelegenheiten wegen der Erbfolge in dieſem Fürftenthum zu bes 
forgen. Nach feiner Ruͤckkunft 1707. ernennte ihn der König zu 
feinem Gabinetsprediger; ſchickte ihn 1709. mit geheimen Aufträgen 
nach Preuffen, Polen und Ungarn. Er legte hernach den Grund 
zu der Bibliotheque Germanique, und ftarb den 16 Nov. 1723. zu 
Berlin. — — Man hat von ihm eine franzöfifche Predigt auf dag 
Krönungsfeft des Königes, und einige Lobfchriften auf Gelehrte in 
verfchiedenen Journalen. a) 

Carl Ancillon, des vorigen Sohn, geb. den 29 Yul. 1659, 
zu Me. Er fludirte zu Marburg, Genf und Paris die Rechte; 
practicirte bis 1685..5u Paris und Me; ; gieng, nachdem daß 
Edict von Nantes aufgehoben war, mit feinem Vater nach Berlin, 
und wurde dafelbft Director aller Gerichte der Franzoſen in Preufs 
fen, Legationgrath und Hiftoriograph, auch Mitglied der k. Aka⸗ 
demie. Er flarb dafelbft den 5 Jul. 1715. zt. 56. Der Markgraf 
von Baden ; Durlach, Friederid Magnus, der ihn bey einer 
Geſandſchaft in die Schweiz zu Bafel hatte fennen gelernt, behielt 
ihn mit Bewilligung des Kurfürften bis 1699. eine Zeit lang an 
feinem Hof, und ernennte ihn zu feinem Kath. — — Schriften : 
L’irrevocabilite de l’Edit de Nantes &c. Amſt. 1688. ı2. — Refle- 
xions politiques, par lesqueiles on fait voir, que la perfetution des 
Reformes eft contre les veritables interets de la France, Colon, 1686. 
ı2. — La France intereffee de retablir l’Edit de Nantes, Amſt. 
1690. 12. — Hift de Perabliffement des Francois refugies dans les 
*tats de S. A, E, de Rrandenbourg, Berlin, 1690, 8. (Io gr.) — 
Memoires concernant les vies & les ouvrages de plufieurs moder- 











3) Barıe h.v. — Niceron. s Th. p.5-8. — Difcours fur la vie &c. 
Basle. 1698. 12. welches dem zten Theil der Melange &c, ausmacht. 
a) Joechers Lexic. ven Adelung verbeflert, h. v. 
(Drister Band.) G 
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nes celebres dans la rep. des lettres. Amft. 1709. 12, (16 de. 'S zu 
weitläufig. x. b) 

Thomas Bang geb. den 18 Febr. 1600, zur Sieratod in Fin 
land. Er fiudirte zu Kopenhagen, Roſtok, Franefer und Riten; 
berg; reif’te durch Sranfreich nach Kopenhagen zuruͤck, wo er 
1630. Prof. L. hebr. hernach 1652. Prof, theol. auch nach 3 Jah⸗ 
sen Bibliothekat der Univerſitaͤt wurde, und den 27 Det. 1661. 
ſtarb. — — Schriften: Cclum orientis & prifci mundi’&c. Haf- 
nie. 1657. 4. rarz und unter einem veränderten Titel : Exercitatio- 
nes philologico - philofophice &c. Cracovix. ( Hafn. ) 1691. 4. eben 
fo rar. Das Bud) enthält befondere Bemerkungen vom alten 
heidnifchen Aberglauben. Es iſt Chrifto zugeeignet, — Obfervatio- 
num libri If. Hafnie, 1640. II. 8. rar; ib. 1643. 8. Ein CGommens 
tar über des Bijchofg zu Nipen, Janus Dionyf. Terfinus, lat. | 
Grammatif. — De aurea regiæ tarris Friderici III. R. D, inferip- 
tione, Hafn. 1648. fo. — Exercit, VIII literariæ antiquita- 
tis. &c. c) | J 

Caſpar Barläus, eigentlich van Baarle, geb. den 12 Febr. 
1584. zw Antwerpen. Er fludirte anfangs die Theologie; wurde 
Pandprediger, Schulmann , Prof, Log. zu Leiden; legte fih, da 
man ihn wegen den arminianifchen Streitigfeiten abfetste, auf die 
Medicin, und wurde Doctor zu Caen; Ichrte wieder zu Leiden, 
und endlich zu Amfterdam die Philofophie und Humaniora ; wurde 
den 14 Jan. 1648. in einem Brunnen tod gefinden. — — Schrif— 
ten: Hi, rerum in Brafilia geftarum fub Mauritio comite de Naflau, 
Amft. 1647. fol.m. K. rar. (2 Thlr. 12gr.) Deutfch, Eleve. 1659. 
8. (1 The.) — Orationes, Amſt. 1661. 8. (1 Ihle. 169%.) — 
Epiſtolæ. ib. 1667. 8. (1 Thle.) — Podmata, ib. 1655. ı2, 
(1 Thlr.) Ein Lobgedicht auf den Card, Richelicu brachte ihm 
5000 fl. ein. d) 











b) Cuaurrri£h.v. — Yliceron. 8 Th. p. 8-14. — Morerı Die. h. v. 
— N. Bücherfaal. 60 Oefn. — Joecher 1. c. 

ce) Koentsl.c-e — Barıeh.v. — Mortor, T. J. p. zit. 833, — 
Cıesenrt Bibl. hi. T. II. p. 403-405. 

d) Kuenıs lc. — Pore-Brounr. p. 1033 g. — Bauer. T. IV. 
p. 246 ſq. — Forrens Bibl. Belg. T. 1. p. 165 fq. — Hilft. Bibl. Fabr. 
P. III. p. z357 ſq. P.V. p29. — Barteh.v. — Morwor. TIL 
pP. 155. 297 ſq. 977. 8064. — Cremext 1. c. TUI. p. 4298. 
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Zulius Bartolocci geb. 1613. zu Celleno im Toſcaniſchen; 
wurbe 1651. Prof. L hebt. & rabbin, im Collegio Neophytorum & 
transmarinorum zu Kom , fcriptor hebr. in der Vaticaniſchen Bi 
bliochef, Abt S. Bernhardi reform, Eiftertienfer s Drdeng, und ftarb 
den 1 Novb. 1687. — — Er fehrieb: Bibliotheca magna rabbinica 
de fcriptoribus & feriptis hebraice & latine digeſtis. Romz, 1675. 
78: 83. T.V. fol, fortgefegt von feinem Schüler Carl Joſeph Im⸗ 
bonati, ib. 1693. 94. IL fol, (45 fl.) rar. Bartolocci arbeitete 
25 Jahre an dieſem koſtbaren Werk, und hatte nicht das Vergnuͤ⸗ 
gen, die legte Hand daran zu legen. e) 

Chriſtian Becmann geb. ben 20 Gent. 1580. zu Vorne in 
Meiften. Er war zu Naumburg, Mühlhaufen, Amberg, — wo 
er fich zur reformirten Religion befannte — und zu Bernburg Re; 
ctor; ferner Prof. tbeol, und Guperintendent zu Zerbſt, wo er den 
17 Marz 1648. ſtarb. — — Schriften: Manududio ad lat. linguam, 
nec non de Originibus lat. linguæ, ed. IV. audt, Hanoviz, 1629. gm. 
Francof. 1672. 8. (1 fl.) Enthält viele gute Bemerkungen, — 
Exercitationes theol, contra Socinianos, Amft, 5644, fol. (3 fl. 45 fr.) 
— Notitia dignitatum illuſtrium civil, facror. & equeftrium, Francof, 
2685. 4. (Ifl.) und Syntagma dignitatum illuftrium, ib, 1696, 4. 
(3 fl.) — Hi, orbis terrarum geographica & civilis. ib, 1698, 4 
cıfl.) — Differtat. acad. varii argum, ib. 1699, 4. (1fl.) — Epi. 
ſtolæ. — Poemata, — Orationes &c. nicht fehr bedeutend. 
Johann Bond, aus Sommerfetshire, geb. 1530. Er flus 

dirte zu Oxford; wurde 1579. Rector der Treyfchule zu Taunton ; 
da er aber der Schularbeiten uͤberdruͤſſig war, fo practicirte er als. 
Arzt, und flärb den 3 Aug. 1612. Er edirte Horarız ope-!*“n, 
ra c. n. Lugd, B. 1630, ı2. auch Anmerkungen über den z 
Perfius. f) 

Anton Borremanfius, ein remonftrantifcher Prediger zu 
Gorincheim, endlich zu Horn, ſtarb den 31 Oct. 1683. æt. 34. — 
— Er edirte Matrrtuzı Voss Annales Hollandiæ Zeelandiæque. 
Amft, 1680. 4. — Schrieb: Variæ Lectiones. ib. 1676, 8. — Dial, 
de poätis & prophetis, ib, 1678. 8. 6) 








e) Moruor. T. I. p.47. — NR. Bücherſaal. 2B. p. 405. 3 B. p. 663. — 
Cıamenr. 1, c. T. Il, p. 475-481 

f) Baııeer. T. II. p.241. — CHaurepik h. v. 

3) Banıer. T.II, p. 269. T. III. 265. — Paavor Memoires. T. IX, 
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Johann Andreas Bofe geb. den 17 Yun. 1626. zu Reipsig: 


Er fiudirte hier, zu Wittenberg und Straßburg; lernte die frangö- 


fifche, italienifche, fpanifche und englifche Sprache; wurde 1655. 
Beyſitzer der philof. Facultät; 1656. Prof. hit, zu Jena, wo er 


‘1661. als Rector den unvernünftigen Pennalifmus abfchafte, "und 
- den 29 Apr. 1672. flarb. Seine fchöne und zahlreiche Buͤcherſamm⸗ 
lung wurde der Univerfitatsbibliothef zu Jena einverleibe. Er ſchaͤz⸗ 
te des Joach. Camerarius Schriften fehr hoch. — — Schriften: 


Corn. NEros c. n. ampliff. ex diverfis codd. emendatus, Jens, 1675. 
8. (1 Thlr.) mit einem vorfreflichen und vollfändigen Inder , 


“der alles ſehr ſchoͤn hiſtoriſch und philologiſch erflart. Eine vor⸗ 


zuglich brauchbare Ausgabe. — Perronni Satyrioon c. n. ib. 1701. 8. 
— Tacırı vita Agricole c, comm, M. Z. Boxhornii, ib, 1664. 8. 


— Introd, in notitiam fcriptor, ecclef. ib. 1623. 4. audt. 1723. 8. 


(16 gr. oder ıfl.) — Notitia Hifpanie, Ducatus Mediolan, & reg- 
ni Neap, Helmft. 1702, 4. — Introd, in notitiam rerumpubl, orbis 
univerfi. Jenz. 1676. 4. (12 gr.) — Einige gelebrte Differtationen, 
welche D. Walch nebft deffen Leben zufammendrucken lies. h) 
Renatus le Boffu geb. den 16 März 1631. zu Paris, wo 


- fein Vater Generaladvocat beym Steueramt war. Er trat 1649. 


in den Drden der H. Genoveve, wurde 1657. Prieſter; lehrte in 


- verfchiedenen Klöftern die Redekunſt; wurde 1677. Unterprior zu 


Chartres, und flarb dafelbft den 14 März 1680, xt. 49. — — 


Bon feinen vielen Schriften , die er hinterlies, famen nur in Druck: 


Parallele des principes de la phyfique d’Ariftote & de celle de R. 
Defcartes. Paris, 1674. ı2. Er fucht beide zu vereinigen. — Tr. du 
po&me epique, ib. 1675. 12. ed. VI, Haye, m] 8. genau, Deuts 


lich, gründlich und ordentlich. i) 


Dominicus Bouhours geb. 1628. ju Paris, Er trat im 


feinem ı6ten Fahr in den Drden der Jeſuiten; Iehrte zu Paris 








p. 225. — Crennm Animadverfiones philol. T. I, p. 62-65. T. IV. 
p. 202-204. T, XII. p. 253. 

a) Kosnıc I. c. — Freuerı Theatr. P, IV, p. 1557. fg. — Hiſt. Bibt. 
Fabr. P.V. p. 230 fq. 256. — Mornor. T. I. p. 62 ſq. T. II. p. 328, 
494. 521. 541. 552. — Saxır Onomaſt. P. V. p. 535 lg, — Zuumere 
en profeflor. Jenenſ. — Gtolle Anleitung zur Hif, der Gelchrfamfeit. 

p. 723 fq. 
i) Batııer. — Yiceron. 6 = p. 121-124. 
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und Touts die Humaniora; unterrichtete Die beiden Prinzen von 
Longueville, und den Marquis von Scignelay , Colberts Sohn; 
flarb den 27 May 1702. ju Paris. — — Schriften : La manicre de 
bien penfer dans les auvrages d’efprit. Amft. 1688. 12. 1721. 8. 
(1297.) — Deutfch, Altenb. 1747. 59 8. (50 fr.) Der Mar 
quis Orſi fehrieb Dagegen; man druckte die dißfalls gemechfelte 
Shriften zufammen, "Modena, 1735. II, 8. — Hilft. du Pierre d’Au- 
buffon ;„ Grand - Maitres de Rhodes. Paris. 1676. 4. (2 Thlr.) — 
La vie du St. Ignace Loyola &c. ib. 1680. 12. Cı Thlr.) — La vie 
de S. Frangois Xavier &c. ib, 1683. 12. (8 gr.) — Remarques fur 
la langage frangoife. Amft, 1695. II. 8. (18 gr.) — Recueil des 
vers choifies, Paris, 1693. 8. (1 Thlr.) — Remarques ou reflexions 
morales & crit. fur les plus belles penftes des anciens & modernes, 
Paris, 1698. 8 — Penltes ingenieufes des anciens & modernes, ib. 
1692. 12. (12 gr.) — Didionnaire nouveau franc. & lat. ib, 1692. 
4. mit Tachart, Comine und Gaudin gemeinfchaftlih., Man 
bat aber beffere. ıc. zc. k) 

‚Ludwig Bourdalone geb. den 20 Aug. 1632. zu Bourges; 
trat 1648. in den Orden der Jeſuiten; predigte von 1669. — 
35 Jahrelang zu Paris, bey Hof und in der Stadt, mit groſſem 
Deyfall, und ftarh den 13 Man 1704. Er dachte fehr gelind gegen 
die Proteftanten , und mar ein angenehmer Gefellfchafter. — — 
Man hat von ihm: Predigten , die vor Dem König Ludwig XIV, 
gehalten wurden. Paris. 713. VII. 8. Deutſch, Dresden. 1760. 
86. XIV. gm. (20 fl.) — Penfces für divers fujets de religion & de 
morale. Paris. 1734. MI. s2. l) 

Johann Ludwig de fa Cerda, ein Jeſuit von Toledo, 
lehrte hie und da mit vielem Beyfall, und ſtarb den 6 May 1643. 
zt. go. zu Madrid. — — Er ſchrieb: Comment. in Virgil. Lugd, 
1612-19. I. fol. wurde immer fehr geſchaͤtzt. Er erflärt alle 
Kleinigkeiten, und ift für den Virgil, tag Manutius für den 














— 





k) Sein Leben durch Andr. Dacier. — Batzıer. T. Il. p. 52. 356 - 

363. 462. T. VIII, p. 304-310. - Bayıeh.v. — Sartenore Mem. 
de Litterature. T.1. P. 11. p. 444 - 457. — Moxnor. T. I. p. 956. — 
CLEMENT. L. c. T.V. p. 152ſq. — Tliceron. 3 Ch. p. 236 - 247. 

1) Schroekh Abtildung und Lebensbeſchreibung beruͤhmter Gelehrten. ı ©. 
p- 99 - 107. 


\ 
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Cicero ifl. — Comment. in Tertulliani lib, de pallio. — ER 
facra, &c, m) 


Johann Amos Comenius geb. den 28 März 1592. zu 
Prenom in Mähren. Er lehrte an vielen Schulen, befonderg zu 
Leſno in Polen, wo er fich durch feine Janua linguarum referata fo bez 
ruͤhmt machte, daß man ihn nad) Engelland , Schweden und Sieben; 
bürgen.zu Einrichtung und Merbefferung der Schulen verlangte. 
Er gieng von London nad) Schtweden, wo er. an Lud. von Beer 
und dem Kanzler Oxenſtiern groffe Wolthäter fand. Er hielt fich 
bernach in Schlefien, Brandenburg, Hamburg und zulegt in Am⸗ 
flerdam auf, wo er den 15 Nov. 1671. als ein Zanatifer farb. 
— — Schriften: Orbis fenfualium pidtus &c. deutſch, lateiniſch 
und ungariſch, Nuͤrnb. 1708. 8. (1 fl.) lateiniſch und deutfch, ib. 
1754. 8. (1fl.) lat. franz. ital. und deutſch, ib, 8. Cı fl. 30 kr,) 
fehr oft gedruckt. Man hat ihn hernach verbeffert und nad) dem 
Bedürfniß der neuern Zeiten eingerichtet: Schauplatz der Natur 
und der Künfte ıc. deutſch, lat. franz. und italienifh, mit guten 
Kupfern und beftimmten Erflärungen. Wien. 1774-1782. 8 jahr: 
gange 4. jeder mit 48 Platten und 48 Befchreibungen. (36 fl.) 
Sehr brauchbar für den finnlichen Unterricht, aber zu Foflbar. 
Noch zweckmaͤſiger: Neuer Orbis pidtus fir Kinder, in 5 Sprachen 
(deutſch, lat. franz. englifch und italienifch ) , Leipz. 1786. 6 Hef⸗ 
te in 4. mit 24 Rupferblatten Cilluminirt 3 fl. zokr. ſchwarz ı fl. 30fr.) 
— Janua linguæ lat, referata [. Lexicon lat, german, Berol. 1754 
8 (50 kr.) — Phyfices ad lumen div. reformatz fynopfis, opt, ed. 
Amt. 1663. ı2. (15 fr.) — Panfophia, ib. 1645. 12, (aate. ) — 
Opera didactica. ib, 1657. fol. &c. n) 


Vincentius Contarini geb. 1577. zu Venedig; cr legte fich 
vorzüglich auf die ſchoͤnen Wiffenfchaften; wurde Prof, eloqu. zu 
Padua; begab fich hernach wegen einiger Berdrüßlichkeiten nach 
Nom und Iſtrien; von da lies er fich frank nad) Venedig bringen, 











m) Astosır Bibl. Hifp. — Arecamee Bibl. fer. S. J. 

n) Baızrer. T. II. p.299 fq. — Hiſt. Bibl. Fabt. P.V. p. 271-273. — 
FoppENs Bibl. Belg. T. 1. p. 562. — Bayıe h,v. — Neimmanns 
Hift. litt. 38. p. 495 fa. — Mornor. T. J. p. 345. T.Il. p. 119 (4 
160-164. 276. 353. — Fatrrac Anal. litt. p. 457 ſq. Appar. litt. 
T. Ill, p. 726 - 783. 
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und flach dafelbft 1617. — — Schriften: Varice lectiones. Venet, 
1606. 4 Trai, 1754. sm (I fl.) —. Comment. de re frumenta- 
zia. 82 de: militari Romanar, fipendie, ib. 1609, 4. auch in Grevir 
Thek, A. R. T. II.x. | 
Baithaſar Corderius oder. Eordier geb. 1592. zu Ant; 
werpen, ein in der griech. Sprache wolerfahrner Jejuit; Ichrte. 
eine Zeitlang die Theologie zu Wien, und ſtarb 1650, den 24 Jun. 
zu Rom. — — Schriften: Jou. Pıuroronı: Comment, in Mofui- 
cam mundi cteationem Lib; VII. gr. & hat, Viennæ. 1630. 4. — 
Dıoxvsim. ÄREOPAGITA open, Antw. 1634 foh — Catena Pa- 
uum grac- in Pſalmos. ib..1643- 1646. III. fol. (25. Thlr.) und in 
IV, Evang. ib, 1628, fol &c. 0) | 
Claudius Daus quius, eigentlih d'Iusque, geb. den 5 
Dee. 1566. zu Et. Omer; cin Jeſuit, verlies aber den Ordeu, 
und wurde Cauonicus zu Touxrnay, ſtarb 1644. — — Schriften: 
Antiqui novique Latii orthogtaphica. Tornaci Nerviot. 1632. II. ſol. 
rar; auch unter der Aufſchrift Orthograpbia Jat, fermonis vetus & 
nova. Parif. 1677. fol, —; Note in, Qyintum Calabrum , Tryphiod. 
& Coluthum. Francof. 1614 5. — Silius ltal. c. comment. Parif, 
1618 4. — Terra & aqua ſ. terræ fluctuantes. Tornaci Nerv. 1633. 
4 rar. &u pP) =, ” 
Jacob Duport, Proͤpoſ tus in Magdalenen Eolleglo und. 
Prof. gr. L. zu Cambridge von 1639- 1600, heruach Dechaut zu 
veterborough und 1. Capellan, ſtarb. 1680. — — Schriften: 
Gnomologia. Homeri duplici parallelifmo illuſtrata. Cantabr. 1660. 4. 
gut zu Erlaͤuterung des Homers. — Muſæ ſublecivie ſ. poẽtica 
ſtromata. Lond. 1696. 8. — Prælectiones ad Theophraſii characteres, 
in ed. P. Neeonamn. Cantabr. 1712. gm. — Metaphrahs metrica 
pfalmorum Davidis. Lond, 1665. 4. (3 fl.) — "Er uberferte auch 
die Palmen , den Prediger Sal. dag Hohelied, und deu Hiob in 
griech. Verſe. 4) I 


0) Koexıc I. c. — Baitarr. T. 1. p. 229. gre. — Hi. Bibl. Fahr. 
P. I. p. 83. — Forrexs Bibl. Belg. T. l. p 222 

p) Banzer. T. k p.223. ty. — Macikı — h. v. — Bırıeh. v. 
— Hift. Bibl. Fahr. P. VI. p. 314. — Swesrr Athenæ Belg. p- weg, | 
— Forrens Bibl Belg. T.1. p. 185 ig. — Moruor. Y.L p.816. — 
CLEmeEenT 1, c. T. VII. p 396-398. 

&) Kosxıa Lc. — Hik, Bibl. Fabr. P. VI. p.2%2. = Mornor. TR 


p- 251. 782. 1051. 
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Abrabam Echellenſis, ein gelehrter Maronit, hielt ſich 
anfangs zu Kom auf; wurde hernach F. Profeffor der forifchen und 
arab. Sprache zu Paris, und half dem le Jay und Gabr. Sio⸗ 
nita, feinem Landsmann, an den Polnglotten arbeiten. Weil fie 
ſich aber Über diefem Gefchäft entzweiten, fo gieng er 1636. nach 
Kom zuruͤck, wo er 1664. als Prof. LL. Or. ftarb. Er arbeitete das 
felbft an der arabifchen Ueberfegung der Bibel, und überfeßte aus 
dem arabifchen ing lateinifche AroLLonsı de fedtionibus conicis 
Lib. V. VL VII woʒu Job. Alph. Borelli einen Commentar 
verfertigte. Er fchrieb auch Chronieon orientale &c, r) 

Johann Andreas Eifenmenger geb. 1654. zu Mannheim 
Er findirte zu Heidelberg, und reif’te auf Koften des Kurfuͤrſten 
nad) Holland und Engelland, ſich auf die orientalifche Sprachen zu 
legen. Er gieng 1693., da bie Pfalz zerflört wurde, mit der kurz 
fürftlichen Regierung als Negiftrator und Archivar nach Frankfurt, 
und von da nach Heidelberg zurück, wo er den 20 Dec. 1704. als 
Prof, LL. or. ſtarb. Er hatte 1699. ben Ruf an Leusdens Gitelle 
nach recht ausgefchlagen. — — Man hat von ihm: Entdecktes 
Audenthum ıc. Ftankf. 1700. II. 4. (4fl. 30fr.) und Königeb. 
1711. II. 4. Weil die Juden 3 kaiſerliche Mandate Dagegen aus⸗ 
wuͤrkten, fo lies es der König in Preuffen auf eigene Koften wie⸗ 
der drucken. Der Verfaffer arbeitete 18 Jahre daran. Er entdeckt 
darinn mit vieler Beleſenheit aus den rabbinifchen Schriften bie 
Irrthuͤmer und die Bosheit der Juden, denen dag Buch würflich 
ein Dorn in den Augen iff ; aber er führt die Stellen nicht immer 
getreu genug an, — Ueberdieß half er dem Leusden an den 

Bibliis hebr, non pundatis , Francof. 1694. 8. 5) 

Conftantin IEmpereur geb. 1580. zu Oppykan in Hol⸗ 
land; ſtudirte zu Leiden und Franefer; reif’te nach Franfreich und 
Engelland; wurde 1619. Prof. theol. & hebr, L, zu Hardermyf ; 
1627. Prof, hebr. L. und zulegt Math und Prof. theol, zu Leiden , 
wo er den ı Jul. 1648, farb. — — Schriften: Clavis Talmudi- 
ca. Lugd, B. 1634. 4. — Comment, ad codicem Babylonicum. ib, 
1630. 4. — Difputariones Hardervicenfes, als ein Syftema theol, 











r) Barıe h. v. 
*) Hit. Bibl. Fabr. P, VI. p. 369. — Stolle Anl. zur Hiſt der theol 
Gel. p. 727 ſq. — Saxır Onomaſt. P. V. p. 390. 
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== Edirte ABARBANELIS notas in Jeſaiam; Errentı Gramm, chald. 
& Syr. und Kımcnıı Grammat, chald, c, n. &c. t) 


Georg Acacius von Enenkel oder Ennichel geb. circa 
2572. oder 1573. zu Hohenek in NiedersDeflerreich aus einen 
adelichen Gefchlecht. Er lebte noch 1620. — — Ueberſetzte dem 
Thucydides ing lateinifche meifterhaft, Tub, 1596. 8. Argent, 1614. 
3. — Schrieb: Sejanus ſ. de prepotentibus regum ac principum mi- 
niftris. Argent. 1620. ı2, rar und lefenswürdig. — De privilegiis 
parentum & liberorum. — De privilegiis iuris ciy. Lib. III. — De 
privilegiis militum & militiæ. &c. u) 

Thomas Farnabe geb. circa 1575. zu London, wo fein Bas 
ter ein Zimmermann war. Er ftudirte zu Orford, hernach in eis 

ner Jeſuitenſchule in Spanien ; reif’te mit franz Drache und 
Joh. hawkyns 1595. zur See; nahm in den Niederlanden Sol⸗ 
datendienft; gieng als ein Ausreiffer nach Engelland zurück; lehrte 
unter dem verfeßten Namen Bainrafe (Farnabe) zu Martof, 
bernach zu London die lat. Sprache mit groffem Beyfall; wurde 
Mitglied der Univerfität zu Oxford; begab. fich 1636. nach Seve⸗ 
nok in der Graffchaft Kent, wo er fich ein: Feines Gut kaufte, 
und die Kinder der benachbarten: Edelleute unterrichtete. In den 
bürgerlichen- Unruhen 1641. nahm man. ihn gefangen, teil er ge 
fagt hatte: er tolle lieber einen, als soo Könige haben. Man 
brachte ihn nach Newgate, und von da nach Ely- Houfe, wo er 
den 12 Yun. 1647. æt. 72. flarb. Er ift einer der beſten Scholias 
ften, der in feinen kurzen Anmerkungen mehr gutes fagt, als anz 
dere in ihren teitläufigen Eommentaren. — — Gehriften : Notz 
ad Juvenauıs & Persıı fatyfas. Lond, 1612. 8. — Notæ ad Se- 
wec® Tragedias, ib. 1613. 8, — N. ad Marrıarıs Epigramma» 
ta, ib. 1615. 8. — N. ad Lucanum. ib, 1518. 8. — N. ad Van- 
GILIUM. ib. 1634. 8. — N. ad Ovıpır Metamophofes. bariſ. 1637: 
fol, — N, ad Terentium. Lond, 1651. ı2. Farnabe wurde an 
der Vollendung durch den Tod gehindert. Der jüngere Cafaubon 
verfertigte Die Anmerkungen zum sten und 6ten Luftfpiel. — Syfte- 





t) Kezsıc I. c. — Hiſt. Bibl, Fabr. P.L. p. 252. — Forrens Bibl. Bely. 
T.I. p. 190. 

u) Hift, Bibl. Fabr, P. iu. p. 238. — Geroes Floril. p. 114. — Juglers 
Veptr, zur jurift. Biogr. 1 B. p. 229-234 
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ma grammaticum. ib. 1641. 8. = Florilegium epigrammatum: ern 
rum. ib, 1629. 8. &c x) 


Thomas Gale von Scruton in Porkshire; — zu Cam⸗ 
bridge ; wurde daſelbſt Prof, L. gr. hernach 1676. Prineipal ber 
Paulsſchule zu London; 1697. Dechant zu York, wo er im 67 Jahr 
den 8 Apr. 1702. farb. — — Gihriften: - Opufcula mythologica , 
phyfica & ethica, gr. & lat. c. n. Cantabr, 1671, 8. Amft, 1688. $- 
— Idea theologie taın contemplative quam adive, Lond, 1673. 8. 
(ıf.) — Hilf. poeticz feriptores antiqui, gr. & lat. c. n. Parif, 
1675. 8. — Rhetores feledi, lat. q. n. Oxon, 1676, 8 — Jam. 
BLICHUS, gr. & lat. c. n. ib. 1678. fol. vorzüglich. — Heroporus, 
gr. & lat. c. n, Lond, 1679. fol, u. — Anrtonını lIter Bri. 
tannicum c. comment, ib. 1709. 4. — Colledio ÄX, fcriptor. 
hift, Britannicz. IL, fol, — Lacrantıus de mortibus perfecutor. 
.n &c y) 

Bartholomäus d'Herbe lot geb. ben 14 Der. 1625: zu Pas 
riß aus einer guten Familie. Er legte fich mit allem Fleiß auf Die 
morgenländifche und befonders auf die hebr. Sprachen. Seine 
Kenntniffe darinn zu ertveitern, bielt er fich 18 Monate in; Jtalien 
and zu Rom auf, wo er nicht nur Die Gunſt der Garbinäle Bars 
berini und Grimaldi genos, fondern auch mit Lucas Holſtein 
und Leo Allatius Freundfchaft machte- Nach feiner Ruͤckkunft 
nahm ihn der Generalprocurator des Parlaments und. Oberſchaz⸗ 
meifter Fouquet mit 1500. Libres Yahrgeld in fein. Haus. Nach 
defien Fall wurde er Dollmetfcher der orientalifhen Sprachen. 
Bey feiner 2ten Meife in Italien erzeigte ihm der Großherzog von 
Toſcana vorzugliche Merkmale der Achtung und Befchenfte ihn mit 
vielen koſtbaren Manufcripten. Er mußte auf Colberts Berlans 
gen nach Franfreich zuruͤckkehren; erhielt vom König 1500 Livres 
Jahrgeld; wurde zuleßt F. Profeffor der furifchen Sprache, und 
farb den 8 Der. 1695. zet. 70. zu Paris. — — Schriften: Biblio- 
theque orientale, ou Dictionnaire univerfelle, contenant tout ce qui 
regarde la connoiflance des peuples de l’Orient, Paris. 1697. IH. fol, 





x) Woon Athenz Oxon. — Kosnis l.c. — Baier. T. Il. p. 2341. 
— Barız h. v. — Cuavrseie h. v. — Niceron. 12 Th. p. 23% - 240. 

7) Koenıe l. c. - Baırıer. T. II. pe 255. — Hilt. Bibl. Fabr, P. UI. 
p- 58. P. VI. ass. 261. = Cuaureriä 6. v. 
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rar. Trai, ad Moſam. 1776.: fol, fehr. vermehrt, Hay. C. 1777-79; 
IV. 4. mit Zufäßen; Deutfch, ı B. Halle. 1786. gm. fihlecht übers 
feßt. Dazu famen Additones e Ichedis Reıskır & A. A. Schur- 
TEnS. Hage C. 1983. 4. .. Das MWerf enthält nebft vielen intereß 
fanten Nachrichten, auch Auszuͤge aus arabifchen, perfifchen und 
türtifchen Büchern , die der Verfaſſer gelefen hatte. -— Seine Anz 
thologie, fo mie fein tuͤrkiſches, perſiſches, arabifches und lat, 
Wörterbuch liegt noch ungedrudt. z) 

Derer Frans geb. den 19 Aug. 1645. ju Amfterdam. Er 
ſtudirte zu Leiden die Mechte nebſt den fohönen Wiffenfchaften ; 
reif’te nah Engelland , Kranfreich und alien ; wurde 1674. 
Prof, eloqu, hiſt. & gr. L. und flarb den 19 Apr. 1704. Ein be 
ferer Dichter , als lat. Redner. — — Schriften: Orationes, 
Amt, 16924, & — Opera pofthuma. ib, 1706. 8. — 
Leben. 2) 

Johann Friſchmuth geb. 1619. zu Wertheim in Franken ; 
legte ſich zu Altdorf und Nena nebſt der Theologie auf die orientalis 
fehe kLitteratur; wurde Rector der GStadtfchule, zuletzt 1654. Prof. 
LL. or. zu $ena, und ftarb den 15 Aug. 1687. — — Man bat 
von ihm über 606. — Diſſertationen, die noch leſenswuͤr⸗ 
dig find. b) ° 

Anton Fuͤretiere, von paris, war anfangs Parlaments⸗ 
Advocat, hernach, da er in den Benedictiner⸗-Orden getretten 
war, Abt zu Chalivoy, und Mitglied der Acad. francoile. Er ſtarb 
den 14 May 1688. zt. 69, Wegen feiner Streitigkeiten mit Pet. 
Richelet u. a. wurde er aus der Akademie verfloffen. — — Schrif—⸗ 
ten: Didtionnaire univerfelle pour la langue francoife &rc, Rotterd, 
1690, fol, Paris, 1695. fol, Haye. 1701. 111, fol, und Haye, 1727. 
IV. fol. am vollfiandigften : Dict. univ. frangois & hatin, conte- 
nant les termes des fciences & des arts, Paris. 1771. VIIL fol, (100 fl.)‘ 
— Nouvelle allegorique , ou Hift, des derniers troubles arrives au 
royaume d’eloquence, Paris, 1658. ı2. — Eilais des lettres fami. 
lieres, Bruxelles, 1693. ı2. — Furetiana, ou les bon mots &c, 











2) Cuaurerik h. v. — Cısment 1, c. T. IX. p.419 -421. — Yliceron. 
5 Th. p- 152-157. 

a) Baurer. T.IV. p. 547 fa. — Paavor Memoires. T. VI. p. 152» 158. 
— MoaHor. T.]. p. 1066. 

b) Wırrem Diar. biogr, — Zevmerı Vitæ profeflor. Jenenſ. 
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ib; 1696, 12. Auf den gemöhnlichen Schlag ber Schriften W 


ana. 6) 

Johann Garnier —— geb. 1612. zu Paris. Er 
trat 1628. in den Orden der. Jeſuiten; lehrte gu Paris u. a, Or⸗ 
ten 5 Fahre die ſchoͤnen Wiffenfchaften und die Redekunſt, 10 J. 
die Philoſophie, und 26%. die Theologie, und ſtarb auf einer Rei⸗ 
fe nach Rom den 26 Det. 1681. zu Bologna. — — Gchriften: 
MArıır MERCATORIS opera c. n. Parif, 1673. fl, — LiBERATI 
Archidiac, Carthag. Breviarium cauſæ Neftorianorum & Eutychian. 
ib, 1675. 8. — Syftema Bibliothec® collegii Parif, S. J. ib. 1678. 
‚4. tar. — Liber diurnus rom. Pontificum, ib, 1680. 4. tar. — Au- 
ctarium operum Theodoreti. ib, 1684. fol. Der ste Tom, welchem 
P Harduin Garniers Leben beyfügte. d) 

Jacob Gouffer (Gufletius) geb. ben 7Oct. 1635. gu Bloie. 
Er legte fich zu Saumur vorzüglich nebft der Theologie auf die orien⸗ 
talifche Piteratur; wurde 1662. Prediger gu Poitiers; fihlug 3mal 
den Ruf alg Prof, theol, nad) Saumur aus; mußte, da das Edict 
von Nantes twiederrufen war , 1685. Franfreich verlaffen ; gieng 
nad) Engelland und Holland; wurde 1687. Prediger der walloni⸗ 
fehen Gemeinde zu Dordrecht, und nach 5 Jahren Prof, theol. & 
gr. L. zu Groͤningen, wo er den 4 Nov. 1704. ſtarb. — — Schrif⸗ 
ten: Commentarii linguæ hebr. Amſt. 1702. fol, (8 Thle.) durch 
Clodius vermehrt Lipf. 1743. fol. (6 Thlr. oder 9 fl.) Der Ver⸗ 
faſſer arbeitete 40 Jahre daran, und doch enthaͤlt es viele willkuͤhr⸗ 
liche Bedeutungen der hebr. Woͤrter, und muß dem neuern von 
Joh. Chr. Frid. Schulz bearbeiteten Coccejaniſchen Lexico Lipſ. 
1778. Il. gm. weit nachgeſetzt werden. — Jeſu Chriſti Evangeliique 
veritas ſalutifera, demonſtrata in confutatione libri CuIſssur EmunA 
a R. Ifaaco ſcripti. Amſt. 1712. fol. (3 Zhle.) — Diſputationes in 
ep. P. ad Hebreos & Levit. XVIII. 14. ib. 1712. fo. — Ve- 
ſperæ Groeninganz f. amica de rebus facris colloquia, ib, 1711. ı2. 
(12 gr.) e) 





©) Mornor. T. I. p. 758. — Saxır Onomaft. P.V. p. 586 fq. 

d) Koenıc I. c. — Baier. T. II. p. 88. 256 fg. — Hift. Bibl. Fabr. 
P.I. p. 150. — FREYTas Anal. litt. p. 368 ſa. — Aucsamee Bibl. 
feriptor. S. J. — Crement 1. c. T. IX. 9.64 -67. — Geroes Floril. 
p- 134 ſq. 

e) Nıcezon Mem. T. II. X. — Stolle Anleit. sur Hiſt. ber theol, Gel. 
p 52. — Bupogi Ifag. p. 117. 
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Aegidius Gutbier geb. den 1 Sept. 1617. zu Weiffenfee 
‚in Thüringen , wo fein Vater Bürgermeifter war. Er fludirte zu 
Koftof, Königsberg und Leiden; gieng nach Orford, Luͤbek und 
Hamburg. Hier wurde er 1692.‘ Prof. LL. or. hernach 1660, Prof. 
Log. & metaph. nahm die theol. Doctorwürde zu Gieffen an, und 
ftarb den 27 Sept. 1667. zt. 50. an der Schwindfucht zu Ufhofen 
in Thüringen, wo fein Bruder Pfarrer war. — — Schriften: 
Nov, Teft. fyriacum; opt, ed, Hamb, 1664. 8. oft gedruct; man 
giebt den Ausgaben, bey welchen die lat. Meberfegung des Mat: 
thaͤus mie kleinen Lettern gedruckt iſt, den Vorzug. — Lexicon 
fyriacum; bey dem N. Teſt. auch beſonders; vollftändiger, Fran. 
cof. 1731. 8. (2fl.) — Notz crit, in * Teſt. fyr. — Einige Diſ⸗ 
fertationen. f) 

Ehrifiopp Helwich CHelvicus) geb. den 26 Dec. 1581. zu 
Eprendlingen im Darmftädtifchen. Er fiudirte Die Theologie und 
befonders die hebr. und griech. Sprache zu Marburg , und ftarb 
als Prof. theol, & LL. or. zu Gieffen den 20 Sept. 1617. Erre 
dete die hebräifche fo fertig, wie feine Mutterfprache, und ſchrieb 
gierlich griehifh. — — Schriften: Theatrum hift. & chronologi. 
cum f, Syftema chronologie imperiorum , regnorum , regum &c, 
Marburgi. 1639. fol. auct. Francof, 1666, fol. wurde zu feiner Zeit, 
der Fehler ohmgeachtet,, fehr geſchaͤtzt. — Syftema controverfiarum 
cum Judzis &c, — Lexicon hebr. didadticum, Giefle, 1620, 4. 
(30 fr.) — Libri didadtici grammaticæ univerfalis, ib. 1619. 4. 
(45 fr.) &u g) 

Heinrih Chriftian de Sennin, Doct. med. und Prof. hi, 
eloqu. & L, gr. zu Duisburg, flarb dafelbft 1704. — — Schrif⸗ 
ten: Tr. de græca lingua fecundum accentus non pronuncianda, 
Trai. 1684. 4, — Juvenauıs Satyr® c.n. ib, 1685. 4. — Cur- 
ıus. ib. eod, 8. — Nıc. BERGIERII Lib, V, de publicis & mi. 
litaribus imperii rom, viis; aus dem franzöfifchen mit Anmerfun; 
gen, in Grevıı Theſ. A,R, T.X, — Jac. Toran Epiftole iti- 





f) Hif. Bibl, Fabr. P. VI. p. 376 - 378. — Ao. Heınr. Lanmannı Ann a 
lium typograph. ſelecta quædam capita. Hamb. 1740. 4. p. 72 - 
— Bupoer Ifag. p. 1350 — Hirt Drient. exeget. Bibl. = CTh. 
p. 319 - 329. 

g) Wırren Memoriz theol, 
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nerarie c. m, Amft. 1704, 4, — Jom. SwAMMERDAM Hil, in- 
fetorum genehalis , aus dem hollaͤndiſchen ine: Iateinifche uͤbet⸗ 
ſetzt. ıc. h) 

Joſeph Hill, ein engliſcher Prediger, vermehrte des Schre⸗ 
vels Lexic. gr. mit 8ooo. Wörtern, Lond. 1676, 4. welche Aus⸗ 
gabe fehr gefchägt wird. 

Jeremias Hoelzlin, von Nürnberg, findirte zu Altdorf 
nebft der Theologie die hebr. und griechifche Sprache ; wurde ans 
fangs Ephorus alumnorum zu Nürnberg , hernach Eontector zu Am⸗ 
berg, Meetor zu Hamm und Briel, endlich 1632. Prof, L. gr. zu 
Beiden , und flarb den 23 Jan. 1641. — — Edirte AroıLontr 
Rhodii Argonautica c, n. Lugd, B, 1641. 8. &c, i) 

Elias Hutter, aus der Laufiß, geb. 1553. Er ſtudirte gu 
Sena, und legte fich unter Opizens Anleitung auf die orientalifche 
Sprachen; lehrte folche Hernach zu Leipzig und wurde Dafelbft 1577. 
Prof. L, hebr. Mit Benbehaltung feiner Stelle gieng er 13579. 
nach Dreßden, und unterrichtete den Kurfürften in der hebräifchen 
Sprache mit fo gutem Erfolg, daß derfelbe die Hebraifche Bibel 
Iefen und. verftehen konnte. Hernach befchaftigte er fich ganz mit 
der Ausgabe feiner Polyglotte; gieng in Diefer Ablicht 1583. nach 
Luͤbek, 1585. nach Hamburg, endlich 1597. nach Nürnberg, wo 
er eine Druckerei anlegte, und 1602. ſtarb. — — Schriften: Bi- - 
blia facra, hebr. chald. gr. lat. germ. gallice. Norib. 1599, fol. m, big 
auf das Huch Ruth incluf. — Novum Teft, fyr. hebr. gr. ht. germ. 
bohem. ital, hifp. gall. angl. danice , polonice, ib. eod. II. fol, m. 
rar und foftbar. Entweder haben ihn die groffe Koften, oder der 
Tod gehindert, daß er dad A. Tefl. nicht vollendete. — Didio- 
narium harmonicum quadrilingue. — Nov. Teft. quadrilingue har. 
monicum,. — Pfalterium harmonicum, hebr, gr, lat. german, Norib, 
1602, gm. &c. k) 

Thomas Hyde geb. 1636. zu Billingsley in Shropshire; 
ſtudirte zu Oxford vorzuͤglich die orientaliſche Sprachen; wurde 





h) Hif. Bibl. Fabr. P. III. p. 443. P. VI. p. 304 f. — P. Burmannı 
Mifcell. Obferv. T. I. Vol. VI. p. 255 - 258. — Morsor. T. J. 
p- 785 fq. 

i) Moruor. T.I. p. 445-447. — BavrLE h. v. 

k) Jo. Curısto. Worr Bibl. hebr. P. Il, p. 345. 373. — Cnaure- 
»ıE b. v. 
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auch dort 1665. Prof. hebr. & arab.L, und erhielt das Protobibliothe⸗ 
eariat der Bodlejanifchen Bibliothek; murde 1678. Archidiaconus zu 
GStocefierz endlich 1697. Canonicus zu Oxford, wo er 1703. flarh. 
Er war anch in der medifchen,, parthifchen und chineſiſchen Spra⸗ 
che nicht unerfahren. — — Schriften: Hilft, religionis veterum 
Perfarınn eorunigue Magorum, Oxon. 1700, 4, tar; ib. 1760. 4. 
gruͤndlich. — Hift, Nerdiludii ſ. trunculoram cum quibusdam aliis 
Arabum, Perfarum, Indorum, Chinenfium &c. ludis tam politicis 
quam bellicis, ib, 1694, 8. — Catal. impreffor. libror, Bibl. Bodleia- 
nz. ib. 1674. fol, Kc. — Syntagma Differtationum , ed, GreG. 
Srarpe. Lond, 1767. H, 4 — Er half auch an den englifchen 
Polyglotten arbeiten. 1) 1 

Robert Reuden, ein holändifcher Arzt, ber fich auf bie 
Geſchichte, Kritif und Dichtfunft legte, und 1658 - 1670. florirs 
te, fchrieb Notas & emendationes in Sexr. JuL, FRoNXTINı opera, 
Amft, 1661. 8, — Antoninus Pius ſ. in vitam Ant. P, excurfus po- 
litici; accedit comparatio Card, Richelii & Mazarini. ib. 1667. 12. 
— Mufas iuveniles, Amt, 1662. 8. (30 fr.) — Galliam ſ. po&ma- 
tum heroicorum Lib, II, &c, — Ebirte Corn, Nep, c. n. v. ne. 
B. 1658. 8. m) 

Peter Beuchen, vermuthlich des vorigen Sohn, geb. * 
farb 1691. — — Schrieb : Annot, in IV. Evang. & Ada Apoſt. 
Amft, 1689. 8. — Annot, in omnes libros N, Teft, Lugd. B, 
1755. 8. 

Claudius Lancelor, ein Benedictiner, geb. 1615. zu Pa 
ris. Er Ichrte in dem berühmten Inſtitut Port- royal des Champs 
die Mathematif und die griechifhe Sprache, big er nebft den 
übrigen Eollegen von da vertrieben wurde. Er übernahm hernach 
die Erziehung des jungen Herzogs von Chevreuſe und des Prin- 
gen von Conti; gieng wieder in die Abtei von SE. Eyran , und 
wurde zuleßt in die Abtei Duimperlan in Nieders Bretagne verwie⸗ 
fen, wo er den 15 Apr. 1695. farb. — — Gihriften, alle ohne 
feinen Namen : Grammaire generale & railonnee ; ein trefliches 








I) Koesis Le. — Baıucıer. T. II. p. 75ſq. — Hift. Bibl. Fabr. P. III. 
p- 185-189. — Mornor. T.I. p. 195. — FRreYTac Anal. litt, 
P- 474- 478- — Geroes Floril. h. v. 

m) Kurnıs L c. — Moxnor. T. I. p. 10°0, 
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Werk. — Methode grecque, lat. italienne, eſpagnole. — Nemoires 
&c. Paris. 1738. 8. babey fein Leben. n) 

Ludwig Maracci geb. 1612. zu Lucca im Slorentinifchen ; 
legte ſich ganz auf die orientalifche Litteratur ; lehrte die arabifche 
Sprache zu Kom; mar Mitglied verfchiedener Congregationen , 
auch P. Innocenz XI, Beichtvater, und flarb den 5 Febr. 1700. 
zu Nom. — — Ebirte ben Koran, arab, & lat. Patay. 1698. fol, 
mit einem Prodromus ad refutationem Alcorani, — Biblia facra arabi- 
ca ad ufum ecclefiarum orientalium &c, womit er ſich nebft andern 
46 Jahre befchäftigte. ıc. 0) 

Michael de Marolles geb. den. 22 Yul. 1600. zu . Marok 
les in Touraine; fludirte zu Paris, wo er endlich als Abt von Bik 
feloin in Touraine den 6Marz 1681. flarb. Er hinterlies ein Gas 
binet von 123000 Kupferftichen. — — Schriften: Tableau tu tem- 
ple des Mufes &c, Paris, 1655. fol. Amft, 1733. fol, m. K. — Oeu- 
vres de Virgile, trad, en profe, Paris, 1649. fol. — Oeuvres d’Ho- 
race en lat. & en franc, ib. 1660. IL 8. — Go überfeßte er auch 
den Athenaͤus, Plautus, Terenz, Lucrez, Catull, Tibull, Pros 
perz, Obid, Lucan, Statius, Martial ꝛc. alle ſchleppend und 
waͤſſerig. — Hiſt. des Rois de France juſqu'a Louis XIV. &c. p) 

Auguſtin Mefcardi geb. 1591. ju Sarzana, einer Stadt 
im genuefifhen Gebiet. Er Iernte die fhonen Wiffenfchaften bey 
den Jeſuiten, in deren Gefellfchaft. er auch einige Zeit war. P. 
Urban VIII. machte ihn zu feinem Kammerer, und mit einem G& 
halt von 500 Scudi zum Prof. elogu, im Collegio fapientiz zu Rom. 
Durch feine Unmäfigfeit in Ausfhweifungen fowol, als im Studis 
ven zog er fich die Schwindfucht zu, an mwelcher er 1640. æt. 49. 
in groffer Armut farb, — — Schriften: Silvarum Lib, IV, 
Antw. 1622. 4. Enthalten feine jugendlichen Gedichte. — Differta- 
tiones de affedtibus &c. Parif. 1639, 4. — Prolufiones ethic®, ib, 
eod. 4. — Profe volgari. Venet, 1626, 8. audt. ib, 1646. IL 4, 
fehr rein, fo wie feine übrige ital. Schriften. — Difcorfi morali fu 
la tauola di Cebete, ib, 1627. 4. 1642. 4. 1662. 12. — Del arte 








n) Rayız h. v. 

o) Hift. Bibl, Fabr, P.II. p. 221-227. — Pfaffii Introd. in hit, theol. 
litt. P. II. p.31. — Stolle Anl. sur Hiſt. der theol, Gel. p. 566. 

p) Bauer. T. II. p. 456-458. T, III p.62. T. IV. p. 296. 
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hiſt. trattati. Roma. 1636. 4, Venet, 1646, 4. voll fluger Bemer⸗ 
fungen ; nur zu meitläufig. 2c. q) 

Rudolph Martin Meelfübrer, von Anfpach, erwarb 
fih gute Kenntniſſe in der orientalifchen Literatur ; trat 1712, zu 
Augfpurg zur Fatholifchen Kirche; kehrte aber zu Leipzig 1725. zu 
feiner Lutherifchen Religion zurück ; lebte einige zeit zu Gotha, 
und in Holland; murde endlich auf Faiferlichen Befehl gefangen 
nach Eger gebracht, wo er noch 1729. feine Befreyung vergeblich 
bofte. — — Schriften: Accefliones ad Almeloveenii Biblioth. pro- 
miffam % latentem, Norimb, 1699. 8. — Jo. Chr, DE BoInesung 
Epiftole ad Jo. Conr. Dietericum, ib, 1703, ı2. — Einige philos 
logifche Differtationen. 

franz a Miefquien Meninffy, ein geter von Jeruſalem, 
erſter kaiſerlicher Dolmetſcher der orientaliſchen Sprachen zu Wien, 
ſtarb 1698. — Schrieb: Lexicon Arabico-Perſico-Turcicum, adiecta 
ad ſingulas voces & phraſes ſignificatione lat. ad uſitatiores etiam ita- 
lica. Viennæ. 1680. fol, rar. Der Verfaſſer lies dag foftbare Wert 
auf feine Koften drucken. Neue fehr verbefferte Auflage , auf Ros 
fien der K. (Maria Therefia , ib. T. I. 1780. T.IL 1784. fol m, 
ift noch nicht geendigt. — Linguarum orientalium Turcicz, Arab, 
Perficz infitutiones ſ. Grammatica Turcica, cuius fingulis capi« 
tibus præcepta linguæ arab. & perfic® fubiiciuntur, ib, 1680. fol, r) 

Johann Minelli, Kector der Schule zu Rotterdam, geb, 
1625. ſtarb 1683. oder 84. — Geine lat. Anmerkungen über den 
Birgil, Saluft, Yuftin, Florus, Cicero, Horaz, Terenz, Ovid, 
Balerius Mar. ıc. find mit dieſen Klafifern oft gedruckt; find hie 
und da brauchbar , oft zu mifrologifch und überflüfig. Aber die 
Ausgaben ad modum Minellii taugen nichtd. 5) _ 

Andress Müller geb. 1630. zu Greiffenhagen in Hinterz 
Pommern. Schon in feinem I6ten Jahr , da er zu Roſtok und 
hernach zu Königsberg und Wittenberg ftudirte , fieng er an hebr. 
griech. und lat. Gedichte zu fchreiben. Er wurde Rector der Schu; 





q) Errrurzı Pinacotheca. — Mich. Giusrtinıanı Serittori Liguri. Ro« 
ma. 1667. 4. wo man die genauefte Nachricht findet. — Bavyız h, v. — 
Yliceron. 22 Th. p. 123-129. 

re) Zirt Drient. ereget. Bibl. 3 Th. p.sofg. — GERDES Flotil. p. 2. 

s) Hi, Bibl.:Fabr, P, V. — 323. — Paquor Memoires, T. XVII. 
p. 244 - 253. 
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le zu Königsberg in der Neumark, ferner Präpofitus zu Treptow 
in 9. Pommern; gieng aber nach London, wo er 10. Jahre lang 
an. Waltons Polyalotte und Laftells Wörterbuch mit unglaubs . 
lichem Eifer mitarbeitete. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er In—⸗ 
fpector zu Bernau in der Mittels Mark ; endlich Probft zu Ber: 
lin, und ftarb den 26 Det. 1694. — — Schriften: Trmeorm, 
Sıser. BAavErı Muleum Sinicum , in quo Sinic» lingue & lit. 
teratur& ratio explicatur &c. cum clavi Sinica &c. Petrop, 1730, 
IL 8m. — Gatalogug der Sinefifchen Bücher in der furfürftlichen 
Brandenb. Bibliothek, Coͤln. 1683. fol. — ABDALLE Hift, Sinenfis 
perfice & lat, c. n. — Oratio dominica finice c, n, Er gab fo dag 
Vater Unfer in 66erley Sprachen mit Anmerfungen heraus. — 
Opufcula orientalia, Francof, ad O, 1698, 8. 


Johann Yicolai, geb. 1665. zu Ilm in der Graffchaft 
Schmwarzburg ; fludirte zu Jena, Helmftädt, Leipzig, Marburg 
und Gieſſen, und flarb den 12. Aug. 1708. ale Profeffor der Alter: 
thümer zu Tübingen. — — Schriften: Comment. de ritu antiquo 
& hodierno Bacchanaliorum, Helmft 1679. 4. auch in Gronxovır 
Thef. A. gr T. VIL p. ı72. — Tr. de Mercurio & Hermis f. ſta- 
tuis Mercurialibus, Francof. 1687. 12. — De Gr&corum ludtu. Maıb, 
1696. 12. — De ludtu chriftianorum f. de ritibus ad fepulturam per- 
tinentibus, Lugd. B. 1739. 8. — Romanorum triumphus. Francof. 
1696. ı2. — De Phyllobolia f, florum & ramorum fparfione in facris 
& civilibus rebus ufitatiflima, ib. 1698 ı2. — De nimbis antiguorum , 
imaginibus Deorum, Imperatorum, Chrifti, Apoftolor. & Mariæ ca- 
pitibus adpidtis. Jenz. 1699. 12. — De juramentis Hebr&urum, 
Grzcor. Romanorum &c, ib. 1700. 12. — De fubftratione & pigno- 
ratione veftium. Gieſſæ. ıy01. 12. — De chirothecarum ufu & abufu, 
ib, eod. ı2. — De calcarium ufu & abufu. Francof, 1702 12, — 
De Siglis veterum Lugd. B. 1703. 4. (2 fl.) — De fepulchris Hebr&or, 
Lib. IV. ib. 1706. 8 — De Synedrii Aegyptiorum. ib. 1706, ı711. 
8. — Car. Sıconut de republ. Hebr&or. Lib. VII, c. n. ib, 1701. 
+ — Per. Cunzı Lib. de rep. Hebr&or. c, n. ib. 1703. 4. 
Alle gründlich. t) 

Chriſtian Mold, geb. den 22. Yun. 1626. zu Honbya in 





t) Hift. Bibl. Fabr. P. V. p. 359 ſq. — Moſers erläuterted Wuͤrtenb. ı Ch. 
p- 284-287. — Boͤcks Geſch. der Univerf. Tuͤb. p. 177. iq. 
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Schonen. Er fludirte zu Kopenhagen, Sranefer, Leiden und auf 
einigen deutſchen Univerſitaten; wurde 1650. Kector des Collegii 
zu Landskron. Nach 4. Jahren machte er eine gelehrte Reife nach 
Deutfchland, Holland, Engelland und Frankreich; kam 1657. in 
fein Vaterland zuruͤck; befuchte wieder die Univerfitat zu Tranefer 
und Leiden ; murde .1660. Hofmeifter bey den Söhnen des Danis 
fchen Dberhofmarfchalls von Gersdorf; endlich nach 4. Jahren’ 
Prediger und Prof. theol, zu Kopenhagen, to er den 22. Aug. 
1683. ſtarb. — Schriften: Concordantise particularum hebraico- 
chaldaicarum Vet, Teit, Hafnie, 1679, 4. opt. ed. Jo. Gorrrr, 
Tympe. Jen®, 1734. 4m, (7 fl. 30 ft.) zur Schrifterflarung fehr 
brauchbar. — Sacrar, hift, & antiquitatum ſynopſis. — Hiſt. Idumasa 
£. de vita & geftis Herodum &c, u) 


Ferranics Pallavicint, geb. circa 1615. oder 1620. zu 
Piacenza, aus einem beruhmten und vornehmen Geſchlecht. Er be 
gab fih mehr aus Familicnabfichten, als aus Neigung, unter die 
regulirte Chorherrn Auguftinerordeng von der Congregation des fa; 
terans; findirte zu Mailand und Padua; hielt fich hernach zu Ber 
nedig auf; reif’te 1639. nach Deutfchland , wo er 16. Monate 
vermeilte. Da P. Urban VII. mie Odoard Farnefe, Herzog von 
Parma und Piarenza, Krieg führte, fo richtete Pallavicini feine 
beiffende Satyre gegen den Pabſt fowohl, ale gegen dag ganze 
Haus Barberint. Ein junger , mit 3000. Piftolen beftochener 
Franzoſe, lockte den unglüclichen Satyrifer von Venedig, mo er 
ficher lebte, in die Groffchaft Venaiffin. Hier wurde er gefangen 
genommen, nad) Avignon gebracht, und nad) 14. Monaten 1644: 
in der Blüthe feiner Jahre enthauptet. — — Schriften: Il divor- 

-tio celefte cagionato dalle diffolutezze delle fpofa romana, & com 
facrata alla fimplicita de fcrupulofi chriftiani, In villa Franca, 1643, 
ı2. rar, Kranzöfifch durch Brodeau d'Oiſceville, Amft. 1696. 12, 
Deutfch, Freyftadt. 1643. 12. Halle. 1722. 8. — Baccinata, overo 
Battarella par le Api Barberini, in occafiune della Mofla dell’ armi di 
N. S. Papa Urbano VIII. contro Parma, 1642, 4. 1644. 12, rar, — 
La Rete di Vulcano, — Il corriero Sualigiato, — l’Anima di FE, Pal. 
lavicino. In Villa Franca, 1643. 12. rar; begreift fein Leben. — 
Alles zufammengedruckt : Opere Scelte &c. ib, 1660. Il. 12. rar: 


—h rG — —— 





u) FIFFINGII Memoriæ theologor. 
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— La Rhetorica delle Putane. Cambrai. 1648. 12. tar, — La pu- 


dicitia fchernita. — Tl Sanfone. — II Berfabea &c. Einige gab er 
unter dem Namen Alcinio Lupa, Longobardo, Pinifaccio Spironci- 


ni, heraus. X) | 
Peter Petit, geb. 1617. zu Paris. Er ftudirte zu Montpek 


lier die Arzneyfunft , widmete fich aber , ohne je zu practiciren, 


ganz den fchonen Wiffenfchaften, und dem Studio der lat. und 
griechif. Litteratur; war Hauslehrer bey Dem erften Prafidenten de 
Lamoignon, und hernach bey Ylicolai , erften Prafidenten der 
Kechnungsfammer. Er ftarb den 12. Dec. 1687. æt. 71. zu Paris, 


nachdem er fich fpat verheyrathet, und eine reiche Erbfchaft von ei; 


nem Bruder erhalten hatte. — — Schriften : De motu animalium 
{pontaneo, Par. 1660, 8. .Ariftotelifch » peripatetifch gegen Cartefius, 
wie feine übrige philoſophiſche Echriften. — De lacrymis Lib. IL, 
ib. 1661..8. — Mifcellanes obfervationes Lib, IV, Trai. 1682, 8m, 
Gelehrte Fritifche Benierfungen. — Selecta po@mata Lib, II. Par, 
1682. $. treflich, mit einer gelehrten Abhandlung von der Dichters 
wuth. — Thea Sinenfis &c. Par. 1685. 8. Ein fchönes Gedicht 
über den Thee, etwa von 1000 Verſen. — Tr. de Amazonibus, 
ib. eod. 12. Amſt. 1687. 12. Franzoͤſiſch, Lugd. B, 1718. 11. 8. 
gelehrt, aber ohne Ordnung. — De Sibylla Lib. III. Lipf, 1686. 8. 
— Comment, in tres priores libros Aretæi. Lond. 1726. 4. Dabey 
feine Lebensbefchreibung durch Maittaire ꝛc. y) 


Johann Philipp Pfeiffer, geb. den 19. Febr. 1645. zu 
Nürnberg. Er fludirte zu Altdorf, Jena, Wittenberg, Helmftadt 
und Leipzig, nebft der Theologie die hebr. und griechif. Fitteratur ; 
wurde 1671. Prof. L. gr. zu Königsberg ; ferner furfürftt. Biblios 
thefar, Prof. theol. extraord, und 2ter Hofprediger; erhielt 1694. 
feine Dimiffion , und nahm mit feiner ganzen Familie die fatholis 
ſche Religion au. Man gab ihm hierauf ein Lanonicat zu Gut 
ftadt in Polnifch > Preuffen, wo er den 10. Gept 1695. farb — — 











x) Praccıı Theatr, Anonym. p. 654 ſqq. — Naudzana. p, 109 ſq. — 
Vocrıı Cat, libr, rar. p. Sıı fg. Ä 

y) Baıuzter. T. Il. p. 270. T. It, p. 66 ſq. T. IV, p. 356 ſq. — 
CHaurErIE h. v.— Sasıı Onomalt. P. V. p. 600 ſq. — Niceron. 
9 Th. p. 163-173. 
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Schriften: Antiquitates graæcæe Lib. IV. Regiom. 1689. 4. — Eini⸗ 
ge philologiſche Diſſertationen. 2) 

Franz Pomcy, ein gelehrter Jeſuit, geb. 1618. zu Paterne 
in der Graffchaft Penaiffin, war lang Prefedtus fcholarum; flarb 
den 10, Nov, 1673. zu Lion. — — Gchriften: Pantheon mythicum 
f, fabulofa Deorum hift. ed. V. Trai, 1697. 8. Cı fl.) Eine wohl 
geordnete und brauchbare Mythologie. — Libitina f, de funeribus, 
Lugd. B. 1659. 12. — L/univers en abrege, Utr. 1689, 8. — 
Didionnaire royal franc, lat. allemand. Francof, 1690, 1709. und 
1700. 4m. &c. (2:fl.) Gradus. ad Parnaflum &c.. a) 

Auſonius Dopma, von Alf in Friesland, aus einem adeli⸗ 
hen Gefchlecht, ale Juriſt und Philolog circa 1610. berühmt. — 
— Gichrieb: De differentiis verborum Lib. IV. & de uſu antiquz le. 
etionis Lib. Il. Marb. 1653. 8. :Lipf, 1719 41. 8. (30 fr.) fehr vers 
mehrt durch Fob. Chr: Meſſerſchmid, Lipſ. 1769. 8. (1 fl.) zur: 
lat. Philologie fehr brauchbar. — De ordine & ufu indiciorum 
Lib. ıll, Leovard, 1617. 4. — Varronıs feripta c. n, Lugd. B. 
1601. 8. — SarLustıus c. n. Franek, 1619. 8. — VzLrerus. 
FATERC. ce. n. ib. 1620, 8.0. b) - 

Elias Durfch, eigentlih van Putſchen, geb. den 6. Nov; 
580. zu Antwerpen; fludirte zu Leiden, Jena, Leipzig, Heidel⸗ 
berg und Altdorf, und flarb den 9. März 1606. æt. 26, zu Stade. 
— — Schriften: Grammaticz lat, audtores ant, - Hanov, 1605. 4. 
rar. — SALLustıı opera, fragmentis & notis uda, Lugd, B. 
1603. 8. :C) 

Peter Richelet, geb. 1637. su Cheminon. in — 
Er legte ſich beſonders auf die Ausbildung der. franzoͤſiſchen Spra⸗ 
che ; wurde Parlamentsadvocat zu Paris, und ſtarb den 29. Nov. 








2) Gevrmm Vite fel. — Pısansky Hit. litt. Prafin, p. III. p. 75 ſq. 
-Moxunor. T. I. p. 931. n 

a) Koenıc 1. c.— Bairuxr. T. VIII. p. 294-296. = Moakor. T.1. 
p. 363. 1019, 

b) SWEERT Athenz Belg. ps 150. — ForrEns Bibi. Belg. T. 1. p. 114 
— Maciızı Eponym, h.v. — Fasvras Appar. litt. T. III. p. 50-52. 

e) Sein Leben ıc. Hamb. 1723. 8 — SwEERT l..c. p. 226. = FopPENnSs 
Bibl. Belg. T. I. p. 257. — Baier. T. IL p. 192. — MaGiaE 
Eponym. h.,v. — Teıssıer Eloges, P. II. p. 338-390. — Hiit. Bibl, 
Fabr. P. BI. p. 492-494. — Fareıcıı Bibl, lat. T. I, p. 791. — 
Fr£eyTas Appar. litt, T. III. pe 57-604 
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1698. st. 61. — — Schriften: Didionnaire de la Tangue francoife 
ancienne & moderne. Genev. 1680. 4. Erfte Ausgabe, wegen ben 
unflaͤtereyen und fatyrifchen Einfallen merkwürdig ; ;. vermehrt von 
Der. Hubert. Iyon. 1728. und 1759. III. fol, (24 fl.) Amſt. 
1732. II. 4. brauchbar. — Didtionnaire des rimes; nicht bedeutend. 
— Les plus belles lettres francoifes fur toutes fortes de fujets, tirees 
des meilleurs auteurs, avec des notes; Ed, IV, Haye. 1708. II. 12. 
— Epigrammatiftes francois. Amft. 1720. 8. 2. d) 


Yiicolaus Rigaut, (Rigaltius ,) geb. 1577. .zu Parid, 100 
fein Vater ein Arzt war. Die Jeſuiten, bey denen er anfangs 
ſtudirte, ſuchten ihn vergeblid) in ihre Geſellſchaft zu ziehen. Kine 
Satyre auf die Echmaruzer , die er in feinem Idten Jahr verfers 
tigte , erwarb ihm zuerft die Achtung. der Gelehrten , und beſon⸗ 
ders des Herrn de Thou, der ihn noch bey feinem Abfterben zum 
Aufieher und Erzicher feiner Kinder verordnete. Da feine Seele 
auf das Studium der fchönen Wiffenfchafterr geftimmt war, fo woll 
te ihm das Advocirem nicht behagen.. Er wurde k. Bibliothekarl, 
Parlamenssrath zu Mes, Generalprocurater.des erften Gerichts zu 
Naniy , Jutendant der Provinz Mez, umd: ftarb 1654. æt. 77, zu 
Toul. — — Schriften: Funus parafiticum &c. 1601. 8; auch bey 
Jo. Kırchmannı Tr, de funeribus Romanorum. Hamb, 1605. 4. 
und in der Sammlung: Epulum parafiticum &c. Norimb. ‘1665. 12, 
ſehr witzig. — Oxos Ax pur Strategicus. &c. gr. & lat c. comment, 
Par, 1599. 4. Heidelb. 1600. 4. Die lat. Ueberſetzung iſt nicht ges 
treu. — Puzorı fabul& c. n. Par, 1599. 12. audt. ib. 1617. 4. ſehr 
fchön; aber fihlecht, ib. 1630, 12. — ARTEMIDORI & ÄCHMETIS 
Oneirvcritica &c. gr. & lat c n. ib. 1603, 4. — MARTIALISC,n. v. 
ib, 1601. 4. gut. — Accipitrarie rei fcriptores &c. gr. & lat, Par, 
1612. 4. — Meswanprı & PHıListionis ſententiæ comparatz , 
gr. ib, 1613. 8. — Rei ögrarise auctores c. n. ib, eod. 4. Amit. 1674. 
4. — Diatriba de fatyra Juvenauis, in des Rob. Stephans 
Ausgabe, Par. 1616, 12, — TERTULLIANI opera c. n, ib. 1634. 
fol, ib, 1641. fol. Durch feine gelehrte und frenmüthige Anmer⸗ 
fungen vertwidelte er fih in einen gelehrten Streit. — CyPrRIANI 
Opera c, n, ib, 1649. fo, — M. Fericıs Odavius & Coec. Cy- 








" * ge 
d) Bartzer, T, Il. p. 36% — Osmonrt. Die. typogr. T. II. p. 146 ſq. 
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prıAnus de idulorum vanitate c. n, jb, 1643. 4. I.ugd. B 1652, 4. 
— PETRI PutTeants (Dupuy) vita, Par, 1652. und 1653. 4. ıc. e) 


Johann Stephan Rirrangel, aeb. den 2. Jan. 1606. zu 
Forchheim im Bambergifchen. Ob er ein geborner Jude , oder 
aus einem fatholifchen Chriften ein Jude, und endlich ein Luthera⸗ 
ner worden fen, ift nicht gewiß. Wegen Erlernung der morgens 
laͤndiſchen Sprachen durchreif’te er beynahe ganz Europa, Aſien 
und Afrifa ; wurde zuletzt Prof. LL. Or zu Königsberg, und ſtarb 
1652. Er füchte mit allem Eifer die chriftliche Religion zu beförs 
dern. — — Schriften: Tr, de veritate relıgionis chriftianz, — Li. 
bra veritatis de verbo apud paraphraftas: chaldæos; eine Vertheidi⸗ 
gung gegen einen Socinianer, der unter dem Namen Irenopolita 
feine Meinung beftritt, daß: man in Der chaldaifchen Paraphrafe 
Beweife gegen die Juden ſowohl, als andere Gegner der Drew 
einigfeit antreffe. Diefer. Libra verit. ſetzte Heinrich Dorft entges 
gen: Bilibra veritatis & rationis de verbu Dei &c. Freyftadil. 1700, 
8. (15 fr.) rar. — Das Buch Jezirah lat. überfegt, mit Anmerkun⸗ 
gen. — Briefe ꝛc. f) | 

Heinrich Schaͤv, geb. 1624. zu Kiel ; ſtudirte zu Könige 
berg und auf andern Univerfitaten die Medicin; wurde 1650. Prof. 
L. gr. & poef. zu Stettin; 1660. Rector: zu Thorn, und ftarb den 
7. Neo. 1661. æt. 38, — — Giehriften : Mytbologia Deorum & 
heroum, Stetin. 1660, 83. 1729, 12. (36 fr.) — Metamorphofes 
facre. — Diflertar, philol, decas, — Diflert. phyfice in Comenıt 
Januam linguarum, — Orationes; Dramata; Carmina &c.. g) 

Wolfgang Shoensteder, cin Jeſuit, geb, 1570. zu Muͤn⸗ 
chen, ſtarb den 17. Dec. 1651. zu Hal in Schwaben. — — 
Schriften : Apparatus eloquentiæ. Monachii. 1630. 8. Francof. 1724. 
8. Cı fl.) Ein gangbares Buch für Anfanger zu Verfertigung det 
Ehrien. — Onomafticum greco.lat, — Promtuarium germanico- 
lat. — Architedtonica mufic® univerfalis &c. alles auſſer Cours. h) 











e) Barzs Vitæ del. Lond, 1652, + — FERRAurT Hommes illuſtres. 
T. I. — Du Pın Bibl. des auteurs ecelei. — Lilceron. 15 Th. 


P- 334-344» * 
f) BartLe k. v. — Worrı Bibl, hebr. — Vogrii Cita!, libror. rar, 
g) Monuor. T. I. p. 819. 899. 1019. 
h) Moznor. T. I. p. 568-570. 829. 955. — Hif. Bibl, Fahr, P. VL 
P- 257 iu 
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- Cornelius Sihrevel oder Screvel, geb. 1615; ftarb. ale 
Hector der Schule zu Leiden circa 1664. — — Schriften , alle 
fchön gedruckt, aber ohne Gefchmad und Beurtheilung : Lexicon 
manpale grco - lat, Dresdæ, 1762. gm, (2 fl. 30 fr.) am beften mit 
Hills Bermehrung. Cantabr. 1685. 4..Patavii, 1730. fol, (4 fl.) — 
Hesıonpus c. n. Amft, 1632. 8, — HomeErı Opera. ib, 1656, 4. — 
Hesycnıus. Lugd, B. 1668. 4. — VıraıLıus c, n. ib. 1646. gm. 
-- Lucanus, Amft, 1689, 8. — Horarıus c. n. — B. 1670. 8m. 
— NARTIALIS. ib, eod, 8, &c. i) 


ı Undreas Sennert, geb. 1606. zu Wittenberg , wo fein Was 
Fang Daniel, Prof, med. und furfürftlicher Leibarzt war. Er ftus 
dirte bier , zu Leipzig, Jena und Straßburg ; wurde 1638. Prof, 
LE.-Or. zu Wittenberg, und ftarb 1689, — — Schriften: Arabif- 
mus f, precepta arnb, lingux, Witteb: 1658. 4. — Centuria prover- 
bior, arab, ib. eod, 88, — Compendium Lexici arab, ib. 1666. 4. — 
Athene. & inferiptiones W ittebergenfes. ib, ed, 11, audt. 1678. 4. — 
Biblipth, Acad, Witteb, ib. 1678. 4. — Chriftianus ſ. falciculus dif- 
fertat. de religione chrift. ib. 1688. 4. (1 a ) — Biele gelehrte 
philologiſche Differtationen, k) 


Heinrich Smetius a Lada, geb. 1537. zu Aloſt in Flan⸗ 
dern ; ang einem adelichen Gefchlecht; fludirte zu Löwen, Noftok 
und Heidelberg die Medicin; practicirte nach feiner Ruͤckkunft aus 
Stalien zu Antiverpen und zu Lemgo; murde Leibarzt bey Kurfürft 
Friderich HI. in der Pfalz, fo wie nach deffen Tod, da er ſich 
eine Zeit lang in Franfreich aufgehalten hatte, bey dem Pfalsgras 
fen zu Neuſtadt, und zugleich Prof, med. am dortigen Gymnaſio; 
endlich 1585. Prof. med, zu Heidelberg, wo er den 15. Marz; 1614. 
zet, 77. ſtarb. — — Schriften: Profodia ſ. cynofura metrica. Francof; 
1719. 8. (45. fr.) oft gedruckt, auch unter der Auffchrift: Regia 
Parnafli ſ. Palatium Mufarum &c, Lugd, 1756. gm. ift eigentlich der 
vermehrte und etwas veränderte Gradus ad Parnaflum , mit beygefets 
ten franzöfifchen Wörtern. Smetius hat in feiner Profodie die 
QDuantitat der Eilden mit Berfen aus den Dichtern bewieſen. — 








) Baır rer, T. 1. p 249. — Hift. Bibl, Fabr. P. VI. p. 256 ſq. — 
'Foprens Bibl. Belr. T. I. p. 218, — Mornor T. I. p. 8ı2, 

k) Kornıa l, c. = Masıpgı Epon yın. h.v. — Hift. Bibl. Fabr. P, V. 
pr 206 lg. 506 = barııh, v. 
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Juvenilia facra Lib. II, — Odæ & elegie. — Juvenilia mifcellanea 
medica Lib. XII. — Batrachomyomachia carmine.lat, seddita. 


Johann Smerius, der jüngere , eigentlich‘ Smith a Rers 
tenis, geb. 1630. zu Nimwegen, wo fein Vater gleiches Namens 
1651. als Paftor und Profeffor farb. Der Sohn farb 1710. Bei⸗ 
de arbeiteten dn folgenden Schriften: Antiquitates Noviomagenfes. 
Noviomagi. 1678. 4. — Thefaurus antiquarius Smetianus ſ. Notitiæ 
fuppelledtilis rom. Jo. Smitm A Kertenss. Amſt. ſ. a. 8. 1) 


Franz Eaylor, ein englifcher Prediger, in der hebr. chald. 
und rabbinifchen Sprache fehr erfahren, überfette ing Rateinifche : 
Targum Hieroſ in Pentateuchum. — Pirke Abhoth hebr. & en. en, 
— Threni Jerem. c. paraphrafi chuld. &c, 


Jacob Toll von Utrecht, Dodt. med. fehr unbeftändig , tvar 
anfangs Mector zu Gouda, aber wegen feinen freyen Meden ab: 
gelegt ; ferner Rector zu Leiden, Prof. hiſt. eloqu. & gr. L. zu Duis⸗ 
burg; trat in Stalien zur Fatholifchen Kirche; weil er aber die gez 
bofte Beförderung niche erhielt, fo kehrte er nach Utrecht zuruͤck, 
and farb 1696, in groͤſter Armuth. — — Schriften: Ausowıus 
c. n. v. Amſt. 1671. 8. — Note in Lucıanum. Amft: 1687. IL 8. 
— In Loxsmum de Sublimi, Trai. 1694. 4. — In Arıstanen ' 
epiftolas gr. Zwollæ. 1749. 8. — Epiftolae itinerarie. Amft. 1700, 4. 
— Infignia itinerarii italici. Trai. 1696, 4m. (1 fl: 24 fr.) — For-. 
tuita critica. ib, 1687. 8. — Guftus animadverfionum erit, in Longi» 
num. ib, 1694. 4. — Notz in Bened; Bachinum de fiftris, in Gr®= 
vır Thef, A. R. T. VI. — Nöta in Ladtantium &c. Alles gruͤnd⸗ 
lich und gelehrt. m) J 

Alerander Toll, Prof. philoſ. zu Leiden, des vorigen Bru⸗ 
der, edirte de8 Arpıanus ALEXANDRINUS Rumanar, hift. Lib, V. 
gr. & lat. c.n, v, Amft, 1670. Il, 8. Der andere Bruder 

Cornelius Toll, Prof. eloqu. & gr. L. auch Gecretar der Unis 
berfität zu Harderwyk, edirte den ParzruArtus de incredibilibus 








1) Paauor Memoires T. XIII. p. 226 fg. — Mornor T. 1. p- 939 ⸗ 
Saxıı Onom. P. VI. p. 438. 

m) Baıtter, T. Il. p. 251. — Hifk Bibl. Fabr. P: III. p. 359 fq. 42 
— Mornor. T, I. p. 100. 863. 9135. — Gasr. Burmannı Traic- 


ctum eruditum. p. 368-374. — Frevraa Appar. litt. T. III. p. 710. 
— Cuavrsrık h. v. 
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e. n. Francof, 1687. 8. gab auch ein Supplement ju bes Dalerians 
Tr. de infelicitate literatorum,, in Menkenıı Analedt, de calamit, 
litterator: p. 413» 482. 

Facob Trigland, geb. den 8. Mai 1652. zu Harlem, wo 
fein Vater gleiches Namens Prediger war. Er: findirte zu Hars 
derwyk und Leiden, nebft der. Theologie, die orientaliſche Sprache; 
reif’te nach Engelland ; twurde zu Utrecht, Breda und Leiden Pres 
diger ; endlich 1681. Prof. theol. zu Leiden ; auch 1702. Prof. anti- 
guitatum iud. und flarb den 22. Sept. 1705. — — Schriften: 
Examen & refutatio totius apologiase Remonftrantium &c, Amſt. 1664. 
am. (2fl) — Trina Dei gratia &c. ib, 1636. 8. (45 fr.) — Com- 
ment, in Jeſaiæ caput, IL, ib. 1669. 8. Cr fl.) — Dispp. Il. de. 
origine facrificiorum. Lugd. B, 1692. — De fedta Karzorum, Delphis, 
1703. 4. — Andere gelehrte Differtationen. n) 

Martin Troft, geb. 1588. zu Hörter in Weftphalen, wo fein 
Vater Prediger war. Er murde Prof. hebr. L. zu Eöthen, zu Helms 
ftadt, zu Sora, zu Noftof; endlich zu Wittenberg , wo er den 
8. Apr. 1636. et. 48. ſtarb. — — Schriften: Nov. Teftamentum 
fyr. Coethen, 1621. 4. nad) Widmanftadte Tert. — Concordan- 
tie chald, — Lexicon fyr. Novi Teſt. Cothenis. 1623. 4. — Gram- 
matica hebr. — Einige Differtationen. 0) 

Claudius Faber, Herr von Daugelas und Freyherr von 
Beroges, ein Sohn -des Anton Favre, Prafidenten von Sa 
voyen, geb. 1684. ju Bourg en Brefle. Er war anfangs Hofjunker, 
hernach Kammerherr bey Herzog Gaſto von Orleans, den er auch 
auf allen feinen Neifen begleitete ; Mitglied der Akademie françoiſe, 
und erhielt 1619. ein Jahrgeld von 2000 Livres; endlich Hofmeis 
fier bey den Kindern des Prinzen von Savoyen, und. ſtarb 1649. 
zt. 65, ſehr arm. — — Hauptfchriften : Remargues fur la langue 
frangoife. Par. 1655. 8. und mit des Thom. Corneille Anmerfuns 
gen, Amſt. 1690. 8. — Eine franzöfifche,, meifterhafte Ueberſetzung 
des Lurtius, an welcher er 30 Jahre gearbeitet hatte, Par. 1647. 
4. Haye. 1927. ı2. Berl, 1746. 8. p) 














n) Hik. Bibl. Fabr. P, IV. p. 80. —,Saxır Onomaſt. P. V. p. 342 ſq. 
oe) Kosnıc Bibl. V. & N. h. v. 
p) Baıczer. T. IL p. 354 ſq. 435.| = Faprıcıı Bibl. lat. T. I. p- 450 
fg. T. !l. p. 719 iq. 
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franz Digerius, eigentlich VıGIer , geb. 1591. zu Rouen; 
trat in den Drden der Jeſuiten; war Prof, elaqu; zu Parig, und 
ftarb dafelbft den 15 Dec. 1647. — — Schriften: De precipuis 
græcæ didtionis idiotifmis, Par, 1627. ı2. 1644. 12. ohne feinen Na 
men; bernach mit dem Namen, Lugd. B. 1680. 12. Cum fupplem, 
& animadverfionibus Henr. HooGeEven. ib, 1747.- ‚8. 1752. auch, 
1766. gm. Cum fupplem. Jos. Car. ZEUNE. Lipf. 1777. 8. Fur 
das gründliche Studium der griechifchen Sprache twichtig. — Eu» 
sEeB1I Pr&paratio evangelica. gr. & lat, Par. 1628, fol, q) 


Fofepb de Doifin von Bourdeaur, aus einer abelichen Fa⸗ 
milie. Er war anfangs Parlamentsrath diefer. Stadt; trat aber 
den Studien zu lieb in den geiftlichen Stand; twurde Prediger 
und Allmofenier bey dem Prinzen von Conti , und ſtarb 1685; 
Einer der gelehrteften Männer. in der hebraifchen Litteratur. — — 
Schriften: Raym. Marrını Pugio fidei c. n. Par, 1651. fol, iſt 
die erſte Ausgabe ; die Anmerkungen find gelehrt. — Theologia 
Judzorum , ib. 4. — Tr. de * divina; — — — 
rum. &c. r) 


Edmund Caftell , geb. 1603. Er mar Dodt. theol. k. Hof 
prediger, Canonicus zu Ganterburn , und erſter Profeſſor der ara⸗ 
biſchen Sprache zu Cambridge; ſtarb 1685. — — Sein Haupt 
werk ift: Lexicon heptaglotton , famaritano- hebr. chald, fyr. æthiop. 
arab, perficum. Lond. 1669. IT. fol, fehr ſelten, weil 300 Erems 
plare verbrannten. Er arbeitete daran 17 Jahre lang täglich 18 
Stunden , und fette daben feine Geſundheit und fein Vermoͤgen 
zu. — Auch hatte er den gröften Antheil an der Ausgabe der 
Londner Polyglotte. 


— — — — — — 








4) Kossıc.d. c. — Baturar. T. Il p. 420. - Hif. Bibl. Fabr. P. IL 
p. 83. — Moruor. T. I. p. 781. 
r) Coromssıı Gallia orientalis. z 
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Rechtsgelehrte 
des ſiebenzehnten Jahrhunderts. 


Conrad Rittershus, geb. den 25 Sept. 1560. zu Braun⸗ 
ſchweig, wo ſein Vater, Balthaſar, ein Rechtsgelehrter und Ca⸗ 
nonicus war. Er ſtudirte zu Helmſtaͤdt und Altdorf, nebſt der 
Rechtsgelahrtheit, die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, in welchen er eine 
vorzuͤgliche Staͤrke erlangte, ſo daß er einen Platz unter den beſten 
Kunſtrichtern verdiente. Zu Altdorf wurde er, nachdem er eine 
gelehrte Reiſe durch Deutſchland, Boͤhmen und die. Schweiz ges 
macht hatte, 1592. Prof. Inſtitut. & Pandect. und ſtarb den 25 Mai 
1613. zt 53. — — Schriften: Jus Juftinianeum f. Novellarum Ju- 
ftinian, expofitio, : Argent 1615. und 1629. 4. Francof. 1669. 4. 
(1 Thlr.) — Difputationes ad Inftitutiones Juftiniani. Norib. 1480, 
4. Lipf. 1671. 4. — Comment in IV, libros Inftitutionum &c. 
Argent. 1649 4. (1 Thlr.) — Sacrarum ledtionum Lib. VIII &c. 
Norimb, 1643. 8. (18 gt.) — Differentia iuris civ. & canon. 
Lib. VII, Argent, 1668. 4, (12 96.) — Progymnafmata iuris. No- 
rimb, 1598. 8 — Partitiones iuris fendalis Lib, Il. Argent. 1659. 8. 
— Prneorr fabul® c. n. Lugd. B. 1610. 8. — Oprıanus de vena- 
tione Lib, IV. de pifcatu Lib, V. gr. & lat. c. comment. ib. 1597. 8. 
— Borruıı de confolatione philofophie Lib. V. ib. 1601. ı2. — 
Conıment, in epiftolas Plinii. Ambergæ. 1608, 8. — Notz in Petro- 
nium, Francof. 1610. 8. 1629. 4, — Comment. in Salvianum Mafli- 
lienfem. Altorf. 1611. II. g. Norimb, 1623. 8. — Mehrere juriftiz 
fche Differtationen. s) Deffen Sohn 

Ylicolaus Rirtershus, geb. den 15 Febr. 1597. zu Altdorf. 
Er ftudirte eben fo, wie fein Vater , hier und zu Helmftadt, und 
legte ſich, tie er, nebft feinem Hauptfach, auf die lat. und griechif. 
Litteratur; machte eine gelehrte Reiſe nach Frankreich, Engelland, 
Italien, Polen, Dänemark und Holland ; murde Prof, juris fend. 
hernach Inftityt. ; endlich 1649. Pandect. zu Altdorf, und ftarb 1670. 
— — Hauptfchrift: Genealogix imperatorunı, regum, ducum, comi- 








s) Vita &c. Norimb, 1623. 8. — Avamı Vitæ ICtor. German. — Wır- 
zen Mem. ICtorum. — FrEHERı Theatr. viror. dodor. — Yiiceron. 
20 Th. p. 118-130. 
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tum aliorumque procerum orbis chriftiani ab A, 1400-1664, opt, ed; 
cum fpicilegio. Tubing®, 1684. fol. (1 fl. 30 fr.) — Brevis exege- 
fis hiftorica genealogiarum imperatorum , ducum & camitum. ib. 1674, 
fol. (40 fr.).— Spicilegiom f, tabulæ chronologic® , quibus ftemma- 
ta aliquot illuftrium in Germania familiarum exhibentur, ib, 1683, 
fol, Cı fl.) — Epiftole, quas ex avtogr, ed, G. Tr, STRoBEL, 
Norimb, 1769. 8m. (24 fr.) 

Albericus Gentilis, geb. 1551. zu Gaftello di Genefio in 
der Mark Ancona , mo fein Vater, Matthaͤus Gentilis, vin 
Arzt aus einem edein Gefchlechte war. In feinem zıten Jahr ers 
hielt er die juriftifche Doctorwürde zu Perufa, und. wurde bald 
darauf Richter zu Aſcoli. Weil er aber mit feinem Pater die vefors 
mirte Religion angenommen hatte , fo mußte er nach Kaͤrnthen 
flichen. Er begab fich nach Engelland , wurde 1687. Prof. iuris 
zu DOrford, und ſtarb dafelhft den 19. Jun, 1611, æt. 60, Geine 
Gelehrfamteit mar fehr ausgebreitet; denn er mußte alles zu nu⸗ 
jen, was er auch hie und da in Unterredungen gehört hatte. — — 
Schriften: De iuris interpretibus dialogi VI, Lond. 1582. 4. L.ipf, 
1721. 4. — De legationibus Lib. 11I. Lond, 1583. 4. Hanov. 1607. 
4. — De iure belli Lib. III. Lugd. B, 1589. 4. Hanov, 1612. 8, 
Selbſt Grorius benugte diefe gründliche Arbeit. — De armis rom, 
Lib. II. Hanov, 1612. 8. Handelt von der Kechtmafigfeit der 
römifchen Kriege. — De nuptiis Lib. VII. Hanov. 1601. 8. auct. 
ib. 1614. 8. ( 10 gr.) nach dem bürgerlichen und geiftlichen Mecht. 
— De verborum fignificatione, ib, 1614. 4. (16 gr.) — Ledtionum 
& epiftolarum, quæ ad ius pertinent Lib. IV, Lond, 1584. 8. — 
Ledtiones Virgiliane varie. Hanov. 1603. 8. — Gonft viele gelehree 
Abhandlungen. rt) Deffen Bruder 

Scipio Genrilis ‚.geb. 1563. zu Caſtello di fan Genefio, 
Sein Vater, der fich nach geänderter Keligion als Arzt in Kaͤrn⸗ 
then aufhielt, fihickte ihn nach Tübingen, wo er unter anderm die 
griehifhe Sprache nnter Cruſius lernte. Er fludirte ferner zu 
Mirtenberg und Leiden die Nechtsgelahrtheit und die fchönen Wiſ—⸗ 
fenfchaften; nahm 1589. zu Bafel die Doctorwürde an; murde 
1590. Prof, iuris zu Altdorf , auch Raths-Conſulent von Nürnberg, 
a EEE — 


t) Woon Athenz Oxon. T. I. p. 367 fa, — Koznicl, c, fehlerhaft, — 
Barız h. v. — Niccron. 11 Ch. p. 108- 118. 
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and ſtarb den 7. Aug. 1616. æt. 53. am Durchlauf. Erſt 1612. 
hatte er noch geheyrathet, und zeugte einen Sohn und eine Toch⸗ 
ter. — — Seine Schriften find claſſiſch: Parergorum ad Pandectas 
Lib. IL, Altd, 1664. 8. — Difputationes VI, de iure publico populi 
rom. ib, 1662. 8. — De iurisdidtione Lib. III. Francof, 1613 8. 
G2gr.) — De coniurationibus Lib. Il. Hanov. 1602. 8. — De do- 
natiombus inter virum & uxorem, Lib, IV, Francof. 1604, 4. — De 
erroribus teftamentorum &c. Argent. 1669. 8. — Annotazioni fopra 
la Gerufalemme, liberata di Torau. Tasso. Leyda. 1586. 8. &c. — 
Opera omnia, Neap. 1763-69. VIII. 4 (20 fl.) volftandig und 
fhon. u) 

Benedict Carpzov, ber jüngere, geb. den 27. Mai 1595 
zu Wittenberg , wo fein Vater gleiches Namens als Prof. juris 
1624. et. 59. ftarb. Er wurde, nach vollendeter Keife ducch Deutſch⸗ 
land, italien, Franfreih, Engelland und Holland, zu Leipzig 
Affeffor im Schöppenftuhl und Dberhofgericht , kurfürftlicher Kath; 
Aſſeſſor im Appellationsgericht uud Hofrath zu Dresden ; ferner 
Prof. iuris zu Leipzig, endlich Geheimerrath zu Dresden; begab 
fich aber wegen hohem Alter wieder nach Leipzig, und ſtarb daſelbſt 
den 30. Aug, 1666. — — Schriften : De lege regia f. de capitula- 
tione cafarea Germanorum. Lipf. 1694 4. (2 fl.) nicht gründlich ; 
enthalt viel unnöthigeg. — Practica nova Imperialis - Saxonica rerum 
criminalium. Witrenb, 1638. und ed, VI, Lipf. 1739. fol. (3 Thlr.) 
Zu feiner Zeit, bey feinen Fehlern, brauchbar. Det. Borr hat fie 
in ein Compendium gebracht. Hagæ C. 1681. und Lipf. 1686. 8. — 
Definitiones conliftoriales ſ. Jurisprudentia eccleſiaſtica. Hanoveræ 
1645. fol, Dresdz. 1723. fol, (3 Thlr.) fonft mehr gedrudt. Der 
Herfaffer brachte ztwar dag proteftantifche Kirchenrecht ‚hier zuerſt 
in Ordnung, aber zu papiftifch, nad) der alten Tribonianifchen Me: 
thode, ohne die gehörige Einficht. Dazu gab, ohne das Werk zu 
nn Andr. Beyer Additiones &c. 1718. fol. und job. 
Chr. Stark ſchrieb Synopfin Jurisprud, ecclef, ſ. confiftor. Bened. 
Carpzovii, 1722, 8. — Jurisprudentia forenfis Romano -Saxonica &c. 
Francof, 1639. fol. Lipf, 1721. fol. (4 Thle.) Er hat darinn über 





a) Freuerı Theatr. P. Il. p. 1010 (.. — Macırı Eponym. h. v. — 
Car. Sen. Zeiovrer Vitæ profeflor. juris acad, Altorf, p. 106. 140. — 
Juglers Beytr. zur juriſt. Viogr. 6 B. p- 146-168. — Niceron. 11 IP. 
p. 118126. — Barıah. v. 
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4000 Nechtsfpruche gefammelt. Dazu gab Goswın AB EspacH 
Notas & Additiones &c. Francof, 1703, fol und Jon Heınr. 
SCHROETER Synoplin &c. Lipf. 1668. und 1713. 8. (40 fr.) — 
Proceflus iuris in foro Saxonico &c. Lipf. 1652, 1708. fol. (2 Thlr.) 
wird fehr gefchagt. Bon Paul Baumann hat man Synoplin &c, 
Jenæ. 1694. 8. — Opus decifionum illuftr. Lipf. 1733. fol. (2 Thlr.) 
— Refponfa iuris eledtorulis. ib. 1709. fol. (3 Thlr.) — Difpuratio- 
nes hift. polit, iuridicz, Lipſ. 1710. fol. x) 


Hermann Dultejus, geb. den 16. Dec. 1555. zu Metter in 
Heffen. Er ftudirte zu Marburg und Heidelberg anfangs die Theos 
logie , hernach die Nechtsgelahrtheit ; wurde nach feiner Ruͤckkunft 
aus Italien 1580, Prof. gr. L. zu Marburg; 1582. Prof, iuris ord, 
Syndicus der Akademie und Beyſitzer bey dem höchften Gericht; 
1605. Brofanzler , und 1611. Aſſeſſor Confiftorii ; 1630, Comes Pala- 
tinus, faiferlicher Kath mit der adelichen Würde; ſtarb den 3ı. Sul. 
1634. zt. 79, nachdem er in feiner 33 jahrigen Ehe 13 Kinder ges 
zeugt hatte. Er wurde zu verfchiedenen Gefandfchaften gebraucht, 
und verbat fich viele auswärtige Nocationen. — — Schriften: De 
fevdis eorumque iure Lib. II, Francof. 1595. fol. ib. 1629, 8. (12 gr.) 
vorjüglich. Ben der legtern Ausgabe ift feine Exegefis iuris feu- 
dalis, — Jurispradentise rom. Lib. II Marb. 1590. 8. Hanov, 1652. 
8. gründlich. Cı Thlr.) ed, J. G Estor. ib. 1748. 8. (3 fl.) — 
Tr, de ivdiciis, Caffel, 1654. 4. (18 gr.) — Comment, ad Inftitut, 
Jufin, Marb. 1613. 4. (1 Thlr.) — Confilia iurid, Francof, 1652, 
V. fol, (10 Thlr.) x, y) 


David Mev, geb. 1609. zu Greifgwalde, wo fein Vater, 
Friderich, Prof. iuris war ; murde auch dafelbft Prof. iuris : herz 
nach Eyndicus zu Stralfund; endlich Vice sPrafident zu Wifmar , 
wo er den 17. &ept. 1670. ftarb. — — Gcdriften: Comment, ad, 
ius Lubecenfe, Francof. 1700, fol. (3 Thlr.) treflich. — Decifiones 
tribunalis Vifmarienfis , f, Codex Mevianus, P. IX. Francof. 1681. 


x) Frenerı Theatr. — Reimmanns Hift. litt. T. VI. p. 284 fgg. — Bibl, 
iuris Struvio-Buder. p. 400. — Gtolle Anleit. zur jurift. Gel — Jugs 
lers Beptr. ı B. 2 St. p. 280 faq. — Putters Litt. des deutſ. Staatsr. 
ı Th. p. 220 ſq. 

y) Vita eius per Jon. Pur. Kuchenserer. Marb. 1730, 8. —  Frenerı 

Theatr. — Heimmanns 1, e. T. VI. p. 323 Sag, — Stolle l. e. 
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fol, Mogunt. 1703. u, 1740, III. fol. c. ſupplem. (10 Thlr.) — 
Confilia pofth. Francof, 1680, fol, (4 Thlr.) x. z) 


Johann Otto Tabor, geb: den 3. Sept. 1604. zu Bauzen 
in der Dbersfaufis. Er fludirte zu Leipzig, Jena, Straßburg und 
Genf; machte eine Reiſe durch Schleſien, Böhmen, Mähren und 
Defterreich; wurde, nachdem er in den damaligen Kriegsunruhen 
vieles ausgeftanden hatte, Syndicus in feiner Vaterſtadt, hernach 
Prof. iuris zu Straßburg ; 1656. Kanzler zu Guͤſtrow; endlich 
1659. Kanzler der Univerfität zu Gieffen und Heflen : Darmftadtis 
fcher Hofrath, und flarb den 12. Dec. 1674. zu Frankfurt. Erhafs - 
te den Conring fo fehr, daß er deffen Namen nicht hören konn⸗ 
te. — — Schriften: Decifiones & confultationes. Francof, 1706, 
fol, (4 Thlr.) — Additiones & analedta ad Aug, Barzos= The. 
faurum. Argent. 1670. fol. Lipf‘ 1691. fol. — Viele gründliche jur 
riftifche Abhandlungen. — Opera. Lipf. 1718. II. fol. (3 Thlr.) a) 

Ebriftopb Philipp Richter geb. den 26 Yug. 1602. zu Eier 
feld in Franken, wo fein Bater, Balchafar, Superintendent war. 
Er fludirte zu Jena und Nltdorf; mwurde zu Jena 1632. Hofge⸗ 
richts⸗Advocat; 1637. Prof. iuris; 1644. Comes Palatinus und Math; 
ftarb den 31 Dec. 1673. — — Schriften: De fucceflione ub intefta- 
to, Jens, 1673. 4. (14 90.) — Deteftamentis, ib. 1652. 4. (16gr.) 
— De privilegiis creditorum, ib. 1668. 4. (18 gr.) — De fignifica- 
tione verborum in iure ufitator, ib. 1666. 4, (ı Thlr.) — Expofi- 
tio avthenticarunı codicis Juftinian. Norimb. 1661. 4, (1Thlr. 12gr.) 
— Velitationes acad. de materiis iuris publ, & civ. Jenæ. 1667. 
fol, (3fl.) — Confilia & refponfa, Jenæ. 1668. II. fol. (8 Thlr.) 
— Decifiones iuris, P, III, Goth&, 1689. fol. (3 Thlr.) — Biele 
gelehrte Differtationen. b) 


Ehriftopb Forftner geb. 1598. im Defterreichifchen. Er 
wurde anfangs Gräflic Hohenlohifcher Kath, hernach Bicefanzs 
ler , endlich Kanzler der Graffchaft Mompelgard, und farb 1667. 
Man brauchte ihn zu vielen wichtigen Gefchaften. Bey den Fries 














2) Freuerı Theatt. — Stolle L e. — Pütters Litt. des deutſ. Staater. 
1 Th. p. 241 faq. 

a) Bayre h. v. 

b) Frzuerı Theatr, — Zeumerı- Vite Profeflor, Jeuen. — Wirrau 
Diarium biogr, 
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densunterhandlungen zu Münfter zeigte er fo viele Gefchicklichkeit, 
daß ihn der Faiferliche Bevollmachtigte , Graf von Trautmanngs 
dorf, dem Kaifer zum Reichshofrath empfahl. — — Schriften: 
Notæœ polit. in Corn. Tacitum, Argent, 1650. 8, (1 Thlr.) fehr gut. 
— Eriftole de pace Ofnabrugo - Monafterienfi , und de comitiis 
electoralibus. 1631, — Andere Briefe , die bie und da zerfireut 
fiehen c) oo 

Johann Ehriftian von Boinebur'g , geb. den 12. Apr. 
1622. zu Eifenach ; trat 1656. zur Fatholifchen Religion; wurde faiz 
ferlicher und mainzifcher Gcheimerrath , auch Oberhof: Marfchall; 
aber 1665. aller feiner Würden entfegt und auf 5 Monate gefang- 
lich verhaftet; nach) bewiefener Unfchuld wieder frengelaffen. Er leb: 
te hernach in Ruhe, theils auf feinen Gutern, theils zu Frankfurt, 
und farb 1673. — — Man hat von ihm Epiltolas ad Jo. Conr. 
Dietericum, Norimb, 1703. ı2. (15 fr.) fehr leſenswuͤrdig. 

Cafpar Ziegler, geb. den 5. Eept. 1621. zu Leipzig, wo fein 
Vater Rathsconſulent und Affeffor des Schöppenftuhle war. Er 
fludirte anfangs die Theologie ; weil ihm aber feine Hofnung zu 
einer Predigerſtelle vereitelt wurde, fü legte er fich erft in feinem 
32ten Jahr mit fo gutem Erfolg auf die Nechte, daß er 1655. Dodt. 
und Prof. juris, auch endlich Appellations- und Confiftorialrath zu 
Wittenberg wurde, Er war nicht nur ein grundlicher Rechtsgelehrs 
ter, fondern auch für die damalige Zeiten ein guter Dichter, der 
die Madrigale zuerft in Ordnung brachte. Erſt nad) feinem goten 
Jahr verehligte er fich dreimal, und flarb, da er noch kurz vor 
feinem Tod dag rechte Bein gebrochen hatte, den 16. Apr. 1690. 
an Steinfchmerzen. — — ECchriften: Regicidium Anglorum, ı2. — 
Notz= in Lancellotti Inftitutiones iuris canonici, Witteb. 1669. 4. 
Daben iſt feine Differtatio de ortu & progreflu iuris canonici, — 
Tr. de epifcopis eorumque iuribus , privilegiis & vivendi ratione, 
Norimb. 1686, 4. (1 Thlr.) — De iuribus maieftaticis, Witteb, 
1681. 1710. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — De diaconis & diaconiflis ve- 
teris ecclefie, ib, 1678. 4. (12 gt.) — Superintendens ad normam 
confiftorii ecclef. in Eledtor, Saxon. ib. 1712. 4. (8 gr.) — De do. 








€) Koenig 1. e. — Macırı Eponymol, h. v. — Hift. Bibl. Fahr. P. VI. 
p- 85 f. — Mornor. T. 1. p. 225. — Eein Elogium &c. von Joh. 
Zeinrich Boͤcler. Argent. 1669. 4. — Putter J. c. ı Th. p. 202. 
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te ecclefise eiusque iuribus & privilegiis. ib. 1722. 4. — De clerico 
renitenre ſ. de muneris ecclehaftici fuga. ib, 1706. ı2. (3 gr.) — 
Not# in H, Grotii lib, de jure B. & P, ib. 1666. 8. (10 gr.) — 
Jus canonıcum notis enucleatum,. Jenx®. 1723. 4. — Praelectiones 
in Decretales, Dresdæ. 1699. 4. — Difputationes, Lipf, ı712. 4. 
(2 Thlr.) — Meabdrigalgedichte ıc. d) 

. Jobenn Limnäus, geb. den 5. Jan. 1592. zu Jena, two 
fein Vater Prof, Math. war , der feinen Gefchlechtsnamen Wirn 
mit dem aricchifchen Limnaͤus vertaufchte, Er ſtudirte hier und zu 
Altdorf; führte zwey junge Patricier von Nürnberg nach Italien, 
Sranfreih, Engelland und Holland ; wurde Auditor bey einem 
Saͤchſiſchen Regiment ; endlich Gcheimerrath und Kammerer zu 
Anfpach, mo er den 13 Mai 1665. æt. 73. unverheyrathet ftarb. 
— — Echriften: Notitia regni Francie Lib, VII. Argent. 1655. und 
1681 II, 4. (2 Thle.) — Jus publicum Imperii rom. Germ, opt. ed. 
cura Jon. ScHiLterı, Argent. 1699. VI. 4. (ro Thlr.) Zwar wich: 
tig, aber ohne Ordnung, Auswahl und Beurtheilung ; er baut zu 
viel auf das römifche Recht, und zeigt zu wenige biftorifche Kennt; 
niß. — Obfervationes in auream bullam Caroli IV. ib, 1686. und 
1796. 4. (1 Thlr. ) gelehrt. — Cäpitulationes Imperatorum rom. c, n, 
ib, 1688. 4 (1 Thlr.)— Note in Dan, Ottonis ius publicum &c e) 

Johann Schilter, geb. den 29. Aug. 1632. zu Pegau in 
Meiffen,, wo fein Vater ein wohlhabender Kaufmann war. Nach 
deffen Tod beforgte fin Oheim, Johann Schilter, Hof und 
Eonfiftorialrath in Leipzig, als Vormund feine Erziehung. Er ſtu— 
Dirte zu Peipgig und Jena; practicirte 2. Jahre ale Advocat zu 
Naumburg ; wurde Dafelbft Archivar und Director von Suhle; 

ferner Sof Eonfiftoral: und Kammerrath zu Weimar; endlich 1686. 
Syndicus und Prof. iuris honor. zu Etraßburg , wo er den 14. Mai 
1705. &t 73. flard. — — Echriften : Exercitationes theoretico- 
practice ad Lib, I, Pandedtarum &c, Jen®, 1672. 4. auch unter 
der Auffchrift: Praxis juris rom, in foro germanico &c. ib, 1675. 84. 
4. Francof 1732. III fol. (4 Thlr. oder 9 fl.) wird hochgeſchaͤtzt. 


— e — — — 
d) Plppixéii Memorir. — Bibl. iur. Struvio -Buder. — Hiſt. Bibl. Fabr, 
— Stolle I. c. — Puͤtter 1. c. ı Th. p. 258 gg. 
e) Wirren Diar. biogr, — Reimmanns Hi. litt. T. VI. p. 408 faq. — 
Bibl. inr, Struvio - Bnder. — Stolle I. c. — Puͤtters £itt. des deutf. 
Staatsr. ı Th. p. 194-199. — Juglers Beytr. 2 Th. 1 ©t. p. 141-154, 
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— Praxis iuris civilis rom, circa tutelas in foro german ad Pandedt, 
Lib. XXVI. & XXVIL Jene, 1681. 84. 4. — Inftitutiones iuris 
canonici &c, Jenæ. 1681. ı2, ed, III. Argent. 1721. 8 Meil dag 
Buch fehr mangelhaft mar, fehrieb Boehmer : Schilterum fup- 
pletum & continuatum. ib. 1712. 8, — Inſtitut. iuris ex principiis 
ivris nat. gentium & civilis &c. Lipf, 1685. 82 Cr fl.) — Infit, iuris 
publici romano.germanici, Argent, 1696. II. 8. (20 gr.) aud, fub 
tit. Jurisptudentiæ totius tam rom. quam german. elementa. ib 1698, 
8. zwar brauchbar , aber nicht vollftandig genug. — Inftitut. iuris 
civ. Juftinianei. ib. 1698. 8 — Introd. ad ius feudale german. & 
Longobard, ib. 1695. und 1721. 8. (8 gr. oder g fr.) Lipf. 1728. 8, 
und 1750, (30 fr.) gründlich. Gortl. Heineccius fchrieb darüber 
Animadverliones, Berol, 1742, 8. und frid. Carl. Buri commenz 
tirte darüber: Ausführliche Erläuterung des in Deutfchland üblis 
chen Lehnrechts, oder Anmerfungen über Jo. Schilteri Inftirur, iuris 
feud, &c. Gieffen. 1732-1738. 5. Stuͤcke. 4. Auch Nic. Hieron. 
Gundling : Ausführliche Erlaͤuterung ıc. Leipz. 1736. 4. — De 
libertate ecclefinarum German, Lib, VII. Jene. 1683. 4, (2 Thle.) 
— Codex iuris Alemannici feudalis, german. & lat, Argent, 1696. 
Tl. 4. ib. 1728. fol. (5 fl.) — Scriptores rerum germanicar, a Kul. 
pifio editi, con. ib, 1702. (3 Thlr.) — Thefaurus antiquitatum 
Teutonicar. Ulm. 1727. 28. II. fol, (15 Thlr.) — Contilia Ar. 
gentoratenfia. Argent, 17014 fol. (2 Thlr.) — Differtationes &c, f) 

Johann Straud , geb. den 12. Sept. 1612. zu Coldig in ' 
Meiffen. Er fudirte zu Leipzig, Wittenberg und Jena; wurde zu 
geipzig Collegiat im groffen Fürften: Collegio ; 1648. Prof. L, lat, 
1652. Prof, hift.; ferner 1655. Prof. iuris zu Jena, Geheimerrath, 
Kanzler und Präfident des Conſiſtorii; endlich 1676. Prof. iuris prim. 
und Profanzler zu Gicffen , two er den 2. Dec. 1680. ftarb. — — 
Echriften: Lexicon particularnnı iuris. Jen®, 1691. 4. audt. a STRU- 
VIo. 1719. 4, (12 gr.) — Inftitutiones iuris publ, ed, Kurpısıus, 
Francof. 1653. &. Schade! daß der in allen Theilen der Nechtes 
gelahrtheit gründlich gelehrte Werfaffer fie nicht mehr ausarbeiten 











f) Hift. Bibl. Fabr. P. IV. p. 119 ſq. — Juglers Beytr. zur jnrift. Biogr. 
6 B. p. 72-104. — Neue Bibl, 2 B. p. 859 faq. — Comment. de vi. 
ta, obitu & feriptis eius. Argent. 1711. fol. — Reimmanns Hilt. litt. 
T. Vi. p. 465 fa. — Stolle I. e. — Yliceron. 9 Th. p. 388 + 398. — 
Pütter 1. c. 1. Th. p. 289 fgg« 
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konnte. — Amvenitates iuris canonici. Jenæ. 1674. und 1718. 4. 
Sind Diſſertationen, alle leſenswuͤrdig. — Vitæ aliquot veterum 
ICtorum. Jenæ. 1723. 8. — Exercitationes exotericæ iuris publ. XIII. 
ib. 1666. auct. Francof. 1679. 8. treflich. — Diſſertat. XXIX. ad ius 
Juftinianeum privatum; und Diflertat. de diverfis regulis iuris anti- 
qui; Exercitationes VI. in L. decifiones; Programmata &c. alle gründ: 
lich und leſenswuͤrdig. ) 


Diodor von Tulden von Hergogenbufch , wo fein Vater, 
Yiicolaus ein gelehrter Juriſt und Mitglied des Raths mar. 
Der Sohn war Prof, iuris prim. zu Löwen, und zulegt Nath zu 
Mecheln. Er flarb den 19, Nov. 1645. — — Schriften: De fui 
cognitione Lib. V. Lovan. 1631. 4. Jenz. 1706. 4. — Comment, in 
codicem,. Lovan, 1651, fol, (2 Thlr.) wobey fein geben. — Com- 
ment, ad Inftitutiones, ib, 1633. 4. — De principiis iurisprudenti.e 
Lib. IV, — Dilfertat. focraticarum Lib, IL, &c, — Opera, Lovan. 
1702. IV. fol. (12 Thlr.) 8) 


Reinerus oder Reinhard Bachov, der jüngere, geb, 1575. 
zu Leipzig, wo fein Vater gleiches Namens damals Rathsherr war. 
Er wurde 1613. Prof, iuris zu Heidelberg , wohin fich fein Vater 
1594. wegen der calvinifchen Neligion mit Verluft feiner Güter von 
feipzig begeben hatte. In den Böhmifchen Unruhen begab fich der 
Sohn 1622. nad) Heilbronn , fam aber bald wieder nach Heidel; 
berg zurück, und erhielt, nachdem er vermuthlich aus Armuth die 
Fatholifche Neligion angenommen hatte , feine Profeſſion wieder. 
Da die Schweden 1635, Heidelberg eroberten, fo befannte er fich 
feyerlich theils auf dem Kranfenbett , theils nach feiner Genefung 
in der Kirche zur lutherifchen Religion. Sein Todesjaht ift un: 
befannt. — — Schriften: Comment, in IV, libros Inftitutionum. 
Francof, 1728. 4. (1 Thlr.) — Notz ad Pandedtas, Spiræ. 1630. 4. 
(1 Thlr. 12 gr ) — Notz ad TREUTLERI Differtat. fel. ad ius 
Juftinianeum. Colon. 1698. Ill. 4. (4 Thle.) — Tr. de pignoribus 
& hypothecis, Francof, 1656. 4. (16 gr.) — Diflertationes &c, 





f) Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p- 46. — Keimmann 1. e. p- 434 faq. — 
ZEUMERI Vitæ Prof. Jen. p. 166 ſqq. — Vita per HAMBERGERUM. 
Jenz, 1714. 8 — Ne Bib. 4 B. p. zoo ſqq. — Stollel, c. 
p 27:fa. 

g) SwFERT Athen® Belg. — ANDEEAM Bibl. Belg. 
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Dionyfius Gortfried ( Gothofredus ) der ältere, geb. 
d. 17. Det. 1549. zu Paris, wo fein Vater, Leo, Rath am Chatelet 
war. Er fludirte zu Loͤwen, Coͤln und Heidelberg ; wurde 1572, 
nach der Parifer Bluthochzeit Prof, juris zu Genf; 1589. Parlaments; 
rath in Sranfreich; 1591. Prof, Pand, & hift. zu Straßburg; 1600, 
Prof. iuris zu Heidelberg ; gieng 1601. wieder nach Straßburg ; 
1604. wieder nach Heidelberg ; 1620, wieder nach Straßburg, und 
fiarb dafelbft den 7, Sept. 1622. — — Schriften: Corpus iuris ci- 
vilis c. n. opt. ed. cur Sım, van LEEUwEn. Amft 1663. fol, 
Die gemeine Ausgabe, die in Gerichten angenommen ift. Diefer 
werden die Haloandriſche und Florentinifd;e entgegen geſetzt. 
— Praxis civilis ex antiquis & recentioribus audtoribus. Lugd, 1665. 
fol, (4 Thlr.) — Antiquæ hiftoriz Lib. VI. Argent, 1604. 8. (16 gr.) 
— Hift, rom, Lugd. 1591. 8. (16 gr.) — Confuetudines civitatum 
& provinciarum Gallie. — Notz in IV. Lib, Inftitutionum. — No- 
ız in Ciceronem; in Alex, ab Alexandro dies geniales; in Curacır 
Paratitla &c. — Difputationes &c. Deffen beyde Söhne Theodor 
und Jacob, des Theodors Sohn Dionyfius der jüngere, mach 
sen fich vorzüglich beruͤhmt. 


Theodor Gortfried, geb. den 17. Jul. 1580, zu Genf; 
fiudirte hier und zu Straßburg; befennte fich 1602. zu Parig sur 
Fatholifchen Religion; wurde Parlamentgadvarat; 1632. k. Hiſtorio⸗ 
graph mit einem Jahrgeld von 3600 Livres; i634. Rath von Nancy; 
1643. Staatsrath, und ſtarb den 5. Det. 1649. als Geſandſchafts⸗ 
Secretaͤr ben den Friedenshandlungen zu Muͤnſter. — — Schrif—⸗ 
ten: Hift. de Charles VI. — Memoires concernant la prefeance des 
Rois de France fur les Rois d’Efpagne; dafür erhielt er vom König 
ein Jahrgeld von 600 - 1200 Livres. — Edirte des Autom Hift, 
de Louis XII. des Jarıcny Hift. de Charles VIIL &c, Deffen Sohn 


Dionyfius Gottfried, geb. deu 24. Yug. 1615. zu Paris; 
wurde 1640. f. Hiftoriograph mit einem Jahrgeld von 3600 Livres, 
welche 1650, mit 2000 Pf. erhöht wurde. Er beforgte für den 
König viele wichtige Unterhandlungen,, und ftarb den 9. Yun. 1681. 
zu Ryſſel. — — Schriften: Memoires de Phil. de Comines Bruxel. 
les, 706. Il. 8. — Hilft. de Charles VI. — Hift de France &c, 


Jacob Gottfried, geb. den 13. Sept. 1587. zu Genf; wur: 
de dafelbft 1619. P:of, iuris, 1629. Matheherr ; ferner Burger; 
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meifter und Scholarch, und ftarb den 24. Jun. 1652. — — Schrif—⸗ 
ten : Codex Theodofanus cum comment ed, Ant. MArvıLLE, 
Lugd, 1665 VI. fol. (20 Thlr.) — Cum variorum & fuis obferva- 
tionibus recognovit & emendarit Jo. Dan. RıcHter , Witteb, 
Lip. 736-1735. fol (zo fl.) — Opufcula varia iuridica, po- 
hitica , hift. crit. Genev®. 1654. 4. — Opera minora iuridica, 
Lugd. B 1733. fol. (6 Thle.) — Animadverfiones in ius civ. 
Genev. 1628 4. — De diverlis regulis juris antiqui, ib. 1653. 4s 
Cı Thlr. 16 gr.) — Leges XII. tubularum, ib. eod, 8. — 
Lisanır Orationes IV, co. n. — Phitostorsu Hif, ecclef, 
c.n.&c, h) 

Georg Adem Struve, gb. den 27. Sept. 1619. zu Mags 
deburg , wo fein Bater, Barthold, Mollenvogt war. Er fludirs 
te zu Jena und He'mſtadt; wurde 1645. Benfizer des Schöppens 
ſtuhls zu Halle; 1646. Prof iuris ord. zu Jena; 1667. Hofrath zu 
Weimar; 1672. Geheimerrath; 1680, Prafident der Megierung zu 
Jena, und farb daſelbſt den 15. Dec. 1692. æt. 73. an einem 
Steckfluß. Aus 2. Ehen erlebte er 26. Kinder und 30. Enfel. Uns 
ter feinen Eöhnen machten fih Burfhard Gorrhelf und Frideridy 
Gottlieb durch Schriften berahmt — — Schriften: Jurispruden- 
tia rom german. forenfis. Jen®. 1670. 8. ed. XIV. cum additionibus 
Lunerı MENKENTT. ib. 1733. 8. Dazu verfertigte Jo. GoTTFR, 
ScHAUMBURG &c. Annotationes. ib. 1737. 8. cum n. SCHAUMBURGIZ 
& addit. L. MEnkenıı, Francof 1760. 4m. (3 fl.) cum obfervat, 
Heineccst. Bamberg. 1767. 4m, (2 fl. 30 fr.) — Syntagma iuris- 
prudentie fecundum ordinem Pandectarum, c. addit, MürLerr, 
Francof. 1738. III. 4m, (22 ff.) — Syntagma iuris feudalis, ib. 
1666. 4. c. n. SENKENBERGIT. Francof. 1734. 4. (3 fl.) Man hat 
über 11. Ausgaben von diefem unfterblichen Werk. Nic. Chr. Lyn⸗ 
Fer fchrich Analecta &c. und Schilier Anmerfungen darüber. Ge. 
Conr. Beyers Difcours vom deutfchen Lehenrecht über Struvs 
Synt, ift eine fade Compilation. — Syntagma iuris civilis, Francof. 
1701. und 1738, III. 4 (12 Thlr.) — Decifiones fabbathinz ſ. 
Comnient ad Leg, 3. Decret. Jene, 1717 4. (16 gr.) — Difputat, 

















b) Koenig 1. c. — Macıaı Eponym. h. v. — FkeHeR Theatr. T. II. 
p- ı21. — Batrute 3, ll. p. 221. — Hill, Bibl, Fabr, P. J. 
p: 3:5 (u P. V. p. 539. MoaHor, T. lix p. 565. 567 fgg. 572 fq. 
5924 559. — NICERON Mem. T. 17. 20. 
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criminales XVI, ib. 1671. 4 (12 gr.) — Tr. de co.quod iuftum 
eft circa veftitus civium. Halz. 1724. 4. — Viele gelehrte Differ; 
tationen und Abhandlungen. i) 

Ahasverus Fritſch, geb. den 16. Dec. 1629, zu Micheln im 
Amt Freyburg. Er war Erbhere auf Mellingen, Comes Palat, 
Gräfl. Echwargburg + Nudelftadtifcher Geheimerrath und Kanzler, 
Prafident des GConfiftorüi und Ephorus der Alumnen ; wurde in 
vielen Staatsgeſchaͤften, Conferenzen , Unterhandlungen ıc. ges 
braucht , und durch) viele Widerwärtigfeiten geprüft; daher er, ne 
ben feinen andern gelchreen Werfen, viele Erbauungsfchriften zu 
Heförderung der Andacht verferiigee. Er ftarb den 24. Aug. 1701, 
— — Schriften: Erotemata iuris civ, Jenæ. 1671. 4. (20 91.) — 
Notz ad tabulas pacis Ryswic, Hamb. 1699 4. (16gr.) — Notz 
ad tab. pacis Weltphalice. ib. 4. (1 Thlr.) — Manuale iuris publ, 
Jene. 1699. 8. (16 gr.) entbehrlich. — Jus ecclef, tripartitum, ib, 
1672. III. 4. C2 Thlr.) Eine brauchbare Cammlung von mehrern 
zu dieſem Bach gehörigen Schriften. — Jus Auviaticum, rom, ger- 
man. Hamıb, 1672. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Exercitationes iuris publ, 
P. IV. Rudolf. 1667-70. 4. (3 Thlr.) und Volumen novum, 
Francof. 1675. 4 P.II ib. 1679. 4. — Sylloge tradtatuum &c. Jene, 
1666. II. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Confilia & refponfa. Lipſ. 1679. 
11. fol. (3 Thle.) — Corpus iuris venatorio.. foreſtale. Lipf, 1502, 
III. fol. Francof 1736. fol. (4 Thlr.) — De iure Archivi & Can. 
cellariæ. Jene. 1664. 4. — Opufcula, Norimb, 1732. II. fol. (3 Thlr.) 
— Jac. Aprers hiftorifcher Proeeß, mit Anmerkungen. Franff. 
1680. 91. 4. Nürnb. 1717. 4.- flatt daß er das gottlofe Buch, 
worinn die Bibel mißhandele wird haͤtte verbrennen follen, — 
Evangelifche Liebes⸗ und Andachts: Flammen. — Seelen: Gefpra 
he x. III. 8: und IV, 8. — Zufällige Andachten, unter dem Na; 
men Gottlob ꝛc. k) 

Wolfgang: Adam Lau — geb. den 22. Dec. 1618. zu 
Schlaiz im Vogtlande. Er ſtudirte zu Jena, Leipzig, Baſel und 
Straßburg; wurde 1648. Prof. iuris zu Tuͤbingen; 1658. Geheimer⸗ 
rath und Directoc des Gonfiftorii zu Stuttgard ; flarb, alg er von 





i) Vita &c. per B. G. Struvium, Jens, 1705. 8. — ZEUMERT Vitz Prof, 
Jen. — Heimmann I. c. T. VL p. 180 faq, — Bibl. Struvio-Buder.. 
— GStolle I. c. 

k) Pıreincıs Memoriæ. — Stolle l. c. 1 Th. pı 244 
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da nach Tübingen reif’te, den 18. Aug. 1678. zet. 60. zu Walten⸗ 
buch. — — Schriften: Collegium theoretico - pradticum ad Pan- 
dedas. Tubinge. U. 4. ızır. III. 4. ib. 1725, IV. 4. cum indice, 
(5 Thlr.) ib. 1763-65. Ill. 4. (9 fl.) Ed. VI. ib. emend, 1784. 
IH. a. (12 fl.) Das Drafel der Juriften : Ein gründlicher Com⸗ 
mentar über fein Compendium Pandedtarum ‚ dag wegen feiner Brauch? 
barfeit oft, am beften 1686. und 1694. 8. gedruckt , und zu Vor⸗ 
leſungen gebraucht, auch vorzüglich von Sam. Stryf in feinen 
Armmorationibus &c, Lipſ. 1701. und 1727. 4. treflich erläutert wur⸗ 
de. — Difpurationes, Tub, 1728. und ı731. IV. 4m. (8 Thlr, 
oder 20 fl.) — Cunfilia ivridica, Tub, 1732 - 1736. VI. fol, 1) 


Zohann Jacob Wiffenbady, geb. den 8. Det. 1607. zu 
Srohnshanfen im Naffauifchen. Er ftudirte zu Herborn, Franefer 
und Groningen; reif’te, da er 1634. zum Profeffor nach Heidelberg 
berufen war , nach Franfreih und. Engelland; wurde 1640. Prof, 
jur. extraord. 16.13. ord. und 1647. Prof. Pandedt, prim, zu Franes 
fer , und ſtarb den 16. Febr. 1665. Er gehört unter die befte jus 
riftifche Kritifer. — — Schriften: Difputationes ad ius civ, Franek, 
1638. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Difputat, ad Inftitut. ib. 1666. 4, 
(2 Thlr.) — Difputat, ad Pandedtas, ib. 1661. 4. (2 Thlr. 16 gr.) 
— Praledtiones in Codicem. ib. 1701. 11. 4. treflich. (4 Thle.) — 
Emblemata Triboniana &c. Halæ. 1736. 8m, ‘(40 fr.) — Compend. 
iuris feud, &c. m) 


Ulrich Huber, geb. den 13 März 1636. zu Dofum in Frießs 
land. Er fiudirte zu Sranefer und Utrecht ; wurde 1657. Prof. hitt, 
: & eloqu. bernach Prof. ivris zu FSranefer, wo er den 8. Nov. 
1694. ftarb. Er bielt oft von Morgens 6. big Abends 8. Uhr Vors 
lefungen. — — Schriften: Digrefliones iuris Juftinianei. Leovard, 
1677. 4. (1 Thlr.) — Evnomia rom. f. cenfura iuris Juſtin. Amft, 
1724. 4. (2 Thlr. oder 2 fl.45 fr.) — Inſtitut. hiſt. civ, ib, 1709. 4. 
(ı Thlr. 20 gr.) — De iure civitatis. Lugd. B. 1667. 4. (1 Thlr.) 
— Praledtiones iuris civ. fecundum Inſtitut. & Digefta, Franek, 1701. 
111,4. (4 Thlr.) Lipſ. 1707. 35. 49. 4. — Prælect. fec, Inſtitut. & 
Pand. Amft. 1728. 8. (ı Thlr.) — Pelitiones ad Inftitut, & Pand, 








9 WiTTEN Diar. Biogr.. — Stolle l. c. — Böds Gef, der Univerf. 
Tüb. p. 130 fq. 
m) Heimmann . c. — Stoll, c. 
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Franek. 1682. 8. Thomaſius ließ fie 1684. mit feinen Anmerkun⸗ 
gen wieder auflegen. — Opera minora, Trai. 1746. Il, 4, &c. 
Alles leſenswuͤrdig. n) 


Fohbann Brunnemann , geb. den 7. Apr. 1608. zu Coͤln 
an der Spree. Er ſtudirte anfangs die Theologie zu Wittenberg, 
hernach wegen ſchwacher Stimme, die Rechte; wurde 1636. brof. 
Log. 1640. Prof- iuris zu Frankfurt an der Oder, und ſtarb den 

5. Dec. 1672. Ein frommer, gelehrter und gewiſſenhafter Mann. 

Er verwendete den Toten Theil feiner Einkuͤnfte ad pias cauſas. — — 
Schriften: Comment, in Pandedtas. Francof. ı670. fol, Witteb, 
1731. 1. fol. (4 Thlr.) Lipf. 1714. fol. nicht vollftandig genug. — 
Comment. in Codicem. Lipf. 1717. II. fol. (4 Thlr.) gründlich mit 
den gehörigen Quellen verfehen. — De iure eculefiaftico, opus nofth, 
Francof, 1709. 4. (1 Thlr. 12 gr.) mit Anmerkungen und Supple⸗ 
menten von feinem Schmwiegerfohn, Sam. Stryf. Job. Gabr. 
Wolf brachte es in ein Gompendinm : Inftitutiones iurisprud. ecclef. 
Halz. 1713. 8. — Proceflus civilis & criminalis. Francof, 1716. 
(16 ar.) 3737. 4. (I Thle. 12 gr.) — Proceffus inquifitorius, Hals, 
1706. 4. (16gr.) — Exercitat, XXXII. Juftinian. in quıbus tracta- 
tur ius controverfum, Hal. 1696. 4. (Io gr.) — Decilion, centu- 
rie V. ib, 1674. 77. 88. 1704. 4. — Confilia & refponfa, Francof, 
ad V. 1704. fol. (3fl. 45 fr.) — Meditat. ad ductum evangeliorum 
dominicalium. Halz, 1700. 8, (& gr.) Deutfch, Bauzen. 1730. 8. 
(12 gr.) x. 0) 


Deter Müller, geb. den 16. Jul. 1640. gu Nordhaufen. Er 
ſtudirte zu Jena, Gieffen,, Erfurt und Helmftadt; wurde Syndicug 
zu Bleicheroda; Rath zu Stolberg; Prof, iuris zu Jena; endlich 
1693. Kanzler bey den Grafen von Reuß, auch Prafident des Con 
fiftorii und Prof. iuris am Gymnaſio zu Gera, und flarb den 31. 
Mai 1696. — — Schriften: Jurisprud, elementaris ad ordinem In- 
fitut. Jen®. 1683. 4. (20 gr.) — Jurisprud, feudalis. — Jurisprud, 


— — — — — — — — — — 


n) Stolle 1. c. p. 94 ſq. — Thomaſens Monatsgeſpraͤche. ı Th. p. 733- 
742. 862 faq. 

0) Koenig 1, c.— FreHerı Theatr. P. II. p. 1200 fg. — Macısı 
Eponymol. h. v. — Hiit. Bibl. Fabr. P. IV. p. 158-160. — Mornor. 
-T. Il. p. 585. 586. — Beimmann 1. c. T. IV. p. 104 faq. — Stolle 
J. c. — Juglers Beptr. zur jurift. Biogr. 4 B. p. 330-347. 
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criminalis. p) — De regulis iuris. Lipf. 1679. 4. (I Thle.) — Dif- 
fertat. fel. Jen®. 1679. 4 (20 gr.) ib, 1681. 4. (12 gr.) — Viele 
andere Iefenswürdige Differtationen und Abhandlungen. 

Anton David Alteferra, ne HAUTESERRE, aus einem 
adelichen Gefchlecht , geb. 1602. zu Eahore ; wurde 1640. Prof. 
juris zu Touloufe, und farb dafelbft 1682. Er verband die fchös 
nen Wiffenfchaften und. die Gefchichte mit der Kechtsgelahrtheit, 
und wurde dadurch fehr berühmt. — — Schriften: De origine & 
ftatu feudorum pro moribus Gallie, Par. 1619. 4. — De ducibus & 
comitibus ‚provincialibus Galliæ Lib, III. Tulofe. 1643. 4. Francof, 
1731. 8. ed, Jo. GE, Esror. (30 fr.) -— Rerum Aquitanicar. Lib. X, 
Toloſæ. 1648. 57. Il. 4. var; der 3te Theil oder die 5. übrigen 
Buͤcher blieben zuruͤck. — De fietionibus tradtatus VII. Par 1659. 79. 
If, 4. Halæ. 1769. gm. (1 fl. 24 fr.) — Expofitio Inſtitut. Juftin, 
Par. 1666. 4. — Cumment, in Decretales &c, ib. eod, fol. — Afce- 
ticum f. originum rei monaftic® Lib. X. ib, 1674. 4. rar. — Recita. 
tiones quotidianz in Cl. Tryphonii Lib. XXI. difputationum & 
varias partes Digeftorum & Codicis, Tolofz. T. I. 1679. T. II, 1684. 
4. fehr rar; die 3 übrigen Bande liegen noch ungedruct. — Com- 
ment. in libros Clementinarum, Par, 1680, 4. rar. — Diflertat. juris 
„Canon, Lib. IV. Tolof. 1651. 4. Lib. V, VI. 1654. 4. rar. — Notze 
in X. libros hift, Francorum Grecorır Turon. ib, 1679. 4, — 
Not in Anastasıum de vitis Pontificum rom. Par. 1680, 4. und 
in der Ausgabe des Anaftafius, Romz. 1718. fol. &c, 9) 

Chriſtohh Befold, geb. 1577. zu Tübingen, wo er auch 
1610. Prof iuris wurde. Nach dem Noördlinger Treffen 1635. trat 
er zur Fatholifchen Kirche, und Fam als Prof. cod. & iuris publ, 
mit vem Character eines Faiferlichen und furbayerifchen Raths nach 
Ingolſtadt, wo er den 15. Sept. 1638. ftarb, ehe er den Ruf nach 
Wien oder Hononien annehmen fonnte. Man weiß die Urfache 
feines Abfalls nicht. Er felbft gab deswegen chriſtliche und er; 
hebliche Motiven zc. Jugolſt. 1637. 8. heraus , die aber von 
Tob. Wagner in der evangelifäen Cenfür der vermeynten Mo⸗ 











p) Zeumesı Vitz Prof. Jenenſ. — Keimmann 1. c. — GStolle l. c. 

q) Joechers Gel. Lexic. von Adelung verbefiert. — Stolle l.c. — 
Juglers Bevtt. zur jurjfl, Biogr. 5 Tb. p. Sı fa. — CLEemeEnT Bibl. 
hit. T. J. p. 221 faq: 
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tiven ꝛc. Tübingen. 1640. 8. widerlegt wurden. — — Schriften: 
Prodromus vindiciarum ecclefiafticarum Wirtenbergicarum , f. ſuc- 
cincta demonftratio, quod monafteria in Wirtenbergia fint libera & 
Ducum iurisdidione immunia, 1636, 4. — Documenta rediviva me- 
nafteriorum præcipuorum in Ducatu Wirtenbergico fitorum &c. Tu- 
binge. 1636. 4. — Virginum facrarum monumenta in Principum Wir- 
tenberg. ergaftulo litterario detenta &c, ib, eod. 4. Allesfehr rar, 
weil fie vom Neichshofrath verbotten wurden. — Documenta con- 
cernentia ecclefiam collegiatam Stuttgard. ib, eod. 4. rar. — Docum, 
ecclef. colleg. in Bakenang. ib. eod. 4. rar. — Thefaurus pradticus, 
cum addit. & dontin, L. Diernerı. Ratisbonz, 1740, Il, fol. (8 fl.) 
— Opera &c, Argent, 1641. II. 4, — Gein Leben von Joh. Jac. 
Speidel ift der Synopfi rerum ab O, C. geftarum, Ingolf, 1639. 
12. beygefuͤgt. r) 
Hieronymus Bruͤk ner, geb. den 16. Febr. 1639. zu Er⸗ 
furt, wo fein Vater, gleiches Namens, als Sothaifcher Hofrath 
febte. Er fludirte zu Helmftadt und Leipzig; reiſ'te durch Deutſch⸗ 
(land, Holland und Engelland; hernach als Informator mit den 
Gothaifchen Bringen durch die Schweiz nach Genf; ferner nach 
Daͤnemark und Schweden ; wurde 1671. Lehen⸗Secretaͤr zu Gotha; 
endlich nachdem er 1685. aug den Meiningifchen Dienften entlaffen 
war , Hof und Confiftorialrath , und farb den 11. Febr. 1693. 
zu Gotha. — — Schriften : Decifiones iuris matrimonialis contro- 
verfi. Gothæ. 1724. 4. (1 fl. 45 fr.) Enthalten feltene Caſus. — 
Notz ad W. Ian. Scnüzır Manuale pacificum , in Kchmanns 
Tr. de pace religiofa , unter dem’ Namen Heyderi Borromzi Ric» 
corvato &c, 8) , 
Heinrich Canifius, ein Neven des Jeſuiten Peter Cani 
fius, von Nimwegen; ftudirte zu Löwen, und lehrte hernach dag 
geiftliche Recht zu Ingolſtadt; farb 1609. — — Schriften: Le- 


— u — — 





r) Reimmann I. c. T. V. p. 159 fgg«e — SCHeLHORNdI Amuenit. T. I. 
p. 342. T. V. p. 165 fq, — Gtollel.e. — Macırı Eponym. h. v. 
— hilft. Bibl, Fahr. P. V. p. 223. 539 ſq. — Murnor T. LI. p. 596, 
— uglers Beptr, zur jurift. Biogr. ı B. p- 82-126. — Boͤcks Geh, 
der Univerf. Tüb. p. 110 ſaq. — Vocrıı Lat- libror, rar. p. 8ı ſqq. — 
Pütter 1. c. 1 Th. p. 200. | 

s) Boetten. Jeitleb. gel. Europa. = Th. p- 396 ſaq. — Bibl. Struv. 
Buder. p. 547. — Stolle Lc. 
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ctiones antique, [. Thefaurus monumentorum ecclefiafticorum & hi. 
ftoricorum. c. n. & obfervat, J. BAsnAGe, VIL 4. Antw. (Amſt.) 
1724. 25. IV. med. fol. (zo fl.) Eine treflihe Sammlung von 
alten Gefchichtfchreibern. — Summa iuris canonici, Ingolft, 1606. 8. 
Colon, 1660. ı2. fonft mehr gedruckt. — Comment. in regulas iuris 
canon, — Comment. in Lib. III. Decretalium &c, — Opera iuris ca- 
non. Lovan, 1649. Colon. 1662. fol, t) 


Johann Baptiftsa a Cofta, eigentlih LA Coste, von Ca⸗ 
horg, mo er fo mie zu Bourges fludirte ; wurde 1594. Prof. iuris 
zu Gahorg ; 1599. zu Touloufe; 1631. wieder zu Cahors, wo er den 
23 Aug. 1637. ſtarb. — — Schriften: Notæ ad Inftitutiones , opt. 
ed. Lugd. B. 1719. 4. werden fehr gefchäßt. — Comment, ad Decre- 
tales, — Mehrere Tractate. u), 

Johann Doujar, geb. circa 1609. zu Touloufe, aus einem 
berühmten Gefchlecht. Sein Vater war hier Parlamentsrath ; 
er felbft wurde 1637. und 39. Parlaments; Advocat, bier und zu 
Paris; ferner 1650. Mitglied der franzöfifchen Akademie ; 1651. 
Prof. iuris canon, im f. Collegio, und 1655. Dodt, regens der Juri⸗ 
ften : Facultat zu Paris. Er unterrichtete den Dauphin, 309 vers 
ſchiedene betrachtliche Penfionen , und farb den 27 Det. 1688. et. 
79. Er verftund, nebft der lat. und griechif. auch die hebr. und 
tuͤrkiſche, und viele lebendige Sprachen. Daben war er fehr bes 
ſcheiden, umeigennügig und freygebig. — — Schriften: Didion- 
naire de la langue Touloufßine. Touloufe. 1638. 8. ohne feinen Nas 
nen. — Synopfis conciliorum & chronologia Tatrum, Pontificum , 
Imperatorum Par, 1671. ı2. — Abrege de Phift. rom. & gr. traduit 
du latin de Velleius Paterculus &c, ib. 1672. 12. — Hitt, du droit 
canonique &c. ib. 1675. 12. — Hill. iuris civ. Romanorum &c, 
ib, 1698. ı2. — LAanceı.Lo'rTtt Inftitut. iuris canon, c. n, ib, 1685. 
1I. 12. — Praenotionum canon. Lib. V. ib, 1687. 4. — Livıus 
c. fupplem. Freinshemii , in ufum Delphini. ib. 1679. VI. 4. — 
Tueopnıtı Inftitutionum Lib. IV. c.n. ib, 1681. IL fol, — Franc, 
FLORENTIS Opera canon & iuridica, ib. 1679. Il. 4. — Marrını 
Bracarenfis Epifcopi , Colledtio canonum orientalium , c, n, in der 





t) SwEERT Athen® Belg. — Anpegea Bibl, Belg. — Stolle l. c. 
u) Sein Leben ıc. durh "Joh d'Aregan, feinen Schüler. — Viftz clarifl. 
JCtor. Jene ı722. 8. 
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Bibl, iuris canon, vereris Vorrrı & Justetre. ib, 1661, Il, fol, — 
Mehrere franzöf. und lat. Gedichte ꝛc. X) Er 

Johann Eifenbard, geb. den 18 Dt. 1643. zu Erxleben 
in der Altmark; ſtudirte zu Helmſtaͤdt, mo er Prof, iuris ex- 
traord. , hernach hift. & poel ord ; ferner moral. Inftitut. Pan- 
det. & Cod, wurde, und den 9 Mai 1707. an Eteinfchmerzen 
farb. — — Echriften: Inftitut. juris nacuralis. Helmft. 1684 12. — 
Tr. de fide hiftorica, ib 1679. 8. — Comment. de metallifodinarum 
iure &c. — Mehrere Differtationen. y) 

Aulderib oder Ulrib von Kyben, geb. den 20 Nov. 1629. 
su Norden in Oftfriekland ; ſtudirte zu Ninteln, Marburg und 
Gieffen ; wurde Prof iuris zu Gieſſen, bernach zu Helmftadt; ends 
fich 1678. Affeffor dee Kammergerichts zu Speyer, auch 1680. faif. 
Kath , und ſtarb den 25. Jul. 1699. — — Schriften: Eleda iuris 
feudalis, Giefle. 1669. 4. treflich. — Obfervata theoretico - pradtica, 
— Differtationes. — Opera, ed, Jo. Nıc. Herrıus, Argent, 
1708, fol. zZ) 

Carl Hannibal Fabrori, geb. 1580. zu Air in der Pros 
vence. Er wurde dafelbft anfangs Parlaments⸗ Advokat, und hat 
te den Parlamentsrath Peireſc ſowohl, als den erſten Praͤſiden⸗ 
ten Wilh. du Vair zu beſondern Goͤnnern. Dieſer verhalf ihm 
1609. zu einer Profeſſorſtelle zu Aix, und nahm ihn 1617. mit ſich 
nach Paris, wohin du Vair als Siegelbewahrer berufen war. 
Nach deſſen Tod fam Fabrori in feine Vaterſtadt zu feinem Lehr; 
amt zuriick , und flarb den 16 Jan. 1659. zt. 79. Er war nicht 
nur in der fehönen Litteratur, fondern aud) in den vornehmften 
Theilen der Rechtsgelahrtheit fehr erfahren. — — Schriffen : Bali- 
lieorum Libri LX. gr. & lat. c. gloſſis vererum JCtorum, Par. 1647. 
VIL T. fol. Man fchreibt Davon 40 Bücher dem Bafılius Mac; 
do, und 20 feinem Sohn Leo zu. Jener konnte das Juſtiniani⸗ 
fche Mecht eben fü wenig , als Juſtinian den Codex Theodufionus 
vertragen. Er füchte alſo beide zu verbeffern , und nach feinem Tod 
feste Leo die Arbeit fort. — THnEornyYLAcTı SımocArTtz Nifto- 
riarum Lib, VII. ib 1647. fol — Laonicus CHALCENDYLAS 





— — — — — — — 
x) PErLLISSON Hift. de l’Acad. franc. — Niceron. 12 Th. p. 351-539. 
y) KoEnıG Bibl. V. & N. h. v. | 

z) Bibl, Struvio-Buder. p. 441. — Stolle J. e. 
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de origine ac rebus geftis Turcarum Lib. X, ib. 1650. fol, — Cox- 
stantını MAanxassıs Synoplis hiftor, ib. 1655. fol. — Tueo- 
PHıLı Infitutiones c. n. ib. eod. fo, — Panegyrici veteres, 
ib, eod, II. 12. — JAc. Cujacıı Opera &c. ib, 16:8. X. fol. — 
Einige gelehrte Abhandlungen , die in Orronıs Thef, iuris rom, 
fiehen a) 

Profper farinaccio (Farinacius) geb. den 30 Det. 1544. 
ju Nom, wo er, nachdem er zu Padua ſtudirt hatte, Advocat , 
und hernach pabftlicher Fifcal wurde, und den 30 Oct. 1618. flarb. 
Er lebte fehr verſchwenderiſch und lafterhaft, erprefite ungerechte® 
Geld, und war fehr freng gegen die Verbrecher, befonders ge; 
gen die unfeufchen , ohngeachtet er felbft am meiften wider Die 
Keufchbeit fündigte. Daher pflegte PB. Clemens VII. von ihm zu 
fagen: Das Mehl ift gut, aber der Sak taugt nichts. — — Schrif— 
ten : De immunitate ecclefiarum ; Repertoria; Decifiones criminales, 
Norimb. ı720, fol. (2 fl. 30 fr.) Confilia &c. — Opera &c. Roınz. 
1616. XIII. fol. auch Opera criminalia. Norimb. 1676. IX. fol. 
Francof. 1597. und 1616. fol, werden hochgefchagt. b) 


Wilhelm Goes geb. 1611. zu Leiden; war dafelbft ein gelehrs 
ter Rathsherr, und flarb den 13 Det. 1686. at. 75. — — Schrif— 
ten: Scriptores rei agrarie c. n. Amſt. 1674. 4. — Notæ in Petro- 
nium, ed. P. Burmann, Trai. 1709. 4. — Coniectanea in Sueto- 
nium, — Antiquitates agrarie, — Pilatus iudex, Halz, 1677. 4. 
(30 fr.) — De mutui alienatione contra Salmaſium. ib, 1768. gm, 
(45 fr.) 0) 

Defigcrivs Herault (Heraldus) mar ein gelchrter Parka 
ments: Advocat und Kritifer zu Paris, farb 1649. — — Edhrif: 
ten: Obfervationes ad ius atticum & romanum, Parif, 1650, fol, — 
Animadverfiones in Tertulliani Apologeticum pro chriftianis, — No- 
te in Jamblichum de vita Pythagorız, — Adverfaria Lib, Il, Parif. 
1599. 8 — Notz in Arnobium, Min, Felicem, & Martialem. — 


—rr — — 








a) Niceron Mem. T. XXIX. p. 355 ſqq. — Stollelc. p. 119 faq. — 
Juglers Beotr. zur juriſt. Biogr. = B. p. 114 ſq. 

b) Eryrıazı Pinacotheca. p. m. 238 fa. — Stollel. c. 

e) Koenig I. c. — Hif. Bibl. Fahr. P. III. p. 464, — ForPrens Bibl, 
Beig. T. J. p. 904. — Duglers Bepte, zur juriſt. Biogr. 2 ®, 
p. 326-330 
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Obſervationes & emendationes cum tr. de rebus iudicatis, ſtehen in 
Orroxıs Thef. iuris rom, &c, d) 


Johann Georg de Bulpis geb. den 19 Dec. 1652. zu Ale, 
feld, wo fein Vater damals Nector war. Er fiudirte zu Gieſſen 
und Straßourg; murde hier 1683. Prof. ivris und Stadt-Conſu—⸗ 
leus; 1656. Director des Conſiſtorii und Geheimerrath zu Stutt⸗ 
gard; 1694. vom Kaifer geadeltz wohnte 1697. als Wuͤrtenbergi⸗ 
ſcher Geſandter den Friedens + Unterhandlungen zu Ryſwik bey, 
und ſtarb den 2 Sept. 1698 — — Schriften: Collegium Gro- 
tianum, Diſputt. XV. Francof 1682 4. Stuttg, 1697. und 1701. 
4. ed. VI. Francof, ı722. 4. (30 fr.) — Comment. in Sever. de 
Monzambano de ftatu imperii german ib. eod. 8, — AEXEM SyL- 
vr Hift. Frid, III. Imp. c.n. Jo. Henr. BoECLERI Argent, 1685. 
fol. — Jur. LAMPADIus de republ. romano - german. c. fupplem, 
ib, 1686. 8. — Differtationes acad, ed, Jo. SCHILTER. Argent, 
1705. 4. alle lefengwurdig. e) 

Johann Andreas van der Muelen, Erbherr von Nincop 
und Portengen, geb. den 6 Dec. 1655. zu Utrecht, wo fein Vater, 
Wilhelm, Rathsherr und Prätor war. Er wurde Doctor iuris, 
Amtmann und Kammerrath bey dem Grafen von der Rippe, zuletzt 
Affeffor des Lehnhofs von Yrabant im Haag, und ftarb daſelbſt 
nady 1702. &t, 47. — — Schriften: Forum conſcientiæ f, ius 
poli &c. in 3 Theilen. — Statura & confuetudines dioecefeos Via- 
nenfis &c, f) 

Algernon Sidney, der zte Sohn Roberts, Grafen von 
Leiceſter, geb. circa 1622. ein Vater, der fehr für feine Erzie⸗ 
hung forgte, nahm ihn 1632. mit fich mach Danemarf, da er als 
Gefandter dahin geſchickt wurde ; und 1636. an den franzöfifchen 
Hof. Vermuthlich fudirte er ben feinem Ichhaften Wiz die Klafi.fer 
der Griechen und Römer. Da die Nebellion 1641. in Irland aus; 
brach, fo erhielt er dag Commando über eine Compagnie Neuter 
ben dem Regiment feines Vaters , der damals Lord; ticutenant 








d) WITTen Diar. biog. — Bavreh.v. — Gtollel. c. p. 58. 

e) Hif. Bibl, Fabr. P. IV. p. 149g. — Moser Bibl. iuris publ. p. 26 fqg. 
— Stolle l.c. — Jugler l. c. T. I. P. I. p, 1-23. — Putter 1, c. 
x Th. p. 254 faq. 

f) Burmannı Traiectum eruditum. 
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diefes Konigreichs war. Er erwarb fich durch fein Fluges Betra 
gen Hochachtung. Nach feiner Ruͤckkunft 1643. nöthigte ihn das 
Parlament, ein Commando zu London zu übernehmen. Er diente 
mit Ruhm in verfchiedenen Feldzuͤgen als Oberſt, und erhielt da; 
für den feyerlihen Danft vom Parlament. Als ein eifriger Mes 
publifaner wohnte er als Michter Carls I. 1648. den Verſammlun⸗ 
gen nicht bey, in welchen dag traurige Schickfal des Könige ent: 
fehieden wurde, Er gieng 1659. nach Stockholm, den Frieden 
zwiſchen Schweden und Danemarf herzufiellen , und Engellands 
Intereſſe zu befördern; machte hernach eine Keife nach Stalien; 
bielt ſich 1665. zu Augsburg und in Holland auf, aus Furcht vor 
Carls 11. Rache, der den 8 May 1660. als König eingefegt wur: 
de. Erft 1677. ertheilte ihm der König, durch Vermittelung feines 
Abgefandteu am franzofifchen Hof, die Erlaubniß, nach Engelland 
zurüchzufommen. Doc), war ihm der Hof entgegen, da er fich 
1678. und 79. um einige Parlamentgftellen bewarb, Man befchuls 
digte ihn endlich 1683. des Hochverrathe. In einem tumultuari- 
ſchen und ganz widerrechtlichen Proceß unter dem graufamen und 
unmenfchlichen DOberrichter Jefferies wurde der unfchuldige Sid: 
ney, dieſer brittifche Caffins, zum Tode verurtheilt, und den 7 
Dec. 1683. auf einem zu Tower > Hill errichteten Schaffot enthaup: 
tet. — — Wir haben von dem groffen Mann, nichts im Druck, 
als fein vortrefliches Werf über buͤrgerliche Regierung, eines 
der edelften Bücher, das der menfchliche Berftand je hervorgebracht 
hat, dag den Nerluft von Creeronis Lib. VI, de republica reich: 
lich erfegt. Samſon beforgte davon eine franzöfifche Ueberſetzung: 
Difcours fur le gouvernement. Haye, 1702. Ill. 8. Amft, 1756. IV. 
‚8. (6 fl. 30 Fr.) neueſte Ausgabe von 1772. — Berfchiedene gruͤnd⸗ 
liche Tractate in engliſcher, lat. und italieniſcher Sprache liegen 
noch im Manuſcript. g) 

Wilhelm Temple, Baronet und Herr von Cheene, des 
Johann Temple Cohn, der ald Mitglied des Geheimenraths zu 
Dublin 1677. xt. 77. ftarb, geb. 1628. zu London; fludirte zu 
Cambridge; reifte 1648. nach Franfreich, Holland und Deutſch⸗ 








g) Burnets Geſchichte. ı B. p- 572. — Zume Geſch. von Großbrittanien. 
2 B. p- 3943. — Deutfper Merkur 1778. 1B. p. 279-284 2 B. 
p- 187-192. 
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and; wurde Parlamentsglied in Irland; wohnte den Friedens z 
Unterhandlungen zu Achen und Nimwegen ben ;”erhielt die Stelle 
eines f. Geheimenraths; lebte endlich fern vom Hofe auf feinem 
Landgut in Ruhe, und farb 1698. — — Gchriften: Mifcellanea 
&c. englifch 3 Theile, — Memoirs of what pafl’d in Chriftendom 
&c. 3 Theile. — Lettres &c. in 3 Banden; auch franzöfifch und 
Hollandifch uͤberſetzt. ꝛc. Ale zierlich und fcharfjinnig ; nur iſt er 
zu fehr gegen die Franzoſen eingenommen, h) 

Paul Matthias Wehner geb. den 24 Febr. 1583. zu Helds 
burg im Herzogthum Coburg, to fein Vater, Stephan, Amt 
mann war, Er fludirte zu Coburg, Jena, Ingolſtadt, Altdorf, 
Straßburg und Bafel; machte eine gelchrte Keife nach Stalien 
und durch die Schweiz nach Franfreih ; erhielt zu Orleans 1605, 
die Doctorwürde, und lies ſich zu Speyer in den Berrichtungen 
des Kammergerichts belehren. Nach feiner Ruͤckkunft in das Bas 
terland wählte er Kizingen zu feinem Aufenthalt. Hier beforgte er 
in feinem Privatleben die mwichtigften Proceffe. Fürften brauchten 
ihn als ihren Gonfulenten, und 8. Rudolph II. ertheilte ihm die 
Würde eines Comes Palatinus. Er ſtarb den 24 Dec. 1612, — — 
Seine Schriften werden fehr geſchaͤtzt: Tomus VI. Symphorematum 
ADR. GYLMANNI, de modo appellandi in Camera Imperii. 1608, 
fol, die 5 erftern Theile famen 1601 - 1603. heraus , welche Andr, 
Gailius gröftentheilg verfertigte. — Pradicarum iuris obfervatio- 
num feledarum liber &c, opt. ed, V, cura ScHiLTeRı , Lipf. 
1701. 4. (2fl.-30 fr.) fehr wichtig, — Contilia Franconica, 
Francof. 1615. fol, enthalten 110 Bedenfen von ungleichem Werth. 
— ÖObfervationes pradice & feudales. ı610. fol. Mit Kids 
gers Obfervat. wieder aufgelegt, Ball, 1735. IL fol. (4fl. 30 fr.) 
uber die 1575. zu Maynz ‚gedruckte Korhweilifche Hofgerichts— 
ordnung. 3) A 

Anton le Brun geb. 1600, zu Dole aus einer alten angefez 
henen amilie. Er war Generals Procurator des Parlaments zu 
Dole, und wohnte ald gevollmachtigter fpanifcher Minifter 1643. 


— — 


h) Sein Leben, engliſch durch Jonath. Swift: Lond. 1714. 9. und Zu 
fäße, 1729. 
i) Yliceron. 19 Th. p. 66-74. — Pütter 1, c. ı Th. p« 161. 
(Dritter Band.) 8 
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dem Congreß zu Münfter bey , balf auch den Frieden zwiſchen 
Spanien und Holland ſchlieſſen; gieng ald Spanifcher Gefandter 
nach Holland, und flarb 1654. im Haag. — — Schriften: Bi- 
bliotheca Gallo- Suecica f, Syllabus operum feledtorum, quibus Gal- 
lorum Suecorumque tempeltate belli proferendi, pacis evertendæ ftu- 
dio publice exhibentur; unter dem Namen Erasmı Irenıcı, Uto- 
pie. 4. bald hernach vermehrt in 4. ohne Jahr. Eine bittere 
Satyre gegen Frankreich. — Amico- critica monitio ad Gallie le- 
gatos, Monafterium Pacis tractandæ titulo miflos; unter dem Namen 
Adolph Sprenger , Francof, Antw. Mediol. Viennz, Genevz, 
1644: 4. Dagegen erfihien: Amico- critice monitionis litura cala- 
mo dudta, 1645. 4. twahrfcheinlich von Matthaͤus de Morgues. 
— Spongia Franco-Gallic® liture; unter dem Namen Wilh. Rud. 
Gemberlafhü, Insbruk, 1646. 4. und Oratio libera , unter dem 
Namen Wolfg. Ern. a Papenbaufen. Gegen beide erfchien: 
Bruni Spongia. &c, f, Ant, Bruno, declamatori furiofo, Parif. 
1647. 4. und Run, GEMBERLAKHIT Spongia exterſa. 4. — 
Einige Gedichte in den Delices de la poefie Frangoife. "1620, 
8. &c, k) 


Juſtus Sinole von Schü, aus ber Wetterau, geb. 1592- 
Er ftudirte zu Gieffen, Marburg und Coͤln; practicirte hernach zu 
Gpeier ; murde Prof, iur, zu Marburg , dann zu Gieffen, wo er 
1657. als Kanzler farb. — — Sein Hauptwerf: Collegium publi- 
cum de ftatu rei romanz, Marb, 1640, 53. II, 4. befteht aus DIE 
fertationen. 1) 





k) Le Long Bibl, hift. de la France, — Joecher L. c, 
1) Pütters Litt. des D. Staater, 1 Th. p. 219 fg. 
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Mathematiker 
des iebenzehnten Jahrhunderts. 


Erbard Weigel geb, den 16 Dec. 1625. zu Weida im Nordz 
gau. Mit feinen eltern, die wegen der Religion flüchten muß 
ten, fam er nach Wonfiedel, und legte fich fowol hier, ale auf 
dem Gymnaſio zu Halle, und bernach zu Peipzig mit fo gutem Erz 
folg auf die Mathematif, daß er nicht nur andern Unterricht geben 
konnte, fondern auch 1653. als Prof. Mathef, nach Jena berufen, 
vom Herzog zu Weimar zum Hof: Mathematicus und Ober : Baus 
director, ferner zum Faiferlichen und Pfalz⸗Sulzbachiſchen Rath 
ernennt wurde. Seine letzten Jahre brachte er mit Reiſen an 
verfchiedene Hofe zu. Er ſtarb den 21 Marz 1699, zu Jena, Man 
bat ihm die Verbefferung des Himmels; Globus , die Erfindung 
vieler nuͤtzlicher Mafchinen , und die Verbefferung des Calenderg 
gu verdanfen. — — Schriften: Philofophia mathematica, — Phy- 
fica parfophica, — Cofmologia. — Globorum corredtorum defcriptio. 
— Pancofmus wthereus ſ. machina nova totius mundi fuperioris & 
inferivris phænomena exprimens, Jen. 1671. fol. (ı5 fi.) — 
Arithmetiſche Beſchreibung der Moral Weisheit, nach der Pythas 
goreifchen Creuzzahl eingetheilt. Jena. 1674. 4. ıc. 2 m) 

Johann Wallis geb. den 23 Nov. 1616, zu Ashford in der 
Sraffchaft Kent, wo fein Vater Prediger war. Er fiudirte zu 
Cambridge ; wurde dafelbft Mitglied des Collegii der Königin; 
ferner Prediger zu London, wo er durch feine gelchrte Verſamm⸗ 
lungen zu Errichtung der k. Gefelfchaft Anlaß gab ; 1649. Prof, 
Geometr, zu Oxford; 1657. Euftog des afademifchen Archivs, und 
farb den 28 Det. 1704. et, 88. Er hatte fich auch auf die Theos 
logie und auf die Difchifrir zKunft gelegt, wegen welcher ihm der 
Kurfürft von Brandenburg eine goldene Kette mit einer Medaille 
zuſchickte; daben war er einer der ftarkflen Gegner deg Hobbes. 
— — Schriften: Tr, de percuflione, Oxon, 1669. 4. — De Me. 
chanica & motu. ib, 1670, 71. III. 8 — ProLemz#ı Harmonica 
gr. & lat. c. n, ib, 1682. 4. (1Thlr. ı16gr.) — PorrHyrıı Com- 





m). Hi. Bibl. Fabr. P. VI. p. 17 ſq. — Stolle Anleit. zur Hiſt. det 
Selehrfamteit: 
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ment. in Harmon, Ptolem. gr. & lat, — ARCHIMEDES de circuli 
dimenfione , er. & lat, c.n, ib. 1670, 8 — ARISTARCHUS de 
magnitud, & diftantiis folis & lunz, gr. & lit. c. n. — Mathefis 
univerfalis f. arithmeticorum opus integrum, — Arithmetica infini- 
torum, — De fedtionibus conicis, — De Algebra, — Commercium 
epiftolicum &c, — Opera mathematica, Oxon, 1695-99. III. fol. 
(16 Thlr.) — Opera mifcellanea &c. — Diele Abhandlungen iy 
den Transactionen. n) 

Wilhelm franz Anton de !’Hopiral (Hofpitalius) Ritter 
und Marquis von St. Memme und Montellier, Graf von Andre⸗ 
mont ꝛc. geb. 1661. aus einem alten adelichen Geſchlecht. Er mar 
eine Zeitlang Mittmeifter,, aber wegen feinem ſchwachen Geficht 
verlieg er die Kriegsdienfte, und legte fich ganz, ohne fremde Anz 
mweifung auf die Mathematif , und befonderg auf die Geometrie, 
darinn er es fo weit brachte, daß er die fchmerften Probleme auf 
loͤſ'te, und nicht nur allgemeine Hochachtung erwarb , fondern 
auch 1693. als Ehrenmitglied in die Akademie der Wiffenfchaften 
aufgenommen wurde. Er ftarb den 2 Febr. 1704. zu Paris. — — 
Man bat von ihm: Analyfe des infiniment petits pour l'intelligence 
des ligne courbes, Paris, 1715. 4. m. £. (3 Thlr.) — Tr. analy- 
tique des ſections coniques & de leur ufage, ib. 1707. U. 1740. 4. 
m. 8. (6 Thlr.) und Commentar darüber , ib. 4. (2 Thlr.) 0) 

Facob Bernoulli geb. den 27 Dec. 1654. zu Bafel, wo fein 
Vater, Klicolaus, Benfiter des Gerichts und der Rechnungskam⸗ 
mer war. Wider feinen Millen mußte er die Theologie ftudiren ; 
denn feine ganze Geele war zur Mathematik fo fehr geftimmt, daß 
er fih anfangs ohne Beyhilfe der Lehrer und Bücher, aber heim⸗ 
lich, damit befchaftigte. Nach vollendeten Studien machte er 1676, 
gelehrte Reifen nach Italien, Frankreich, Holland und Engelland , 
und fam 1682. nach Bafel zurück. Hier befchaftigte er fich mit 
feinem Lieblingsfah. Da man ihn 1684. ale Prof. Mathef. nach 
- Heidelberg verlangte, fo wurde er durch eine vortheilhafte Heyrath 

und durch günftige Aufichten an feine Waterftadt gebunden. Er 











a) Woop Athenz Oxon. — KoEnıG Bibl. V. & N. h. v. — Montu- 
Cra Hift. Mathe, T. Il, p. 299. — MoaHor. T.I, p.718. 728. 74% 
70. i.1,p.137. 315. 365. — Cuaurkrik h. v. 

0) Moxtucea Hilt, Mathef, T, I. p- 358. 
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folgte 1687. auf Per. Megerlin als ordentlicher Lehrer der Ma 
thematif ; verwaltete fein Amt mit fo groffem Ruhm, daß viele 
Sremde feinem Unterricht zu lieb nach Baſel famen, und ftarb 
den 16 Aug. 1705. æt. 51. an einem augzehrenden Fieber. Er war 
Mitglied der f. Akademien zu Paris und Berlin. — — Schriften: 
Conamen novi [yftematis cometarum. Amſt. 1682. 8. (8 gr.) Er 
behauptet darinn, daß die Cometen beftandige Weltkörper feyen, 
deren Mücktunft vorhergefagt werden könne. Doch hielt er den 
Kezermachern zu Gefallen, den Schweif für eine göttliche Zornrufhe, 
— Cogitationes de gravitate ætheris. ib. 1683. 8. (ıfl.) — Ars 
coniedtandi, c. tr. de feriebus infinitis. Bafıl, 1713. 4. (20 gr. od. 2fl.) 
Er beftimmt darinn durch algebraifche Rechnung die verfchiedene 
Stuffen der Gewißheit und der Wahrfcheinlichkeit. — Viele ger 
lehrte Abhandlungen theils im Leipziger Journal , theils in dem 
Journal des Scavans, theils in den Mem. de Trevoux und in ber 
Hift, de l’Acad, des fciences, — Alle zufammengedruct: Opera om- 
nia colledta, edita atque inedita &c, Geneva, 1744. IL 4m. c, fig. 
(15fl.) pP) 

Johann Kepler geb. den 27 Dec. 1571. zu Weil im Wuͤr⸗ 
tembergifchen aus einem alten adelichen Geſchlecht. Er fam im 
zten Monat zur Welt, und hielt fich von feinem gten Jahr an zu 
Leonberg auf, mo fein Vater, Heinrich, als Befehlshaber über 
einige Würtembergifche Kriegsvoͤlker fich niedergelaffen hatte, her⸗ 
nach aber, da er fein Vermögen als Bürge für einen Freund zus 
gefeßt hatte, Gaftwirchfchaft trieb. Der junge Repler fam 1586. 
in dag Klofter zu Maulbron, und 1589. in dag Collegium zu Türs 
bingen. Hier fludirte er nebft der Philofophie und Theologie die 
Mathematif unter Mich. Maͤſtlin fo gründlich daß er 1593. alg 
Prof, Mathef. & Moral, nach Graz in Steuermarf berufen wurde, . 
Wegen der Unruhen begab er fich nach Ungarn, und auf Erfuchen 
des Tycho Brahe, der ihm viel verfprach, 1600. nad) Prag. 
Unter den Kaifern Budolph II. Matthias und Ferdinand II. 
war er k. Mathematicus, doch erhielt er die verfprochene Befolz 
dung nicht immer eichtig. Auf Befehl des Kaifers hielt er fich 








p) Eloge &c. par FonTEnELLe, in deſen Ceuvres diverfes, 17:4. 
T. III. p. 78-95, — Athene Rauric®. p. 418-422. — Yliceron. 2 Ih. 


p+ 266 - 281. 
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hernach zu Linz, und endlich zu Megenfpurg auf, wo er den ı5. 
Nov, 1630. xt. 59. als cin Lutheraner ſtarb. Bon feinen 2 Weiz 
bern, mit welchen er nicht glücklich war , hinterlies er einige Kin⸗ 
der. Er entdeckte zuerft die wahre Urſache von der Schwehre der 
Korper, und die Regel, nach welcher fich die Planeten bewegen; 
machte viele wichtige Entdeckungen in der Optik; auferte fehon eis 
nige Winfe von den Wirbeln der Himmelsförper und von der 
magnetifchen Kraft der Sonne ; lehrte die Mathematik auf die Na⸗ 
turlehre anwenden, und war überhaupt des Carteſius Vorläufer, 
— — Gchriften: Prodromus Differtationum cofmographicarum &c. 
Tubing®. 1596. 8. auch unter der Auffchrift: Myfterium cofmogra- 
phicum &c, Francof. 1621. fol. (2 Thlr.) dabey Apologia pro Har- 
monia mundi, Dadurd) gründete er feinen Ruhm; er felbft pflegte 
zu fagen: Er nahme nicht das Kurfürftenthfum Sachſen für die 
Ehre der in diefem Buch befindlichen Entdecfungen. — Aftronomia 
noya ſ. Phyfica ceeleitis de motibus ſtellæ Martis. Heidelb, 1609. 
- fol, — Dioptrice &c. Aug. Vind. 1611. 4. — Nova Stereometria 
doliorum vinariorun &c, Lincii. 1615. fol. (1 Thlr. ı2 gr.) auch 
deutſch, ib. 1616, fol. — Ecloge chronicz &c. Francof, 1615. a. 
(8 gr.) — De vero anno nativitatis Chrifti &c. ib. 1614. 4. (8 gr.) 
daben ift eine Antwort auf die Epiftel des Seth. Calvijius über 
dieſe Materie. — Ephemerides novz motuum cœleſtium ab- A. 1617- 
1630. Partes III. Lincii, 1616-1630. 4. — KEpitome Aftronomiz 
Copernican® Lib. VIL ib. T. I. 1618. Francof. T.1I. 1621. 8. und 
Francof, ed, II. 1635. 11. 8. — Harmonia.mundi Lib, V. c; Append, 
Ro». Fruno. Lincii, 1619. fol. (2 Thlr. 16 gr.) — De Cometis 
Lib. III, Aug. Vind 1619. 4. — Chilias Logarithmorum &c, c. fup- 
plem, Marpurgi, 1624. 25. II. 4. — Tabule Rudolphin® totius 
Aſtronomicæ ſcientiæ a Tych, Braheo primum conceptz „ continua. 

tæ & abſolutæ. Ulmz, 1617. med. fol. c. fig. (2 Thlr. 16 gr. 
oder 3fl.) — Somnium f. opus pofthum,. de Aftronomia lunari. ed. 
LuD. Kerrer, fil. Francof, 1634. 4, — Epiftole &c. c. vita Ker- 
LERI a MıcH. Gortr, Hansc# edite, Lipf, 1718. fol, med. c. fig. 
(6 Thlr. oder Hfl.) Das Leben ift fehr vollffändig und genau. 
Hanſch verſprach die Keplerifchen gedrudte und gefchriebene 
Werke in 22. Folianten herauszugeben. Es blieb beym Ders 
fprehen. a) ° “ 


q) Macırı Eponym, h.v. — Monrtucta Hiß, Mathel, T. II, p. 205 fq. 
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Iſmael Boulliaud (Bulialdus) geb. den 28 Sept. 1605. 
zu Laudun von calvinifchen Aeltern. Er trat bernach zur fatholis 
fchen Religion ; fludirte zu Paris die Philofophie, und zu Poitierg 
die Rechtsgelahrtheit; legte fich hernach auf die Theologie und bes 
fonders auf die Mathematif und Aftronomie. Er’ hielt fich zu Pas 
rig bey dem f. Bibliothefar Dupuy, und nad) deffen Tod in dem 
Haufe des Prafidenten de Thou auf. Diefen begleitete er nach 
Holland ‚ da er ald Gefandter dahin reif’te. Nach diefem machz 
te er noch gelehrte Reifen nach Italien, Deutfchland, Polen und 
in die Levante, Der König in Polen Foh. Cafimir ernennte ihn 
zu feinem Agenten in’ Holland in dem Schwedifchen und Polnt 
fchen Krieg. Endlich begab er fich 1689. in die Abtei St. Victor 
zu Paris, und ftarb den 25 Nov. 1694. zt. 89. — — Schriften: 
Philolaus £ de vero fyftemate mundi. Amft. 1639. 4. — Aftronomia 
Philolaica &c. Parif. 1645. fol. — Aftronomis Philolaicz fundamen- 
63 &c. Par. 1657. 4. — De lineis fpiralibus, ib, eod, 4. — Opus 
norum ad Arithmeticam infinitorum Lib, VI ib, 1682. fol, — TuEo- 
xıs Smyrnzi Mathematiga, gr. & lat. c, n, ib, 1644. 4. — Manı- 
ıır Aftronomicon, c, rl, Argent, 1655. 4. — Exercitationes geo- 
metr. Ill. Parif, 1657. 4. — Catalogus Bibliothece Thuane &c, ib, 
1679. 11. 8. fehr ſchoͤn geurdnet, ıc. r) 


Johann Baprifta Riccioli, ein gelchrter Jeſuit, geb. 1598. 
zu Ferrara. Weil er glaubte, Loyola habe ihn in einer Krankheit 
gerettet, daß ihm das Bein nicht dürfte abgenommen werden, fo 
that er ein Geluͤbd, und trat in den Yefniterorden. Er Ichrte her⸗ 
nach die Theologie zu Parma und Bologna, wo er den 25 Jul. 
1671. zt. 73. ſtarb. In der Mathematif und Aftronomie zeigte er 
viele Kenntniſſe. — — Schriften: Almageftum novum, Aftrono- 
miam veterem & novam compledtens. Bonon, 1657. Il fol. (12 TtIr.) 
— Aftronomia reformata. ib. 1665 IT. fol. (4 Thlr.) — Geogra- 
phia & Hydrographia reform, Lib, XII ib. 1661. tul, Venet, 1672, 








— BıvrE h.v. — ChaureplE bh» vv — Moanor. Tell. p. 244. 
— Bruckert Hif. er, philoſ. T.V. p. 632-634. T.VI p. 916. — 
Vossıus de feient. mathem. p. 198 fq. 237: 315. 340, — Yliceron. 
13 Th. p. 321-342. — Replers Monument in Regenfpurg ıc. von Job. 
Phil. Oftertag. Negenfp. 1786. 4% 
r) Perraurt Hommes illuftres, — Niceron. 2 Th, p 151-156. 
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fol. (4 Thlr.) — Chronologia reform, ib. 1669. III. fol, (7 Thlr.) 
 Profodia reform, Mogunt. 1659. 8. (1 Thlr.) &c. Alle ſchaͤtzbar. 
Epiſtolæ. &c. 6) 

Otto von Guerike geb. den 20 Nov. 1602. zu Magdes 
burg. Er fludirte zu Leipgig, Helmftadt und Jena die Kechte, 
zu Leiden Mathematif und beſonders Geometrie und Mechanik; 
reif’te nach Frankreich und Engelland ; diente eine Zeitlang als. 
Dber ingenieur zu Erfurt; wurde 1627, Katheherr zu Magdes 
burg , 1646. Yurgermeifter und Brandenburgifcher Kath, und 
ftarb den 1ı May 1686. zu Hamburg, wo er feine Freunde befuchs 
te, Geiner Eleinen unanfehnlichen Ctatur ohngeachtet wurde er 
zu wichtigen Angelegenheiten gebraucht, Der Pöbel hielt ihn nach 
damaliger Gewohnheit , wegen feinen phyſikaliſchen und mathemas 
tifchen Kenneniffen, für einen Zauberer. Man hat ihm die Erfins 
dung der Luftpumpe zu verdanfen. Diefe ſowol, as feine Abris 
ge mathematifche Erfindungen find in fiiner Sammlung : Expe- 
rimenta nova Magdebnrgica de vacuo fpatio. Amti, 1672. fol, 
(I Thlr. 16 gr.) enthalten. Geine Hift, civitatis Magdeburgenfis 
occupatz & combuftz , liegt noch ungedruckt. t) Deiien Sohn: 

Orro von Buerife geb. den 23 Det, 1628. zu Magdeburg, 
ftudirte 3 Jahre die Rechte zu Wien; reif’te nach Italien, und bes 
fah die vornehmſten Stadte Deutfchlandg ; war zu Magdeburg Ca⸗ 
nonicus, und farb als Preufifcher Geheimerrath und Nefident 
den 26 Jan. 1704. zu Hamburg, Man hat von ihm: Epiftolas de. 
obfervationibus quibusdam cometicis, in STEPH. Lusıenıcıı Thea- 
tro cometico. — Eine Lebensbefchreibung von feinem Vater, 

Chriſtoph Scheiner geb. 1575. zu Wald in Schwaben ohn⸗ 
weit Mindelheim Er trat 1595. in den Drden der Jefuitenzglehrs 
te an verfchiedenen Drten die Gebr. Sprache und Mathem'⸗etck; 
und ftarb den 18 Jul. 1650. zu Niſſa als Mathematicug und Beichts 
vater des Erzherzogs von Deferreih. — — Schriften: Oculus f, 
fundanientum opticum ex accurata oculi anatomia. Lond, 1652, 4. 








5) ALEGAMRE Bibl, Scriptor S. J. — Stolle Unl. zur Fig. der. theol. 
Gel. p. 334 9. — Ans, Fassonı Vitæ jtalorum defrina excellön- 
tium. T. II. p. 359 + 378. 

t) Wırten Diar. biogr. — Moı.rgaı Cimbrla lit. — Moruor, TM. 
pP. 288. — FascHius de Inventis nov- antiquis, Car. VII. q. 29, = 


Stolle Anl. zur Hi der Gel. p. saı fa- 
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Cı Thlr. 12 gr.) — Roſa urfina ſ. fol varius &c. Romæ. 1630. 
fol. (5 Thlr.) Darinn er von den Sonnenflecken handelt, deren 
Entdefung ihm einige zufchreiben , da diefe Ehre eigentlich dem 
Galilaͤi gebührt. Der berühmte Chrifti. Wolf lobt diefes Werk 
ſehr. — Pantographice ſ. ars delineandi res quaslibet per paralelo- 
grammum &c, ib, 1631. 4. rar. ıc. u) 


Bernhard Varenius, Doctor med. zu Amflerdam , aus 
Engelland geburtig , fchrieb Geographia generalis &c. opt. ed. Can- 
tabr. 1712. 8. Lond, 1736. 8. brauchbar. — Defcriptio regni Japo- 
nici, Anıft. 1649, ı2. (Ögr.) x) 


Johann Ehriftoph Sturm geb. den 3 Nov. 1635. ‚zu Hips 
poltftein im Pfalz Neuburgifchen. Er ftudirte mit weniger Unter⸗ 
ſtuͤtzung zu Jena, Leiden und Leipzig nebft der Theologie die Mas 
thematif; hielt zu Jena Vorleſungen; wurde 1664. Prediger zu 
Deiningen im Detingifchen ; 1669. Prof. Math. & Phyf, zu Alt 
dorf, wo er 34 Jahre mit vielem Ruhm lehrte, und den 25 Der. 
1703. farb, als ein Freund der eclectifchen Philofophie. — — 
Schriften: Philofophia ecledtica f. Exercitationes acad, Altorf. 1698, 
1. 8. (20 gr.) der fectirfchen Philofophie, die er zu verbannen 
fuchte , entgegengefeßt. — Phyfica.ecledta. Norimb. 1722. c. fig. 
- 11. 4. (2 Thle. oder 5 fl.) — Collegium experimentale curiofum, 

ib. 1709, Il. c. fig. 4. (1 Thlr. 16 gr. oder 2fl: 45 fr.) wird noch 
2 er war der erſte, der die Experimental-Phyſik in Gang 
brachte. — Mathefis iuvenilis, ib, eod. II, c. fig. 8. (ıfl.) auch 
deutfch. — Mathefis enucleata, ib. 1705. 8. (12 gr. oder 1 fl.) — 
Matheſis compendiaria in tabulis. Coburg. 1714. fol. ( 16gr.) deutfch, 
ib, 1717. fol. (1 Thle.) &c. — Ueberfeßte die Schriften des Ar⸗ 
chimedes ins Deutfche, Nürnb. 1670, fol, y) 

Ebrenfried Walther von Tſchirnhauſen, Herr von Kiss 
lin zswald und Stolgenberg, geb. den 10 Apr. 1651. zu Kislings⸗ 
wald ohnweit Görlig in der Ober⸗Lauſiz aus einem alten adelichen 








u) ALEGAMBE |. c. — PReimmanns Hif. litt. T.IV. p. 22: iq, — 
Stolle 1. c. p. 325. 

x) Stolle I. c. p. 335. i | 

y) Hiß. Bibl. Fabr. P. IIT. p. 212 ſq. P.V. p. 531 ſq. — Btollel. c; 
p- 581 ſqy . — Koenıs Bibl, V. & N. h A — Bavckeer Hilf. crit. 
philof. T. IV. p. 769 - 772. 
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Gefchleht. ein Lichlingsftudium mar von Jugend auf die Mas 
thematif, worauf er fich zu Leiden mit allem Eifer legte. Er diens 
te von 1672. an 18 Monate als Freymilliger unter den bollandis 
fchen Truppen, und wohnte der Belagerung von Wefel ben; hielt 
fich in Engelland, Frankreich , Stalien, Sicilien, auf der Inſel 
Maltha, und in Deutfchland befonders am Hof des K. Leopold 
zu Wien auf. Ueberall befchäftigte er fich mit den Wiffenfchaften 
und vorzüglich mit der Mathematif. Zum ztenmal gieng er 1682. 
nach Paris, feine neue Erfindungen, befonderg feine neue Brenn: 
fpiegel, die von ihm den Namen behielten, der Akademie vorzus 
legen, und mwurde zum Mitglied aufgenommen. Bon da begab er 
fich wieder nach Holland, und dann auf feine Güter in Sachfen. 
Die Dptif zu verbeffern errichtete er 3 Glashuͤtten, und lieferte 
bey feinen Verfuchen wunderbare Producte für die Dioptrif und 
Phyſik; erfand auch das Säachfifche Porcelain. Er ſchlug verfchies 
dene Ehrenftellen aus, um ganz ruhig für die Wiffenfchaften leben 
zu fonnen, und flarb den II Dct. 1708. xt. 58. an Gteinfchmerz 
gen, als kurfächfifcher Rath, als ein Weifer, Philofoph und Chriſt, 
nachdem er mit manchen Unglücksfallen, und 5 Fahre lang mit Sor⸗ 
gen und Verdrüßlichkeiten gefampft hatte. — — Gchriften: Medi- 
Cina mentis & corporis, Amſt. 1687. 8. audt Lipf. 1695. 1705. und 
1733. 8. (1 Thlr.) Eine gründliche Logik, aber für den Mathemas 
tifer ; auch deutfch: Euridfe Medicin ꝛc. Lüneburg. ızos@1I: 12. 
der 3te Theil, womit der Verfaffer dag Huch vermehren wollte , 
blieb wegen deffelben Tod zurück. — Anleitung zu nuͤtzlichen Wif 
fenfchaften , befonders zu der Mathematif und Phyſik. ed. II. 
Leipz. 1712. 8. — Zu wünfchen wäre ed, daß mwir von feinen ans 
geſtellten Verſuchen, auf welche er einen groffen Theil feines Ber; 
mögeng verwendete, mehrere Nachricht hatten. z) 

Chriſtian Huy gens (Hugenius) geb. den 14 Apr. 1629. im 
Haag, wo fein Vater, Conftanıin Huygens Herr von Zuylichem 
Secretär bey 3 Prinzen von Dranien war. Sehr vorbereitet in 








2) Leben ıc. Görlis. 1709. 8. — Neue Bibl. 1 B. p.328 ſqq. — FoNTE- 
NELLE Eloges hift. de tous les Academiciens morts, T. I. — Hift. 
Bibl. Fabr. P. V. p. 516-519. — Monrtucral. c. T. 1. p. 343 ſq. 
— Brucksaı Hiſt. cr. philof. T.V. p. 598-4602. T.VI. p. 911. — 
MoaHor. T. L p. 138 fq. 149. 390. — MENKEN Bibl. doctor. mili- 
tum. P.455- 458. — Yliceron. 17 Th, p. ayı - 280. 
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der lat. und griech. Sprache ſowohl, als in der Muſik, Geographie 
und Mathematif, die feine Lieblingstoiffenfchaft blieb, gieng er 
1645. nach Leiden, und das folgende Jahr nach Breda, mo er fich 
borgüglich auf die Mathematif und Aftronomie legte. Da er 1649. 
nach dem Haag zuruͤckkam, fo reif’te er im Gefolg des Grafen 
von Naffan nah. Holftein und Danemarf, hernach vor fich nach 
Zranfreich und Engelland. Colbert verfchafte ihm ein groffes Jahr⸗ 
geld, um ihn zu Paris zurüchzuhalten. Er blieb auch in diefer 
Stadt. von 1666-1681. Nber die Luft war ihm hier nicht guͤnſtig. 
Er reif’te daher verfchiedenemal nach Holland, und ftarb den 8 Jun. 
1695. æt. 66. im Haag. Er war Mitglied der f. Societaͤt zu Lon⸗ 
don; und der Akademie der MWiffenfchaften zu Paris. Co fehr 
er die Einfamfeit liebte, fo war er doch in Gefellfchaften ohne Zer⸗ 
fireuung munter. Er entdeckte zuerfl den Ring und einen dritten 
Trabanten des Saturng; erfand die Pendulz uhren, verbeflerte die 
Fernglafer und machte noch mehrere nügliche Entdeckungen. — — 
Schriften: Theoremata de quadratura hyperboles, ellipfis & circuli 
&c, Lugd. B, 1651. 4. — De circuli magnitudine inventa, ib, 1654. 
4 (6gr.) — De ufu horologiorum ad inveniendas longitudines, 
juerft hollandifch, 1657. hernach Tateinifch. — ‚Horologium. Hagæ. 
C. 1658. 4. Er lehrte darinn die Verfertigung einer neuen von des 
Galilaͤi ganz verfchiedenen Perpendiculuhr. — Horologium ofcilla- 
torium f. de motu pendulorum, Parif. 1673. fol. (4Chlr.) Er zeigt 
bier dag Mittel die uhren zu berichtigen, daß der Schwung ver; 
mittelft eines Perpendiculs und einer Radlinie gleichförmig gemacht 
wird. — Syftema Saturnium f. de. caufis mirandorum Saturni & 
comite eius pläneta novo, Hag& C. 1659. 4. (6 gr.) — De terris 
coeleftibus earumque ornatu, ib, 1698. 4. (12 gr.) Deutfch, Reipz. 
1703. 4. (6 gt.) Srangöfifc) , Paris. 1702. 12, — Diefe und andes 
re intereffante Schriften find in 3 Sammlungen zufammengedrudt ; 
Opufeula pofthuma, Lugd. B, 1707. 4. (4 Thle.) und Opera varia, 
ed. Jac. WırH, GRAVESAND c. vita audtoris. ib. 1682. IV, 
P. 4. 1724. IV. 4. (ro Thlr.) endlich Opera ats eod, ed, Amft, 
1728. II: 4. (4fl.) a) 





a) Montucra l.c. T. II. p.66 fg. — CHaurErrE h. v. — Lebenkbeſchr. 
von einigen vornehmen Maͤnnern, in hollaͤndiſcher Sprache. P. II. p. 227- - 
232. — Yiiceron. 15 Th. p. 183-200. 
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Iſaac Barrow geb. 1630. zu London, aus einem alten Ge: 
fchlecht in Suffolf. Er ftudirte zu Cambridge die Medicin, her; 
nach die Theologie und Mathematif; reif’te 1655. nach Franfreichl, 
italien, in die Levante und hielt fich zu Eonftantinopel auf; Fam 
1659. über Venedig, Deutfchland und Holland zuruͤck; murde 
Prof, gr. L. zu Cambridge, hernach Baccalaureus theol. ferner 
1662. Prof. Geom. am Greshamifchen Collegio , das folgende Jahr 
Mitglied der Societat der MWiffenfchaften, und Prof. Math. auch 
1670. Doctor theol. 1672. Prafident vom Collegio Trinitatis und 
zugleich Gapellan bey K. Carl 1I. endlich 1675. Kanzler der Uni 
verfität, und ftarb den 4 May 1677. zu London, wohin er gereif’e 
war , die Paffionspredigten zu halten. — — Schriften: EucLı- 
pıs Elementa Lib. XV. Ofnabruge. 1676. 8. — Notæ in Euclidis 
elem. Cantabr. 1655. 4, — Ledtiones opiicz XVII. — Lectiones 
geometrice Xlll. — ARCHIMEDIS opera. — APOLLONII coni- 
corum Lib. IV. — Opera theologica, anglice, ed. Tillotfon. Lond, 
1683. III. fol, dabey fein Leben; Tomus IV, ib. 1687. fol. b) 

Eduard Bernard geb. den 2 May 1638. zu Paulers: Perry 
ohnweit Towceſter in der Graffchaft Northanton. Er fudirte zu 
London und Drford ; und wurde hier 1673. Prof, Aftron, Der 
K. Carl II. ſchickte ihm mit feinen 2. nafürlichen Prinzen, die er 
mit der Herzogin von Cleveland gezeugt hatte, als Hofmeifter nach 
Frankreich; teil er aber nicht genug Hofmann war, fo gieng er 
nach einem Jahr in fein Waterland zurück ; wurde 1684. Doctor 
theol. und 1695. Prediger zu Brightwell, und flarb den 12 an, 
1697. Zweimal fam er nach Holland, aus der Heinfiufifchen 
und Golianifchen Auction Bücher zu kaufen. Seine Ausgabe des 
Fofephus, wovon er ein Stüd lieferte, gerieth in Stefen, und 
machte ihm viele Verdrießlichkeiten. — — Schriften: De menfuris 
& ponderibus antiquis Lib. Ill. ed, audt, Oxon. 1688. 8. — Orbis 
eruditi litteratura. ib, 1696. audt. 1700, 1759. 4. — Catalogus 
libror. MStor, Anglie & Hibernis. ib. 1697. fol. — Scholia & an- 
notat. ad infcriptiones graecas Palmyrenorum , ed. THo. SmıTH, 
Traiecti. 1698. 8. — Antiquitates iudaice Lib. IV, ib, ı700, fol. 
— Ron, Huntington Epiltole & veterum Mathematicorum fyn- 








b) Kornis Bibl. V. & N. h. v. — Montuctal c. T.U.P, IV. 
p· 310 ſq. — ChHaurerie h. v. — Stollel. e. p. 325 fa. 
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opfis, Lon® 1704. 8. Die Synopfis fteht auch in Fasrıcır Bibl, 
gr. Lib. Ill. C. 23. p. 564 - 587. — Notæ ad Clementem Romanum 
in CoTEı.ERıı Patribus Apoftolicis. Amft. 1724. T. I. &c, c) 

Sranz Blondel, k. Brofeffor der Mathematif und Baufunft, 
Mitglied der Akademie der Wilfenfchaften,, und Director der Baur 
funftafademie zu Paris, flarb den 22 Yan. 1686. zt. 68. Er diens 
te als Marfchal de Camp in verfchiedenen Feldzugen, und gab 
dem Dauphin in der Mathematik Interricht. Auch find die Thore 
Et. Antoine und St. Denys zu Paris nad) feinen Kiffen gebaut. 
— — Schriften: Comparaifon de Pindare & d’Horace. Paris, 1673, 
und 86. ı2. — Architedure, ib 1673. fol. 1751. IV. fol, — Re. 
folutions des IV, principaux problemes d’Architedture &c. Haye, 
1731. 4m. m. 8. (5 fl. 30fr.) — L’Art de jetter des bombes, — 
Nouvelle maniere de fortihier. &c. d) 

Zohann Alphons Borelli geb. den 28 Jan. 1608. zu Nea⸗ 
pel. Er wurde von Bened. Caftelli zu Rom in der Mathematif 
und Phyſik unterrichtet; Fam als Lehrer nach Meffina, wo er eine 
Geldfumme aus den öffentlichen Geldern zu einer gelehrten Meife 
durch Stalien empfing. So fam er nach Florenz, den Galıläi 
zu befuchen , der aber fehon tod war. Er benußte alfo den gelehr, 
ten Umgang des Torricelli und anderer; Fam wieder nach Mef 
fina zuruͤck; wurde 1656. vom Grosherzog Ferdinand II, als 
Lehrer nach Pifa, und von da nach Florenz berufen, und genog 
viele Achtung von den Fürften aus dem Haufe Medicis. Weil er 
aber an dem Aufruhr zu Meffina Theil genommen hatte, fo mufite 
er nach Mom fliehen. Hier lebte er unter dem Schuß der K. 
Ehriftina von Schweden, und farb den 31 Dec. 1680, æt. 72. au 
der Pleurefi. — — Schriften: EucLiDes reftitutus ſ. prifca 
Geometriz elementa facilius contexta, Pilis, 1658. a. Rom, ed, III, 
1679. 4. — Arorronıı Pergzi Conicorum Libri V. VI, VII. c. n. 
Florentie, 1661. fol, Antw. 1665. fol. — De motionibus naturaili- 
bus a gravitate pendentibus. Reg. Jul. 1670. 4. Lugd. B, 1686, 4. 
— De motu vi percuflionis & animalium &c. Rom, 1680, 8:, 
IL, 4. Lugd. B. 1711. 4, c. fig. (3 fl.) treflich, doch würde dag 











«) Nıceaon Mem. T. 30. — CHaUFEPIE h, v. ’ 
d) Mornor. T. I. p. 1041. — BayıE h, v. — Faeyrac Appır. 
litt. T, Ill. p.710. — MEnkEN Bibl doctor. militum. p. 83 - 85. 


158 Vierte Abtheilung. 


Werk noch vollkommener worden ſeyn, wenn der Werflffer es vor 
feinem Tod noch durchgefehen hatte. ꝛc. Dabey ift fein Reben. 
— Meteorologia Aetnea ſ. hift, incendii Aetnei, A. 1669. ib. 
1670 4. €) We | 

Bonavensurs Cavalieri geb. 1598. zu Mayland. Er trat 
in feinem ısten Jahr in den Drden der Hieronymiten; lehrte herz 
nach die Mathematik mit vielem Ruhm zu Bologna, und ftarb 
den 5 Dec. 1647. Ein Schüler des Galilaͤi, der feinem Lehrer 
am meiften. Ehre machte, und ein Freund des Torricelli. — — 
Schriften : Stereometria, 1615. 8. — De aftrologia iudiciaria, — 
De fpeculis uftoriis. — Diredtorium Uranometricum &c. 1632. Sein 
Hauptwerk, dag hernach unter der Auffchrift: Trigonometrize pla- 
nz ac fphzericae, linearis & logarithmicz &c. wieder aufgelegt wur; 
de. — Compend. de regulis triangulorum ; enturia problema- 
- tum aftronomicorum ; Rota planetaria, 1642. — De indivihibilibus. 
1635. &c. f) 

Franz Maris Grimaldi geb. den 2Apr. 1618. zu Bolog: 
na. Er trat 1632. in den Drden der Jeſuiten; lehrte die Mathe; 
matif und Phykf zu Bologna, wo er den 28 Dec. 1665. xt, 45. 
ftarb. — — Man hat von ihm: Phyfico - Mathefis de lumine, co- 
loribus & iride &c, Lib. II, Bononi@, 1665. 4. — De vita aulic» 
Lib, I. Romæ. 1741. gm. (24 fr.) — Auch hatte er Theilan den 
Merken des KRiccioli, befonders an den aftronomijchen. g) 

Johann Grave, eigentlih Greaves, geb. 1602. zu Col; 
more in Hamshire. Er ftudirte zu Drford, vorzüglich die Mia: 
thematif und die morgenlandifche Sprachen; wurde 1630. Prof, 
Geom. im Greshamifchen Collegio. Nach 4 Jahren reif’te er nach 
Sranfreich, Italien und Holland; alsdann nach dem Vorfchlag 
des Erzbifchofs Laud, 1637. in den Orient, Manuferipte zu fans 
meln ; und nach Aegypten, Die geoffen Pyramiden zu meffen, 
und genau zu unterfuchen. Er kam 1640. mit einem wichtigen 














e) Monrtucral. c. T. II. p.475 fg. — MazzucHhsuui Scrittori d'Ita- 
lia. Brefcia. 1762. fol, T. Il. p. 1709-1714. — Mornor. T. Il, 
p. 259. 297. 449» 461. — CHAUFEPIE h,v, — HAGEN Memoriæ 
philofophorumı Francof. 1710. 8. — Yiicevon. 14 Th. p. 267-272. — 
AnG. FABRONI !. c. T. U. p. 227- 3:4 

f} Fasronı Vite italor. T. I. p- 267 - 504% 

g) FABRONI IL, c. T. III. p. 373 - 381. 
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Vordath von griechifchen, arabifchen und perfifchen Handfchriften, 
von Münzen , gefchnittenen Steinen und koſtbaren Alterthuͤmern 
nach Engelland zurüc ; erhielt 1643. die aftronomifche Profefion 
des Savill zu DOrford ; aber wegen feinem Eifer für das k. Haug 
wurde er 1648. von dem Parlament abgefegt , und hielt fich big 
an feinen Tod, den 8 Det. 1652. zu London auf. — — Schrif— 
ten: Pyramidographia, or a Defeription of che Pyramids in Aegypt, 
Lond. 1646. 8. auch franzöfifch in Thevenors Relations de divers 
voyages curieux. T. I. P. I, ft dag vollftandigfte und wichtigfte 
Merk über die Pyramiden. — De pede & denario romano, oder 
von dem Maas und Gewicht der Alten. Diefes und dag vorige 
wurden sufammengedrucht: Mifcellaneous Works , lettres, poems 
&c. Lond, 1737. 1I. 8. Dabey fein Leben, — Gonft bat man 
von ihm; Elementa lingue perfice ; auch einige geographifche 
Schriften. ꝛc. h) 

David Gregory von Aberdeen in Echottland gebürtig. 
Er fiudirte zu Edinburg, und wurde dafclbft Prof. der Mathemas 
tif; begab fig) aber nach England; wurde 1691. Magifter zu Or 
ford , bald hernach Doctor med. und Collegiat im Baliol-Colle⸗ 
gio, auch Prof. der Aftronomie. Er flarb den 12 Dct. 1708. zu 
Maidenhead in der Graffchaft Buks. Gein Sohn gleiches Namens 
war Prof. der neuern Gefhichte zır Drford. — — EShriften . 
Elementa Catoptrice & Dioptric® ſphæricæ. Oxon. 1695. 8. ver⸗ 
mehrt von Browne, Lond, 1715. 8. — Elem, Aftronomiz phyſicæ 
& geometric®. Oxon, 1702, fol, Genevæ, 1726. 4. Englifch mit 
Verbefferungen Lond. 1726. II. 8. — Eucrinıs qu& ſuperſunt 
opera, gr. & lat. Oxon 1703. fol, (10 Thlr.) Verfchiedene Ab; 
bandlungen in den Philof, Tranfadt. i) Deffen Vaters Bruder 

Jacob Gregory aus Aberdeen, wurde, nachdem er fich in 
fremden Landern, befonders in Stalin, aufgehalten hatte, Prof. 
Math. zu ©. Andre in Ecyottland; farb 1675. vor feinem goten 
Fahr. — — Man hat von ihm : Oprtica promota f, abdita radio- 
fum reflexorum & refradtorum myfteria geometrice enucleatu, Lond. 
1663. 4. — Vera circuli & hyperbol® quadratura, Patav. 1667. u. 





h) Tno. SmırtH Vit® virorum eruditor. — MEUSEL1I Bibl, hift, Vol. III. 
P. J. pP» 67 fq. j 
i) Cuaurerie h. v. — Joecher 1. c. — Stolle I, c. 


v 
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1668. Er gerietb darüber mit Huygens in einen gelehrten 
Streit. — Exercitationes geometricæ. 1668. — Auffäge in den 
Philof. Tranfadt, k) 

Robert Hooke geb. 1635. aufder Inſel Wight aug einer ans 
gefehenen Familie. So ungeftalt fein Körper war , fo viele Vor⸗ 
zuge hatte fein Geiſt. Mit groſſem Beyfall hielt er mechanifche 
Borlefungen zu London, twurde Profeffor der Geometrie und Mit: 
glicd der k. Gocietat. Er veranlafte die Philofophical Tranfadtions, 
erfand die Safuhren, da man bisher nur groffe und Penduls Ubs 
ven hatte; verbefferte die Vergröfferungsglafer und machte viele 
herrliche Entdeckungen in der Naturlehre und Naturgeſchichte. 
Er entwarf einen Plan, nach welchem die Stadt London gröftens 
theils erbaut wurde. Man. ernennte ihn durch eine Parlamentsacz 
te zum Intendanten der Stadt, wodurch er ein groffes Vermoͤ⸗ 
gen fammelte. Er fiarb den 3 März 1703. — — Schriften: Mi- 
crographia oder Befchreibung der Kleinen Körperchen, durch PVerz 
gröfferungsglafer beobachtet. fol. — Opuſcula miechanica. 4. beide 
in englifcher Sprache. — Lecdtiones Cutleriane. — Philofophicz 
collectiones. — Opera pofthuma, &c. 

Edmund Mariorre vermuthlid aus Burgund gebürtig, 
war Prior zu St. Martin ohnweit Dijon , und feit 1667. Mitglied 
der f. Akademie der Wiſſenſchaften. Er flarb den 12 May 1684. 
— — Schriften: Eſſais de la vegetation des plantes, — De la na- 
ture del’air, — Du chaud & du froid, — De Logique. — De la 
percuflion, — De la nature des couleurs. — Tr, du muuvement & 
des eaux & des autres corps Auides,. &c. Ale-durch die Ber; 
anftaltung des Phil. de la Hire zufammengedrucht , Lugd, B, 
1717. 11. 4. | 

Johann Franz Niceron geb. 1613. zu Paris. Er trat 
1632. in den Minimerorden, und legte fich nebft der Theologie 
auf die Mathematik und vorzüglich auf die Dptif, wo er vortrefz 
liche Kunftwerfe lieferte. Er ftarb den 22 Gept. 1646. æt. 33: 
zu ir in der Provence — — Gchriften : L’interpretation day 
chiffres &c. Paris, 1641. 8. aus dem italienifihen des Anton Ma⸗ 
ria Cofpi ülerfegt. — Thavmaturgus Opticus f, admiranda Opti- 








k) CuauserlE u» vv — Zoecher l. e. — Montucıa lc, T. II. 
p+ 67-69, 328. 
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ces , Catoptrices & Dioptrices. ib. 1646. fol. nur der erſte Theil; 
bie 2. noch übrigen blicben wegen dem feühzeitigen Tod zurück, 1) 


Michael Angelus Ricci geb. 1619. zu Nom. Bey feinen 
geringen Glüdsumfianden — denn er hatte 7 Brüder und eine 
Schwefter — legte er fih unter Anführung des Torricelli auf die 
Mathematik, und fein Lehrer fchägte ihn fehr. P. Alexander VII, 
machte ihn zum Confultor S. oficii , und Innocenz X1. 168r. 
zum Gardinal, Er ftarb 1682. — — Schriften: Geometrica exer- 
citatio. Rome. 1666. 8. — Epiltole, &c, m) 

Cafpar Schott geb. 1608. zu Königshofen ohnweit Wuͤrz⸗ 
burg; trat 1627. in den Drden der Jeſuiten; lehrte die Theologie 
und Mathematik etliche Jahre zu Palermo in Sicilien, endlich zu 
Würzburg, mo er den 22 May 1666. flarb. — — Schriften: 


lter ecſtaticum Kircherianum c. ſcholiis. Herbip. 1660. 4. — Cur- 


ſus mathematicus. ib. 1661. fol. — Phyfica curiofa ſ. Mirabilia na- 
turæ & artis. ib. 1662. II. 4. ed. IIL ib, 1697. II, 4. c. fig. zn. 
Viele leichtglaubig zufammengeftoppelte Spielwerke und Zauber 
grillen. — Technica curiofa ſ. mirabilia artis, ib, 1687. 4, — Ma- 
gia univerfalis nature & artis. ib, 1658. IV. 4. Bamberg, 1677. 4. 
— Magia optica Lib, X. ib. 1671. 4. auch deuefch. x. n) 

Daniel Schwenter geb, den 31 Yan. 1585. zu Nürnberg. 
Er fludirte zu Altdorf, mo er 1608. Prof.. hebr, L. 1624. Prof, LL. 
orient. auch Inſpector des Collegii und Bibliorhefar, endlich 1628. 
Prof, Mathef. wurde , und den 19 San. 1636, æt. SL, ſtarb. — 
— Schriften: Geometria pradtica nova Lib IV, Norimb, 1667, 4 
— Mathematifche und philofophifche Erquifftunden, ib. 1636. 4 
Darinn er 663. arithmetifche, geometriſche, phnfifalifche u. a. 
Aufgaben vorträgt. Ge. Phil. Harsdoͤrfer verfertigte dazu den 
2 und 3ten Zom, ib. 1651. 53. 4. und legte darinn 1000. folche 
Yufgaben vor. ꝛc. — Einige Differtationen. 0) 











1) Yliceron, 7 Th. p.232- 236. 
m) AnG. Fasronti l.c T. II. p. 200 - 221. 


a) Kosnis l. c. h. v. — Hif. Bibl, Fabr. P.V. p. 551. — MoaHor | 


T.II. p.465. — Stolle 1. c. p. 583. 


o) Hift. Bibl. Fabr. P.VI. p.6f9. —  FarHuEsı Theater. p. 1530 fqq, — 


Reimmann Hiß, litt. 4B. p. 129g, — Stolle I. c. p. 318. 
(Dritter Band. ) e 
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Evangeliſta Torricelli geb. den 15 Det. 1608. zu Fajen: 
ja, wo fein Vater ein guter Bürger war. Er legte fich unter An: 
führung des Bened. Caftelli, der ein Schüler des Galıldi und 
Abt zu Monte Eaffino war, auf die Mathematik, und fam 1641. 
auf deffen Empfehlung in dag Haus des Galilaͤi nach Florenz, 
wo er aber nur 3. Monate unter der Aufficht diefes groffen Mannes 
war; denn Galiliiftarb den 8 Jan. 1642. Nach deflen Tod wollte 
Torricelli wieder nad) Rom zurückkehren. Aber der Großherzog 
Serdinand II. ernennte ihn megen feinen Verdienften zum Prof. 
Matheſ. und zu feinem Mathematifer; auch befchenkte er ihn nicht 
nur mit einer groffen Geldfumme, fondern auch mit einer golde: 
nen Halskette. Er wiedmete ſich neben feinen mathematifchen Bes 
fchäftigungen ganz der Naturtiffenfchaft ;_ verbefferte die Vergroͤſ⸗ 
ferungs s und Fernglafer; machte wichtige und nüßliche Werfuche 
mit dem Dueffilber , und erfand die Wetterglaͤſer ſowohl alg einen 
Tubus, die noch ihren Namen von ihm haben. Man hätte noch 
weit mehr von ihm erivarten fünnen, wenn er nicht den 25 Det. 
1647. et. 39. zu Florenz geftorben ware, — — Schriften: Opera 
geometrica. Florenti@. 1644. 4. Sie enthalten 7 gelehrte Abhand: 
Iumgen, de ſphæra, de motu &c. — Lezioni academiche, ib. ı715. 
4. dabey feine Lebensbefchreibung von Thomas Bonaventuri, 
einem adelichen Florentiner. — Epiltole; III. 8. — Viele gelchrte 
Abhandlungen in ital. Sprache noch ungedruckt. p) 

Schaftian le Preftre Herr von Dauban geb. den 10 May 
1633. gu St. Leger de Foucheret in Burgund. Er trat in feinem 
ızten Jahr in Kriegsdienfte und flieg durch feine Verdienſte, be; 
fonders in der Kriegsbaukunſt, zu den höchften Stuffen. Er wꝛir⸗ 
de 1668. Gouverneur der Eitabelle zu Lille; 1678. General: Comz 
miffariug der Veftungsmwerfe in Franfreih; 1699. Mitglied der f. 
Akademie der MWiffenfchaften ; 1703. Marfchall von Franfreich, 
und flarb den 30 März 1707. zt. 75. zu Paris. Er hat 300 Pläze 
nach feiner eigenen vortreflichen Art beveftigt, und 53. Belagerun; 
gen dirigirt, Von feiner Vertheidigungskunſt gab er feine Proben, 





») Koenıs .c,— Monrtucıal. c. T. I. p. 278-281. — CHaurE- 
PIE h. v. — Yliceron. ı1 Th. p. 104-108. — ANGELI FARRoNI, 
Academiz Pifan® curatoris, Vita Italor. doftrina excell, Sæc. XVII & 
XVIII. T. 1. p. 345 » 399: 
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weil er feine Gelegenheit dazu hatte, — — Schriften: Attaque & 
Defenfe des Places, Haye. 1737. U. 4. mit Planen und Kupfer. 
(20 fl.) — Maniere de fortifier. Paris. 1688. 8. Deutfch, Berl. 1744. 
8. — Memoires pour fervir a Pinftrudtion dans les conduites des 
fieges. Leide, 1740. 4. — Projedt d’une dixme royale, &c, 
wichtig. q) 

Dincenzio Diviani geb. den 5 Apr. 1622. zu Florenz aus 
einem adelichen Gefchlecht. Mit groffem Eifer und mit fo gutem 
Erfolg fudirte er die Mathematif, daß ihn Galiläi 1639, zu fich 
nahm, und ihn als feinen Sohn betrachtete. Er hielt fich bey 
diefem groffen Lehrer vom 17ten bis ing 2ote Jahr auf; befchäftigs 
te fich hernach vorzüglich mit der Geometrie ; wurde 1666, bom 
Großherzog Ferdinand II. zu feinem erften Mathematicus, und 
1699. vom König in Frankreich zum auswärtigen Mitglied der 
Akademie der Wiffenfchaften mit einem Fahrgeld ernennt. Er ſtarb 
den 22 Gept. 1703. æt. 81. in dem von feinem Jahrgeld erfauften 
Haus zu Florenz fehr chriſtlich. — — Schriften: Divinatio in Ari- 
ſtæum &c, Florent, 1701. 8. Er ergaͤnzte bier fehr finnreich die 5 
Bücher des Ariftäus de locis folidis ſ. de tribus fe&ionibus conie 
cis, die verloren gegangen waren. — De maximis & minimis geo- 
metrica divinatio in quintum lib. Conicorum ArorLonıı PERGÆI 
adhuc defideratum. ib, 1659. fol. Da man dag arabifche Manus 
feript in der Bibliothek zu Florenz entdeckte, und Abraham Echel⸗ 
lenfis e8 in dag lateinifche überfeßte, fo fand man, daß Diviani 
den Apollonius in diefer Materie weit übertraf. — Quinto libro 
degli elementi d’EucLıne &c. ib, 1674. 4. r) 








a) ParıLLon Bibl, des auteurs de Bourgogne. T. II. p. 347/q. — Man 
KEN Bibl. doctor. militum. p. 461 fa. 

r) KosniG l.c. — Niceron. 17 Th, p. 289-299. — Fanaonı Vite 
Italor. T. I, p. 307-339. | 
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Dichter 
des ſtebenzehnten Jahrhunderts. 


Friederich Taubmann geb. den 16 May 1565. zu Wonſes 
in Franken, wo ſein Vater ein Handwerker und Buͤrgermeiſter war. 
Sein nachmaliger Stiefvater, ein Schneider, wollte ihn zu ſeinem 
Handwerk anhalten; aber der junge muntere Taubmann zeigte 
mehr Luſt zum Lernen. Man ſchickte ihn alſo 1577. in die Schule 
nach Culmbach, wo er ſich 4 Jahre lang kuͤmmerlich auch ſogar 
mit Betteln fortbringen mußte. Zu Heilbrun, wo er 1582. in das 
neuerrichtete Gynmaſium als Schuͤler aufgenommen wurde, ſtudirte 
er 10 Jahre, und erhielt von Meliſſus den Lorbeerkranz. Er 
ſetzte hernach 3 Jahre ſeine Studien zu Wittenberg ſo ruͤhmlich 
fort, daß man ihm 1595. die oͤffentliche Lehrſtelle der Dichtkunſt 
und der ſchoͤnen Wiſſenſchaften daſelbſt uͤbertrug. Er bekleidete 
dieſe Stelle mit allgemeinem Beyfall, und ſtarb den 24 Maͤrz 
1613. æt. 48. an einem bösartigen Fieber, nachdem er in feiner 
glücklichen Ehe 3 Söhne und 2 Tochter gezeugt hatte. Immer zeig, 
te er einen muntern Wiz, und er fehlen zum Scherzen geboren zu 
fenn. Doch war er daben fehr dienftfertig und fromm. Er hatte, 
wie er felbft fagt, die Bibel 19mal durchlefem Von feiner grund: 
lichen Gelchrfamfeit zeugen feine Echriften: — — Comment. in 
Plautum, Francof. 2605, 4. ib. 1612. und 1621. 4. (2 Thlr. 16 gr.) 
Patav, cura Vurpır, 1725. $m. (1 Thlr.) wird fehr gefchaßt , 
der vielen Druckfehler ohngeachtet ; denn er hat nicht nur den Tert 
glücklich verbeffert, fondern aud) alles, was einer Erflarung be; 
durfte, gründlich’ beleuchtet. — Virgilii opera c. comment. Calarex. 
1618. 4. (2 Thle.) auch voll Druckfehler, aber mit guten Erklaͤ⸗ 
tungen. — Melodeſia f. Epulum Mufzum &c. Lipl, 1597. 1616. 
1622. 8. (Io gr.) Eine Sammlung von lefenswürdigen Gedichten, 
darunter die Iyrifchen die vorzügliche find. — Schediafmata poeti- 
ca. Witteb. 1604. 10. 19. 8. — Sched, pofthuma, ib. 1616. 24. 
8. — Taubmanniana &c. Leipz. 1703. 12. find feine luftigen Eins 
falle, die bie und da den Wohlftand beleidigen, — Orationes, Dif- 
fertationes &c 5) 





s) FREHaxI Theatre, P, IV. p. 1508, — Apamı Vitz philof, — Macini 
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Franz de Malherbe geb. circa 1555. zu Caen, mo fein 
Water ein Benfißer des Raths war, und aus einem vornehmen 
Geſchlecht abftammte. Der junge Malherbe begab fich in feinem 
ırten Jahr in die Provence, und trat in die Dienfte deg Heinrichs 
von Angouleme , eines natürlichen Sohnes K. Heinrichs II, 
Grospriors von Frankreich, und blich bey ihm, bis er 1586. von 
Altoviti ermordet wurde. , Er heyrathete die Tochter eines Prafis 
denten, und zeugte mit ihr mehrere Kinder, die aber vor ihm 
ffarben. Auf Empfehlung deg Cardinal du Perron wurde er dem 
K. Heinrich IV. befannt, der ihn 1605. bey feiner Ankunft zu Pas 
rig gnadig aufnahm , und dem Herrn von Bellegarde empfahl, 
bigrauf mweitere Berforgung. Diefer nahm ihn zu fih; gab ihm 
freye Tafel, ein Pferd, und 1000 Livres Gehalt. Vom König er 
hielt er nichts. Erſt nach deffen Tod ernennte ihn die K. Maria 
von Medicis zum f. Kammerjunfer mit 500 Thalern Yahrgeld. 
Er farb 1628. et 73. zu Paris. In’ feinem Leben zeigte er wenig 
Meligion, und wenig Höflichkeit. Sein ganzes Augenmerk mar 
auf die Meinigkeit der franzgöfifchen Sprache und auf die Verfeines 
rung der franzöfifchen Dichtfunft gerichtet, fo daß man ihm in 
dieſem Betracht vieles zu danfen hat. Er übertraf alle franzöfifche 
Dichter; die vor ihm lebten. Aber wegen feiner fehlechten Aus⸗ 
ſprache wollte ihn niemand gern hören. — — Oeuvres. Paris. 1666. 
8. ib. 1689. am Beffen und fchönften‘ mit den Anmerkungen deg 
Menage und Chevresu, ib. 1722. II. 12. (2Thlr. 16 gr.) ib, 
1764. 8. bey Barbou ; dabey fein Leben von Racan. Sie enthals 
ten Paraphrafen der Palmen, Dden, Gonnete, Sinngedichte, 
Stangen ıc. Briefe, und einige ſchlechte ueberſetzungen. Die Brie⸗ 
fe find auch befonderg gedruckt, Paris, 1645. 12. (12 gr.) > 

Zobann Owen, (Audoenus) geb. zu Armon in der Graf; 
ſchaft Caernarvan des Herzogthums Wallis. Er ſtudirte zu Oxford 
die Rechte; wurde aus Armuth 1591. Schulmeiſter zu Trylegh ‚ 
und 1594. zu Warwit. Ein reicher katholiſcher Vetter enterbte ihn 


— — — — 








--Eponym: h. vo Pore-BrountT: p:90T=903. — Batrutre T. II. 
p. 209. T. IV. p. 162. — MoRHor. T.I. pr 1068. — WırrEen Me. 


morix ee — Yiiceron. 120. p- 1-8. 
t) Baıtret. T. II. p. 354. 433 ſq. T. IV, p. 193 201. — Bavyteh'v. 
— Niceron. 7% r an 
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aus Bigotterie; dagegen nahm fih Joh. Williams, Bifchof von 
Lincoln und Großfiegelbetwahrer,, feiner an, der ihn auch, da er 
1622. farb, in der Paulsfirche zu London begraben lief. Man 
hat nur vom ihm Epigrammatum Lib. III. Lond, 1606. 8. Amtt. 
1630. so, ı2. Vratisl. 1705. ı2, (15 fr.) Bafil. 1766. 8. Cı fl.) 
fonft oft gedrudt. "Die meiften find witzig. Sie famen wegen einir 
gen antipapiftifchen Ausdrücken in den Index libror, prohibitorum ; 
wurden aber dagegen in verfchiedene Sprachen überfeßt ; englifch 
durch Joh. Vicars, Lond. 1619. 8. durch Tho. Pefe, ib. 1659. 8. 
> durch Tho. Harvey; franzofifch dur) LE Brun, Par. 1709. 

Deutſch, Hamb. 1661. 12. Gpanifch durch de la Torre, 
Made 1674. 82. II. 4. u) Ein anderer 


Johann Owen, ein Sohn Heinrich Owens, Statthalters 
von Stasham in Drfordshire; fudirte zu Oxford die Theologie; 
wurde dafelbft Dechant im Collegio zdis Chriſti, Vice Kanzler 
und 1653. Doct theol. , aber unter Cromwel als ein independent 
abgeſetzt, und flarb den 24. Aug. 1683. zt. 67. — — Unter fer 
nen vielen Schriften , die gröftentheilg zierlich und mit vieler Bes 
fcheidenheit verfaßt find, merfen wir: Theologumena f. de natura, 
ortu & progreflu veræ theologie. Bremz. 1684. 4. (16 gr.) Fra- 
nek. 1700, 4. (1 Zhlr.) — De iuftitia div. contra Socinianos, 
Oxon. 1653. 8. — Mehrere Streitfchriften in Wateiaifher und eng; 
lifcher Sprache ꝛc. x) 

Matthias Cafımir Sierbiewsfi, CSarbievius RN ein Pol 
nifcher Jeſuit, geb, 1595. Er lehrtescine Zeitlang zu Vilna; mus 
de Doctor theol, , endlich F. Hofprediger, und. farb den 2 Apr. 
1640. zu Warfhau. — — Mau hat von ihm: Lyricorum Lib, IV, 
cum lib. Epodon & Epigrammatum. Lond. 1684. ı2. Antw. 1632. 4 
Colon. Ubior, 1648. 24. (8 gr.) fonft oft gedrudt. Man fett 
ihn dem Horaz an die Seite; nur find die Ausdrücke nicht immer 
rein genug. Die Oden haben den Vorzug. Dazu famen aus dem 
2. Odz VII, quæ in libris Lyricorum non habentur. Vil- 

. 1747. 12. ) 
m —_ —— ⸗— ss see nn. 


u) Macırı Eponym. h. v. — Baıtıer. T. IV. p. 1653. — Woop 
Athenz Oxon. — CuaursriE b. v. — Moruor. T. I. p. 1060. = 
Yliceron. ı2 Th. p. 262-266. 

x) Woop l.c. — Porsz-Brount. L c, 

y) Kosnis l.c. — Barırer. T. IV. p. 226 fg. — ALEGAMmBE Bibl. 
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Yicolaus Rapin, geb. zu Fontenay le Comte in Poitor, 
aus einem alten adelichen Gefchlecht. Er wurde Picefenefchal in 
diefer Provinz, hernach unter Heinrich 111. Prevot des Marechaux 
zu Paris ; danfte zuletzt ab, und flarb zu Tours den 15. Febr. 
dog. Et. 68. Die Hugenotten hatten an ihm einen abgefagten 
Feind. Sein Leben war fehr unruhig und unmoralifh. Man 
rühme unter feinen lateinifchen Gedichten vorzüglich feine Epigran- 
mata , und unter den frangöfifchen feine Plaifirs du gentithomme 
champ£tre &c. Auch hatte er Theil an der berühmten Satnre le 
Catholicon d’Efpagne. Souſt wollte er nach Art der griechif. und 
lat. auch unter den franzöfifchen Dichtern reimlofe Verſe einführen; 
aber er fand feinen Beyfall, Seine Gedichte wurden zu Parig 1610. 
4. zufammengedruckt. 2) - 

Renatus (Rene) Rapin, geb. 1621. zu Tours. Er lehrte in 
der Gefellfchaft der Jeſuiten, von welcher er ein mwürdiges Mitglied 
war , die fchonen Wiffenfchaften mit groffem Ruhm, und ftarb 
den 27. Det. 1687. zt. 66. zu Paris. Man hält ihm mit Mecht für eis 
nen der beften lat. Dichter und wißigften Köpfe feiner Zeit. Auch 
wird ſeine Tugend eben ſo, wie ſeine Gelehrſamkeit geruͤhmt. Er 
war in der Philologie, Philoſophie und Medicin ſehr erfahren. 
— — Schriften: Horti Lib. IV. Par. 1661. 4, ein Meiſterſtuͤck; auch 
Eclogee und Odz , alle mit feinen Differtat, de carmine paftorali, und 
de culfura hortenfi &c. zuſammengedruckt, Lugd. B. 1672. ı2, 
Trai. 1672 8. die befte Ausgabe feiner Tat. Gedichte ift Par. 1723. 
IN. ı2. — Comparaifon de Thucydide & de T. Live, de Platon & 
d’Ariftote , de Demofthene & Ciceron,, d’Homere & de Virgile; 
auch unter der Yuffchrift : Comparaifon des grandes hommes de 
Yantiquite, Amft. 1693. 11.8. (1 Thlr.) Pateinifch durch Janus 
Brufhufen, Trai, 1684. 8. — Reflexions fur la philofophie, l’elo- 
quence, Phift. & fur la poefie. — Efprit du chriftianifme. Par. 1674. 
8. (16 gr.) — La foi des derniers fiecles, ib 1679. 8. (16 gr.) 
— L’importance du falut. ib. eod. 8. (12 gr) — Oeuvres &c. 
Haye. 1725. II. 12. (2 Thlr. 16 gr.) a) 

a — 


Scriptor. S. J. — Moruor T. I. p. 1061. — LEBRECHT Gotr- 
nerr LANGBEIN Comment. de M. C. Sarbievii vita, ſtudiis & ferip- 


tis. Dresdæ. 1753. 8. 
z) Du Marne Bibl. de France. — NicEron Mem. T. 25. 32. 
a) Kosnıac l. c. — BAILLET, T. II. p. ıı fa. 60. 65. III. 63. IV. 348- 
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Zohann de la Fontaine, (Fontanus) geb. den 8. Zul. 
1621. zu Ehateaus Thierry in Champagne, mo fein Vater ale Ober; 
forftmeifter die Aufficht über die Waffer und Holzungen deg Herzog: 
thums hatte. Nachdem er 18 Monate in der Gefellfihaft des Ora⸗ 
torium zu Paris zugebracht hatte, fo übergab ihm der Bater feine 
Bedienung , die er 20. Jahre lang aus Gefalligfeit verwaltete. 
Eben fo heyrathete er aus Gefalligfeit eine zwar fehöne und ver 
ftandige, aber unerträgliche ftolze Frau, mit welcher er fo wenig 
vergnügt lebte , daß er, um von ihr entferne zu feyn, ſich oft 
Jahre lang zu Paris aufhielt. Dabey waren weder er noch fie gu⸗ 
te Defonomen , fo daß er genöthigt war, von feinen betrachtlichen 
Gütern ein Stück nach dem andern zu verfaufen. Durch feine Ge 
Dichte machte er fich allgemein beliebt. fougquer, Dendome und 
der Prinz von Conti gaben ihm zu verfchiedenen Zeiten Gefchenfe. 
Endlich nahm ihn die Frau de la Sabliere in ihr Haus, und 
befrente ihn von alfer hauslichen Gorge. Sie verfah ihn 20. Jah⸗ 
re lang mit allen Beduͤrfniſſen. Nach ihrem Tode genoß er gleiche 
Vortheile in dem Haufe der Frau d’Hervart. Er wurde 1684. uns 
ter vielen Widerfprüchen in Die Afademie der Wiffenfchaften aufge 
nommen , und ftarb den 13. Mari 1695. æt. 73. ganz arm als ein 
Dichter. Sein: Aeufferes hatte nichts empfehlendes. Er war in 
feinen Handlungen oft findifch und Tappifch , fehr leichtglaubig, 
mitleidig , dienftfertig, gutmüthig, ohne Ehrgeiz, ohne Galle. Er 
liebte die Ergöglichfeiten oder den Zeitvertrieb mehr als den Reich 
thum, liebte die Veranderung. Geine Schreibart ift zierlich und 
ungeswungen , voll naiver Gedanken ; nur hatte er feine Werke, 
unter welchen feine Fabeln und Erzahlungen Meiſterſtuͤcke find , bie 
und da mehr feilen follen ; aber dazu war er zu frag. Auch einige 
unkeuſche Bilder und Ausdrücde, die er fich doch fo wenig in ger 
ſellſchaftlichen Unterredungen erlanbte, waren wegzuwuͤnſchen. — — 
Schriften: Contes & nouvelles. Par, 1665. 66. 71. III. 12. vers 
mehrt, Amſt. 1685. und 1700. II. 8. mit Kupf. Amft. (Paris) 
1695. und 1721. Il. 8. mit Kupf. Amft, (Paris) 1762. II. gm, 
(a fl.) treflich. — Fables choifies, Par; 1668. 79. 93. III, 4, erfte 





354. VIII. 297 - 304. — ALEGAMBE |. c, — Nickron Mem. I. c. 
— Bayıeh.v. — MorHour. T. 1. p. 863 fa. 956. 989. 1004 fq. 
T. I. p. 43. 429. — Freyra@ Appar. litt. T. III p. 709 ſq. 
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Ausgabe ;_ dazu famen Fables nouvelles & autres poefies, ib. 1671. 12, 
Diefe Fabeln fanden allgemeinen Benfall, Sie wurden fehr oft ger. 
druckt , am beften und am ſchoͤnſten: Anvers, 1658. V. 8, Par, 1700. 
V. 12. mit Rupfern von Chauveau; ib. 1730. und 1760. IV, folm, 
mit 276 Kupfern von den beften Künftlern , fehr prächtig von 
Montenault. (go fl. oder 120 fl.) ib, 1757. II. ı2. Amft, 1728. 
IV, 8. mit Kupf. (4 Thlr.) Dresde. 1757. IV. gm. mit Rupf. (15 fl.) 
ib. 1766. IV. gm. mit Kupf. (30 fl.) Copenh. 1761. III. 8. (3 fl.) 
Laufanne, 1772. Il. 8. mit Kupf. (4 fl.) Leide, 1776. IV. 8. mie 
prächtigen Kupfern. (30 fl.) a Bouillon. 1776. fol. und IV, g. mit 
247 Kupfern , fehr ſchoͤn; dabey dag Leben des Berfaffers ıc. — 
Oeuvres &c. Antw. (Paris) 1726. III. 4. fehr fehön; der erfte Theil 
begreift die Erzählungen, der andere die Fabeln, der zte die ver; 
fchiedenen Werke, Schaufpiele, vermifchte Gedichte und Briefe ıc, 
Oxuvres diverfes &c. Par. 1729. IL 12. ib. 1758. IV. 12, (4 fl.) 
Haye. 1729. IV, ı2, Amſt. 1744. und 1763. IV. 8. (3 fl.) Bey dies 
fen. Ausgaben fehlen die Fabeln und Erzählungen , weil fie beſon— 
ders gedruckt ſind. b) | 


Yiicolaus Boileau, Herr von Defpreaur, geb. den 1. Nov, 
1636. nicht zu Paris, wo fein: Vater, YUegidius, ein redlicher 
Mann, Greffier bey der Oberfammer war, fondern zu Crone, ei⸗ 
nem fleinen Dorf in der Isle de France. Er findirte zu Paris, 
nebft der Philofophie, die Mechte, legte fich aber von Jugend auf 
durch Leſung der Dichter auf: die Dichtkunſt, und wurde 1656, un⸗ 
ter die Parlamentsadvofaten aufgenommen. Aber die ganzliche Ab: 
neigung vor allen Vroceffen und gerichtlichen Verhandlungen brachte 
ihn zum Entfehluß , in den geiftlichen Stand überzutretten. Er 
wollte wirflich die Theologie in der Sorbonne fludiren; aber die 
fcholaftifche Grillen ſchroͤckten ihn zurüc, : Ohngeachtet er nicht 
mwirflich eingeweiht war, fo erhielt er doch das Priorat von St. 
Paterne in der Didces von Beauvais, das ihm 800 Livres eintrug. 
Er legte es aber aus Gewiffenhaftigkeit nach 8. Jahren freymillig 
nieder , und widmete ſich nach dem Tod feines Vaters ganz der 
Dichtkunſt. Durd) feine Satyren, Briefe. u. a. wißige Gedichte 


— mu. 








b) BAtLırr. T. IV. p. 5369 fg. — Perravrr- Eloges &e. T.L— 
CuaureriE 4» v. — Osmont Did, Typogr. T. J. p. 293 fg. — 
Niceron. 14 Th. pP: 316 -347: | 
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verfchafte er fich vornehme Gönner , daß er nicht nur 1672. vom 
König ein Jahrgeld von 2000 Livres erhielt, fondern auch 1684. 
in die Akademie der Inſcriptionen und der franzöfifchen Sprache 
aufgenommen wurde. Bor feinem Tod, der den 13. März 1711. 
zet. 74. ju Paris erfolgte, beraubte ihn eine gänzliche Taubheit 
des getwöhnlichen Umgangs feiner Freunde. ein Character war 
edel und rechtfchaffen. Seine Gedichte find meifterhaft und origis 
nell ; nur hatte er die Alten nicht hie und da zu fehr nachahmen 
follen. Er arbeitete muͤhſam, nicht mit einer erhigten Einbildungs⸗ 
fraft ; daher berrfcht überall Drdnung und KRichtigfeit in den Ges 
danken, Zierlichkeit, Wolflang und Reinigfeit im Ausdrud. Geine 
Gegner , der Abt Corin, Desmarets , Bonnccorfe, Bour⸗ 
faults 20 ſchadeten feinem Ruhm nicht. — — Schriften: Saty- 
res VII, Par. 1666. ı2, erfte Ausgabe ; vermehrt, ib. 1674. 4. — 
Epitres XIL — Art poetique auf XII. — Le Lutrin, über eine Zwi⸗ 
fligfeit wegen des Pults eines Cantors in einer Gapelle zu Paris, 
in 6. wißigen Gefangen. — Oden und Sinngedichte. — Reflexions 
fur Longin &c. und eine franzöfifche Ueberſetzung des Longins. — 
Oeuvres &c, Par. 1694. II. ı2. pollftandiger, ib. 1695. Il, ı2. Amft, 
1701. Il, 12. in welcher die Stellen der lat. Dichter, welche Bois; 
leau nachahmte,, beygedruckt find; und die lezte vom Verfaſſer bes 
forgte Ausgabe, Par. 1701. 4. noch vollftandiger: ib. 1713. II. 4. 
und ı2. von Derrier und Boivin vermehrt; Amft. 1713. IL 8. 
Noch beffer mit dem gelehrten Commentar des Elaude Broſſette, 
Növofaten zu Lion, Geneve. 1716. Il, 4. nahgedrudt, Amſt. 1717, 
IV. s2. fehr ſchoͤn; ib. ıyı8 II. fol. und IL, 4. mit Kupfern von 
Picart, feht prächtig; Haye. 1722. IV. ı2. mit Kupf. Amft. 1730, 
IT. fol. und. II. 4. mit Kupf. Par. 1726, IV. 8. und mit Anmerfuns 
gen und Verbefferungen von 3. B. Souchap, ib. 1740 I. 4, Mit 
Anmerfungen von Saints Marc, Par. 1747. V. 8. ib. 1772. V. 8. 
mit prächtigen Kupfern. ( 20 fl.) Dresde. 1956. IV. 8. und 1767. 
1V. gm, mit Rupf. fehr ſchoͤn; Amft. 1772. und 3775. V. 8. (13 fl.) 
Utrecht, 1768. Il. ı2. (1 fl..gofr.) — La guerre des anteurs anciens 
& modernes. Haye, 1671, ı2. Boileau war zu fehr für die Alten 

eingenommen. c) s 








e) Vie &c. par MSr. de MaızEeaux, Amft. 1712. ı2. — Baıteer. T. II, 
p. 52. 271, 464. III. 68. IV. 370-374. — CHAUFEPIE bh, v. — Stolle 
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Martin Opitz von Boberfeld, geb. den 23. Sept. 1597. 
zu Bunzlau in Schlefien. Nachdem er hier den Grund unter An; 
weiſung der beyden Rectoren Chr. Opitz, feines Vaters Bruders, 
und Andr. Senftlebens, gelegt hatte, fo gieng er 1618. auf die 
univerſitaͤt zu Frankfurt a. d. Oder; von da nach Heidelberg, Straf; 
burg und Tübingen. Wegen des Meligionsfriegg flüchtete er 1620, 
nah Holland ; hielt fich einige Zeit in Holftein auf; kam 1622, 
als Profeffor an das neuerrichtete Gymnafium zu Weiffenburg in 
Siebenbürgen ; wurde 1624. Nath bey den Herzogen von Liegniz 
und Brieg; fam nach Gachfen, 100 er fich durch feine Gedichte 
beliebt machte; und 1625. nad Wien, two ihn der Kaifer Ferdi; 
nand II. zum Dichter frönte, und unter dem Namen von Bober; 
feld adelte. Er trat 1626. als Secretär in die Dienfte des faifers 
lihen Minifters und Generals Burggrafen von Dobna, auf deffen 
Veranlaffung und Koften er 1630. nad) Paris teif’te, wo er mit 
Grorius Steundfchaft machte. Nachdem er feinen Wolthaͤter durch 
den Tod verloren hatte, fo begab er fich nach Preuffen, und wur; 
de auf des Grafen von Dönhofs Empfehlung vom Polnifchen 
K. Uladislaus zu feinem Secrefär und Hiftoriograph ernennt. Er 
fiarb den 20. Aug. 1639. unverchligt zu Danzig, an der Peſt, und 
hinterließ den Ruhm eines Wiederherftellers der deutfchen Dicht: 
kunft , eines DVerbefferers der deutfchen Sprache , und eines vers 
nünftigen Kunftrichters. — — Schriften: Varise lectiones. Dan- 
tifei. 1637. 4. (18 gr.) — Geiftliche und weltliche Gedichte, erfte 
Ausgabe, Straßb. 1624. 8. Amſt. 1646. II. ı2. (1 Thlr. 16 gr.) 
Bresi. 1690. 8. (1 Chir.) — Lobgedichte. Zürich. 1755. gm. 
Cı fl. 30 kr.) von Bodmer und Breitinger beſorgt. — Die volk 
fländigfte Ausgabe von famtlichen Gedichten mit Trillers Anmers 
fungen: Deutfche Gedichte, Franff. 1746. 1V. gm, mit Kupf. (rofl) 
— Silvarum Lib, 11], — Epigrammata &c, d) 
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Auleit. sur Si, der Gel. — Schroth Abbild. und Lebensbeſchr. berühmter 
Gel. 2 B. p- 157-220. — Yiiceron, 22 us p. 340-391. — -Saxıı 
Onom, P. V. p. 614. 

d) Sein Leben ıc. von Chriftoph Coler, — $. — Koenısl.c— 
FREHER 1. c. P. II, p. 1087-1096, — Baızrer, T. IV. p. 221, — 
Yindners Nachr. von Opitzens Leben und Schriften. Leipz. 1740 41. IL 
8. — Wieifters Character der deutihen Dichter. x B. p. 145 - 160. — 
Morhofs Unterricht von der deutſchen Sprache und Poeſie. — Beim 
manns Hilft. litt. 3 B. pP. 450-457. 
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Paul Flemming, geb. den 17. Oct. 1606. zu Hartenſtein in 
der Schoͤnburgiſchen Graffchaft im Vogtland. Er ſtudirte auf der 
Fuͤrſtenſchule zu Meiſſen und zu Leipzig die Arzneikunſt. Die Kriegs; 
unruhen nöthigten ihn 1633. nach Holftein zu fliehen. Da der Herz 
zog eine Gefandfchaft an feinen Schwager Mich. Federowiz nach 
Mofcau, und 1635. eine noch zahlreichere an den Schach Soft in 
Perſien ſchickte, fo entfchloß fich Flemming , da er 24. Jahre 
alt war, die Reiſe mitzumachen. Er fam unter vielen Befchwer; 
lichfeiten und Stuͤrmen, die er in feinen Gedichten befchreibt, 
1639. zuruͤck, verlobte fich zu Reval, und wollte fich zu Hamburg 
nicderlaffen; empfieng 1640. zu Leiden den Doctorhut, und ftarb 
den 2. Apr. 1640. æt. 31. zu Hamburg als Bräutigam. _ Morhof 
will ihn dem Opitz noch vorziehen. Er hat zwar mehr Feuer, 
aber er wußte es nicht mit Verftand zu mäffigen ; er fchreibt oft 
gezwungen, und nicht fo rein, wie Opig. In Sonnetten war er 
gluͤcklich. — — Schriften: Rubella f, Suaviorum liber ; eine Samm⸗ 
lung lateinifcher Gedichte, 1631. 8. — Ein lat. Gedicht von 709 
Berfen auf die Geburt des'Erlöfers. — Epigraminara. Amt. 1649. 8. 
(8 gr.) — Seine deutfchen Gedichte find unter der Auffchreft: 
Poetiſche Wälder, zufammengedrucht, Hamb. 1641. 8. ver; 
mehrt, Naumburg 1666. und Mierfeb. 1685. 8. (10 gr.) ein 
Meifegefahrte Adam Olearius oder ——— beſorgte die 
Ausgabe. e) 


Daniel Caſpar von — „Erbherr zu Kitlau, Rei 
ſau und Roſchkowiz, geb. den 25. Jan. 1635. zu Nimptſch in 
Schleſien. Er ſtudirte zu Leipzig und Tuͤbingen; beſuchte mehrere 
Fuͤrſtenhoͤfe in Deutſchland; reiſ'te durch die Schweiz, auch nach 
Holland , wo er ſich beſonders zu Leiden und Utrecht aufhielt; 
von da nah Wien und - Ungarn; wurde Efaiferlicher Rath und 
Stadtſyndicus zu Breslau , und farb den 27. Apr. 1683. am 
Schlag Schon in feinem r5ten Jahre verfertigte er mit maͤnn⸗ 
licher Beredfamteit die Trauerfpiele Ibrahim Baſſa, Agrippina 
und Epicharis. Die italienifche , franzöfifche und fpgnifche Spras 
che lernte er beynahe ohne Lehrer , und übte fich in allen Arten 
der Dichtfunft. Aber er brachte zuerft den ſchwuͤlſtigen verdorbe⸗ 











e) Reimmanns 1. c. p. 462 ſqq. — Morhof l. c. p. 426. — Stollt 1. c. 
— Meiſter l. c. T. J. p. 160- 180. 
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nen Gefchmad in den Stil, flog zu hoch und verlor fih in den 
Wolken. Ueberdieß find feine hohe Geiftesgeburten mit zu vieler 
Schulgelehrſamkeit vollgepfropft , und zu dunfel, daß fie bey dem 
jetzt verfeinerten Geſchmak nicht leicht mehr gelefen werden. — — 
Schriften: Sämmtliche Gedichte. Bregl. 1689. 1701. 1724. und 
1748. 8. (1 Thlr. oder 2 fl.) daben fein Leben. — Arminius oder 
Hermann, nebft feiner durchlauchtigen Thusnelda zc. Leipz. 1689 
1731. IV. gm. (8 Thlr. oder 15 fl.) Eine ſchwuͤlſtige, gar zu ges 
lehrte, ermüdende Heldengefchichte. Benjamin Yieufirdy lieferte 
den 2ten Theil, da Kohenftein nach der Ausarbeitung des erften 
Theile farb. Bon Job. Ehr. Maͤnnling haben wir Aminius 
enucleatus &c. Stargard. 1708 11. 8. (16 gr.) und Lohenfteinius 
fententiofus &c. Bresl. 1710. 8. (8 gr.) — Lobrede auf den lejten 
Viaftifchen Herzog Georg Wilhelm zu Lirgniz, Brieg und Woh⸗ 
lau; auch auf den Herrn von Hofmanswaldau ic. F) 
Chriftian von hofmanswaldau, geb. 1617. zu Bres⸗ 
lau. Er fludirte zu Danzig und Leiden; reif’te durch Engelland, 
Frankreich und Stalien; wurde Faiferlicher Rath und Präfidene 
des Stadtraths zu Breslau, mo er den 18 Apr. 1679. ſtarb. Er 
hatte fich die meiften europäifche Eprachen befannt gemacht, und 
feinen Geſchmack durch Lefung der beften Gedichte. gebildet. — — 
Schriften : Deutfche Ueberfegungen und Gedichte. Bresl. 1704. 
und 1717. 8. (18 gr.) Unter den Neberfegungen find hauptfächlich 
befannt des Guarini Paftor fido, und des Theophile Socrate mou- 
rant. Die Gedichte find finnreich und ſanft. — Deutfche Red 
übung. Leipg. 1702. 8. (16 gr.) — Eeine und anderer Gedichte. 
ib. 1709. und 1734. VII. 8. (3 Thle.) Man hat ihm einige falfchs 
lich zugefchrieben. Seine Heldenbricfe und Elegien werden ge 
lobt. 8) | 
Andreas Grypb , geb. den 2. Oct. 1616. zu Glogau in 
Schleſien. Er fludirte zu Frauftadt und Danzig; wurde bey dem 
Rechtögelehrten und Comes Palatinus , Georg Schönborner zu 
Srauftadt, Hauslehrer , der ihn 1637. nicht nur zum Dichter frönte, 
fondern ihm auch den Adel erteilte, wovon er aber , tie billig, 
feinen Gebrauch machte. Das folgende Jahr gieng er nach Leis 








£) Reimmann Li. — Gtollel. c. 
1) Reimmann ,«. — Stolel.. * 
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den, wo er mit den berühmtefien Gelehrten Bekanntſchaft machte. 
Er reifte 1644. mit einigen Adelichen durch Engelland , Frank; 
reich und Italien; hielt fich eine Zeitlang in Straßburg auf, und 
fan 1647. nad) Frauftadt zurüc. Er fchlug den Ruf als Profeffor 
nad) Heidelberg, Frankfurt a. d. Oder, und nad) Schweden aus; 
wurde Syndicus bey den Glogauifchen Landftänden , und flarb 
mitten in ihrer Verfammlung den 16 Jul. 1664. plöglic) am Schlag. 
— — Schriften: Trauerfpiele und andere Gedichte; am vollſtaͤndig⸗ 
fien, Bresl. 1698. 8. Weder Plan noch Ausdruck find darinn ims 
mer richtig und edel; die Verfe oft hart; im £ragifchen liebt er 
Die Allegorie; im fomifchen dag milde und niedrige, nach dem 
damaligen englifchen Geſchmack. Seine Denkfchriften und Trauer; 
reden , fein Peter Squenz und Horribilicribrifag ꝛc. werden nicht 
mehr gelefen und bewundert. h) Deffen Sohn 


Chriftian Grypb, geb. den 29. Sept. 1649. zu Frauftadt in 
Polen. Den gewöhnlichen Schulunterricht empfieng er von feis 
nem Vater, ftudirte hernach zu Jena und Straßburg, nebft den 
ſchoͤnen Wiffenfchaften die Kechtsgelahrtheit ; wurde 1674. Prof. 
eloqu. am Elifabethano zu Breslau, hernach 1686. in eben diefer 
Stadt Rector am Magdalenen⸗-Gymnaſio, auch 1699. Bibliothekar, 
und flarb den 6. März 1706. xt. 57. am Schlag. ‘Er Fonnte die 
griechifche Sprache fehr fertig fprechen. — — Schriften: Entwurf 
der geift- und meltlichen Ritterorden. Leipz. 1697. und vermehrt 
1709. 8. — Poetifche Wälder. ib 1698. 8. — Apparatus de fcrip- 
totibus biftoriam ſæculi XVII, illuftrantibus, ib, 1710. 8. fchäßbar. 
— Dom Alterthum und Wachsthum der deutfchen Sprache. Bresl. 
1708. 8. — Deutfche Reden ꝛc. — Sylloge vitarum fel, illuftrium 
viror. Uratisl. 1761. und 1739. 8. (45 fr.) i) 


Friderih Rudolph Ludwig von Caniz, geb. den 27. Nov. 
1654. zu Berlin, aus einem fehr alten adelichen Geflecht. Er 
begab fich, zu Fortfegung feiner Studien, 1671. nach feiden, und 
1673. nad) Leipzig; hielt fich 1675. zu Berlin auf; reif’te in eben 
diefem Jahr nad) alien, wo er fich am längften zu Venedig, 
Neapel, Kom und Florenz aufhielt; reifte ferner nach Frankreich , 





n) Act. cit. 
i) Jo. TuOD. LEIVBSCHER dc doctis Gryphiis, 1702. 3. — Stolle I. c. 
— Yliceson. 2 Th. p. 319-323. j 
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Engelland und Holand ; wurde nach feiner Rücktunft Kammer; 
junfer zu Berlin ; folgte 1677. und 78. dem Pommerifehen Feld⸗ 
jug, und 1679. dem Hof nad) Preuffen. Er überließ hierauf feine 
Kammerjunferftelle einem andern ; erhielt dagegen von dem Kurs 
fürft die Amtshauptmannfchaft der Aemter Zoffen und Trebbin ; 
wurde bald darauf zum Hof; und Legationgrath ernennt, und an die 
£urfürftlichen Höfe am Rhein gefchickt. Da feine Unterhandlungen 
glüclich waren, fo belohnte ihn der Kurfürft mit den Amtshaupt⸗ 
mannfchaften Drühlendorf und Muͤllenbeck. Er gieng als Gefand; 
ter nach Eöln , nach Niederfachfen, Wien und Ungarn. ride; 
rich III, erhob ihn 1688. zum Geheimenrath, und 1697. zum wirk⸗ 
lichen Geheimenrath, fo wie der Kaifer Keopold 1698. in den 
Freyherrnſtand. Er verfah noch mehrere wichtige Gefandfchaften, 
und flarb, nachdem er fich zweimal vermahlt hafte, den 11. Aug. 
1699. æt. 45. zu Berlin. Sein Character war edel. — — Seine 
flieffende und geiftreiche Gedichte gab der Hofrath Rönig am bes 
ften heraus. Berl. 1727. gr. 8. (1 Th.) ib. 1765. gr. 8. (2 fl. 
30 fr.) Dabey fein Leben. K) 

Jacob Cars, geb. den 10. Nov. 1577. zu Brouwershafen in 
Zeeland. Nachdem er zu Leiden, Orleans und Paris fudirt hats 
te, fo practicirte er und übte fich in Staatsgefchäften, theilg im 
Haag , theils zu Middelburg fo ruͤhmlich, daß er Penfionariug 
von Dordrecht und Middelburg, ferner 1634. Penfionariug der 
Staaten von Holland und Weſtfrießland, und 1648. Großflegel; 
bewahrer und Lehenftatthalter wurde. Bald hernach legte er alle 
diefe Aemter aus Liebe zur Ruhe nieder. Doch reifte er noch in 
feinem 7gten Jahr als Gefandter zu Crommell nach Engelland, 
Er ftarb den 12. Sept. 1660. et. 82. auf feinem Landgut Sorgpliet 
ben dem Haag. Ein belefener, ſehr verftandiger und in mehreren 
Sprachen erfahrner Mann. Geine finnreiche, flieffende und leſens⸗ 
wuͤrdige Gedichte find oft, und am vollfiandigften zu Amſterdam 
1726. II. fol, mit feiner eigenen Lebensbefchreibung in hollaͤndiſchet 
Sprache zufammengedruct, mit Kupf. (13 Thlr.) — Sinnteiche 
Werke und Gedichte, aus dem Hollaͤndiſchen überfegt, Hamb. 
1710-17. VIII. gm. mit Kupf. (7 Thlr. oder 13 fl.) 1) 


k) Meiſters Eharakterifiif der deutſchen Dichter. ı B. p. 225-257. 
1) Koenig 1, c. — SwEERT Athenz Belg. p. 358. — Forpens Bibl, 
Belg. T. I. p. 507. fq. 
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Fooft van der Dondel, geb. 1587. Erſt in feinem zoten 
Jahr ließ er fih in der lat. Sprache, und im goten in der os 
gif unterrichten. Wenn er bey feinen treflichen Naturgaben die als 
ten Glafifer von Jugend auf ſtudirt hätte, fo ware er einer der 
gröften Dichter worden. Er war in der Gecte der Anabaptiften 
ersogen; trat hernach zu den Arminianern, endlich zur romifchen 
Kirche , und flarb den 5. Febr. 1679. zt. 92. Man nennt ihn 
den hollandifchen Dirgil und Seneca. Seinen Gedichten fehlt die 
Nichtigkeit und der edle Geſchmack. Seine Satyren find zu heftig 
und hitzig und mit groben Schmähreden angefüllt. — Er überfeste 
den Virgil und Horaz und Davids Palmen in hollandifche Verfe ; 
fchrieb Trauerfpiele , welche Dav. Hoogſtraaten zu Anıfterdam 
1720. II. 4. zuſammendrucken lief. Unter denfelben halt man den 
Palamedes oder die unterdruͤckte Unfbuld für ein Meiſterſtuͤck. 
Keil er darinn den Olden Barneveld vertheidigte , und gegen 
des Prinz Moriz ſowohl, als gegen die Synode von Dordrecht 
zu heftig loszog, fo wurde er nur um 300 fl. geftraft. m) 

Jobann Milton, geb. den 9. Dec. 1608. zu London, wo 
fein Vater gleiches Namens, der aus einem alten adelichen Ge: 
ſchlecht in Oxfordshire abftammte, aber von feinen Aeltern enterbt 
worden war, weil er fich zur Fatholifchen Neligion gewendet hatte, 
damals als Notarius fich aufhielt. Der junge Milton wurde in 
feines Vaters Haufe und in der Paulsfchule wohl unterrichtet. 
Er fam fchon in feinem ıs5ten Jahr nach Cambridge, mo er nebft 
dem philofophifchen Studio fich mit den fihonen Wiffenfchaften 
und mit der Dichtkunft fo ruhmlich befchaftigte, daß er viele les 
ſenswuͤrdige engl. und lat. Gedichte verfertigte. Da er von feinem 
12ten Jahr an gewohnt war „ big um Mitternacht zu fludiren, fo 
ſchwaͤchte er fein von Natur fchtwaches Geficht unter heftigen Kopf⸗ 
fchmerzen fo fehr, daß er ein Aug verlor, und endlich 1651. ganz 
erblindete. Nachdem er Ganıbridge verlaffen hatte , fo brachte er 
5. Jahre in feines Vaters Haufe mit Leſung der griechif. und lat. 
Glaffiter fowohl, alg mit Erlernung der Mufif und Mathematif 
zu. Er reif’te 1637. nach Frankreich und Italien, wo er mit den 
vornehmften Gelehrten Bekanntfchaft machte. Zugleich lernte er 
die italienifche Sprache fo fertig, daß er in derfelben fchöne Verſe 











m) WITTEN Diar. biogr, — Gtolle l. ©. 
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verfertigte. Da er nach 15 Monaten von feiner Reife zuruͤckkam, 
fo errichtete er feiner Schweſter und einiger guter Freunde Kin: 
dern zu lieb zu London eine Schule , in welcher er nebft den Spra⸗ 
chen und fchönen Wiffenfchaften die Gefchichte und Mathematik 
lehrte. Bey den bürgerlichen Unruhen, die in Engeland ausbras 
chen, erklärte er fich gegen die Bifchöffe, und als ein heftiger Re⸗ 
publifaner wider den König , in mehrern Schriften, die ihm mes 
nig Ehre machten. Er heyrathete 1643. Maria Powel, die Zoch, 
ter eines Edelmanns aus Drfordshire- Die junge Frau lief nach 
einem Monat zu ihrem Vater zurück, mit der Erklärung, fie wolle 
nicht mehr zurückkehren. Da aber Milton wirkliche Anftalten zur 
Ehefcheidung vorfehrte, fo bat fie fehnlich um ihre Wiederaufnahme, 
Er ließ ſich erbitten, und zeugte mit ihr 3. Töchter. Nach ihrem 
Tod fchritt er zur zten und 3ten Heyrathi, ohne mehrere Kinder 
zu zeugen. Bis nach dem Tod K. Carls I, der 1649. enthauptet 
twurde beſchaͤftigte er fich in einem feinen Hauffe in Holbrunn mit 
- Gtudiren. Vermuthlich brachte ers durch feine Schriften vom alls 
gemeinen Mecht der Völker gegen die Tyrannen dahin , daß ihn 
der vom Parlament , oder vielmehr von Eromwell errichtete 
Staatsrath zu feinem Secretaͤr wahlte. Er nahm dieſes Amt uns 
ter der Bedingung an, nur die lateinifchen Briefe und Ausfertis 
gungen beforgen zu dürfen. So lang Cromwell am Ruder faß, 
hatte Milton gute Zeit. Aber unter Carl II, hielt er fich verbors 
gen , big die allgemeine Amneftie angekündigt war. Er erhielt 
zwar einen Freybrief, fo fehr er auch mit zügellofer Verwegenheit 
den ungludlichen Carl I und deffen vertriebene Familie angegriffen 
hatte; aber er wurde von allen Öffentlichen Aemtern ausgefchloffen; 
Nun arbeitete er in feinem 6oten Jahr ſtockblind an feinem vers 
‚ lornen und wieder eroberten Paradied, und flarb gu Bunhill den 
15. Nov. 1674. et. 66. — — Schriften: Von der Berbefferung 
der Kirchenzucht in Engelland zc. engl. Lond, 1641. 4. gegen die 
Bilchoffe. — Vom Urfprung der geiftlichen Herrfchaft wider die 
Bifchoflihe Prälatur; engl. ib, 1641. 4. wider Uffer; und noch 
einige Streitfchriften in Diefem Gefecht. — Bon Erziehung der Kin⸗ 
der; engl. bey feinen Poetical- Works, Lond. 1731. 8. taugt niche 
vie. — Eine Sammlung engl. und lat. Gedichte. ib. 1645. 8. 
ib, 1673. 4, und 1695. fo, — Das Recht der Könige und der 
Obrigkeiten, darinn bemiefen wird, daß ein Thrann vor Gericht 
( Dritter Band.) M 
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gefordert, abgefebt und zum Tode verurtheilt werden koͤnne; engk 
ib, 1649. 4. Er ſtellt darinn verabfchenungsmwürdige und alle Staus 
ten zerruͤttende Grundfäge auf. — Jeonoclaftes oder Widerlegung des 
Buchs Jcon regia &c. engl. 1649. 4. ftanzdf. ſchlecht, Lond. 1652. 
8. Diefe legtere Schrift: Jeon regia &c. wovon nicht Carl 1, ſon⸗ 
dern Bauden, ber Bifchof zu Ercefter , Verfaſſer war, erregte bey 
den Königsmördern Anffehen,; und beunruhigte felbft den Crom⸗ 
well. Milton mußte e8 auf deffen Befehl widerlegen ; aber er 
befolgte den Auftrag mit folcher Heftigfeit, daß viele Presbyteria⸗ 
ner und. auswärtige Gelehrte ihren Abfchen zeigten. Mit dieſer 
verband er eine andere Schrift: Acht und vierzig Anmerkungen über 
die Hinrichtung Carls I3 engl, — Detenfio pro populo Anglicano, 
Lond. 1651, fol.; auch im 4. und 12. (16 gr.) rar. Mider des 
Cr. Sarmasıı Defenfio regia &c. in einer zierlichen Schreibart, 
fir die Monarchenfeinde gruͤndlich verfaßt, fo dag man zu fagen 
pflegte: Saumaife habe eine gute Sache ſchlecht, und Milton 
eine fchlimme Sache gut, vertheidigt. Milton empfieng zwar 
1000 Pf. Sterl. zur Belohnung, aber fein Buch wurde als aufruͤh⸗ 
rig zu Paris und Touloufe durch den Scharfrichter verbrannt. Da 
ben diefer Gelegenheit von einem Anonymo (dem Erzbifchof Joh. 
Bramhall) herauskam: Pro rege & populo Anglicano Apologia, 
contra Johannis Polypragmatici, alias Miltoni, defenſionem deſtructi- 
vam regis & populi Anglicani, Antw, 1652. 12. fo ſetzte Miltons 
Schweſterſohn entgegen: Jon. Pritıerı-Refponfio ad Apologiam 
anonymi cuiusdam tenebrionis pro rege & populo Anglicano- infan- 
tiffimam, Lond. 1652. ı2. — Secunda defenlio pro populo Anglica- 
no &c. ib. 1652. ı2. Geht beleidigend gegen den Aler. Morus, 
der des Det. du Moulin Echrift: Clamor regii fanguinis ad coe- 
lom &c. mit feiner Borrede drucken lich. Da Morus fich in der 
Heinen Schrift: Fides publica &c. vertheidigte , fo fehrieb noch 
Milton: Defenfio pro fe contra Alex, Morum. Hagæ. ı655. ız, 
Alle dieſe bey der Enthauptung Carls I. gewechſelte Streitfchrif: 
ten find fehr felten; am wenigſten in einer vollftandigen Samm⸗ 
lung zu haben, — Paradife loſt; das verlehrne Paradies. Lond, 
1669. 4. ib, 1674. 8. Die zwei einzige Ausgaben, welche Milton 
bey feinen Leben beforgte. Die erfte begreift 10; die zweite (meil 
dag te und zofe in 2. Bücher getheilt wurden) 12. Bücher. Die 
fhönften engl. Ausgaben von diefem originellen meifterhaften Ges 
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dicht ind: Lond. 1688. fol; mit Kupf. und mit Humes Anmerkun⸗ 
gen, ib. 1695. fol. auch fehr prächtig mit Rich, Bentleys zu kri⸗ 
tifchen Anmerfungen , ib. 1732. fol. und am vollftändigften von - 
Tho. Newton, ib. 1750, Il, 4m. dabey auch Addiſons und Ri 
&bardfons Anmerkungen , nebft Miltons Leben von Toland; Bir- 
mingham. 1759. I. 4m. uch Poetical Works. Lond, 1738. IV; 
gm. (7 fl. 30 fu) Merfwürdig iſt ed, daß Milton für feine 
Arbeit von dem Verleger nur 135 Pf. Sterl. erhielt, Man hat von 
diefem treflichen epifchen Gedicht mehrere Weberfeßungen: Deutfch 
durch Ernſt Gottl. von Berge. Zerbfl. 1682. 8, var, meil fie 
der weberfeger auf feine Koften verlegte ; eine andere von einem Uns 
genarinten. Frankſ. und eig. 1732. 8. beffer mit Annerfüngen von 
Joh. Jac. Bodmer: Zuͤrich, 1742. 8. ib. 1754. 59. und 69. 8. 
Cı fl. 20 fr.) In reimlofen Berfen und mit Anmerkungen von 
Frid. Wilb. Zacharid. Altona, 1762. 63. II. gr. 8. mit Kupf. 
(5 fl.) Franzöfifch von Dupre mit Addifons Anmerkungen. 
Par. 1729. III. 12. Haye. 1730. III. 12, (1 Thlr. 16 gr.) Auch 
hollaͤndiſch in reimlofen Verfen. Harlem, 1728. 4. und in italienis 
fchen Verſen von Rolli sc, — Paradife regaind &c. dag wieberge⸗ 
fundene Paradies , in 4. Büchern. Lond. 1670; und 1688. 8. mit 
Kupf. Franzoͤſiſch, durch den Jeſuiten Per. de Mareuil. Par, 
1730. 12. (16 gr.) Deutfch. Bafel, 1732. 8. Das verlorne und 
wiedergefundene Paradies in lat. Werfen, von Wilb. dog, einem 
Scottländer , 1690. 4. Das legtere Gedicht ſteht dem erflern 
weit nach, ob es gleich Milton aus Schwachheit des Alters oder 
aus einer übereilten Vorliebe dem erftern vorzog. — Gefchichte von 
Großbrittanien, von feinem erſten Urſprung big auf die Eroberung 
der Normänner ; engl. Lond, 1670. 4. find Bruchſtuͤcke — Von 
der wahren Religion, von der Kegeren, der gottesdienftlichen Abs 
fonderung , der Duldung der Religionen und von den Mitteln, wos 
durch dem Pabftum am meiſten gefteuert werden kann; engl. Lond. 
3673. 4. — Epiftolae familiares, ib, 1674. 8. (12 gr.) — Litterz 
fenatus Anglicani, Cromwelli & aliorum nomine ac juflu ſcriptæ. ib. 
1676. ı2. Lipf. 1690, ı2. &c. Geine engl. und lat. Werke wur⸗ 
den zuſammengedruckt, Lond. 1699. III. fol, daben fein Leben von 
Toland; vollftändiger von Tho. Bird) , ib. 1738. IL fol, n) 
n) Sein Leben von oh. Toland, engl. Lond. 1699. 8, — Woon Fall 
Ozon, T, I. p. 262-266. - GeujJsTt Bibl. frangoife. T. VIII: p. i92- 


180 Bierte Abtheilung. 


Fohann Ludwig GIG, Herr von Balzac, geb. 1594. zu 
Angouleme. Nach einer in feinem 17ten Jahr gemachten Reife 
nach Holland trat er bey dem Garbinal la Valette in Dienfte, und 
Hielt fic als deffen. Agent 18 Monate in Nom auf. Nach‘ feiner 
Ruͤckkunft feßte er fich auf fein Landgut Balzac, und reif’te biswei⸗ 
Ien nach Paris, in Hofnung, durch den Gardinal Richelieu , der 
fonft fein Freund war, fein Glück zu machen. Da ihm aber feine 
Hofnung fehlſchlug, weil er fich nicht genug buͤcken wollte oder 
fonnte, fo begnügte er fich mit feinen mäfigen Einfünften. Doch 
erhielt.er endlich den Titel eines k. Staatsraths und Hifforiographen 
mit einem, Jahrgeld von 2000 Livres, die ihm aber’ nicht richtig 
ausbezahlt twurden. Er nennte diefe Gnade magnifiques bagatelles, 
Auch wurde er bey Errichtung der Academie francoife 1634. alg 
Mitglied aufgenommen. Wegen einiger Stellen feiner Briefe, wels 
che. die Mönche aufbrachten , gerieth er in einen heftigen Streit 
oder Federnfrieg. Doch lebte er endlich ruhig auf feinem Bands 
gut, und farb den 18. Febr. 1654. zer. 60. Er vermachte dem 
Hofpital zu Angouleme, wo er begraben fenn wollte, 12000 Livres, 
und feßte einen Preiß von 100 Franfen aus, der alle 2, Jahre 
für die befte Rede uber eine erbauliche Materie in der franzoͤſiſchen 
Akademie follte gegeben werden. Ohnſtreitig hatte er groffen Ans 
theil an DVerbefferung der franzöfifchen Sprache, fo daß man ihn 
für den Vater der franzöfifchen Beredfamfeit halten Fann. Seine 
Schriften wurden zu feiner Zeit mit Bewunderung geleſen; doch tas 
delte man mit echt feine zu gekunftelte, mehr wortreiche, als ges 
danfenreiche Echreibart und übertriebene Ausdruͤcke. Saumaiſe 
pflegte’ fie des fortifes harmonieufes zu nennen. — — Gihriften : 
Carmina lat, Lib, III. & epiſtolæ ſelectæ; ed. Argın. Menacıus, 
Par, 1650. 4. rar. — Epiftole ſelectæ. ib. 1651. 120 rar. — Let. 
tres choifies, — Lettres a MSr. Conrart. — Lettres a MSr. Chape« 
lain, — Entretiens &c. — Oeuvres &c, Par, 1665. Il. fol. Amſt. 
1684. Ill. ı2. 0) 


222. — Kozrnis l.c. — BavıE h.v. — ChaureriE h. v. — 
MorkHor. T. J. p. 301 Sa. 1070. — Yliceron. 3 Tb. p. 1-2. — 
Nachrichten von Miltons Leben und poetiihen Werfen, von Peck. Lond. 
1740. 8. * 

oe) PorE-BıounT. p. 1031-1033. — BalrEr. T. IV. pi 264 ſq. — 
‚BayıEe: bh, v. — Mornor T. |]. prior ig. T. U, p. 2 — 
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Edmund Bourſault, geb. 1638.50 Muſſy l' Eveque, :eis 
ner Heinen Stadt in Burgund, aus einem angeſehenen Gefchlechk. 
Sein Bater , der feine Jugend im Soldatenleben zugebracht hatte, 
und unordentlich lebte, kuͤmmerte ſich wenig um ſeine Erziehung. 
Edmund hatte die lateiniſche Sprache nicht gelernt, und redete, 
da er 1651. nach Paris kam, nur die gemeine Burgundiſche Spra⸗ 
che. Er legte ſich auf die Dichtkunſt, und lernte in 2. Jahren die 
Zierlichkeit und Reinigkeit der franzoͤſiſchen Sprache nach ihrem 
ganzen Umfang. Als Secretaͤr der Herzoginn von Angouleme 
ſchrieb er eine Zeitung in Verſen, die deu Hof fo ſehr beluſtigte, 
Daß der König. ihm, nebft:freyem Tifch bey Hofe, ein Jahrgeld 
von »2000: Livres verwilligte. Aber’ er verlor alles , und .follte ſo⸗ 
gar in die Baftille wandern , weil er fich über den Bart eines 
fchlafenden Capuziners, den eine Sticferinn_in den Bart deg heil. 
Frauciſcus ſtickte, im feiner. Hofzeitung fo. luftig gemacht hatte, 
daß der. König uud. die Koniginn mit dem ganzen Hof herzlidy 
daruͤher lachten. "Ein fpanifcher Francifcaner rächte fich und ruͤgte 
der Koͤniginn als Beichtvater das Gewiffen, Der Kanzler Seguien 
befreyte noch den Dichter von der Baſtille. Doc erhielt Bour⸗ 
faule: Die-Erlaubniß ing andere Zeitung. (Mufe enjonee ). monat⸗ 
lich, für den Dauphin zu: aesfertigen. Auch Diefe wurde ihm. unters 
fagt ‚. weil ihm einige harte Ausdrücke gegen den Prinzen Wil⸗ 
belm von Dranienigitfuhren. Er wurde endlich Stenereinnehmer 
zu Montlucon, und ſtarb den 15. Sept. 1701. zer. 63. an der Eos 

HE) Man ſchaͤtzte ihn ſowohl wegen feiner gefalligen guten Sitten, 
als wegen feines-Iebhaften und fcharffinuigen Verſtandes. Er jeugz 
te zwei Söhne und eine Tochter. — — Schriften: Pitces de thea- 
tre, Par. 1694. ı2. ib, 1701. ı2. Amſt. 172:. 1, ı2. und am beften 
Par, ı725, III. 12. dabey fein Leben. Einige, befonderg feine Co» 
medie- fans- titre , oder Mercure galant und Poiflon , murden fehr 
wohl aufgenommen. La Satyre des fatyres erregte ihm einen Streit 
mit Boilesu; doc wurden fie wieder die beften Frennde. — Let- 
tres de refpet, d’obligation & d’amour, ib. 1666, ı2. Gie-find 
auch befaunt unter der Aufichrift: Letrres a Babet, und wurden, 
wegen ihrer natürlichen, zierlihen und einfaltigen Herzensfprache 


Stolle Anleit. zur Hift. der Gel. p. 158 fg, — CLEMENT Bibl, hift, 
T. II, :p- 389 ſq. — GesopsS Floril. p. 32 fa. — NIcERON 


Mem, T. 23« 
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mit allgemeinem Beyfall gelefen und oft gedruckt, befonders zu 
VParis, 1738. II. 12, — Nouvelles lettres, accompagnees des fables, 
de Contes, d’epigrammes, de remarques &c. Par. 1697. ı2. vermehrt, 
ib, 1699. II. 12. auch fihön und leſenswuͤrdig. — Le veritable étu- 
de des Souverains, ib. 1671. ı2. Wenn ber Verfaſſer Iateinifch 
gewußt hätte, fo ware er von Ludwig XIV. dem dieſer Aufſatz 
vorzüglich gefiel, zum Unter s Praceptor für ben Dauphin gewählt 
worden. — Artemife & Poliante, ib. 1670. 12. — Le Marquis .de 
Chavigny. ib, eod. ız. — Le Prince de Conde. ib, 1675. 12. ed, 
UI, 1681. 12. Sind 3. fehr lebhafte und fehr zierliche Hiftorifche 
Erzählungen. — Ne pas croire ce que l’on voit. ib. 1675. IL, 12, 
Eine ae und in einer muntern Schreibart verfaßte — 
geſchichte. 

— sie, geb. den 12 Febr. 1612. ( 1600.) gu Strens⸗ 
ham in Morceftershire, wo fein Vater Pachter von dem Here 
diefes Orts war. Er ſtudirte zu Worceſter und Cambridge, doch, 
wegen Armuth, ohne die gewöhnliche Gradus anzunehmen ; purde 
Secretaͤr bey Dem Friedensrichter von Carlscroom, mo er fich in 
feinen vielen Nebenftunden auf die Dichtfunft, Hiſtorie, Muſil 
und Malerei legte. Hernach war er Gectetär bey der Eliſabeth, 
Gräfin von Kent, die die Gelehrſamkeit fehätte; ferner bey Gas 
muel Lufe, einem Dfficier bey ber Eromvellifchen Armee und 
Cromwells Anhänger ; endlich bey Richard , Stafen von Carbuty, 
Statthalter des Fuͤrſtenthums Wale, Er Farb 1680. æt. 68, 
(80.) zu London. — — Schriften: Audibras;, ein fatyrifches Ge 
dicht wider die Schwärmer und Independenten unter Carl I. in 
9 Gefangen, englifch Lond. 1710. 12. 1744. II, 8. 1757. UL gm. 
m. K. Deutfch von Bodmer, Leipz. 1737. 8. und von Waſer, 
Hamb. 1765. 8m, m. 8. (2 fl.) Die Ueberfegung ift hart, mit 
fchweizerifchen Provinzialifmen durchwebt. — Mola afınaria; 2Brie⸗ 
fe, und einige ungedruckte Gedichte kamen unter der Auffchrift: 
The pofthumous Works. &c. heraus, Lond, 1730. IIL ı2. q) 

Thomas Brown, der Sohn eines begüterten Landmann in 
Chropshire ; fludirte zu Oxford; entlief nach London , und wurde 





p) Yliceron. 11 Th. p.56-7:. 
g) Sein Leben beym Hudibras. — Woon Athena Oxon. — CHAUFEPIE 
v. Hudibras, — Niceron. 10 Th. p. 147- 153. 
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aus Mangel eine Zeitlang Schullehrer in Kingſton; Fam wieder 
nach London; feiner ungebundenen Lebensart nachzuhaͤngen; fehrieb 
ums Brod , und flarb 1704. Durch feine wigige und launigte 
Schreibart verfehnfte er fich vielen Benfall, aber er war ‚oft zu 
beleidigend. — — Man hat ftine Dialogues , Effays, Deelamations, 
Satires, Letters, Translations, Amufements &e, — — 
Works &c, Lond. 1707. IV. ı2. r) 

Derer Calderon de la Barca, ein ſoaniſchet Eombbien⸗ 
Schreiber, Ritter des Jacobs-Orden und Canonicus zu Toledo. 
Seine Comoͤdien wurden zu Madrid 1685-94. IX. 4. zuſammen⸗ 
gedruckt, und fanden in Epanien groffen Beyfall. ©. Antonik 
Bibl; Hifp. 

Georg Dilliers Herzog don Buckingham geb. ben 30 Yan. 
1627. Er fludirte zu Cambridge, und machte hernach eine Reife 
nach Franfreich. In den damaligen bürgerlichen Unruhen hielt er 
es mit dem König ; er begleitete den Prinzen Carl nad) Schott 
land, und wohnte 1651. dem Treffen bey Worcefter bey; mußte 
aber das Reich verlaffen. Doch kehrte er bald wieder zurück, und 
kam, nachdem er fich 1637. mit der Tochter und Erbin des Lord 
Fairfax verheyrarhet hatte, in den Befi feiner eingesogenen Gib 
ter, Nach des Königs Herſtellung wurde er deffen Kammerherr, 
Geheimerrath, Rordr Lieutenant von Portähire und Gtallmeifter. 
Er mußte aber wegen beſchuldigten anfrüuhrifchen Unternehmungen 
1666. fliehen ; da er fich bald unterwarf, fo Fam er 1667. wiedet 
in feine Stellen. Er wurde 1671. Kanzler der Univerſitaͤt Cam⸗ 
bridge , und reif’te in chen dieſem Fahr als Gefandter nach Frank 
reich; fegte 1674. die Kanzlerftelle nieder, und farb den 16 Apr. 
1687. in groͤſter Armuth, ohngeachtet er 50000 Pf. jährliche Ein⸗ 
fünfte hatte; denn er lebte ſehr ausſchweifend, und zeigte ben feiz 
nem Wiz die unedelfte niedrigfte Gemuͤthsart. — — Schriften: 
The Rehearfal a Comedy. Lond. 1671, 8. fein beſtes Stuͤck. — A 
Demonftration of the above Duty, — Fpitaph on Tmuomas Lord 
FAınrax; oft gedruckt. — Viele wizige Satyren, Gedichte, Brie— 
fe und Reden ꝛc. s) 

r) CıssEs Lives of Engl. Poets. T. III. p. 204 rg — Joecechers Gel. 

Lex. von Adelung verbeſſert, bh, v. 
s) CIBBER |, c, — Biogr, Britann, v. VILLIERS, = Joeccher I. co. 
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Johann Chapelain (Capellanus) einer von den Vierzigern 
ber Acad. frangoife, Hiftoriograph und Rath bey dem Herzog von 
Longuerville, ftarb den 22 Febr. 1674. xt. 79. zu Paris. Er war 
ſo geisig, daß man ihm aus Spott den Namen eines Chevalier de 
P’Ordre de l’araignee beylegte. Richelien, bey dem er fich durch 
eine ſchoͤne Ode in Gunft fegte , verfchafte ihm eine Penfion mit 
dem Auftrag , er folle ein Heldengedicht auf dag Mädchen von 
Drieang verfertigen. Erſt nach 20 Jahren lieferte er die erſte 
Helfte in 12 Büchern, Paris. 1656. fol, Das übrige liege noch in 
der f, Bibliothek ungedruckt. Die Arbeit hatte fo wenig Beyfall, 
daß der Requetenmeifter Monmor dag Urtheil des on in 
den befannten 2 Verſen verfaßte: 

Ita Capellani dudum expedtata puella 
- Poft tanta in lucem tempora prodit anus. 

Don Camufar hat man Melanges de litterature , tires de lettres 
 MSt. de MSr. Chapelain. Paris, 1727. 8. t) 

Peter Corneille geb. den 6 Jun, 1606. zu Rouen, wo fein 
Dater Ober ; Forftmeifter war, Nachdem er den Grund in der 
Schule der Jeſuiten gelegt hatte, fo wiedmete er ſich der Rechtes 
gelahrtheit, und wurde wider feine Neigung General⸗Advocat bey 
demGericht der Marſchaͤlle zu Paris, wobey er ſehr wenig zu thun 
hatte. Durch eine Liebesbegebenheit zu Rouen wurde er veranlaßt, 
ſein erſtes Luſtſpiel Melite 1625. zu liefern, das mit groſſem Bey⸗ 
fall aufgenommen war, weil es der Schaubuͤhne einen neuen 
Schwung machte. Jetzt fuͤhlte er ſich als Dichter, und gab auch 
dem Trauerſpiel einen feinern Geſchmack. Er ſtarb den 1Oct. 
1684. æt. 78. als Dechant der franzoͤſiſchen Alademie, in welche 
er 1647. aufgenommen wurde. Seine ſtolze und freye Seele 
wußte nichts von Verſtellung und Argliſt. Er war, obgleich im 
aͤuſerlichen Aufzug nachlaͤſig, doch ein guter Ehegatte, Vater und 
Freund. Er liebte weder den Hof, noch öffentliche gebundene 
Geſchaͤfte. Er liebte den Reichthum, aber die Mühe nicht, fok 
hen zu erwerben und zu erhalten. Er verband mit feiner Redlich⸗ 
feit eine ungeheuchelte Froͤmmigkeit. — — Schriften: Melanges 
po£tiques, Paris, 1632, 8, — L’imitation de Jefus Chrilt, traduit & 








t) Koenıs — Menaglana. P.J. p. 15 ſq. P. U. p.4. — SAXII Onom, 
T. V. p.29 fa, 
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paraphrafee en vers francois, Bruxelles. 1657. 12. ſonſt oft in 4 u. ra. 
mit und ohne Kupfer gedruckt. — Viele (33) Luftfpiele und Trauer⸗ 
fpiele. Unter diefem machte das vermifchte Schaufpiel le Cid dag 
meifte Auffehen ; e8 wurde eben fo fehr bewundert, als fcharf Fris 
tifirt. Alle kamen zufammengedruckt 1663. II. fol, hernach in 4 
und ı2. in mehrern Theilen heraus. Die beften Ausgaben find 
Paris. 1682. IV. 12. und mit den Werfen feines Bruders, ib, 1723, 
X. 12. ib. 1738. XI. 12. ib. 1758. X. 12. (12 fl.) Amt, 1765. 
VII. 9. m. K. (17 fl.) Les oeuvres dramatiques de Pierre & Tho, 
Corneille, mit Doltair’s Anmerfungen und mit Kupfern, Geneve, 
1764. XII. gm. (20fl.) u) 

Thomas Corneille, des vorigen Bruder, geb. der 20 Aug. 
1625. zu Rouen. Er hatte mit jenem gleiche Erziehung und glei⸗ 
che Anlage zur Dichtkunſt; murde nad) deffen Tod in die franzöfifche 
Alademie, und 1701. in die Akademie der Inſchriften aufgenom; 
men. Beide beyratheten 2 Schtveftern, und zeugten gleiche Anzahl 
von Kindern. Er wurde einige Jahre vor feinem Tode blind, und 
farb den 8 Dec. 1709. æt. 84. zu Andely in der Normandie. — 
— Ehriften: Theatralifche Werke , theil® einzeln (Le Theatre, 
Amſt. 1716. V. 8. und 1754. m. K. (9 fl.) Poemes dramatiques. 
Paris, 1738. V. 8.) theild mit den Merken feines Bruders zuſam⸗ 
mengedruct ; fie erhielten, wie jene, groffen Benfall. — Didtionnai. 
re des arts & des fciences. Paris. 1694. II. fol. Ein Supplement 
zu dem Didtionnaire de i’Acad. franc. — Didtionnaire univerfel geögra- 
phique & hift. ib. 1708. II. fol. — Cr. FAVRE DE VAUGELAS 
Remarqgues fur la langue francoife, mit Anmerf. Amt, 1690. II, 8, 
Paris, 1738. III, 12. — Ovids Verwandlungen und Briefe, in 
Verſe überfet, a Liege. 1698. III. 8. x) 

Abraham Cowley (Couleius) geb. 1618. zu London. Schon 
in feinem roten $ahr bildete er auf der Schule zu Meftmünfter 
durch Leſung der englifchen Gedichte des Spencers feinen dichtes 
rifchen Geſchmack; noch mehr zu Cambridge, wo er fludirte. In 
den bürgerlichen Unruhen begleitete er nicht nur den K. Carl I. 
nah Oxford, fondern auch deffen Witwe, Henrietta Maria, 
nach Paris, und hielt fich bey ihr To Jahre lang als Secretär auf, 
u) Barırert. T. IV. p,.316-357. — Moruor. T. I. p. ioti. — Per- 


rausv Hammes illufres. T. I. p. 186. — Yliceron. zı Th. p. 367-399. 
x) Niczxon Mem, T.>23. — Barzzer. T. IV. p. 359 ſq. 
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Von da machte er einige Reifen nach Flandern und in bie Schtweis; 
fam auch auf Befehl der Königin heimlich nach Engelland ; wurde 
aber nach feiner Entdeckung gefangen gefegt, und unter einer Buͤrg⸗ 
fchaft wieder loggelaffen. Nach Cromwels Tod gieng er nad 
Sranfreich , und 1660. mit Carl il. nach Engelland zuruͤck; lebte 
in Ruhe , und durch des Herzogs von Bufingham und des Grafen 
von S. Alban Sreygebigfeit, im Ueberfluß. Immer blieb er bey 
allen gegenfeitigen Berfprechungen dem k. Haufe getren, und flarb 
den 28 Zul. 1667. æt. 49. Der Herzog von Bufingham lies ihm 
zu Weftmünfter zwiſchen den Dichtern Chaucer und Spencer ein 
Grabmal errichten. Man hat von ihm englifche und lateinifche 
Gedichte, in welchen viele Allegorien und Findifche Wortfpiele eins 
gemifcht find. Ob er deßwegen den ihm beygelegten Namen eines 
englifchen Pindars verdiene, mögen Kenner der Dichtkunſt entſchei⸗ 
den. — — Schriften: Poetical bloffoms, und tragical hiftory of 
Pyramus and Thisbe, Lond, 1633. 4. Dabeh ift auch das Schäfer; 
gedicht: Raͤthſel der Liebe, welches Cowley in der Weltmünfter s 
Schule verfertigte. — Verliebte Gedichte , englifc) ib. 1647. 8. nebft 
andern Gedichten, ib. 1656. fol. — Plantarum Lib. II, ib, 1662. 8. 
Don den Kräften der Kräuter in fhönen Verſen. — Poemata latina, 
quibus continentur plantarum Lib, VI. & unus mifcellaneorum, ib, 1668. 
8. — Alle diefe und noch andere Gedichte find zufammengedrudt, 
Lond. 1707. 11. 8. Dabep fein Leben von Tho. Sprat. y) 
Johann Dryden geb. den 9 Aug. 1631. zu Oldwinkle in 
Huntingtonghire, aus einem adelichen Gefchlecht. Er fiudirte in 
der Weftmünfterfchule und zu Cambridge, Er erhielt, wie er es 
verdiente, 1668. den dichterifchen Lorbeerfrang ; trat unter Jacob 
II. zur katholiſchen Religion, der ihn zu ſeinem Hiſtoriographen 
ernennte; ſtarb den 1 May 1701. zu London, ohne Reichthum, 
ind wurde in Weſtmuͤnſter, wo fein Grabmal ficht, praͤchtig bey⸗ 
gefeßt. Seine Werke find zwar ſchoͤn und fliefend gefchrieben; 
weil er aber ums Brod fihreiben mußte, fo fehlt die legte Zeile. 
Dem after geftattet er , ſtatt Strafe, Belohnung, und bie Aus 
drücke find nicht züchtig genug. — — Schriften: Religio laici or a 
Layman’s Faith. Lond. 1683. 4. — Effay of dramatik poëſie, ib. 
1693. 4. — Fables ancient and modern &c, id. 1713. 8. — Mifcel- 


t) WITTEN Memoriz philof. oratorum &c. decas IX. — Biographia bri- 
tannica. T. IL. p. 1497 - 1505. — Niceron. 9 TH. p- 500 - 306. 
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dany po&ms &c. ib, 1716, VI. 8. — Aomers Yliade, Theocrits 
Idyllen, Ovids VBerwandlungen, Dirgil, Juvenal und Perfius, 
englifch überfeßt. — Comödien , Tragödien, Dpern ıc. zuſammen⸗ 
gedruckt. Dramatical Works, Lond, 1701. II, fol. ib. 1755. VL 8. 
— Der Stand der unfhuld und Fall des Menfchen, aus dem 
Englifchen , nebft des Verfaſſers * Frankf. 1754- 8. (20 fr.) 
ib, 1761, gr. 8. (24 fr.) 2) — 

Johann Fletcher, der Sohn des Richard Fletcher, kordbi 
ſchofs von London, geb. 1576. in der Grafſchaft Nordhampton. Er 
Kudirte zu Cambridge, und zeigte eine groffe Anlage zur Dichtkunſt 
Von da gieng er in den Inner Tempel, die Nechtsgelahrtheit zu 
lernen. Aber diefe war nicht nach feinem Geſchmack. Er und fein 
Herzensfreund Joh. Besumont vereinigten fih , für das Theater 
zu arbeiten.‘ Cie twurden allgemein betoundert. Fletcher ſtarb 
1625. zt. 49, zu London an der Pe. Er nebft Johnſon und Sha⸗ 
keſpear ſind unter den Englaͤndern die 3 erſten beruͤhmteſte dramati⸗ 
ſche Dichter. — FLETCHER und BEaumont Works, Lond. 1750, 
X. 8. 1780. X. 8. Johann von Beaumont, der unter der KR. 
Eliſabeth lebte, und 1628. (1615. ) ftarb, war einer der gröffen tra; 
giſchen Dichter in Engelland. Beide dichteten mit gleichem Feuer. a) 

Johann Antonides van der Goes geb. den 13 Apr. 1647. 
zu Goes in Seeland von nicht fehr bemittelten Mennonitifchen 
Yeltern. Auf Koften des Dieterichs Buizero fludirte er zu Ut⸗ 
recht die Argneigelahrtheit ; erhielt bey der Admiralität eine Bedies 
nung, und flarb den 18 Sept. 1684, als einer der beften nieder, 
landifchen Dichter. David van Hoogſtraten beforgte nebft deffen 
geben die Sammlung feiner Gedichte, Amſt. 1714. 4. 

Zohann Baprifta Guarini, ein Urenfel des Guarini von 
Derona, geb. 1538. zu Ferrara. Hier wurde er ben dem Herzog 
Alphons II. Gecretär , der ihn an die Republik Venedig , nach 
Polen, und an die Paͤbſte Gregor XII. und Paul V. als Abges 
fandten fehichte. Nach deffen Tod kam er als Gecretär zu dem 
Herzog von Mantua , zu dem Großherzog von Florenz und zu dem 
Herzog von Urbino. Er hielt fih hernach zu Padua und Ferrara 
auf, mo er die gricchifche und Jateinifche Sprache und die Mo⸗ 
z) CHaurgpIE h. y. — Saxır Onomaft, P. V. p. 635 fg. 


a) Woon Athen® Oxon. — Soffe Biographien %. 28. 2268-274. — 
Chaurerie h, v. — Joecher 1. c. 
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ral⸗Philoſophie lehrte. Endlich reiſ'te er wegen eines Proceſſes 
nach Venedig, und ſtarb dafelbft 1613. — — Schriften: N paftor 
fido, eine Tragi⸗Comoͤdie, bie er auf dag Beylager des Herzogs 
von Savoyen Carl Immanuel, mit der Spanifchen Infantin 
Catharina verfertigte, und modurd er ſich einen unfterblichen 
Ruhm erwarb. Hauptausgaben: Venet.”1602. 4m. mit fchönen 
Kupfern ; Lond. 1728. 4. ohne K. Cambrigi. 1734. 4. Verona, 1737. 
38. 11. 4. m. K. Glasgov. 1763. 8, Lipfia, 1768. 8. m. 8. (2 fl.) 
fonft wurde dag fehöne Gedicht. ſehr oft gedruckt, auch:-von.dem 
Abe Torce ins. frangöfifche ,„ von Porter ing hollaͤndiſche, von 
Abſchaz und Hofmanswaldau in deutfche Verſe überfegt, Ohm; 
geachtet zu feiner Zeit der italienifche Wiz noch tandelte, fo wußte 
Guarini doch nach Petrarchs Geſchmack die Einfalt. der fihönen 
Matur nachzuahmen, Lächerlich feßt es Hubert le Mire unter die 
Erbauungsbücher, und glaubt, es fey ein Unterricht von den Pflich⸗ 
ten eines Pfarrers. — Sonetti & madrigali, — LU fegretario, — 
Lettere &c, ‚Alle zufammengedrucft „ Verona. 1737. 38, IV, am 
(20 fl.) b) . 

Peter Jalle oder Halley geb. den 8 Sept. 1611. zu Bayeux 
in der Normandie, Gr fludirte zu Caen die Philofophie, Die Rech⸗ 
te und die Theologie, Durch feine Gedichte ſowohl, als durch feine 
Gelehrfamfeit erwarb er fich fo groffen Ruhm, daß man ihm nicht ı 
- nur in feinem 24ten Jahr die öffentliche Lehrftelle der -Beredfamfeit 
zu Caen ubertrug , fondern daß ihn auch die Umiverfitat zu Parig 
aus eigener Bewegung zu ihrem Mitglied ernennte. Unter den 
5 Stellen, die man ihm zu Paris antrug, waͤhlte er die im Colle⸗ 
gio von Harcourt. Hier lehrte er anfangs die Sprachen, hernach 
die Kedefunft mit aufferordentlihem Benfal. Der König ernenute 
ibn 1646, zu feinem Dichter mit einem Jahrgeld von ‚1200 fioreg, 
und 1654. zum k. Brofeffor des canonifchen Rechts mit 1000 Li: 
vres Defoldung. Er war in allen feinen Berufsgefchaften uners 
müdet, und ftarb: den 27 Dee. 1689. zt. 78. — — Schriften: 
Iuftitutiones: canonic®, Parif, 1685, ı2. zierlich und gelehrt. — 
Diflertationes de venluris ecolefiafticis &c, ib, 1659: 4. — Scholæ 








b) FAELHERI Theatr, pP. 1509. — ERYTHR&I Pinacoth. p.95 fg. — Ime 
PERIALIS Mufeum hilt. p.ı26fqy. — Hif. Bibl, Fabr. P. VI. p. 119. 
— Markrı b. vv = Bavce h. v. — Stolle Anlcit. zur Hiſt. der Gei. 
p. 202 fq. 
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Juris encznia, ib. 1656. 4. find — — ÖOrationes & — 
ib. 1655. 8. ſehr leſenswuͤrdig. 

Anton Hall ey geb. 1593. Bazanville in der Nieder⸗Nor⸗ 
mandie. Er lehrte ſchon im 22ten Jahr die Humaniora auf der 
Univerfitat zu Gaen, wo er- auch hernach f. Brofeffor der Bered⸗ 
famfeit und Principal des Eollegü du Bois wurde; er flarb den 
3 Junj 1676. æt. 83. zu Paris. Geine lat. Gedichte famen 1675. 
8. heraus, und hatten vielen Beyfall. 

Carl Hopfins wurde als ein englifcher Dichter von Drys 
den und vielen Vornehmen fehr hoch gefchägt. Er farb im 36ten 
Sahr, und hinterlieg: den Furzen Profpect, ein treflicheg Ge⸗ 
dicht ; Briefe an den Grafen von Dorſet; Elegien ꝛc. In der 
Leidenfchaft der Liebe zeigte er feine gröfte Stärfe. 

Benjamin Johnſon, der wizigfte, gelehrtefte und regel⸗ 
mäfigfte dramatifche Dichter in Engelland, eines Maurers Sohn 
in Weftmünfter. Er follte bey feinem Stiefvater, der auch ein 
Maurer war, tvegen Armuth das Handwerf lernen; da man aber 
feinen muntern Geift ſowohl, als ſeine groffe Neigung zu den Wiſ— 
fenfhaften bemerkte, fo wurde er von einigen Freunden unters 
ſtuͤzt, daß er feine Studien zu Cambridge fortfegen fonnte. Man 
bewunderte ihn allgemein zu London. Der König und viele Vor: 
nehme gaben ihm Jahrgelder, theils aus Zuneigung , theilg daß 
er fie in feinen comifchen Vorftellungen, worinn er eine vorzügliche 
Ctärfe zeigte, fihonen möchte. Er flarb den 16 Aug. 1637. æt. 
63. Man feste ihm in der Abtei Weftmünfter die kurze Grabfchrift: 
Orare Beniamin Johnfon! — — Er ſchrich viele Comödien und Tras 
gödien; uͤberſetzte Horazens Dichtfunft ins Englifche, und Ba; 
cons Confilia politica ing Lateinifche. ꝛc. — Works. Lond, 1716, 
VI. 8. d) 

Friederich von Logan , ein Zeitgenoffe des Opitz, und fo 
wie er, ein Verbefferer der deutfchen Sprache und Dichtfunft, geb. 
1604. zu Liegniz. Er befleidete die Stelle eines Kanzleiraths ben 
dem Herzog zu Liegniz und Brieg; murde 1648. als Mitglied in 
die fruchtbringende Gefeltfchaft unter dem Namen des Derfleinern; 








e) Yliceron. 4 Th. p. go -44 
d) Woon Athenz Oxon. — WITTEN Diar. biogr. — Soffs Biographien 
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den aufgenommen, und farb 1635. — — Er gab unter dem Na 
men Salomo von Golau 1634. einen Band von mehr als 3000 
Ginngedichten heraus, in welchen oft die Gedanken fhöner, als 
die Ausdrüde find. Rammler und Lefling beforgten 1759. 8. 
(1 fl. 30ft.) eine neue, aber etwas veränderte Ausgabe , mit Ans 
merfungen über die Sprache des Dichters. Min vernsechfeht den 
Kater bisweilen mit dem Sohn. e) 


Johann Perer Lori, Ehriftians, des p: Lotichius fez 
cundus Bruders, Enfel, geb. 1598. zu Hanau. Er lehrte die 
Arzneikunſt zu Rinteln und Marburg, war ben verfchiedenen Fürften - 
Leibarzt, auch K. Ferdinands III, Hiftoriograph, und ſtarb 1652; 
zu Marburg. — — Schriften : Bibliotheca poetica, P. IV. Fran- 
cof. 1625 - 1628. IV. 8. — Cent, 11, Epigrammatum, — Comment. 
in Petronium, Francöf, 1629. 4, — Confiliorum & obfervationum 
medicinalium Lib. V, — Rerum germanicat. fub Matthia & Ferdinan- 
dis IL, & III. ab A, 1617-1643. comment. IV, fol, — Vita, obi- 
tus & memorabilia Imperatorum rom. a Julio Cæſ. ad Ferdinan- 
dum II. — Lib, XIII, epiftolarum virot. clariff,ad fe datarım. &c. F) 


Jacob Charpentier (Carpentarius) Herr von Marigny, 
geb. zu Marigny, einem bey Nevers gelegenen und ſeinem Dater 
sugehörigen Dorf. Er lebte im geiftlichen Stande, und genoß 
viele BHeneficien. Durch feine Kenntniffe, die er auf feinen Reiz 
fen nach Stalien, Deutſchland, Schweden, Holland ꝛc. gefanmelt 
hatte, machte er fich eben fo, wie Durch feiten Wis und muntern 
Umgang befonderg bey dem Prinzen von Conde und bey dem Car: 
dinal Retz belicht. Er fiatb 1670. zu Paris: — — Matt hat gur 
te Gedichte, unter welchen le pain beni borzüglich befanne if, 
und fchöne Briefe von ihm, Die 1655. im Haag gedruckt wurden. 
Ginige fchreiben ihm auch den Tr. politique contre le tyrans zu, 
in welchem behauptet wird, es fey erlaubt, einen Tyrannen zu 
töden. 

Johann Baptiſta Marino geb. den 18 Det. 1569. zu Nea⸗ 
del, wo fein Vater ein Rechtsgelehrter war. Er follte wider feinen 





e) Meiſters Character ber deutſchen Dichter. ı B. p. 190-203. 

f)-Koenıs .ce. — Barıeh.v. — Hif. Bibl, Fahr. P. Il: p. 468. 
— Moauor. T.I, p- 885. — FR&YTAG Anal: litt, p. 540 fg. — 
CHAUFEPIE h. v. 


- 


VB. Anfangu. Fortgang d. Gelehrfamf. 191 


willen die Rechtsgelahrtheit ſtudiren; da er diefe vernachlaͤſigt⸗ 
und ſich der Dichtfunft heimlich gewidmet hatte, fo jagte ihn fein. 
Mater von fih. Aber einige Gedichte, wodurch er ſich befannt 
gemacht hatte, verfchaften ihm Gönner und Beſchuͤtzer. Inifo de 
Guevara, Herzog von Bovino, nahm ihn zu fich. Nach 3 Jah⸗ 
ren Fam er als Secretär bey Matthaͤus von Kapua, Prinz von 
Conca, Grösadmiral des Königreichs Neapel in Dienften. Weil 
er in die Liebeshändel eines Freundes verivickelt wär , fo floh er 
nach 6 Fahren, aus Furcht vor der Strafe nach Rom. Hiet nahm 
ihn Melch. Erefcentio zu erft auf; hernach machte ihn der Card. 
Deter Aldobrandino, 9. Clemens VIII. Nepote, zu feinem Kam⸗ 
merjunfer, mit 50 Thalern monatlicher Befoldung. Er begleitete 
den Gardinal nach Ravenna und Turin. Am Turiner Hof wurde 
er befonders wegen feines Lobgedichts auf den Herzog Carl Im: 
manuel fo fehr geachtet, daß ihm derfelbe das Dröensfreug des 
H. Mauritius und Lazarus ertheilte. Nun hatte er, wie gewoͤhn⸗ 
lich, Feinde und Neider. Ein getöiffer Dichterling und Secretaͤr 
des Herzogs, Cafp. Murtola, fuchte feinem Ruhm durch Vers 
leumdungen zu fehaden. Marino rächte fich durch beiffende Son: 
nete. Sie fochten mit Verfen gegeneinander: Marino donnerte 
mit gı Sonneten aus feiner Murtoleide; und Murtola fanonirte 
mit 30 Sonneten aus feiner Marineide. Endlich fchoß diefer in der 
Heftigften Raferei mit 5 Kugeln aus einer Piftole nach feinem Geg⸗ 
ner. Er verfehlte und fam ins Gefängniß, aber auf des beleidigs 
ten Gegners Vorbitte wieder log: Endlich mußte Marino zu 
feiner Sicherheit Turin verlaffen. Er gieng nach Paris, wo ihm 
die 8. Maria von Medicis ein Yahrgeld von 1500, und bald 
darauf von 2000 Pfund gab. Er reif’te 1622. nad) Rom, und dag 
folgende Jahr nach Neapel, wo er den 25 Marz 1625. æt. 56. an 
der Strangurie ſtarb, nachdem er noch einige feiner allzuverlichten 
Gedichte hatte verbrennen laffen. Sein Umgang war angenehm, 
aber oft zu frey. In feinen Gedichten, die von vielen fo fehr bes 
wundert wurden, berrfcht mehr eine feurige, wizelnde Einbildungs⸗ 
kraft, als eine richtige Beurtheilung ; daher jagt er nach Antithes 
fen und Spißfindigfeiten , wodurch er den guten, natürlichen, 
petrarchifchen Geſchmack verderbte, — — Schriften: Rime (kleine 
Gedichte) Venet. 1602. 1605. 1608. 1629. 16. — La lira, ib, 1614. 
16. — La galeria &c, ib, 1620, II. 16, enthält Fabeln, Erzaͤhlun⸗ 
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gen, Gemälde, Impromtus ꝛc. Dazu lieferte Paganin Baus 
denzio Zufäge, Erläuterungen und Verbeſſerungen, Pifa, 1648: 8- 
— La Murteleide, fifchiate del Marino, con la Marineide, riſate del 
Murtola, Francof. 1626. 4. Die Auspfeiffereien bes YMarino bes 
fiehen in 81 beiffenden Sonneten, und das Hohngelächter des 
Murtols in 30. — II padre nafo &o. Paris. 1626, 14. Eine burs 
leste Lobfchrift der Nafe ; daben find feine beide Gefangenſchaf⸗ 
ten, die zu Neapel, burlest in Verfen ; und die zu Turin, ernſt⸗ 
baft, in Profe. — L’Adone &c. (Adonis) Paris. 1623. fol. und 
16. Venet. 1623. 4. Amft. 1651. II. 16. und mit Kupfern ib. 1678. 
IV. 16. Gein vornehmftes Gedicht , das fehr ſcharf Fritifirt,, 
aber auch von mehrern vertheidigt wurde ; vol Unflaͤtereien. Im 
‚ gten Gefang giebt er unter dem Namen fileno von feinem Leben 
Nachricht. — La fampogna (die Flöte) oder kleine Maͤhrgen und 
Schäfergedichte. Paris. 1620. 12, — Strage degl’ innocenti &c. der. 
Kindermord zu Bethlehem. Roma, 1633. ı2, Venet, 1633. 4. nebſt 
feinem Leben von Phil. Camola; lateiniſch überfegt von Joſeph 
DPrefcimoni von Francavilla in Sicilien, Panormi. 1691. 8. und 
lateiniſch paraphrafirt in Herametern, von Domin. Amati, 
Neap. 1711. 4. in deutfchen Verſen nebft dem Driginal, von 
Brofis, Hanıb. 1734. 8. — Lettere &c, Venet. 1627. 8. 
1673. 12, &c, g) 


Johann Baptiſta Porquelin von Mioliere geb. 1620. zu 
Paris, wo fein Vater ein Tapezierer und Kammerdiener 8. Lud⸗ 
wigs XII, war. Big in fein ı4tes Jahr lebte er in dem Kram; 
laden feines Vaters, der nebenher mit alten Kleidern handelte, uns 
fhuldig und unmiffend. Gein Grogvater , auch ein Tapezierer, 
nahm ihn mit fich in Die Gomödien; dadurch wurde feine Neigung 
zu den Schaufpielen immer mehr angefacht; er bat dringend, man 
möchte ihn fudiren laſſen. Er gieng ben den efuiten in die Schu; 
le, und lernte die Philofophie bey dem beruhmten Gaſſendi. Weit 
ev feinem Water adjungirt war, fo mußte er ben deffen Kraͤnklich⸗ 
feit 1641. dem Konig nach Narbonne folgen. Nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft widmete er fich, feiner Neigung gemäs, ganz dem Theater. 


— 








— — — 





8) Sein Leben von Joh. Bapt. Bajacca. Milano. 1626. 12. von Joh. 
Franz Loredano. Venet. 1633. 4. von Franz Ferrari. ib. eod. 4. — 
ErYTHRzı Pinacoth. p, 34 fq. — Niceton. 24 Th. p..100 - 120. 
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Er brachte eine Gefellfchaft von jungen Leuten sufammen ‚ die man 
hernad) lilluftre theatre nennte. Sie fpielten in der Borftadt St. 


Germain und im Duartier St. Paul. Jezt veränderte Pocquelin 


feinen Ramen und nennte fih Moliere. Er fand aber nicht groffen 
Beyfall, und irrte, vermuthlich wegen der bürgerlichen Unruhen , 
von 1648 - 1658. in den Provinzen herum. Er führte zuerft feinen 
Exurdi, fein erſtes regelmafiges Stud, 1653. zu Lyon auf; fpielte 
immer mit mehrerm Beyfall zu Bezierd, Grenoble, Rouen ꝛc. und 
fam endlich nach Paris zuruͤck. Der Herzog von Drleang ftellte 
ihn dem König vor. Moliere fpielte mit Wolgefallen des Hofe, 
erhielt 1663. eine Penſion von 1000. Liv. und murde 1665. mit feis 
ner Gefellichaft in f. Dienfte genommen. Er mußte die Charactere 
und Sitten lebhaft zu fchildern, und machte die Petitsmaitres, 
Heuchler, untiffenden Aerzte , die herrfchenden Fehler und Yafter 
lächerlich. Seine junge eitele Frau, Bejart, erregte ihm Eiferz 
fuche und Verdruß. ‚Seine legte Arbeit war der sLingebildere 
Kranke, ein Luftfpiel in Profa. Bey der ten Vorftellung , da er 
feine ohnehin gefchwächte Bruft bis zu Convulfionen anftrengte, 
wurde er vom Theater nach Haufe getragen, und farb an demfel; 
bigen Tage den 17 Febr. 1673. zt. 53. am Blutſtutz. Mit Mühe 
konnte man vom Erzbifchof die Erlaubnig auswürfen, ihn in ge 
weyhte Erde begraben zu dürfen. Er hinterlies eine Tochter: 
Seine Witwe heyrathete den Comödianten Guerin. Bon feinen 
30 Luftfpielen, die er verfertigte — Tragifche Borftellungen waren 


IN 


Erureı 


feine Sache nicht — find le Mifanthrope, le Tartuffe, les Femmes . 


fcavantes, l’Avare, le Feftin de Pierre, le Bourgeois gentilhomme , 
le_precieufes ridicule und le Malade imaginaire Meifterftücfe, — Oct 
vres. Paris. 1682. VIII, 12, ib, 1730. VIII. 12. 1934. VI 4, 1939 
VII. ı2. 1770. VII. ı2. (9 fl.) ib. cın. par MSr. Le Brer, 
1973. VI. 8. ib. 1775. VI. 8. (7 fl.) ı778. VIII. ı2. (12 fie.) 
Amſt. 1713. 1735. IV. 12. 1766. VIII 12. m. K. (gfl:) Deutfch, 
Hamb, 1752. IV. $m. (4 fl. oft.) verbeffert, ib 1769. IV. gm. 
m. 8. (5 fl. 30 Er. 7 Stalienifch von Nic. di Caftelli, Getretät 
des Kurf. von Brandenburg, Leipz. 1698. IV. ı2 h) 








h) Vie &c. par LEONOR DE GALLOIS, Sieur DE GRIMARET. Paris 
“ 1705. 12. D. Augſp. 1711. 12. — Vie &c. par MSr. DE iA SERRE, 
bey der Ausgabe feiner Werke in 4. — Vie &c, par VorraAısk; MD: 


(Dritter Band, ) NR 
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Johann Oldham geb. den 9 Aug. 1653. in Gloceftershire, 
eines Predigerg unter den Non; Eonformiften Sohn; er fludirte zu 
Oxford, io er fich vorzüglich auf die Dichtfunft und fchöne Wiſ⸗ 
fenfchaften legte ; war eine Zeitlang Lehrer bey einigen jungen Herrn; 
lebte endlich zu London in guten Gefellfchaften, alg ein Vertrauter 
des Dryden u. a. und flarb den 9 Dec. 1683. an den Kinderblat; 
tern. Man fchabt feine Ucberfegungen von Homer, Horaz ıc. 
fo wie feike famtlichen Gedichte, befonders feine Satyren auf die 
Sefuiten fehr Hoch. i) 

Thomas Otwap geb. den 3 März 1651. zu Trottin in Suſ⸗ 
feg- Er ſtudirte zu Winchefter und Orford ; midmete fich hernach 
zu London dem Theater; verfertigte nicht nur Schaufpiele, fondern 
fpielte auch Rollen mit, und farb den 14 Apr. 1685. eine 
Trauerſpiele werden vorzuglich geachtet, und unter denfelben bes 
fonders der Waife , das gerettete Venedig und Don Carlos. 
Sonft ſchrieb er auch Comoͤdien, Ueberfegungen in Profe und 
Berjen. ı. 

Zohann Racine geb. den 21 Dec. 1639. ju Fert€- Milon, 
Er wurde , da fein Vater, ein vormaliger Cadet der E. Leibwache, 
früh farb, in der Abtei Port-Royal des Champs erzogen. Hier 
las er die alten Clafiter, Homer, Sophofles, $Euripides x. 
mit unglaublicher Begierde und Fertigfeit. Er ſtudirte hernach zu 
Paris, und machte fich durch feine Gedichte fo berühmt, daß ihm 
der König für eine Ode auf feine Vermalung 1660. nicht nur 100 
Louisd’or überfchicfte, fondern auch ein Jahrgeld von 600 Liv, 
bewilligte. Jezt verfertigte ev feine vortreflichen Schaufpiele ‚ 
wodurd) er fich dem Corneille an die Seite gefchwungen hat. Er 
Faufte fi) eine Schazmeiſterſtelle in der Generalität Mouling ; 
wurde f. Secretär und Kammerjunfer ; 1673. Mitglied der franzoͤ⸗ 
fifchen Akademie, und flarb den 22 Apr. 1699. zet. 59. an einem 
Lebergefhmwür. — — Schriften: 10 Trauerfpiele, unter welchen 
Britannicus, Ipbigenia, Phaͤdra und Arhalia die beften find. 
— Les plaideurs, ein Puftfpiel. — Cantiques fpifituels — Epigram- 
mes, — Lettres. — Hilft. de Portroyal, nur der erfie Theil. — 
Eloge de Corneille, — — Oeuvres. Paris, 1676. II. 12. Amft, 1722, 








»geipj. 1754 8. — Baltzer. T. IV. p. 305-310. — Barısv. - 
Yliceron. ı9 Th. p-75- 104. 
i) Woop Athena» Oxon. 
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12 mit des Dichters Leben; haͤßlich und fehlerhaft nachgedruckt 
Paris, 1728. 11. ı2. aber ſehr fihön und foftbar m. K. Lond. II 4, 
auch vollftandig Paris. 1760. III. 4. ib. 1769. VII. gm. fehr fehön 
m. K. (33 fl.) ib. 1785. V. 12. m. K. Haye. 1727. VI. ı2. Deutich 
durch Gottſched, Leipz. 1751. gr. 8. und theatralifche Schriften, 
Braunſchw. 1766. II, 8. (2fl.) k) Deffen Sohn 


Ludwig Racine geb. den 2 Nov. 1692. zu Paris, Er wurde 
bis in fein 7te8 Jahr noch von feinem Vater, und nach deffen 
Tod von dem berühmten Rollin gebildet. Nach dem Willen feiner 
Mutter fowohl, als nach dem Rath des Boileau mußte er gegen 
feine dichterifche Neigung die Rechte fludiren. Er hielt fich 3 Jah⸗ 
re bey den Vaͤtern des Oratorium auf; fam in das Haus des 
Kanzler Dagueffeau ; wurde 1719. Mitglied der Acad. des belles 
lettres, und Der Acad, frangoife ; zuleßt durch die Vorſorge deg 
Card. Fleurp, Generalinfpector des Pachts, da er fich alsdenn 
zu'Marfeille, Salins, Moulins, yon, und 15 Fahre zu Goiffon 
aufhielt. Er farb den 29 Jan. 1763. nachdem ihn wegen bes uns 
glücklichen Todes feines Sohnes, der in einem Sturm bey Cadix, 
ertranf, 1761. der Schlag gerührt hatte. — — Schriften: Memoi- 
res fur la vie & les ouvrages de Jean Racine ; fehr vollſtaͤndig. — 
La religion ; ein £refliche8 Gedicht in 6 Gefangen. — Odes faintes 
XXI. auch 7 gemifchte Oden. — Lettres. Deutfch. Wien, 1776. 8 
(50 fr.) —Remarques fur les tragedies de J. Racine &c. — lieber 
ſetzte auch Miltons verlohrnes Paradies. — — Oeuvres &c, 
Amſt. 1750. VI, 12. m K. (7fl. 30 kr.) 1) 


Maturin Regnier geb. den 2ı Dec. 1573. zu Chartres. 
Er trat 1582. in den geiftlihen Stand; reif’te 1593. mit dem Card. 
Foyeufe, und 1601. mit dem franzöfifchen Gefandten nah Rom ; 
erhielt 1604, an der Gathedralfirche zu Chartres ein Canonicat, 
auch von einer Abtei 2000 8, jährliche Einfünfte, und flarb den 
22 Het. 1613. zu Rouen. , Der erfte franzöfifche Satyren ; Dichter, 
der aber eben fo obſcoen dichtete, als er gelebt. hatte. Mun hat 











k) Perraurr Hommes ill. T. II, p. 185 faq. — Battutr. T. IV. 
p. 374-387. — CHaurfrleh.v — GStollel.c, p. 19° ſq. — 
Yliceron. 13 Ch. p. 278-305. — Eloge &c. par MSr. pe La Haxrk. 
Paris. 1772. 8. \ 

1) Neues gelchrted Enropa. 11 Th. p. 632-650, 
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von ihm 17 Satyren u. a, Gedichte, die oft, und befonderg zu 
London 1729. und zu Genf 1731. 8. zufammengedruckt wurden. m) 

Johann Rift geb. den 8 März 1607. zu Pinneberg. Schon 
in Mutterleibe widmete man ihn der Theologie. Er ftudirte folche, 
nebft der Mathematik und Medicin, zu Ninteln, Roſtok, Utrecht 
und Leiden; wurde 1635. Prediger zu Wedeln in Stormarn; 1644. 
Comes palatinus und Meklenburgiſcher Kirchenrath; 1647. Mitglied 
der fruchtbringenden Geſellſchaft unter dem Namen des Ruͤſtigen, 
und ſtarb den 13 Aug. 1667. — — Er ſchrieb viele erbauliche Ge⸗ 
Dichte, auch einige Kirchenlieder und Tragoͤdien ꝛc. die aber nicht 
leicht mehr gelefen werden. n) 

Johann Baprifia de Santeuil oder Santeul (Santolius ) 
geb. den 18 Man 1630. zu Paris aus. einer angefehenen Familie. 
Er legte fich bier nebit den fchonen Wiffenfchaften auf die Dicht 
funft. Durch feine treflichen Gedichte machte er fich fo berühmt und 
beliebt, daß ihn nicht nur viele Vornehme, und unter denfelben 
befonders die beiden Prinzen von Conde, Vater und Sohn, bez 
wunderten, fondern daß ihm auch K. Ludwig XIV. ein Jahrgeld 
verwilligte. Er begab ſich unter die regulirte Chorherrn von St. 
Victor, und wurde von dem Drden von Clugny tvegen feiner fcho- 
nen Rirchenliedern alg Sohn aufgenommen. Endlich begleitete er 
den Herzog von Bourbon zu der Verfammlung der burgundifchen 
Stände nad) Dijon, und ftarb daſelbſt, da er eben die Nückreife 
nach Paris antretten wollte, den 5 Aug. 1697. wt. 66. an der Kos 
if. — — Man hat von ihm viele Infchriften, die zu Paris auf 
den öffentlichen Brunnen fliehen; Hymnen; Grabfchriften ꝛc. alle 
in einem edeln, erhabenen, barmonifchen Ausdruck, ohne Wortz 
fpiel. — Oeuvres &c theilg lateiniſch, theilg frangöfifch , Paris, 
1694. und 1698. 8. Cıfl.) o) 

Johann Franz Sarafın geb. zu Hermanville ohnweit Caen, 
wo fich fein Vater ald Schagmeifter von Frankreich aufhiel. Zu 
Gaen fette er beym Studiren fein ganzes Vermögen zu. In der 
Folge heyrathete er ein reiches, aber altes, haͤßliches und verdrieß: 
-— — __— — — m — — — 
m) NicEron Mem. T! XI, 

n) Morresı Cimbria litterata. | 

0) BaıLLet. T.IV. p. 365 - 368. — Menagiana. T. I. p.98. 269. T. II. 
p- re 347: 378-384. — Gtolle Anl. zur Hiſt. der Bel. 
p- 233 iq. 
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liches Frauenzingmer. Sein freyes muntered Genie konnte ſich mit 
einer folchen Gefellfchafterin nicht vertragen; er verlie® fie, und 
trat als Secretar ben dem Prinzen von Conti in Dienften. Er be 
gleitete feinen Heren auf allen Keifen, fiel aber endlich in deffen 
Ungnade, und flarb aus Verdruß den 5 Dec. 1654. zt. 50. zu Pe⸗ 
jenag in Languedoc. Er war ein eben fo angenehmer und vernünfz 
tiger Gefellfehafter , als treflicher Dichter, der zwiſchen dem gezwun⸗ 
genen, aͤngſtlichen und ernſthaften Balzac und dem wizelnden, 
affectirten Voiture die Mittelſtraſſe hielt. Erfindung und Aug; 
druck ſind bey ihm natuͤrlich, flieſſend und gefaͤllig, und die Ge⸗ 
danken witzig. — — Schriften: Hift. du fiege de Lunkerque. Par, 
1649. 4. — La confpiration de Wallenftein; nur der Anfang. — 
La vie de Pomponius Atticus , aus dem Cornelius zierlich über 
fegt. — La pompe funebre de Voiture, Par, 1652. 4. fehr witzig. 
— Opinions du nom & du jeu des echecs ; munter und gelehrt. — 
Poefies ; fcharffinnig und wißig. — Oeuvres &c. Par, 1656. 4. ib. 
1658. I. ı2. 1683. II. 8. Amſt. 1694, II. ı2. — Nouvelles oeu- 
vres &c. Par. 1675. II. ı2. find Stücdmerfe. p) | 
Paul Scarron, der Sohn des Paul Scarron, Parlas 
mentsraths zu Paris, aus einem alten adelichen Gefchlecht. Er 
wurde Canonicus zu Mans, und verfiel im 27ten Jahr in eine 
Art von Gicht, wodurch feine Glieder fo gelähmt waren, daß er 
bey den empfindlichfien Schmerzen , mie in einem Zuber , figen 
mußte. Dem ohngeachtet blieb er immer luffig, witzig und fcherzs 
haft. Er hatte die Srancifca d'Aubigny, nachmalige Madame 
de Maintenon zur Ehe; erhielt vom Hof ein beträchtliches Jahr⸗ 
geld , und flarb den 14. Det. 1660. zet. 59. eine ganze Mufe, 
in Verfen und Profe, war auf das Burleske geftimmt, und in 
feinem Haufe verfammelten ſich immer die munterftien und witzig⸗ 
ften Köpfe, die fich an feinen Scherzen vergnügten. — — Schrif— 
ten: Virgile traveftu, Par, 1691. ı2. ib, 1667. Il. ı2. Virgils Ae⸗ 
neide in burlesfe Verſe uͤberſett. — Le Roman comique, — Les 
nouvelles Efpagnoles , in Profe ꝛc. — Poefies burlesques, — — 
Oeuvres &c. Amft, 1712. 1737. VI. ız, X. ı2. (6 fl.) 9) 








p) PrrrauLr Hommes ill, T. I. p. ıgı faq. — HuEr Origines de la 
ville du Caen. — Yliceron. 7 Th. p. RER — Baıtssr. T, V. 


p- 16 faq. 
4) Stolte Anl. zur Hiſt. der Gel. p. 215. 
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Cornelius! Schonaͤ us von Gonda gebürtig, war Rector der 
Schule zu Harlem , und flarb den 28. Nov. I6TI. st. 71. — — 
Er ift wegen feiner Elegien, Epigrammen u. a. Gedichten, befon: 
berg wegen feiner frommen Gomödien, in welchen er nach Terensiz 
ſchem Stil biblifche Vorftellungen aufführt,, befannt. Diefe letztere 
find zufammengedruct unter der Auffchrift : Terentius chriftia- 
nus ſ. Comoedie facre. Amft, 1629. Francof. 1672. 8. fehr ent 


behrlih. r) 


Georg von Scudery, (vormals Scutifer, hernach Scu⸗ 
dier) geb. 1601. zu Havre de Grace, aus einem alten adelichen 
Geſchlecht. Er hielt fich in feiner Jugend zu Apt in der Pros 
vence, woher feine Familie ftammte, hernach zu Paris auf, und 
legte fich auf-die franzöfifche Dichtfunfl. Durch diefe machte er 
fich bey dem Gardinal Richelieu beliebt, daß er 1650. in die Aca- 
demie frangoife aufgenommen, und Gouverneur von Notre Dame 
de fa Garde in der Provence wurde. Er flarb den 14. Mai 1667. 
‚et. 66. zu Paris, und hinterließ einen Sohn, der in der Folge 
Abt war. — — Schriften: 16. theatralifche Stuͤcke, gröftentheilg 
SragisComodien. — Poefies diverfes. Par. 1649. 4. werden von 
‚ Boilcau nicht fehr gelobt. — Alaric‘ ou Rome vaincue, ib. 1654. 
fol. mit fchönen Kupfern ; ib. 1656. 12. niedrig umd nachlaf 
fig. — Obfervations fur le Cid de Corneille. ib. 1637. 8. s) 
Deffen Schwefter 


Magdalene de Scudery, geb. 1607. zu Havre de Grace. 
Sie wurde zu Paris erzogen, und erwarb ſich durch ihre Romanen 
und andere mwißige Schriften einen fo groffen Ruhm, daß nicht nur 
die beru hmteſte Gelehrten mit ihr einen Brieftwechfel unterhielten, 
ſondern daß man ſie auch die Sappho ihrer Zeit nennte, und daß 
der Card. Mazarin ſowohl, als der Koͤnig ihr ein groſſes Jahr⸗ 
geld ertheilten. Sie ſtarb den 2. Jun. 1701. æt 94. und wurde 
noch nach ihrem Tode wegen ihrer vorzuͤglichen Geiſtesgaben und 
wegen ihres edeln Herzens geehrt. — — Schriften: Ibrahim ou il- 
Juftre Baſſa. Par. 1652. IV. 8. Italieniſch, Venet. 1684. II. 8. 
Sie ſetzte aus Beſcheidenheit bey dieſer nnd bey den 3. folgenden 
Schriften den Namen ihres Bruders vor, — Femmes illuftres ou 








rt) AnDrRER Bibl. Belg. — SwEERT Athenz Belg. 
s) PELISSoN Hilft. de l’Acad. franc. — Niceron. 11 Th. p. 179 - 196 - 


— — — * — — — 
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les harangues heroiques, ib. 1665. IL i12. — Artamene on le grand 
Cyrus. ib, 1653. X. 8. — Cletie, hiftoire romairfe. ib, 1660, X. 8, 
— Almahide, ou Pefclave Reine, ib. 1660, VIII. 8. — La promena. 
de de Verfailles & P’hift. de Celamire, ib, 1669. 8. — Converfations 
fur divers fujets, ib, 1680, 1]. ız. — Converfations nouvelles fur di- 
vers fujedts, ib. 1684. II, i2. — Converf. morales, ib, 1686. II. ı2. 
— Nourvelles converf, de morale. ib. 1688. II. ız, — Entretiens de 
morale, ib. 1692. IL ı2. Diefe 10. Bande Gefpräche oder Inter: 
redungen find ihr beſtes Werf , in einer reinen und flieffenden 
Schreibart, mit wigigen Gedanfen und groffer Mannigfaltigkeit 
verfaßt. — Nouvelles fables en vers. ib, 1685. ı2. &c, t) 


Joh. Renaud (Reinald) de Segrais, (Segrafius) geb. den 
22. Aug. 1624 zu Caen, wo er hernach in der dafigen Jeſuitenſchule ſtu⸗ 
dirte. Er wurde in feinem 20. Fahr durch die Empfehlung des Grafen 
von Fiesque Kammerjunfer bey der Brinzeffin von Orleans. Da fie 
ibm aber 1672. feinen Gehalt entzog, fo nahm ihn die Grafin de 
la Fayette auf, und der Herzog de Longueville gab ihm als ein 
Gefchenf 200 Piltoletten. Endlich wurde er der groffen Welt übers 
drufig ; er begab fich nach Caen; heyrathete 1679. eine reiche Wit 
we, und flarb als erſter Echöff, und feit 1662. ale Mitglied der 
Academie francoife, den 25. Marz 1701. xt. 77. Er war ein ange 
nehmer , befcheidener und dienftfertiger Mann. . Seine Gedichte 
u. a. Werfe wurden, wegen der guten Schreibart, mit verdienten 
Benfall aufgenommen. — — Schriften: Athis, ein Schärfergedicht, 
Par. 1653. 4. — Les nouvelles francoifes &c. ib. 1657. IL 8. rar; 
ib. 1722. Il. ız. — Poefies, ib, 1658. 4. — L’Eneide de Virgile, 
'traduite en vers fr. ib. 1668. gı. II. 4. Amft. 1700. II, g. — Le 
Georgiques de Virgile &c. Par. 1712. 8. Beide Ueberſetzungen find 
wohl gerathen. — La Princeffe de Cleves, ib, 1678. IV. ı2. 1700, 
II. 8. Ein gut gefchriebener Roman. — Auch hatte er Antheil an 
dem Roman: Zayde, hift, Efpagnole, den die Gr. de la Fayette 
verfertigte. — Segraifiana , ou melange d’hift, & de litterature &c, 
Eclogues &c, Haye. 1722, 8. Amft. 1723. ız. u) 





t) Baıırer. T. IV. p. 284-286. — Yliceron. L c. p. 196-212. 

n) Baıırer. T. VI. 362, V. p. 326. — Huer Origines de la ville de 
Caen. — Gtollel.c. — Niceron. 12 Th. p. 9-21. FREYTAG 
Anal, litt, p. 845. 
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Wilhelm Shafespear, geb. 1564. zu Stratfort in Wars 
wilshire, wo fein Bater ein angefehener Wolenhandler und zulegt 
Amtmann war; auch 1599. einen adelichen Wappenbrief erhalten 
hatte Der Sohn genoß eine gemeine Erziehung , und wurde, ehe. 
er noch die geringe Studien in der Frenfchule vollendet hatte, zur 
MWollenhandlung beftimme. Schon in feinem ı6ten Jahr heyrather 
te er die Tochter eines reichen Kandmanng, und brachte nicht nur 
ihr Vermögen, fondern auch fein eigenes durch. Nun verband er 
fich mit einigen Yünglingen , einem gandedelmann fein Wild zu 
rauben. Er wurde angehalten; und ftatt der Genugthuung verfers 
tigte er eine Ballade, oder ein Gaffenlied, feinen erften Verſuch 
in der Dichtfunft. Er mußte nach London fliehen. Hier gerieth er 
aus Neigung und Mangel auf die Schaubühne. Er machte mit ge 
gingen Rollen den Anfang; fehtvung ſich immer höher ; verfaßte 
Schaufpiele, und wurde Director des Theaters, Man beehrte ihn 
und feine Gefellfchaft mit dem gröften Benfall. Bey der Königin 
Klifaberh ſowohl, als bey den Vornehmen fund er in Achtung , 
fo daß fie ihm die gröften Gefchenfe zufchichten. Endlich begab 


er ſich 1610. nach Stratfort ; lebte ruhig und glücklich , und ſtarb 


den 23. Apr. 1616. t. 52. und hinterließ zwo Töchter. Man ber 
grub ihn in die Kirche, wo man ihm eben fo, mie 1742. in der 
Abtei Weftmünfter, ein prachtiges Denkmal errichtete, — — In 
feinen Werfen, die aus Trauer: und Puftfpielen, und aus gemiſch⸗ 
ten Gedichten beftehen, ift lauter Originalität und Unregelmafigfeit. 
Er Fannte die Dramatifchen Werke des Alterthums nicht; lich fich 
durch feine Regeln binden; hatte feinen eigenen Gang, und machte 
Geniefprünge. Bey allen Fehlern, die er hat, trift man groffe 
Schönheiten, fühne, erhabene und wißige Gedanken an. Er war 
zum Dramatifchen Dichter geboren. — — Works &c. Lond. 1740. 
und ı752. VIIL 8. ib. 1765. VIII. 8. ib, 1778. X. 8m. und Sup 
plement, ib. 1780. II. gm, Edinburg, 1769. VIII. ı2. find die bes 
fien Ausgaben mit Wilb. Warburtons kritiſchen Anmerfungen 
und Verbefferungen ; deutſch von Chr. Mare. Wieland, Zürich, 
1762.66. VIII. 8. C12 fl.) beffer durch Joh. Joach. Efchenburg, 
ib. 1775-77. XIL 8. (18 fl.), wozu 1782, ein dreisehnter Band 
fam, der 7. neue Stücke theild ganz , theils im Auszug ent 
halt; verbeffert. Straßburg, 1778-80. XX. 8. (8 fl.) MSr. 
pe LA PLAceE, der auch des Dichters Leben befchrich , gab 
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31745. einige Stüde in einer frangöfifchen Neberfeßung der: 
aus. x) 

Jacob Shirley, geb. 1594. zu London ; fludirte zu Oxford; 
wurde Prediger zu St. Albang in Herfordshire ; wurde Fatholifch,, 
und nährte fich in London theils mit Comödienfchreiben , theils mit 
Unterrichtung der Jugend, und ftarb 1666. Einige ſeiner — 
ſchen Stuͤcke wurden wohl aufgenommen. y) 

Alexander Taffoni von Modena, baſelbſt Rath beym Fuͤr⸗ 
ſten, und Mitglied der Humoriſten, ſtarb 1635. — — Schriften: 
Annotat. in Homerum, Petrarcham & Boccacium. Mutina. 1711. 8. 
Er machte ſich damit wenig Ehre. — Annot. in vocabularium Aca- 
demicorum della Crufca, ital. Venet, 1698. fol. — Penſieri diverfi, 
Lib. X. ib, 1646. 65. 4. — Secchia rapita (der geraubte Waffer; 
eimer) Par. 1622, 8. Lond. 1737. 8. c. n. Gasp. SALVIANI; am 
beften von Barthol. Soliani , mit Anmerfungen. Modena, 1744. 
4m, mit Rupf. (6 fl. 30 fr.) und von Conti, Par. 1766. II. 8. 
mit fhönen Kupfern niedlich gedruckt; auch-frangöfifch durch Pet. 
Perrault, 3. Bande in 8. Ein fomifches Heldengedicht, darinn 
er den Krieg 1325. zwifchen den Bolognefern und Modenefern fehr 
lächerlich befchreibt,, und fich dadurch am meiften berühmt machte. 
Die Bolognefer wurden nach verlornem Treffen bey Zappolino! fo 
muthig verfolgt , daß die Sieger in die Stadt drangen, und 
beym Ruͤckzug, zum Zeichen ihres Giegeg , die Kette des Stadt⸗ 
thores und einen Eimer aus dem GStadtbrunnen mit fich nahmen. 
— Hift, ecclef. a nato Chr, - Sec, XV, darinn er vom Baronius 
fehr abweicht. zZ) 

Lopez de Dega, oder Kope: felir de Vega⸗Carpio, geb. 
1562. zu Madrid, aus einem vornehmen Geſchlecht. Er war Doctor 
der Theologie ; diente verfchitdenen‘ groffen Herren als Secretär ; 
machte fich auch durch Waffen beruͤhmt; trat endlich, ohngeachtet 
er zweimal verehligt war , in den Malthefer : Orden , und flarb 





x) CHaurzrik h.v. — Sein Leben vor feinen Werfen. — Wilh. A 
chardſon über die wichtigften Charactere Shalefpeard, aus bem niit 
von €. . Schmid, Leips. 1775. 8 — Zoffs Biographien sc. ı B. 
p- 285-295. | 

y) Woon Athenz Oxon. 

z) Sein Leben dur Yud. Ant, Muratori. — ERYTHRAI Pinacoth. p, m, 
185 - 188. 
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den 27. Aug. 1635. xt. 73. Er verfertigte 1800 Luſtſpiele, und 400 
geiftliche Gedichte. In der Epopee ahmte er dem Arioft nach. — 
— Comedias &c. Madrid. 1604-1647. XXV. 4. jeder Band ent 
hält 12. Stuͤcke. Die Echaufpieler pflegten die Comoͤdien dieſes 
fruchtbaren Dichter8 mit Gold aufzuwaͤgen. a) 


Dincene Doirure; geb. 1598. zu Amiens, wo fein Vater ein 
reicher Weinhändler war. Er wurde Cerimonienmeifter bey dem 
Herzog von Orleans und Maitre d’horel bey dem König, auch Mit 
glied der Acad, francoife, Durch feinen muntern Wig machte er 
fich nicht nur am frangöfifchen, fondern auch an auswärtigen Hoͤ⸗ 
fen, zu Florenz, Madrid ꝛc., wohin er verfchicht wurde, beliebt. 
Wegen feiner vielen Penfionen und Einkünften hafte er groffe 
Reichthuͤmer fammeln koͤnnen, wenn er nicht daB Frauenzimmer 
und das Spiel zu fehr geliebt hatte. Wegen feiner fchwächlichen 
Geſundheit tranf er immer Wafler. Er farb den 27. Mai 1648. 
et. 50. zu Paris. eine Abentheuer erzählte Saraſin in der 
Pompe funebre de Voiture angenehm. Er ſchrieb zwar gut lateinifch, 
franzöfifch , italienifch und fpanifch , aber oft, befonderg in feinen 
Briefen zu gefünftelt. Ueberall zeigt er viel Wig und feine Gedanten. 
— — Oeuvres &c. Par. 1649. ı2. und Nouvelles oeuvres, ib, 1658, 
2, beyde, ib. 1729. II. ı2. b) 


Wernife (oder Tarwef, sum Schimpf von feinen Gegnern) 
aus Preuffen gebürtig ; fudirte 1648. unter Morhof zu Kiel; reif: 
te durch Holland, Franfreicy und Engelland; hielt fich hernach zu 
Hamburg auf, nnd ftarb als k. Danifcher Reſident zu Paris. — — 
Er ſchrieb: Sinngedichte in 8. Büchern; Eclogen, und ein Helden; 
gediht: Sans Sachſe. Sammtlicye Gedichte wurden durch Bod⸗ 
mers Beranftaltung zu Zürich, 1749. und 1763. 8. (36 fr.) wies 
der aufgelegt. c) 


Willich Weftbof, geb. 1577. zu Boſov im Holfteinifchen. 
Er fiudirte zu Noftof, Frankfurt, Leipzig, Jena, Altdorf, m 
golftadt und Bafel; reif’te durch Deutſchland, Stalien, Defters 
reich, Böhmen, Polen, Lithauen, Eurland, Preuffen, Norwe⸗ 








a) Anrtonıı Bibl, Hifp. 
b) Stolle Anl. zur Hift. der Gel. p. 159. 
ce) Meifters Character der dentſchen Dihter. ı ®. p. 258 - — 
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gen und Dänemarf; wurde 1603. faiferlich gefrönter Dichter und 
Rector zu Herlofeholm; 1613. Comes Palatinus und geadelt; 1619, 
Ganonicus zu Lund, und flarb 1643. æt. 66. — — Gchriften: 
Po&mata , Part, II. — Epigrammata Lib. VI. — Emblemata, — Ho- 
miliæ poetice, — De bello Danico adv. Suecos &c. d) 


Johann Wilmot, Graf von Rocheſter, geb. 1648. zu 
Dithlen in Orfordshire. Durch feine natürliche Gaben ſowohl, als 
durch feine forgfältige Erziehung und feine groffe Neigung zu den 
ſchoͤnen Wiffenfchaften brachte ers dahin, daß er fchon im 12. Jahr 
die Thronbefteigung Carls Il. als Dichter befingen Fonnte. Er’ ’ 
durchreif’te Frankreich und Italien; diente dem Vaterland ala 
Soldat mit vielem Eifer ; überließ fich hernach ganz den Woltüften 
und der Dichtfunfl. Durch feine Satyren zog er ſich die Ungnade 
des Königs, und durch feine Ausfchweifungen den Tod zu, daf 
er ben 26. ul. 1680. æt. 33. im Park zu Woodſtok, ftarb. Doch 
bereuete er noch feine Thorheit in den mit Gilbert Burner gepflos 
genen Unterredungen. Geine Gedichte ‚ gröftentheild Satyren, 
find erhaben, mit edeln, fühnen und lebhaften Ausdrücken, aber 
auch mit unflaͤtereyen, nad) den damaligen Hoffitten,, vermifcht. 
— Po&me on feverel occafions, Antw. 8. — Sodom a Play. ib. 1684, 
8. beyde rar. — Viele wurden ins Frangöfifche überfeßt. e) 

Philipp von Zefen, geb. den 8. Oct. 1629. zu Fuͤrſtenau 
im Anhaltifchen. Er fludirte zu Halle, Wittenberg und Leipzig; 
reif’te durch Holland, Franfreich und Deutfchland, ohne ein öf 
fentliches Amt anzunehmen. Nur führte er das Prädicat eines 
Hofpfalzgrafen und Saͤchſiſchen Raths. Er heyrathete erft im 
soten Jahr zu Amſterdam; ließ fich 1683. zu Hamburg nieder, 
und ftarb dafelbft den 13. Nov. 1689. Er hafte 1643. eine deutfche 
Genoſſenſchaft geftiftet, und war 1648. als Mitglied in die Frucht⸗ 
bringende Geſellſchaft unter dem Namen des Wolſezenden aufge⸗ 
nommen, Ob er gleich mit feinen Zeſianern viele Eigenheiten in 
der deutſchen Orthographie und Etymologie einfuͤhren wollten, 
z. B. k fuͤr c; kkt fuͤr dd; Raͤgen ꝛc. fo gab er doch zu manchen 
Verbeſſerungen Anlaß. — Man hat viele deutſche, lateiniſche, auch 
—— ———— — — —— 
d) Moruxxt Cimbria litt. 


e) Sein Leben vor feinen Werken, durch St Evremont; und von Burnet 
beſonders beſchrieben. 
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hollaͤndiſche Schriften in gebundener und ungebundener Rede; vie⸗ 
le Ueberſetzungen von ihm, die aber fuͤglich ungeleſen bleiben. 
Wenn er nicht fuͤr die deutſche Sprache merlwuͤrdig waͤre, ſo 
haͤtte ich jenen Namen verfchwiegen. f ) J 


Philoſophen 
des ſiebenzehnten Jahrhunderts. 


Thomas Campanella, (franzoͤſiſch Clochette), geb. den 
5. Sept. 1568. zu Stilo, einem Marktflecken in Calabrien. Er folk 
te zu Neapel die Nechtsgelahrtheit ftudiren ; traͤt aber in feinem 
ıöten Jahr zu Stilo in den Dominicanerorden, und legte fich herz 
nach mit allem Fleiß auf die Philofophie. Er lag die alten und 
neuen philofophifche Schriften, und machte fich, gegen dag noch 
geltende Anfehen des Ariftoteles, ein eigenes Lehrgebaude. Durch 
feine neue Meinungen, die er in feinen Schriften und bey öffent 
lichen Difputationen freymüthig vortrug , zog er fich, befonderg zu 
Neapel und Rom, Feinde und Berfolger zu. Er hielt fich auch zu 
Florenz und Padua auf, wo er fich mit dem Unterricht einiger juns 
gen Venetianer befchaitigte. Zu Neapel Fam er 1599. als ein 
Staatsverbrecher ins Gefangniß, weil er gegen die fpanifche Re⸗ 
gierung einige aufrührifche Reden ſollte gefprochen haben. Er 
mußte in feiner 27jahrigen Gefangenfchaft 7. mal die Folter aus; 
fichen ; kam aber auf Vorbitte des P. Urbans VIIL. 1626. wieder 
frey ; doch mußte er noch big 1629. zu Nom im Inquiſitions⸗ 
Gefangniß fisen, und wurde ubrigeng gelind behandelt. Weil er 
in talien nicht mehr ficher war, fo entwich er 1634. beims 
lich nach Frankreich. Richelieu verfchafte ihm ein Jahrgeld von 
* 2000 Livres. Zu Paris brachte er feine übrige Lebengzeit zu, und 
flarb den 21. Mai 1639. æt. 71. im Dominicaner Klofter. Man 
fann nicht laugnen, daß er manche widerfinnige Gate aus Neues 
rungsſucht ausgehect hat. — — Gchriften: Philofophia fenfibus 
demonftrata &c. Neap. ı591. 4. fehr rar. Was Teleſio von Cor 
fenz in feinem Werk: De rerum natura juxta propria principia Lib. IX, 
Neap. 1587. fol. gegen den Ariftotelifchen Zwang der Scholaftifer 
behauptet hatte, wollte Campanella, von der philofophifchen Frey: 





f) WITTEN Diar, biogr. — Morrerı Cimbria litt. 
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heit ganz begeiftert, noch weiter ausführen. Aber fein jugendlicher 
Stolz verurfachte ihm Feinde. — Prodromus philofophiae inftauran- 
de, i. e. Differtationis de natura rerum compendium feeundum vera . 
principia &c. Francof, 1617. 4. rar, — De fenfu rerum & magia 
Lib, IV. &c, ib. 1620. 4. rar. Par. 1636. 4. Er eignet allen ge 
fchaffenen, auch den todten Körpern Empfindung, den Thieren 
Verftand und eine eigene Sprache zu. Dagegen fehrieb Athana⸗ 
fius , ein Rhetor und griechifcher Priefter aus Conftantinopel, 
ein griechifches Werf, das Coislin-in Auszug brachte: Anti-Cam. 
panella in compendium redadtus. Par. 1655. 4. — Apologia pro Ga- 
- Jileo, Mathematico Florentino, Francof. 1622. 4. rar. — Realis 
philoſophiæ epilogiftic® partes IV, h. e. de rerum natura, hominum 
moribus, politica & oeconomica &tc. ib. 1623. 4. rar. — Atheifmus 
triumphatus ſ. contra Antichriftianifmum. Romæ. 1631, fol, erfte 
Ausgabe; fehr var. Par. 1636. 4. Golltew nach Conrings Urtheil, 
Atheifmus triumphans benennt feyn , weil die flärkften Einwuͤrfe 
fchtwach beanttvortet find. — De gentilifmo ‚non retinendo ; hart 
gegen den Xriftoreles: De predeftinatione , eledtione, reprobatio. 
ne & auxiliis div. gratie, cento Thomifticus ; beyde bey dem 
Atheifmus triumphatus, Par, 1636, 4. rar, In der leßtern Abhand⸗ 
lung verwirft er die Meinung des Auguſtinus und Thomas, 
und behauptet , der Menſch fünne durch die richtige Anwendung 
der Naturfräfte die Gnade Gottes empfangen. — Aftrologicorum 
Lib. VL Lugd. 1629. 4. und Lib. VII. Francof. 1630. 4. rar. 
Aftrologifche Traumerenen nach der damaligen Mode. — Medicina- 
lium iuxta propria principia Lib. VII. Lugd. 1635. 4. rar. Er 
wollte auch ein Arzt ſeyn. — Philofophie rationalis partes V. ſ. 
operum T. I, Par, 1638. 4. Difputationum in IV. partes philofophiz 
realis Lib, IV. ſ. operum T, II. Ill, ib, 1637. fol, Univerfalis philofo- 
phiz ſ. metaphyficarum rerum juxta propria principia Lib, III. operum 
T. IV, ib. 1638. fol, rar; alle bedeuten nicht viel. — Monarchia 
Mefliz. Aeſii. 1633. 4. fehr rar, — De libris proprüs & recta ratio- 
ne ftudendi. Par. 1642. 8. rar; Amſt. 1645, ı2. — Noch andere 


ungedruchte Werke ıc, 8) 








g) Pors-BLouNT. p. 936-938. — BaıLLEr. T. V. p. 69 fg. — Ma- 
Gırı Eponym. h, v. — Hit. Bibl. Fabr.*P. IH. p. 470-472. — Erv- 
TURAI Pinacoth. p, m, 41-45, —, MorHorT, I, p. 96 ſq. 225. 265, 
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Balthafer Becher, geb. den 30. März 1634. zu Metslawi⸗ 
ne, einem Flecken in Weftfrießland , two fein Vater Prediger var. 
Er fludirte zu Franeker und Gröningen die Mathematif, die mor⸗ 
genländifche Sprachen und die Theologie, nebſt der Gartefianis 
ſchen Philofophie; war hernach 10 Jahre Prediger zu Hofterlitte 
bey Sranefer; bernach zu Franefer; murde 1665. Doct, theol. alg 
Prediger zu Amfterdam ; aber 1692. mit Beybehaltung feiner Bes 
foldung, abgefeßt, und flarb den 11. Jun. 1698. æt. 64. zu Amſter⸗ 
dam. — — Gein Hauptwerf ift: De .betoverde Wereld &c. Amt. 
1691. 93. 4. Lib. IV. Leuward. eod. 8. (2 Thlr.) fehr rar. Deutfch : 
Die bezauberte Welt oder Unterfuchung der gewöhnlichen Meinuns 
gen von den Geiftern, ihrer Natur, ihrer Macht und ihren Wir⸗ 
fungen, und von alle dem, was die Menfchen dem Vorgeben 
nach durch ihre Wermittelung bewerkſtelligen koͤnnen. Hamb. 1693. 
4. (1 Thlr. 16 gr.) Neu uͤberſetzt von J. M. Schwager, Pa⸗ 
ſtor zu Joͤllensbeck, mit Anmerkungen von Semler. Lewpz. 1781. 
III. gr. 8. Franzoͤſiſch, Amſt. 1694. IV. 12. Er behauptet darinn, 
daß weder die guten, noch die boͤſen Engel auf die Menſchen wir⸗ 
ken koͤnnen; daß es keine leibliche Beſeſſene, keine Zauberer, keine 
Geſpenſter gebe ꝛc. Das Buch erregte viele Streitſchriften und ge⸗ 
richtliche Unterſuchungen. Man prägte auch 3. Spott Medaillen. 
Becker wurde endlich abgefegt. — Unterfuchung von den Vorder 
deutungen der Cometen, hollandifch, Leuward, 1682, 8, vermehrt, 
Amt. 1692. 4, Er beflreitet darinn dag gemeine Vorurtheil, daß 
die Cometen Ungluͤcksfaͤlle bedeuten. — Erflärung des Propheten 
Daniel ic.  Hollandifeh ‚, 1688. 4. ꝛc. h) 


BNBEREBEG SEHEN BEER FERTEN SER SENSE 
947. T. m p- 68 fag. 241 faq. 313. 331. 479. 531. — BEUCKERI 
Hift. crit. philof. T. V. p. 107-144: T. VI. p. 824-830. — FaEYTraG 
Anal. litt. p. 193-195. — CHAUFEPIE h. v. — Ciemant Hilft, crit, 
T. VI. p. 151-174. — Vocrıı Catal. libror. rar. p. 165 ſqq. — 
Schroekh Abbild. und Lebensbefchr. berühmter Gel. 1 B. p. 68 - 79..— 
Niceron. 7 Ch. p. 160-175. — ERn. Sar. CypRıanı, Vita & phile- 
fophia Campanellz. Amit. 1705. 12. — HEUmMAnNI Ada philof. T. I, 
p· 545 - 566. 

h) Bauckeatl. c. T. V. p. 712-721. p. 926 ſq. — Caaursrikh, v. — 
Moanor. T. II. p. 255. — FREYTaG Anal. litt, p. 79. — CLEMENT 

L c. T. IL p. 43-49. — Lebensbefchreib. von einigen berühmten Min 
mern, hollaͤndiſch, P. III. p. 285-307. — Walchs Einleit. in die Relig. 
Streitigk. auffer der Iutherifchen Kirche. 3 Th. p. 930-953: — Yiceron. 

ao Rh. p- 55-71. 
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Caͤſar Cremonini, geb. 1550. im Modenefifchen zu Gento. 
Er lehrte 17 Jahre die Philofophie zu Ferrara, und 40 Jahre zu 
Padua, wo er 1631. an der Peſt flarb. Er lebte fehr prächtig, 
weltlich Elug , aber nicht fromm; denn er sweifelte an der Unfterb; 
lichfeit der Seele. — — Schriften: Illuftres quæſtiones de anima, 
— Tr. de fenhibus externis & internis, de facultate appetitiva. Venet. 
1644. 4. — De. cweto &c, — Noch vieles in Mfcpt. i) 


Fortunio Liceti, geb. d. 3. Det. 1577. zu Ripallo im Genue⸗ 
fifchen , als feptimeftris. Sein Bater, ein Arzt zu Genua, forgte 
ſehr zärtlich für fein Leben. Er fludirte zu Bologna ; lehrte als Pros 
feffor die Philofophie zu Pifa und Padua. Bon hier gieng er vol 
Verdruß, weil er bey DBefeßung der erften philofophifchen Lehr; 
fielle zweimal zurückgefeßt worden war , nach Bologna ; wurde 
aber 1645. als erfter Eehrer der Arzneigelahrtheit nach Padua zur 
ruͤckberufen, und farb dafelbft 1656. æt. 79. — — Schriften: 
Be ortu anim& hum, Lib, III. Genus, 1602 4. Genevæ. 1619, 4, 
Er folgt darinn, wie in feinen übrigen philofophifchen Werfen, der 
Meinung der Peripatetifer. — De vita Lib. III, Genuæ. 1606, 4. 
— De his, qui diu vivunt fine,alimento, Lib. IV, Patavii, 1612. fol 
— De animarum co&xtenfione corporis Lib, II. ib, 1616. 4. — De 
monftrorum caulis, natura & differentiis Lib. Il. ib. 1616, 4. vers 
mehrt , und mit Kupfern, aber auch fehlschaft. (2 Thir. ) 
Amft. 1665. 4. mit Kupf. (4 fl.) — De fpontaneo viventium ortu 
Lib. IV, Vicentiz, 1618. fol. — De lucernis antiquorum reconditis 
Lib. VI, Venet. 1621. 4, Utini, 1652. fol. (6 Chir.) fehr gelehrt; 
aber daß die Alten ewige unverlöfchbare Todtenlampen gehabt has 
ben, twie das Benfpiel der nach) 1600 Fahren auggegrabenen Toch⸗ 
ter des Cicero beweiſen ſoll, beweißt er nicht; dagegen zeigt Octa⸗ 
vius Ferrari in feinem gelehrten Werf de veterum lucernis fepul. 
chralibus, daß das unverlöfchbare Del in jenen Lampen Phosphor 
rug fen. — De novis aftris & cometis. Venet. 1622, + Darüber 
batte er Streit mit Gloriofo , Prof. Mathef. zu Padua. — Elogia 
varia heroum noftri tengporis. Patav. »627. fol, c. f. Spielwerke 
und Pobfchriften auf einige Venetianifche Kathgherren. — De na. 
tura , primo movente, Lib. Il. ib. 1634, 4. — De quelitis per epi. 








i) Bayze h. v. — Gtolle Anleit. zur Hifi, der Gelahrth. p. 411. — 
Naudzana. p. 54 ſqq. 
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ſtolas &c. Bononiæ. 1640. 46. 47. 48. so. VII. 4. find gelehrte 
Brief. — De luminis natura Lib. IH, Utini. 1640. 4. — De an- 
nulis antiquis. ib. 1645. 4. — Hieroglyphica &c. Patav. 1653. fol, 
— De propriorum operum hift. Lib. IL ib. 1634. 4. Darinn fommen 
einzelne Umftande feines Lebens vor c. k) 


Chriſtoph Scheibler, geb. 1589. zu Armsfeld im Waldeki⸗ 
fchen. Er fudirte zu Gieffen ; murde dafelbft 1610. Prof. gr. L. 
Log. & Metaph. hernach 1614. Pädagogard) ; endlich Superinten⸗ 
dent und Anfpector der Schulen zu Dortmund, wo er den 10 Nov. 
1653, da er eben predigen wollte, am Schlag flarb. — — Schrif, 
ten: Opus logicum, Giefle. 1634. 4. (1 Thlr.) — Opus metaphy- 
ficum. ib, 1666. 4. (1 Thlr.) — Opera philofophica. ib. 1665. 4. 
(1 Thlr. 16 gr.) ꝛc. Lauter fcholaftifchee Zeug, das nun auffer 


der Mode if. 1) ) 

Blafins Pafcal, (Pafchalis) eigentlih Braıse Pascar, 
Sieur WErronvinte, geb. den 19, Sun. 1623. zu Glermont in 
Auvergne, wo fein Vater, Stephan Pafcal, Prafidene der 
Eteuerfammer war. Er wurde von diefem, da er ein fehr gelchr; 
ter Mann war, befonderg in der Mathematik unterrichtet und forg- 
fältig erzogen. Den Berftand und das Herz feines Sohnes, der 
fo groffe Faͤhigkeit zeigte, defto beffer zu bilden, hatte fich der Ba; 
ter 1631. zu Paris mit feiner Familie niedergelaffen. Der junge 
Paſcal lernte von feinem 12. Jahr an die lat. und griechif. Spra⸗ 
che, hernach die Philofophie und Naturlehre. Im 16. Jahr mady: 
te er fich fehon durch einen gelehrten Tractat de fedtionibus conicis, 
und im xgten durch eine von ihm erfundene Rechenmafchine bes 
ruͤhmt; im 30ten verließ er auf Zureden feiner Schweſter, die im 
Klofter Portroyal fich anfhielt, das Studium ver profanen Gelehrs 
ſamkeit, und befchaftigte fich mit frommen Betrachtungen und mit 
Lefung der heil. Schrift. Er farb den 19, Aug. 1662, æt. 39, zu 
Paris. — — Durch feine fcharffinnige und gelehrte Schriften er; 
warb er fich unfterblichen Ruhm. Die vorzüglichften find: Lettres 
provinciales Par. 1656. 57. 4. erfte Ausgabe; hernach oft gedruckt , 
am beften mit Anmerkungen von Wilh. Wendrock (Peter YVlicole) 








k) Tomasını Gymnafium Patavinum, — Baısser. T. V. p. 270. — 
Niceron. 24 Th. p- 181-195, 
1) WITTEN Memori«, 
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Amit, 1740. IV. 8. (5. Thlr.) lat, von Wendrock ( Ylicole) Colon. 
1658, IV. 8. Deutſch: Provincialbriefe über die Gittenlehre und 
Politif der Jefuiten ꝛc., nebft Pafcals Leben. Lemgo. 1773. 74. 
II. gr. 8. (2 fl.) Arnauld und Ylicole Iafen die Briefe immer 
durch, ehe fie in Druck famen. Sie, enthalten des fcharffinnigften 
und redlichften Mannes treffendfte Schilderung von der Teichtfinnigen 
Sittenlehre und Denfungsart, der Jeſuiten. — Penfees fur la reli- 
gion. Amſt. 1709. 8. Deutſch, mit Anmerfungen von J. F. K. 
Bremen. 1776. 8. (1 Thlr.) Iſt die Grundlage zu einem gröffern 
Werk, darinn die Wahrheit der chriftlichen Religion gegen die 
Gottesläugner , Frengeifter und Juden ausführlich bewieſen ters 
den follte, — Oeuvres &c, Haye, 1779. V. 8. Die erfte voll 
flandige Sammlung, dabey fein Leben und das Verzeichniß feiner 
Schriften m) — 


Dincentius Placcius, geb. den 4. Febr. 1642. zu Ham⸗ 
burg, wo ſein Vater ein Arzt war. Er ſtudirte zu Helmſtaͤdt und 
Leipzig die Rechtsgelahrtheit; beſuchte hernach die italieniſche, franz 
zoͤſiſche und hollandifche Univerſitaͤten. Nach feiner Ruͤckkunft 1667. 
practicirte er in feiner Vaterſtadt vor Gericht; wurde dafelbft 1675. 
Prof, mor, & eloqu. und ftarb den 6. Apr. 1699. æt. 59, am 
Schlag, ledig, nachdem er von Hypochondrie, Kolif und Podas 
gra fehr geplagt war. Geine Bücher (4000) vermachte er in die 
öffentliche Bibliothek zu Hamburg , und fein übrigeg Vermögen zu 
Unterhaltung einiger Studenten. Er war fehr befcheiden ‚ "gutz 
thatig, wahrheitliebend und redlich. Seine Schreibart iſt dunkel. 
— — Schriften: Atlantis retecta [, de navigatione Chur, CoLumsr, 
po@ma. Hamb, 1659. 8. — Carmina puerilia & iuvenilia Lib. IV. 
Amit, 1667. 12. — De feripris & fcriptoribus anonymis & pfeudony- 
mis, Hamb, 1674..4.:meitläufiger und volftändiger unter der Auf⸗ 
ſchrift: Theatrum anonymorum & pfeudonymörum. Hamb, 1708. fol; 
(4 Thlr.) Bey allen: feinen. Fehlern brauchbar ; viele Mikrologien 
und unnüße Digreffionen. — De augenda morali fcientia &c. Francof. 
1676. 8. (24 fr.) — De arte excerpendi. Hamb. 1689. 8. — Phi. 





m) KornıG Bibl. V. & N. h.v. — Batrrer. T, V. p. 88-91. — Hift., 
Bibl. Fahr. P. VI. p. 196-198. — BayLeE h. v. — CHausseic h. vu 
— Monrucra Hiſt. Matheſ. T. II, p. 53 fq. 

(Dritter Band.) O 
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lofophiae moralis fructus, Helmf. 1677, 8. Mehrere juriftifche u. a, 
Ybhandlungen. n) 

Johann Foahim Becdyerer, geb. 1645. ju Speyer, von 
Aeltern arm. Er ſtudirte Theologie, Mathematif, Medicin, Che 
mie, Rechtsgelahrtheit und Staatskunſt groͤſtentheils als Autodi- 
dactus. Nachdem er die katholiſche Religion angenommen hatte, 
wurde er 1660. Prof. Med, und kurfuͤrſtlicher Leibarzt zu Mainz; 
1666. kaiſerl. Kammer⸗ und Commercienrath zu Wien, wo er eini⸗ 
ge Manufacturen anlegen half; er fiel durch den Neid einiger Mi⸗ 
nifter in- f. Ungnade; irrte 10 Jahre herum, kam nach Harlem, 
und endlich nach: London, to er 1685: ſtarb. Ein unruhiger Kopf, 
voll Projecten, eigenfimnig , ruhmredig, rachgierig. Er erfand die 
Polychreſtpillelen. - — Schriften: Phylica fubterranea Lipf. 1738. 
4. (20 91.) — Oedipus chymicus. Francof. 1720. &. (8 gr.) — 
» Novum organum philofophicum, ib. 1674. 8. (16 gr.) — 'Parnaflus 
medicinalis oder Thier⸗ Kräuter; und Bergbuch. ulm. 1663. fol, 
(3 Thlr.) — Chymiſches Laboratorium. Srarff. 1680. 8. (20 gr.) 
— Chymiſcher Gluckshafen ꝛc. Leipz 1755. 4. (3. fl.) — Narrifche 
Weisheit und mweife Narrheit. Hamb. 1705. 12. (4 gr.) enthält 
alterlei gute Borfchlage. — Vom Auf und Abnehmen der Städte. 
Sjena. 1721. 8. (20 98.) vermehrt mit Anmerkungen von ©. &. 
Zinf. Zelle. 1759. 8. (3_fl.) — Seripta.chymica rariora, — 
gedruckt, Nuͤrnb. 1719. 4. ꝛc. ©) 


Johann Baptiſta van Helmont, Herr von Merode, 
Royenborch ıc. geb. 1577. zu Bruͤſſel, aus einem adelichen Ge⸗ 
ſchlecht. Er legte ſich ganz auf die Naturlehre, Naturgeſchichte 
und Arzneigelahrtheit, und widerſetzte ſich den Meinungen des 
Ariftoreles und Galens, ohne ſich vor ihren blinden Anhaͤngern 
zu fuͤrchten. Schon in ſeinem 17. Jahr hieltıman ihn für geſchickt, 
zu. Löten in der. Chirurgie öffentlichen Unterricht: zu geben. Nachz 
dem. er alle Wiffenfchaften durchloffen, und; keine, Beruhigung. für 
feinen ſchwaͤrmenden Geift gefunden hatte, ſo blieb: er endlich bey 
n.) Hift. Bibl. Fabr, P. Ill, p. 136 - 172. — Niceron. ı Th. p. 452- 

459, — Koznıc Bibl. V. & N h. v. — Moxuor T. I. p. 184. 
e) Von feinem Leben und Schriften bat D. Urban Gottfr. Bucher ı722 


8. Nachricht gegeben. — Heimmanns Hik. litt. 3 Ch. p. 526 faq. — 
BRLIVMENBACII Introd. in hift. mol. litt. p. 289 
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der Ehymie fiehen, die ihn ganz befchäftigte. Er nennte fich nun 
Philofophum per ignem, curirte die Armen umfonft , half vielen zu 
ihrer Gefundheit , doch ohne einen Kranken felbft zu befuchen ; 
liebte, als ein gelehrter Schwaͤrmer, das Paradore, und ftarb den 
30. Dec. 1644. at. 67. in Holland, nachdem ihn der Kaifer Rus 
dolph IL vergeblich zu fich berufen hatte. — — Schriften: De 
magnetica vulnerum curatione, — Febrium do@trina inaudita. — Or- 
tus Medicin®, — Tumulus peftis, wobey fein Leben von ihm feloft 
befchrieben. — Archzus faber. — Gas aquæ. — Blas humanum. — 
De flatibus. — Complexionum figmentum. — De vidtus ratione &c* 
— Opera &c, ed, fil. Hafnie. 1707. 4. (2 fl:) Amft. 1648. 4. und 
1702. 4. (2 fl. 30 fr.) 1667. fol. (2Thlr. ) Franzoͤſiſch, Lyon. 1671, 
4. Deutſch, Nürnberg. 1683. fol. p) Deffen Cohn 

Franz Mercur van Helmont, geb, 1618. Er legte fi ch 
eben ſo, wie ſein Vater, auf die Medicin und Chymie, war eben 
fo parador, eben fo ſchwaͤrmeriſch; lernte viele Kuͤnſte und Hands 
mwerfe, fo daß er, was zu feinen Bedürfniffen noͤthig war, benz 
nahe alles felbft verfertigte,. Zu Amfterdam fund er in groffem Ans 
ſehen; er hielt fich aber meiftens bey dem groffen Mäcen, dem 
Pfalzgrafen von Sulzbach auf; kam endlich auf Verlangen der 
Königinn von Preuffen nad) Berlin, wo er 1699. æt. 62. farb. 
— — Schriften: Cogitationes fuper IV. priora capita Genefeos, Amft. 
1697. 8. fehr parador. — Alphabeti vere naturalis hebraici delinea- 
tio, Sulzbaci. 1657. ı2. Er halt die hebraifche für die Naturfpras 
che. — Obfervat. circa hominem eiusque morbos. Amft. 1692, ı2.— 
De inferno &c. Er glaubt die pythagorifche Seelenwanderung und 
piele andere Grillen ıc. q) 


David de Rodon, (bisweilen Derodon). aus Dauphine; 
lehrte die Philofophie zu Die, Drange und Nimes; mußte wer 
gen feiner befondern Meinungen 1663. aus Frankreich entweichen; 
befannte fich zu Genf zur reformirten Religion, und ſtarb dafelbft 
1670. — — Schriften: Tombeau de la mefle, Geneve, 1662, $- 








m) WITTEN Memoriz &c. — PorE-BLOUNT. — Arnold KK.Hiſt. 3 3. 
Gap. 8. p. 73 fg. — BLUMENBACH |. c. p. 218 fq. 

a) HHeimmanns Hif. litt. 3 Ch. p- 448. — FELsERI Otium Hanov. 
p: 226 fa, — Moanor. T. 1. p. 734 ſq. — Stolle l. c. p. 84 ſq. 
571. — BLUMENBACH I. c..p. 219 fq, 
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mußte deswegen aus Frankreich. — De fuppofito ; darinn er den 
Yieftorius vertheidigt. Das Parlament zu Touloufe ließ das Buch 
verbrennen. — L’Atheilme convaincu, — La lumiere de la raifon 
oppofte aux tenebres de l’impiete. — Logica, Metaphyfica &c. — 
Zuſammengedruckt: Opera philofophica, Genevz. 1659. 8. Tr) 


Balthaſar Gracian, ein Epanifcher Jefuit, von Calatayud 
pder Bilbilis in Arragonien ; lehrte Die ſchoͤnen Wiffenfchaften , Die 
Philofophie und Theologie in feiner Gefellfchaft; war Rector des 
Eollegii zu Tarracona , und ftarb dafelbft den 6. Dec. 1658. zer. 54. 
— — Schriften; alle in Spanifcher Sprache, in erhabenem Stil 
und mit Echarffinn verfaßt: Le Heros; von dem Jeſuit Courbe; 
ville frangöfifch überfegt. Par. 1725. Rotterd. 1729. 12, (12 gt.) — 
Reflexions politiques fur les plus grands Princes & particulierement 
fur Ferdinand le Catholique ; von eben demfelben. Par, 1732. 12. 
(36 fr.) und von dem Requetenmeifter und Kanzler Silhouette, 
ib. 1720. 30. Amft, 1731. 12. Deutſch durch Lohenſtein. — L’hom. 
me univerfel, von Courbeville, Par. 1723. 12. ( 16 gr. oder ı fl.) 
Dazu famen Maximes &c, avec des reponfes aux critiques de l’Hom- 
me univerfel, ib. 1730. ı2. (1 fl.) — 1'Homme de cour , durch 
Amelot de Ta Houſſaye, Par. 1685. 8. (16 gr.) Rotterd, 1729. 
12. (12 gr.) auch von Courbeville unter der Auffchrift : Maxi- 
mes &c. Lateiniſch, Francof. ad V. 1731. 8. (6 gr.) Deutfch, 
Augfp. 1710. 8. (8. gr. oder 30 fr.) Deutfch und Spaniſch, Leipz. 
1715. 111. 8. (1 Shle.) — FHomme detrompe , ou le Criticon , 
von Maundy überfegt. Haye. 1734. III, 12. (2 Thlr. oder 2 fl. 
30 fr.) Deutfch durch Cafp. Gottſchling :c. s) 

Radulph Cudworth, geb. 1617. zu Aller in Sommerfetss 
bire, wo fein Vater gleiches Namens Prediger und Licentiatus 
theol,- war. - Er fudirte zu Cambridge ; murde hernach Nector 
oder paftor primarius zu Nord⸗Cadbury in Sommerfetshire; 1644. 
Borfteher von Elarchall zu Cambridge ; 1645. Prof. hebr. L. ferner 
1651, Doct. theol. endlich 1654. Principal des Ehrift > Collegü,, 
und flarb den 26 Jun. 1688. æt 71. zu Cambridge. Er mar fit: 
terator, Archaolog, Mathematiter und ein fcharfjinniger Philos 
foph ; aber fein Stil ift dunkel. — — Schriften: Syftema intel- 





r) Barıe h, v. 
s) Antoni Bibl. Hip, — Aızcanse Bibl. fcriptor. S. J. 
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lectuale huius univerfi &c. cum-reliquis opufeulis ; ex anglico latine 
vertit, recenfuit variisque obfervationibus & differtationibus illuftra- 
vit & auxit Jo. LAur. Mosneım. Jen®, 1733. II. fol. (6 Thlr.) 
neu aufgelegt und mit Mosheims hinterlaffenen Zuſaͤtzen vermehrt, 
Lugd, ‚B. 1773. Il, 4m, (12 fl.) Driginalausgabe, engl. Lond. 1678. 
fol. Unter den Fleinern Werfen des Cudworths ift die vortreflis 
che und gründliche Abhandlung de vera notione Coen‘e. Domini &c. 
der Iat. Ueberfegung bengefügt. Bochart, Spencer, Selden, 
Pfaff ꝛc. ertheilen ihm dießfalls das gröfte Lob. In dem Syftema- 
te int. felbft werden die Meinungen der Alten von den Atomen, die 
Lehrfäße der alten Gotteslaugner und ihre Zweifel gegen das Das 
ſeyn Gottes, gegen die Schöpfung aus nichts, gegen die Unſterb⸗ 
lichkeit der Seele, gegen die Vorfehung ꝛc. angeführt und grund? 
lich widerlegt. YMoeheims Commentar tft fehr gründlich und ges 
lehrt. Bayle beimunderte das unfterbliche Werf; und Mosheim 
erwarh fich noch mehr, als Cudworth , dadurch einen unfterbli: 
chen Ruhm. Thomas Wife machte einen Auszug in englifcher 
Sprache: Widerlegung der Gründe und der Philofophie der Got 
tesläugner ıc. Lond. 1706. Il. 4. Er erflärt und vertheidigt darinn 
den Cudworth mit vieler Gelehrſamkeit. — Tr. de æterna & im- 
mutabili rei moralis ſ. iuſti & honefti natura &c, ſteht auch bei der 
Mosheimifchen Ausgabe des Syf. int. — Noch fehr vieles in Mas 
nufeript , befonders eine ausführliche Abhandlung von dem moralis 
fchen Guten und Böfen ıc. Von der Frepheit und Nothwendig⸗ 
keit ꝛc. Von der Wahrheit der chriſtlichen Religion wider die 
Juden x. t) 

Johann Heinrich Allied „geb. 1588. zu Herborn in der 
Grafſchaft Naffau. Hier und zu Weiffenburg in Siebenbürgen lehr⸗ 
te er ale Profeffor die Philofophie und Theologie, und ftarb am 
legtern Ort 1638. æt. 50. Er hatte der Synode zu Dordrecht 
beygewohnt. eine viele Schriften zeugen von feinem aufferordents 
lichen Fleiß. — — Theologia naturalis. Francof. 1615. 22, 4. 
(1 Thlr.) — Theologia catechetica. ib. 1622. 4. (1Thlr.) Hanov. 


1722. 4. (45fr.) — Theologia fcholaftica. ib, 1618. 4. (I Thlr.) 


— Theol, didadtica, ib. 1627. 4. (1 Thlr. oder 30 fi.) — Theol, 





t) Baucker Hilf. crit. philof. T. IV. p. 437 fa. T. VI. p. 757. — Er⸗ 
nefti Neueſte theol. Bibl. T. III. 19 Ch. p. 340. 254. 
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polemica, ib, eod, 4. (1 Thlr. oder 30 fr.) — Theot. prophetica, 
ib, 1622. 4. (1 Thlr.) — Theol. cafuum. Hanovie, 1630. 4. (16 gr.) 
— Encyclopsdia philofophiz. Herbornz. 1630. I, fol. (4 Thlr.) — 
Encyclopædia omnium fcientiaram. Lugd. B. 1640. IV. fol. ( 12 Thlr. ) 
— Triumphus biblicus. Francof, 1642. gm, (12 gr. oder 30 fr.) — 
Prodromus religionis triumphantis. Albæ Julie. 1635. fol. rar, — 
Paratitla theologica, — Logica, Phyfica harmonica. &c. u) 


Sranz Piccolomini von Siena, mo er eben fo, mie zu 
Padua, mit vielem Ruhm die Philofophie 53 Jahre lehrte, und 
1604. æt 84. flarb. Bey feinem Begrabnif betrauerte ihn die ganz 
je Stadt. — — Seine Commentare über den Ariſtoteles werden 
wegen ihrer Deutlichkeit und wegen des Scharffinns geſchaͤtzt. 


Benedict (Baruch) von Spinofa, geb. den 24. Nov. 1632. 
zu Amflerdam von juͤdiſchen Aeltern, die ihn Baruch neunten. 
Weil er groffe Fähigkeit zeigte, und fich bey der Handlung fein 
grofies Glück verfprach , fo widmete er ſich den Wiffenfchaften. 
Er lernte die lat. Sprache unter Anfuhrung deg Arztes franz van 
den Ende, der aber feinen Lehrlingen atheiftifche Irrthuͤmer bey 
brachte, und deswegen nach Franfreich entweichen mußte, wo er 
1674. mit dem Strang hingerichtet wurde, weil er fich in die Ver: 
fhwörung und Landesverrätherei des Kitter8 von Rohan verwis 
fein ließ. Spinoſa fudirte in der Folge die Theologie, und aug 
ben Schriften des Carteſius die Philofophie. Jetzt miffiel ihm 
ber rabbinifche Ninfinn, Er befuchte felten die Synagoge, und fuchs 
te den Umgang der jüdifchen £ehrer.zu vermeiden. Es lag den Ju—⸗ 
den alles daran, ihn beyzubehalten. ie boten ihm 1000 fl. Gehalt, 
die er ausfchlug. Ein Meuchelmörder fiel ihn, da er aug der 
. Synagoge gieng , mit dem Dolch an; der Stich durchbohrte aber 
nur Das Kleid , ohne zu vermunden. Spinoſa trennte ſich nun 
von der jüdifchen Gemeinfchaft, und wurde feyerlich in den Bann 
gethan. Er lernte, um fich den nöthigen Unterhalt zu verfchaffen, 
dag Zeichnen und Glagfchleiffen ; Iebte hernach zu Rhinsburg bey 
feiden, zu Noorburg bey dem Haag, und endlich in dem Haag 








u) Bastıert. T. II. p. 95. — Hift, Bibl. Fabr. P. II. p. 205 Sy, IV. 
P- 84. — BayıE h. v. — MoarHor. T. I. p. 356 ſq. 359 fq. 400 fq. 
707 ſq. T. 11. p. 465. 573. sıs fa. — FREYTAG Appar. litt. T. III. 
P- 146. — CLEMENT lc. T. I. p. 219. 
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ſelbſt, in philofophifcher Cinſamkeit, wo er den ar. Febr.’ 167, 
zt. 45. von feinem Wirth tod gefunden wurde. Er follte 1673. alg 
Prof. philöf. nach Heidelberg fommen, aber die Bedingung gefiel 
ihm nicht, daß er durch feine Freiheit im Philsfophiren, Die durch 
die Geſetze beftättigte Religion ‚nicht ſtoͤren ſollte. Er lebte fehr 
maͤſſig und fo ftill, daß er fich oft 2. bie 3: Tage in feinem Zim⸗ 
mer verfchloffen hielt. Sonſt war er im Umgang gefprächig, dienſt⸗ 
fertig , uneigennüßig , ehrlich und befcheiden. Ohngeachtet er fich 
bemühte, ‘den Atheifinus in ein Syſtem zu bringen, fo findet man 
doch in feinen atheiftifchen Schriften lauter abgefchmackte und gott 
lofe Saͤtze, ohne Drdnung und Zufammenhang , wie es Bay 
le ſelbſt geftehen muß , der doch fo gern paradbore Meinungen 
und Yerthümer auf Koften feines Scharffinnes vertheidigte. — — 
Schriften , alle rar: Rexartı Descartes Piincipia philofophis 
more'geometrico demonftratz &c, Amft. 1663. 4. Hier fcheint er 
noch richtige Begriffe zu haben ; aber er ſchrieb anders, als cr 
Dachte. — Tradtatus theologico - politicus, cöntinens differtation, ali- 
quot , quibus oftenditur, Jibertätem philofophandi non tantum falva 
pietate & reip, pace pofle concedi, fed eandem, nifi cum paoe reip; 
ipſaque pietate, tolli non poße. Hamb. (Amft.) 1640. 4. Daß 
Buch wurde auch unter: verfchiedenen ſeltſamen Auffchriften ges 
drudt : 1.) Dan. Heıwstı Operum hift. colle&tio, Lugd. B 1673. 
8. richtiger, als die erfie Ausgabe. 2.) Fr. HENRIQUEZ DE VıL» 
LACORTA &c, Opera chirurgica &c, Amft. 1673. 1697. 8. einerley 
Ausgabe mit der vorigen, nur mit verandertem Titel. Es wurde 
franzöfifch uͤberſetzt von einem hollandifchen Hanvtmann und nach⸗ 
maligen Zeitunggfchreiber zu Amfterdam , einem Vertrauten des 
Spinoſa: La clef du ſanctuaire. Amft. 1678. 12 hernach veränderte 
man den Titel : Trait& des ceremonies fuperftieufes des Juifs, tant 
anciens que modernes; endlich: Reflexions curieufes d'un efprit des- 
intereffe fur les matieres les plus importantes ,„ au falut tant public 
que particulier; rar. Hollaͤndiſch: Der vernünftige und ſtaatskun⸗ 
dige Gottesgelehrte , Durch Joh. Heinr. Glafemafer. Bremen, 
1694. 8. Spinoſa beftreitet in diefem atheiftifchen Werf die götts 
liche Offenbarung zum Umſturz der chriftlichen Keligion. Er wur 
de von vielen gründlich widerlegt. 1.) franz Cuper, ein Socinia⸗ 
ner, fchrieb: Arcana Atheifni revelata, philofophice & paradoxe refu- 
tata &c, Roterod, 1676, 4 2) Johann Bredenborg, ein Bürz 
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ger zu Rotterdam: Enervatio Tractatus theologico - politici &c. ib. 
1675. 4. vorzüglich. 3.) Fohann Mufius, Prof, theol, zu Jena⸗ 
Tgadtatus tbeol, polit. ad veritatis lumen examinatus. Jenæ. 1674. 4. 
4.) Det. Yvon, ein Labadift; I’Impiete convaincue &c. Amft. 1681. 
$. &c. — — Opera pofthuma. (Amft,) 1677. V.P. 4 Der erſte 
heil enthalt: Ethica ordine geometrico demonftrata &c, Der zwei⸗ 
te Tractatus theol, police Der dritte Tract. de intellectus emendatio- 
ne &c, Der vierte Epiftole. Der fünfte Compend, grammatices L. 
hebs. — Spinoza’s philofopbifche Schriften, 1. B. Gera, 1787. 
8. (1 Thlr. 4 gr.) gut überfegt. — Faͤlſchlich werden ihm zuge⸗ 
fchrieben: Philofophia Scripturæ interpres &c. Eleutherop, 1666. 4. 
und Lucsı Anrıstıı Constanrıs de iure.ecclehafticorum liber; 
von beyden ift Ludw, Meyer, ein Arzt zu Amſterdam und Ans 
bangen des Spinofa , Berfaffer. — — Ich befiße in Manufeript: 
La vie & l’efprit de MSr, Benoit de Spinofa, bey der eben fol famöfen 
Scharteke: Les trois impofteurs &&c, Beyde erhielt ich von meinem 
vormaligen Lehrer, dem Kanzler Pfaff, in Tübingen. Beyde kom⸗ 
men dem Innhalt nach überein. Doch ift dag erftere noch abſcheu⸗ 
licher „ als dag leßtere.. *) 

Anton le Grand, ein Franzos und .eifriger Carteſianer, 
lehrte eine Zeitlang als Profeffor zu Douay, hielt fich hernach meis 
ſtens in Engelland auf. — — Man hat von ihm: Syftema philofo- 
phiæ Carteſianæ &c. Ste Yusgabe 1711. 4. (2 fl. 30 fr.) — — Hit, 
natur®, variis experimentis & ratiociniis elucidata. Norimb, 1702. 4, 
cı1fl.) — — Le fage des Stoiques ou lhomme fans paſſion, felen 
les fentimens de Seneque. — l’Epicure ipirituel, ou l’empire de ha 
volupte fur les vertus &c. 

Johann Elauberg, geb. den 24. Febr. 1622. zu Solingen 
im Herzogchum Bergen in Weftphalen. Er ftudirte zu Bremen, 





*) Sein Leben von “oh. Eoler. Haag. 1706. 12. — KozniclLc. — 

BAILLET. T. Il. p. 34. — Bavre h. v. — Bavckenr |. c. T. IV. 

p. 682-696. T. VI. p. 922 ſq. — Lebensbefchreib. von einigen vornehmen 

. Mämern, boldndiih, P. II. p. 291: -3or. — MorHor. T. I, p. 46. 72 

‚fg. T. Il. p. 118. 484. 530. — Worrır Bibl. hebr. T. I, p. 239-242. 

T.. UI. p. 145 iq. — FAEVTAG: Anal. litt. p. 896. — Saxıı Onomalt. 

V. V. p. 77 ſq. — Nachrichten von einer Halliſ. Bibl. ı Th. p. 47-131. 

— Yliceron. ı TH. p. 265-283. — Walchs Einleit. zu den Mel. 

Streitigt. auffer der amern qe⸗ Kirche. 5 CTh. p. 65 -70. 101 faq. 149 
fq. 169 - 173. 
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Gröningen , Saumur und Leiden; reif’te nach Engelland; wurde 
1649. Prof. philof. ord, & theol. extraord, zu Bremen; 1651. Prof, 
philof. zu Duisburg ; endlich 1655. Doct. theol, und. ſtarb den 31. 
Jan. 1665. — — Seine Schriften :. Phyfica contracta; Difputationes 
phyſicæ; Logica; Notz in Cartehii principia philofophiz &c, wurden 
jufammengebruckt: Opera philof. cura J, Ts, SchALBrucHLL. Amſt. 
1691. II. 4. (3 Thlr. oder 6 fl.) moben fein. Leben von Heinr. 
Chr. Hennin. 

Johann Baptiſta * — geb. 1624. zu Vire in der 
Nieder s Normandie. Er ſtudirte zu Caen und Paris. vorzüglich 
die Philofophie und Mathematik ; trat 1643. in die Gefelfchaft 
des Dratorü; wurde 1653. Pfarrer. zu Nevilln an der Marne ; 
legte 1663; fein Amt nieder; wurde 1666. bey der neu errichteten 
Afademie der Wiffenfchaften zu Paris beftändiger Secretär ; begleis 
tete 1668; den franzöfifchen Gefandten zur Friedenshandlung nach 
Aachen, und hernach nach Engelland, mo er mit den berühmteften 
Gelehrten Bekanntſchaft machte. : Wegen: Kränklichfeit legte er 
1697. fein Gecretariat nieder, und ftarb den 6 Aug. 1706. æt. 83 
als k. Profeffor der Philofophie. Immer hatte er wegen feiner 
Gelehrſamkeit und KRechtfchaffenheit ‚allgemeine Hochachtung. Er 
reinigte die Naturlehre von den vorher üblichen Spißfindigfeiten , 
und trug fie vernünftig in einem gefalligen Ctil vor. — — Schrif— 
ten: Aftronomia phyfica, Parif. 1659. 4. (1 Thlr,) — De confenfu 
veteris & nov& philofophia, ib. 1683. 4. — Philofophia vetus & 
nova. ib. 1678. IV. ı2. vermehrt ib, 1681. VI. ı2. 1684, II, 4. 
Amt. 1700. VI. 12. (3 Zhlr.) Norib, 1681. II, 4. (2 Thlr.) 
wurde mit verdientem Benfall aufgenommen. — Opera philofophi- 
ca. Norimb, 1681. Il. 4. enthalten nebft den 2. erftern hier angezeigs 
ten, noch 4 Abhandlungen, — Theologia fpeculativa & practica, 
Parif, 1691, VII, 8. (7 Thle.) fcholaftifch -patriftifch. — Inkitutio- 
nes biblicæ &c. ib, 1694. IT. 12. fritifch, mit guten Anmerkungen 
übes den ‚Pentateuch. — Biblia lacra c. n, ib, 1706. fol, — Com- 
ment, in Pfalmos, ib. 1701. ze. — Annot, in libros Salomonis &c, 
ib, 1703, 12. — Regiz fcientiarym Acad. hiftoria, ib, 1698. 4. auct. 
1701, 4. X) 

—._—— 











x) BRUCKER l.c. T. IV. p. 760-762. — Cuaurerik h. v. — MoRHor. 
T. 11. p. 246. 339 ſq. 350. 39: — Du-Pın Ribl. des auteurs esclef, 
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Perer Silvanus Regis geb: 1632. zu Salvetat de Blanquefort 
in der Graffchaft Agenois Er fludirte zu Cahors und Paris vor; 
zuglich die Gartefianifche Philoſophie; lehrte folche hernach zu Toms 
loufe mit: algemeinem Beyfall, fo daß er von der Obrigkeit ein 
Sahrgeld erhielt. Eben fo hielt er zu Montpellier Vorlefungen ; 
auch zu Paris, wohin er 2680. zurückgekehrt war ;: da ihm aber 
folche nach einem halben Jahr durch Veranftaltung des Erzbifchofg 
unterſagt wurden, fo legte er fich ben feinem Studiven auf dag 
BHücherfchreiben, in dem Haufe des Herzogs von Roban, mo er 
den 11 an. 1707. als Mitglied der Akademie ber Wiffenfchaften 
(feit 1699.) ſtarb. Er genos nur ein mäflges Yahrgeld, fo fehr 
er auch von allen Vornehmen gefhaßt war. — — Gchriften: 
Syſteme oder Cours de la Philofophie, contenant la Logique , la 
Metaphyfique, la Phyſique & la Morale, Paris. #690. III. 4. vers 
mehrt Amft. 1691. III. 4. fehr deutlich und cartefianifch gründlich. 
— P’Ufage de la raifon & de la foi, ou l’accord de la foi & de la 
raifon, Paris. 1764. 4. richtig und deutlich. — Einige Streitfchrifs 
ten gegen Huet, du Hamel und Melebrandge wegen der Car⸗ 
teftanifchen Philofophie- y) 

Nicolaus Malebrandye geb. den 6 Aug. '1638. zu Paris, 
wo fein Vater k. Secretäar und Schagmeifter war, und mo er auch 
fiudirte, und 1660. in die Gefellfchaft des Oratorii frat. Er legte 
fi) anfangs, nach dem Math des Pater le Cointe, auf die Kir⸗ 
chengefchichte , hernach auf die Philofophie, weil er zu einem ans 
dern Fach weder Neigung noch Fähigkeit hatte; wurde 1699. Mit 
glied der Afademie der Wiffenfchaften , und farb den 13 Det. 
1715. æt. 77. Ein fehr befcheidener, billigdenfender , fanfter , tief 
denfender Mann. — — Schriften: De la recherche de la verite, 
ou l’on traite de la nature de Vefprit de Plhomme, & de Pufage, 
qu'il en doit faire, pour eviter l’erreur dans les fciences, Paris, 1674. 
74. III. 12. ib. 1700. III. ı2. 1712. IV, 12. am beften ib. ıyız, 
1. 4. 1721. II. 4. (4 Thlr.) mit Zufäßen; lateinifch , durch Len⸗ 
fant: De inquirenda veritate &c, Genevz. 1691. 4. Deutfch, une 
tichtig , Halle. 1776 - 80. IV, gr. 8. (2 Thlr. 16 gr.) auch englifch 











T. XVII. p. 297-299. — Ricu. Sımon Critique de la Bibl. des 
A. E. T. 11. p. 390 - 396. — Yiceton. 0. pP. 84 - 92. 
y) Yiceron. = P. 86 - 95, 
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und nicht gut hollandifh. Das Werk, welches die Irrthuͤmer 
aufdecht und beftreitet, ift fehr gründlich und in einer gierlichen 
und nachdrüdkichen Schreibart verfaßt. — Tr. de la nature & de 
la grace. Amſt. 1680. 12. vermehrt Rotterd. 1684. 12. gegen Ar⸗ 
nauld und Quesnel. — Tr. de la morale. Rotterd,. 1684. 12; 
C16 gr.) Er verbindet darinn die endlichen Geifter mit der Gott 
heit zu genau. — Tr. de Pamour de Dieu, Paris, 1698. ı2. Lyon, 
1747. 12. gegen die Myſtiker. — Meditations chretiennes & meta: 
phyfiques, ib. 1683. ı2. — Einige Streitbriefe ıc. — Oeuvres-&c; 
Paris. 1712. XI. ı2. (8 Thlr.) =) 


Johann Ray oder Wray (Raius) geb. 1628. zu Blak⸗Not⸗ 
ley in der Graffchaft Effer. Er fludirte zu Cambridge die Theolo⸗ 
gie , und wurde zum Priefter geordnet. ‚Weil er aber Die Lehrfage 
der Epifcopalfirche nicht ganz annehmen wallte, fo konnte er zu 
keiner Pfruͤnde gelangen. Er legte fich alſo, feiner Neigung gemas, 
mit allem Eifer auf die Naturkunde; durghreif’te, feine Kenntniffe 
zu bereichern, Engelland und Schottland , Holland , Deutfchland, 
Italien und Franfreich ; wurde 1667. Mitglied der k. Gefelichaft 
zu London, und flarb 1706. set. 78, zu Blak⸗-Nothley, wo er zw 
legt privatifirte. Er binterlies den Ruhm eines gelehrten, ehrli⸗ 
chen, befcheidenen, leutfeligen,, dienftfertigen und arbeitfamen Mans 
ned. — — Schriften: Hiftoria plantarum, Lond, 1693 - 1704. III. 
fol. ( 20 Thlr.) — Catalogus plantarum Anglie & Hiberniz & infu- 
larum adiacentium. ib. 1677. 8. (1 Thlr.) — Methodus plantarum 
nova, ib. 1733. 8. (16 gr. oder 24 fr.) — Stirpes Europ@® extra 
Britanniam nafcentes, ib. 1694. 8. (I Thlr.) — Synopfis methodica 
ftirpium Britannicarum. ib, 1723. Il. 8. (1 Thlr. 16gr.) — Synopfis 
method, animalium quadrupedun & ferpentini generis, ib. 1693, 
1729. 8. (1 Thle.) — Synopfis meth, avium & pifcium. ib. 1713+ 
8. c.f. (IThlr. 16gr.) — Hiftoria infedtorum &c. ib. 1770. 4 
C1Thle. 1697.) — Spiegel der Weisheit und Allmacht Gottes ıc. 
aus dem Englifchen von Calpoer uͤberſetzt. Goslar, 1717. 4 
(1 Thlr. 1291.) — Betracht. über der Welt Anfang, Veränderung 
und Untergang ꝛc. aus d. E. von Th. Arnold. Leipz. 1732. und 











2) BrucKFR I. e. T.V. p. 588-598. T. VI. p.909- 911. — CHAUrE 
rı£Eh.v. — Hift. Bibl, Fabr. P. III, p.485 fd. — Niceron. 2 Sp. 
P. 355 - 366. 
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1756... 8.8. (ro: gr. oder 40 fr.) — Yufmunterung zur Gottfer 
ligfeit zc. gegen Baple , der behauptete, eine Republik von lauter 
wahren Ehriften könne nicht beftehen. — Vermiſchte Abhandlungen 
über theologifche Materien, englifch Lond. 1692. 8. — Eine Samm⸗ 
lung philofophifcher , leſenswuͤrdiger Briefe Lond. 1718, 8, englifch. 
— Select Remains. ib. 1760. 8. daben fein Leben. ꝛc. Alle diefe 
Schriften find gründlich und ſcharfſinnig und mit vieler Gelehr⸗ 
ſamkeit verfaßt, auch gröftentheils fehr erbaulich. — Ueberdieß 
brachte er Francıscı WILLUGHBEI Ornithologiz Lib. III. in Drds 
nung, und beförderte fie zum Drud. a) 


Franz de la Mothe le Dayer geb. 1588. zu Parid, aus 
einem anfehrilichen Gefchlecht: Er fludirte Die Nechtsgelahrtheit, 
vorzüglich aber die. fchönen Miffenfchaften ; wurde Lehrer bey 
Philipp , Herzog vom Anjeu, nachmaligen Herzog von Orleans, 
dem einzigen Bruder 8. Ludwigs XIV. (den er aud ein Jahr 
lang unterrichtete ); ferner 1639. Mitglied der franzöfifchen Akade⸗ 
mie; Hiftoriograph und Staatsrath, und flarb 1672. wet, 84. zu 
Paris. Sein Umgang war angenehm und munter. In feinen nicht 
ganz zierlichen und ausgefeilten Schriften zeigt er mehr Belefenz 
heit, als urtheilgkraft. Man halt ihn eben fo unrecht für einen Re⸗ 
ligionsfpötter , als für unfeufch und ausſchweifend, ober gleich 
hie und da einige verdachtige und unfeufche Ausdruͤcke unbedachts 
fam hinwarf. Er liebte die Einſamkeit, und verfagte fich auch die 
erlaubteften Ergöglichfeiten. Da er die alten Philofophen in feiner 
Lebensart nachaffte,, fo hiele man ihn für einen wunderlichen Mens 
fchen. — — Schriften: Confiderations für l’eloyuence francgoife. Pa- 
ris, 1638. und 1647. 8. — De la vertu des payens. ib. 1642. 4. 
vermehrt 1647. 12. — La geographie du Pringe. Paris, 1651. 8, — 
La rherorique du Prince, ib. eod. 8. — La morale du Prince. ib, 
eod. 8. — L’oeconomique du Prince, ib. 1553. 8. — La politique 
du Prince, ib, 1654. 8, — La logique.du Prince, ib, 1655. 8. — 
La phyüque du Prince, ib, 1658. 8. — Petits traites en forme de 





a) Koznıs Bibl. V. &N.h.v. — CHaurerIE bh. v. — OSMoNT 
Dict. typogr. T. H. p. 132 fa. — Mornor: T. I. p. 137. — Harıeer 
Bibl. Botan. T.I. p. 500-506. Ej. Bibl, Anat. T.I. p. 539 fg. — 

- Nıceron Mem, T.41. — BLumenBachtı Introd. ad hift. med, lit- 
terar. p. 269 fqn. 
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lettres &c, ib, 1647. 8. und Nonveaux traites &c, ib. 1660. $. und , 


Derniers petits traites en forme.des lettres, ib, eod. 8, — Profe chagrine, 
ib. 1661. III, ı2. — La promenade, dialogue &c. ib. 1662. 63, 
IV. 12. — Homelies academiques, ib. 1654. 63. 66, III. ı2. — 
Hexameron ruſtique &c. ib. 1670. 12, Amft. 1680, ı2. etwas ſchluͤ⸗ 
pferig und unfeufch. — Neuf dialogues faite a Y’imitation des anciens, 
par Orafıus Tubero, Francf, 1606. 4. ib. (Trevoux) 1716. II. I. 
Aus andern Duodez; Ausgaben hat man die fchlüpfrigften Stellen 
weggelaffen. — Opufcules &c., Paris. 1643. 44. 47, IV. 8. (2 Thlr.y 
— Oeuvres &c. ib. 1653. fol: 1656. 11. fol. vollftändiger ib. 1662, 
II, fol. (16 Thle.) noch beffer, ib. 1684. XV. 12. Amft, 1699. 
XV. ı2. (12 Thlr.) Dresde, 1756. VII. gm. (18-22fl.) b) 

Johann de la Brupere geb. 1644. in einem bey Dourdan 
gelegenen Dorf. Er kaufte die Schaßmeifterftelle zu Caen; wurde 
aber hernach Lehrer des Herzogs von Bourbon in der Geſchichte, 
mit einem Yahrgeld von 1000 Thalern; lebte in deffen Hauffe big 
an feinen Tod, und flarb den 10 May 1696. æt. 52. ploͤtzlich am 
Schlag zu Verfailles. Er mar feit 1693. Mitglied der franzöfifchen 
Afademie. "Sein gröftes Vergnügen waren Freunde und Bücher. 
Er lebte als ein Weltweifer vernimftig und ohne Stolz, ohne Ehr⸗ 
ſucht, ohne jemand zu beleidigen. — — Schriften: Les charadteres 
de Theophrafte , traduits du grec, avecles caradteres ou les mœurs 
de ce fiecle, Paris. 1697. ı2. am beften, unter allen folgenden Aus⸗ 
gaben, ib. 1776. Tl, 12. Amit. 1720. 8. Die Schreibart ift rein 
und edel; aber, da er fich zu kurz faßt, find die Schilderungen 
oft nicht natlırlich gentig. Er hatte daher bey feinen Bewunderern 
auch viele Tadler. Unter den Fortfeßungen der Charactere, deren 
mehrere zum Worfchein famen, weil man in der Welt gern nach? 
aͤfft, iſt die befte: Suite des caradteres de Theophrafte & des mœurs 
de ce fiecle, Paris. 1700. 12, welche Aleaume, ein Advocat zu 
Kouen, verfaßte. — Dialogues für le Quietifme, ib, 1699. 12, 
Du Pin erganzte daran das noch mangelnde, 'c) 

Renelm Digby geb. den ır März 1605. Er ſtudirte zu Dr 
ford. Ohngeachtet fein Vater wegen der Pulver ; Verfchwörung 


— 








b) Korxie l.c. — Bayız h. v. — Baucker l.c. T. IV. p. 547 -' 
552. T. VI, p. 772-774. — Moxuor, T. J. p. 22. 158. T: II. p. sıo, 
— Yiiceron. 15 Ch. p. 102 - 117. 

e) Fasaıcıı Bibl, gr, Vet. II. p, 241. — Niceron. 15 Ch, p. 164 169. 
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enthauptet, und alle feine Guter confifcirt worden waren, fo evs 
langte er doch ben dem K. Jacob I. wieder Gnade, und fam un 
tee Carl 1. zu den wichtigſten Bedienungen. Er wurde f. Kath, 
Kammerherr und Admiral über eine Fleine Flotte, welche er gegen 
die Venetianer rühmlich anführte- Die Wittve Carls I. ernennte 
ihn zu ihrem Kanzler, und fchichte ihn nad) Rom. Weil er fich 
aber zur Fatholifchen Religion gewendet hatte, fo mußte er nach 
Sranfreich entweichen. Er hielt fich zu Montpellier auf; Fam herz 
nach unter Carl IL nad) Engelland zuruͤck, und flarb zu London 
den: ı1 März 1655. xt. 60. als Mitglied der englifchen Gorietät 
der Wiffenfchaften, Er hatte fih auf, Medicin, Phyſik, Mathes 
matik und Ehymie gelegt, und verfertigte einige Arzneimittel, be 
fonders ein ſympathetiſches Pulver. zu Heilung der Wunden, womit 
er. umfonft diente. — — Schriften: Demonftratio immortalitatis 
animz rationalis, Francof, 1664, 8. (I fl.) — laſtitutionum petĩpa⸗ 
teticarum Lib. V. — Medicina experimentalis. — Anmerkungen über 
Browns Religio medici. &c. d) 

Trajan Boccalini, ein geborner Roͤmer, einer der wizigſten, 
aber auch durch feine Anvorfichtigfeit unglücklicher Satyriker, lebte 
unter P. Paul V. zu Rom, und war über einige Derter im Kirs 
chenftaat Befehlshaber. Da er in feiner Pietra del paragone poli- 
tico den fpanifchen Hof angrif, fo mußte er nach Venedig fliehen, 
wo er. endlich-von 4. verlaruten Jaunern auf feinem Zimmer mit 
Sandfäten fo zerfchlagen wurde, daß er gleich darauf ſtarb. — — 
Schriften: Li Ragguagli di Parnaflo, Venet, 1624. 4. Amft, 1669. 
12. Deutfch, Relationes aus dem Parnaffo, famt dem politifchen 
Probierſtein. Franff. 1655. 4. Er fegte dieſe Nachrichten unter 
der Auffchrift fort: Secretaria di Apollo, darinn er den Apoll ben 
‚den Gerichtstagen auf dem Parnaß die Klagen der Welt. anhören 
und entfcheiden läßt. — Pietra ‚del paragone politicoz Cofmopoli , 
1675. 12. (24 ft.) oder ’politifcher Probierftein 3. bat ihn wegen 
feiner Frechheit dag Leben gefoftet. — Comment, fopra Cornelio 
Tacito. Cofmopoli. (Amſt.) 1677. 8. berrathen viele Staatsfunde. 
— Opere &c. 1678. Ill. 4. ©) a 





4 





d) Woon Athene Oxon. — BayYLE h. v. 

e) Hift. Bibl. Fabr. P. III. p.489 fa. — Baveteh. v. — Eavyruaaı 
Pinacoth. p. m. 27ı[q. 765 fg, — Mornor. T.L g.80. T. I, 
p-498. — Stoll Anl. aus Hiſt. det philof. Gel. p. 252. 751 ſq. 
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Michael von Cervantes Saavedra geb; den: 7 Dxt..1547; 
zu Alcala de Henares, Er liebte von Jugend auf die ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften nınd befonders: die: Dichtfunft, Da er aber wegen feis 
ner Armuth fich nicht genug unterflügen fonnte , fo gieng er als 
Kämmerer in die Dienfte des Cardinals Aquaviva nach Rom, 
Nach einiger. Zeit diente et als Soldat, ettva bis in fein qotes 
Jahr, und focht tapfer im dem Geetreffen bey Lepanto, wo ihm 
die linke Hand’abgefchoffen wurde. Zu Algier mußte er fechsthalb 
Yahre ſchmachten; ev fam nach Cpanien zurüc , und ftarb 1616. 
an der. Wafferfucht zu Madrid, arm, wie ein Dichter. — — 
Schriften: Galatea, ein Schäfer Roman, in Profa und Berfen, 
wovon aber 1584. nur der erfte Theil herauskam. Man tadele 
daran die zuchanfige Epifoden und dem affectirten Stil. — Vida y 
Hechos ‚del ingeniofo hidalgo Don. Quixote de la Mancha. Madrid, 
1605. 4. der erſte Theil, oder die erften 2 Bande. Ehe noch die 
beiden: Teßtern erſchienen, fo waren fehon 172000 Eremplare von 
dieſer Auflage verkauft , die Liſſaboner, Balensier und Antwerper 
Nachdrucke ohngerechnet. So groß war der Benfall , den dag 
Buch allgemein erhielt. ‚Kedermann: wollte den Donz Duirotte ler 
fen. : Kuͤnſtler won’ bildender Nrt bearbeiteten Gegenftände aus 
dem DonzDuigotte, und der ehrliche Cervantes mußte beynahe 
verhungern. Statt ihn zu belohnen, wurde er aus Neid verfolgt. 
Da’ er mit der, Ausgabe des ten Theils, oder der 2 letztern Baͤn⸗ 
de zögerte, fo lieferte ein Arragonier unter dem erdichteten Nas 
men Alonſo Fernandez de Avellaneda die zwar launichte, aber 
langweilige Sorrfegung ; Tarragona, 1614. 8. Dieß veranlaßte den 
Cervantes, fein Werk felbft fortzufegen , und mit mehrerer Kritik 
und Genauigkeit e8 zu beendigen. Er gab 1616. den 2ten Theil 
heraus. Die fchönfte Ausgabe in fpanifcher Sprache iſt nun Lond, 
1738, IV. 4m. mit prächtigen Kupfern. Le Sage hat ihn franz 
zöfifch „ aber zu frey, überfegt, Amft. 1717. und 35, ı9, VI. 12. 
m. 8. (5Thlr.) auch des Avellaneda Fortfegung, Lond, 1707. 
II. ı2. Man hat hernach ‚diefen Roman in Franfreich bis auf 
14 Theile langweilig gedehnt, Paris. 1741 -43. XIV. 12. m. K. 
(ıoThle.) Kupfer dazu von Picard, Haag. 1746. 4. (15 Thlr. ) 
fol, (18 Thlr.) mit Erflärung. Dentfch durch ein Mitglied‘ der 
fruchtbringenden Gefelfchaft: Die ‚abentheurliche Gefchichte des 
fcharffinnigen Lehns⸗ und Ritterfaffen Junker Harniſches aus. Fler 
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kenland ac: durch Pahſch Bafteln von der Sohle. Franff. 1669. 
i2. nur big: zum 22ten Capitel. Beffer : Des berühmten Ritters 
Don; Quirorte von Mancha, . luftige. und finmreiche. Gefihichte: 
Leipz. 1734. IL. 8. am beften von frid. Juſtin Bertuch: Leben 
und Thaten des weiſen Junkers: Dons Ouirorte von Mandya, aus 
dem Spanifchen des Cervantes und Avellaneda. Weimar. 1775. 
76. VI. 8. Zeipg. 1780. VL 8. (3 Thlr.) Endlich Ftalienifh am 
beften von Franciofini. Die Abficht diefes fomifchen Romane iſt, 
die Mittergrilten der damaligen Zeiten, melche der Herzog von 
Serma, Philipps II. erfter Staatsminifter, und die. fpanifchen 
Edelleute träumten, lächerlich zu machen. Cervantes that 8: mit 
vieler Laune; begieng aber , wie er felbft geſteht, einige Anachronif 
men, und miſchte zu lange Epifoden ein, Vermuthlich beſtellte 
der Herzog von Lerma, fich zu rächen, den verfapten Avellaneda. 
— Novelas exemplares, Madrid, 1613, 4. find mehr moralifche Er: 
zahlungen, und oft beiffende Satyren auf die verdorbene: ſpaniſche 
Sitten, als fade Fiebesgefchichten, nach der damaligen Mode der 
franzöfifehen und italienifchen Novelenfchreiber.. — Viage del Parna- 
fo, (Reife auf den: Paraß) ib, 1014: 8. Ein mwisiges Gedicht, 
darinn die:Dichter feiner Zeit. ohne Schonung gemuftert werden. 
— .Ocho Cemedias .&c. ib, 1615. 4- 1749. 1. 4 Lauter Satyren 
auf den verdorbenen Geſchmack der fpanifchen Schaubuhne. — 
Trabajos de Perliles. y — ib. — 8. ein — 
Roman. f) 


Caſpar Dornau (Dornavius) geb, den 11 Def. 1577. fur 
Ziegenruͤk im Vogtland; mar anfangs Mector des Gymnaſii zu 
Goerliz, hernach zu Beuthen, endlich Liegniz⸗ und Briegiſcher Rath 
und Leibarzt; ſtarb den 28 Sept. 1632. — — Schriften: Amphi- 
theatrum ſapientiæ locratic® ioco - ſeriæ. Hanovi&, 1619, fol. Francof. 
1670. II. fol. (4fl. zokr.) Eine Sammlung kleiner Abhandlun— 
gen vom Lob nichtswuͤrdiger, und von Verachtung ruhmwuͤrdiger 
Dinge. — Menenius Agrippa ſ. corporis hum, cum republica com- 
paratio. — ÖOrationes. Gorlizii, 1677. 11. 8. — Carmina, Sec. 8) 








f) Sein eben bey den angeführten Ausgaben des Don · Quirot’s f vom Gre⸗ 
gor Mayans , f. Bibliothekar; franzöjiih , Amſt. 1740. II. 2, — 
Catal. Bibl. Bunav. T. J. Vol. II. p, 1569. Vol. III, p. ꝛiis. 

g) WITTEN Diat. biogr. 
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Carl de Saine Dents Herr von Saint Evremond geb. 
den 1Apr. 1613. auf feines Vaters Landgut St. Denis le Guaſt 
in der Nieder :Normandie, aus einem adelichen Gefchleht. Er 
fludirte zu Caen und Paris nebft der Philofophie die Mechtsgelahrts 
heit; wahlte aber in feinem ı6ten Jahr das Soldatenleben; und 
fiieg vons Faͤhnrich bis auf den Marechal de Camp. Er zeigte 
bey mehrern Belagerungen und Echlachten groffe Tapferkeit, bes 
fonders 1644. bey der Belagerung von Freyburg, und 1645. in 
dem Treffen bey Nördlingen. Bey dem Herzog von Enguien, 
nachmaligen Herzog von Condé ſowol, als bey dem Herzog von 
Candale und dem Cardinal Mazarini war er ſehr beliebt. Aber 
ſeine Satyre gegen den erſtern, und ein unvorſichtiger Brief gegen 
den letztern brachte ihn in Ungnade, und nöthigte ihn 1661. durch 
die Normandie nach Holland, und von da nach Engelland zu flies 
ben. Die Luft zu verandern, da die Peft in Engelland ausbrach, 
und fi) von feiner Hypochondrie zu befreyen, begab er fich 1665. 
wieder nach Holland, und weiter nach Spaa und Brüffel; fehrte 
aber auf Verlangen Carls U. der ihm ein Yahrgeld von 300 Pf. 
&t. zufagte, nach Engelland zuruͤck? Er bemühte fich oft, die 
Ruͤckkehr nach Franfreic zu bewürfen,, aber immer vergeblich. 
Endlich da er die Erlaubniß erhielt, wollte er Engelland nicht mehr 
verlaffen. Er farb den 20 Sept. 1703. æt. go, durch einen Urin⸗ 
zwang entfraftet, ohnverehligt zu London , und wurde ohne Pracht 
in Weftmüunfter begraben. Er war immer munter und angenehm, 
wizig und lichte die Satyre, aber zulegt , da fie ihm gefchadee 
hatte, mit Behutfimfeit; war großmuͤthig, billig und ſanftmuͤthig, 
ein ehrlicher Weltmann, ohne fid um eine firenge GSittenlehre zu 
befümmern; denn er führte ein wolluͤſtiges Leben. Die Fatholifche 
Religion , zu der er fich inimer befanute, feßte er in Den äuferlichen 
Wolſtand. In feinen Schriften, die in einem zwar mwizigen und 
reinen, aber etwas dunfeln und gezwungenen Stil verfaßt find, 
zeigt er eine galante Gelehrfamfeit; In der Proſe war er glücklis 
cher, als in den Verſen, die weder Schwung und Wolflang, noch 
Dichterifches Feuer haben — — Geine Werke bejtehen aus Ges 
dichten , Gabeln, Satyren, Dialogen, philoſophiſchen Abhandlun⸗ 
gen ıc. Die vorzüglichfte Ausgaben find: Oeuvres melées &c, Pa. 
sis, 1690. II. 4. Lond. 1705. II, 4. mit Anmerkungen von Mais 
zeaur. Amits 1706. V. 12. dazu kam Melange curieux des meilleurs 

( Dritter Band, ) P 
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pieces &c, ib. eod. II. 12. dabey ift die von dcs Maizeanx 
verfertigte Lebengbefchreibung. Noch beffer und ſchoͤner iſt die 4te 
Ausgabe, Amft, 1726, VI. ı2. mit Rupfern von Bernard Picart; 
und die Ste ib. 1739. VI. 8. auch Paris, 1740. X. 12, und 1753. 
XU. ı2. Man hat von diefen Werfen eine englifche Ucberfesung 
Durch eben den des Maizeaux, Lond. ı728. II, 8. unter 
den Schriften in ana ftehen auch Saint- Evremoniana &c, Amtt, 1701. 
12. nach dem gewöhnlichen Schlag. h) 

Heinrich Oldenburg, oder durch Verſetzung der Buchſta⸗ 
ben Grubendol, ein bremiſcher Edelmann, war unter Cromwell 
einige Fahre Conſul des Niederſaͤchſiſchen Kreiſes zu London. Ben 
Errichtung der k. Societaͤt der Wiſſenſchaften daſelbſt wurde er ihr 
Secretar und Mitglied. Er ſtarb 1678. zu Charlton in der Provinz 
Kent. Mit Robert Boyle unterhielt er eine beftändige vertraute 
Freundſchaft, und er hatte mit vielen Gelchrten einen Briefwech- 
fl. — — Er edirte die philofophifche Transactionen der 4 er: 
ften Jahre in 4 Duartbänden, von Nro. I. 1664. bis N. CXXXVL, 
1667. i) 

Roger Rabutin Graf von Buffy geb. den 3 Apr. 1618. zu 
Epiry in Bourgogne, aus einer der alteften Familie. Er diente 
von feinem 12ten Jahr an unter feines Vaters Regiment, und 
wurde endlich zu Belohnung feiner Tapferfeit Maitre- de camp be 
der leichten Reuterei, auch 1665. Mitglied der franzofifchen Afade- 
mie. Wegen feiner Hiftoire amoureufe des Gaules, darinn Die Pie’ 
beshandel zweier vornehmen Damen am Hofe zu beleidigend be 
fchrieben waren , mufite er 1665. in die Baftille wandern ; Fam 
aber nach einigen Monaten twieder frey; wurde bis 1681. auf feine 
Güter verwiefen, und farb, nachdem er etlichemal wegen Verſor— 
gung feiner Kinder wieder nach Paris gefommen war, den 9 Apr. 
1693. zu Autun. — — Schriften : Memoires &c. Amft, 1731. III, 
ı2. (2 fl. 30 kr.) darinn er feine eigene Begebenheiten erzählt. — 
Lettres &c. Paris, 1711. V. 12. Amft, 1731. VI. 8. Halle. 1764. 
8. (50 fr.) fehr unterhaltend. — Difcours du bon ufage des affli- 
ctions & des adverfires; wurde 1720. dentfch uͤberſetzt. — Les 


— 








b) Cuaurerik h. v. — FRrEYTag Anal. litt. p. goo fg. = MENKENIORUM 
Bibl. viror. militia & feriptis illuftrium. p. 399 -408. — Yliceron. 7 Th. 
P- 236 - 269. 

i) Woop Athenæ Oxon. 
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illuftres malheuteux. — Hilft, de. Louis XIV. R, de Fr, auch 
deutſch. ꝛc. K) 
Samuel Sorbicre geb. den 17 Dec. 1615. zu St. Ambroix 
von proteftantifchen eltern. einer Mutter Bruder, Samuel 
Petir, ein seformirter Prediger, forgte für, feine Erziehung , da 
er feine Yeltern in der zarten Kindheit verlor. Ber diefem fohte 
er die Anfangsgrunde in den fchonen Wiffenfchaften, und fludirte 
zu Paris anfangs die Theologe, hernach, weil ihm die fcholaftis 
fche Griffen mißfielen, Die Arzneifunft. Er begab fich 1642, nach 
Holland, wo er fich 1646. verheyrathete: Er wurde 1650. Lehrer 
oder Principal am Collegio von Orange, nahm 1653. zu Vaiſon 
die Fatholifche Religion an, und erhielt vom König Ludwig XIV. 
vom Gardinal Mazarini, vom P. Alexander VIN und von der 
franzöfifchen Geifflichfeit , Zahrgelder und Beneficien. Er reif’te 
nach Nom, und nach Engelland ; wurde aber wegen feiner Reifebes 
fihreibung nach Nantes verbannt, und ftarb den 9Apr. 1670, im⸗ 
mer unzufrieden über fein Glück. Rabelais, Charron und Mon⸗ 
tagne waren feine Lieblingsſchriftſteller. Mit Hobbes und Gaffen« 
Di wechſelte er Briefe. — — Schriften: Lettres & difcours fur di- 
verfes matieres curieufes, Paris. 1660. 4. Eine lefenswürdige Samm⸗ 
lung von verfchiebenen philoſophiſchen Materien. — Difcours de 
l’exces des compliments, de la critiqwe, de la folitude &c. Lyon, 
1675. 12. — Relations, lettres & difcours fur diverfes matieres cu- 
tieufes, Paris, 1660, 8. unbedeutend; enthalten eine Nachricht von 
feiner Meife nach Holland, Klagen über feine durftigen Umftände 
sc. — Relation d’un voyage fait en Ängleterre, Paris, 1664. ı2, 
Sie machte viel Auffehen „ und zog ihm die Verweifung zu. — Er 
uͤberſetzte des Hobbes Elementa philofophica de cive, und des 
Tho. Morus Utopie ing Franzöfifche. ꝛc. — Sorberiana ſ. ex- 
serpta ex ore Sam, Sorbiere, opera Franc. GRAVEROoL, Parif, 
1694. ı2. |) 
Julius Caͤſar, oder nach feinem eigentlichen Taufnamen , 
Bucilio Danini, den er bernach in Julius Caͤſar veränderte, 


— —— — ig. 








k) Barıe h. v. . 
1) Kossis Bibl. V. & N. h. v. — Moxuor. T.L p.245 fg. T. IT, 
p. 153. — Ferxevrac Anal, litt, 2830-882. — Yliceron, 4 Tb 


pP. 255 - 270. 
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geb. 1585. zu Taurofano im Neapolitanifchen Gebiet von Dtranto. 
Er fludirte zu Rom, Neapel und Padua die Philofophie und Theo; 
logie , die Phyſik, Medicin und Aſtrologie, zuleßt noch die Rechte 
fehr kuͤmmerlich. Nach vollendeten afademifhen Erudien lies er 
fich zum Priefter weyhen und fing an zu predigen. Doch da ihm 
dieſes nicht gefiel, fo befchaftigte er fich blos mit feinem Privat: 
fludio, und lag vorzuͤglich die Schriften des Averrocs, Ariſtote— 
les, Cardanus und Pomponstius, aus welchen er feine athei⸗ 
ſtiſchen Irrthuͤmer eingefogen hat. Zu Neapel foll er fich mit ı2 
“andern verbunden haben , die Wtheifterei im der ganzen Welt 
zu verbreiten. Er durchreiſ'te Deutfchland, und die Niederlande ; 
fam nach Genf und yon. Don hier mußte er wegen feiner Irr⸗ 
lehren nach Engelland entweichen, murde aber 1614. zu London 
ind Gefengniß gebracht, und nach 49 Tagen wicder loggelaffen. 
Hierauf begab er fih nach Genua, nach yon und Paris, wo ihn 
der Marfchail von Baffompierre zu feinem Allmofenter mit einem 
Gehalt von 200 Thalern annahm. Er verlies 1617. Paris, meil 
die Sorbonne feine Dialogos zum Feuer verdammt hatte, und 
gieng nach Touloufe, wo er medicinifche , philofopbifche und theo⸗ 
logiſche Vorlefungen hielt. Sobald man hörte, daß er den Schuͤ⸗ 
lern feine Irrthuͤmer beybrachte, fo wurde er gefangen gefeßt, 
und durch einen Schluß des Parlaments zu Touloufe 1619. æt. 34. 
lebendig verbrannt, nachdem man ihm vorher die Zunge, womit 
er Gott und Ehriftum lafterte, herausgefchnitten hatte. Er ftarb 
in der aufferften Verzweiflung. — — Schriften: De admirandis na- 
turæ reginie, Deæque mortalium , arcanis Dialogorum Lib, IV. Parif, 
1616, 8. — Amphitheatrum ztern® providentiz divino-magicum, 
chriftirno - phyficum, nec non aftrologico - catholicum, adverfus vete- 
res philofophos, Atheos, Epicureos, Peripateticos , & Stoicos. Lugd. 
1615. 8. beide fehr rar; dem Anfcheinen nach will er die Atheis 
ften widerlegen. — Man bat eine Apologiam pro J. C. Vanino, 
1712, 3. von Arpe. m) 








m) Koenig I, c. — Hilft, Bibl, Fabr. P. VI. p. gı7- 519. — BRUCKER 
Hi. ci. hiloſ. TI. IV. p. 185 fg. T.V. p. 670-652. T. VI. p. 922. — 
CHAUFEPI- iv. FREYTAG Anal. litt. p. 1030 fl! — Moxuor. 
T. L p. 3. T. Il. p. 55 iq. 531. — Vosrıi Catal. libror. rar. p. 698 
fqg. — La vie & les fentimens de Lucilio Vanini, von Durand, Ret- 
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Honorius D’Urfe, Graf von Ehateauneuf, Marquis von. 
Balromery, geb. den 11 Febr. 1567. zu Marfeille, Nachdem er 
bier und zu Tournon feine Studien geendigt hatte, wurde er (mie 
man fagt ) wegen der Heyrath feines altern Bruders, dem er bins 
derlich zu ſeyn fehien, nach Maltha gefihidt. Er kam aber wie⸗ 
der nach Zorez zuruͤck, two feine Familie fich aufhielt. Weil fein 
Bruder. 1596. den geiftlichen Stand wählte, fo heyrathete er 1601, 
deffen von ihm getrennte Ehefrau , die Diana von Ehevillac 
von Chateaumorand, um ihre reiche Güter an fich zu bringen. . 
ber fie war fehon go Jahr alt, und lebte fehr unreinlich in Ges 
fellfchaft ihrer Hunde. Daher verlieg er fie endlich und begab 
fich nach Viemont ohnweit Turin. Er flarb zu Billes France 
1625. et. 58. an der Schwindſucht. — — Schriften; T’Aftree, 
- Paris; 1610, 20. 24. 27. IV, 8. italienifch, Venet, 1637. 4. dazu. 
wurden. noch .der zte und 6te Theil gefchmiedet. Ein fehr finnreis 
cher, und der erfte regelmäfige Roman, der mit allgemeinem Beys 
fal.aufgenommen wurde. Er befchreibt darinn wahre Hegebenheis 
ten mit Erdichtungen vermifcht. — Enitres morales, ib. 1603. 12, 
Lyon, 1620. ı2. italienifc) ‚ Bologna, 1603. 12. begreift ſehr gemei⸗ 
ne Sachen. ıc. — Seine Gedichte , 3. B. le Sireine &c. Paris, 1618, 
8. find geringfügig. n) 

Uriel (ſonſt Gabriel) Acoſta geb. zu Porto in Portugal, 
aus einem adelichen Gefchlecht. Seine Vorfahren waren zur ka⸗ 
tholifchen Religion gezwungen morden , und fein Water war ein eis 
feiger Katholik, ließ e8 auch „ da er. reich und angefehen war, an 
einer guten Erziehung feines Sohnes nicht fehlen, Diefer ſtudirte 
in feinem _22ten Jahr die Rechte, und wurde im 25ten Schazmei⸗ 
ſter bey. einer Collegiallirche. Er fühlte anfangs Zweifel über die 
Ohreubeicht; faßte endlich, nachdem er die Mofaifche und. Pros 
phetiſche Schriften durchſtudirt hatte, den Entfchluß, zum Juden⸗ 
thum übergugehen. Er brachte feine Mutter und Brüder zu glei 
- chem Entfchluß, und fchiffte mit ihnen nach Amſterdam. Hier lies 
er fich befchneiden, und veränderte mun feinen Namen Gabriel 
in Uriel. Bald hernach tadelte er feine neue Glaubensbrüder, 














terd. 1717. 8. — NicEron Mem. T. 26. — Walchs Einl, in die Mel. 
Streitigt. auffer der Luth. Kirche. 5 TH. p. 61 faq. 
n) Yliceron. 6 Th. p. 232 - 243. 
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daß fie von Moſis Geſetz ganz abgemichen feyen. Er machte bey 
den Vorgeſetzten der Synagoge Vorſtellung. Man drohete mit 
dem Bann. Diefer brach wuͤrklich los, da er fich nicht beruhigen 
wollte. Er mußte darinn 15 fahre fihmachten. Er gieng in fer 
nen Traumereien noch weiter, und laͤugnete nicht nur die Unſterb⸗ 
lichfeit der Seele, fondern hielt auch das Geſetz Moſis and deffen 
Bücher für eine menfchliche Erfindung. Darüber wurde er bald 
mit Gefaͤngniß und 300 fl. Gelöftrafe, bald mit nochmaligen 7 jahr 
rigem Bann, und endlich mit 39 Streichen und Fußtritten in der 
Synagoge gezuͤchtigt. Meil er mun glaubte, fein Bruder oder Betz 
ter ſey am ſeinem Ungluͤck Schuld, fo ſuchte er ihn mit einem Pi⸗ 
ftolenfihuß su töden. Der Schuf verfagte. Er jagte fih , da man 
ihm zu Leibe gehen wollte, 1645. die Kugel felbft durch den Kopf. 
— — Schriften: Examen traditionum pharifaicarum, (nicht philo- 
fophicarum , wie es fogat bey Crenent heißt) collatarum cum le- 
ge fcripta contra anim& immortalitatem, Ämft. 1624. 4. Iſt eigent⸗ 
lich Spaniſch gefchrieben, und nicht Pateinifch uͤberſetzt worden; 
rar. Gegen ihn fchrieb ein Arzt, Samuel ds Sylva: Tr da 
immortalitade da Alma, ib 1623. 8. in welchem Mcofta als ein 
Epifurer fehr hart niitgenommen tvurde, Diefer fchrieb dagegen : 
Examen das tradicoems Pharifeas \ nferidas com a Ley eferita &c. 
ib, 1624, 8. ſehr rar, teil die Eremplare confiſcirt wurden. — 
Exemplar vitee humane &c. das er fürs vor feinem Tod verfers 
tigte. Er erzählt darinn feine eigene Schickſale. Phil. a Lim⸗ 
borch lies den Auffak feinem Tuch : Collatio amica de veritate 
seligionis chriftiane, Goud® ; 1678. 4. beydrudet. 0): 








o) BavıEeh.v. — Cresent Bibl. hit. T. J. p. at. — Cr£gc Bibl, 
univerſ. T. VII. p. 3:8. — Morrert Cimbria litt, T. DI. p. 994 fg. 
Soffs Biographien sc. 4 B. p. 154-165. — Sein Leben u yon 
The. Whifton. Lond, 1749. & - — lc. Ä 
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Aerzte 
des ſiebenzehnten Jahrhunderts. 


Marcellus Malpighi geb. den 10 Maͤrz 1628. zu Creval⸗ 
suore bey Bologna in Italien. Er ſtudirte zu Bologna die Arznei⸗ 
Zunft , und wurde dafelbft 1656. Prof med Der Großherzog von 
Florenz berief ihn noch in eben diefem Jahr nach Piſa; weil ihm 
aber die Luft fehadlich war, fo kehrte er 1659. nach Bologna zus 
rück. Er gieng 1662. wieder nach Pifa, und nach 4 Jahren wies 
der nach Bologna ; wurde 1669. Mitglied der f. Geſellſchaft zu 
London, much 2694. der Afademie der Arcadier zu Nom; 1691. 
erſter Leibarzt des P. Innocenz XI. und farb dem 29 Nov. 
1694: xt. 67; am Schlagfluß. Sein Leichnam wurde nach Bologna 
gebracht. Ein treflicher. Ar, Botaniker und Anatomifer! — — 
Schriften: De pulmonibus' epiftolee II Bononie. 1661. fol. und 
mit des Tho. Bartholin Tr. de pulmonum fubftantia & motu: 
Hafnie. 1663. 8. Er ftelle darinn neue den Anatomifern vorher 
noch unbekannte Hypotheſen auf. — Tetras anatomicarum epiſtola- 
rum. Bonon. 1665. 12. Amft. 1669. ı2. Die 2 legtern Priefe 
find von Carl Fracaſſati; alle 4. enthalten toichtige Entdeduns 
gen. — De vifcerum ftrudtura, Bonon. 1666. 4. Amft. 1669. ı2. — 
De bombyce, Loud, 1673, 4. mit 50 Zeichnungen und 12 Kupferz 
blatten. — De formatione ‚pulli in ovo, ib, 1673. 4. m. K. Beide 
franzefifch, Paris. 1686. 12. — Anatome plantarum. Lond, 1675, 
79. II. fol. Enthalt trefliche Bemerfungen. —. Opera &c. Lond, 
1686. IL fol, m. 8. (83 Thlr.) — Opera pofthuma. ib, 1697. fol, 
m. 8. beſſer Amft. 1698. fol. (6 Thlr.) ib. 1700. 4m. m. K. 
5 fl) Dabey des Verfaffers eigene Lebensbeſchreibung. — Con» 
fultationum medicinalium centuria L Patav. 1713. 4, Venet. 1747, 
4. nicht acht genug. pP), 











») Koznic l.c. — — FABROMNII Vitæ Italor. doctrina excel, Dec- 
UI. p. 232- 267. T. III. p. 128-195. — ChaurErIE bh. ve — MoR» 
wor, T. II. -p.426. 4539 fg. 444° 603 fg. — Harıerr Bihl. Botan. 

T. L. p. 592 fq. Ei. Bibl.- Anat, T. I. p. 486-490. — Niceron. 4 The 
‚P. 231-2490. — BLUMENBACHII Introd. in hift. medieinz litt, p-261 
fq.. — Gruners Almanah für Aerzte und un * Jahr 73. 
d. 17 fa. 
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Daniel Sennerr geb. den 25 Nov. 1572. zu Biſeßlau, wo 
fein Vater ein Schuſter war. Er fudirte zu Wittenberg die Phis 
Iofophie und Medicin ; beſuchte noch die Univerfitäten zu Leipzig, 
Sena und Frankfurt an der Oder; gieng 1661. wegen Erlernung 
der präctifchen Arzneifunft nach Berlin; wurde 1602. Prof. med. 
zu Wittenberg, und furfürftlicher Leibarzt. Er ftarb den 2ı Jul, 
1637: zer. 65. an der Peſt. Durch die Chymie ſowohl, als durch 
feine neue Heilart erlangte er groffen Ruhm; auch daß er die unter 
fich fireitende galenifche und chemifche Secten zu vereinigen fuchte. 
Er harte ſich 3mal verheyrathet. Der berühmte Philolog, Ans 
dreas Sennert, mar fein Sohn, — — Schriften, die einen 
Schatz ven Gelehrfamfeit enthalten, Quaettiones medicæ controver, 
(2, Wittebe 1609. 10. E. — Inftitut, medice Lib, V. ib. ı6ır. 4 
aud. ed III ib, 1667. 4. (1Thlr. I6 gr. oder 2fl. 30 kr.) — De 
febribus Lib. IV. ib. 1619. 8. 3693. 4. (ıfl. 30 fe.) — Tr. de 
fcorbuto, ib, 1624. 8. Jens, 1661. 4 (20 gr.) — Medicinz pra, 
cticæ Lib. VI. Witteb, 1628 - 1635. VI. 4. (6Thlr.) — Tr. de 
dyfenteria., ib, »629. 8. — Hypomnemata phyfica. Francot, 1635. 
36. 4. — Epiftole. &c. — Opera MAc. opt, ed, Lugd. 1676. VL, 
fol. (8 Thlr.) Haben fein Lebea. q) 


Cafpar Barrbolin geb. den 12 Febr. 1585. zu Malmoe, in 
der damals danifehen Provinz Schonen, wo fein Vater, Thomas, 
Prediger war. Er zeigte von Jugend auf viele Faͤhigkeit, fo daß 
er in feinem ı3ten Jahr lateinifche und griechifche Reden verfers 
tigte, und fle mit vielem Anſtand öffentlich declamirte, Er ſtudirte 
zu Kopenhagen, Roſtok und Wittenberg anfangs die Philofophie 
und Theologie, hernach mit vollem Eifer die Arzneigelahrtheit ; 
reiſ'te Durch Deutſchland, Flandern, Holland, nach Engelland, 
umd wieder durch Deutfchland nach Ftalien, und von da, nachdem 
er die zu Neapel ihm angebottene anatomifche Lehrftelle ausgeſchla⸗ 
gen harte, nad) Franfreich. Von da kehrte er nach Italien zurück, 
um fich zu Padua noch mehr in der Jergliederungstunit zu üben, 
Zu Bafel erhielt er 1610, die Doctortwürde, und zu Wittenberg 
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9) Freuerı theatr. — Wirren Memofix'medicor. Dec. T. p. 88 ſqq. — 
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übte er die Arzneikunſt, bis er 1613. in fein Vaterland zuruͤckbe⸗ 
rufen wurde. Der K. Chriftian IV. ernennte ihn zum Prof. lat. L, 
zu Kopenhagen, und bald darauf zum Prof. med, Kurz vor feis 
nem Tod erhielt er 1624. wegen eines Geluͤbdes die erledigte theo⸗ 
logiſche Profefton , und fiarb den 13 Jul. 1629. æt. 45. zu Gora 
an der Kolif. Man befchuldigte ihn hie und da des gelehrten 
Diebftahle. — — Schriften: Syftema phyficum. Hafniæ. 1628. 4. 
(ı Thlr.) ift eine Sammlung von 10. einzeln gedruckten Eleinern 
Werfen. — Inftitutiones anatomicz &c, Witteb. ı611. 8. Goslarie, 
1632. 8. (1 Thlr.) auch mit Zufagen unter der Aufſchrift: Ana- 
tomia reformata, Hafn. 1648. 8. (1 Thlr. 16 gr.) Amſt. 1686. 8. 
(2 Thlr. 18 gr.) und fonft oft gedruckt ; auch ing franzöfifche übers 
feßt durch Abr. du Prar, Paris. 1647. 4. und holländifch durch 
Tho. Staffart, Haag. 1658. 63. 8. — Exercitationes milcellanez 
(1X.) varii argumenti inprimis anaromici, Lugd. B. 1675. 8. — 
Exereitat, anatomicz de partium ftrudtura & ufu, Hafniz. 1692. 96, 
4. — Specimen hiftorie anatomicz &c. Amft. 1701. 4. — De tibiis 
veterum Lib. III. c, f. Romæ. 1678. ı2. Amft. 1679. ı2. (12 gr.) 
— Mehrere theologifche und philofophifche Schriften und Abhands 
lungen, die aber bey weitem den Werth nicht, mie bie anatomi⸗ 
ſche, haben. r) Deſſen Sohn 

Thomas Bartholin geb. den 20 Det. 1616, zu Kopenha; 
gen. Hier und zu Leiden ftudirte er nebit der Philofophie und 
Theologie hauptfachlich die Medicin, nebenher auch die arabifche 
Sprache und die Rechtsgelahrtheit. Er hielt fich hernach 2 Jahre 
zu Paris und Montpellier, und 3 Jahre zu Padua auf, um fich in 
der Anatomie ſowohl, als in der Botanif und in der practifchen 
Arzneigelahrtheit weiter zu üben. Man beehrte ihn zu Padua mit 
dem Prorectorat der Univerfität. Er reif’te weiter nach Neapel, 
Sicilien und Maltha. Zu Bafel erhielt er 1645. die Doctorwürde; 
wurde 1647. Prof. Mathem. zu Kopenhagen , zugleich 1648. Prof. 
Anat. ferner 1654. Prof. Med. Wegen anhaltender Schwächlichfeit 
erhielt er 1661. als Prof. honorar, feine Entlaffung ; und faufte dag 
Landgut Hagefted ohnweit Kopenhagen, Da ihm aber 1670, fein 


r) Wırrten Mem. med. — Joecchers Gel. Lexic. von Adelung vers 
beffert, b. v. — Yliceron. 6 Ch. p- 240-249. — Stolle Mal. zur Hif. 
ber Med cin. Gel. 
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Schloß mit ſeiner Bibliothek und mit allen ſeinen gelehrten Hand⸗ 
ſchriften verbrannte, fo machte ihn nicht nur der König von allen 
Abgaben frey , und ertheilte ihn, nebft einem flarfen Gehalt, die 
Würde eines k. Raths und Leibarztes, fondern. die Univerfitat 
übertrug ihm auch die Aufficht über ihre Bibliothef. Er flarb den 
4 Dec. 1680. zt. 64. nachdem er. in feiner Ehe 3 Söhne. und 4 Töch- 
ter gejeugt hatte, an ben Folgen der Steinfchmerzen und an eines 
Unterdrückung des Harns. Dan bat ihm die Entdedung der 
Hilchgefaffe und der. Inmphatifchen Gefaffe zu verdanken. Aug 
befonderm Aberglauben enthielt er ſich des Blutes der Thiere. — 
— Schriften; alle fehr gelehrt, vol von nuͤtzlichen Erfahrungen 
und Entdecfungen: De Iuce animalium Lib. UI. Lugd, B, 1647. 8. 
auct. Hafn, 1669. $. gelehrt und leſenswuͤrdig, aber. nicht gründlich 
genug. — De armillis veterum, praefertim Danorum, Hafn, 1648. 
g. Amſt. 1676. 12. vollftaudig. — Collegium anatomicam XVII. 
Difputat, adornatum, Hafn, 1651. 4. — De cruce Chrifti &c. ib. 
1651. 8. Amft. 1671. 12. — De ladeis thoracicis in homine bru- 
ticque obfervatis. Hafn. 1652. 4. Lond, 1652. 8, Lugd. B, 1654 
12, — De ladeis thoracicis. dubia anatomica &c. Hafn, 1653. 4. — 
Vufa Iymphatica in animalibus inventa. ib, eod, 4. — Vafa Iymph, 
in homine inventa. ib, 1654. 4. — Defenfio vaforum ladteorum & 
Iymphaticorum. Hafn. 1655. 4. und Examen lactearum &c. ib, eod. 
4. — Spicilegium I. ex vafıs Iymphaticis, ib. eod, 4. Spicil, II. ib, 
1660 4. — Alle sufammengedrucft: Opufcula nova anatomica dc 
lacteis thorac, & vaſis lymph. Amft. 1690, 8. (12 gr.) fehr wichtig. 
— Hift. anatomicarum centurix. VI, Haf, 1654. 57. 61. II, 8. — 
Epiftolar, medicinalium centurie UT. ib, 1663. 67. III 8. Hage , 
1740. IV. 8. (4 fl.) fehr leſenswuͤrdig. — Tr. de pulmonum füb- 
ftintia & motu, ib. 1663. 8. — Anatomia reformata, Hagæ. C. 1666, 
sn. c. fig. Cıfl. 30fr.) — Adta medica & philofophica Hafnien- 
ſia c. f. Hafn. 1673. 75. 77. 80. Vol.V, 4, treflih. — Orationces, 
ib. 1468. 8. follen, nach Morhofs urtheil, zierlich feyn. — 
De morbis biblicis. ib, 1672. 8. &c. &c, — Viele gründliche Abs 
handlungen und Differtationen. s) 

Johann Baubin geb. 1541. zu Bafel, wohin fich fein Va; 
“ger, ein Arzt, von Amiens als Hugenot geflüchtet hatte. Er leg: 

p. 293 ſqq. — Gruner 1. c. 1782, p. 4% 
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te ih, Häch dem Beyſpiel ſeines Waters, auf die Argneigelahre/ 
beir, und befonders auf die Botanik; wurde 1566. Prof, eloqu, zu 
Bafel; 1570. Leibarzt des Herzog Ulrichs von MWirtenberg, und 
ſtarb 1613: æt. 73. zu Mömpelgard. — — Schtiften: De plantis 
a divis fandtisque nomen habehtibus, Bafıl 1591. 8. — Hift. lupo- 
rum aliquot rabidorum. Montisbeligardi, eod. 3. franzoͤſiſch, ib. eod. 
g. — De plantis abfinthii nomen häbentibus. ib. 1593. 8. — De 
aquis medicatis Lib. IV. ib. 1605. 1609. 1612. 4. — Hift. planta- 
rum '&c, Ebroduni. 1650, um. fol.” —  Jones"& feiagraphiz fir- 
pium, Geuev, 1677. fol, t) | 


Cafpar Bauhin, des vorigen juͤngerer Bruder, geb. den 
17 Jan. 1560. zu Baſel. Er ſtudirte hier und zu Padua und Mont⸗ 
pellier die Medicin, und vorzuͤglich die Anatomie und Botanik; 
wurde 1581. Prof. gr. L. zu Baſel; 1588. Prof, Anat. & Botan. 
endlich 1614. Prof med, und’ erfter Stadtarjt , und farb den 5 
Der. 1624. æt. 65. Seine Elafffication und Befchreibungen im 
der Botanik find zu nachlaͤſfig und’ unbeftimmt. — — Gchriften : 
De cörporis hum partibus externis , ſ. Anatomes Lib.'I, Baſil. 1588. 
g. Lib. IT, ib. 1891. 8. — Anatomica corporis virilis & muliebris hi. 
ftoria. ib. 1609, 8, — Inftitutiones’anatomie®, Berne. 1604. 8. — 
Phytopinax’ f; enumeratio plantarum’ ( 2460.) &c, ib, 1596, 4. 
(3 hle.) —'-Deteorporis hum, fabrica Lib, IV. ib} 1660, 8, auch 
unter der Auffchrift:° Theatrum anatomicum &c. Francof. 1605. 8, 
rar; and. 1021. 4. (3 Shi) — De compofitiötte medicamento- 
rum &c. Francof. 1616, 4. (I Thlr.) — De hermaphroditorum 
monftroforumque partuum natura &c. ib. 1629. 4. — Pinax theatri 
botanici &c. opus XL, annorum, ib. 1623. 4, — Theatrum botani. 
cum &c. Bafıl, 1658. fol. iſt nur dag ite Buch. ıc. ꝛc. u) 

Cofpar orfmann: geb; den 8 Nov. 1572. zu Gotha. Er- 
ſtuditte zu! Leipzig, Straßburg, Altdorf und Padua 3 wurde 1606. 
Peſt ⸗ Medicus zu. Nuͤrnberg, nachdem er zu Baſel die Doctorwuͤrde 
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erhalten hatte; 1607. Prof. med. zu Altdorf, wo er den 3 Nov. 
1648. æt. 71. ftarb. Ein flarfer Griech und eifriger Peripatetifer ; 
ein groffer Berehrer des Galens, von deffen Werfen er eine neue 
Ausgabe veranftalten wollte; ein Feind der chemifchen Arzneien 
und aller Neuerungen. Er mußte an den berühmteften Aerzten 
viele Fehler zu finden, und verachtete alle Damals gemachte neue 
Entdeefungen. — — Schriften : Variarum lectionum Lib. VI. Lipf. 
1619. 8. rar. — Comment. in Galenum, Francof, 1025. fol, (1 Thlr. ) 
— Praxis medica curiofa, f. Galeni methodus medendi Lib, XIV, ib, 
2680. 4. (1fl.) — De ufu lienis cerebri, & de ichoribus. Lipf. 
1682. ı2. (20 fr.) — Inftitur. med. Lib. VI, Lugd, 1645. 4. 
(12 gr.) — De medicamentis öfhicinahibus tam fimplicibus, quam 
compofitis. Paris. 1646. 4. Lugd. B, 1738. 4 (1 chlr. 16 gr.) — 
Pathologia parva. &c, x) 


Wilhelm Sahricius, Hildanus , geb. den 25 Yun. 1560, 
gu Hilden bey Coͤln; er ſtudirte zu Coͤln, nachdem er fich bey Chiurs 
gen und Apothekern in ihrer Kunſt ereflich umgefehen hatte; reif’te 
durch Franfreich und andere ander; practicirte nach feiner Ruͤck⸗ 
tunft zu Hilden, Coͤln, Lauſanne und Bern; wurde bey dem Mark; 
grafen von Baden und Hochberg, und 1614. ben. der Stadt Bern 
Reib:Stadtzund Wundarjt; machte frefliche chirurgiſche Kuren, 
und ſtarb den 14 Febr. 1634. æt. 74. — — Gchriften.: Obfervai. 
medico- chirurg. genturiz VI, .Francof. 1627. 4. (12 gr.) Lugd. B. 
1641. 4. (29 gr.) Argent, 1713. 17. 1. 4. (1 Thlr. 16 gr.) 
Dentfch, Flensburg. 1781. 8. — Tr. de gangrena; de dyfenteria, 

&c. — Opera. Francof, 1682. fol. (5 Thir. ),— Qeuſc⸗ Sarife 
ten , ib. 1652, fol. (3 Thle,) y). io, 


Hieronymus Fabricius, von feinem Bebhiteirt AB AQUA- 
PENDENTE., geb. 1537. zu Agquapendente im Cofcanifchen. Er 
ftudirte zu Padna unter Fallope; wurde daſelbſt 1565.: Prof. Anat. 
und fiarb als emeritus 1619. ‘et. 82. machdem er fein Amt über 
so Jahre mit vielem Ruhm bekleidet hatte. Die Republik beehrte 
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ihn mit 1000 Boldgulden Penfion , mit einer goldenen Kette, mit 
einer Ehrenfaule c. — — Schriften: De venarum oftiolis Patav. 
603. fol. — De formato fœtu ib. eod. fol, — De formätione ovi 
& pulli, ib. 1621. fol. — De vifione, voce & auditu. ib. 1603. fol, 
— De motu locali animalium. ib. 1618. 4.'&c. — Opera omnia 
anar. & phyfiol. ed, Jo Bonn, Lipf. 1647. fel. opt, ed BERNE. 
SıeGER, Aı.sını, Lugd. B. 1738. fol, dabey des Verfaſſers Leben. 
— Opera chirurg Venet. 1619. fol. Lugd. B. 1723. fol. z) 
Franz le Bois Splvius geb. 1614. zu Hanau aus einer 
alten adelichen Familie. Er fludirte zu Leiden, und reif’te nad) 
Frankreich ; practicirte zu Hanau , 2 Jahre zu Leiden, und 17 Jah⸗ 
re zu Amfterdam; wurde 1658. Prof. med. zu Leiden , und fiarb 
dafelbft 1672. æt. 58. nachdem er viele nüßliche Entdeckungen in 
der Matomie gemacht hatte. Ein glücklicher Practicus! Weil er 
die Schriften anderer nicht lag, fo hielt er feine Einfalle für neu. 
Er erwarb fich durch Verbindung der Galenifhen und Paracelfis 
fchen Sage ein Anfehen. — — Schriften: Praxis medica Lib, IV, 
‚Lugd. B. 1667-74. IlI. 12. Amft, 1663. ıV. ı2. (2 Thir.) — De 
morbis infantum Lib, IV, Amft. 1674. 8. — Collegium medico - 
ptacticum. — Obfervationes anatomico - medic. — Exercitat, medi- 
cz de primariis corporis hum, fundionibus naturalibus, — Difputa- 
tionum med, decas, Amft, 1663. ı2, &c. — Opera &c, Amtt, 
1681. 4. (3 Thlr.) Genevz. 1693. fol. (3 Thlr. 16 gr. oder 
afl. 30 fr.) Venet, 1708. fol. a) 

Cornelius van Bontekoe, eigentlich Decker, geb. ( 1646.) 
1647. zu Alfmar , wo fein Vater ein Gaftwirth war. Er fludirte 
zu Leiden; Hracticirte hie und da in Holland ; lieg fi in Hamburg 
nieder; wurde endlich Leibarzt bey Friederih Wilhelm, Kurfürft 
in Brandenburg, und ftarb 1685. zu Berlin durch einen ungluͤck⸗ 
lichen Fall, als Martyrer feiner Hypothefe vom Nichtaderlaffen. 
Er machte den Ther, Eaffee und Tabaf zu einer Univerfalmedicin; 
war ein eifriger Gartefianer , und ‚vertheidigte feine Meynungen 
freymüthig und mit vieler Gefchmwagigfeit. — — Schriften : Fun- 
damenta medica de alcali & acidi effedtibus, — De annis climacte- 





2) BLuUmENnBAcH |, c. p. 192 fa. 
a) Wırren Diar. Biogr. — Gtolle I. e. — BLuXEnsach |. c. 
p.321 fg. — Gruner L ©. 1785. P. 20fq. 
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ricis, — Neues Gebäude der Chirurgie ıc. aug dem Hollandiſchen 
überfeßst, Franff. 1697. 8. (50 fr.) — Von des Menfchen Leben, 
Gefundheit, Krankheit und Tod. Budiſſtin. 1719, 8. (40 fr.) — 
Dom Thee, Eaffee und Chocolate, ꝛc. — Alle philofophifche, me; 
dicinifche und chirurgiſche Werke find in hollandifcher Sprache zu: 
fammengedrudt, Amſt. 1689. I. 4, b) 


Profper Alpini geb. den 23 Nov. 1553. zu Maroflica im 
picentinifchen Gebiet, wo fein Water, Franz Alpini, ein beruͤhm⸗ 
ter Arzt war. Er fludirte zu Padua, und erhicht dafelbft 1578. 
Die Doctorwuͤrde; wurde anfangs Arzt in Campo ©. Pietro ohn⸗ 
weit Padua ; reif’te , feine botanifche Kenntniffe zu erweitern, 
1580. als Leibarzt des Wenetianifchen Confuls nach) Aegypten, wo 
er 3 Jahre blieb. Nach feiner Ruͤckkunft nahm ihn 1586. Andr. 
Doria, Fürft von Mel und General der Spanifchen Armee , zu 
feinem Leibarzt an. Bon Genua, two er fich aufhielt, wurde er 
1593. als Prof. Botan, und Demonftrator der Pflanzen, mit 75ofl. 
Gehalt , nad) Padua berufen, wo er den 5 Febr. 1617. æt. 64. 
ſtarb, nachdem er fich zmal verehlige, uud 4 Söhne gezeugt hatte. 
— — Schriften: De medicina Aegyptiorum Lib, IV. Venet. ıcor. 
4. rar; Parif, 1645. 4. rar und fehr ſchaͤtzbar, wie alle folgende 
Schriften ; wieder gedruckt Lugd. B. 1718. u. 1745. 4. (3 fl. zofr., 
— De plantis Aegypti. Venet. 1591. 4. ib, 1592, 1629. 1633, 4. 
Patavii. 1658. 1640. 4. rar; Lugd. B. 1718, 4, nebſt der borigen ; 
auch unter der Auffchrift: Hiſt. naturalis Aegypti, Pars Il. ib. 
1735. 4. — Hilft, nat, Aegypti P. I, qua continentur Rerum Aegyp-, 
tiacarum Lib.1V. Lugd. B, 1735. 4. — De priefügienda vita & mnr. 
te grotantium Lib. VII, Venet, 1601. 4. c, n. Boertavıı & 
Hıer, Dav. Gaunir, ib, 1736. 4. u. 1754. (2fl. 45 kr.) fehr 
fhasbar. — De medicina methodica, Lib. XIIL Patav, ı6ır, fol. 
L. B. 1719. 4. — De plantis exoticis Lib. II. Venet, 1627. 29. 4. 
— Dialogus de balfamo, Venet, 1591. 4. Lugd, B, 1718. 4. &c. c) 


— — — [00000002 

b) Wırten lc. — Stolle I. c. — BLUMENBACH 1. c. p. 283 ſq. — 
Gruner 1. c. 1782. p. 56. fg. 

@) Cuavreri£ h.v. — Tomasını Elozia. T. II. p. 301 fgg. — YTiceron. 
9 Th. p. 285-292. — Joechers Gel. Lexic. von Adelung verbeffert- 
h.v.— CLEMENT Bibl. hi. TI. p. 211-213. — Stolle l. c. — 
BLUMENBACH I. c. p.173. — Gruner 1. c. p. 37% 
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Korenz Bellini geb. den 3 Sept. 1643. zu Florenz. Er fl 
dirte zu Pifa, wo er hernach von feinen 2oten- soten fahr Die 
Philoſophie, und Anatomie, als Profeffor lehrte. Zu Sloremy 
übte er die Arzneifunft, und war zulest de Großherzogs Coſmus 
IL erfter Leibarzt. Er ftarb den 8 Jan. 1793. mt. 0, — — 
Schriften: Tr. de ftrudura & ufu renum. Florent, ı662. 4. Amit. 
1665. 12. Lugd. B, 1711. 4. zierlich und enthält wichtige Entde; 
kungen ; fie ſteht auch in Mangets Bibl. anat. Genevz ı168;. fol, 
— Gultus organum noviflime deprehenfum, Bononi®. 1665. ız, 
auch ben dem erſtern Tractat, L. B. ı7ı1. 4, — De urinis & pul- 
bus, de miflione fanguvinis, de febribus, de morbis capitis & 
pectoris. Bonon, 1693. 4. L. B, ı711. 4. &c. alle gründlih, — 
Opera. Venet, 1768. 4. — Opufcula, de motu cordis, bilis & liqui« 
dorum per corpora animalium, de ovo, de ferınentis & glandulis &c. 
Lugd, B. 1737. 4. (1 fl. 45 kr.) d) 

Yicolaus Blancard geb. 1624. den II Dec. zu Leiden, 
wo er auch unter Borborn und Salmafius fiudirte; wurde 1644. 
Kath und Prof. hit zu Steinfurt ; 1650, Prof, hift. & polit. zu 
Middelburg, auch Hiftoriograph der Staaten von Seeland; end: 
lich 1669. nachdem er als Arzt viele glückliche Kuren in Friesland 
gemacht hatte, Prof. hit. & gr. L. zu Sranefer , und farb den 
15 May 1703. — — Schriften: Currtıus c. n. Lugd. B. 1649. 8. 
— Airkranı de expeditione Alexandri M. hift. Lib, VII, c. n. Amft, 
1668. 8. — EricteEri Enchiridion gr. & lat, c, n. ib. 1683. 8. 
— Frorus c,n. — Tu, Macıstrı Didtionum Atticarum ecloge, 
Lugd, B. 1757. 8m. &c, e) ß 

Stephan Blancard, eigentlih Blankaart, des vorigen 
Sohn, practicirte als Arzt zu Amfterdam, und machte fich durch, 
mehrere gründliche Echriften berühmt. — Manududio ad Chy- 
miam ; Medicine Inftitutiones; Inftit, chirurgic® ; Pharmacopoea , 
Praxis medica, &c, — Alle zufammengedruckt: Opera medica then- 
retica, pradtica & chirurg. ed. V. Lugd. B, 1901. IL, 4. c. Ge. 
(5 fl.) — Lexicon novum medicum græco-lat. ib, 1702, 8. c. fig. 











d) Yiiceron. 5 Th. p- 451-453. — Stollel.c. — Fasronı Vite &e. 
Vol. IV. p. 6-71. — BLumENBACH |, c. p. 267. — Gruner 


l. c. p. 44. 
e) Baıtrer. T. II, p. 26). — Emomw, Lucrı VRIEMORT Athena Fri. 
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(5 fl.) ib. 1756. 8m. (4 fi.) ed. noviſſ. ed. Iſenfſamm. Lipſ. 1777. 
I.%. Deutſch, Wien. 1788. III. gr. 8. — Collectanea medico. 
phyfica, oft Hullands Jaar - regifter der Gences - en Natuur - Kundige 
Aanmerkingen van gantſch Europa &c. Amit. von 1680. 8. — Ger 
fehichte der Inſecten ꝛc. Cholland.) Amſt. 1688. 8. Deutſch, Leipz. 
1690, 8. — Anatomia practica rationalis &c. Amſt. 1688. ı2. (1fl.) 
— Anatomia reformata, Lugd. B. 1695. gm. c. fig (4fl.) f) 


Theophilus Boner geb. den 5 März 1620. ju Genf, wo 
ſein Bater, Andreas, ein berühmter Arzt war. Er wurde, nach: 
dem er die beruhmteften Univerfitaten befucht hatte, 1643. Doctor, _ 
hernach Leibarzt bey dem Herzog von Longueville, Herr von 
Neufchatel, und erwarb fich Durch feine glückliche Kuren groffen 
Ruhm. Zulegt machte ihn eine ganzliche Taubheit zu den offentli- 
chen Gefchäften untüchtig. Er verfertigte in feiner gelehrten Muffe 
viele Schriften, und ftarb den 29 Marz 1689. zt. 69. an der Wafr 
ferfucht. Seine Gattin war eine Tochter deg altern Fricdr. Span: 
beims. Mit feiner gründlichen Gelehrſamkeit verband er eine groffe 
Befcheidenheit. — — Schriften: Pharos medicorum &c. Genevæ. 
1668. 8. vollftandiger unter der Auffchrift : Labyrinchi medici ex- 
tricati f. Mechodus errorum , qui in praxi occurrunt &c, ib. 1687. 
4. handelt von den Irrthuͤmern der gemeinen Aerzte. — Anatumia 
pradtica ex cadaveribus morbo denatis. ib. 1679. 11, fol, audt, cur, 
J.J. MAnGET, Lugd. ı700, II, fol, enthalt viele wichtige, ſowohl 
eigene, al8 fremde Bemerkungen. — Mercurius compitalitius, ſ. in- 
dex medico - prafticus per decifiones , cautiones , animadverliones , 
caftigationes & obfervationes in fingulis affedtibus. ib. 1682. fol, 
Iſt eine Sammlung von Arzneimitteln und Bemerkungen der beften 
Aerzte über die Krankheiten. — Medicina feptentrionalis collatitia ſ. 
rei medic® a medicis Anglis, Germanis & Danis emiffe {ylloge. ib, 
1684. 86. 11, fol, c. fig. Crofl.) Enthalt die treflichften Beobach⸗ 
tungen. — Polyalthes ſ. Thefaurus medico- pradicus ex quibuslibet 
rei medic® fcriptoribus congeſtus &c. ib. 1690- 93. 111. fol. 
Iſt ein volftandiger Commentar uber Joh. Jonſtons Syn- 
tagma &c. 8) 

m 
f) Stolle 1. c. p. 333 fg. — BLUMENBAacH |, ©. p. 243 fq. 

3) Niceron. sh, p-ı1 -ı5, — Btolle .c. — BLusänsacH I o. 

p- 298. 
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. Thomas Bromne,‚gebi.den 19 Nov. 1665; zu London. Er 
ſtudirte zu Oxford und in Holland die Arzneigelahrtheit; practicirte 
bernach zu Norwich, wo ihn K. Carl !l:. 1671..in den Ritter⸗ 
ſtand erhob, und wo erden 19 Oct. 1682. æt. 77. farb, — — 
Schriften: Religio medici, englifch Lond. 1624. 8. mit Anmerf, 
von Kenelm Digby: , englifc).ib. 1643. 8:.lateinifch überfegt durch 
Job. Merryweather, Magifter zu Cambridge, Lugd. B, 1644: 
12.:vprzüglic) c. n L.:N, Mr (Levin Niclas Moltke ) Argent. 1652. 
8. framgöfifch mit Anmerk. 1668. ı2. hollaͤndiſch, Lugd. B. 1665, 
3. auch. italienifch ‚und. deutfch sc. Deutfch mit Anmerfungen von. 
©. Denzfy. Brenzlow, 1746-8. (30 fr.) Aus den vielen Aufs 
lagen und. Yeberfegungen fieht man, wie begierig. das Buch geles 
fen wurde. Es enthalt trefliche Lehren, aber auch einige auffals 
lende Sage. — Pfeudodoxia ‚epidemica oder Unterfuchung über die 
gemeinen Irrthuͤmer, englifch, Lond, 1646. fol. auct. ib, 1673. fol. 
Deutſch durch Chriſti. Knorr von Rofenrorh unter dem Namen 
Chriſto. Peganius, Nuͤrnb. 1680. 4 auch bollandifch x. Das 
Werk ift fehr fhon und unterhaltend. — Hydriotaphia oder. Abs 
handlung über -die Urnen, die man in der Graffchaft Norfolf ge. 
funden hat, engliſch Lond. 1658. 8. — Bermifchte Schriften... 
englifch ib, 1684. 8. — Werke ıc. engliſch ib, 1686. fol. — Nach— 
gelaffene Schriften x. englifh ib. 1712. 8. — Falfch wird ihm 
bengelegt: Das offene, Cabinet der Natur, oder Entdeckung der: 
natürlichen. Urfachen der Metalle, Steine und. verfchiedener Erd⸗ 
arten,. englifch. ib. 1657, 12. eine Compilation aus des Magirus 
Phnfif.. h) | 

Johann Jacob Chi fflet geb. br 2 Jan. 1588. zu Beſan⸗ 
con, wo ſein Vater Arzt und Buͤrgermeiſter war. Er ſtudirte zu 
Paris, Montpellier und Padua; machte verfchiedene gelehrte Rei⸗ 
fen; wurde 1614. Stadtphyſi cus und Buͤrgermeiſter zu Beſancçon, 
hernach Leibarzt bey der Statthalterin in den Niederlanden, bey 
K. Philipp IV. endlich bey dem Cardinal Ferdinand, Statthql⸗ 
ter in den Niederlanden, . und ftarb 1660, in Flandern. — — 
Schriften: ‚De terra & lege Salica, Bruxellis, 1643. 4. — Stemma 





h) Woon Athenz Oxon, T.1I. p. 714. — KoenıG BiBl. V. & N. I. v. 
— CHAUFEPIE bh, u — Mornor: T. If. p. 131. 532. — GERDES 
Floril, ps so fg. — Fliceron.. 24 Ch. p- 154-199. — Gtolle I; c, 
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Auftriacuh &c. — Vindiciz Hifpanicz &c. - Infignia eguitum. au- 
rei velleris. — Lilium Francicum &c. &e. und noch mehrere. Ab⸗ 
handlungen , welche die Gelchichte der mittlern "Zeiten erlautern. — 
Opera politico-.hift. ad pacem publicaın fpeetantia. Antw. 1647. 0, 
1t. fol, — Chifletiana Mifcellanea ſ. Chifletierum Opufcula varia, 
hiftoriam & antigditatem tam facram quam profanam iHofteaneda, 
Amft. 1688. VII. 4. c. fig. i) 

Anton Deufing geb. den 15 Det. 1612. zu Meurs im Coͤl⸗ 
niſchen. Er ſtudirte zu Harderwik und Leiden, nebſt der Philoſo⸗ 
phie und den orientaliſchen Sprachen, die Arzneigelahrtheit; wur⸗ 
de 1638. brof. Math. am Gymnaſio zu Meurs; 1639. Prof, Phyf. 
& Math. zu Harderwit „ auch 1642: Prof. Med. endlich 1647. er: 
fter Prof. Med. zu Gröningen, 1649. Aeltefter der Kirche daſelbſt, 
und noch 1652. erffer Leibarzt ben Wilhelm Friederidy Graf von 
Naſſau, Gouverneur von Frießland , und flarb den 29 Jan. 1666. 
&t. 54. zu Gröningen, nachdem er ſich amal-verchligt hatte. — 
— Schriften: Naturæ theatrum univerfale &c Harderv. 1645. 4. 
— De mundi opificio. Groning®. 1747. 4. (30 fr.) — Synopfis 
philofophia univerfälis, Groning®. 1648. 12. — Synoplis medicine 
univerfalis. ib. 1649. 12, — Anatonie parvorum naturalium &c. ib, 
1651, 4. — Tr. de motu cordis & fanguinis; Ge late & nutrfimento 
foetus in utero, ib. 1655. ı2. — Tr. de pefte &c ib. 1658. 12, — 
Differtat. ſelectæ &c. ib, 1660. 4. — Oeconomia corporis animalis. 
ib, 1660, 61! V. iz. — Oeconomus corporis animalis &c: ib: 1661. 
12. — Oeconomus’corp, anim, reftitutus &c, ib. 1662. ı2. — Tr. 
de motu animalium &c. ib. 1661. ı2, (20 fr.) — Einige unhoͤfli⸗ 
che Streitſchriften gegen den Sylvius u. a x. k) 

Edmund Difinfon, Philoſoph, Archaͤolog und Arzt, anz 
fangs Mitglied des Collegii Mertonenfis zu Oxford, hernach Leib⸗ 
arzt bey K. Carl II. Iebte zu London, und hatte eine fiarfe Pras 
xis, tar auch ein groffer Liebhaber der Chymie. — — Man hat 
von’ ihm : Delphi phaenizantes; Oxon, 1655. 8. fleh: auch in Cre- 
xn Fäfcic opufe ad hift. & philol S. fpedtantium. Roterod. 1693, 
8. faſc. .n.I. — Diarr, de Nox in Italiam adventu, und Diff. de 





i) Sweertr Athenx Belg.- — Nie ERON Mem, T. 25. 
k) Vitz Prof. Groning. — FanHEaı Theatt. p. 1405. — Yliceron. {2,772 
p- 161 - 175. — Stolle 1. c. 
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Drvidum origine & nomine; beide zuſammengedruckt Francof. 1670; 
8. (20fr,) Im erftern Tractat behauptet er, die Heiden hätten 
ihre Gebräuche und Fabellehre von den Juden geborgt. — Phyfica 
verus & vera ſ. de natwrali veritate, hexaämeri Mofaica ; enthält 
paradore Safe. 1) 

Carl Drelincoure geb. den 1 Febr. 1633. zu Paris, wo 
fein Vater, gleiches Namens, ein beruͤhmter Prediger war, Er 
fudirte hier, zu Saumur und Montpellier die Philofophie und 
Medicin; wurde Leibarzt bey dem Marfchall von Turenne, ‚und 
nach, geendigtem Krieg 1663. ordentlicher Arzt des Königs. Zu 
Paris practieirte er 10 Fahre glücklich und gieng als Prof. Med. & 
Anat, ‚nach Leiden, wo er den 31 May 1697. zt..64. flarb, — — 
Schriften: Opufcula, Lugd. B. 1680, ı2. Eine Sammlung von 8. 
verſchiedenen Abhandlungen. — Experimenra anatomica &c. .ib, 
1681. 1684. 12. — De foeminarum ovis &c. ib. 1684, auct. 1687. 
2, (12 ft.) — De conceptione adverfaria, ib. 1685. 12. &c. — 
Alle Werke zufammengedrueft : Opufcula. medica &c. dabey fein 
Leben. Hage C. 1727. 4. (3 fl. 30fr.) — Homericus Achilles; 
per convicia & laudes, Lugd. B. 1693, 1694, 1696 4. ſehr 
gelehrt. ın) 

Matthias Glandorp.geb. 1595. zu Coͤln. Hier und zu 
Padua fkudirte er; lied ſich berwach zu Bremen nieder; wurde 1628. 
Leibarze bey dem dafigen Erzbifchof und Herzog von Holftein ‚und 
farb circa 1640, — — Eeine Schriften: ‚Speculum chirurgorum; 
'Methodus medendi parenychi@; tr. de polypo narium &c. murs 
den unter der Auffchrift : Opera omnia &c. Lond, 1729. 4. zu⸗ 
ſammengedruckt, und eine Nachricht von feinem Leben - vors 
geſetzt. n) oh 

Johann Fonfton geb, den 3 Sept. 1603. zu Sambter in 
Groß’ Polen. Er ftudirte zu Oftorog, Beuthen und Thorn ; gieng 
1622. nach Engelland und Schottland ; und feste feine Studien 
ju St. Andrews big 1625. fort; Fam nad) Polen zuruͤck, und bes 








1) Bauckea Hi. cr. philof, T. IV, p. 617-620, — O:MoNT Dict. ty- 
pogr. p. 232. 

m) Bavte h, v. — Paqvor Mem. T. XVII. p. 318-342. = Hartert 
Bibl. ‘Chirurg. T.I, p. 370, Ej. Bibl. Anat. T. 1. 2.570513, — 
Yliceron. 1ı Th. p. 340-255, = BLUMENAACH I, c. P.255« 
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ſuchte 1628. faq. die Univerfitäten Frankfurt, Leipzig, Franeker 
und Leiden, wo er fich eben fo, wie zu Cambridge , auf die Arz 
neifunft und Naturgefchichte legte: reif”te mit 2 jungen Polafen von 
1632-1636. nach Holland , Engelland, Frankreich und Stalien. 
Man bot ihm 1642. eine medicinifche Lehrſtelle zu Frankfurt, und 
hernach zu reiden an; er 309 aber das ruhigere Privatleben vor; 
Faufte fih das Landgut Zibendorf im Fuͤrſtenthum Liegniz, und 
ſtarb daſelbſt den 8 Yun. 1675. æt. 72. — — Schriften: Idea uni- 
verfe medicine pradice Lib. X. Amft. 1634. 12. hernach vermehrt 
und verbeffert unter der Auffchrift ! Syntagma’ univerfs medicinz 
practicæ Jenæ. 1673. 8. Es begreift Lib. IT. Hygienes, Lib. V. 
Therapevtices, und Lib. VII. Nofocomices. "Man hat es oft ge? 
druckt, z. B. Lipf. 1722. gm. (rl. 30 fr.) man hat darüber 
commentirt, 3. B. Theoph. Boner in feinem Polyalches ; man 
hat darüber Borkefungen gehalten. — Thavmatograpkia, Amſt. 1632. 
13, — Hiſt. univerfalis civilis & eccleſiaſtica, ab O. C. ad A, 1633. 
ed. HM, auct Lugd. B. 1638. ı2. Francof, 1678. ız. (ner) — 
Polyhiftor f. rerum ab exortu univerfi ad noftra ufguetempora per 
Afıam , Africam, Euröpam & Americaäm‘, in facris & profanis gefta- 
rum. Jenz. 1660. 8m (2fl. 30fr.) und Polyhiftor continuatus a 
Carolo M. ad Albertum II. ib. 1667.98. — Thentrum univerfale 
omnium animalium quadrupedum. Amft.‘ 1718. I. fol, ed. Henr. 
Ruyfch. Heilbronn. 1755. fol. c. f. (5fl.)— Hift, nat. de avibus. 
ib. ‘1756. fol. c. f. (5fl.) — Hift nat. de infedis. ib. 19757. fol, 
(2fl. 30 fr.) — Hift; nat, de ferpentibus. ib, eod. fol. (50 fr.) — 
Hift nat. de arboribus & plantis. Lib. X. ib. 1768. 69. IT. fol. 
(16 fl.) — Hift. nat. de pifcibus & cetis. ib. 1767. fol. (6 fl.) — 
Hift. nat. de exfanguibus aquaticis, ib, eod, fol, (3 fl.) — Schediafma 
de feftis Hebreorun & Græcor. Jenæ. 1670. 12. (12 gr. ). fteht uuch 
in Gronovu Thef, A, gr. T.VIl. 0) 


Robert Morifon, geb. 1620, zu Aberdeen in Schoitland 
aus einem guten Geſchlecht. In feiner Vaterſtadt ſtudirte er anz 
fange de Theologie, hernach die Botanıf und Medicin, Dieſes 
Studium feste er zu Paris fort ; wurde, nachdem er 1648. zu 








o) Koenıc Bibl. V. & N. h. v. — Cnaurseik h. v. — Mornor! 


T. Il. past — Stollel, e-p. 732 ſq. — —— e. 
P. 211 fg. 


B. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 245 


Angers die Doctorwurde erhalten hatte, Botanicus bey Gaften, 
Herzog von Drleang , der zu Bloig einen Krautergarten ‚hatte. 
Mach deffen Tod berief ihn 1660. K. Carl Il, nach Engelland , 
und übergab ihm die Aufficht uber alle feine Garten, Hernach wur; 
de er auch Mitglied im Eollegio der Aerzte zu Yondon, und 1670, 
Profeffor zu Oxford , wo er mit groſſem Beyfall Ichrte. Er ftarb 
d. 10. Nov. 1683. er. 63. zu London, wohin er wegen dem Druck einiz 
ger Werke gefommen war. Ein Stoß , der ihm von der Deichfel eis 
ner Kutfche auf den Magen gieng, verurfachte feinen fchleunigen 
Tod. — — Schriften: Hortus regius Blefenfis &c P. I. Lond. 1696 
8. — Plantarum umbelliferarum diftributio nova per tabulas, Oxon. 
1672. fol. ift nur cin Verfuch einer allgemeinen Gefchichte der. Pflans 
jen, wovon nur Die zwei legten Theile ausgearbeitet herauskamen: 
Plantarum hift, univerfalis Pars Il. ib. »168:. fol. Pass III. ib. 1699. 
fol. Bobart, Auffeher über den medicinifchen Garten zu Oxford, 
erganzte den dritten Theil, und ſetzte Moriſons Leben vor; am 
erftien wurde nie gearbeitet. p) x 


Johann Rhode, geb. 1587. zu Kopenhagen. Er fludirte 
zu Marburg ‚und gieng 1614. nach Padua, wo er die Doctor: 
wuͤrde 'erhielt, bis 1640. privatifitte, und die ihm 1631. angebot 
tene medicinifche Lehrftelle ausfchlug ; dann kam er nach Kopen⸗ 
hagen zurück, lebte vor fich , und farb den 24. Febr. 1659. et. 72. 
ohnderehligt und lahm. "Man -fchägt feine medicinifche , botanis 
fche u. a. Kenntniffe. — — Schriften: Analedta & notz in Septas 
lii animadverüiones & cautiones medicas, Patav, 1652. 8. — Introd, 
ad medicinam &c, et Bibliotheca medica. — Scrızonss LArGı Com- 
pofitiones medicz , c. n. & Lexico Scriboniano, Patav. 1655. 4, — 
Epiftolee &c. — Differtationes &c. q) 


Andress Rivinus, eigentlih Bachmann, geb. den 7. Det. 
1600. zu Halle in Sachfen. Hier und zu Jena fludirte er; beſuchte 
hernach die beruͤhmteſten Univerfitäten in Franfreih, Holland und 
Engelland ; war 3. Jahre Nector am Gymnaſio zu Nordhaufenz 











p) Woos Faſti Oxon. P. IL p. 178. — Niceron. 14 Th. p. 202 - :05. 
Stolle l. e, p- 664 ſaq. — Bıiumensach L c. p. 271. 

g)- Aus. BArTHoLın de feriptis Danor. p- 87 fg. u. — Hypomne. 
mata &c. p. 5300 ſqq. — Hift. Bibl. Fabr. P. IU. p. 127 faq. — Stolle 
l. c. p- 256 fa. 
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wurde zu Leipzig 1635. Prof. poef. hernach Eollegiat und Decembir ; 
endlich 1655. Prof, med. und flarb den 4. Apr. 1656. Ein eben fo 
gelehrter Philofoph und Kritifer , als Arzt. Er fchäßte und ſtubir⸗ 
te die alten Patres und vhriftliche Dichter vorzüglich. — — Eeis 
ne Schriften find gröftentheil felten, teil er fie in wenigen Abdruͤ⸗ 
fen auf eigene Koften beforgte. — Veterum bonorum feriptorum de 
medicina colledtanea. Lipf. 1654. 8. — Rei hottenfis & botanicz 
feriptores metrici. — Flotilegium diverforum epigrammatum veterum 
Grecorum &c. Lipf. 1657. 8. — (Brasır Africi, Kirani Kiranides, 
& ad eas Ruyaxını Coronides, lat. c n. ib. 1638. 8. Handelt in 
4. Theilen von Edelgeſteinen, Kräutern, Vögeln, Fiſchen, viers 
füfigen Thieren, und von ihrem magifchen und medicinifchen Ger 
brauch. Das Buch felbft ift ein Perfifches Product. r) — Pervigilium 
Veneris, anonymi poetze carmen de vere &c. an. ib. 1644. 4. c. n. 
v. Hagæ C. 1712,8. — LAcTanTtır &c, carm, de Chrifti Jefu bene- 
ficiis & laudibus, &c. ©, n. Lipf, 1652. 8. — Dreranıt FLoORI &c, 
Carmina facra, c. n, ib. 1653.8. — TERTULLIANT Opera poätica &c, 
c. n. Gothz, 1651..8. — VICeToRrINI utriusque Scripta facra, ib, 
1652. 8. — Daması Carmina facra, e. n. Lipf, 1652. 8. — DRA- 
contı & Eusenzı Opufcula poetica c. n. ib, 1651. 8, — ORIEN- 
zır, Hliberit. Epifc. Verſas commonitorii &c, c. n. ib, 1651, 8. — 
Cresconis Corırrı, de laudibus Juftini Aug. minoris Lib. IV, 
heroico carmine compofiti, ib, 1653. 8. &c. — IDiffertationes &c. s) 
Deffen Sohn 


Auguft Quirin Rivinus, geb. den 9. Dec. 1652. zu Leip⸗ 
gig, too er auch fiudirte, und 1691. Prof. phyfiol, & botan, ferner 
1701, Gollegiat und Decemoir ; 1719, Prof. Therapeut. Decan , 
Profanzler, Praepofitus templi & collegii Paulini, auch Mitglied der 
f. Societat zu London, wurde, und ben 30. Dec. 1723. xt. 7I. 
am Geitenftechen fiarb. Durch die allzuviele aftronomifche Beob⸗ 
achtungen hatte er feine Augen aufferordentlic, geſchwaͤcht. — — 
Schriften: Introd, in rem herbariam &c. Lipf. 1690. fol, ib, 1720, 
12. darinn.er eine neue Drdnung angiebt. — Differtationes: medi- 
cz &c, Lipl. 1710, 4, — Ordines- plantarum irreg. ib, 1690. fol, 
dazu Chr. Gortl. Ludwig, ein Supplement lieferte. — Cenfura 








x) Faerıcır Bibl. gr. T. 1]. p. “2 ſqq. 
s) Wirren Dia. hiott. — Stolle I. ev. 277 
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medicamehtorum officinalium, ib. 1701. 4. — .Manud, ad chemiam 
phsrmacevticam. ib. 1718:8. — Bon feiner Bibliothef , die fich auf 
7968 Stuͤcke belief, kam dag Verzeichniß nebft feinem Lebenheraug: 
Bibliotheca Riviniana. Lipf. 1727. 8. — Programmata &c. t). 
Santori (Sandorius) von Capo d' Iſtria; ſtudirte zu Padua , 
wo er auch, nachdem er zu Venedig eine Zeitlang practicirt hatte, 
1611. Prof. med, wurde. Mach 15. Jahren legte er feine Lehrftelle 
mit Benbehaltung des Gehalts nieder; begab fich twieder nach Bes 
nedig, wo er 1636, =t. 95. ſtarb. Er machte viele wichtige Verſu⸗ 
che mit der Transpiration des menfchlichen Körpers, und leitete 
die meiſten Kranfheiten daher. Sie find in feinem Huch enthalten: 
De medicina ftatica aphorifinorum fedtiones VIII. Hagz C. 1657. 64 
-o 8. Duisb. 1753, ı2. (40 fr.) Lipf., 1762. 8. (ı5 fr.) mit A. Ri 
digers Anmerfungen ; auch frangöfifch durch Kloguez, Par. 1723. 
11. 8. fonft wegen feiner. Vortreflichfeit oft gedruckt, — Lib. XV. 
de methode vitandorum errorum „qui committi in arte medica pof- 
funt, Venet. 1602 fol. — Comment, in P, 1. aphorifmorum Hippocra- 
tis, — Comment. in Galeni artem medicinalem, — Comment, in 
Avicennam dc, — Opera &c. Venet, 1660, IV, . u) 


Yiicolaus Steno, geb. den 10, Yan. 1638. zu Kopenhagen, 
wo fein Vater k. Goldſchmidt war. Er fludirte bier und zu Leiden 
die Mebdiein und Anatomie ; befuchte auch die beruhmtefte Univerſi⸗ 
täten in Deutfchland ; reif’te nach Frankreich, two ihm Boſſuet 
eine Neigung zur Fatholifchen Religion beybrächte ; nach Wien, 
Ungarn und Italien. Hier berief ihn der Grofiherzog zu Florenz 
zu feinem Peibarzt, und Cofmus 11. beftellte ihn zum Lehrer feis‘ 
nes. Prinzen, - Er trat:1669. feyerlich zur römifchen Kirche ; kam 
aber doch 1672. mit vollkommener Gewiſſensfreyheit als Prof, Anat. 
nach Kopenhagen. Weil aber feine Anmwerbungen für feine neue Re⸗ 
ligion fruchtlog waren, fo begab er fich 1677. wieder nach Flo—⸗ 
renz in feine vorige Bedienung; wurde bald hernach Priefter, und 
unter P. Innocenz X1 ‚Ditular s Bifchof von Titiopolis in Gries 
chenland, Er gieng hierauf zu Fuß, mit dem Titel eines apoſto⸗ 











t) Stolle I. c. p. 364 fa. = Briumennach |. c. p. a7ı M — Gruner 


4.0. 1784. p. 32. 
u) Stolle Ac. — Vita &c. per Ancen — Venet, 1750. 4. 


— Brumensach 1, c. p. 196 fg. — Gruner 1. c. 785. p. 4 ſq. 
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lifchen Vicarii in: den nördlichen Provinzen, an den Hof des Herz 
jog Job. Friderichs, der auch Fatholifcy worden war , nach Hans 
never ; ⸗mußte aber nady'deffen Tod 1679: die. Hannöverifchen Fande 
verlaffen.. Er lebte hernach zu Muͤnſter, zu Hamburg , zu Mefle 

burg ſtreng, und ſtarb den 25. Nob. 1686,86, 49. — — Schrif⸗ 
ten; De glandulis oris, ynd, de glandulis acwWorum &c. Lugd. B, 
1686 »2. quch in Mangets Bibl Anatom.. „Er: machte hier nene 
anatpmiiche Entdeckungen. — De. mufculis:, Hafnie, 1664, ı2, und 
in. Menget Bibl.. fo wie noch mehrere wichtige Abhandlungen „. 
$. B. de cerebri anatome; Obfervat. anat, de ovis viviparorum ‚SEC, 
— Eiementorum myologiz fpecimen &c,-Elurent, 1667.24, = Eini⸗ 
ge. theolggifche GStreitfehriften. x) | | 7 


Themas Sydenham , geb. 1634. zu Winford⸗ Eagle in 
Dorſetshire, aus einem adelichen Geſchlecht. Er ſtudirte su Ox⸗ 
ford; hielt ſich zu London auf, praſtitirte mit vielem‘ Ruhm in 
Weſtmuͤnſter, und ſtarb den 29. Dec. 1689. æt 65. Er liebte bie 
fühlende Methode. — — Echriften: Methodus curandi’febres &c, 
Lond. 1666. 3. auf. 1668 8. (15 kt.) Franzöfifch durch Devauf, 
Par, 1728. 12. hollaͤndiſch durch Heinr. Büyzen, Harlem, 1714. 8. 
- Obfervationes medioæ circa morborum acutorum hiltoriam & .cura- 
tionem. Lond. 1676. 8. Genev. 1683. i2. bey der letztern Ausgabe‘ 
find noch 2. Briefe de moıbis epidemicis ab A, 1675-1680. und‘ 
de luis venerex hift, & curatione. — ‚Tr, de podagra '&hydrope; : 
Lond, 1683. 8. Amt. 1687. 4. Wezlar. 1773. 8. (45 ki) = Tr.de 
curatione variolar. confluentium & de affedtione hyfterica. Lond, 1682. 
8. (8 fr.) — Procelfus in morbis fere omnibus curandis. Lond. 1693. 12. 
Amſt. 1694. 8. Deutfch: Anweifung zur Kur der meiften Krankheiten. 
Nuͤrnb. 177%. 8. (45 fr.) — Opufeula &c. Anıft, 1683. 8. (1 fl.) 
enthalten die zwei erftern Schriften; Lond. 1685. 8. enthalten auch 
die dritte Abhandlung, nebft einigen neuen Bemerkungen des Vers 
faffers; nachgedruct Amft. 1687.8. — Opera &c, Genevz. 1736. 
II. 4. (5 fl) Dabey find mehrere nügliche Ubpandlungen von 
andern Schriftftelern. y) 





x) Fanronı Vitæ Italor. T. III. p. 7-63... 

y) Woop Athenz Oxon, — Cuaurerit h. v. — Stolle . e. — Yıiceron. 
ı> CTh. p. 10-189; — Brumgusach Is oc. 2 290 4 — ‚Beuner 1 e 
19 q. 3 Be 
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Georg Hieronymus  Welfch ‚, geb. den 28. Oct. 1624. zu 
Augfpurgs mo fein Vater , Cafpar , ein beruhmter- Apotheker war: 
Er ſtudirte zu Tübingen , Straßburg und Padua ; privatifirte, 
wegen. feiner melancholifchen Umftanden ; ohne. den Doctortitel ans 
genommen zu haben, in feiner Vaterſtadt, und ftarb Den 11. Nov: 
1677. ‚Er war auch in den prientalifchen Sprachen fehr erfahren, 
und „wenn man, wi, ein Polyhiſtor. — — Schriften:- Somnium 
Vindiciani £.‚Defiderata medicinæ. Aug. Vind. 1676. 4. leſenswuͤrdig. 
— Curationum & obfervationum medicinalium .cent, VI. — Curatio. 
num propriarum & confiliorum: decades X, — Curationum exo- 
tericarum chiliades II, —,-Conliliorum medicinalium cent, IV, — 
Epiftole, — Einige Abhandlungen in. den MRel.: natur Curio-. 
forum &c. zZ) . u a 

Thomas Wbarton — aus einer — adelichen gu 
milie in VYorkshire; fiudirte in Cambridge und: Drford , wo er 
auch bernach lehrte; Fam 1650. als -Mitglied: in das Collegium 
medicorum zu London; hatte eine weitläufige und glückliche Praxis, 
und farb den 14. Rob. 1673. æt. 63. Er entdeckte zuerſt die ductus 
falivales in den glandulis maxillaribus, die auch dudtus Whartoniani_ 
genennt wurden. — — Man hat von ihm: Adenographia f. glandu- 
larum totius corporis defcriptio, Lond, 1656. 8. fie ſteht auch in des 
MANGET Bibl, anatom. a) 


Thomas Willis, geb. den 6. Febr. 1622. zu Grealts Bedwin 
in Wildshire. Er ſtudirte zu Oxford, wo er auch von 1660. an 
als Profeſſor die natürliche Philoſophie lehrte, und gluͤcklich practi⸗ 
cirte, big er ſich 1666. in London niederließ. Er wurde hier Mit⸗ 
glied der k. Societaͤt und des Collegii medicorum, und ftarb den, 
12. Nov. 1675. æt. 54. zu London. — — Schriften : Diatribz IL. 
medico - philofophicz de fermentatione ,„ & d« febribus, Hagz C. 
1659. 8. Lond. 1660, 8. audt. 1662. 8. Lugd. B. 1680. 8. Dabey 
ift feine Differtat. de urinis. — Cerebri anatome &c. Lond, 1664. 8. 
ib. 1670. $. auch in der anatonıifchen Bibliothek des Manget. — 








2) Memoria Welfchiana per Luc. Schroex. Ang. Vind. 1678. 8. — Fre- 
#erı Theatr. P III. p. 1416 fg. — Kosnıc Bibl. V. & N. h. v. — 
Moruor. T. 1. p. 87. 245: 249 583. T. II. p. 155. 285. 309, — Stolle‘ 

lie. p. 28; fg — Gruner l. c p. 38 fa. 

a) Wooo Athen® Oxon. — Stolle J e. p. 483 fg. — Brumenpach !. c. 
?. 256. 
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Pathologiæ cerebri & nervofi generis fpecimen. Oxon. 167%. 4: Lond, 
1668. ı2. Amft. 1669. ı2. — ‚De anima brutorum &c. Lond. 1672. 
9. Amft. 1674: ı2. — Pharmacevtice rationalis &c. Oxon. 1674. 75. 
II, 4. Hag® €. 1676. 12 — Opera &c. Geneve. 1676. II. 4. Amſt. 

1682. 1. 4: (4 fl. 30 fr.) Venet, 1720, fol. b)- * 

Jacob Zwinger, des aͤltern Theodors Sohn, der 1588. 
als Prof, med. zu Bafel farb , geb. den 15. Aug. 1569. zu Bafel. 
Nachdem ihn fein Vater gröftentheild felbft unterrichtet hatte, gieng 
er 1585. nach Italien, und fludirte zu Padua. Er fam 1593. 
nach Baſel zuriick; wurde in die Zahl der Aerzte aufgenommen ; 
würde Prof. gr. L.; gab aber nebenher Privarunterricht in der Arz⸗ 
neifunft, und farb den ır Sept. 1610. zt. gr. an der Peſt. — — 
Er vermehrte nicht nur feines Waters Theatrum vitz hum, 1%06. 
und Phyfiologia medica , fondern. ſchrieb auch: Examen principio- 
rum chymicorum &c. Bafıl. 1606. 8. — Comment, in lib; Galeni 
de definitionibus medicis, — Edirte Jo. ScaruLz etymologicum 
magnum &c. :C) ° 
Dieſen bisher genennten Schriftftellern füge ich noch einige Lit 
teratoren und ein gelehrtes Frauenzimmer bey. 

Joh. Dincenz Pinelli, geb. 1535. zu Neapel, aus einem 
vornehmen Gefchlecht. Er brachte beynahe feine ganze Lebenszeit 
in Padua zu , und legte ſich neben der Kechtsgelahrtheit auf die 
Medicin, Hiftorie, Numifmatif, Mathematif, auf die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften und Sprachen. Sein ausgebreiteter Ruhm zog viez 
le Gelehrte nach Padua, gegen die er fich fehr dienftfertig bezeigte. 
Gr ftarb den 4. Aug. 1601. zu Padua an Verhaltung des Urins 
‚oder am Etein. Seine fehöne Sammlung von Büchern und Mas 
maferipten wurde nach feinem Tode zerſtreut. — — Er gab des 
Treopnrastı Lib, de animalibus, qu& repente apparent &c. und 
des Car. Sıconıs 5. letzte Bücher de regno Italico herauf ; machte 
auch zu den Büchern, die er fleiffig laß, gelehrte Anmerkungen. d) 








b) Woop l.c. — Niceron. 11 &h. p. 362-367. — Stolle l. c. — 
Brumensach 1. o. p. 258 ſq. 


@) Athene Rauricz. p. 364 ſa. — Hi. Bibl. Fahr. p. III. p. ar. — 
Freuer: Theatr. P. IH. p. 1324 ſq. -— Hauser Bibl, med. pract. 
P · 333. 


4) Curisr. Gnyruii Vitæ ſelectæ. — PorE-Brount. — Teiſſiet Eloxes. 
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Johann Baptiſta Pinelli von Genua, aus einem adelichen 
Geſchlecht gebuͤrtig, Mitglied der Acad. della Cruſca, verſtund nicht 
nur viele auslaͤndiſche Sprachen, ſondern war auch in mehrern 
Theilen der Gelehrſamkeit bewandert. Er ſtarb 1630. — — Man 
bat von ihm: Carminum Lib. IV. Genuæ. 1605. 8. 


Mapbius Pinelli, Auffeher der öffentlichen Druckerei zu 
Venedig, flarb 1785. zet. 49. und hinterließ eine vortrefliche Buͤcher⸗ 
fammlung , wovon das von dem gelehrten Bibliothefar Jacob 
Morelli, Auffeher der Marcus: Bibliothef, beforgte fehr nüßlich 
geordnete und mit litterarifchen Anmerkungen verſehene Berzeichnig 
zu Venedig 1787. VI gm. gedrudt if. | 

Ylicolaus Claudius fFabri, Herr von Peiresc, geb. ben 
I. Dec. 1580. anf dem Schloſt Bougencier in der Provence, aus 
dem alten adelichen Geſchlecht Fabri von Pifa.- Er fludirte zu Air, 
Avignon, Tournon und in Italien, Frankreich , Engelland und 
Holand; erwarb fich groffe Kenntniß in den Sprachen , Alter 
thümern, in der Gefchichte und Kritif; fammelte ein koſtbares 
Munzcabinet, und wurde wegen feiner Gelehrfamfeit ſowohl, als 
wegen feinem beften Herzen von allen Gelehrten Europens allges 
mein hochgeacdhtet und geliebt, Er farb den 24. Yun. 1637. als 
Parlamentsrath zu Air. Nicht leicht hat ein gelehrter mehr zu 
Ausbreitung der Gelehrfamfeit bengetragen, als Deiresc, Er er; 
munterte und unterftüßte fahige Köpfe ; unterhielt mit den bes 
rühmteften Männern in Europa einen ungeheuern Bricftvechfel , 
und ſammelte mit erftaunenden Koften die feltenften und nuͤtzlich⸗ 
fien Denfmale des Alterthums. Ueberall zeigte er ſich großmüthig 
und freygebig. — — Schriften: Hift. Gallie Narbonenfis. Lond. 
1682. 8. — Comment, rerum omnium memoria dignarum fua ztate 
geftarum, — De ludicris naturz operibus &c. — Obfervationes ma- 
thematicz, — Mathematica & aftronomica varia, — Obfervationes in 
varios auctores. — Audtores antiqui gr. & lat. de ponderibus & 
menfuris, — Epiſtolæ, Inſcriptiones Poẽmata, Elogia &c, e) 





e) @ein geben „durch feinen Vertrauten, Saſſendi. — Vie &e. par MSr., 
Reavızr , Par. 1772. 12. — Pore -Bıount. p. 960-962. — Baızter, 
T.V. P- 64-68. — Freneri P. II. p. 1079-1083. — Macırı Eponym.’ 
b. v. — Bävrte h. v. — Mornör: T.1. p. Bor TH, PIE 
Deutfher Merkur, 1777. ates Quattal. p. 91 Sage 
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Friderich Benedict Carpzov, ein Sohn des aͤltern Joh. 
Benedicts, der als Prof. theol zu Leipzig 1657. ſtarb, geb. den 
1. Yan. 1649. zu Leipzig. Er legte fich neben der Rechtsgelahrt⸗ 
heit vorzüglich auf die ſchoönen Wiffenfchaften ; trat nach feiner Vers 
beyrathung in die Handlung ; wurde Rathsherr und Baumeifter 
zu Leipzig, und flarb den 20. Marz 1699. Er unterhielt nicht nur 
einen weitläufigen Briefwechfel mit auswärtigen Gelehrten, und 
fammelte ‚eine bortrefliche Fibliothef , wovon das Nerzeichniß zu 
Leipzig 1700. 8. (16 gr.) gedruckt wurde , fondern beförderte auch 
die Gelchrfamfeit ‚ die Ausgabe der Adtor. eruditorum und vieler 
andern Bücher auf alle mögliche Weife, umd febte denen Büchern, 
Die er laß, gelehrte Anmerfungen bey: f) 


. Anton Maglisbechi, geb. den 28. Det. 1633. zu $los 
renz. Er fam in feinem I6ten Jahr bey einem Goldfchmied im 
die Lehre; aber feine Neigung zum Studiren war fo heftig ; daß 
er fein weniges Geld auf Bücher verwendete, die er heimlich las. 
Gleich nach dem Tode feiner Mutter, die ihm immer Einhalt ges 
than hatte, widmete er ſich unter Anführung des Michael Ermis 
ni, Bibliothekars des Card. von Medicis, ganz dem Studio der 
Sprachen und der ſchoͤnen Litteratur. Mit feinem ungeheuern Ge; 
dachtniß faßte er, alles, und fo wurde er ein bewundernswuͤrdiges 
Drafel der Gelehrfamfeit. Er ftudirte ohne Unterlaß bey verfchlofs 
fenen Thüren , die er nur des Abends für die Gelehrten Öfnete , 
die ihn ſprechen wollten. Ein alter Mantel diente ihm des Tags 
zum Schlafrod, und des Nachts zur Dede; ein ſtroherner Stuhl 
war fein Bett, auf den er fi warf, wenn ihn der Schlaf gang 
befiel. So lebte er als Philofoph unter feinen Büchern, als Biblio; 
thefar in Dienften des Prinzen von Tofcana, nachmaligen Groß; 
herzogs Cofinus III. der ihn immer hochſchaͤtzte. Er lebte auf Die 
einfachfie Art, aber immer zerſtreut, und flarb den 14. Jul. 1714. 
zt. 81. Nie brüftete er fich mit den Lobfprüchen , die man ihm 
muͤndlich und fchriftlich beylegte. Nie konnte er fich entfchlieffen, 
in fremde Dienfte zu fretten , fo fehr ihn auch der Kaifer und 
Pabſt durch Verfprechungen zu locken fuchten. Gegen jedermann 
war er fehr Dienfifertig. Er unterftügte die Gelehrten mit feinen 
Einſichten, mit Büchern und Handfchriften. Ob er gleich nichts 











f) De vita & obıtu «ins &c. Junxen. 
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eigenes gefchrieben hat, fo. famen doch viele gelchrte Werke durch 
feine Beforgung ans Licht: 3. B. Carmina lat, HENR. DE SETTI- 
MELLO. Chemitii. 1709. ı2 — Addizioni alla Bibliotheca Napoli. 
tana del Toppr. Napoli. 163. fol. — Notizie literarie & iftoriche 
intorno agli huomini ill, del Acad. Fiorentina, Firenze. 1700. 4. — 
BENED, AccoLTı Dialogbs de prfantia virorum ſui zvi. Parmæ. 
1692. 8. — Bon feinem meitlaufigen Bricfivechfel: Epiftole claro- 
rum Delgarum ad Ant Magliab, Florent. »745. II 8. — Epiftolae 
claror. Venetorum ad ipfum. ib. eod. II. 8 — Epift. clar. Germano- 
rum &c, ib. 1746. 8. — Uatal. libror arabicor, perficor turcicor. & 
hebr. aftton. medfc, hift. & philof. in Bibl. "Palatina ‘Magni Ducis 
Etruriee &c. in SCHELHORNIT Amoenit. litt. T. II. p. 172-222, g) 


Anna Maris von Shurmann, geb. den 5. Nov. 1607. 
zu Coͤln, aus einem adelichen Gefchlecht. Ihre Aeltern, Friderich 
Schurmann, ein Mann von vorzüglicyen Eigenfchaften,: und Kva 
von Herbſt, aus dem Juͤlichiſchen, beyde der reformirten Religion 
jugethan , lieffen nichts an ihrer Erziehung mangeln. . Schon in ibs 
rem ten Jahr ſchnitt fie fchone Figuren von Papier ;- fie, jeich, 
nete hernach Blumen; lernte Sticken; lernte die Bocak und In⸗ 
firumental:Mufif, die Malerkunft, Bildhauer und Kupferſtecher⸗ 
lunſt; fie fonnte in vielen Sprachen unnachahmlich.fchön fchreiben: 
Eben fo lernte fie die lat. griechif..hebr. ſyriſche, chald. arabifche 
und athiopifcye Eprache mit einer bewundernswuͤrdigen Geſchicklich⸗ 
keit ; fie redete fchr Fertig franzoͤſiſch, englifch. und italienifch. . Zur 
Utrecht, wo fie ſich am -meiften aufhielt, ſtudirte ſie die Geogra⸗ 
phie, Aftronomie , Philoſophie und vorzuͤglich die Theologie. Sie 
fieng aber endlich an in der Geſellſchaft des Labadie zu ſchwaͤr⸗ 
men, den fie nach Altona begleitete. Nach. deffen Tod 1674. ber 
gab fie fich nad, Wietwarden in Weſtfriesland, wo fie den 5. Mai 
1678. æt. 61, ohmverchligt.ftarb. Man hat ohnfireitig Die Bewun⸗ 
derung zu weit getrieben, wenn man.fie dag Ste Wunder der Welt, 
die 2te Minerva . die sote Muſe 2c. nennt. — — Schriften: Diflert.. 
de ingenii muliebris ad dodtrinam, & meliores litteras aptitudine. 
Lugd. B 1641. 8. frangöfifch. Par. 1646. 8. — Evcleria ſ. — 











g) Vita &c. per Aut. Franc. Marmı', im Journal von Benctin, T. XXX, 
P. I. p. 1. — Morkor, T. I. p. 169. — KReißlers Meifen p. sı2 Sg. 
— Saxıı Onom. P. V. p. 302 fg. — Niceron. 4 Tb: p. 383-594. x 
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partis electio, brevem religionis ac vitæ eius delineationem exhibens. 
Altonæ. 1673. 8. Pars II, Amſt. 1685, rar, Deutfch: Erwählung des 
beften Theils, eine Schrift Cund zwar ihre befte) die zugleich einen 
kurzen Abriß ihres Lebens enthalt. Deffau. 1783. 8. (2 fl.) — 
Opufcula hebr, gr. lat. gallica, profaica & metrica Lugd. B. 1648. 
1650, 8. ed. II. audt. Trai 1652. 8. „Lipf. 1749. 8. (30 fr.) 
— Lettres &c. aus dem Hollaͤndiſchen, Par. 1730. 12. unbe⸗ 
deutend, h) 


| | LXI. 
Neuerrichtete Bibliothefen 
| des 17ten und ısten Jahrhunderte. 


So wie alles in der Welt durch Ebb und Fluch geht, wie als 
les dem beſtaͤndigen Wechfel unterworfen it: fo traf auch diefeg 
kraurige Schickſal die Bibliothefen. Hier wurden Bücher theilg 
burch Kriege, theils durch den Tod ihrer Befißer zerſtreut; dort 
neue Sammlungen veranftaltet, oder die ſchon gemachte vermehrt. 
Man denfe an den Huffitenfrieg, an den 3ojahrigen u. a. Kriege, 
Wie viele Bibliothefen wurden da zu Grunde gerichtet! So kamen 
die Mefte der ‚Heidelberger nah Nom, was die bigotten Spanier 
nicht -verheerten. "Der Gardinal Mazarini hatte eine der zahl 
reichften und koſtbarſten gefammelt ; aber fo bald er durch den 
Parlamentsſchluß aus Frankreich verbannt war, famen feine Büs 
cher 1652. durch den offentlichen Verkauf in die Hande fremder 
Befiger ; viele kamen nach Wolfenbüttel, und was wieder herbens 
geſchaft war, (denn Mazarini ließ viele wieder auffaufen) dag 
wurde den Sefuiten zu Theil. Die Thuanifche Bibliothek, deren 
Bande den Beſitzer 100000 Pfund Fofteten, i) kam gröftentheils in 
die Eolbertifche , von welcher das Verzeichniß zu Paris 1728. II. $. 
gedruckt wurde, Die gröfte Brivatbibliothek: befaß wohl Sam. von- 








h) Macırı Eponym, h. v. — Forrens Bibl. Belg. T. I. p. 63 ſq. — 
CHAUFEPIE h. v. — FasEvraG Anal litt. p. 853 fa. — Gernes 
. Floril. p. 318. — Deutſcher Merkur, 1777. 2tes Quartal, p. 84-88. 
165 -ıx1. Niceron. 2ı Th. p. 212-218. — Schroeth Abbild. und Les 
bensbeſchr. berühmter Gel. 3 B. p- 117-167. 
1) ©. Catal, Bibliothec® Thuana. Lauenburg. 1704. IL, 8. 


w 
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Huls, Burgermeiſter im Haag; ſie belief ſich auf 100000 Baͤnde. 
Man hat dag Verzeichniß davon. Haag, 1730, VI. 8. Doch was 
nußt e8 von alten zerftreuten Bücherfammlungen zu reden , die nicht 
mehr find? Kein Negent gefitteter Staaten, fein Fürft, feine Uns 
verfitat, Fein anfehnliches Klofter, Feine angefehene Stadt, fein 
Gelehrter 2c. ift ohne Bibliothef » auf welche nach dem Mobdeges 
fchmack der Zeiten, und nach Masgab der Einfünften bald mehr, 
bald weniger verwendet wird, ch zeige hier die vornehmſte neuere 
Buͤcherſammlungen an: 


1.) Königliche und Sürftliche, zum Theil öffentliche Bibliöthefen: 
1.) Zu Yicapel, wozu 1740. nicht nur der Grund gelegt, fondern 
auch eine koſtbare Druderei im k. Palaft errichtet wurde. Sonſt 
hat hier der Furft Tarſia die praächtigfte und Foftbarfte Bibliothek, 
in welcher das Gold verfchwendet if. CS. Bioͤrnſtahls Briefe, 
ı 8.) 2) Zu Kopenhagen , die durch die hinterlaffere Samm⸗ 
lungen des Ef. Dufendorfs, Gersdorfs, Reizers, Borfacs ꝛc. 
fo betrachtlich vermehrt wurde , daß 1723. die Zahl der Bande 
auf 40000 ftieg; auch dag f. Mufeum, welches Oliger Jacobäus 
1696. fol, befchrich. 3.) Zu Stockholm, von K. Guft. Adolph 
* deſſen Tochter Chriſtine, auch von den folgenden Koͤnigen 

Farl "Gui sv 2c. Carl XI. zc. anfehnlich vermehrt. 4.) Zu Des 
ro durch Perer I, fowohl, als in den neuern Zeiten durch 
Carharina II, mit den foftbarften und feltenften Werfen verfehen. 
Dabey ift die vortrefliche Kunft: und Naturalienfammer, Bende 
wurden in den neuen academifchen Palaft gebracht, und 1728. wie⸗ 
der eroͤfnet. Peter I, legte mit 2500 Banden den Grund, die er 
im Krieg mit den Schweden zu Mietau weggenommen hatte. Herz 
nach wurde fie, befonders durch die Fofibare Sammlung des Fürs 
fin Radziwil, 1772. wahrend den Unruhen in Polen, ſehr 
vermehrt , To daß ſte 36000 Bücher ; und unter denfelben meh⸗ 
rere feltene Handfchriften , und 1800. Sineſiſche Stücke faßt. 
Das Naturalien agabinee- wurde hauptſaͤchlich durd die anas 
tomifche Sammlung des berühmten Ruyſch im Haag bereichert, 
welche Peter I. 1717. fur 30000 fl. kaufte. k) Bon der Synodak 
Bibliothek zu Moſcau merfe man: Notitia Codicum MStor, græcor. 
Biblıothece Mosquenfium $, Synodi ecclefis orthodoxae gra&co - Rus- 





k) Core Reiſe durdy Polen ,, Rußland x. 2 B. p. 86-101. 
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fice , cum variis anecdotis , tabulis ‚aeneis & indicibus locupletiſſimis. 
Ed. Chr. Frıv. .MartHzı , Gymoafiorum Univerf. Mosqu, Rector, 
Mofcoviz, 1776. fol. erften Theils, erſter Abſchnitt, in welchem 
50 Handſchriften nach ihrem Alter und Inhalt kurz beſchrieben 
werden. Einige ſind aus dem 10. und Iıten; Die meiften aus dem 
15. und ı6ten Jahrhundert. 5) Zu Berlin, durch Kurfürft Fri⸗ 
derih Wilhelm den Groffen 1650. angelegt, und 1661. zum alls 
gemeinen Gebrauch eroͤfnet. Gie hatte 1685 ,.1618.. gefchriebene , 
und 20600 gedruckte Bücher , auch in 115. Banden Kupferſtiche. 
Man zählte .1715. ſchon 59000 , und 1735. über, goooo Bande. 
K. Friderich 1. faufte für 12000 Thlr. die Spanheimifhe Samm⸗ 
Jung , und unter den folgenden Königen wurde fie ſo ‚vermehrt, 
daß fie nun nad) der Faiferlichen zu Wien eine der beften und groͤ⸗ 
ften in Deutfchland ift. 1) -Daben ift dag vortreflihe Kunſt⸗ Rari⸗ 
täten und Muͤnz⸗Cabinet. 6.) Zu Welfenbürtel, zuerſt von Her: 
ig Auguſt 1604. auf dem Schloß Hizafer angelegt , hernach 1636. 
nach Braunſchweig, und 1644. nad) Wolfenbüttel verlegt. Man 
ſchaͤtzt die Anzahl.der Bücher auf 100000, nebſt 3000 Manuferipten. 
Leibniz, und. in den neueften Zeiten Leſſing waren ihre würdige 
Aufſeher. m) 7.) Zu Gottorp, 1606. von Herzog Johann Adolph 
angelegt ‚ aber durch den Krieg zerftreut. Die beruͤhmten Globi find 
nun in Petersburg. 8.) Zu Braunſchweig, von der Herzoginn 
Eliſabeth Sopbis Maria angelegt, wegen der ſchoͤnen Bibel 
fommlung meriwuͤrdig, wovon 1752. 4. das Berzeichniß heraus; 
gefommen ift. 9.) Zu Hannober, von Herzog Johann Fride: 
rich angelegt. Schon 1718. hatte fe mehr als 30000 Baͤnde. K. 
Georg I, vermehrte fie, nebſt andern, mit 20 Baͤnden Kupfer; 
ftihen. 10.) Zu Gorha , von Herzog dem Frommen angelegt , 
hernach mit der Sammlung Job. Ernſt Gerhards, Pflugs , 
Feuſtkings °c, vermehrt. n) Von dem treflichen Münzcabinet 








t 


1) Oelrichs Entwurf einer Geſchichte der k. Bibliothel zu Berlin, 1758. — 
BODENSCHAZ Keimelia Bibl. ‚reg. Berolinenfis Aethiopica. Erlangæ. 
1752. 8. — Cuzısto. HENDREICH Notitia Bibl, Berolin. 1687. 4- 

mn) Jac. Burkttaro Hift. Pibl. Augufte. Lipf. 1745. 46. 4 — Leſſings 
Beytraͤge, Braunfchweig. 1773: & — Heine. JoH. BYTrEMEISTERI Tr. 
de Augufte domus Brunfuigo - Luneb. meritis in rem literariam, Helmit. 
1736. 4 (6.9L.) 

n) Cyprıanı Catal, MStorum (531) Bibl, Gothaug. Lipl. 1714. 4. 
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giebt Ehr. Sigism. Liebe in Gotha numaria , Amft, 1730, fol, 
Nachricht. 11.) Zu Manuheim von Carl Theodor angelegt und 
mit den Eoftbarften Werfen fehr zahlreich big über 40000 Bande 
vermehrt. Daben ift feit 1763. das Antiquitäten + Cabinet; feit 
1765. dag Naturaliens Eabinet; feit 1776. dag phnfifche und mathe: 
matifche Cabinet; alles vortreflih. 0) — 12.) Zu Weimar, 
unter Herzog Wilhelm Ernft, der 1728. flarb, errichtet, und mit 
der Fogauifchen, Schursfleifchifchen, Herzogl. Jenaiſchen, Lilien; 
heimifchen zc. mich mit dem Haugtmwißifchen Raritäten s Gabinet vers 
mehrt. Man fehägt num über 60000 Bande. p) 13.) Zu Caſſel 
ift wegen den Kufifchen und andern Büchern in fremden Sprachen 
fowohl, als wegen der Karitatenfammer ſehenswuͤrdig. Cie ent 
halt jetzt, nach den zu verfchiedenen Zeiten gemachten Bermehruns 
gen, 40-50 taufend Bande, da fie 1709. nur 4000 Bande hatte. q) 
14.) Zu Darmſtadt, im Schloß ; fie enthält nebft 200 Handſchrif⸗ 
ten, gegen 30000 Bande , unter welchen das hiftorifche Fach am 
ftärfften befegt ift. r) 15.) Zu Stuttgard, von dem jeßfregierenden 
Durchl. Herzog Carl Eugen, mit den koftbarften Werfen, und bez 
fonders mit der feltenften und vollſtaͤndigen (5156 Numern oder 
Werke) Bibelfammlung vermehrt, die er 1784. von dem Prediger 
CLork in Kopenhagen für 4000 Danifche Ducaten erfaufte. Sie ent 
hält, ohne die Lorkiſche Sammlung , in der fchönften Ordnung 
70000: Bande , und efwa 250 nicht beträchtliche Manuſcripte. 
(S. Gerfens Reifen x 1 Ch. p- 57 faq. und Bibliotheca biblica Ser. 
Wirtenberg, Ducis olim Lorkiana , ed. a JaG. GE. Cnrıstı, 
ADLER, Prof. Hafn, & paftore prim. Altonz. 1787. P. V. 4, 16.) Zu 
Carlerub, von dem Durchl. Markgrafen Carl Friderich zum öfr 
fentlichen Gebrauch angelegt und 1771. eröfnet, Cine beträchtliche 
Sammlung von Büchern, Alterthümern, Münzen und Kunftfachen, 
die zu Bafel in dem fogenannten Markgrafler Hof aufbewahrt wurde, 





0) Gerkens Meifen sc. 3:3. p. 168 - 171. N 


p) Schurzrı.EıscHii Notitia Bibl. Vinarienfis. Francof. 1712. 4 — Jo. 
MATTH. GESNERI Notitia Bibl. Schurzfleifchiane. Vinar. 1723. 4. — 
Zirſchings Verſuch einer Beſchreib. — Biblioth. Deutſchlands ıc. 
Erlangen. 1786. 8. 1 B. p. 198 -23 

4) — Beſchreib. der ——— Biblioth. Deutichlande. = B. 

p- 231-272. 

r) Bertens Reifen. 4 Th. p. 285-289. 

(Dritter Band.) R 
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brachte man in den 94 Schub langen und 48 Schuh breiten, mit. 
20 Fenftern beleuchteten, Bücherfaal, neben dem Fürftl. Schloß. 
Zu derfelben kam nicht nur Die aufgeftellte Kanzleybibliothekr, fons 
dern auch nach dem Badifchen Anfau 1771, die Fürftl. Bibliothef 
von Raſtatt. Durch die Mildthätigkeit des Durchlauchtigſten 
Stifters , der in diefem Jahr die Direction dem gelehrten und 
Dienftfertigen , geheimen Hofrath⸗Molter anvertraute, erhielt fie 
einen fo fchnellen Zuwachs, daß man nun weit über 30000 Bande 
zählt. Man trift darinn im theologifchen, philologifchen , philoſo⸗ 
phiſchen, biftorifchen , juriftifchen, mediciniſchen ıc. Sad) die koſt⸗ 
barften und feltenften, groffen und Fleinen, Werke an, die man oft 
andertvarts vergeblich fucht. Unter den Handfchriften fieht der fo; 
genannte Codex Reuchlinianus oben an. Mit der Bibliothek ift dag 
Karitatens Kunſt⸗ Naturaliens und Muͤnz⸗ Cabinet verbunden. In 
“dem Schloß Hat der gute und weiſe Fürft noch feine zum eigenen 
Gebrauch aufgeftellte, augerlefene und zahlreiche Handbibliothef, 
und eine groffe und geſchmackvolle, feltene uud fehr ſehenswuͤrdige 
Sammlung von Kupferftichen. Man kann die Gnade nicht genug 
preifen,, nach welcher jedermann, und vorzüglich der Furftlichen 
Dienerfchaft vom gelehrten Fady, der vernünftige Gebraud ge: 
fiattet wird. 17.) Zu Anſpach, ſchon unter Markgraf Joachim 
Ernſt angelegt, unter den folgenden Markgrafen vermehrt, und 
1720. unter Wilhelm Friderich als eine öffentliche Bibliothek er: 
öfner. So hat fie durch die Vorforge der folgenden Negenten, 
auffer den feltenften Buͤchern und Manuferipten, cine groffe Samm⸗ 
fung der Foftbarften Werfe in allen Faͤchern. Diefe wird immer 
noch vermehrt, da nicht nur ein jährlicher Fond ausgefegt if, 
fondern auch die geiftliche und weltliche Dienerfchaft bey jeder Be: 
förderung einen Tar von 2-8 fl. beytragen muß. s) 18.) Zu Ei⸗ 
ſenach, unter Herzog Johann Ernſt, 1636, aber nur als Hands 
bibliothek angelegt, hernach unter der Weimarifchen Regierung 1753. 

als Kanzleibibliorhef eröfnet. t) 19. Zu Salzburg, von dem Car⸗ 
dinal und Erzbifchof Maximilian, Grafen von Küenburg 1070. 
angelegt , aber unter der jegigen Regierung mit den Eoftbarften Wers 
gen fehr vermehrt. S. Gerkens Keifen c, 2 Th. p. 19-22. 20.) Zu 








s) Sirſching 1. c p- 1-35. — Gerkeno Meilen ı6. 2 Th. p. 419 -433- 
t) Sirfihing 1. c. p. 105 - 121, 
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Mainz, enthält ſchon, ohmgeachtet fie ganz neu angelegt wurde, 
über 8000 Bande. S. Gerken I. c. 3 Th. p 31-36. 
I. Univerfitätsbibliothefen: 1.) Zu Erlangen nahm 1742. mit 
der Univerfitat ihren Anfang, und wurde durch die Mildthatigfeit 
der Regenten hauptfachlich durch die Heilsbronner Bibliothef ans 
ſehnlich vermehrt. u) 2.) Zu Sranefer und Gröningen ; von der 
legtern wurde 1668. fol. Das Verzeichniß gedruct, 3.) Zu Frank⸗ 
furt an der Oder, wurde 1696. durch die Dupleten aus der k. 
Bibliothef zu Berlin fehr vermehrt. Joh. Chr. Becmann Liefer, 
te ein ſchoͤnes Verzeichniß 1706. fol. — 4.) Zu Frerburg im 
Hreifgau, entitund aus der alten Univerfitätsbibliothef ‚- die we; 
gen Pet und Krieg viele Schickſale und Veraͤnderungen erlitt, 


und aug der Bibliothek des vormaligen Yefuiten-Collegiumg bier, 


zu Rothenburg , Koftanz und Feldkirch , die nie betrachtlich mas 
ren. Dazu wurde 1778. die fehöne Nieggerifche und hernach die 
Greifeneggifhe Sammlung , jene für 10000 fl., diefe für 3000 ff. 
gefauft, daß fie nun, bey allen Luͤcken, 30000 Bande hat. x) 
5.) Zu Gieflen, 1607. geftiftet, bernach 1625. durch die Helfte 
der Marbuther Bibliothek ſowohl, als durch die Bermachtniffe des 
Prof, med. Mich. Heilands, des Predigers Joh. Conr. Bach⸗ 
manns ju Goar, ( 1732.) des Drientaliften Fob. Henr. Mai, 
des Prof. iur. Chr. Ludw. Roche 1757. vermehrt. y) 6.) Zu Götz 
tingen, entflund mit der Univerfität , da nicht nur die Erben des 
Freyherrn von Bülow, die aus 10000 Banden beftehende Samm⸗ 
lung 1734. dahin fchenften, fondern auch der König dieſe Samm⸗ 
lung theils mit den in ſeiner Bibliothek vorhandenen Dupleten 
und mit den Buͤchern des vormaligen Gymnaſiums vermehrte. 
Schon 1765. waren 60000 Bande vorhanden; man kann jetzt gez 
gen 100000 zaͤhlen, da alle koſtbaren Werke und Hauptſchriften aus 
dem beträchtlichen Fond durch die k. Freygebigkeit aller Orten herz 
bengefchaft werden. Der vortrefliche Keal : Catalog macht diefen, 
wichtigen Bücherfchaz vorzüglich brauchbar. z) 7.) Zu „alle. im 





u) Sirſching J. c. 2 B. p. 284-3 3. — Gerkens Reifen 2 Th. p. 376 fgg. 

x) Sirſching I. c. p. 122-127. 

y) Sirſching 1. c.p. 139-146. — AYRMANNI Specimen Bibi. Gieflenfis 
acad. libror. rar. 1733. 4. — Jo. Faıo. Waur Bibl. Gillenfis memora- 
bilia. 1743. 4. 

z) Dreyhaupts Befchreibung des Saaltreifed. p. 220. 
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Magdeburgifchen, erhielt theils durch das Vermächtniß des Frey⸗ 
berrn von Danfelmann , theilg 1698. durch die Dupleten von 
Berlin beträchtliche Wermehrungen. a) Zu der Bibliothek im Wai⸗ 
fenhaug legte Aug. Hermann Franfe, der Stifter des weltbe⸗ 
rühmten Inftituts, den Grund. Ihre Hauptvermehrung bat fie 
den im Verlag des MWaifenhaufes gedruckten Büchern und einigen 
Bermächtniffen zu verdanfen. 8.) Zu Harderwyk, hat fehöne ara 
biſche, furifche und chinefifche Bücher. 9.) Zu Heidelberg, wovon 
die von Kurfürft Johann Wilhelm erfaufte Grävifche Sammlung 
die Grundlage iſt. Erft 1775. wurde fie zwar vergröffert , aber. 
bisher blieb fie auch verfchloffen, und alfo für die Gelehrte unbe; 
nußt. b) 9.) Zu Jena 1548. angelegt, aber 1637, 1694. und 1742. 
durch die Vermaͤchtniſſe Domin, Arumaͤus, Cafp. Sagittarius 
und Paul Ehr. Birfners eben fo, wie durch die 1674. erfaufte 
Bofifche und 1728. durch die Danzifche Sammlung vermehrt, fo 
daß fie über 60000 Bande enthält. c) 10) Zu Ingolftadr, fo alt, 
als die Univerfität, die 1472. geftiftet wurde. Cie erhielt 1495 , 
und 1573. durch Die Vermächtuiffe des Joh. von Parreurb, und 
des Augfpurgifchen Biſchofs Joh. Rgolph von Gnoͤringen, aud) 
durch die Sorgfalt Mart. Eiſengreins, Vicefanzlers der Univers 
fität, der feine eigene Sammlung 1578. dahin vermachte; durch die 
Bibliotheken des Baierifchen Kanzlers, Simon Thadddus Eds, 
deg Prof. theol, Rud. Elenfs; und 1773. durch die Hibliothef der 
Jeſuiten, die eine ftarfe Sammlung von alten Druden enthalt, 
die beträchtlichften Vermehrungen; der Fleinern Schenkungen, Ver: 
mehrungen, durch Kauf ꝛc. zu gefchmweigen. Cie hat über 40000 
Stüde, und etliche 1000 Dupleten, viele feltene Handfchriften, 
und 150 Bibelausgaben. d) ı1.) Zu Rönigsberg fehr zahlreich, 
nebft diefer die fonigliche feit 1667 ; die Wallenrodifche feit 1673 ; 








a) Zirfching 1. c. p. 149 2157. — Catal, Bibl. Grzvianz, Trai. 1703. 8. 

| b) Myrıı Memorab. Bibl, Jen. 17346. 8. 
ce) Sirſching 1. c. p. 164-177. — JoH. NEpom. MEDERER Annales In- 
golftad. Acad. ı782. IV. 4. — Gerkens Reiſen ıc. 1 Th. p. 354 - 358- 
— Bibliothecz acad, Iügolftad. incunabula typographica &c. Jdefcripfit & 
gt hift, litt, illuftravit SeB, SEEMILLER, Ingolftad. 1788. fafeic. 


4) eine Preuſſen. — Sabricii Abriß einer — Hiſt. ber Gel. 3 B. 
B 4. 
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und die Rathsbibliothek ſeit 1718. eroͤfnet. Sie enthalten alle koſt⸗ 
bare Schaͤtze. e) 12.) Zu Ropenhagen, 1657. eingeweiht, her⸗ 

nach durch die Buͤcher mehrerer Gelehrten bis auf 30000 Baͤnde 
vermehrt. Die Hopneriſche und Wilhelmiſche kam 1075. noch da⸗ 
zu ; aber die Walkendorfiſche und Borrichiſche wurde 1728. ein 
Raub der Flammen, f) — 13.) Zu Löwen , 1627. durch dag 
Bermächtniß des Lorenz Bierlinfs, fo wie vormals mit den Bir’ 
chern des Lävin Torrentius u: a. fehr vermehrt. Dalerius Andr 
Deffelius und Erich Pureanus lieferten 1638. 39.' 4. eine Be 
fchreibung davon. g) 14.) Zu Marburg; fie wurde durch meh: 
rere Vermaͤchtniſſe, befonders des Geheimenraths und Kanzlers 
Eſtors, beträchtlich vermehrt. 15.) Zu Mainz hatte 1783. etwa 
13000 Bande; aber ſeitdem die betrachtliche Jeſuitenbibliothek u. a. 
dazu gefommen find „ zahle man 60000 Bande. (5. Gerfens 
Meifen ıc. p. 42-48.) 16.) Zu Padua, 1630. eröfnet,, und mit 
den Büchern des Cäfar Cremonii u. a. vermehrt. 17.) Zu Straß: 
burg erhielt 1771. durch die vortrefliche Schöpflinifche Bibliothek, 
die der berühmte Befiser dahin vermachte, eine Hauptvermehrung , 
und die vornehmfte Zierde. 18.) Zu Tübingen, ſchon unter. Hers 
zog Chriſtoph gegründet , aber 1534. mit dem fogenannten Sa⸗ 
pienzhaus, mit allen Urkunden und Handfchriften durch einen uns 
glücklichen Brand verheert ; 1562. hauptfächlich durch die Gre upi⸗ 
ſche Stiftung neu errichtet, und ſeit 1751. beſſer geordnet und 
beträchtlich vermehrt. h) 19.) Zu Upſal, unter Guſtav aus den 
Klofterbibliotheten gefammelt , unter Guſtav Adolph mit einigen 
in Deutfchland erbeuteten, unter der K. Chriſtine fehr beträchtlich 
und unter Carl Guſtav mit der Ulefeldifchen Bibliothek, die man 
auf 100000 Thlr. fchägte, vermehrt. Unter den feltenen Merkwuͤr⸗ 
digfeiten befindet fich bier der fogenannte Codex argenteus des Ul⸗ 
philas, oder ein mit filbernen Buchſtaben auf violetfärbiges Perz 
gament gefchriebener Coder der Evangelien, den der Schwediſche 
Kanzler, Graf de Ia Gardie, 1672. nebft andern ſchoͤnen Ma 
nuferipten und feltenen Büchern der Univerfität fchenfte. Die Schwe⸗ 
den hatten ihn aus dem Klofter Wehrden im Bergifchen erbeutet 





e) Sabriz 1. c. p. 859 fq. 

f) Sabriz 1. c. p. 112, 851. 

8) Sirſching L. c. 2 B. p. 405-423. 

h) Boͤcks Geſchichte der Univerfität Tübingen. p. 30. 73 ſq. 282. 
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und nach Schweden geſchickt; die K. Chriſtme nahm ihn mit ſich, 
da ſie das Reich und die Krone verließ; ſie ſchenkte ihn einem 
katholiſchen Geiſtlichen; dieſer verſetzte ihn aus Geldmangel an 
einen Juden; der Graf erſteigerte ihn fuͤr 600 Thlr. in Holland, 
und ließ ihn in Silber binden. Auſſer dieſem hat man hier einen 
beſondern Koran, ein Herbarium vivum in 30 Baͤnden, und ein 
ſchoͤnes Muͤnzcabinet. i) 20.) Zu Utrecht, wovon das Verzeichniß 
1608. 4. und 1718. fol gedruckt iſt. 21.) Zu Wittenberg, entſtund 
urſpruͤnglich aus der Kloſterbibliothek des von Friderich III. 1502. 
erbauten Auguſtinerkloſters, und enthielt viele Avtographa von Lu⸗ 
ther u. a. Reformatoren. Cie wurde aber nach 1547. unter dem 
neuen Kurfürft Moriz groöftentheild nach Jena gebracht. Man 
fuchte den Verluſt durch eine befonders errichtete Bibliothefencaffe 
zu erfeßen. Veit Örtel, Prof. med. circa 1570, und Theod. Daffov, 
Prof. LL. Or. der 1721. zu Rensburg ftarb, auch Sam. Krez; 
ſchmar, Hofmedicns in Dresden u. a. vermachten ihre Samm⸗ 
lungen dahin , daß man jeßt etwa 12000 Bande und 200 Ma; 
nuferipte zahle. Dazu follen noch die fehöne Sammlungen des 
Geh. Kriegsraths Joh Aug. von Ponifau und des Geh. kegw _ 
tionsraths von Hagedorn in Dresden, fommen. Es wird aber 

noch darüber procefit. k) 22.) Zu Würzburg, ſchon unter dem 
portreflichen Bifchof Julius angelegt , der von 1582. an für Die 
Univerfitat Handfchriften, Bücher, Münzen und Alterthuͤmer ſam⸗ 
melte. Aber im zojahrigen Krieg wurde durch die Schweden, 
nach dem Sieg ben Leipzig den 7. Sept. 1631, dag meifte zer⸗ 
fireut und nach Upfal gefchict. Man ſammelte wieder, Johann 
Philipp II. fchenfte der Univerſitaͤt 1716. die Buͤcherſammlungen 
eines Fauft und Fabricius , auch viele Geltenheiten aus feiner 
eigenen. Doch hat fie ihre gröfte Vermehrung den erleuchteten 
Bifchöfen Philipp Franz, Grafen von Schönborn, und Chris 








i) Sabriz 1, c. p. 728. 861 ſq. —— Die Bibliothek zu Abo wurde gleich bep 
Errichtung der Univerfitdt unter Guſtav Adolph angelegt; aber es waren 
nur 2ı Buͤcher vorhanden, Die K. Chriftine ordnete zu ihrer Vermehrung 
200 Thlr. Silbermuͤnz. Sept bat fie, nebfi diefen Einkͤnften, 10000 Stüd. 
C#, Hift. Bibliothecæ acad, Aboenfis, Diſput. XXI. A, 1771-87. pro- 
pofita ab HrnR. GABR. PORTHAN, Eloqu. Prof, Abox. 1788. 4- 

k) Anne. Sennser Bibliothec® Acad. Vitemb, libri exftanitores &e, 
1478. 4. rar, nicht genau. — Sirſching 1. c. p. 251 - 260. 
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ſtoph franz, Freyherr von Hutten zu verdanken. Das hiſtori⸗ 


ſche Sach iſt am beſten beſetzt; das theologiſche am ſchlechteſten. 1) 
23.) Zu Coburg bey dem akademiſchen Gummafium, die alte, von 
Herzog Joh. Cafimir, und die neue, von H. Albert III. 1699, . 
geftiftete weit betrachtlichere Bibliothek. Jene enthalt einige gute 
und feltene Werke, und wird noch durch einen Heinen Fond (etwa 
40-50 Thlr.) vermehrt; diefe ift gefchloffen, und hat feinen Fond, m) 
24.) Zu Zerbft, eben fo eine alte, fehr geringe, und eine neue, 
etwa auß 5000 Büchern , oder, 2000 Bänden beftehende Samm⸗ 
fung, worunter die meiften das ius publicum erläutern. n) 


111. Rlofterbibliorhefen : 1.> Zu Augfpurg die Domms oder 
Kapitels: Bibliothek, nicht beträchtlich. Sie beftehet aus alten Ca⸗ 
noniften und theologifchen Commentatoren, und begreift etiva 200 
Eodiced. Etwas beffer und in guter Drönung ift die bey dem 
Stift St. Ulrich, welches feine eigene Druckerey hat. Die Biblios 
thef der Dominicaner , Garmeliter , Francifcaner , Greusherrn, 
Sefuiten zc. find, auffer der leztern, nicht zahlreich ; enthalten aber 
bie und da Merkwürdigkeiten. 0) 2.) Zu Bamberg, die Gars 
meliter- Bibliothek, welche viele Seltenheiten an gedruckten Büchern 
enthält. pP) 3.) Zu Sr. Blafien wurde 1768, nebft dem Klofter 
und ber Kirche , ein Kaub der Flammen ; aber nun durch die 
Sorgfalt des gelehrten uud erleuchteten Fürften Martin 11. (Gerz 
bere ) wieder angelegt , und mit erfauften ganzen Bibliothefen, 
auch einzelnen foftbaren Werfen bereichert. Etwa zoo Codices, bie 
man vom Feuer rettete, find nod) vorhanden, q) Das Müng und 
Naturaliencabinet find fehenswürdig. 4.) Zu Benedictbeiren, 
einer der angefehenften BenedictinerzAbteyen, nicht nur in Baiern, 
fondern auch in Deutfchland. Sie enthalt die fehönfte Sammlung 
von Concilien, die beften Ausgaben der alten Kirchenväter, Haupt; 








1) Sirſching 1. e. p. 271-279. — Gerkens Meifen sc. 2 Ch. p- 349 ſq. 

m) Sirſching 1. c. p. 44-49. 

n) Sirſching 1. c. pe 299 faq. Die zu Dillingen hat nichts ſehenswürdi⸗ 
ges , als die 1778. dahin geſchenkte auserlefene Hofbibliothek des Kurfürten 
von Zrier. ib. p- 84-89. 

o) Sirſching 1. c. 2 B. p. 193 -230. 

p) Gertens Reifen ıc. ı Th. p. 241-260. — Zirfchinge Veſchreibung (6 
benswärdiger Bibliotheken Deutſchlands. 2 B. p. 31 - 35. ib, 73 - 102, 

a) Zapfs Meifen 10 p. 66 - 80, 
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werke in dem Biftorifchen , antiquarifchen und litterarifchen Fach, 
und einen groffen Schaß von uralten Handfchriften, befonders 13 
Codices aus dem Sten Jahrhundert , alte Imprefla &c. r) 5.) Zu 
Burbeim , einer Schwäbifchen Carthaus, ohnmweit Memmingen, 
wo man eine groffe Sammlung von den erften Werfen der Bud): 
druckerfunft , aber nicht8 von der neuern Litteratur antrift. s) 
6.) Zu Cöln die Dombibliothef,, wozu fchon der Erzbifchof Hilde: 
baldus, Erztaplan bey Carl dem Groffen den Grund legte, ift 
fehr reich an alten Codicibus, deren MVerzeichniß der Jeſuit Harz⸗ 
beim , aber freylicy nicht mit der nöthigen Kenntniß 1752. 4. 
drucden lief, Man trift auch mehrere in der Benedictiner Abtey 
zu St? Pantaleon an. t 7.) Zu Cremsmuͤnſter einer Benedics 
tiner Abten in Dberöfterreich, zu Ende des 13ten Jahrhunderts 
angelegt. Sie hat über 400 Codices, davon aber der Abt die beis 
den aus dem gten und gten Jahrhundert wegen ihrer aufferordent 
lichen Eeltenheit bey fich aufbewahrt; etwa 700 Abdruͤcke aug dem 
ı5ten Jahrhundert, und foftbare neuere Werke. Aug den Dupleten 
Diefer vortreflihen Sammlung errichtete man 1744. die Bibliothek 
ber adelichen Kitterfchule. u) 8.) Zu Kberach einer Eiftercienfer 
Abtey in Franken. Da fie durch Brand und den Bauernfrieg vieleg 
von ihren alten Schagen verlor, fo erhielt fie unter dem Abt Luds 
wig 1686-1696. ihre erfte Vermehrung. Sie begreift in 24 Elaffen 
oder Abtheilungen eine groffe Anzahl Bibeln, Commentare, theolo: 
giſche, hiftorifche, diplomatifche, philoſophiſche, mathematifche, 
philologifche,, Fitterarifche zc. Werke, und hie und da die neufte 
Schriften. x) 9.) Zu Einfiedeln einer gefürfteten Benedictiner 
Abtey im Canton Schweiz, hat eine ziemliche Sammlung von ak 
ten Ympreffen und Handfchriften. y) 10.) Zu fulda, eigentlich 
erft feit 1780. errichtet , vorher fehr unbedentendz denn vieles gieng 
im Bauernfrieg und im zZojahrigen verlohren. Jetzt ift fie an 
wichtigen, alten und neuen Werfen zahlreich. 2) 11.) Zu Or, 











r) Gerkens Reiſen x. ı Th, p- 372-366. 

s) Gert. Meif. 1. c. p. 186 - 193. 

t) Bert. 1. e. 3 Th. p. 304-318. 

n) Yirfching 1. c. p. 49-54- 

x) Berten 1. c. p. 2 Th. p. 357-365. — Sirſching 1. c. p. 90-102. 
v) BSirſching 1. 1. p. 104 fq. 

2) Gerken I. c. 2 Th. p. 370 faq. 
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Gallen in der Schweiz , fehr fehön eingerichtet, Ihr größter 
Schatz find die alte Handfchriften in I200 Banden, von welchen 
ein gutes kritiſches Verzeichniß in der Bibliothef vorhanden ifl. 
Daben ift auch ein auserlefenes Münz- und Naturalien-Eabinet. a) 
12.) Zu Langheim im Stifte Bamberg die Eiftercienfer + Biblio: 
thef , zu welcher der damalige Bifchof von Bamberg, Otto, Graf 
von Andechs , bald nach der 1132. gefchehenen Stiftung deg Klo; 
ſters, den Grund legte. Die Sammlung wurde durch die Veran; 
ſtaltung der Borfteher beträchtlich. b) 13.) Zu Mainz die Dom: 
bibliothek, enthalt noch viele alte Handfchriften und Abdrücke, ohn⸗ 
geachtet fie im 30 jahrigen Krieg von den Schweden ſtark gepluͤn⸗ 
dert wurde. Neues findet man wenig. Auch fo in der Benedictiz 
ner Abten zu St. Jacob. c) 14.) Zu Ottobaiern, einer prachtis 
gen Benedictiner Abtey, 2. Stunden von Memmingen, enthalt in 
groffer Anzahl von alten und neuen Werfen, alten Handfchriften , 
Impreſſen ıc. Merfwürdigfeiten. d) 15.) Zu Pollingen, einer 
Auguſtinerpraͤlatur in Baiern, bat eine der vorzüglichften Samm⸗ 
lungen, befonders in neuen Büchern, und erhielt ihre Hauptver; 
mehrung unter dem jegigen würdigen Prälaten. Auch die Einrichz 
tung ift treflich e) 16.) Zu Prag, des Domfapiteld. Sie ent; 
hält etwa 4000 Bücher , gröftentheilg aus dem 16. und 17. Jahr: 
hundert. — Die Bibliothek der Pramonftratenfer Ehorherren des 
f. Stifts Strahof; von dem Erzbiſchof Lohelius 1615. angelegt; 
von den Schweden 1648. zerſtoͤrt; von dem Abt Dincentils 1665. 
durch Anfaufung der Bücherfammlung von dem Ritter Frepßleben 
Cfür 33000 fl.) wieder errichtet; und von den folgenden Aebten auf 
50000 Bande vermehrt. Sie ift zum öffentlichen Gebrauch aufges 
ſtellt, und enthält koſtbare Werke und Denfmale. — Die Erzbifehöfs 
liche von 6000 Banden , in 4. Abtheilungen. — Die Bibliothef der 
Kreugherren, von 10000 Banden , fehr anfehnlih. — Der 
Sranzifcaner , von 7419 Büchern. — Der Auguftiner , von 
10000 Bänden ıc. f) 17.) Zu Regenfpurg in dem Stift zu Se. 





a) Sirſching 1. c. 2 B. p. 365 - 395. 
b) Berten 1. c. = Th. p. 272-276. 
e) Gerkeu 1.c. 3 Th. p. 36-42. ST- 55. » 
d) —— c. 3B. p. 192 - 211. 261 288. 288-296, 2 351, 365 421. 
e) Berken 1. c. ı Th. p. 193-196. 
f) Berten 1. c. ı Th. p. 395 »- 372. 
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Eımmeran , bat ohngefehr 1500 Handfchriften in 900 Bänden, 
viele feltene Impreffa, auch viele neue Bücher, die unter dem jetzi⸗ 
gen gelehrten Fürften fehr vermehrt werden. g) 18.) Zu Reiches 
nau , einer vormals fehr reihen Abtey, Die aber 1540. alg ein 
Tafelgut zu dem Biſtum Coſtanz gezogen wurde. Sie enthaͤlt 436 
alte Handſchriften, darunter 271 auf Pergament geſchrieben ſind; 
aber an neuern Schriften iſt fie arm. h) 19.) Zu Rheinau, ei: 
ner Benedictiner-Ubtey in der Schweiz. Alte Imprefla, ein grof 
fer Schaß von vortreflihen Handfchriften, die in 3 flarfen Folio: 
banden fritifch verzeichnet find, auch eine groffe Sammlung von 
neuen Werfen ꝛc. zieren diefe Bibliothek; nur im Eitteraturfach ift 
fie, wie die meiften Klofterbibliothefen, mager. i) 20.) Zu Sal: 
mansweiler, einer prachtigen Giftercienfer Abtey, ohnweit der 
Meichsftadt Ueberlingen. Ohngeachtet die vortrefliche Bibliothek 
in dem Brand 1697. groffen Schaden erlitt, fo enthalt fie doch’ 
noch wichtige Denfmale des Alterthums, Handichriften, Impreſ⸗ 
fen ꝛc. In der neuen Sammlung find die foftbarften Werfe der 
Gefchichte , Kitteratur u. a. Wiffenfchaften aufgeftellt, fo daß Ken⸗ 
‚ner und Liebhaber hier befriedigt werden. Dabey ift eine fehöne 
Sammlung von Münzen. k) 21.) Zu Salzburg in dem- Klofter 
Et. Peter, gut geordnet, obgleich nicht zahlreich. Doc bat fie 
eine beträchtliche Sammlung von Goncilien, Kirchenvätern zc. und 
etwa 300 Codices, die ihren gröften Schaß ausmachen. 1) 22.) Zu 
Schwarzach, einer prachtigen Benedictiner Abtey in Franken , 
5. Stunde von Würzburg, begreift in 19 Abtheilungen manche fel- 
tene Werke, befonders an alten Abdruͤcken, aber noch nicht in 
Ordnung; an neuen ift in allen Fächern Mangel. m) 23.) Zu 
Tegernfee einer Benedictiner Abtey in Baiern, hat die feltenften 

Schaͤtze in befter Ordnung, Codices, alte Imprefla &c. auch neuere 





g) Bibl. principalis ecelefixz & monalt. Ord. Bened. ad S. Emmeranum, 
Ratisb. 1748. IV. 8. fehlerhaft und mager. — Gerken 1. c. =» Tb. 
p- 98 - 109. a ! 

bh) Gerken I. c. 1 Th. p- 160-166. 

i) Zapf Reliin :c. p- 125-157. 

k) Zapf... c. p. 53-56. — Gerken I. c. ı Ch. p. 150 fg. 

1) Gerken 1. c. 2 Th. ps 15-19. 

m) Gerken 1. c. 2 Tb. p. 395 ſq. — Sirſching 1. c. p- 187-196 
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toichtige Werke, etwa 40000 Bande, eine eigene Druckerey ıc.n) 
24.) 3u Weingarten einer berühnten Benedict Reichsabtey, ohnz 
weit Memmingen, in allem Betracht vorguglich ; hat über 500 Bans 
de Handfchriften, ohngeachtet der Brand 1578. groffen Schaden 
gethan hat; die älteften Codices, einige aus dem Hten Jahrhundert , 
herrliche Imprefla &c. alles in der fehönften Ordnung ; nur fehlt 
von den Handfchriften ein Fritifches Verzeichniß. 0) 25.) Zu 
Würzburg die Dombibliothef, hat 183 Codices, und 490 alte ger 
druchte Bücher , aber nichts neues. Das philologifche Fach ift 
das vorzüglichfte. In den Denedictiner Abteyen Et. Jacob und 
St. Stephan trift man auch tmpograpbifche Seltenheiten und eis 
nige Handfchriften an. p) 26.) Zu Swiefalten einer zum Coſtan⸗ 
zer Kirchfprengel gehöriger Benedictiner Abtey , ift gut eingerich⸗ 
tet und zahlreich. Man zahle etwa 400 Codices, darunter einige 
von groſſer Seltenheit find. q) 
IV. Stadt: und Rathsbibliothefen: 1.) — Danzig, eigent⸗ 
lich die oͤffentliche Bibliothek des Gymnaſiums im grauen Kloſter, 
in 8 kleinen gewoͤlbten Zimmern, davon die alte 5 Zimmer anfuͤllt, 
und die neue abgefondert in den übrigen 3 Fimmern aufgeftelt ift. 
Jene wurde 1580. angelegt, und hernach durch Schenfungen mit 
einzelnen Werfen bereichert, 5. 3. durch die Legate des Marquis 
von Oira, des Scholarchen Adrian Engelfe, und einiger Pa; 
tricier , beſonders 1756. durch die Sammlung des Joh. Frid. 
Jacobſon, und 1777. durd) Das Vermachtniß des Yurgermeifters 
Schwarz, der nicht nur einen Theil feiner Bücher , nebft dem 
vortreflichen Muͤnzcabinet von 4000 Münzen und einigen numiſ⸗ 
matiſchen Werken, ſondern auch 1400 fl. legirte, theils zu Unter⸗ 
haltung und Vermehrung der Sammlung, theils zur Beſoldung 
des Aufſehers. Eben ſo erhielt ſie 1773. die ganze Bibliothek, 
uͤber 4000 Baͤnde, durch ein Legat von dem brof. philoſ. und 
Bibliothekar Mich. Chr. Hanov, nebſt ſeinem Naturalien⸗Cabinet 
und ſeinen phyſicaliſchen und mathematiſchen Inſtrumenten. So 
enthält fie nun über 30000 Bande, aber wenige Haudfchriften. 








n) Gerken 1. c. ı Ch. p. 387 - 399- 

o) Gerken 1. c. ı Th. p. 14%. — Zapfl. e. p. 9-34. 

p) Gerken 1. 0. 2 Th. p. 390-349. — Sirſching 1. c. P. 261 - 2718 
q) Berten I. e. » Tb. p. 68-76. 
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Das hiſtoriſche und juriſtiſche Fach iſt das ſtaͤrkſte. r) 2.) Zu 
Genf, wurde 1703. eröfnet , und ift ſehr betächtlih. Bon den 
wichtigen Manuferipten bat man Catalogue raifonne par JEAN. Se- 
WEBIER, Miniftre du S. Evang. & Biblioth, Geneve, 1779. gm, 
3.) 3u Halle im Magdeburgifchen, wurde zwar vom General Wal; 
lenftein beraubt , aber hernach durch Joach. Oelhafens u. a. 
Wermächtniffe vermehrt. "4.) Zu Hamburg zwar 1529. ſchon ans 
gelegt, aber erft im folgenden Jahrhundert zu Stande gebracht, 
und 1739. durch das Vermaͤchtniß des grofjen Litteratord Joh. 
Chr. Wolfs vorzüglich vermehrt. 5.) Zu "heilbronn 1575. vom 
Math geſtiftet Sie hat etwa 14000 Sande ‚ und welches bier 
das fchäßbarfte ift, etwa 500 Bücher aus den erften Zeiten der 
Buchdrucerfunft (bis 1520.); nur 30 auf Papier gefchriebene Co- 
dices von feinem groffen Werth; alles gut nach Wiffenfchaften ges 
ordnet. s) 6.) Zu Aeip:ig 1711. eröfnet, da der Grund dazu lang 
vorher durch Ulrih Groß gelegt war. Koftbare Manufcripte, 
Smpreffe, Münzen ec. werden da aufbetvahrt. t) 7.) Zu Lindau, 
begreift nebft vielen neuen befondern biftorifchen Werfen auch viele 
feltene Druckerdenfmale. u) 8.) Zu Lüneburg; fie entfiund aug 
der Sammlung des dafigen Barfüffer : Klofterd, und enthält nun 
10000 Bande , und unter diefen einige koſtbare Werfe und Celtens 
heiten. x) 9.) Zu Memmingen, ift zwar , wie die vorige, nicht 
groß, hat aber mehrere Merkwürdigkeiten, die durd) den beruͤhm⸗ 
ten Litterator Joh. Ge. Scelborn betrachtlich vermehrt wur: . 
den. y) 10.) Zu Viördlingen, von Wilh. Prozer, der von 1489- 
99. dafelbft Burgermeifter war, angelegt. Sie enthalt 20000 Ban; 
de, und unter diefe viele feltene gedruckte Bücher. z) 11.) Zu 
Regenfpurg enthält einige Handfchriften, mehrere alte Drucke, 
und wenn die Schulbibliothef mit vereinigt ift, etwa 15000 Baͤn⸗ 
de. a) 12.) Zu Thorn 1594. bey Errichtung des Gymnafiums 





r) Zirfching 1. c. p. 56 - 69. 
s) Gerken 1. c. ı Th. p. 31-40..— Zirſching l. c. p. 158- 161. 
t) Fabriz l. c. 3 B. p. 867 ſq. 
u) Zapf ſ. c. p. 183 - 186. 
x) Birſching 1. c. 2 B. p- 395 - 403. 
y) 3apf l. c. pe 196-200. — Gerken l. c. ı Th, p. 190- - 186. 
z) Sirſching 1. c. 2 B. p. 535-544. 
a) Berten I, c. 2 Th. p. 109-114 
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von dem Burgermeifter Heinr. Stroband angelegt, enthält man: 
che Seltenheiten. Per. Jaͤnichen machte 1723. ein Verzeichniß 
davon befannt. 13.) Zu Ulm, bat nur alte Bücher und einige 
Geltenheiten; von neuen wird nichts weiter angefauft. Die Braf 
tiſche Privatbibliothek ift dafelbft fehenswürdiger an Codicibus , 
Imprefis, Alterthümern x. b) 14.) Zu Zuͤrch hat nur 12000, 
Bände, etwa 700. Handfchriften, alte Impreſſe, und eine nicht 
unbeträchtlihe Sammlung von Münzen. Gie erhielt durch die 
Bibliothek des verftorbenen Kämmerer, Job. Conr. füßlin, 
eine ftarfe Vermehrung. Helvetiens Gefchichte fült 4. Man hat 
Catalogum libror. Bibl. Tigurinz. 1744. II. 8. Die Stifts: Biblior 
thek ift nicht ſtark; doch hat fie auch einige feltene Handfchriften 
und Impreſſe. Auserlefen ift die Sammlung der Naturforfchenden 
Geſellſchaft. Man ift einem reifenden Gelehrten Buͤrge, daß er 
von Zürch nicht unbefriedigt weggehen wird, mo fich Helvetieng 
Gelehrfamfeit concentrirt. <) 

V. Privarbibliorhefen : Bon diefen läßt fich, da fie fo wan⸗ 
delbar find, nicht viel fagen. Kaum bat man ihre Erifteng vers 
nommen , fo werden fie nach dem Tod ihrer Befiger in alle Welt 
zerfireut, und ihr Andenken wird nur in einem gedruckten Verzeich⸗ 
niß noch aufbewahrt. Ich werde dergleichen Berzeichniffe an eis 
nem andern Ort anführen; hier aber nur einige der neuften vors 
züglichen Sammlungen von Gelehrten anzeigen; alfo 1.) Die Zas 
Iusfifche zu Warfchau , die fich auf 300000 big 400000 Bände bes 
lauft , und ohne Zweifel die foftbarfte ‚und zahlreichfte unter allen 
PrivatsBibliorhefen if. 2.) Die Dalbergifihe Familien +Biblios 
thef zu Manz , in dem groffen Palaft der Saufopf genannt; 
enthält etwa 3000 Bande nebft einigen Handfchriften und Impreſ⸗ 
fen. d) 3.) Die firmianifhe zu Mayland, von Graf Carl von 
firmian, Adminiftrator von Mayland gefammelt. Der Eatalog 
iſt zu Mayland 1783. VII. 4m. gedruct, und gut geordnet, 
4.) Die groffe Sammlung des Anton Erevenna, Kaufmanng zu 
Ymfterdam, davon er einen Catalogue raifonne &c. Amſt. 1776. 
VI. 4m, lieferte. Die Anmerkungen find oft unbedeutend, zu kurz, 








b) Gerken L. c. 1 To p. 96-108. 
e) Zapf l. c. P. 98-102. — Beiden L, 0. 2 Th. p. 245-251, 
4) Gerken I. c. 3 Th. p.49 Sgq. 
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und nicht kritiſch genug. 4.) Des Herzogs de la VALrErE zu Pa; 
ris, davon Catalogue &c, Paris, 1783. IIL 8. Die Bücher, unter 
welchen die feltenften und Foftbare Werke waren, wurden nach 
feinem Tod verfleigert. 5.) Des Maphaͤo Pinelli, Auffehers 
der öffentlichen Druckerei zu Venedig, davon der fehöngeordnete 
und mit literarifchen Anmerfungen verfehene Catalog zu Venedig, 
1787. VI. gm. gedruckt iſt. Die Bücher werden nun nach feinem 
Tod verfauft. e) 

Man ficht aus diefem Verzeichniß, daß ich nur einige der vors 
nehmften, und nicht alle Bibliorhefen , die in Europa noch aufge; 
ftelle find , bier anzeigen wollte, oder konnte. Was würde es 
auch helfen? Die meiften Nachrichten find noch mangelhaft. Yon 
den meiften Bibliotheken fehlen ung vollftändige-und Fritifche Ver; 
zeichniſſe. Es ift auch im diefem Fach noch Stuͤckwerk. Wann 
würde es zur Volltommenheit fommen? Wenn uns' die Bibliothe; 
Fare oder gelehrte Befißer der Bücher von ihren groffen oder klei⸗ 
nen Sammlungen zuverläfige Befchreibungen lieferten. Oft wird 
der Anfang gemacht. Man hoft; und die Feder ſchweigt. Was 
kann ung der reifende Literator fagen? der nur eine Bibliochef im 
Vorbeygehen betrachtet, und fein Augenmerk insgemein nur auf 
fein Lieblingsfach richte. Was für gelehrte Schäße liegen noch in 
den Klofterbibliochefen verborgen, mo doch die Mönche, wenn fie 
wollten, Zeit genug hätten, die beftaubten und halbvermoderten 
Buͤcher' der Vergeffenheit zu entreiffen. Was twiffen wir vom Va; 
tican® mo doch fo viele Ober zund Unterbibliothefare und Scrit 
tori angeftelle find ; Was von Paris ? Von London ? Von Wien? 
Bon Wolfenbüttel 2c. wo doch immer Literatoren die Aufficht bat: 
ten. Man weiß nicht, iſt es Tragheit, Unwiſſenheit, gelehrter 
Geis, Neid oder Stolz, das diefe Wachter von ihrem Beruf zus 








e) Von mehrern giebt Nachricht: Fabriz in feinem Abriß einer allg. Hift. 
der Gel. 3B. p. 839-887. — Gerken im feinen Reifen durch Schwaben, 
Baiern, angrenzende Schweiz , Franken und die Nheinifche Provinzen ıc. 
in den Jahren 1779 - 1785. Stendal, 1783-86. IH. 8. — Zapf in feis 
nen Reifen in’ einige Klöfter Schwabens, durch den Schwarzwald und in 
die Schweiz, im Jahr 1781. Erlangen. 1786. qm. — Sirſching in feiner 
Beichr, ſehenswuͤrd. Bibl. Deutfchlande. ib, 1786-89. IV. 8. — Biorn⸗ 
ſtahl in feinen Briefen auf feinen auslaͤndiſchen Reiſen ac. Stralſund. 
1777 14. VI 8 8 
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rudhälte. Denn Beruf iſt ed, nicht nur'gelehrte Schäße zu bewa⸗ 
chen, fondern auch dem gelehrten Publifum fie zu entdecken. Wie 
vieles würde die gelehrte Nepublif auch von diefer Seite gewinnen! 
Wir haben zwar in den neuern Zeiten ettwag gewonnen. Die meiz 
ſten Bibliothefen wurden , da fie vorher noch ein Chaos waren, 
geordnet, errichtet oder vermehrt. Aber manche fchlummern noch _ 
in ihrem Chaos , find verfchloffen und beftaubt. Auch bey den ber 
fen giebts Luͤken, die noch auszufüllen find. Langfam rückten wir 
auch hier fort. Jahrhunderte find vergangen, und wir find noch 
nicht am Ziel. Jahrhunderte werden vergehen; und wie nahe, 
oder wie weit, werden wir vom Ziele ſeyn? 


LXII. 


Seit der Reformation beeiferten ſich die Gelehrten der Nicht⸗ 
proteſtantiſchen Kirche in verſchiedenen Theilen der Gelehrſamkeit 
weiter ju kommen. Unter den Ordensmaͤnnern erwarben ſich die 
Benedictiner, und beſonders die ex Congregatione S. Mauri, und 
die Patres Oratorii eben fo, mie die Jeſuiten vorzüglichen Ruhm. 
Sie bearbeiteten hauptfächlich die Kirchengefchichte, Die, Kritik, 
die Redekunſt, die Dichtkunft. ihnen hat man die beſten Ausga⸗ 
ben der Kirchenväter und manche fehr gelchrte Werke zu verdans 
fen. Unter den erftern find bekannt: Lucas d'Achery, Theode; 
rich Ruinart, Mabillon, Renarus Maſſuet, Edmund Mar⸗ 
tene ıc. Bernb. Lamy, Richard Simon , Joh. Morin zc. 
Unter den legtern: Fac. Sirmond, Dionyf. Petau, Gabr. Da; 
niel :c. lauter verehrungswürdige Namen folcher Manner , die 
dag fonft unthätige Klofterleben für die Welt nuͤtzlich machten. 
Andere Mönche, Dominicaner, Francifcaner ıc. mit oder ohne 
Kappen, blieben nicht nur zuruͤck, fondern fie hinderten fogar durch 
Bigoterie, wo fie nur fonnten , die Fortfchriete der Gelehrfams 
keit, ſahen durch die ſchwarze Brille deg Aberglaubens jede Auf 
Harung für Kezerei an; verfolgten und mezelten Die Kezer ; töbeten 
Die Zeıt mit afcetifchen,, Gott mißfalligen Traumereien , und maͤſte⸗ 
ten ihre Bauche. f) 





£) Hif. litt. de la Congreg, de S. Maure &c, depuis fon origine en 161%. 
jufqu’a prelent. Bruxelles. 1770. 4. — MasııLoN Annales Ord, S. 
Bened. Parif, 1703-1739. VI. fl, — Gıov. Marcıaneo Hilf. della 
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Nie war es bisher in der roͤmiſchen Kirche mit der wahren 
Aufklaͤrung ein Ernſt. Wenn auch gelehrte Maͤnner heller, als 
der Poͤbel, dachten, ſo durften ſie es doch nicht wagen, frey zu 
reden und das hierarchiſche Gewebe anzutaſten oder zu erſchuͤttern. 
Daher war es den tridentinifchen Vaͤtern gar nicht um die Vers 
befferung der hohen und niedern Schulen zu thun; fie hüteten ſich 
wohlweislich „ etwas zu verordnen, das die Aufklaͤrung befoͤrderte. 
Daher die geſchaͤrften Buͤchercenſuren, die alles, was nicht gut 
hierarchiſch klang, unterdruͤckten; daher noch Inquiſitionsgerich⸗ 
te, zur Schande der Menſchheit; Daher noch Dummheit und Aber; 
glaube in allen unter dem eifernen Joch der Bigotterie ſchmachten⸗ 
den Laͤndern; daher fchlechte Schulanftalten ꝛc. Wien, Paris ꝛc. 
u. a. Univerfitäten blieben noch weit zuruͤck. Es fehlte überall am 
Sprachftudium und an der wahren vernünftigen Philofophie. Man 
‚mußte noch immer mehr glauben, als wiſſen; mehr glauben, als 
die Vernunft ertragen kann. Darüber klagte der freymüthige Sar⸗ 
‚pi, und andere Flagten mit ihm. Aber es half nichts. Die Nies 
varchie führte dag Ecepter, unter welches fih Monarchen und 
Fürften wider ihren Willen fdymiegen mußten. 8) Was die Ders 
folgung der Proteſtanten in Böhmen, Ungarn, Defterreich, Por 
fen, Salzburg, in Frankreich feit der 1685. gefchehenen Aufhebung 
des Edictd von Nantes ; mas der 30 jährige unmenfchliche Reli 
gionskrieg, und die heftige theologifche Streitigkeiten unter Pros 
teftanten und Nichtproteftanten, für traurige Folgen gehabt haben, 
lehrt die Gefchichte- 





Congregatione dell’ Oratorio, Napoli. 1695-99. IV. fol, — PET. Rı- 
BADENEIRA Bibl. Scriptor. S. J, a PHır. ALEGAMBE & NATHAN. 
SOTWELLO continuata. Romz. 1676. fol. rat. — Puır. Lasse Bi- 
bliographia $. J. Parif. 1662. 4 

g) Zeumanns Ada philof, P. II. p. 221. P.IV. p.618. P. VIII. p. 297. 
522. — Rıcn, Sımon Epift. fel. T. IV. p.395. — Sarrı Hiſt. Cone. 
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Geſchichte 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Eine wichtige Epoche für die Gelehrſamkeit! Ein weites unabs 
fehbares Feld von gelehrten Begebenheiten! Ein beynahe unzaͤhl⸗ 
bares Heer groffer und Heiner Schriftſteller, welche die gelehrte 
Welt mit Büchern überftrömten! Auffteeben nach Wahrheit , Zu 
ruchfinten in Irrthum; Aufklärung und Finſterniß; Fortfchreiten 
und Zurüchtaumeln ; folide Gelehrfamfeit und Tandeleien; Ber 
nunft und Thorheit; Befcheidenheit und Grobheit ꝛc. kreuzen fich 
durcheinander. Haben wir die erleuchtete Zeiten? Haben wir dag 
philofophifche Jahrhundert ? Eine delicate Frage, die man viel 
leicht mit Ja und Ylein beantworten fonnte, je nachdem man uns 
fere fo fehr abwechfelnde Decennien von ihrer guten und fchlimmen 
Seite betrachtet. Nichts ift ſchwerer, als Zeiten mit, Zeiten zu 
vergleichen. Ehe man fichg verſieht, ift die Vorliebe mit im Spiel, 
und wir fehen durch eine gefarbte vergröffernde, oder verkleinern; 
de Brille, die ung der Stolz und dag Vorurtheil gefchliffen haben. 
Mit Jupiters Bündel auf den Schultern, fehen wir die Fehler der 
Vorwelt, und unfere eigene wollen wir nicht ſehen. Geſchwind 
find unfere Zeiten erleuchtet, weil wir e8 fo haben wollen, und 
weil wir darinn leben; nicht erleuchtet, weil unfere Zeitgenoffen 
nicht mit ung fompathifiren. Wie ſchwer laͤßt fich hier die Mittels 
ftraffe treffen ! Der Hiftorifer flelt Facta dar, und der Leſer mag 
urtheilen. 


Nun zur Sache. In den erften Decennien gieng es noch mit 
den vorigen nachftangrenzenden Zeiten fo ziemlich im ruhigen Gange 
fort ; aber in der legten Helfte unfers fo gepricfenen Jahrhunderts 
veranderte ſich die gelehrte Mode von einem Decennium zum andern, 
Man gab einen Ton an; und taufende flimmten fich nach dieſem 
Ton. Dekonomie ! und die Preffen fchwizten von oͤkonomiſchen 
Schriften. Pädagogik! Philanthropin! und wir wurden nit padas 
gogifchen und philanthropinifchen Schriften von unpadagogifchen 
Handlangern überhauft, und man tandelte hie und da mit fogenann, 
ten PBhilanthropinen. Die lächerlichite und mitleidenswuͤrdigſte 
Mode war. in dem 7ten Decennio die Genieſucht der Kraftmaͤn⸗ 

(Dritter Band. ) S 
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ner und nachaffender Kraftmannlein. Genie ! jeder wollte ein Ge: 
nie ſeyn; Kraftfprache! jeder lallte fie nach; jeder geiffelte auf 
die zu, die nicht mit ihm fompathifirten, oter die quer in den Weg 
liefen. Endlich fehamte man fich diefer Kinderei, und es fam fo 
weit, daß man Genieflreich und Narrenftreic für Synonymen 
hielt. Aber die Krankheit wurde nicht ganz geheilt. Das Beifeln, 
die Grobheit und Unbefcheidenheit blieb noch bis auf den heutigen 
Tag Mode, weil Menfchen feine Engel find. Endlich Luftballong 
und Montgolfier ! und man fuhr in Luftfugeln hoch in die Luft. 
Magnetifmus! und man magnetifirt um die Wette. Gut! wenn 
es für die Menfchheit Nuzen brachte, fo mürde mans den Men: 
fchenfreunden dauken, die ſich damit befchaftigen. Iſt es hie und 
da nur Epielmerf, fo bedaure man die verlorne Zeit. — Ym Ga 
gen genommen haben wir big jest für die folide Gelehrfamfeit wies 
leg gewonnen. Hat es etwa Auswuͤchſe gegeben, fo fchadet diß 
dem Ctaatsforper der gelehrten Republik nicht. Nur bat maı, 
wie es ſcheint, für die kuͤnftige Zeiten einen Stillſtand im Fortſchrei⸗ 
ten, oder gar ein Zuruͤckweichen zu beſorgen. Polymathie, Poly⸗ 
biftorie, Charlatanerie, Pedanterei, ſuperficielle Art zu ftudiren, 
überfpanntes Raifonniren, Radotiren, ſtolze Dictatur, flüchtigeg 
Bücherfchreiben und Buͤcherleſen ıc. find für die Gelchrfamteie 
fchadliche Landplagen. Wenn fie überhandnehmen, was werden 
einft unfere Enfel feyn ? 

Ohne allen Widerfpruch ift die Freyheit zu denken ein Vorzug 
unferer Zeiten. Urfprünglich haben wir fie, wenn wir die Wahrheit 
geftehen wollen, dem theuern Lurber und feiner Reformation zu 
verdanken. Er ſchuͤttelte das fflavifche Zoch der tnrannifirenden 
Hierarchie ab, ſtuͤrzte den Aberglauben, und ſtellte die heiligen Rech⸗ 
te der gekraͤnkten Gewiſſensfreyheit wieder her. Jetzt muß man 
nicht mehr glauben, was die Kirche d. i. was der Pabſt zu glauben 
befiehlt; jetzt hat man keine unmenſchliche Inquiſition, keinen Schei⸗ 
terhaufen zu fuͤrchten, wenn man nicht paͤbſtiſch denkt. Mag es 
noch Stauzinſe geben, die einem unſchuldig irrenden Nothanker im 
ſprudelnden Religionseifer verdammen und verfolgen; mag es noch 
Freygeiſter geben, die mit den geſtutzten Fluͤgeln ihrer Vernunft 
hochflattern, und ſich als eingebildete ſtarke Geiſter uͤber das Ge⸗ 
biet der Wahrheit erheben; mag noch mancher Schwaͤrmer ſeinen 
Unſinn in Schriften ergieſſen: genug die geheiligten Rechte der 
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Menfchheit find gefichert ; der dumme Stausius, der flatternde 
Frengeift , der unfinnige Schtvarmer werden verachtet; man denft 
für die Wahrheit frey, und die Wahrheit hat immer über den 
Irrthum gefiegt. Da wo noch die Vernunft unter dem Gehorfam 
unvernünftiger Tyrannen fchmachtet, werden nur Heuchler ausge 
brutet. Und was iſt fchlimmer? Ein Frengeift, oder ein Heuch⸗ 
ler? Jener irrt-im Berftand; diefer mit dem Herzen. Es ift wah⸗ 
re, unmenfchliche, höchftverabfcheuungsmwürdige Tyrannei, wenn 
man dem Menfchen das von Gott gefchenfte Vorrecht, die Freyheit 
zu denfen, unterfagt, und ihm den Weg zur Wahrheit verfchließt. 
Zwang der Vernunft und des Gemiffens ift Erniedrigung unter 
dag Thier. Freunde der Wahrheit wiffen dem Irrthum vernünftig 
zu begeguen, Was haben Dolrsire und Rouffeau, jener mit feis 
nen muthtoiiligen und boshaften Spöttereien; dieſer mit feinen hy⸗ 
pochondriſchen Irrthuͤmern; was hat Leſſing mit feinen Frag; 
menten in unferm philofophifchen Jahrhundert gewonnen ? Sie 
wurden widerlegt, und die Wahrheit ſiegte. Man vergleiche pro: 
teftantifche und nichtsproteftantifche Laͤnder gegeneinander ; tie 
heil dort! wie dunkel hier, wo noch der Geift durch hierarchifche 
Feffeln gedruckt iſt. Preuſſens und Defterreiche erhabene Monars 
chen machten fich hier um die Menfchheit verdient. Zu Halle fieng 
man an unter föniglichem Schug freymüthig zu lehren. Wie Fries 
dcrid der Groffe dachte, iſt bekannt. Er verlangte ald Held 
und König tapfere Soldaten und getreue Unterthanen, und erlaubs 
te einem jeden zu Denken und zu glauben, was er wollte. Daf 
mancher diefe Freyheit mißbrauchte, war Undanf und Empörung 
gegen die Vernunft. Der jegtregierende würdige Monarch, Fries 
derich Wilhelm II. fegt diefem tollen Mißbrauch vernünftige 
Schranfen. Sobald Fofepb II. Deutſchlands preigwürdiges Ober; 
haupt, 1780. in feinen Staaten allein herrfchte, geffattete er feir 
nen nichtfatholifchen Unterthanen eine vernünftige Toleranz , freye 
Keligionsübung , Preßfreyheit, Freyheit in der Büchercenfur ıc, 
jeder durfte frey denken und fehreiben. Jetzt wurden Schriften h) 





h) Watterotb für Toleranz ıc. — Die Reformation in Deutichland zu Ende 
des ı8ten Jahrhunderts. — Der danfbare Proteftant gegen feinen dulden⸗ 
den Kaifer. — Was ift der Pabſt? ( wurde vom Pabft im Zorn verdammt ) 
— Was if ein Biihof? — Warum kommt Pins VI. nah Wien? — 
Was macht der Pab in Wien 2 — Mönche und der Teufel, — Sieben 
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in Wien oͤffentlich gedruckt, die man ohne die groͤſte Gefahr. vor; 
‚her nicht heimlich lefen durfte. Der Monarch lieg fich weder durch 
die gegen ihn ausgeftreute Pagquillen, noch durch dag Murren der 
Bigoterie, noch -durd) die Anweſenheit des Pabftes in Wien in feir 
nen preißtvurdigen Unternehmungen ftöhren, und taufend Segnuns 
gen beglückter Unterthanen firömten ihm, dem groffen Menfchen: 
freund, entgegen. Unter diefen für die Gelehrfamfeit fo günftigen 
Umftänden folten wir auch in der Auftlarung weit fortgerüuct feyn. 
Es wäre zu wünfchen. Aber Ueberfpannung der Vernunft, übers 
triebene Berbefferungsfischt und Neuerungsfucht, da man aus Stolz 
dag Alte, wenn eg gleich gut iff, vertwirft, und nach dem Neuen 
fchnappt 5 eingemwurzelte Worurtheile , ſchwankende Hnpothefen , 
Partheplichfeit, Unbeſcheidenheit, Mangel der practifchen Wahr; 
beit und Medlichfeit, feine verdorbene Sitten, Factionen , überall 
gegeneinander jtreitende Factionen, geheime Gefellfchaften ꝛc. find 
unfern Fortſchritten hinderlich. Je weiter man fich von der Wahr: 
beit und Tugend entfernt, deſto mehr iſt man von der wahren 
Aufklärung zurück. Herz und Verſtand müffen hier zugleich wür: 
fen. Das Wiffen blahet den Verſtand auf, und das Herz bleibt 
leer, wild und unempfindlih, Go ward in den vergangenen 
Zeiten, auf die wir ſtolz zuruͤckſehen; fo iſts zu unfern Zeiten, 
auf die unfere Eufel eben fo ſtolz zurückfehen werden. i) 

Zu richtiger Darfichung, wie weit wir in unferm Jahrhundert 
gefommen, oder nicht gefommen find? Wie weit unfere Zeiten 
erleuchtet, oder nicht erleuchtet find ? will ich die fogenannten Wif; 
fenfchaften, und was zum Gebiet der Gelehrfamkeit gebort, ein 
zeln durchlaufen, und fo werden wir alsdann auf dag Ganze fihlich- 
fen fönnen. = 











Kapitel von Klofterlenten :ıc. 20. Von diefen und noch weit mebrern 
kann man die allg. deutſche Bibl. unter der Rubrik: Wiener Schriſten, 
nachlefen, | 

i) Briefe eines reifenden Tranzofen über Deutichland an feinen Bruder zu 
Parid. 1783. 11. 8. find von einem freymüthigen Deutſchen verfaßt , von 
Caſpar Riesbek, der den g Febr. 1786. æt. 30. zu Arau flarb, und nebſt 
anderm auch den ten bie gten Band der fo fehr intereflanten Briefe über 
base Moͤnchsweſen lieferte, — Kritiſche Sammlungen zur neueften Geſchich ⸗ 
te der Gelehrſamkeit. Wiimar umd Leips. 1783. IX. 8. durchaus gegen Die 
neuere Alüglinge und Reſormatoren. — Berlinifhe Monatsſchrift, von 
GBedife und Bieſter. Berlin. 1783-88. VL 8. 
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Sprabftudium; fehr wichtig für die Gelehrfamfeit! Je nach: 
Dem «8 bernachlafigt , oder mit Ernft getrieben wurde, fo fiegte 
entweder die Barbarei, oder fie wurde befiegt. Wir könnten dies 
ſes an dem. Benfpiel der Griechen und Römer aus der Gefchichte 
beweifen, wenn nicht nähere Facta vor ung lagen. Was bahnte 
der Reformation und dem Aufleben der Wiffenfchaften in den neuern 
zeiten Den Weg ? Was bildete den verdorbeneh Gefchmad , und ver; 
jagte Die fo weit ausgebreitete Barbarci der untwiffenden Mönche ? 
Gewiß nur dag Studium der gelehrien Sprachen im Isten und 
ıöten Jahrhundert. Und was erhielt in der Folge die MWiffen; 
fchaften auf ihrer Höhe? Das Sprachftudium. Diefes wurde frey: 
lich bis auf unfere Zeiten fortgetrichen,, aber gröftentheils ohne Ges 
ſchmack, ohne Philofophie. Steife, fchulgerechte, pedantifche Phi: 
lologen gab e8 immer, auch woch zu unfern Zeiten, mit einer va; 
ften Gelehefamfeit angepfropft ; die meiften nach dem gewöhnlichen 
Schlag ; Wortflauber , Silbenftecher , die mit unglaublicher Geduld 
arbeiteten. Das Verzeichniß unferer neuern Philologen ift groß; 
aber fie reichen nicht an die Buxtorfe, an Ludolf, Erufius u. a, 
Danz verbefferte die hebraifche-Sprachlehre , aber zu verworren, 
zu unbefiimmt. Er hatte lang viele Anhanger oder Nachbeter. 
Schulz verbefferte das mpftifche Wörterbuch des Coccejus, und 
fchrieb einhebraifches Elementarbuch. Schultens, Michaelis, Ba; 
ter und Sohn, machten fich um. die orientalifche , fo wie Reisfe vor; 
zuglich um die arabifche und griechifche Literatur. verdient, k) Bon 
Chr. Scholz haben wir eine Sprachlehre und ein Wörterbuch uber 
die Aegyptiſche Sprache, Oxon, 1779. am. Bon Wilb, Jones eine, 
perfifche Grammatif, Lond. 1772. 4 In der griechiſchen Ritteratur 
zeichnen ſich Reiſfe, Hoogeven, Hederich, Toup, EKrnueſti, 
hHeyne ꝛc. aus; in der roͤmiſchen: Geſner, Erneſti, Heyne, 
Scheller zc. Alle, auch die lebende Sprachen, die franzoͤſiſche, 
englifche, italienifche zc. wurden mit mehrerem Geſchmack bearbeiz: 
tet und verbeffert, wozu die Afademien zu Paris und Florenz for 
wol, als die treflichften Dichter vieles beytrugen. Mir haben von 
Aug. Wilb dupel eine Efthnifche Sprachlehre, und Wörterbuch 
x. Riga. 1780. gr. 8. Ein Lapponifches Wörterbuch ıc. Stokh, 








k) Wilh. Sr. Zetzels Geſchichte ber ame ent und Aiteratur, 
Sale. 1776. 8 
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1780. 4. von Alöller ein Schmebifches , und von Rodde ein 
Nuffifches Wörterbuch. Am meiften bat aber unfere deutfche Mut: 
terfprache durch Verbefferung gewonnen. Gottſched machte durch 
eine zu Leipzig errichtete deutſche Gefellfehaft den Anfang; in feiner 
Schule bildeten fich die beruhmteften Dichter und Männer für den 
ächten deutfchen Gefchmad. Die Schüler übertrafen ihren Lehrer, 
weil fie ihm an Genie überlegen waren. Bodmer ımd Breitin⸗ 
eter zu Zürch verbefferten durch ihre vernünftige Kritifen. Gott⸗ 
fibed, Heynaz Fulda, Adelung lieferten Sprachlehren, und 
der leßtere, nebft einigen Fritifchen Abhandlungen, dag erfte deuts 
ſche Wörterbuch , Leipz. 1773-87. VI. gr. 4. Stoſch fehrieb einen 
Verſuch in richtiger Beftimmung einiger gleichbedeutender Wörter 
der D. Epr. Frankf. a. d. D. 1777. IV. gr.8. Klopſtoks Frag⸗ 
mente in feiner Gelehrtenrepublif geben für die D. Sprache ſchaͤtz⸗ 
bare Winfe. nd wie ſehr haben unfere Dichter die Sprache bereis 
chert und verfihönert! Bey allen diefen Verfchönerungen und Ver⸗ 
befferungen haben wir noch feine vollftandige Sprachlehre, noch 
fein volftandiges Wörterbuch. Man ift über manche Puncten noch 
nicht einig; man wanft noch in Hnpothefen herum. Der fonft ver: 
dienftoolle Klopſtok ftiftete mit feiner neuen Örtografi nichts gu⸗ 
ted. Noch gefahrlicher waren unfere Neologen und Kraftmänner 
mit ihrer Geniesund Krafffprache. Sie fchaften aus eigener Macht 
neue Wörter; fie führten die Pöbelfprache, und fuchten fie in, Um⸗ 
kauf zu bringen, damit doch auch in die Föbliche Bemühungen uns 
ferer Patrioten, wie bey einen Kinderfpiel, etwas narrifches far 
me. Aber diefe Empfindungs und Kraftperiode dauerte zum Gluck 
nicht lang, und dag ganze Gaukelſpiel wurde von Vernünftigen mit 
Unwillen verlacht. Wenn denfende philofophifche Köpfe in dem 
weiten mühfamen Fach des Sprachfindiums arbeiten , wenn wir 
durch vernünftiges Forfchen immer weiter fortruͤcken, wenn unfere 
Philologen nicht, wie Burmann, Scioppius und Scaliger fich 
auf dem Kampfplatz in Stiergefechten herumtummeln, und in dem 
fchaumenden Kampf das Ziel aus den Augen verlieren, fo haben 
wir auf die Zukunft glückliche Auffichten. 

Dichtkunſt; auch hier haben unfere Zeiten gewonnen, Vor⸗ 
mals fpielte man noch mit lateinifchen und fogar griechifchen Ber; 
fen in den Schulen; aber Dichter wurden feine gebildet. Lateinifche 
Gedichte in forma ‚die man fcandiren fann, haben wir von Dichs 
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terlingen aus poetifchen Phrafeologien zufammengeftoppelt. Sek 
ten, 5.8. Polignacs Antilucrez ꝛc. zeichnet fich ein meifterhaftes 
Product noch aus. Es iff auch unfere Sache nicht. Aber dafür 
kann unſer deutfches Vaterland auf feine deurfchen Dichter ftolz 
ſeyn, die in den leßtern 4 Decennien unfers Jahrhunderts aus 
dem Mufentempel hervortraten. Brofes, Triller, Günther , 
Roenig ꝛc. waren noch Versmacher. Aber wer bewundert nicht 
Rlopftofs erhabenes Epos; Wielands leichte Berfification ; 
Gellerts fanfte, Uzens und Weiſſens fingende, und Gleims 
und Hagedorns gefallige Mufe? Keine Versart blieb unbearbeis 
tet. Unter den Engellandern prangen: Pope, Prior, Churchil, 
Congreve, Cibber, Akenſide 2c, Unter den Franzofen: Voltai⸗ 
re, Dorat BDideror ꝛc. Unter den talienern: Metaſtaſio, 
Goldoni, Go33i sc. Lauter Driginale, die fich vielleicht nach 
den Griechen und Nömern gebildet haben, die man mit Recht den 
Klafifern der Griechen und Römer an die Seite feßen fann. Blei 
ben unfere Dichter der Mutter Natur gefreu, fo haben wir feinen 
falfchen ſchwuͤlſtigen Gefchmad zu fürchten. 

Wolredenheit ; wahre männliche Beredfamfeit , ohne Schwulft, 
ohne Declamation, Charlatanerie und Sophiſterei; nicht fchulge; 
recht geformte Chrien , oder ein prachtiges Geſchwaͤz und unfinnis 
ges Gefchrei aus Ieeren Köpfen ohne Theilnehmung eines edeln 
Herzens ; nicht toͤnendes Erz, und Flingende Schellen ; nicht Flofr 
felniagd und Wortfrämerei; nein , eine lichtoolle , vernünftige , 
richtige, überzeugende Darftellung der Wahrheit; wahrer, gefallis 
ger, kraftvoller Ausdruck; reine, natürliche Hergensfprache — heißt 
Wolredenheit und Beredfamkeit. Auch unfern Zeiten fehlt e8 eben 
fo wenig an Mednern und guten Stiliften , ale an Schwägern, 
Declamatoren und Floffelnjagern. Wir haben gute Rhetoriken 
von Ernefti, Scheller, Kindner, Crevier, Campbell, Laws; 
fon zc. — Trefliche Reden von Pitaval, Dageffeau, Thomas ıc. 
— Leſenswuͤrdige Dialogen von Fontenelle, Derner, Mendel⸗ 
fon, Gefiner ıc.— Schöne naive Briefe von Chefterfield, Gray, 
Caro, Gozsi, Bielefeld, Gellerr ꝛc. — Launichte beiffende 
Satpren von Voltaire , Rabener zc. — Unverbefferliche theatrali- 
fche Werte von Diderot, Destoucdye, Voltaire, Fieldding , 
Schlegel, Eeffing, Weiſſe rc. — Romane im Ucberfluß, einige 
der befien von Ricbardfon, Fieldding, Sterne, Goldfinich, 
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« Marmontel, Voltaire, Rouſſeau, dermes, Schumel, Dufd) 
*c. — Vermifchte Werfe von Abbr, Sturz, Jacobi, Blum, 
Engel, Iſelin zc. — Trefliche Monats;und Wochenfchriften. 
Lauter klaſſiſche Schriften zu Bildung des Geſchmacks. Aber nebenz 
her ganze Fabriken voll Maculatur von nachäffenden Pfufchern , 
die, wenn man einen Mißgriff thut, und nicht forgfaltig wählt, 
Geſchmack und Herz verderben. Wie weit fich.die Kanzelberedſam⸗ 
feit in unferm deutſchen Vaterlande emporgefchwungen habe, wer⸗ 
de ich hernach fagen. Ueberall herrfchte noch in der erften Helfte 
unfers Jahrhunderts unter den deutfchen Schriftftellern ein ſchwer⸗ 
„ falliger ‚ fchleppender, matter, wäfferiger , mit Latiniſmen, Gallis 
riſmen „Provinzialiſmen u. a. fremden Woͤrtern verunſtalteter, 
unreiner Stil. Nach und nach wurde er in einen leichten, naiven, 
floriſanten, von fremden Wörtern gereinigten, flieſſenden und acht; 
Deutfchen Stil umgebildet. Man fchreibt in unfern Tagen nicht mehr 
ſchwuͤlſtig, wie Lohenſtein und feine Conforten ; nicht waͤſſerig, 
wie Gottſched; nicht empfindſam, närrifch und ungejogen, wie 
die Kraftmanner. Doch hat man einige fremde Wörter, in bie 
man fich zu fehr verliebte, noch nicht ausgemuſtert. 

Kritik; die Kunft, das Aechte von dem Erdichteten, wahre 
E chönheit von der Sıhminfe, Betrug von der Wahrheit zu unters 
fcheiden; und die Fehler der Echriftfteler zu entdecken, zu rügen 
und zu verbeffern. Sie erfordert eine eiferne Geduld, eine ausge: 
breitete Gelehrfamfeit, einen durchdringenden Scharffiun , aber 
auch Ehrlichkeit, Nechtfchaffenheit, Belcheidenheit und Menſchen⸗ 
liche. Vieles haben wir hier den Krititern des vorigen Jahrhunz 
derts, den Gronoven, dem Gräv, Scioppius, Scaliger, 
Saumais, Cappell, Bude, heinfius zc. zu verdanfen, Gie 
reinigten die Schriften der Klafifer von den eingefchlichenen Febr 
lern der Abfchreiber , perglichen die Codices, und ftellten, fo gut 
fie fonnten , den Schriftfieler in feinem achten Gewand tpieder 
ber. Aber freylich Eritifirten fie ohne Philoſophie, zu heftig, und 
lieffen fich im Affece zu Digrefionen verleiten, die ihrem Character 
nicht immer Ehre machten. Clericus brachte in den neuern Zeiten 
zuerſt die Kritif in Regeln. Burmann, Mill, Züfter, Wert: 
ftein, Houbigant, waren theilg unphilofophifche , theils fluͤchtige 
Sammler; Maſtricht wählte aus Mills Sammlungen vernünf; 
tig, Bengel hat groffe Verdienſte; doch wurden feine Grundfage 
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verbeſſert. Michaelis und. Griesbach find denfende Forſcher. 
Kennicot zu Oxford , der nie zur Kritik gefchaffen war , lieg noch 
vor wenigen Jahren mit groffen Koften des Publicums für die hes 
beaifche Bibel Barianten jagen, und durch feine Emiffarien hie 
und da. in Europa die hebräifchen Eodices vergleichen ,_ die doch 


faum über das ı3te Jahrhundert zurück reichen., Er ‚lieferte eine | 


foftbare Bibel (4 Guineen) mit Varianten, Die aber für Den ächten 
Kritiker gröftentheilg unbrauchbar bleibt. _Reiffe und Brunf ars 
beiteten für die griechifche Literatur. mit groffem Nutzen; aber ihre 
Gonjecturen find , twie vieler anderer Kritiker, bisweilen zu gewagt. 
Wir find alfo auch in dieſem Fach weiter fortgeruͤckt; aber noch 
nicht am Ziel. Wie viele Codices, die noch). zu vergleichen waren ‚ 
liegen noch im Staube! Wie wenig hat man noch die alten Verſio⸗ 
nen und die Schriften der Kirchenväter für die Kritik ftudirt ! Ein 
mühfanes, ungeheueres Geſchaͤft, das nicht für einzelne Gelehrte, 
fondern fir ganze Gefellfchaften gelehrter Männer aufbehalten ift, 
— Schon im vorigen Jahrhundert fieng man an, gedruckte Bücher 
zu fritifiren. Man feßte diefe für die gelehrte Republik fehr löbliche 
Anftalt bis auf unfere Zeiten fort. est haben mwir gelehrte Zeituns 
gen, Nachrichten, Bibliothefen, Magazine, Journale, Archive , 
Memeire ıc. genug, die aber das Gepräge der Wahrheit, Unpars 
theylichkeit, Befcheidenheit und Gründlichkeit nicht immer mit fich 
führen. Ueberall liegen ruftige , gelehrte und ungelehrte Recenſen⸗ 
ten im Hinterhalt, und lauern auf eine ypographifche Beute. Vie⸗ 
le recenfiren mit Verftand, als Meifter ; aber ohne Befcheidenheit 
und Menfchenliebe; viele ohne Verfiand und Herz, als Juͤnglin⸗ 
ge, die noch in die Schule gehen follten. Oft find gelchrte Zeis 
tungen und Bibliotheken die Cchandbühne , wo auch. verdiente Man: 
ner gewiffenlos, muthwillig und bubifch gebrandmarft, und als 
arme Sünder hingeftellt werden. Man jagt aus den Büchern 
Fehler auf , und verfchweigt das Gute, wornach fie etwa Lobſpruͤ⸗ 
che verdienten. Man geifelt geniemafig auf den ehrlichen Verfaſ⸗ 
fer los, ohne ſeinen Fehler durch vernünftige Belehrung zu beffern. 
Aus Bosheit und-Neid, wie e8 etwa die Laune des ſtolzen Dicta⸗ 
tors haben will, haut man, wie ein wilder Renomiſt, anonymifch 
um fi, um Gtreiche zu verfegen, die bluten und töden. Diefen 
unmenfchlichen und. unchriftlichen Mißhandlungen zu entgehen, re 
cenfirt und lobt ein eitler Verfaſſer fich felbft, oder laͤßt fich durch 
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einen Partheigaͤnger recenſiren und loben. Oft tadelt einer, was 
der andere gelobt hat, und lobt, was ſchon getadelt worden iſt. 
Selten iſt die ehrſame Recenſentenzunft unter ſich einig. So wird 
die ganze Abſicht verfehlt. Das gelehrte Publikum ſollte durch eine 
wahre und gruͤndliche Darſtellung in den Stand geſetzt werden, 
ſelbſt urtheilen zu koͤnnen. Warum ſoll es mit Schimpfen und 
Zanken belaftigt werden? Sind Fehler da, — und welches menſch⸗ 
liche Buch iſt ohne Fehler? — fo entdecke man fie mit Beſcheiden⸗ 
beit und Liebe zur Belehrung und Befferung des Verfaſſers. Man 
ner follten ‚ihre eigene Ehre zu fihonen, fich nicht tote ungesogene 
wilde Yünglinge gebärden ; nicht fchimpfen und geiffeln. Dadurch 
gewinnt die Wahrheit und Aufklärung nichts. Directoren der ges 
Iehrten Zeitungen und Bibliothefen follten ale beleidigende, giftir 
ge und verleumderifihe Necenfionen als Conterbande zuruͤckweiſen. 
Diebe und PVerleumder gehören in eine Bande. Wenn die Men 
fehen von einem jeden unmigen Wort einft Nechenfchaft geben foL 
Ien, tie wollen die gelehrten Michter vor dem Gerichte Gottes 
beftchen? Aber woher diefer Unſinn der Mecenfenten ? Jeder will 
der Flügfte ſeyn; jeder will fein biegen Wiz ausframen und gelehrt 
fcheinen. Viele Menfchen finden in der Galle ihr Element, tie 
die Schlange im Gift. Viele find gelehrt; aber fie vergeffen die 
Pflichten der Menfchheit und des Chriſtenthums, und die goldene 
Regel: Was du nicht wuͤnſcheſt, daß man dir £hue, das thue an; 
dern auch nicht. Sind unfere Zeiten erleuchter, fo follte man fich 
ſchaͤmen, den rauhen , pöbelhaften und ungefitteten Fubmannston 
hören zu laffen,, den Kloz und feine Eonforten zu iheer Schande 
ſtimmten. 

Philoſophie; oder Ausbildung und richtige Anwendung der 
gefunden Vernunft; ſelbſtdenkender Menſchenverſtand; anhaltendes 
Forſchen nach Wahrheit und nach den Grundurſachen und nach dem 
Zuſammenhang der Dinge in dem groſſen Plan der Schoͤpfung; 
Menſchenſinn und Menſchenkenntniß; Gefuͤhl des Schoͤnen und 
Guten; Ausuͤbung der Wahrheit und Tugend — Dieß heißt Phi, 
lofophie. Nicht alfo duͤrre Terminologie , Logif oder Metaphnfit 
aus Heften und Eompendien gelernt ; nicht Sectirerei und Gy 
ftemgebäude ; nicht declamatorifche Charlatanerie und Sophiſterei, 
nicht raifonnirendes Geſchwaͤtz zu Verdrehung der Wahrheit; nicht 
ariftotelifche Dialectit, Difputirfucht und Difputirfunft; alles nicht, 
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was die ſieben Weiſen in. Griechenland, mas Thorheit und Aber⸗ 
glaube, was die Schulen der Scholaſtiker, was unſere Wolfia⸗ 
ner, Cruſianer und alle Aner je ausgehekt haben. Wo ſind nun 
unfere weiſe Menſchen, die als Philoſophen dachten? Zu welcher 
Höhe find unfere Zeitgenoſſen geftiegen ? Carteſius zertruͤmmerte 
die noch übrigen Bruchſtuͤte der ſcholaſtiſchen Philoſophie; er lehr⸗ 
te vernünftig zweifeln und felbftdenfen ; aber er drang nicht tief 
in dag Heiligthum ein. Leibniz drang tiefer ein, und dachte tief, 
ohne ein Syftem zu bauen, oder auch nur ein Compendium zu 
fchreiben. Seine Monadenlehre warf er zum Spaß, als einen 
wizigen Zanfapfel unter die Gelehrten. Wolf baute in allen Faͤ⸗ 
chern Syſteme, und fieng an, auf eine neue Art alles nach mathe 
matifcher Lehrart zu demonſtriren. Man bielt aus Neid feine new 
geformte Philofophie gegen feine Abficht für gefährlich. Er wur⸗ 
de verfolge-. Aber feine Unfchuld fiegte über die Verleumdungen 
feiner grimmigen Feinde. Jezt vermehrte fich fein Ruhm und die 
Zahl feiner Anhänger. Ueberall Wolfianer genug ! die eben fo 
demonftrirten ; oder wenigſtens nach der äufern Form Paragras 
phen citirten. So demonftrirte man bis in das 6te Decennium 
fort. Alles, auch die trivialften Wahrheiten, wurden Demonftrirt, 
ffeletirt, abftrahirt. Endlich erhob ſich Cruſius in Leipzig, und 
fuchte durch ein neues Syſtem dag Heer der Wolfianer zu verdrans 
gen. Er fand einigen Beyfall; denn er fehte die Lehre von der 
menfchlichen Freyheit in ein helleres Licht. Nicht viele Crufianer 
wollten zur neuen Sahne ſchwoͤren. Keuf in Jena wußte die 
Wolfiſche mit der alten fcholaftifhen Philofophie vernünftig zu 
verbinden. Alerander Baumgarten, Feder und Kant ſtimm⸗ 
ten den Ton zur fpeculativen Philofophie. Nun bleibt jeder news 
tral, Und was gefchicht? — Man raifonnirt ; man fchreibt Com⸗ 
pendien im höhern Ton; man declamirt in aufgeftüßten Floſteln 
über alte längftbefannte Wahrheiten; man faßit alles mit fpißiger 
Vernunft, will alles begreiflich machen, was doch allen Mienfchen 
unbegreiflich bleibt. Was noch begreiflich wäre, wird durch new 
geformte Terminologien verdunfelt. Man wagt ſich mit fühnem 
Flug in höhere Sphaͤren, und ſchwindelt auf der Höhe. Meh⸗ 
rere Beftimmung der Begriffe mag übrigens ein Vorzug unferer 
Zeiten bleiben. — Alle Theile der Philoſophie wurden von den neuern 
Philo ſophen neu bearbeitet, durchgedacht, berichtigt und wo es 
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noch fehlte in ein Syſtem geordnet. In der Dernunftlehre mache 
Lofe vom menfchlichen Verſtand, und Lamberts Organon Epo; 
che; in der Metaphyſik find Cudworths, Bilfingers, Sul⸗ 
zers, Irwings, Mendelſons, Bonnets, Reimarus ꝛc. Schrif: 
ten clafifch. Nun follte man ung endlich mit neuen Compendien 
in diefem Fach verfhonen. — Das Naturrecht wurde durch Bars 
beyrac und Cocceji; und die Sittenlehre der Vernunft durch 
Hutcheſon, Humes, Fergufon ıc: fo, wie die Staatsklugheit 
durch Miontesquieu, Stewart, Achenwall, Sügmilb zc. 
treflich erläutert. Aber Mirabeau zerrüttete mit feinem. neuen 
politifchen Syftem;, ‘dag etwa für die Lander im Mond brauchbar 
ſeyn möchte, manche Heinere ‚Staaten. Schade! daf er nicht zu 
Noahs Zeiten lebte, wo die: politifche. Gefelfchaften erft noch zu 
ordnen tvaren. Er hatte mehr Gegner, alg Betvunderer. Wer feis 
ne Chimären realifiren wollte , wurde durch Schaden Flug. — Am 
meiften gewann durch gelehrtes Forfchen die Phyſik oder Natur⸗ 
Ichre , diefe für den Verftand und das Herz fo edle Wiflenfchaft. 
Man tandelte nicht mehr , tie die Alten, mit Spielmerk in den 
Verſuchen. Seit des groffen Derulams Zeiten, feit Geuerikens 
erfundener Luftpumpe machte man Niefenfchritte. Man vergleiche 
die Schriften der alten und neuern Gelehrten, eines Yicwrons, 
Gravefande, Muſchenbroeks, Nollets, Hanovs, Bonnets, 
de la Lande, de la Hire, Halley, Prieſtley, Lamberts, Lan⸗ 
driani ꝛc. Die Commentare der f. Geſellſchaften zu London, Pas 
ris, Berlin, Upſal, der kaiſerlichen zu Petersburg und der natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft, die Schriften verſchiedener Akademien ıc. 
man leſe, und erſtaune. In der Lehre von der Electricitaͤt, von 
der Luft ꝛc. welche Fortſchritte! Ueberall Mathematik mit der Na 
turlehre verbunden, Drdnungim Syſtem, richtige, ohne Tau: 
ſchung angeftellte Verfuche, Eifer für die Wahrheit. Wenn die 
Nachwelt unfern Zeitgenoffen hier das Verdienſt abfpricht , fo.ift fie 
undanfbar. — Mit der Naturlehre lauft die Naturgeſchichte, 
oder wie ich fie eigentlicher nennen möchte, die Ylarurfunde pa; 
rallel. Diefe ‘beobachtet und ſammelt; jene macht Schlüffe. Der 
Naturfündiger durchtwandert mit forfchenden Blifen und mit beob⸗ 
achtendem Geifte Gottes fichtbare twundergolle unendliche Schoͤp⸗ 
fung; er beobachtet voll Bewunderung die manchfaltigen Berandes 
rungen, Würfungen und Eigenfchaften der Gefchöpfe,, Die weife 
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Detonomie der Natur; er macht richtige Befchreibungen, und ord; 
net das Ganze nach feinen Theilen. Die mürdigfte Befchaftigung 
für den vernünftig denfenden Menfchen, für den Engel, für den 
Seraph! Noch in.der Emigfeit wird der von den fchweren Banden 
des Körpers entfeflelte Geift die Werke Gottes fiudiren, und die 
unendliche Macht, Weisheit und Güte des Schopfers preifen, 
Jetzt ift unfer Wiffen, bey allen Fortſchritten, noch Stuͤckwert. 
Durch Fürften und Monarchen, ‚durch gelehrte Reifen und Reiſe⸗ 
befchteibungen und die dabey gemachte neue Entdecfungen, durch 
vollftändige Cabinete, durch Philofophie, Chemie, Anatomie ꝛc. uns 
terſtuͤtzt, kamen wir weiter, als die Vorwelt feit Jahrtaufenden 
nie gekommen war. Linnee ordnete ein neues Syſtem, das allge⸗ 
mein angenommen iſt, und lehrte eine neue Nomenclatur. Sein 
Gegner Buͤffon, ein Feind aller Syſteme, und fein College Dau⸗ 
benton: befchrieben in 20. Duartbanden das k. Cabinet zu Paris, 
Die Werfe des Bomare, Bonners, Martini, Seba, Pen; 
nants, Pallas, Borowefy, Geers, Lifters, Ratesby, Blak⸗ 
wells, Geoffroy, Seeps, Lyonets, Kedermüllers ꝛc. theilg 
über dag ganze, theils über einzelne Theile des Naturreichs, find 
Haffch. Bon allen Theilen des Naturreichs hat man die prächtig; 
fien, nach der Natur gezeichneten, und illuminieten KRupferftiche. 
— Auch die Oefonomie oder Landwirthſchaft gewann durch 
die Naturlehre. Man ordnete fie wiffenfchaftlich in ein Syſtem; 
man errichtete öfonomifche Gefellfchaften; man legte Gameralfchus 
len an, und fieng an, durch afademifchen Unterricht ,„ Junge Des 
fonomen theoretifch zu bilden. Nun haben wir, nebit den Schrif⸗ 
ten der öfonomifchen Gefellfchaften, Homes, Du Hamels, Mills, 
Muͤnchhauſens, Lüders, Mayers, Pfeiffers, Hirſchfelde, 
Chomels, Millers, Haſtferds, Kruͤnizens :c. trefliche Werke. 
— Fuͤr die Miarhemarif arbeiteten mit Ruhm Wolf, Euler, 
Segner, RBäftner, Bernoulli, Rarften, Haͤßler, Caſſini, de 
la Kande, Kamberr, Leupold zc. Ueberall auf höhern und nie; 
dern Schulen wird die Mathematik eifrig und gründlich gelehrt. — 
Man erlaube:mir noch die Pädagogif in das Gebiet der Philofo; 
phie zu ziehen. War doch der Philoſophh Socrates ein Schulmei; 
ſter zu Athen, der Menſchen bildete. Noch find ja die Schulen 
Pflanzftatte für den Staat , in welchen Menfchen und Bürger ge: 
bilder werben, Und zu dieſem wichtigen Gefchaft gehört , wie zum 
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Studiren der Metaphyſik und Logik, gefunder Drenfchenverftand. 
Doch wer verlangt eine Entfchuldigung ? Wer fie aber verlangt, 
der mag mir dieſen Schritt verzeihen. Alſo Pidagogif ! Nie 
war man bon der Wichtigkeit der jugendlichen Erziehung fo nachz 
druͤcklich überzeugt , als in der legten Helfte unfers Jahrhunderts. 
Vorher. lehrte man in den Schulen mechanifch und pedantifch fort. 
Das Gedaͤchtniß wurde am meiften, der Verſtand nur wenig, und 
dag Herz am wenigſten bearbeitet. Die Lehrer waren oft Tyran⸗ 
nen, die ihre Zöglinge wie Hunde mißhandelten. Kein Plan, 
oder fein zweckmaͤſiger Plan wıltde zum Grunde gelegt. So giengs 
auf den niedern Schulen; und auf den höhern? Da war fürg 
Geld alles erlaubt. Der Student durfte faullensen, fehwärmen , 
fehtwelgen und raufen. Ob er lerne, oder nicht lerne; ob er ein 
Vieh oder ein Menfch fen, darum fümmerte man fich wenig. Nach 
und nach erwachte die Sorge der Regenten. Vernuͤnftige Männer 
fchämten fich nicht, Pädagogen zu werden, oder nüßliye padagos 
gifche Schriften zu verfaffen. Nur twanfte man auf ein entgegenz 
gefeßtes Extrem. Man verwarf beynahe alles Gute , was bie 
Schulen noch hatten, und wollte alles neu umfchaffen. Bafedow 
trat mit feinem Elementarwerf hervor, und wollte, ftatt der bishe⸗ 
rigen hie und da fehlerhaften Inſtitute, Philanthropine haben. Er 
: wollte lauter gute fröliche Menfchen, bilden. Man fprach von So; 
fratifcher Lehrart ; darnach follte alles dem guten frölichen Menfchen 
vorgetragen, und fpielend — nicht mit Pruͤgeln, mie in den ab 
ten pedantifchen Schulen — beygebracht werden. Für Juden, 
Heiden, Zürfen und Chriften ſollte das Philanthropin offen fe 
ben. Zu Deffau und Marfchling machte man, mit fehtverem Geld 
der Zöglinge, eine furg dauernde Probe. Das Spiel wurde 1774. 
angefangen, und nach wenigen Jahren nicht rühmlich geendigt. 
Die gute und frölihe Menfchen famen gröftentheils weder gelehrt, 
noch gefittet zuruct. Indeß wurde das Publicum auf die Schulans 
ftalten und das wichtige Erziehungsgefchaft aufmerffam. Man 
verbefferte die alten Schulen; man errichtete — aber freylich koſt⸗ 
bare — Erziehungsinftitute nach den Bedürfniffen der Zöglinge 
männlichen und mweiblichen Geſchlechts; man belehrte die Jugend, 
die Neltern und Lehrer in lefenstwürdigen und gründlichen Erzie⸗ 
bungefchriften. 1) Man fieng au an, die Univerfitats > Difeiplin 


1) Der Sr. v. Beaumont Magasin. Leipz. 1761. V. 5 — Reſewiz Etzie⸗ 
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zu verbeſſern. Zwiſchenher fpielte Rouffesu mit feinem Emile, 
ou de l’education, 1762. IV. 8. eine Bourlesque. Einige die fich 
bon feinen Vorfpiegelungen einnehmen lieffen, wurden zu ihrem 
Schaden irre geführt. Feder feßte ihm feinen neuen Emil entges 
gen, Leipz. 1768. II. 8. und machte dem Poffenfpiel ein Ende, 
Was die Normalfchulen in den Defterreichifchen Staaten, und mag 
die für die Taubftumme errichteten Inſtitute zu Leipzig und Wien 
für Nugen fliften, fagt die Berliner A. D. Bibliothek, und Ylicos 
lai in feinen Reifen. So lang Menfchen unterrichtet werden, und 
fo lang Menfchen, und feine Engel, unterrichten, werden die gs 
möhnlichen, alte und neue Fehler mehr oder weniger bleiben: allzu 
groffe Stenge oder Nachficht und Partheplichkeit der Auffeher und 
Directoren; Menfihenfurcht und Menfchengefälligkeit ; zu wenig 
elaftifche Thaͤtigkeit; Pedanterei, Charlatanerie, falfche Laune, Uns 
treue, Stolz, Reid, Disharmonie, Geiz und Geldfchneiderei der 
Lehrer; Zügellofigfeit der Lernenden ; Factionen, Mangel an Ss 
bordination ; unztvechmafige Lehrart, mwolhergebrachter Schlen⸗ 
drian ꝛc. Schade! daß diejenigen nicht beſſern koͤnnen, welche die 
Beſſerung patriotiſch wuͤnſchen; und daß diejenigen oft die Beſſe⸗ 
rung vernachlaͤſigen, die doch beſſern koͤnnten. Wenn man aber 
verbeſſern kann und will, ſo verdraͤnge man nicht das Gute der 
ſchon lang gegruͤndeten Inſtitute. Hat man gute Inſtitute, ſo fli⸗ 
ke man nicht immer daran, oder ſchnappe nach fremden und neuen 
Dingen; hat man brauchbare rechtſchaffene Lehrer, ſo gebe man ſie 
nicht den Nekereyen und Mißhandlungen ſtolzer und pedantiſcher 
Mißgeſchoͤpfe Preiß, ſo laſſe man ſie nicht unter kuͤmmerlichen Nah⸗ 
rungsſorgen ſchmachten. Denn immer hat der Schulſtand noch 
nicht Reizungen genug, daß man ſich demfelben mit Luft widmen, 
oder lang dabey verweilen möchte. Dorfpriefter, die oft wenig 











hung des Bürgers ꝛc. Koppenh. 1773. 8. — Der Kinderfreund, von Chr. 
Weife. Leipj. 1776-81. XXIV. s. — Der Kinderfteund, von Sr. Eb. 
v. Rochow. keipj. 1780. II. 8. — Verſuch über den Kinderunterricht, 
aus dem Kranz. des Chalotais. Geett. 1772. u. i781. 8. — Percivalg 
Unterricht für feine Kinder :. aus dem Englifchen. . Leipz 1776. 77. IL 
8 — br. Trembley Unterricht eines Vaters für feine Kinder ıc. aus 
dem Franz. ib. 1776. II. gr. 8. — Schauplas der Natur umd der SKünfte, 
deutſch, fra. lat. ital. Wien. 1774-82. 8 Jahrg m. K. — Der Lehr⸗ 
meiſter :c. von Schroeth und Ebert, Leips. 3792. 33. IL ar. 8. — 
Kinderbibliothek ꝛc. 
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gelernt haben , umd fich mehr mit dem Judenſpies und mit Bes 
rechnung ihrer Zehenden, alg mit ihrem Amte abgeben, rufen in 
ihrer Gänsordnung ohne Mühe und-gemächlich fort, und fehen fich 
am Ende ohne Verdienft und MWürdigkeit wol verforgt. Kein Wun⸗ 
der, wenn nur wenige fich dem nicht reigenden Schulftande wid⸗ 


men, und wenn der Staat in Wählung tüchtiger Subjecte oft in - 


Merlegenheit gefegt wird. Die richtige Wahl und folide Vers 
befferung der Lehrer ift nothivendig , wenn die Schulen verbeffert 
werden follen. Alles andere ift Flikwerk und Palliativ. 
Geſchichte; dieſe Lehrerin der Klugheit, diefer Epiegel der 
Weisheit und Thorheit, der Tugend und des Lafters, dieſe Vor⸗ 
rathskammer aller für den Menfchen intereffanten und zu allen Zeis 
ten brauchbaren Begebenheiten, ift zu allen Künften und Wiſſen⸗ 
fchaften dem Erdenbürger nüglich und nöthig. Sie ift fo alt, alg 
bie Welt, und dauert, fo lang Zeiten dauern, und frenhandelnde 
vernünftige Gefchöpfe leben. Cie nimmt alles auf, was in den 
bürgerlichen Gefellfchaften der Voͤlker, in der Kirche Goftes und 
im Reich der Gelehrfanfeit je merfwürdiges gefchehen if. Sie 
- wurde nicht nur im vorigen Jahrhundert, fondern auch von den 
Schriftſtellern unferer Zeiten nach allen ihren Theilen und Huͤlfs⸗ 
mitteln treflich und gleichfam um die Wette bearbeite. So haben 
wir nebft dem groſſen Zedlerifchen Univerfal- Lexico aller Künfte 
und Wiffenfchaften, LXVII. fol. neben der Allgemeinen Staats⸗ 
Kirchen s und Gelehrten Ehronif, XVII fol, und der allgemeinen 
Welthiftorie von Guthrey und Gray. — Ueber die Univerfalges 
ſchichte: die Schriften des Gatterers, Schlözers, Schröckhs, 
Remers, Millors, Condillacs ꝛc. — Ueber die Staatengefchichz 
te: Rollin und Crevier, Beaufort, Mafcov, Bünau, Toy, 
Pürrer ꝛc. auch über einzelne Reiche, Lander und Städte; Bio- 
graphien, Anecdoten ꝛc. — Ueber die Kirchengeſchichte. Mos⸗ 
beim, Schroefb, Schlegel, Semler, Wald) zc. Hardion und 
Singuet, Fleury ꝛc. auch über einzelne Materien viele gründliche 
Werke. — Ueber die Gelehrtengeſchichte: Gundling, Heumann, 
Stolle, Fabriz; Denis, Hamberger, Föcher und Adelung, 
Marchand, Yliceron, Fabroni u. a. Biographen; Clement ꝛc. 
— Sn der Runſtgeſchichte, nebft dem Schauplag der Künfte und 
Handwerker von du Hamel, Reaumur, de la Lande, 1762 - 
83. XV, 4. — Raynal, Zufti, Sonnenfels, Sulzer, Win; 
Fels 


- 
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kelmann, Fuͤßlin 26 — In der Chronologie: Berger, Gat—⸗ 
terer, Frank zc. — In, der Geographie: Buͤſching, d'Anvil⸗ 
le, Martiniere 2c. ſehr viele der zuverlaͤſigſten und intereffantez 
fien Neifebefchreibungen und Topographien. — In der Gencalos 
gie: Hübner, Gebbardi, Adler, Salver 1c. — In der Heral⸗ 
dk: Wier, Gatterer, Sfehafwiz 2 — In der YKiumifinanf : 
Köhler, Lochner, Kilienthal, Dellerin; Raſche ꝛc. — In der 
Diplomatif: Baring, Walther, Taſſin, Ekhard, Erath, 
Wenk, Wuͤrdtwein, Gerken ꝛc. — Bon Gemmen: Gore, 
Lipperts Dactiliothek ꝛc. So wurde die ganze Geſchichte durch 
die gelehrte Bemuͤhungen unſerer Schriftſteller mit den koſtbarſten, 
gruͤndlichſten und nuͤtzlichſten Werken bereichett. Man drang mit 
philoſophiſchem und kritiſchem Geiſte durch, und ſonderte Fabel 
und Wahrheit voneinander. Man ſchreibt keine fade Moͤnchschro⸗ 
nifen mehr; man glaubt nicht, ohne zu prüfen. Was man vor 
mals als Wahrheit glaubte , wurde nach angeftellter firenger Pruͤ⸗ 
fung verworfen. Und doch haben unfere Enfel noch vieles zu for 
ſchen und zu berichtigen; noch ift man nicht über alle Schwierig⸗ 
keiten hinweg; noch find Luͤken in der Gefchichte. Wenn unfere 
Akademien noch fortfahren zu forfchen ; wenn jedes Reich, jedes 
Sand, jede berühmte Stadt eine zuverlafige pragmatifche Gefchichz 
te vorweifen kann; wenn überall im Geifte Plutarchs Biographien 
vom berühmten Männern, Helden und Gelehrten verfaßt find; 
wenn man unpartheyifch auf dem Pfade der Wahrheit fortfchreiter, 
mit fluger Auswahl fammelt und ordnet; wenn Philofophen die 
Länder bereifen, und felbft fehen und prüfen, ohne von falſchen 
Nachrichten getaufsht zu werden ; wenn man im Urtheilen fich nicht 
übereilt, nicht alles dem Publifum aufbürde, mag nicht genug 
gepruft und gefeile iſt; nicht durch Kaifonniren und Declamiren 
die Wahrheit benebelt; fongggn Facta fammelt und ordnet, und 
die Wahrheit ehrlich fagt; ohne Schmeichelsi, ohne Menfchens 
furcht: fo haben wir einft eine vollkommenere, von den gewoͤhn⸗ 
lichen Fehlern gereinigte Geſchichte. 


Theologie; — In den erſtern Decennien zeigte ſich noch keine 
Revolution in dieſem Fach. Man blieb noch dem hergebrachten 
Syſteme getreu. Der Kanzler Pfaff in Tuͤbingen ſetzte ſich zwar 
1721. mit feinen Inſtit. theol. dogm. einigen verjaͤhrten Vorurthei⸗ 

(Dritter Band.) T 
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len entgegen; und lehrte etwas freyer denken; aber es machte 
noch fein Auffehen. Heilmann gieng in’ feinem Compendio noch 
weiter, auch ohne Lermen. Erſt im Öten Decennio fam die vers 
nüunftelnde Epoche. Man fieng an, wie billig, Theologie und 
Chriſtenthum zu unterfcheiden; man fchrieb vom Gefühl im Chri⸗ 
ſtenthum, und man empfindelte. Die Vernunft erhob fich ſtolz auf 
ihren Thron, und wollte in den Religionswahrheiten richten. He⸗ 
terodoren wollten Dictatoren ſeyn, und fehimpften auf die Or; 
thodoren. Unberufene Keformatoren wollten die Lehre der Väter 
untergraben, und alles neu machen. Wag die alten ächten Refor⸗ 
matoren und Theologen als einen Damm gegen den Strom der 
Serlehren aufgebaut hatten, wollte man niederreiffen. Man griff 
die Symboliſchen Bücher unferer Kirche an, und beftritt ihre Ver⸗ 
bindlichkeit. Man predigte Toleranz, um die Irrthuͤmer ungehins 
dert ausbreiten zu fönnen ; und Niemand war intoleranter, alg die 
Soleranzprediger. Man griff die Bibel an, und ſchuf willführliche 
Hppothefen zu Erklärung der Bibel, die mun zu Gunft der Hetero: 
doren unächt , verftummelt und ungöttlich feyn ſollte. Socins, 
Befers u. a. längft widerlegte Irrthuͤmer wurden aufgetwarmt. 
Der Unglaube lachte über den gehörnten und gefchtwanzten Teufel 
des Aberglaubens , und verbannte den Teufel, wie ihn die Bibel 
fehildert, als eine chaldaifche Chimare aus der Schöpfung. Was 
die vernünftige chriftliche Welt von jeher geglaubt hat, wurde Ber 
worfen. Bahrt und Steinbart concentrirten die Meynungen der 
Heterodoren in ihren frechen und von allen vernünftigen Wahrheits⸗ 
freunden verworfenen Schriften. _ Einige unter den Drthodoren 
wankten zu beiden Seiten, und wollten die Cache mit feiner Par⸗ 
thei verderben, Leſſings Fragmente, die er in der Wolfenbütteler 
Bibliothek gefunden haben wollte, und das Tuch: Dom Zweck 
Jeſu und feiner Fünger, fpanntgggendlich den Unfinn des un: 
glaubens aufs Höchfie. Die Offenbarung Gottes follte lügen; Ye 
ſus und feine Apoftel ſollten Nolfstäufcher, folten Berrüger feyr. 
Ben allem vorgegebenen Triumph der Religionsſpoͤtter wurden die⸗ 
fe unvernünftige und freche Verleumdungen von Semler, Döder: 
lein, Tobler u. a. Theologen gründlich widerlegt. Indeß machten 
alle diefe Mevolutionen und Genieftreiche die Orthodoxen behut— 
fam. Man forfchte tiefer die Wahrheit; man lieg fich nicht mehr. 
durch dag Anfehen und durch Vorurtheile betbören. Co haben 
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wie nun die gründlichfien Schriften, über die Religion und ihre 


Wahrheit : von Strefow, Stakhouſe, Lilienthal, Reinhard, 
Tobler, Rofenmüller, Houteville, Leland, Benfon, Chaps 
mann, Behn, Ferufalem, Leg, Noͤſſelt, Bonner, Vernet, 
Niemeyer 2c. — Weber die biblifche Gelehrſamkeit, und zwar über 
den Kanon: von Semler, Stofb, Schmid, Roos ꝛc. — Ye 
ber die biblifche Kritit: von Carpzov, Michaelis, Eichhorn, 
Harwood 26; — Ueber die dermenevtif: von Rambach, Erne 
fti, Baumgarten, Semler ꝛc. — In der Eregetif, theilg ver; 
mifchte Abhandlungen und Erflärungen einzelner Schriftitellen ; 
theils Erläuterungen über die ganze Bibel und einzelner biblifcher 
° Bücher von den berühmteften Theologen ıc. — Ueber die Dogma⸗ 
tif: von Stafhoufe, Carpov, der fogar die Religionswahrheiten 
in die imafhematifche Lehrart als ein Achter MWolfianer zwang, 
Zachariaͤ, Döderlein, Baumgarten, Schubert, Stapfer ꝛc. 
— Ueber die Moral: von Buddeus, Baumgarten, Wolle, 
Schubert, Mosheim und Miller, Leß, Tittmann at. Staps 


fer, Stafhonfe 2c. — Ueber diePolemif : Baumgarten, Wald, _ 


Mosheim, Schubert .. — Ueber die Yomilerif: Fordyce , 
Celler, Baumgarten, Schubert, Mosheim 36 — Ueber die 
Poftoralflugbeit: Fecht, Deyling, Seidel, Jacobi, Spal⸗ 
ding, Miller, Roſenmuͤller, Oemler ꝛc. Der vielen vortrefli⸗ 
chen Erbauungsſchriften von Fedderſen, Sturm, Hermes, Sci 
ler, Paste, Tobler, Hervey, Spinfes, Trublet ꝛc. zu geſchwei⸗ 
gen. Alle diefe Facher wurden aber nur in unferer proteftantifchen 
Kicche, fo gründlich bearbeitet. Hierarchie, Scholaftif und Bigos 
terie halt unfere Bruder in der römifchen Kirche noch von ihren 
Fortfihritten zurüc. Lobenswuͤrdig iſt es, daß unfere vernünftige 
Theologen den fcholaftifchen Unrath aus unfern dogmatifchen Sys 
fiemen und Compendieh immer mehr ausmerzen ; aber baf man 
Grundtahrheiten mit ausmerzen will, ift gefährlich. Loblich iſt 
e8, daß unfere Eregeten die Bibel, mit Sprachkenntniß und Kritik 
ausgeruͤſtet, vernünftig erklären ; aber daß manche zu getwagte Hy⸗ 
potheſen aufitellen,, nad) welchen fie erklären, ift tadelnswuͤrdig 
und. fihadlih. Daß man feit Mosheims löblichem Beyſpiel, 
welcher der deutſchen Ranzelberedfamfeit einen neuen Schwung gab, 
moraliſch, aftetifch , bald popular, bald im hoͤhern Stil predigt; 
daß man fich nach den erhabenen Muftern bildet , die wir vor ung 
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haben von Seder, Sterne, Blair, Saurin, Bourdalone, 
Flechier, Maffillon, Beaufobre , Mosheim, Jeruſalem, 


Spalding, Cramer, Leß, Reſewiz, Schlegel, Sack, Zolli 


Fofer :c. verdient alles 206; aber daß man den Tert oft nur als 


Motto wählt, declamirt, flofculirt, und für Verſtand und Herz : 


nicht überzeugend und rührend genug foricht ; daß man noch im; 
mer über die Pericopen, wie über jüdifche Haftarn, predigt, vers 
dient Tadel. Sehr lobenswuͤrdig ift «8, daß man ſeit mehrern 
Jahren durch Einführung zweckmaͤſiger und erbaulicher Gefange die 
Öffentliche Gottesverehrung zu verbeſſern fich beftrebte; daß man 
die Ehriften durch eine vernünftige Toleranz m) zur evangelifchen 
allgemeinen Hruderliebe ermunterte, und Dadurch jene menfchen; 
feindliche Bigoten beſchaͤmte, die noch unter der gleiffenden Re⸗ 
ligionslarve ihre Brüder haften, verfolgen und morden, Aber daß 
man unter den getrennten Keligionsparthenen eine Bereinigung ſtif⸗ 
ten wollte, war ein vergebliches Gefchaft. Die allgemeine herzli⸗ 
che Menfchenliebe möchte dag ficherfte und natuͤrlichſte Vereinigungs⸗ 


band ſeyn. Wenn je noch polemiſirt und uͤber Religionsſachen ge⸗ 


ſtritten werden muͤßte, weil doch die Menſchen ſo gern ſtreiten, ſo 
ſollte es ohne Bitterkeit, ohne Schmaͤhen und Schimpfen, in Lie⸗ 
be, zur Beſſerung geſchehen. Endlich iſt noch zu bemerken, daß 
gewiſſe Secten, froͤmmelnde Bruͤderſchaften, Zinſendorfiſche Schwaͤr⸗ 
mereien, empfindelnde Behaglichkeiten ꝛc. dem ernſten bibliſchen 
Chriſtenthum, das durchaus alle zunftmaͤſige Secten verbannt , 
zum Nachtheil im Schwang gehen, oder in der Stille ſchleichen. 
Ein der verwegenen Heterodoxie entgegengeſetztes Extrem! — Was 
Zinſendorf zum ſchwaͤrmeriſchen kindiſchen Ton hinaufſtimmte, 
das ſtimmte Spangenberg zu einem fanftern vernünftigern Ton 
herab. In Hafel vereinigte fich, dem veiffenden Strom des lin 
glaubens und der Heterodorie zu begegnen, 1780. eine deutſche 
redliche Geſellſchaft zu Beförderung der reinen Lehre und der wah⸗ 
ren Gottſeligkeit. Davon kam 1780. ein kurzer Bericht, und 1781. 
ein fortgefeßter Bericht , und uoch 1784. eine leſenswuͤrdige Nach⸗ 
richt zu Baſel heraus. 

m) Ob die Toleranzmaſke des verlarvten Jeſuitiſmus fo gefährlih (ev, wie es 


der fteymuͤthige beutihe Mann, Nicolai, in feinen Neifen, und Gedike 
und. Biefter in der Verliner Monatsſchriſt vorſtellen, muß die Zeit 


lehren. 








r 
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Rechtsgelahrtheit; — Nicht viel‘ neues, immer noch Proceffe 
genug, die ihren gewöhnlichen nicht übereilten Gang gehen; Ads 
vocaten genug, die den Gerechtigkeitsliebenden Bürgern und Bauern 
das Geld aus dem Berrtel‘ libelliren , vecefiren, dupliciren, triplis 
ciren; Nichter genug, Die fich durch das blinfende Gold blenden 
laffen, oder Machtfpruche thun und defpofifiren, Gefeße gemg, 
die oft eben fo unbeſtimmt als zwekwidrig ſind und fid) widerſpre⸗ 
chen. Doch bey alien dieſen menſchlichen Unvollkommenheiten ha⸗ 
ben die neuern Zeiten groſſe Vorzuͤge. Seitdem Beccaria md 
Sonnenfels über Verbtechen und Todesſtrafen fo laut, fo Pr 
triotifch predigten, wurden beynahe im allen chriftlichen Meichen 
und Ländern die Torturen der’ barbarifchen Zeiten abgefchaft, die 
Sodesftrafen gemindert, und alle Strafen menfchlicher verattffab 
tet. Man erpreße nicht mehr durch Martern ein Geftandnif ‚das 
dft den Unfchuldigen zur Schlachtbanf brachte. Man quale nicht 
mehr die zum Tod verurtheilte Mifferhäter, daß fie den durch 
Schmerzen abgehaͤrmten Geift in der Verzweiflung ausbrüllen und 
aushauchen. Es giebt Feine Nerone mehr , die ihre Mitmenſchen 
mit Lachen martern und wuͤrgen. Monarchen und Fuͤrſten lieben 
dag Leben und den Wohlſtand ihrer Bürger. Aus Menfchenliche 
wurde eben fo die Gerechtigfeitspflege verbeffert. Mag that nicht 
in unfern Jagen Friederih der Broffe für feine Preufffche, Car 
tharina die Groſſe für ihre Ruſſiſche, und Zoſeph ‘der Groffe 


- für feine Defterreichifche Staaten! Was thut nicht jeder weife Ne 


gene in feinen Landern + Aus Menfchenliebe wurde in mehrern Lanz 
dern die barbarifche Leibeigenfchaft aufgehoben. Welche Fluge und 
preißwuͤrdige Anftalten überall um uns her für die Ruhe und Ei 
cherheit, für die Gefundheit und das Leben der Menfchen Mie 
menfchlich werden die Kriege geführt! Man fampft gegeneinander 
in den Gabineten; man ſtellt Heere gegen Heere, und halt dag 
Schwerd in der Scheide; man fehröft den Würgengel zurück und 
macht Friede. — In dem wiſſenſchaftlichen wurde von den prote— 
ftantifchen Lehrern dag Canoniſche oder paͤbſtliche Recht auffer Cours 
gefegt, dagegen, in Verbindung der Bhilofophie und Geſchichte, 
das Natur- und Völkerrecht, das Kirchenrecht u. a. Theile der 
Mechtsgelahrtheit verbeſſert. Febronius, oder vielmehr der B. 
von Aontheim, Euffragan des Erzſtifts Trier, machte mit feinem 
Werk de ftatu ecclefie & legitima poteſtate papse &c. Bouillen 
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‘(Francof.) 1763-73. IV. 4. für. die Gerechtſame der Biſchoͤffe 
Epoche und Auffehen. Man hat Sammlungen von Gefeßen und 
techtlichem Bedenken. Dan hat Bochmers, Coccgji, Eſpens, 
Harprebrs, Heineccius, Leyſers, Lynkers, nd 
Stenfs ꝛc. klaſſiſche Werke. 

Arzneigelahrtheit oder Heilkunde. — So lieb dem Menſchen 
das Leben iſt, ſo wichtig und edel iſt dieſe Wiſſenſchaft. Freylich 
nicht Brodſtudium fuͤr Charlatans, Empiriker und Pfuſcher, die 
ohne Wiffenfhaft aug Geldbegierde unbarmherzig und — 
uinftige Aerzte, dieſe Wolthaͤter des Menſchengeſchlechts, welche 
die Natur forgfaltig bevbachten , und fie durch die würffamften 
Mittel von ihren Irrwegen zurückleiten, die mit dem Tode kaͤmp⸗ 
ſen und ſiegen. Was muß fich hier nicht alles vereinigen, den verz 
nunftigen volllommenen Arzt zu bilden! Philofophie, Naturlehre 
und Naturkunde, Botanik, Chemie, Anatsmie, Geburtshulfe , 
Chirurgie zc. nur als Vorbereitung und Hulfswiffenfchaft; dann 
erſt Phyfiologie, Kenntniß der natürlichen Theile des gefunden 
Körpers; Pathologie, Kenntniß der mancherlei Krankheiten, nach 
ihren. Urfachen , Zufallen, MWürfungen und Kennzeichen, Hpgiene 
oder Diatetif, die Erhaltung der Gefundheit; Therapie, die Wie 
derherſtellung der Gefundheit. Welch ein meites Feld für den fors 
ſchenden Arzt! Alle diefe Theile wurden in unferm 18ten Yahrz 
bundert vorzüglich bearbeitet. Wir haben, auffer den koſtbarſten 
und prachtigften anatomifchen und chirurgifchen Merken in Kupfern, 
die vortreflichen Schriften Boerbavs, dieſes zweiten Hippofrateg, 
der fich überall in der £heoretifchen und practifchen Heilfunde alg 
Meiſter zeigte; Hallers, des unfterblichen Naturforſches, Albins, 
Mekels, Winslows, Culmus, Schaarſchmids sc. — In der 
Phyfiologie: Boerhave und „aller zc. — Sn der Parbologie: 
Sydenham, Hoffmann, Marggrav, Aftruc, Cartheuſer, 
Gaubius, Morgagni, Huxrham, Haller, Sauvage, der ei 
ne neue Claſſification der Krankheiten nach den Symptomen mad): 
te; Macbride, der cine Syſtematiſche Einleitung in die theore 
tifche und practifche Arzneikunſt, Leipz. 1773. IL gr. 8. ſchrieb ıc. 
— In der Aygiene: Schaarſchmid, Züfere 7. — In der 
Therapie; Boerhave, Sydenham, Werlhof, Machride und 
Smith, Aarn, Stocrf, Stoll, Heiſter, Zimmermann, 
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Unzer, RoſenſteinCiſſot an — In. der Chemie: Weigel, 
Macquer ,„ Hofmann, Spielmann, $Errlebem 20, » Ueberdieß 
die. gruͤndlichen Wochenfchriften von Unzer, Graumann 2 Mas 
gasine , einzelne Abhandlungen 20, Eine ganz neue und wohlthaͤti⸗ 
ge Erfcheinung war des, Johe Peter Franfs ‚ vormaligen Speye⸗ 
vifchen Geh: Raths und Leibarztes zu Bruchfal, Syſtem einer voll 
ftandigen medizinifchen Polizey. Mannh. 1779-83. II. ge Bin) 
Hit. allen«nötbigen Kenntniffen ausgeruͤſtet, tritt nun der Arzt vor 
das Krankenbett, und kurit — nicht wieder Empirifer auf Ge⸗ 
rathwohl — ſicher und. geſchwind durch. die wirkſamſten Mittel, 
Vielen tauſenden wird nun das Leben gerettet, ſeitdem fürdie 
Einimpfung der Pocken, für die. ſchleunige Huͤlfe der Ertrunkenen, 
für die Geburtshuͤlfe, fin die Begraͤbniſſe auſſer den Staͤdten und 
Tempeln Auſtalten gemacht find: z feitdem man dan Wfufchern‘ 
Marktſchreyern und Baderh die Gefundheit und‘ das Leben det 
Menſchen wicht. mehr Preift giebt. -Sanitätscollegia , populare 
Vorſchriſten bey entſteheuden Seuchen, kliniſche Inſtitute, Uebun⸗ 
gen junger Aerzte und Chirurgen in Spitaͤlern, unter der Aufſicht 
erfahrener Männer 2, beweifen genug, wie fehr die Negenten für. 
das Leben. der Unterthanen forgen. Noch weiter würden wir kom; 
men, wenn es Fugen Aerzten gefallen möchte , ihre bey dem Kran⸗ 
feubette gemachten Beobachtungen aufzuzeichnen und mehrere Kranz 
kengeſchichten zu liefern. - Geprufte Erfahrungen bringen ung in der 
Kunft weiter. So fanımelte Vater Hippofrates, und wurde ein 
Meifter der göttlichen Kunſt. BR 


CLitteratur, Buͤcherweſen und Miſcellan⸗Begebenheiten. 
Die Gelehrten unter ſich formiren einen freyen Staat. Alle Buͤr⸗ 
ger haben hier gleiche Mechte. Jeder ſchwingt ſich durch feine 
Berftandegfräfte empor, und ſammelt fi) Ruhm oder Verachtung 
‚ bey der Nachwelt , je nachdem er fein Pfund benuzt, oder vergras 
ben hat. Mir ftudiren, den Verſtand und das Herz zur Weisheit 
und Tugend zu bilden. Diele fehen das fogenannte Studiren für 
ein bequemes Handwerk au, ſich ohne Mühe in der Welt fortzus 











n) Die Entdedungen der neueften Zeit in der Arznepgelahrtheit, gefammelt 
von Joh. Aug. Phil. Gchner „ Detting. H. N. und der Kieichöſtadt 
Hosenburg Phyſicus, Mördlingen, 1787, Il, 8. wird fortgefert. 
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bringen , und alle Tage, auf Koften des Publicums, herrlich und 
in Freuden zu leben. Viele wollen alfo ſtudiren, um nichts ler; 
nen zu dürfen ; viele ſtudiren ums Brod; viele wählen das falfche 
Fach , und werden micht an ihrem: rechten Platz angeftellt. Boer⸗ 
have und Kinnee wären Die groffen Männer nicht geworden , wenn 
ſie nicht ein Zufall von ihrer angetrettenen Laufbahn zuruͤckgeſchleu⸗ 
dert. Hatte. Mich daucht , dieß bleibe noch ein twefentlicher Fehler 
auf höhern und niedern: Schulen, daß man die Genie nicht ‘genug 
prüft, und die meiften.ihrem eigenen Gutdünfen uͤberlaͤßt. Man 
hat::ztwar angefangen, auf einigen’ Univerfitäten den Stndirenden 
vernuͤnftige Vorfchriften zu ertheilen , wie fie nicht nur in ihren 
Kenntniffen ſtuffenweis fortrücken, :fondern auch ihre Öfonomifche 
Einrichtung nuͤtzlich beſorgen koͤnnen. - Aber dieſes iſt noch nicht als 
gemein genug. Man hat Buͤcher von der klugen Anwendung der 
Univerfitätsjahre, z. B. Gellerts Lehren eines Vaters für feinen 
Sohn, ben er auf Akademien ſchickt, 1769. 8. aber, die werden 

nicht gelefen , oder befolgt. Köpfe mit Genie würden unter einer 
vernuͤnftigen Leitung weiter Fommen-; Köpfe ohne Genie, denen 
„die Natur alles nerfagt hat, ſollte man patriotifch zuruͤckweiſen. 
— .Daß umnfere Deutfche Gelehrte die Polymathie lieben, ift für 
den Fortgang der Gelehrſamkeit eben fo ſchaͤdlich. Tudte und leben; 
dige Sprachen; Philo ſophie, fchöne Wiffenfchaften, Gefchichte , 
Naturkunde ꝛc. alles wird Durcheinander gelernt. Einige wollen fo: 
gar Polyhiſtorn ſeyn; fie lernen Theologie, Mechtegelahrtheit und 
Heilfunde ; lernen alles gegen die Natur unferes eingefchranften 
Geiſtes, und wiffen im Ganzen nichts gründlich. So machten es 
die ‚alten Griechen und Römer nicht. Sie lernten ihre Mutter: 
fprache, und wahlten ein gelehrtes Fach. Darinn ahmen die En: 
gelländer jene nach, und twerden grindlich gelehrt. Wenn wir in 
unferm deutfchen Vaterland eben fo fiubirten, fo hätten wir nicht, 
ſtatt folider Gelchrfamfeit , oft gelehrten Wind. Zum Behuf der 
fuperficiellen Gelehrfamfeit werden auch die Encyclopaͤdien, Real⸗ 
mörterbücher , Journale sc. mißbraucht, Sie find freylich dazu 
wicht da, daß man. daraus geumdlich gelehrt werde; fie find nur 
Singerzeige, in den angegebenen Quellen weiter zu forſchen. 0) — 








e) Encyclopedie &c. par DIDEROT & d’ALemBeRrT. Par. 1751 - 77. 
XXXIII. fol, mit Kupf. und Table analytique & raifonnde des matieres 
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Man at groffe F. Gefenfchaften. und Atademen zu Beferderun 
der Ge ehrfamfeit errichtet , und Die Gelehrfamfeit wurde befüt 
dert, Aber man tändelte , dieſe nachzuäffen , ‚ mit lateiniſchen 
deutſchen u. a. Fleinen Societäten, und die Gelehrſamteit wurde ge⸗ 
hindert. Sie glänzten in der Ferne, und in der Nahe waren fie 
Jerwiſche. Kein Land wimmelt davon fo fehr, mie Yralien; und 
was hat man damit gewonnen % Jeder, der als Mitglied aufge 
nommen Wird, duͤnkt fich eim Gelehrter zu feyn. ' In dieſer Ein⸗ 
bildung wird er ein Pfuſcher. Wenn man gar mit ‚Schülern fo taͤn⸗ 
delt, fo iſt das Unweſen noch auffallender. Regenten ſollten ſich 
als Mäcene ihr Staaten ne taufchen —88 ‚fie follten dag 
Student Ähdgefchtäpft, fü vill er ſchon ein Alter —* Die Ber 
gierde Geld zu gewinnen ’ ' oder feinen Namen gedruckt zu fehen, 
gelehrt zu fcheinen und Kühm ju ‚ertverben , treibe viele zum Schrei; 
ben. "Jeder Lehrer verwirft die alten, und ſchreibt neue Compen⸗ 
dien. Logiken und Metaphyſiken genug! Und doch mit jeder Meſſe 
neue Loͤgiken und Metaͤphyſiten, nur in einem neuen, oft nicht 
paſſenden Gewand. Wenn ein Älteres Buch gut iſt, ſo ſollte man 
es nicht durch ein neues ſchlechteres verdraͤngen; nur ſollte mans 
verbeffern. So tretten wit zuruck, oder fihreiten doch nicht vor. 
So wird zwar die Zahl der Bücher, aber nicht die Gelehrfamfeit 
vermehrt. So ſchadet uns auch hier die ſtolze eigenliebige Neue— 
rungsſucht. So wird die gelehrte Republik mit Büchern über; 
ſchwemmt. Man muß erſtaunen, wenn man hört, daß Meuſels 


gelehrtes Deurfchland über 5600 Schriftfteller (von verſchiedenem 


Caliber) enthaͤlt; daß in Deutſchland allein auf die Oſtermeſſe 178 
baar 2309 neue Werke und Fortſetzungen herauskamen, (darunter 
waren 245 Journale, Magazine, Bibliotheken, Wochenſchriften 
begriffen); daß von Jubilate 1786-1787. ſogar 2886 Schriften, 
und darunter 254 neue Auflagen; 464 theologiſche; 446 vermiſch⸗ 
contenues dans les 33 Vol. du Di&. ib. 1780, fol. — Deutfche Eucyclo⸗ 
päbdie , oder allgemeines Realwoͤrterbuch aller Kuͤuſte und Wiffenfchaften von 
einer Geſellſchaft Gelehrten. Franff. 1778-89. XIV. fol, noch nicht die Haͤlf⸗ 
te: die Abhandlungen find ungleih. — Kurzer Begriff menſchlicher Fertig 
feiten und Kenntniffe sc. von Adelung. Xeips. 1778 -8ı. IV. 8. aus den 


beſten Quellen, deutlich un faßlich. — Alügels IEREDERDINNE 1 sc. Berl. 
ill. gr. 8. 


298 WBierte Abtheilung. 


te; ao belenr ſiſche 236 mediciniſche; 157 juriſtiſche; 302 Hiftori 
ſche; 146 geographifihes 142: pädagogifche; 139 Hhilologifche ; 100 
oͤkonomiſche; 96 naturhiftorifche ; 79. philofophifche ; 65 phnfi fche; 
73 ſtatiſtiſche und 37 mathematifche, erfchienen ; groͤſtentheils leich⸗ 
te Waare, Ueberſetzungen aus Ueberſetzungsfabriken, fliegende 
Brochuͤren/ Romangn, Luft und Trauerfpiele, Briefe 2c. die fluͤche 
tig gelefen und weggeworfen werden; viel Mafulatur, wenig Claſ⸗ 
ſiſches! Schriftſteüer oder vielmehr Scribler und Verleger richten 
ſich nach dem taͤndelnden verdorbenen Geſchmack des Publikums. 
Jene ſchreiben fluͤchtig, um fluͤchtig geleſen, weggeworfen und ver⸗ 
geſſen zu werden; dieſe greifen nach Brochuͤren, um ſie flüchtig abs 
zuſetzen, und flüchtig Geld zu gewinnen, Gründliche Werke konz 
men ſchwer ‚on ‚den, Mann. Oft Liest, man in den Meßcqtalogen 
ſolche Wiſche zu hunderten, bis man auf ein Werf ftößt, dag die 
Probe hält, Der vernünftige und ‚redliche Schriftſteller feilt ſo gut 
er kann, und betruͤgt das Publikum nicht mit veraͤnderten , ganz 
umgearbeiteten und verbeſſerten Auflagen. Kaum der dritte Theil 
waͤre noͤthig, die gelehrte Muͤnze in Umlauf zu erhalten, wenn fig 
von aͤchtem Schrot und Korn waͤre. — Ob der privilegirte und 
unprivilegirte Nachdruck, der in unſern Tagen ſo allgemein iſt, 
recht oder nicht recht, fuͤr das Publikum nuͤtzlich oder fchadlich ſey, 
will ich hier nicht entſcheiden. Andere haben daruͤber geſtritten. 
So viel iſt gewiß, es wird jetzt viel geleſen, und wenig gedacht. 
Wenn Nachdrucker ungerecht handeln daß ſie den rechtmaͤſigen 
Verlegern ihren Gewinnſt ſchmaͤlern, wie koͤnnen ſich die Verleger 
von Ungerechtigkeit freyſprechen, wenn ſie den Verfaſſern den — 
buͤhrenden Nutzen entziehen „und die Buͤcherpreiſe uͤberſetzen? 

— Noch muß ich von einigen neuen Erſcheinungen reden, die — 
tig genug waͤren, wenn der gehofte Nutzen den gemachten Verſu⸗ 
chen eutſpraͤche; ich meyne Phyſiognomik, Aeroſtatik und Magnetiſ⸗ 
mus. Lavater trat 1775. mit ſeinen phyſiognomiſchen Fragmen⸗ 
ten hervor, und machte eine Zeitlang groſſes Aufſehen. Er mach— 
te die alte vergeſſene Kunſt, aus den ſymmetriſchen oder verſtell⸗ 
sen Geſichtszůgen, aus der Bildung der Köpfe und ihrer einzelnen 
Theile, auf Verſtand und Herz, und auf die innere Befchaffenheit 
der Seele zu fchließen, wieder neu; er formte zu willkuͤrliche Mes 
geln, und applicirte fie noch wir Cuͤrlicher, durch feine gejpannte 
Sjmagination verleitet; er wurde endlich bie und da — mit Mecht, 
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oder Unrecht ?, — verlacht. Man fcherste über feine Kunft in den 
phyfiogugmifchen Reifen u. a. witzigen Produkten. Und nun darf 
jeder Schurf eben fo, wie der ehrliche Mann, fein. Geficht wieder 
frey ſehen laſſen, ohne einen beobachtenden Phyſiognomen zu 
·ſcheuen. p) Bald nachher. wurde dag neugierige Publikum durch 
Aeroſtatik oder Aeropetomanie beluſtigt. Mongolfier erfand zu 
faͤllig die Luftballons; und man fuhr unter groſſem Froloken der 
Zuſchauer hoch in Die Luft, Das Spiel wurde. lang in Frankreich 
getrieben , und in*Deutfchland affte mans nach. Blanchard mach; 
te Diefe Euftreife zum Schaufpiel, und fuhr umg Geld 28 mal glück 
lic) gen Himmel. Aber Pilatre du Rozier, ein: Apptheker , fiel 
den 14. Yuni 1785. hoch vom Himmel herab , da.er wit. feinem 
Begleiter. Romain auf Fonigliche Koften von Boulogne über den 
Canal nad) Engelland fahren wollte, und wurde in feinem 27ten 
Jahr elend zerfchmettert Man.fpielte in vielen Stadten mit Luft: 
ballond, wie mit papiernen Drachen. Nun hat dag Spiel ein En; 
de, und man hat bisher noch "nicht die Direction erfunden, nad) 
welcher die Luftfahrt fo fichee und gewiß, wie eine Landreife anges 
fiellt werden fünnte. Ob die Aeroſtatik für die Naturlehre künftig 
nuͤtzlich ſeyn möchte ‚ muß die Zeit lehren. q) Faſt zu gleicher Zeit 
erhob ſich der Magnetiſmus und Somnambuliſmus. D. Meſmer, 
ein practicirender Arzt in Wien, machte ſeit 1766. verſchiedene 
Kuren mit dem kuͤnſtlichen Magnet. Er uͤbte ſeit 1778. ſeine 
Kunſt mit groſſem Zulauf in Paris, bis die mediciniſche Facultat 
ihn für einen Charlatan, umd feine Kunft für berrüglich- erflärte. 
Gafner, ein Moͤnch im Kloſter Zwiefalten, Schröpfer und Com⸗ 
pagnie 2c. fpielten mit Teufeleyen. Jener exorcifirte durch einen 
vorgegebenen Aßunderglauben 5 und der gutdenfende Lavater be; 
bauptete in vollem Ernft, man fönnte jegt noch, mie vormals die 
Apofiel, Berge verfegen, wenn man Glauben, wie ein Senfforn 








p) ©. die allgemeine deutſche Bibliothek. 

9) Deutiher Merkur. 1783. 4tes Quart. p. 69-96. 1784. ıted Quatt. p. 
140-170, — Geſchichte und Praxis der Neroftatif, durch Tib. Cavallo, 
aus dem Engl. Leipz. 1786. 8. mit Kupf. (S. Allgem. deutſche Viblioth. 
67 B. ı Et. p 150. 182-223.) Dagegen! Gedanken eines Coſmopoli— 


ten bey Gelegenheit der aͤroſtatiſchen Mafchine. Hamb. 1784. gr, g. mit 
Kupf. (ib. p. 222.) 
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hätte.‘ r) Die Scene verwandelte fich. ’ Endlich ſpielte der Com; 
nambuliſmus feine Rolle, und Lavater war wieder im Spiel. 
Durch Berühren, Streicheln und Manipuliren follte die Seele des 
örganifire und in eine" Ecflafe widernatuͤrlich verfeßt werden. Im 
tiefen Schlaf des Körpers follte fie hell ſehen, mas in den ver;* 
borgenften Theiten deffelben vorgehe; follte den franfen und gefun; 
den Zuftand deffelben entdecken; follte, wie ein Arzt, furiren und 
treffende Mittel verordnen. Die Wunderfache hatte viele Anhänger 
und Gegher. Ganze Gefellfchaften vereinigten ſich zu Straßburg 
u. a. Hrtenzum Magnetifiren. Aerzte und Nichtaͤrzte fchrieben und 
fprachen dagegem 6) Magnetifeurs und Antinnagneflfeurs ſtreiten 
noch ‚gegen einander. Wenn jene durch richtig erprobte, ganz um; 
bezweifelte Facte überzeugen nnd ihre Kunſt vor der gelehrten Welt 
rechtfertigen fönnen , fo mäffen diefe mit ihrem philöfophifchen Kai: 
fonnement ſchweigen. — Eine neue Gefelfchaft begann feit 1783. 
zu Stocdholm und London, ‚welche Swedenborgs fihwärmeri; 











t) Allgem. beutfihe Bibl. unter der Rubrit: Teufeleven; befondere 7ster B. 
7 436-492: — Dentiher Merkur. 1784. 4tes Quart, p. 60-90. 161-178. 
— Veber de Bauberglauben u. a. Echwärniereyen, oder Vertheidigung be- 
ruͤhmter Männer , die von ihren Zeitgenoffen für Zauberer gehalten wor: 
den. Aus dem Framoſiſchen (des Gabr. Naudè) nebſt einigen Beytraͤgen 
aus neuern Zeiten. Leipz. 1787. 8. mit treffenden Anmerkungen und un: 
terhalteuden' Nachrichten von Swedenborg, Schröpfer, &. Germain 
. und Gaßner. — Archiv der Schwaͤrmerey und Aufklärung ; B. in 6 Hef: 
ten und ztes B. ites Heft. Hamb. 17868. 8- 

s) 3. B. gegen den Magnetiſmus: Magnetiſches Archiv für Miederdeuiſch 
land, ites - Ges Heft. Bremen. 1787. 88. 8. Auch zu Bremen ſpielte Ya 
vater eine nicht febr erbaulihe Nelle. — Der Magnetift , von C. 8. 
Boffmann, Geh. Math und Director deß Colleg med. zu Mainz. Franff. 

1787. 4 — Geſammelte Actenſtuͤcke zur Aufdeckung des Geheimniſſes des 

ſegenannten thlerifchen Miagnetifmns in Briefen an D. Baldinger, von 
Kranz Heine. Birnſtiel d. U. W. D. zu Bruchſal. Marb. 1787. 8. — 
Archiv Fir Marrpeit und Echwärmerey Im gten Decennio des anfgellärten 
Sabrhunderts. Germanien, 1738-8: — Der Semnambuliſmus uuferer 
Zeit, wif der Incubation oder, dem Tempelihlaf und Weifagungstraum 
dir alten Heiden, in Vergleihung geftellt von Joh. Sr, Aug. Rinder: 
ing, Pred. zu Galbe an der Eale, Leipz. 1788. 8. — Für den Magne 
tms! Archiv für Diagnetifmus und Somnambulifmus von Böcınann. 
s St. Etrapb. 1797. 88. 8. — Ueber den thierifhen Magnetiſmus, von 
Pbech. Gmelin, Phyſ. in Hrilbrenn. Tübingen, 3787. 8: auch von C. 
Meiners. Lemgo, 1788. 8 (Ce flı2 ir) 
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fche Schriften und deffen theurgifche und theoſophiſtiſche Grillen ; 
zur Schande des gefunden Meuſchenverſtandes, wieder in. Umlauf 
gu bringen fich beeiferte. — — Und mun alles zuſammengenom⸗ 
fen, was ich durch alle Rubriken von unſerm 1sten Jahrhun⸗ 
dert gefagt habe, antworte man’ nach EIER re die Brage: 
Eind unfere Zeiten die ——— a u i 


2 LXV. 


Maͤcenee— 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Auch in dieſen Zeiten hatte die Gelehrſamkeit an Monarchen 
und Megenten ihre Befchuger und Beforderer. Beyuahe in allen 
proteftantifchen Ländern wurden nicht nur beffere Einrichtungen für 
das Sıhulmefen getroffen, fondern auch viele Gelehrte durch Bes 
lohnungen ermuntert. Doch gefchah diefes Ießtere nicht fo reichz 
lich und oft, mie unter Ludwig XIV. K. in Frankreich. Wenn ſch 

“alle groffe nnd kleine Maͤcene nennen wollte, fo würde ich meine 
Adficht verfehlen. Alfo nur einige der vornehmſten: 

Deter I. der Groffe , Czaar von Mofcau, geb. den 11. Yun, 
1672. Er folgte im soten Jahr feinem Vater Alexius Michae⸗ 
lowiz in der Regierung ; mußte aber mit feinem altern blödfinnis 
gen Bruder big 1696. gemeinfchaftlich regieren. Nach deffen Tod, 
da er nun alleın herrſchte, fieng er an, feine groffen Entwürfe 
auszuführen. Er nahm 1697. den Türken Aſſof weg. eine See⸗ 
macht zu gründen fehiefte er eine Gefandfchaft nach Holland, und 
war unbefannt in ihrem Gefolge, dad Seewefen einzufchen, und 
den Echiffbau zu lernen. Er ließ fich unter dem. Namen Peter 
Michaclof in das Verzeichniß der Handwerksleute einfchreiben , 
und arbeitete wie ein anderer Jimmermann auf dem Schiffswerft. 
In gleicher Abficht gieng er nach Engelland. Da er fich 1699. auf 
der Ruͤckreiſe in Wien aufhielt, und den Auffiaud von 40000 Stre— 
lizen borte , fo eilte er nach Mofcau, und ftellte die Ruhe wieder 
ber. Im folgenden Jahr fieng der blutige Krieg mit Carl XII. 
KR. in Schweden an. Diefen fchlug er endlich den 8. Juli 1709, 
bey Pultawa aufs Haupt, und nahm Liefland, Ingermanland, 
Finnland und einen Theil von Garelien in Bells. Dagegen wınz 
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de er 1712, vom tuͤrkiſchn Heer am Pruth ganz eingefchloffen. 
Die Lift feiner: Semalin Carharina rettete ihn. Er feßte den Krieg 
mie den Schweden glücklich fort; reif’te 1716. und 17. nach Deütfchz 
land, Holland und Frankreich, und ließ: ſich überall belehren, feiz 
ne Kenntniffe zu erweitern‘, und fein Volk glücklich gu machen. Er 
ftarb den 8: Febr. 1725. æt. 53: und hinterlich den Ruhm eines 
groffen Helden und Regenten. Fremde Gelehrte und Künftler , 
Hfficiere, Matroſen ꝛc. brachte er in fein Meich, die Kuffen, ein 
fonft barbarifches Volf, aufzuklären und zu unterrichten. Er legte 
1704. Petersburg an; errichtete eine Afademie, Schulen, Druckes 
reyen, eine Bibliothek, Sternwarte ıc. befeftigte viele Plaße ; brach: 
te ein geuͤbtes Heer von 100000 Fußvoͤlkern, And eine Seemacht 
. von 40 Rinienfthiffen und 200 Galceren zufammen ; und fo fchuf er 
fein chaotifches Neich zu einem mächtigen und fürchterlichen Staat 
um. €) 


Catharina II. Kaiſerinn und Selbſthalterinn aller Neuffen , 
(ſonſt Sophia Auguſta Friderica) aus dem Haufe Anhalt Zerbft, 
K. Derers II. Witwe , geb. den 2. Mai 1729. Nach Abfegung und 
bald darauf erfolgten Tod ihres Gemahls wurde fie den 9. Jul. 1762. 








t) Sein Leben ꝛc. Franff. 1710. II. 8: mit Kupf. (ı Thlr.) von Juſtus 
GKottfr: Habener. Leipz. 1725. 8. (12 gr.) — Jvan NESTESURANOR 
Mcmoires pour fervir a V’hift. de Fempire Ruflien fous le regne de P. 

‘ fe gr. Häye. 1725. 26. IV. 8. mit Kupf. — Gerh. Sr. Muͤllers Samm- 
lung ruflifcher Geſchichte. Petersb. 1732-37. gr. 8. — Hilft. de Pierre J. 
füurnomme le grand &c. Amſt. 1742. III. ı2. u. 4. mit Kupf. (3 Thle.) 
darant: Eloge hik. de P. le gr. par GviL. LE Fesere. Utr. 1982. gm. 
— Geſchichte des ruſſiſchen Reichs unter Peter dem Br. Aus dem Frans 
zöfifchen ded Voltaire, von Job. Miich. Sube, mit Zuſaͤtzen und Vers 
beiferungen herausgegeben von Ant: Sr. Buͤſching. Franff. 1761. II. 8. 
mit Kubf. (1 Thle.) — Alexander Gordons Seid. Peters des Gr. 
Aus dem Engl. 1765. II. 8. (1 Thl.) Der Verfaffer,, ein Schottläuder,, 
der 1752. xt. 80. flarb , war Fein Gelehrter von Profefiion ; er wohnte 
aber al& Geweralmajor, Peters Feldzuͤgen bey; daher ift feine Gefchichte 
vorzüglich glaubwürdig. — Bacmeiſters Repträge zur Geſchichte Pet. d. 
Gr: Riga; 1774. 76. 84. III. 8. — Original-Anecdoten von Peter dem 
Sroſſen, aus dem Munde angefehener Perfonen zu Mofcau und Petereburg 
vernommen , und der Mergeflenheit entrifen von Jac. von Stählin. 
Leipz. 1785: 8. ſehr unterhaltend. — Wilh. Core Meife durch Polen, 
Außland ıc. ı B. p. 372 faq. 3985-387. Von feiner Gemalin Cathari⸗ 
nis I. p. 400 - 416. 
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als Kaiſerinn ausgerufen. Wag Peter der Groffe angefangen hut, 
wurde durch ihre Weisheit und Großmnth vollendet. Alle die grof, 
fen Plane wurden ausgeführt. Sie that mehr als Er, der Held, 
der Monarch , der Stifter des Nuffchen Reiche. Sie ſchuͤtzte 
1766. die Difidenten in Polen, und trich die bigoten Confoͤderirte 
zu Paaren. Gie friegte von 1768-72. glüdlich gegen die Tuͤrken 
zu Waffer und su Rande ; dort verbrannte Orlow auf dem Arche; 
pelagus in dem higigen Treffen die turfifche Flotte; hier fchlof 
Romanzow am Prut die türfifche Armee ein, da wo vormals 
Derer der Groffe, mit feinem Heer von den Türken eingefchloffen 
tar ; und die fiegreichen Waffen der Ruſſen nöthigten den Divan 
zum rühmlichften Frieden. Der gröfte Sieg , der Catharinens 
preißtvürdigen Namen allein in den Annalen unfterblich machte, 
war die Eroberung der Halbinfel Krimm, ( 1782.) Ohne Schwerdt—⸗ 
ftreich. Sie gab den eroberten Provinzen die Benennung des Koͤ—⸗ 
nigreich8 Taurien (vormals Cherfonefus Taurica), und reif’te 1787. 
in Begleitung des R. Kaiſers Joſeph IT. feyerlich dahin, dag neue 
‚Königreich zu fehen , und die nöthigen Anordnungen zu machen, 
Die Monatchinn zeigte fich auch als Befchüserin der Künfte und 
Niffenfchaften groß. Sie veranftaltete gelchrte Neifegefelfchaften ; 
fie belohnte großmüthig Gelehrte und Künftler ; fie verwendete 
groffe Summen auf die Verbefferung ihrer Afademie, und_auf An: 
kaufung ganzer Bibliotheken, befonderg der Diderotifchen Die Sie 
aber doch dem Beſitzer Iebenslanglich zu benußen überließ. Mitten 
unter den wichtigften Staategefchaften , die ihr groffer Geift über, 
Dachte , zeigte Sie ſich als Schriftftellerinn. Sie fehrieb eine Zn 
ftruetion für die zu Verfertigung des Enttwurfg zu einem neuen Ge 
ſetzbuch ic, Di Eommiſſton. Riga, 1769. ar. 8. (30 fr.) da 
Sie die Gerichtspflege verbeffern und ein neues Gefeßbuch entwer⸗ 
fen ließ, Co forgte Sie auch für den zweckmaͤßigen Unterricht ihz 
rer Enfel, und ließ die Bibliothef der Großfürften Aerander und 
Gonftantin, Berl. 1784-88. IX. 8. verfaffen ; forgte für die türfi; 
fche unterthanen in ihrem. Neich , und lief unter der Direction des 
Fürften Waſemskoi eine fehr fchöne Ausgabe des Korans in aras 
bifcher Sprache, ganz mie Manufeript , abdrucken. Petersb. 1797. 
fol, — Ließ unter der Direction des Collegienraths und Nittere 
Dallas ein wichtiges Gloffarium über 160 Wörter, die Eie felbft 
verzeichnete, aus 200 Sprachen , auf Ihre Koften, aber nur 500 
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Eremplare- — Verſchenten drucken: PR totius — voca· 
bularia comparativa ; Auguſtiſſimæ cura collecta &c. P. I. Petropoli, 
1787. 4m. durchgehends mit ruſſiſchen Lettern. — Schrieb ſelbſt: 
Le Czarewitz Chlore, conte moral &c. Berlin, 1782. 8. Deutfch, 
ib. eod. 8. und Obidah ‚ eine morgenländifche Erzählung , rufifch 
und deutfch. Petersb. 1786. gr. 8. auch der Sibirifche Schamon, 
ei Luſtſpiel. ib. 1787; gr. 8. 0. Ueber alle diefe Thaten der erhas 
benen Monarchin, und über ihre fiegreiche Waffen bey dem feit 1788. 
fortbauernden Türfenfrieg , wird die Nachwelt erftaunen. u) 
Joſeph I. Kömifcher Kaifer,. Carharinens mächtiger und ges 
treuer Bundsgenoffe, geb. den 13. Märg 1741 5 wurde den 3. Apr. 
1764. zum R. König gekrönt, und herrfcht als Kaifer feit 1765. 
nach dem Tod feines Vaters. franz I. Seine erhabene Mutter 
Maris Therefia nahm Ihn in ihren Staaten zum Mitregenten an. 
Nach ihrem 1780. erfolgten Ableben übernahm Er die Alleinherrs 
fchaft. Wie Er feine monarchiſche Staaten durch die Theilung von 
Polen, durch Eonventionen mit dem turkifchen Kaifer und in dem 
1779. zu Tefchen gefchloffenen Frieden ohne Echiwerdtfireich ertveis 
tert, wie Er überall die Gerichtspflege und den Wolftand Seiner 
Unterthanen als Vater und Regent verbeffert, und durch unermüs 
dete Neifen die weifeften und mwolthätigften Verordnungen gemacht 
habe, gehört in einen andern Theil der Gefihichte. Aber daß Er 
viele milige und überfluffige Klöfter in Seinen Staaten aufgeho⸗ 
ben, und viele Millionen, theils auf das Armen Inftitut, theile 
auf Verbefferung der Schulen und Lehrer verwendet; durch Eins 
führung einer vernünftigen Toleranz ; durch Preßfreyheit nnd die 
damit verbundene freyere Büchercenfur ; durch Belohnung der 
Verdienſte ohne Unterfchicd des Standes und der Meliaion ıc. dag 
fHlavifche Hoch der druͤckenden Hierarchie zerbrochen Kr denfens 
den Geift feine von Gott gefchenkten Mechte wieder gegeben, die 
Induſtrie belebt, und überall Wolthun und Gegen um ſich her 
verbreitet habe, fonnen wir bier nicht verſchweigen. Unermüdet 
und freudig erfüllt der groffe Menfchenfreund alle Pflichten eines 
Monarchen und Beſchuͤtzers der deutſchen Freyheit und der Gelchrs 
ſamkeit. Seine groffe Thaten werden Seinen Ruhm verewigen. 





u) Gefbichte Catharina IT. ıc. Riga, 1769. Verbeflert 1772. II. 8. (3 fl.) 
— MWilh. Eope Reife durch Polen, Diufland, Schweden und Daͤnemark. 
ı D. Pp 357-5367: 2 DB. p, 1-21, 60-64. $2- 110. 
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Friderich II. König in Preuſſen, und Kurfuͤrſt in Branden⸗ 
burg, geb. den 24. Jan. 1712. in Berlin. Sein Vater Friderich 
Wilhelm war damals noch Kronprinz. Seine beyde altere Bruͤ⸗ 
der ſtarben jung. Mad. Marthe du Dal de Recoule bildete ihn 
in der erfien Erziehung zu dem franzöfifchen Geſchmack, den er in 
feinem ganzen Leben behielt. Der Graf von Sinfenftcin wurde 
1718. fein Aufſeher, welchem noch der Oberſte von Kalkſtein unter 
geordnet war, Sein firenger und fparfamer Bater ließ ihn gegen 
feine Neigung, die mehr auf die Wiflenfchaften gerichtet war, zu 
den Kriegsubungen anhalten, und wollte ihn auch aus Sparſam⸗ 
£eit nicht reifen laffen: Doc nahm er ihn mit fich in das polnis 
ſche Luſtlager nach Mühlberg; von da nach Leipzig, Bamberg , 
Nürnberg, Augfpurg, Mannheim, Frankfurt bi nad) Weſel. Dies 
fe Fleine Reiſe erregte bey dem muntern Prinzen noch eine gröffere 
Luſt, fremde Lander zu ſehen. Er traf mit einigen Vertrauten die 
Anftalt, heimlich zu reifen. Da aber fein Anfchlag entdeckt war , 
fo mußte er ein Jahr auf der Veſtung Küfkrin zubringen, wo er 
fih ganz durch Lefung guter Bücher, die ihm der Kammerpräfident 
von Muͤnchow auf eigene Gefahr verfchaffte, mit Bildung feines 
groffen Geiftes befchaftigte, Im zıten Jahr wurde er den 12. Juni 
1733. toider feinen Willen mit Elifaberh Ehrijiine, Prinzefin von 
Braunfchweig Wolfenbüttel, vermahlt, und erhielt die Graffhaft 
Rupin zum Leibgeding. Anfangs refidirte er zu Rupin, hernach 
zu Rheinsberg , mo er in der Einfamfeit unter den Mufen lebte, 
und fich zu feiner Gröffe bildete. Hier legte er fich auf Muſik und 
Dichtkunſt, auf Staatsfunde, Politif und Kriegewiffenfchaft. Zu 
Gefellfchaftern hatte er den Ritter Ehafor aus der Normandie, den 
nachherigen Commendanten von Luͤbek; den Baron von Raiſer⸗ 
ling aus Eurland ; den Geheimen Kath Fordan, einen witzigen 
und gelehrten Mann ; die Tonkuͤnſtler Benda und Graun ic. 
Sein Lieblingsinftrument war die Flöte , die er meilterhaft blieg, 
Mit Voltaire, Rollin, Maupertuis zc. unterhielt er einen witzi⸗ 
gen und gelehrten Briefwechfel. Er trat auch ohne Vorwiſſen feis 
ne Vaters in den Hrden der Freymänrer zu Braunfchtveig Ends 
lich farb fein Vater, den 31. Mai 1740. und hinterließ, wie man 
fagt, dem Sohn 2240000 Unterthanen , 70000 Soldaten, 12 Mill. 
Thlr. Einkünfte und 20 Mil. Thaler im Staatsihag. Der Groffe _ 


(Dritter Band.) u 
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Friderich hinterließ bey feinem Abfterben, feinem würdigen Nachfol⸗ 
ger, 6 Mill. Unterthanen, 224000 geuͤbte Soldaten, 28 Mill. Ein; 
fünfte, und noch 5 Mill. vom Mineralreich, 103 Mill. Staätsfcha. 
Er vermehrte durch einen 1772. mit Defterrcich und Rußland ges 
troffenen Theilungstractat , ohne Schwerdtſtreich, dag Königreich 
Preuſſen mit Weltpreuffen, und dem Nesdiftrict; Er eroberte in 
dem öfterreichifehen Eucceffionsfrieg 1742. beynahe das ganze Her: 
zogthum Schleſen, nebft der Graffchaft Glas, und erbte das Fürs 
ſtenthum Dilfrießland; Er behauptete feine Würde und ſeine Staa— 
ten in dem 7jahrigen Krieg 1756-1763. gegen Defterreich, Ruß— 
land, Sranfreih, Schweden und Sachfen ; Er füiftete für Deutſch⸗ 
lands Ruhe, den 23. Jul. 1785. den Fhrftenbund ; x) Er beförder; 
te Induſtrie, Hondlung und Gelehtfamfeit; hinderte den Furus, 
und gab durch eigene Fluge Sparfamteit ein erhabenes Benfpiel ; 
Er ſchuͤtzte die Freyheit der Vernunft, und übte eine vernünftige 
Toleranz. Der Groſſe Einzige Friderich lebte und ſtarb auf ſei⸗ 
nem Schloß Sansſouci, den 17. Aug. 1786. als Weiſer, als Koͤ⸗ 
nig und Held. Er zeigte ſich auch als Schriftſteller groß. Mitten 
unter den Waffen, ben den wichtigſten Staatsgeſchaͤften beſchaͤftig⸗ 
te er fic) mit den Mufen, Sein weit umfaffender Geift blickte tief. 
Seine Werfe, die klaſſiſch und ganz originell bleiben , zeugen von 
feiner groffen Seele. — — lY’Antimachiavell, ou Eſſai de Critique 
fur le Prince de Machiavell. Haye, 17490. I. 8. (1 Thlr, 8 gr.) 
Götting. 1740. 8. avec des notes hift. & politiques, Haye. 1743. 111, 
ı2 (ı Thlr. ı2 gr.) Deutfch, Leipz. 1756. 8. Cı fl.) — Memoi. 
res pour fervir a Hi, de la maifon de Brandenbourg &c. neue 
verbeflerte Auflage. Berl. 1751. IL. 4. (10 Thlr.) ib. 1767. UI, gm- 
mit Kupf. Par. 1751. II. 8. Leipz. 1750, 8, (2ogr.) fehr frem 
muͤthig und main. — Le philofophe de Sans-Souci. Pozdam, 1760, 
II: x. ed. 11. auch dentfch, 1761. gr. 8. Cı fl.) und Sammlung der 
Werke des Philofophen von S. Souci. Gotha, 1766. V. 8. (2 fl. 
45 fr.) Wegen einigen darinn enthaltenen nicht orthodoren Sägen 
kamen MWiderlegungen heraus. — Eloge de M. de Voltaire, Berlin, 
1778. 8. auch deutfch. — De la litterature Allemande, des defauts 
qu’on pen Jui reprocher , quelles- en font les caufes „ & par quels 





x) Darfiellung des Furftenbundes. Leipz. 1787. gr. 8. verbeffert 1788. z. 


ſehr wichtig. Der Verfaſſer iſt Joh. Muͤller, Hofrath und Cabinetoſecre⸗ 
taͤr zu Mainy- 
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moyens on peut les cotriger. Berl 1780. 8. Dagegen ſchrieb Jeru⸗ 
ſalem auf Verlangen der Schweſter des Koͤniges: Ueber die Leutz 
ſche Sprache und Litteratur. ib. 1782. 8. — Handfchriftlich hinters 
ließ er in franzöfifcher Sprache: 1.) Denfwürdigkeiten meiner Zeitz 
eine Geſchichte der Staats; und Sriegsbegebenheiten von 1740, 
bis zum Dresdner Frieden. 2.) Gefchichte des 7 jährigen Kriegs. 
3.) Gefchichte der Begebenheiten von Hubertäburger big zum Teſch⸗ 
ner Frieden. 4.) Verſuch über die Regierungsformen und uber.die 
Pflichten der Megenten. 3.) Prüfung des Syſtems der Naiur, 
6.) Anmerfungen über das Syſtem der Natur (Syfttme de la: na- 
ture, Genev, 1770. 8. ein abfd;euliches Buch. 7.) Bon der ums 
ſchaͤdlichkeit der Itrthuͤmer des Verſtandes. 8.) Drey Todtengeſpraͤ⸗ 
che. 9.) Drey Bande Gedichte: 10.) Vorbericht zur. Henriad. 
11.) Betrachtungen über den gegenwaͤrtigen Zuſtand des europaͤi⸗ 
ſchen Staatenſyſtems. 12.) Briefe und Anutworten. Ale wurden 
auf Pranumeration (2 Zriderichsd’or ) zufammengedruct : Oeuvres 
pofthumes de Frederic II, Roi de Prufle, Berl. 1788: XV. gm, auch 
Deutfch überfegt, und in 15 Banden sufammengedrucht. Cie wur⸗ 
den haufig nachgedrucht (7 fl. 30 fr.) und wie fie eg verdienen, bes 
gierig gelefen. Ueberdieß hat man noch von ihm: Auszug aug der 
Kirchengefchichte Des Abt Fleury. ı Th. Berlin, 1788. gr. 8. 
(18 gr.) Und num wer follte nicht über die groffe Seele und über 
die unermüdete Thatigfeit des Groſſen Friderichs erfiaunen ? 
Schon dieſe originellen] Producte feines erhabenen Geiſtes, wenn 
er auch nichts als Held und Koͤnig gethan haͤtte, wuͤrden ſeinen 
Ruhm unſterblich machen. y) Sein Neveu und wuͤrdiger Nachfolger 





y) 2eben Sriderichs des Broffen , von K. Zaͤmmerdoͤrfer. Leips; 1786. 8. 
ſehr gut dargeflillt und nach der Wahrheit beſchtieben. — Carl Seid. Pauli 
prenpiihe Staatsgeichichte ꝛc. Halle, 1760-69. VII. gr. 4 — Lebens: 
und Megierungsgefchichte Friderichs II. K. in Preuffen. Leips. 1786. I. 8. 
— Vie de Frederic Il. Roi de Prufle &c. Strasbourg, 1787. 88. IV. 8. 
vom Prof. DE La VEAuX; enthält viele gute Bemerkungen und Unecdos 
ten ; aber pragmatiih iſt die Seſchichte nicht. In kurzer Zeit verkaufte 
man 12000 Eremplare in 3 Auflagen. — Character Sriderichs II. IKoͤ⸗ 
nigs in.Preufien, von Ant. Seid. Buͤſching. Halle, 1788. gr. 8. leſens⸗ 
würdig. Enihält nicht fehr rühmliche Anecdoren. — D. M. (Diis Mani- 
bus ) Friderici II. S. (Sacrum.) med. 4. Wien, 1737. Eine vortreflide 
lat. Dentfhrift, von Joh. Melch. von Birkenſtock, aus Mainz, k. £ 
Hofrath und Mitglied der Buͤchercenſur⸗Commiſſion in Wien, im ucht⸗ 
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Kriderih Wilhelm II. geb. den 25. Sept, 1744 , zeigte fich 
gleich ben feiner Thronbefteigung nicht nur als einen großmuͤthi⸗ 
gen Beſchuͤtzer und wohlthaͤtigen Befoͤrderer der Kuͤnſte und Wiſ⸗ 
ſenſchaften, ſondern auch als einen Verehrer der Religion. Als 
König deutſcher Männer will er die deutſche Mutterſprache der 
franzöfifchen vorgezogen wiſſen. Als Regent will er die Gerechtig- 
feit handhaben, und Verdienfte belohnen. Als Menfchenfreund ge 
ſtattet er eine vernünftige, aber Feine zuͤgelloſe Toleranz , Daß man 
zwar in feinen Staaten frey denfen , aber nicht frey über die Re 
ligion fpotten und Irrthuͤmer verbreiten darf. — Er gab biefen 
Endzweck zu erreichen , und dem eingeriffenen Mißbrand) Einhalt 
zu thun, ein merkwuͤrdiges Religiongedict, dag fehr viele Schrif; 
sen — für und wider daffelbe — veranlaftte. — Weisheit und Güte 
glänzen um feinen Thron. Jeder Unterthan darf fid) feinem Monar: 
chen nahen und gerechte Erhörung hoffen. Kirchen und Schulen 
freuen fich unter feinem Schug. Welche glückliche Ausfichten für 
den preufffchen und deutfchen Patrioten ! 

Georg II, Auguft, König in Engelland und Kurfürft von 
Hannover , geb. den 30. Het. 1683. Er wurde den 22. Oct. 1727, 
zum König gefrönt, und berrfchte 33. Jahre unter abwechſelnden 











römifchen , erhabenen , lapidarifhen Stil. Man hat davon eine Wiener, 
Colelleiht vom Werfaffer ſelbſt); eine Berliner, (von Dapp, Prediger 
zu Klein s Echönebet) ; eine Hannöverifhe, von dem Stabsfecretär Noͤrlin⸗ 
ger; und eine miplungene Maunbeimer, (von Spielberger , geiftlihen 
Math, Hoffaplan und Hofbibliothekar) deutfche Ueberfegung , gr. 8. nnd bie 
feste, .. 4 — Des Grafen von Buibert Lobichrift auf Sriderich den 
Groffen , aus dem Franzdf. von oh. Srid. Zöllner. Berl. 1788. 8. 
und von Biſchoff, Secretär in Braunſchweig. Leips. 1787. gr. 8. IA 
leſenswürdig, obgleich nicht ganz von Fehlern frey. — Srideriche Il. 
vollendete ,„ und Sriderihb Wilhelms bes II. beginneude Regierungs⸗ 
epoche ıc. von Cranz, k. Pr. Krliegsrath. 1786. 8. — Friderich des 
Broffen Berfuh eines hiſtoriſchen Gemaͤldes ze. 3. Hefte. Weimar, 
1786. 97. 8. beyde lefenswürdig. — Anecdoten und Characterzuͤge aus dem 
Leben Friderichs II. 19. Samml. Berlin , 1786 - 89, 8. meiſtens 
gut gewählt. — Eſſai für ia vie & le regne de Frederic Il. R. de Pr. 
par l’Abbe DENıma. Berlin, 1788. gm. fehr Ieienswürdig. — Der vies 
len Dieden, Gedichte ie. von ungleibem Werth in geſchweigen (S. allge⸗ 
meine deutihe Bibl. LXXX. B. p. 258-283.) — Leben Sriderichs LI, 
K. von Preuſſen, für deutſche Zunglinge bearbeitet von Job. Be. Pabſt. 
2 Baͤndchen. Nürnberg, 1788. 3. Angenehm und lehrreich. 
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groffen Begebenheiten fehr rühmlich. Der Krieg mit Spanien 
1739; die Verbindung mit Defterreich im Defterreichifchen Sucef 
fiongfrieg ; die Verbannung und Entfräftung des Pratendenten ; 
und der. fiegreiche Krieg mit Franfreich 1754 - 63. in Amerifa und 
Deutfchland , deflen Ende er aber nicht erlebte; feine Staatsmini; 
fir Walpole, Pelbam und Pitt, und fein eigener edler Cha⸗ 
racter machen eine glückliche Regierung, da er Engellands Macht 
und Anfehen aufs höchfte brachte, unvergeklih. Auch die Stifs 
tung der Univerfität Göttingen 1737, wohin er die berühmteften 
Lehrer berief , und die Errichtung der vortreflichen Univerfitätsz 
bibliothef wird feinen Ruhm veretvigen. Er ftarb plößlich den 20. 

Det. 1760. æt. 78. am Schlag. Sein Nachfolger Georg II, dk 
tefter Prinz des Pr. von Wallis, Friderich Ludwigs , geb. den 
4. Jun. 1738. iſt eben fo, wie er, ein großmuͤthiger Beſchuͤtzer der 

Künfte und Wiffenfchaften. Unter feiner preiswürdigen Regierung . 
behauptete der Mufenfis zu Göttingen feinen Ruhm, durch die 
f. Freygebigkeit unterſtuͤtzt. 


"Zohan V. König in Portugall, geb. den 24. Det; 16895 
folgte feinem Vater Peter 11, den ı. Yan. 1767. in der Regie⸗ 
zung. Er erhob nicht nur 1717. die f. Hofkapelle zu einem Patriars 
chat, fondern errichtete auch verfchiedene Afademien , und fuchte 
nach. Frankreichs Benfpiel, fo gutes die Umſtaͤnde erlaubten, in 
feinem Reich die Gelchrfamfeit emporzubringen. Er ftarb den 31. 
Juli 1750, 

Serdinand IV. König beyder Gicilien , geb. den 12. Yamı 
1751 , fuccedirte feinem Herrn Vater, dem nachmaligen. Kür 
nig in Cpanien Carl III. 1759. Er ließ das Gabinet der Alters. 
thuͤmer zu Portici durch neue Sammlungen vermehren , und die 
1738. angefangene Entdeckung der im erfien Jahr der Regierung 
ded Tirus durch einen Feuerftrom aus dem Veſuv verfchutteten: 
Stadt Heraclea oder Herculanum fortfegen ; auch auf f. Koften, 
die beym Nachgraben gefundene Alterthümer , Gemälde , Bruch⸗ 
ſtuͤcke, Gefäffe, Bildfaulen, Leuchter zc. befchreiben, und in Ku, 
pfer prächtig geftochen abdruden, unter der Auffchrift: Nachrich? 
ten vom Herculanum, Citalienifdy) Napoli, 1779 ıc. VII. reg. fol. 
mit vielen prächtigen Kupfern , (34 Ducaten). Wegen der Koſt⸗ 
barfeit des Werks, und weil es nur an die vornehmſten Höfe vers 
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ſchenkt wurde, ließ Chr. Ge. von Murr, die Kupfer mit ihrer 
Erklärung nachftechen : " Abbildung der. Gemälde und Alterthuͤ⸗ 
mer, welche feit 1738. im Herculanum ic ang Licht gebracht 
worden. Augfpurg, 1777. 78. 1: fül So 'hat man auch: 
Antiquitatum Futeolis ,- Cumis, Balls; exiftentium reliquiæ. Nea. 
poli. 1768. gr. fol, italienifch und lateiniſch mit 68. Kupfer 
tafeln und 36. Blättern Text, alles fehr prachtig in Kupfer 
geſtochen. 1J | — 
Guſtav III. Koͤnig in Schweden, geb. den 24. Jan. 1746. 
herrſcht ſeit 1771 Er ſtellte nicht nur durch die den 18-21. Aug. 
1772, veranftaltefe und mit Heldenmuth ausgeführte Kevolution, 
Ruhe und Ordnung , nach der alten Verfaffung unter Guftav I, 
und Guſtav Adolph wieder her, fondern ließ auch die Bibel in 
die ſchwediſche Sprache neu überfegen ; führte eine vernünftige Tos 
leranz ein ; verbefferte die Schulen, und ermunterte durch Belohe 
nungen die Induſtrie. 


. Kugenius f ranciſcus, Prinz von Savoyen, Graf von 
Soiſſens, erſter kaiſerlicher Conferenzminiſter, Hofkriegraths⸗Praſi⸗ 
dent, ‚Generaliffimug der Armeen des Kaiſers und des Reichs, 
faiferlicher Generalvicarius.in Italien, Oberſter eines ‚Regiments, 
Dragayır ‚ Ritter des goldenen Vlieſes x.,einer der gröften Feld⸗ 
herren , geb. den 18. Det... 1663. zu Paris. Er wurde nicht. nur 
zum Helden, ſondern auch in den Wiffenfchaften gebildet. Ans 
fangs, da er an dem franzöfifchen Hof auf. fein Anfuchen um eine 
Mründe (dem er war dem geifklichen Stand getwiedmet ) oder um 
eine Kriegsbedienung eine abfchlagige Antwort ‚erhielt, diente er 
ale Freywilliger unter dem Herzog Carl von Lothringen, und half 
Wien gegen die Türken’ entſetzen. Er hielt fich tapfer bey der 
Selageruug von Dfen, bey Mohaz und Belgrad; fiegte über die 
Tinten bey Zenta, beh Peteriwardein und Belgrad ; über die Fran⸗ 
zöfen im’ Italien, bey Höchſtaͤdt und in den Niederlanden. Er 
ſammelte eine zahlreiche und koſtbare Bibliothek, die nad) feinem, 
Tod der Faiferlichen einverleibt wurde, er theilte feine zeit zwiſchen 
den Staatsgeſchaften und den Wiffenfchaften , die er liebte und 
beförderte; er farb den 21 Apr. 1736. ploͤtzlich zu Wien. "Seiner 
aroffen Ernſthaftigkeit ohngeachtet erwarb ſich dieſer groſſe Held, 
er von aller Pracht weit entfernt war, durch fein gefalliges un) 
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liebreiches Betragen die allgemeine Liebe — en ‚und bie 
Hochachtung der Gelehrten. 2). 

Benedier XIV. einer der gelehrteften Pabſte, ‚geh. den 31. 
Maͤtrz 1675: zu Bononien; hieß fonft Profper Maria Lambertini, 
Et wurde unter Clemens XL und Innocenz XIIL Advocatus Con: 
fikorii ,„ ‚Promötor fidei &c und 1726. Bifchof zu Ancona ; unter 
Benedict XHI. 1728. Eardiwalpriefter und Erzbifchof zu Bononien; 
endlich nach Clemens XIL Tod, den 17. Aug. 1748 Pabit. Er 
herrfchte. Mit wieler Klugheit bey'den damaligen Streitigkeiten mit 
Portugals: Neapel und Sardinien, auch bey den neuen Einrichtun⸗ 
gen in ‚Schlefien, da der König in Preuffen ein Generaloifariat er 
richtete, ° Eröfchägte und belohnte die Verdienfte auch bey denen , 
die ihn nicht als ihren Pabft verehrten; und ftarb den 3. Mai 1758. 
—— unter ſeinen Schriften „ bie zu Nom 1747. ꝛc. XII gm. zu⸗ 
ſammengedruckt wurden, find -vorgüglich zu merken: De fervorum 
Dei Beatiicariontein&rBeatörum:canonifatione Lib, IV, — De mifla 
ofcio) V IDeé feſtis J. C. & Marie Lib. III. &c. :a) 

Clemens XIV, ſonſt Joh. vincenz Anton Ganganelli, 
Roͤwiſcher Pobſt, geb. den 13. Det. 1705. zu St. Angelo bey Ri⸗ 
mini, fen Vater, ein Wundarzt, arm durch einen verlornen 
Proceß,/ vor Kummer ſtarb. Ein Verwandter, und nach deſſen 
Tob/ der Graf Barnaldi/ ſorgten fuͤr die Erziehung des jungen 
Ganganelli, der ſchon in feiner fruͤhern Jugend viele Fähigkeiten 
zeigte: - In dem Privatuntereicht ‚ den er mit adelichen Kindern 
genoß, wirede er mehr mit dem Geiſt des Alterthums „als mit den 
ſcholaſtiſchen Griffen befannt. Er legte ſich auf Philologie, Phi⸗ 
ſoſoͤphie, Dichtkunſt und Alterthumskunde. Um deſto ungehinderter 
ſadnm ——— trat er æt. 18. in den Minoritenorden, 


} 








zy Memöires pour fervir a Phi. du Prince EUGENE &c. par M. d’An- 
FANnvitLeT. I. Hayé. ı710.'8. — Hift- de Fe. Bugene &c. Londi 

7379 lag — NHiſt. du⸗ Pfnce‘ Fr. EUGENE &e.i Amfti.1740, V. Rs 
mit. fupf. — Bil. militaire du Pr. EuGENE, Ju Duo-de-Marliboronghz 
& du Prince de Naffau Frife &c. par M. Dumont, Haye. 1729. 4% 

I gr..fol, mit Kupf. — Beben ic, Nurnb. 1736-39, VI. 8. mit Kupf. 
(4 The.) — Hoffe Biographien ıc. 4 B. 

a) Bowers Unparth. Hiſt. der Paͤbſte. — Ada hift. eccl, im Anhang des 
2 B. p..1058-1068. — ANT, SanDını Vita Pontif, rom, p. 590- 
sg=, Ferrar. 1748. 8. 
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und feine Kenntniffe zu erweitern, gieng er nach Mom. Hier wur⸗ 
de er als ein gelehrter Mann dem P. Benedicr XIV. befannt, 
der ihn zum Confultor ben der Propaganda und hernach sum Ingqui- 
ſitor ernennte. Ben jeder Gelegenheit zeigte er Klugheit, Edel 
muth und Menfchenlicbe. Auf Empfehlung des Cardinals Spinelli, 
der fein befonderer Gönner war , machte ihn 9. Clemens XIII, 
1759. zum Gardinal. Nach deffen Tod 1769. wurde er als ein 
Feind der Jeſuiten, mit Hülfe der Honrbonifchen Höfe, den 19. 
Mai zum Pabft gewählt. Mit Portugal, Spanien, Frankreich, 
und Parma, fühnte er den H. Stuhl völlig aus, und machte die 
unklugen Schritte. feine Vorgängers wieder gut. Aber der Yes 
fuiterorden mußte dag Dpfer feyn. Die Bourbonifchen Höfe vers 
langten ſchlechterdings deſſen Aufhebung. Ganganelli willigte 
endlich darein. Er verfafite den 21. Juli 1773. das Breve, und 
brachte es den 16. Aug. zum Vollzug. b) Nun prophezeyte man 
nach 5. Jahren und 4 Monaten feinen. Tod ‚ der auch den 22. Sept. 
1774. xt. 68. erfolgte. Die fchnelle Auflöfung des. fonft. ſtarken 
and gefunden Körpers ließ vermuthen, Daß ber heil. Vater durch 
agua Tofana getödet worden ſey. Ben ſemem langern Leben hatte 
diefer edeldentende wahrhaftig groffe Mann noch Wunder gethan, 
Vor fich lebte er immer fehr mäfig und mit wenigem vergnügt. 
Als Gardinal beftrist er monatlich mit 50 Scudi feinen ganzen Aufs 
wand. Gutthatig gegen die Armen, tolerant gegen alle Religions; 
verwandfe, flug und verfchtwiegen in allen den mwichtigften Unters 
nehmungen ; gin Beind aller Bigoferie, der Mißbrauche und Ber 
truͤgereyen z ein Freund, Gönner und Befchüßer der Gelehrten ıc. 
dieß war der edle Character des vortreflihen Banganelli, befs 
fen Andenfen bey allen Rechtfchaffenen unvergeßlich bleibt, — Die 
Briefe, Die man unter feinem Namen in franzöfifcher und deutfcher 
Sprade hat, find von Laraccioli groftentheild verfaßt, die- er 
u Paris 1775 - 77. IV. 12, herausgab. Sic wurden auch deutfch 
uberfegt. Leipz. 1777. IV. 8. Nebſt den Briefen findet man auch 











d) Die Kaiferinn von Rußland Catharina II. ſchutzte noch die Jeſuiten in 
ihren Polnifchen Staaten. Die geheimen Kunftgriffe des aufgehobenen Or⸗ 
dens werden in Nicolai's Meifen ıc. und in dem wichtigen Buch : Dar- 
ftellung des heutigen Jeſuitiſmus, der Nofenfreugerip , Profelntenmacherey 
* Religionsvereini zung. Deutſchland, 1786. 8. ſehr nachdruͤcklich ges 
cildert. 
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die Breven, Bullen, Neben, moraliſche Aufſãte x, des Pabſtes 
in dieſer Sammlung. c) 

Carl Friderich, Markgraf zu Baden, geb. den 22. Nov. 1728. 
zu Carlsruh. Was dieſer gute und weiſe Fuͤrſt in ſeiner langen 
und geſegneten Regierung ſeit 1746. für preiswuͤrdige Anſtalten 
zum Wohl ſeiner Unterthanen getroffen hat, zeugen die Annalen 
unſers Vaterlandes. Immer eifrig und thaͤtig, ſeine Pflicht als 
Regent zu erfuͤllen, ſorgt Er fuͤr das Leben, fuͤr den Wohlſtand 
und für die Sicherheit feiner Bürger. Gerechtigkeitspflege, Liebe 
zur Religion , Beförderung der Künfte und Miffenfchaften, Sorge 
für Wittwen und Waifen ıc. find fein beflandiges Augenmerk, Die 
Gottesberchrung zu befördern , ließ Er Bibel und Gefangbücher 
unter die Armen vertheilen; ließ neue Landfehäfen errichten, und 
die alten durch weiſe Verordnungen verbeffern ; verbefferte die Ber 

foldungen der Lehrer; erweiterte die -Lehranftalten, feine Fuͤrſten⸗ 
ſchule, der eriten Schule des Landes; forgte für den nüglichen 
und zweckmaͤſigen Unterricht der Juden, und fogar der Taubftums 
men ; übte immer, und befonderd, da bie Badifchen Lande durch 
das Abfterben des Testen Markgrafen Auguſt Georgs, den ar; 
Det. 1771. mit katholifchen Unterthanen vermehrt wurden , eine 
nachahmungstwärdige Toleranz ; legte eine auserlefene und koſtbare 
Handbiblisthef ſowohl, als eine zahlreiche Öffentliche Bibliothek an ; 
und beftimmmte zu deren Vermehrung jährlich 1000 Thlr. Die 
alles, und noch weit mehr, that Carl Friderich der Weiſe und 
Guͤtige, und ſtellt fich für Seine Prinzen und Enfel als ein ers 
habenes Benfpiel dar. Er ift würdig , von allen Seinen Unterthas 
nen ale Water geliebt und verehrt zu werden Geine Einfichs 
ten und feinen preiswürdigen Character zeigte Er auch’ in einigen 
Schriften: Abrege des principes de l’Economie politique. 1772. 8. 
— Table raifonnnee fur le fyfteme phyfiocratique, 1772. fol. nach dem 
phyſtokratiſchen Syſtem des Mirabeau. — Meine Antwort auf die 
Dankſagungen des Landes, nach Aufhebung der Leibeigenſchaft und 
einiger Abgaben. Carlsruh, 1783. 4. ſehr leſenswuͤrdig, — 
lich und edel. d) 


ö———᷑ — — —— 
e) La Vie du Pape Clement XIV. Gan;anelii, Par. 3775. auch * Xi 
von Earaccioli. — Joecher 1. o. 
#) Scwogrrrinı Hiſt. Zaringo- Bad, T. IV. p. 399-432, — Sachs Einl. 
in die Gedichte der Marfgraffchoft Baden. 5 Th. p. 237-416. 
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na Re sa EN HE a Fr a 
1) qZu Breßlau 1702. von- Kaifer Leopold geftiftet ; daher 
fie:.auch Leopoldina ,„ oder weil ſie den Jeſuiten zu Theil wurde, 
Oxlareum‘ apademicum collegium..S. J. genennt wurde. Ihr erſter 
Rectot war Inc, Mibes. Weil fie wur zwei Farultäten,. die theos 
jogifche und philoſophiſche, hatte fo war der Zulauf nie groß. 
Mur wurde ſie anfangs von den Polaken beſucht. Da Schiefien 
unter Preußiſchen Scepter kam, ſo auderte der König nichts. Gie 
bleibt fuͤr die gelehrte Welt: eine ‚unbedeutende Erſcheinung. e) 
11) Zu Fulda von Adolph, Freyherrn von Dalberg, Abt und 
Fuͤrſt zu. Fulda, aus der faſt 1000 jaͤhrigen erſten Schule Deutſch⸗ 
lands, 1734 in eine hohe Schule verwandelt, Schon 1711,.,mar 
eine Academir hift. theoloß. ecolefaltica,angelegt. Sie feyerte 1744, 
ihr 10007 jaͤhriges Jubelfeſt. £)- Ul) Zu Öörtingen,, von. 8, 
Georg I. 17345 aus; dem daſigen Gymnaſium zu einer, Univerfitaf 
erhoben , ‚und. den 17. Sept. 1737, ſeyerlich eingeweiht; daher ihr 
der: Name GeorgiaAugulta bengelegt wurde. Ihr erſter Curatot war 
der Großvogt und k. Geh. Roth G erlach Adolph von Muͤnch⸗ 
hauſen, ein wahrer Maͤcen; und 1747. wurde der unſterbliche 
Mos heim ihr erſter Kanzler... Beruͤhmte Lehrer, Die ‚ihr Amt 
gewiſſenhaft beſorgten, und wegen den peichlichen Beſoldungen mie 
noͤthig hatten vom Rauh zu leben oder un Brod zug betteln; Die 
mit. £. Koſten exxichtete praͤchtige Univerſitaͤtsgebaͤude; Zucht und 
Hrönung-unter den Studirenden, unter denen man. feine brutale 
Nenomiſten duldete bie koſthare und ſehr zahlreiche: oͤffentliche 
Sibliothek ec. machten dieſe Univerſitaͤt vorzuͤglich berühmt, und 
fie: wird, fo lang dieſe vortrefliche Einrichtung bleibt ‚ihren Ruhm 
behaupten. 6) IV) Zu Erlangen , von. Markgraf Friderich, 2742, 
sy Huck Europ. Helicon. .— Fabtiʒ Abriß einer: allgem. Hiſt. der Eelahrth. 
33. p. 749 — 
£) Sabriz 1. c. p. 749ſaq· .. — 
g) HEuMANNnNI Bibl. bift. acad. ps 61. 21%. — J: M. GESNERI de Aca- 
demia Georgia Augufta dedicata narratioı Götting®, 1738. fol. — Sabris 
L cp. 75m — Nachricht ı der Univerfitdt Göttingen. «1735. 8. — Pifl- 
Beſchreibung der ‚Stadt Göttingen. "Hannover, 1734 4: mit Kupf. 
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in Bapnreuth, Matt der 1707." dafelbft angelegten Nitterafademie 
geſtiftet, und.1743. nach Erlangen verlegt und den 4: Nov. einge 
mweiht. ‚Der jegtregierende Markgraf ‘von Anfpath bat den: gerin⸗ 
gen Fond’ durch einen Beytrag von jaͤhrlichen ioocoofl. vermehrt. 
Ueberdieß verwilligte Er. 2000 fl. gu: Erfaufung eines botanifchen 
Gartens,’ 2006’ fl. Capital zu einem philologiſchen Seminarium, 
und 2008 fl zu Errichtung eines kliniſchen Inſtitutsn Meberdieß 
vermachte der Brandenburgifche: Geh: Math , Herr? von: Buirette, 
der Univerſitaͤt 20000 fl. Durch einen 'verninftigem Plan wird 
ſeit 1782! auch: für die Defonomie"der Studenten geſorgt, daß 
man fie‘ nöthigenfalls in: befondere Aufſicht übergeben fan. Ihre 
Anzahl befanft fich jet auf! 250-300. Sonſt iſt auch / zu Erlangen 
ein beruhmtes Gymnaſium, deſſen Geſchichte det Conrettor Joh. 
Bernh. Lippert in 3 Programmen: 1785. 86. 4. beſchrieben hat. K) 
v.) Zu Moſcau 1705, und zu Petersburg 1723. von Peter dem 
Groſſen geſtiftet; beyde wurden 1755. unter der Kaiſerinn Eli 
ſabeth erneuert: Man hoͤrt nicht viel von ihrem Ruhm. i) VI.) Zi 
Stuttgard 1782. von Herzog Carl Eugen errichtet. Dit Veran⸗ 
laſſung dazu gab die von eben demſelben angelegte Militaͤrſchule, 
in welcher die Eleven theils auf Herzogliche Koſten, theils fuͤr 
ihr Geld unter der ſtrengſten Aufſicht erzogen und unterrichtet four; 
den. Es gereicht dem erhabenen Fuͤrſten zum unſterblichen Ruhm, 
daß er ſich im paͤdagogiſchen Fach ſo thaͤtig bewieſen hat. Nichts 
durfte ohne feinen Plan und Genehmigung yerdyehensnügfeberall 
zeigte Er kiefe Einfichten und einen igroffen Geiſt. Bey der Uns 
verſitaͤt werden ale Wiſſenſchaften nach allen ſogenannten Facultas 
ten , die Theologle ausgenommen gründlich gelehrt. 1; ©. } 


Ueberhaupf zahlt man nun in, Europa 151, chrißtliche nemiich 
105 katholiſche, k) 31 lutheriſche, 23 reformirte und 2 xuffiſche 
univerſitaͤten. Man kann mit Recht behaupten , daß die katholi⸗ 
fehen ſehr wenig „. die. proteftantifchen, aber Das. meifte zu Befoͤrde⸗ 
rung der. Gelehrſamkeit beygetragen haben. Die Urſache iſt leicht 
n),Sabriz 1. c. p- 750 ſq . - Aicolai Belchreibung einer Reiſe durch 

Deutſchland. 1 B. p. 164 il ne | 
i) G. A. Hey Hift. academiz Petrop. Caflel, 1744. 8. 

x) Die Univerfitäten zu Infpruf, Brünn ind Bris wurden 1733. in Lotaͤen 
verwandelt, va 
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zu begreifen, Die Freyheit zu denken ift jenen verfagt ; daß 
Sprachftudium, worauf fich doch die Gelehrfamteit ſtuͤtzt, wird 
vernachlaͤſigt. Hierarchie und Aberglaube haben noch zu vielen Eins 
Auß; die. fcholaftifche Lehrform, DVorurtheile, Sectirerey ıc. find 
noch nicht von jenen Mufenfigen verbannt. Wollten einige Gelehrs 
te vorzüglich gebildet werden, fo mußten fie proteftantifche Schw 
Ien befuchen , oder proteftantifche Bücher ſtudiren. Wien ift eine 
der beften ; uud doch was fagt Klicolai in feinen Reifen von ihr ? 
Aber auch die proteftantifchen find nicht von Fehlern frey zu fpres 
chen. Der allgemeinen Fehler 5. B. Bequemlichkeit, Laune und 
Unfleiß der Lehrer, Zügellofigfeit der Lernenden ꝛc. nicht zu geden⸗ 
ten, till ich nur einige befondere hier anführen: Wahl der Pros 
fefforem durchs Loos, z. B. in Bafel; Nepotiſmus und Familiens 
Profeſſorate, z. B. in Rinteln ꝛc. Das 2008 ift oft blind; oft hat 
der Familienprofeffor das nicht gründlich fludirt, was er Ichren foll. 
So bindern oft Mifbrauche die gute Abficht. Immer wird zwar 
der Frodgelehrte handwerksmaͤſig ‚gebildet ; aber das rg bildet 
—— — mancherley Wege den Men Bee: 


LXVI. 


Menn wir weiter über die — Reiche und Laͤnder hin⸗ 
blicken — denn auſſer Europa ſuche man keine Gelehrſamkeit — 
was finden wir da? Welchem Land, welchem Reich wollen wir 
den Ruhm zuerkennen, ohne parthevifch zu ſeyn ? Italien. Von 
hier hat ſich wenigſtens die Litteratur durch Gallien und Deutſch⸗ 
fand in Die übrige Laͤnder Curopens vormals verbreitet. In den 
bildenden Künften mag es immerhin mit Frankreich um den Borzug 
freiten. In den Wiffenfchaften hat es hie und da noch einige grofs 
fe Manner aufgumeifen ; aber‘ faum einen Dichter in Petrarchs 
edelm Geſchmack; dagegen Improvifori ‚genug ‚, Nrademiften genug, 
Die den edeln Geſchmack verderben; wenige achte Philologen und 
Kritiker‘; wenige Philofophen ; wenige Hiftorifer ; Feine Theologen 
im eigentlichen Verſtand x. Diele ſtolze Pedanten, die auf die for 
genannten Ultramontaner verachtlich hinbliden. Es ift auch kein 
Wunder: Die Jugend wird verzaͤrtelt, und in den fchlechten 











1) Wifonnement über bie proteftentiice Uniyerfitäten in Deutſchland. 1768 
lli. $. —* freymuͤthig. 
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Schulen fchlecht unterrichtet ; durch wolluͤſtige Ausſchweifungen 
wird Geift und Körper entnerot. :Die hohe Schulen find dag 
nicht mehr, was fie vormals waren. Pfafferey, Bigoterie, übers 
häufte Eleine , fehr unbedeutende, fogenannte gelehrte Gefellfchafs 
ten unter 100 lächerlichen Benennungen ‚, fcharfe Bücher Cenfur, 
eingefchrankter Bücherhandel, Betteley ꝛc. alles ift den Fortfchrits 
ten binderlih. Die vollftandigfte Nachricht von der italienifchen 
Eitteratur findet man in des Abt GıiroLAMmo TirABoscHI, Herz 
joglichen Bibliothefars zu Modena, Storia della Litteratura d’Ita- 
lia &c, big 1600, fortgefeßt; Milano, 1772-77. VIIL 4. Man hat 
noch 4 Ausgaben, eine Florentiner und Benetianer in 8. und eine 
Neapolitanifche und Komifche in 4. davon die leztere vom J. 1784. 
die vorzüglichfte und koſtbarſte ifl. Zagemann bat einen verum 
glücten Auszug daraus gemacht: Gefchichte der freyen Künfte und 
Wiffenfchaften in Italien. Leipz. 1779. und 81. Dritter Band, 
in 3. Theilen. 8. Voll Mitrologien, unvollftandig und verwirrt. 
Auch hat man von Jagemann: Magazin der italicnifchen Lit 
teratur und Künfte. Deffau , 1782. 85. VIIL 8. (14 fl.) m) 
Biornftahl, der auf feinen Reiſen alles zu feurig bewunderte, 
ſchildert, aber freylich nur in feinen litterarifchen und philologifchen _ 
kieblingsfach, in feinen Briefen den gelehrten Zuftand Italiens 
fehr vortheilhaft. Rom, Neapel, Florenz, Turin, Mailand n. a. 
groffe Städte haben fo viel gelehrten Apparat, daß man fich nicht 
wundern muß, wenn e8 außzeichnende Gelehrte giebt ; aber wundern 
muß man fich, wenn eg wenige giebt» Carl Denina, Prof, emerit, 
eloqu. & gr. L. zu Turin, bat fich in der allgemeinen fitteratur 
und Buͤcherkunde; de Roffi, Lehrer zu Parma, in der hebräifchen 
Litteratur und Kritik; Marſilio Landriani in der Naturlehre 
durch die Erfindung des Eudiometerd , eines Inſtruments, wo, 
durch man die Güte oder Schaͤdlichkeit der Luftart beftimmen fann ; 
Giufeppe Toaldo , Prof. der Aſtronomie und Witterungsichre zu 
Padua; der Abt Spalanzanı in der Naturgefchichte; die Fonta; 
na in der Naturlehre; Alexander Volta, Patricier und Rathsherr, 
auch Drofeffor der Erperimentals Phyfif in Como, durch die merfs 
würdigen Verſuche mit der Sumpfluft und Electricitäat; Beccaria 





zı) Algzmeine deutſche Bibl. so B. p. 259 ſqq. — Denina, über die Schick⸗ 
fale der Literatur ıc. . 1785. Il. gm. 
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durch ſein unſterbliches Werk uͤber die Todesſtrafen; Annibal 
Caro, Gaſpar Gozzi, Carl Goldoni, Metaſtaſio, Algarot⸗ 
ri, Diodati, der Abt Saverio Bettinelli ꝛc. in der ſchoͤnen Lit⸗ 
teratur und Dichtkunſt; Angelus Fabroni, Curator der Akademie 
zu Piſa, als Biograph 2c. ruͤhmlich gezeigt. 

| ü LXVII. 


Weit ſchlechter ie «8 sin ‚Portugal und Spanien. Es fehlt 
zwar dem Spaniern nicht an Genie; aber die Nation iſt traͤg, 
und hat bey aller Unwiſſenheit einen fchwerfalligen Stolz. Wenn 
auch einer. frey denken und ſich aus der niedrigen Claſſe des aber- 
glaubifchen Poͤbels emporfchwingen wollte, fo halt ihn das foge 
nannte heil. Amt, oder die |nquifition der Menfchentwürger zurüd. 
Man muß durchaus glauben, mas die Kirche und ihre Mönche zu 
glauben geſtatten. Alles ſteht unter dem gewaltigen Druck der 
Mönche: Cie haben das Monopolium uber die hohe und nicdere 
Schulen, Nirgends find die Lehranfialten bedauernsivurdiger , 
als hier.s, nirgendg werden die Verdienſte weniger gefchatt. Kaum 
tweiß man, daß zu Saragoſſa, Coimbra , Balenza und Huefca 
Univerfitaten angelegt find. Noch trauriger ift der Zuftand der 
niedern Schulen, menn je einige angelegt find, Alle bleiben von 
Dftern big den 28. Det. gefchloffen , und fo wird dag ins Winter: 
halbjahr gelernte vergeffen. Auf Befoldungen und Lehranftalten 
wird wenig verwendet. Die Regierung kuͤmmert ſich wicht um die; 
fe8 wichtige Gefchaft, und den Mönchen liegt daran, das Volk 
in einer behaglichen Untwiffenheit zu erhalten. Zwar hat es einige 
Dichter. und Hiftorifer gegeben ; aber andere Fächer liegen unbear; 
beitet, oder find ſchlecht bearbeitet, n) Co tft es aud) in andern 








n) Velasquez Geſchichte der Spaniſch. und Portugiefiih. Dichtlunſt, deutſch 
überſetzt von Diez. Göttingen, 1769. 8. — Hilt, litteraria de Eſpana &c. 
durch die PP. Fr, Raraeı y fr. Proro RoprıGurz. Madrid. ı7$r. 
VII. 4. ift noch nicht vollendet. Von D. Gıus, Ropkıgvez de Caitro 
hat mau Bibliotheca Efpannola. ib. 1787. II fol, die alle Spanifde 
Schrififieller begreifen fol. Von Juan SEMPERE y GUARINoS! Enlaye 
de una Bibliotheca Efpannola &c. ib. 1785. Il. 8. darinn bie neuere 
Spaniſche Literatur befchrieben wird. — Jos. DE COVARRUBIAS Maxi- 
mas fobre recurfos de Fuerza y Proteccion &c. Madrid ,„ 1786. fol. 
Wegen: feiner Srepmüthigkeit merfwürdig. — AnT. DE CAPMANY Y DE 
MonTPrarau Teatro hiftorico -.critico de ia. Eloquencia eſpannola. ih. 
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erstatholifchen andern, z. 9. in Polen, in der Fatholifchen Schweiz, 
in den fatholifchen Niederlanden ıc. befchaffen. Ueberall Pfafferey! 
— Sin den proteftantifchen Holland , in der proteftantif. Schweiz, 
in Schweden und Danemarf blühen die MWiffenfchaften, am meiften 
zu Amfterdam, Leiden nnd Utrecht; zu Zurich, Bafel und Bern; 
zu upfal und Etocholm; zu Kopenhagen. 0) — Die Ruſſen — 
ob von Gothiſcher, Mumfcher oder Slavonifcher Herfunft? iſt uns 
gewiſt — wurden fpat mit den MWiflenfchaften befannt. Ihre ers 
Ken Fürften Rurik und Oleg, Zeitgenoffen der vccidentalifchen 
Kaifer Ludwigs II. und Carls des Diden, führten, wie ihre 
Nachfolger , Kriege mit den Griechen. Erſt unter Wladimir, 
dem Sohn des Swaͤtoslow und Enkel der Olgha, die fi) 955 
zu Conftantinopel taufen ließ, murden die Ruſſen durch chriftliche 
rehrer zum Ehriftenthum gebracht und in einigen Theilen der Ger 
lehrſamkeit unterrichtet. So war unter ihnen die Gelehrfamfeit im 
ızten und ı2ten Jahrhundert zu einer gewiſſen Höhe geftiegen. 
Man überfegte viele griechifche Werke in die ruſſiſche Sprache. 
Yieftor, ein Metropolit von Mofcau, (geb, circa 1056. zu Bielo⸗ 
fero ) der erftr Gefihichtfchreiber unter diefem Wolf, fehrieb A. 1115. 
feine Ehromif bis 1113. und er verdiente damals zu den beften 
Schriftſtellern Europens gezahlt zu werden. Aber die Muffen fanz 
fen in die tieffte Barbarei zuruͤck, vermuthlich durch die Einfälle 
der Türfen und Mongolen, welche geſchworne Feinde der Wiſſen⸗ 
fchaften waren , ſtlaviſch gedrüct. Erft im 18ten Jahrhundert 
kam durch Peters des Gr. Veranftaltung wieder einige Auf klaͤ⸗ 
rung umter fie, die noch unter Catharinens I. preiswürdiger 
Regierung fortdauert. Aber das meifte haben auch hier, wie in 
andern Ländern, die Deutfchen gethan. Wenige geborne Ruſſen 
zahle man unter den Gelehrten; obgleich Rußland , feines Falten 





1786 - 88. IV. sm. Das Werk begreift alle gute profaifhe Schriftſteller 
der Spanier vom ıaten Jahthundert an , biographiſch und tritifch. — 
GABR. d’EMILIANE Pafle par tout de P’Eglite rom, on hift. des trompe- 
ries des pretres en Efpagne, Ansit. 1727. UI, ı2. (2 Zhlr. ) 

0) Schwedens gelehrte Producte Fann man fi aus dem swichtigen Werk 
befannt machen 3 Bibliotheca hiftorica Sueo - Gotha &c. von dar] 
Guſtav Warmholz. Stockholm „ 1782. 83. 87. IH. 8. Schade! 
daß das Werk in Schwediſcher, und nicht in lateinlſcher Eprache ver 
faßt if. 
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Himmelſtrichs ohngeachtet,, groffe Maͤnner und Helden hervor⸗ 
gebracht hat. p) 

Unter den rufffchen Gelehrten verdient hier noch der Patriarch 
Ylifon eine vorzügliche Stelle. Er war 1613. in einem Dorf des 
Gouvernements NifchneisNotwgorod von unanfchnlichen Aeltern ge 
boren, und erhielt bey der Taufe den Namen Nifita, den er ale 
Mönd mit Nikfon verwechfelte. Man erzog ihn in dem Kloſter 
des Macariug ; dadurch wurde fein Hang zum Klofterleben übers 
wiegend. Wider feinen Willen mußte er fich beyrathen, und zum 
Weltprieſter weyhen laffen. Nachdem er 10 Jahre in der Ehe, 
als Pfarrer auf einem Dorf, hernach zu Mofcau, gelebt, und feine 
3 Kinder durch den Tod verloren hatte, fo beredete er feine Gattin 
eine Nonne zu werden, und er wurde ein firenger Mönch auf eis 
ner Kleinen einfamen Inſel. Don da begab er fich in ein Klofter 
auf dem feften Lande, und lebte als Einfiedler fireng. Durch feine 
übertriebene Heiligkeit erwarb er ſich die Hochachtung feiner Mön: 
che, daß fie ihn zu ihrem Vorfteher wählten. Bey einer in Famis 
lien s Angelegenheiten nach Mofcau unternommenen Reife wurde er 
dem Zar Alcrei Michaelowitſch vorgeftellt. Diefer behielt ihn bey 
fih, und ernannte ihn innerhalb 5 Jahren nach und nach zum Ars 
chimandrit oder Abt des Nomofpatfoi Klofterd , 1649. zum Erzbis 
fchof von Nowgorod und endlich 1652. zum Patriarchen von Kufs 
land. Ueberall bewies er Klugheit, Menfchenliebe und politifche 
Einfichten. Er fpielte nun eine groffe Rolle, Der Zar zog ihn in 
den wichtigfien Angelegenheiten zu Nathe, und er hatte fogar im 
Gabinet ein entfcheidendes Uebergemicht. Er errichtete Schulen zu 
Unterweifung der Geiftlichen in der griechifchen und Iateinifchen 
Sprache; er bereicherte die Patriarchals Bibliochef mit vielen ſel⸗ 
tenen Manuferipten vom Berg Athos; er beforgte eine neue vers 
befferte Ausgabe der Slavoniſchen Bibel; er widerſetzte fich dem 
Aberglauben, und arbeitete an der Kirchenverbefferung. Endlich 
tourde er durch Neid und Hofranfe geſtuͤrzt. Er legte 1658. feine 
Würde nieder , doch durfte er den Titel eines Patriarchen beybe⸗ 
halten. Er wählte das Klofier Jeruſalem zu feinem Aufenthalt , 














p) Denina über die Echidfale ber Literatur sc. ı Th. p. 131-138. — Von 
Neſtor leſe man des Wilh. Cope Dickie burh Polen, Rußland u. a. 
p. 128 ſq. 
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das er gebaut hatte... Hier kreuzigte er wieder als ein-firenger Mönch 
fein-Fleifch. Aber auch hier, ohngeachtet er 10 Meilen von Mofcau 
entfernt war , verfolgte ihn die Hofcabale. Er mufte 1666. in 
das Klofter Therapont in der Herrfchaft Bielozero als ein gemeis. 
ner Mönch in die Gefangenfchaft wandern. Erſt unter Fedor 
wurde er-1676. mit Freyheit in das Klofler des H. Eyrillug vers, 
fest; und 1681. durfte er in fein Klofter Jeruſalem zurückkehren. 
Er farb aber auf der Reife ‚nahe bey Jaroslow, in f.inem 66ten 
Fahr, und wurde als Patriarch beygeſetzt. — — Man hat vom; 
ihm eine wichtige Gefchichte von Rußland, die er in dem Kloſter 
zu Jeruſalem, innerhalb 20 Jahren, aus den Nuffifchen Annalen,, 
von Yieftor., dem aͤlteſten Ruſſiſchen Gefchichtfchreiber an, bis 
auf die Regierung des Alerei Michaelowitſch, mit vieler Ges: 
nauigfeit und nat eigenen. Bemerkungen zuſammengeſchrieben, und, 
mit einem gelehrten. Fluch belegt hat. Man nennt fie insgemein 
die Ehronif des Nikons ‚ oder des Kloſters Jeruſalem. q) F 


LXVIII. 


Hein Italien behauptet Engelland, Franfreich und Dintgfene) 
den Vorzug. Die Art zu fludiren in Engelland, da man nicht: 
nur nach forgfältiger Prüfung die fauglichen Köpfe wählt, ſondern 
auch, ohne fich durch Polymathie zu zerftrenem, mir ein Fach gründs 
lich bearbeitet; die guten Schnlanftalten mit reichlichen Einfünfs 
ten; der originelle fefte Character der Engellander, die nicht, wie 
Schmetterlinge, da und dort berumflattern und nachäffen, alles’ 
iſt Bürge für den guten Geſchmack und für die meitern Fortſchrit⸗ 
te in Künften und Wiffenfchaften. Daher denfende Bhilofophen, 
Theologen, Aerzte, Dichter ıc. deren Lebensbefchreibungen man im - 
Brittiſchen Plutarch ꝛc. Zuͤllichau. 1764. VE 8. antrift. r) Lon⸗ 
don, Drford, Cambridge, Edinburg, Neu-Awerden, Dublin ıc. 
find die berühmteften Mufenfige. — Seit den Zeiten Ludwigs 
XIV. bat fich der gelchrte Gefchmack in Frankreich geändert. Zivar 





4) Müllers Sammlung Ruffi ſcher Sch. SB. p. 541-559. — wWwilh. 
Coxe Reiſe durch Polen, Rußland, —* und Daͤnemark. 1B. 
p. 233-241. 

1) Auch in der Sammlung von merkwuͤrdigen Lebensbeſchr. groͤſtentheils aus 
den Britanniſchen Vicgraphien überſetzt. Halle. 1770-72. X. gt. 8. 

( Dritser Band,) * 


— 
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bluͤhen noch die bildenden Kuͤnſte und die ſchoͤnen Wiſſenſchaften; 
wir haben Dichter und Redner, berühmte Hiftorifer, Mathemati 
fer, Phnfiter, Aerzie und Wundarzte ıc:' aber auch viele leichte 
tändelnde Producte, Schaufpiele, Romanen, Memeirc, Diction- 
näre ıc. Souſt überfeßten die Deutfchen mit gefhaftigen Händen 
aus dem Kranzöfifchen in ihre Mutterſprache; jetzt ſchaͤnten fich Die 
Franzoſen nicht , deutſche wizige Producre-in ihre Sprache zu übers 
fegen. Sonſt mar die franzöfifche Sprache die allgemeine aller ge7 
fitteten Nationen, und noch gehört es zur Galanterie, fle zu ler; 
nen ; jegt lernen die Franzoſen die deutfche Sprache. Sie find: 
sicht fo bigot, wie die Epanier u. a. Nationen, die ihre Vernunft 
unter den Gehorfam der Hierarchie gefangen nehmen muͤſſen. Sie 
denfen frey, aber nicht fo tief, wie Die Engellander. Alles zeigt 


den leichten muntern Character der Nation. Ihre Jugend wird: 


äuferlich zu Artigfeiten, aber in Kenntniffen nicht gründlich gebil⸗ 
det; daher bie Schulanftalten nicht verdienen befonderg empfohlen 
gu werden. Oft wird der Körper und Geift, wie in Stalin, durch 
Yusfchweifungen geſchwaͤcht. 5) — Kein Reich hat fo viele Schrift—⸗ 
fielen in allen gelehrten Fächern aufzuweifen , als Deutſchland. 
Hamberger und Meuſel haben die Namen und Schriften der 
lebenden im gelehrten Deutfchland, qie Ausgabe, Lemgo. 1784. 
IV. 8. und Nachtrag, 1786. 87. IL. 8. verzeichnet. Wenn aus 
diefen 6 Banden auch nur ein Drittheil Die Probe hält; wenn man 
von der groffen Bibliopoeie auf die Literatur fchlieffen dürfte , fo 
müßte man doch unpartheyifch behaupten, daß Deutfchland im ge 
lehrten Ruhm keinem Land in Europa nachſtehe. Es bat Litera⸗ 
toren gegeben, die, ſo wie der gelehrte Abt und k. Bibliothekar 
Bignon zu Paris, nicht nur groſſe Bibliotheken mit Kenntniß 
ſammelten, und ſie andern zu benutzen erlaubten, ſondern auch 
den Fortgang in der Gelehrſamkeit nach Kräften befoͤrderten; z. B. 
Zac, Conr. Uffenbach, Burgermeiſter zu Frankfurt; Zoh. 
Burkh. Menken, zu Leipzig; Raimund Braft, Burgermeiſter 
— — — — — — 
s) Hiſt. litt. de la France Ce Paris. 1733 - 63. XII. gm. ( sofl.) von den 

Beuedictinern des H. Maurus. — Cin Auszug aus dieſem vertreſlichen 

Werk, aber nur bis auf das 12te Jahrhundert: Pongchamp geh Ge⸗ 


ſchichte Frantreihe ıc. Halle. 1770. 11. gr. 8. (4f.) — Memoires 
pour fervir a Phifteire du XVIII. Siecle par MSr. Lamssarty. XIV. 


qm. (Bof.) 
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zu ulm, ber 1729. flarb ıc. Es giebt Polyhiſtorn, wenn man die⸗ 
fe Benennung im eigentlichen Verſtand gebrauchen darf; vorzuͤgli⸗ 
he Gelehrte, die unſerm deutfchen Vaterland Ehre machen. Daf 
der deutfche Character ; wie der englifche, folid fey, und daf die 
deutfchen Köpfe zu Erlernung der Künfte und Wiffenfchaften offen 
feyen, kann niemand laugnen, der nicht der Erfahrung widerſpre⸗ 
ben will; daß aber der deutfche Character nicht mehr originell ges 
nug, und duch Nachäffung des franzöfifchen und englifchen ver; 
dorben fen ; daß man noch in verfchiedenen Gegenden Deutſch⸗ 
lands, wo noch hierarchifche Defpotie drückt , der wahren Auffläs 
rung entgegen ftrebe, müffen wir bedauern. t) Wann wird die 
Zeit fommen, to fich der menfchliche Geift ganz aus feiner Trags 
heit heraushebt; wo die Wahrheit den Nebel der Vorurtheile zer; 
fireut; wo die Vernunft über die Thorheiten, und die Tugend 
über das Lafter ſi egt; ; mo game Voͤlker und Nationen aufge 
Hlärt find ? 


Shriftfieller | 
des achtzehnten Jahrhunderts, 
Theologen, 


Joachim Tuftus Breithaupt geb. 1658. zu Nordheim im 
Braunfchweigifchen. Er fludirte zu Helmfladt; würde 1680, Con; 
rector zu Molfenbüttel. Da aber wegen der Peſt die Schuler fich 
verliefen, fo gieng er, feine Studien fortzufegen, nad) Kiel, und 
von da zum D, Spener nad) Srantfurt. Er wurde 1685. Prof, 
eloqu. zu Kiel, und in eben diefem Jahr Hofprediger und Eonfis 
ſtorialrath zu Meinungen; 1687. Prof, theol, und Paſtor zu Erfurt ; 
1691. Prof, theol. Domprediger und Confiftorialrath, auch Dires 
ctor des theologifchen Seminariumg zu Halle; 1705: Probft zu 
Magdeburg ; 1709. Inſpector des Saalfreifes und Abt des Klo; 
ſters Bergen. Er flarb den 17 März 1732. underehligt. Das aug 
feiner verfleigerten Bibliothek erlößte Geld mußte nad) feiner Ders 











t) Das Echicſal der Illuminaten in Bapern! — Man leſe die Geſchichte 
der Verfolgung der Illuminaten ıc. und der kechte Illuminat, oder die 
wahren unverbefierten Rituale der Iluminaten. Edefla. 1738. 8. 


- 
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ordnung für arme Studenten angelegt werden. Er lebte fireng. 
— — Gchriften: Inftitutiones theologic® de credendis & agendis, 
Hal®. 1694. 8. (45 fr.) erweitert ib. 17:46. 23. II, 4. dazu der 
3te Tom 1732. fam, der die Moraltheologie begreift. (4 fl.) follte 
deutlicher fenn. — Inftitutio hermenevtico - homiletica, Kilon. 168: 
8. — Animadverliones in epilt. ad Philippenfes, Halæ. 1693. 1707. 
8. — Exercit. in ep. ad Titum. ib. 1704. 4. — Obfervat, in ep. ad 
Galatas, ib. 1695. 4. befier, ale die vorigen. — Comment, in Apo- 
logiam A. C. — Mehrere Streitfchriften in den damaligen pietis 
ftifchen Streitigfeiten. u) 

Zohann franz Buddeus geb. den 25 Yun. 1667. zu An, 
clam in Pommern, wo fein Vater Prediger war. Er zeigte bald 
groffe Sahigfeiten, und fam 1685. nach Wittenberg, wo er inter 
Schurzfleiſch, Dasfov, Ziegler zc. fludirte, 1687. Magifter , 
1689. Adjunct der philofophifchen Facultat wurde. Er hielt her; 
nach zu Jena mit vielem Beyfall Vorleſungen, bis er. 1692. als 
Prof. gr. & lat. L. nad) Coburg berufen war. Mon 1693 - 1705, 
lehrte er als Prof. mor. & polit, zu Halle. Bon da gieng er als 
Prof. theol. nad) Jena, two er 24 jahre mit groffem Ruhm lehrte. 
Er farb auf einer Reiſe zu Gotha den 19 Nov. 1729. zt. 62. an 
einem Flußfieber, und wurde dafelbft ohne alles Gepraͤng, wie er 
e8 verordnet hatte, begraben. Bon Eachfen ; Hildburghaufen erhielt 
er 1714. den Character eines Kirchenrathe. In feiner erften Ehe 
zeugte er 3 Söhne und eine Tochter; in der zten 2 Söhne. Die 
Zochter wurde 1718. an den D. und Prof, theol. Joh. Ge. Wald 
verheyrathet, der auch die fehöne Bibliothek erbte. Buddeus 
war ein arbeitfamer,, frommer und gründlicher Theolog. Nebſt 
feinen vielen Schriften, die in einem guten lat. Stil verfaßt find, 
hatte er einen auggebreiteten Briefwechfel. — — Gchriften: De 
origine cardinalitiee dignitatis, Jen®. 1693. ı2. (3 gr.) leſenswuͤr⸗ 
dig. — Elementa philofophize pradticz, Halæ. 1697. 8. (10 gr.) 
ib. 1733. 8. (45 fr.) — Elem, philof, inftrumentalis, ib, 1703. 8. 
(5 gr.) 1725. 8. (50fr.) — Obfervationes in elementa philofo- 
phiæ inftrumentalis, ib, 1732. 8. (soft.) — Elem, philof. theoreti- 
ca. ib. eod, 8. (7 gr.) find auffer Mode. — Introdudio ad hit, 


— — — — — — 











u) Hiſt. Bibl. Fabr. P. W. p. 116 ſq. VI. p. 104 ſq. — Budoxi Iag. 
p- 361. 390. — Stolle Anl. jur Hiſt. der theol. Gel. 
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philoſophiæe Ebræorum. ib. 1702. und 1720. 8. iſt ein Stuͤck von 
einem gröffern Werk, das er aber, wegen vielen Gefchaften nicht 
mehr ausarbeiten konnte. — Selecta iuris nature & gentium. ib, 
1704. U. 1717. 8. (12gr. oder ‘45 fr.) eine Sammlung von Differs 
tationen. — Parerga hiftorico theol, ib. 1703, und 1719. 8. eine 
Sammlung von 10 Differtationen. — Analecta hiftorie philof, Jenæ. 
1706. u. 1724. 8. eine gleiche Sammlung. — Allgem. hiſtoriſches 
Lexicon &c. geipg. 1709. II, fol, 1714, IV. fol. und ein Theil 
Supplement ; von Iſelin neu bearbeitet, Bafel. 1726. IV. u. II. 
fol.. Supplem. (24 Thlr. ) enthalt manche Fehler. — Inflitutiones 
theologiæ moralis. Lipf, 1711. 4. ib, 1712, 19. 23. 27. 4. 1 Thlr. 
16 gr.) gründlich und ordentlich ; auch deutfch, ib. 1719. 4 
(1 Thlr. 8gr.) — Hift, ecclef. V. Te, Hal, 1715. 18. II. 4 
ib. 1718. 21. Il. 4. (2 Thlr. zo gr. oder 5fl.) vorzüglich. — The- 
fes theol. de Atheilmo & fuperftitione. Jenæ. 1717 8. c. obſervat. 
HADR. Buurr. Trai. 1737. 8. auch deutfch, Jena, 1717. u. 1723. 
8. (16 gr.) gründlich. — Inftitut. theologie dogmaticæ. Lipf. 1723. 
4. (3 Thlr.) im Auszug ib. 1724. 8. wegen der hift. dogmatum 
ſchaͤtzbar. — Ifagoge hiftorico - theol. ad theologiam univerfam fin. 
gulasque eius partes, ib. 1727. II. 4. (4 Thlr.) dazu famen nad) 
des Verfaſſers Tod einige Zufage. (go fr.) Schade! daß das gründs 
liche Werk nicht fortgefetst wurde. Fur ein Supplement möchte 
Walchs Bibliotheca theol, IV, g. gelten. — Mifcellanea facra ſ. 
diflert, theol, colledtio, Jenz. 1727. Ill. 4. — Einleitung zu den 
vornehmften KReligiongftreitigfeiten. Jena. 1724. vermehrt 1733, 
X, 8. von Waldy beforge. — Auch arbeitete er an den Obfervat, 
Halenfibus, &c, x) 


Caſpar Ealvoer geb. den 8Nob. 1650. zu Hildesheim; flus 
Dirte zu Jena und Helmftadt ; wurde 1677. Diaconus, und 1684. 
Superintendent zu Eellerfeld; 1708. Braunfchweigifcher Eonfiftos 
rialrath; nach 2 Jahren erfler Prediger zu Clausthal und Inſpector 
der Schulen, auch General: Superintendent des Fuͤrſtenthums Grus 
benhagen. Er flarb den-zı May 1725. — — Schriften: Fifluras 
Sionis ſ. de fchilmatibus & controverhis praecipuis, que eccleliam 








x) ZEUMERL Vitz profeflor. Jenent. — Yliceron. 15 Th. p. 312-334. — 
Hift. Bibl, Fabr. P. IU. p. 318 . — Brucker Hiſt. crit. philof, 
T. V. p. 527 -532. VI. p. 871-874 — Saxıı Onomaft. P. V. p. 414. 
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Domini ab afcenfu eius ad decurfum ufque Szculi XVII, agftarunt, 
Goslar. 1700. 4. (2 Thlr.) — Rituale ecclefiafticum, ib. 1704. IL 
4. (2Thlr.) — Altes heidniſches und chriftliches Niederſachſen. 
ib, 1714. fol. — Einige Streitſchriften mit den Pietiſten ve. y) 

Heinrich Calvor, Prediger zu Nltenau, wo er den ro Jul, 
1766. xt. 80. ftarb. — — Sein Hauptiwerf: Ada hiftorico - chrono= 
logico - mechinica circa Metallurgicam in Hercynia ſuperiori, oder 
Fefchreibung des Mafchinentwefens auf dem Oberharze. Braunſchw. 
1763. H. fol, mit 48 Rupfern. (7 fl. 30 fr.) Eine gute Fortfegung 
des befannten Schlüterifchen Werfed. — Nachrichten von dem 
inter s und gefamten Dber » Harzifchen Bergwerke. ib, 1765. 
fol, (2fl.) z) 

Johann Gottlob Carpzov geb. ben 26 Sept. 1679. zu 
Dresden, wo fein Vater, Samuel Benedict, 1707. als Ober⸗ 
hofprediger ſtarb. Er ftudirte feit 1696. zu Wittenberg, und 1698. 
zu Leipzig; reif’te 1700. nach Altdorf, und fam 1702. nach Leip⸗ 
Ig zurüch. Er wurde 1703. den dem Geh. Rath Bofe, aufferors 
Dentlichen Envoye an die K. Anna in Engelland , Reife und Ge 
fandfchaftsprediger; 1704. Diaconus an der Kirche zu Alt Dress 
den; 1706. an der Kreusficche zu Neu: Dresden; 1708. Prediger 
an der Thomaskirche zu Leipzig; 1709. theol. Baccalaureus; 1713. 
Prof. theel,. extraord, ferner 1714. Licentiat und Archidiaconug ; 
1719. Prof. LL. Or, ordinar, — 1724. Doct. theol, — ı730. Super? 
intendent zu Luͤbek. Er feyerte daſelbſt 1754. fein Amts ; und 
2 Jahre hernach fein Ehe Jubeljahr ; verbat fich den Ruf als 
erfier Prot. theol, und Kanzler nach Goettingen , und ftarb den 
7 Apr. 1767. æt. 88. ein Character war leutfelig und eines Theolos 
gen würdig; dabey war er ein gründlicher Theolog und erbaulicher 
Redner. — — Gchriften : Critica facra Vet. Teſt. Lipſ. 1728. und 
1745. 4m. (1 Thlr. 16 gr. oder 2fl. 30 fr.) gut, aber nicht nad) 
den neuern Hypotheſen. — Introd, in libros canonicos Vet. Telt, 
T. II. ib, 1721. 1728. 1741. 195% III. 4 (1 The, 12 gr. oder 
afl. 30 fr.) fehr brauchbar; doc hat Hichhorns Einleitung ins 
A. Teſt. d:n Vorzug. — Apparatus hiftoricocrit. artiguitatum facri 





y) Sein Leben: Memoria iuſti in pace, von, Joh. Juſt. Lahſtus. 1737. 
4. — Hift, Bibl, Fabt EPil. pegaa, IV. 44 lg. 
z) &. Joecher 1. e. 
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sodicis & gentis hebrææ. Francof, 1748. 4m. (4 Thlr.) ift ein gründs 
licher Commentar über Goodwins Mofes & Aaron, &c. &c. a) 


Eruft Salomon Cyprian geb. den 22 &ept. 1673. zu Oſt⸗ 
beim in Franfen, wo fein Vater ein Apotheker war. Er fludirte 
zu Leipzig und Jena; gieng von hier mit D. Job. Andr. Schmid 
1698. nach Helmftädt , wo er dag folgende Jahr Prof. philof‘ ex. 
traord. aber 1700. Director und Prof. theol. am Collegio Cafımi- 
riano zu Coburg wurde. Er reif’te 1704. nach Holland; fam, 
hachdem er 1706. die Doctorwürde zu Wittenberg angenommen 
hatte, 1713. als Kirchenrath, Affeffor des Ober; Eonfiftorii und 
Director der fürftlichen Bibliothef nach Gotha; hatte dabey die 
Aufficht über die Studien der fürftlichen Prinzen; wurde Mitglied 
der f. Afademie zu Berlin, endlich Viceprafident de8 Ober⸗ Conſi⸗ 
ſtorii, und fiarb den 19 Sept. 1745. Ein gelebrter,, aber nicht 
immer befcheidener Theolog. — — Schriften: Weberzeugende Bes 
lehrung vom Urfprung und Wachsthum des Pabſtums. Leipzig. 
1720. 26. 36. 69. 8. (16 gr.) fonft wegen feiner Vortreflichfeit oft 
aufgelegt, zulegt Frankf. 1787. 8. (2fl.) — Hift. der Augfpurgis 
fhen Eonfefion. Gotha. 1730. 4. (16 gr.) — Compend, hilft, 
eccl. a pace Weftphal, ad noftra tempora dedudtum, Gothz, 1723. 
8. ift eine Fortfeßung des fogenannten Compendii Gothani, wel⸗ 
ches Sefendorf und Artoporus verfertigte. — Anmerk. über 
Gortfr. Arnolds KKezer-Hiſt. im zten Band der Schafhaufer 
Ausgabe. — Differtat. varii argum. Coburgi, 1755. 4. (45 fr.) — 
Tabularium ecclefie rom. Sec, XVI. Francof. 1743. 4. (1fl. 45 fr.) 
— Unionsfchriften im Streit mit dem Kanzler Pfaff, da man 
eine Vereinigung zwiſchen unferer und der Meformirten Kirche 
ftiften wollte. b) 


Salomon Deyling geb. den 7 Eept. 1677. zu Weyda im 
Bogtlandifchen. Er ftudirte zu Wittenberg, mo er 1704. Adjunct 
der philof. Facultät wurde ; kam in eben diefem Jahr als Archi⸗ 
Diaconug nach Plauen; . 1708. als Superintendent nach Pegau ; 








a) Sambergers geil. Deutſchl. — Saxıı Onomaſt. T.VI. p. 124 ſq. — 
Goetten jeitleb. gel. Europa. ı Th. p. 161. 823. — Joccher 1. c. 

b) Hif. Bibl, Fabr. P. IV. p. 455 fa. V. p. 315. sog ſq. — Schroekh 
Abbild. und Lebensbeſchr. ber. Gel, 2 Th. p. 377: 3 En: pP. 1-47. — 
Goetten jetztleb. Gel. 
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716. als General; Euperintendent und Praͤſident des geiftlichen 
Gerichts nach Eisleben; 1721. als Paſtor der Nicolaugkirche und 
"Superintendent der Leipziger Dioeces nach Leipzig; wurde auch 
dafelbft Prof. thepl. extraord. ferger 1723. Domherr des Meißnis 
ſchen Capituls, endlich erfter Prof, theol, Confiftorialrath , Decems 
vir und Senior, Er flarb den 5 Aug. 1755. — — Schriften: 
Obſervationes ſactæ. Lipſ. 1735- 48. V. 4. (8fl.) enthalten gruͤnd⸗ 
liche theologiſche, groͤſtentheils exegetiſche Abhandlungen. — Ob- 
fervat, mifcell ib. 1736. III. 4. (1 Thlr. 16 gr. oder 2fl. 30 fr.) 
— Inftitut, prudentize paftoralis &c. Lipl, 1768. 8.ed III. Cıfl. 30kr.) 
von Chriſti. Wilh. Kuͤſtner mit Anmerkungen vermehrt ſehr zu 
empfehlen, — Mehrere Differtationen . e) | 

Johann Fabricius, der jüngere , geb. den 11 Febr. 1644. 
zu Altdorf, mo fein Water gleiches Namens Prof, theol. war. Er 
fiudirte zu Helmftadt und Altdorf; reiſ'te 1670. durch Deutfchland, 
Ungarn und Jtalien; wurde 1678. Prof, theol. zu Altdorf, ber: 
nach, nachdem er 1682. eine Reiſe nach Frankreich gemacht , und 
1690. zu Jena die theologifche Doctorwürde angenommen hatte, 
1697. Prof. theol. zu Helmftadt; 1701. Abt zu Königglutter ; 1703. 
Braunfchweig; Lüneburgifcher Conſiſtorialrath; 1709. General; ns 
fpector der Braunſchweigiſchen Schulen, und flarb als emeritus 
den 29 Yan. .1729. — — Schriften: Hift, Bibliothece Fabricianz. 
Wolfenb, 1717-29, VI. 4. (4 Thlr.) fehr brauchbar wegen den 
literarifchen Nachrichten. — Confideratio theologicar. controverfia- 
rum. Helmft, 1704. ı5. 4. (18 gr.) — Sein Vater, den man bie; 
teilen mit ihm verwechſelt, ftarb 1676. und fchrieb Syftema theo- 
logicum &c. Altd. 1676. 4. (21 gr.) 

Johann Fecht geb. den 25 Dec. 1636. zu Sulzburg im Breigs 
gau, einem zur obern Marfgrafichaft Baden gehörigen Staͤdtlein. 
Er fludirte zu Durlach, Straßburg, Heidelberg , Tübingen ıc. 
Wurde 1666. Pfarrer zu Langendenzlingen in der Grafichaft Hoch 
berg, und Prafes der Eynodals Verfanmlungen. Nach 2 Jahren 
fam er al@ Sofprediger und Prof. hebr. L. & philof. nach Durlach; 
tourde 1669. Dberhofprediger und Prof. theol, auch 1670. Super 
intendent dafelbft; endlich, dae: weren d 8 frangöfifche ı Kriegs 











«) Hift. Bibl. Fabr. P.IV. p. 3. — Jon. Aus. Ernezstı Opufeula 
theol. [.6-8: — Saxır Onomalt. T. VI. p. 125. — Tjoedher 1. ce. 
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1689; fliehen mußte, Prof. theol. Superintendent und Eonfifioriak 
rath zu Roftof, wo er den 5 May 1716. flarb. — — Schriften: 
Noctes chriftianze ſ. exercitationes varii argum. Roftoch, 1677. 1706, 
1721. 8. (16 gt.) — Schediafmata facra. ib, 1706. 8. (I6gr.) — 
Hift. colloguii Emmendingenfis &c. Durlach. 1694. 1709, 8. (12gr.) 
in der Badifchen Neligionsgefchichte merfwürdig. — Marbachiorum 
epiſtolæ theol. ſ. Supplem. hift. eccleſ. Szc. XVI. Durlaci. 1684. 4. 
(1 Thlr. 12 gr.) var, und lefenswürdig. — Tr. de excommunica- 
tione ecclefiaftica, Roftoch. 1712. 4. (40 fr.) — Lediones theologi- 
ca. ib. 1718. 22. 8. (Io gr.) — Hilft. noræ theologiæ indifferen- 
eiftice. ib. 3721. 8. (8 gr.) — Inftrudtio paftoralis, ib. 1717. 28. 
8. (3 gr. oder 15 fr.) — De origine & fuperftitione miffarum in 
_ honorem fandtorum celebratarum. Roftoch, 1725. 8. (18 gr. oder ıfl.) 
— Hift. Caini & Abelis notis crit, philol. hift. & theol, illuftrata, 
ib. 1708. 4, — Critica in Godofr. Arnoldi Criticam, h. e, iudicia 
veriora in iudicia eius iniquiora de Dav, Chytrxo lata. ib, 1710. 4. 
— Compendium theologie theticæ & polemice. ib, 1740. 8. (50 fr.) 
— Syllogæ fel. ex univerfa theologia controverfiarum, Gieflie. 1768. 
8. (40 Fr.) — Nachricht von der Religion der heutigen Griechen, 
Sb. 1711. 8. d) 

Yuguft Hermann Franke geb. den 23 Maͤrz 1663. zu Luͤ⸗ 
bek, wo ſein Vater, Joh. Franke, Syndicus bey dem Domcapi⸗ 
tul und bey den Standen von Razeburg war; aber hernach als 
Hofrath nad) Gotha zu Herzog Ernft dem Frommen fam, und 
1670, ſtarb. Schon in feinem ıgten Jahr wurde der Sohn für 
tüchtig gehalten, auf die höhere Schule zu gehen. Er blieb aber 
noch big 1679. auf dem Gymnaſio zu Gotha; ſtudirte hernach zu 
Erfurt, Kiel, Hamburg und Leipzig. Hier errichtete er, nachdem 
er 1685. die Magifterwurde erhalten hatte, eine Gefelfchaft von 
Freunden, die mit ihm in der Bibel forfchten; man nennte eg 
Collegium philobiblieum, Indeß reif’te er nad) Wittenberg und 
Lüneburg , wo er unter Sandhagen in feinem frommen Geſchmack, 
den er von Jugend auf hatte, gefiarft wurde; auch hielt er fich 
2 Monate zu Dresden beym D. Spener auf. Nach feiner Rück 
kunft hielt er zu Leipzig practifche Vorleſungen über die H. Schrift 
mit vielem Beyfall feiner Zuhörer. Auf einer Reife nach Alten; 








d) Stelle Aul. zur Hiſt. der theol. Bel. 
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burg, Zeiz, Jena, Erfurt und Gotha machte er mit vielen ange 
fehenen Mannerg Bekanntſchaft. Bon Leipzig gieng er 1690. als 
Prediger nach Erfurt, wo er unter groffem Zulauf predigte, Die 
machte aber fo groffes Auffehen, daß man ihn,. unter dem Vor⸗ 
wand, daß er die öffentliche Ruhe flöhre, 1691. abfete, mit dem 
Befehl, er folle in 2 Tagen die Stadt raumen. Er erhielt von 
Brandenburg, Gotha, Coburg und Weimar einen Ruf. Den ers 
ftern, der ihm an dem Tage feiner Abfegung zukam, nahm er an, 
und gieng als Prediger in Glaucha und Prof. LL, orient, auf die 
neuerrichtete Umiverfität nach Halle. Hier wurde er 1698. Prof. 
theol. ord. und in eben diefem Jahr legte er den Grund gu dem 
weltberühmten Waifenhaus, da er fchon vorher eine Schule für 
arme Kinder errichtet hatte. Durch Benfteuern wurde er in den 
Stand gefegt, den 13 Julj 1698. den Bau anzufangen, und das 
folgende jahr zu vollenden. Unter göttlichem Gegen nahm das 
Inſtitut fo zu, daB man 1707. mehr als 350. Perfonen , die Lebs 
rer und Hausgenoffen ohngerechnet , den Unterhalt verfchafte; und 
‚nach Sranfens Abfterben waren 2196. junge Leute theils auf dem 
aifenhaufe, theils auf den Schulen, die unter deffen Aufficht 
ftunden. Nebſt 130 Lehrern wurden 600 Perfonen gefpeißt. Scham 
de! daR in der Folge auf diefer vortreflihen Schule fo viele Mus 
fer und Heuchler gesogen wurden, die durch ihr froͤmmelndes, 
ſchwaͤrmeriſches Spielwerk der männlichen wahren Gottfeligkeit 
fchaderen. Franke wurde 1714. von Glaucha als Paflor an die 
Ulrichskirche in Halle berufen. Sich von feinen vielen Gefchaften 
zu erholen, reif’te er 1717. durch Thüringen, Heffen, Franfen 
und Schwaben. Endlich ſchwaͤchte eine Zurückhaltung des Urins 
und eine lahmende Gicht, wozu noch der rothe Friefel fam, 
feine Gefundheit fo, daß er den 8 Jun. 1727. æt. 64. flarb. Er 
jeugte 2 Söhne und eine Tochter, die an den Job. Anaftafius 
Freyunghauſen, nachmaligen Director des Waifenhanfes verhey⸗ 
rathet war. So fehr ihn auch feine Gegner durch übereilte Urs 
eheile zu verfleinern fuchten, fo bleibt doch fein Andenken im Ses 
gen, Er war ein wahrhaftig frommer, gelchrter, ernfihafter, 
fanfter und mwolthatiger Theolog , der einen burchdringenden Vers 
fand und viele Klugheit zeigte. Man kann es ihm nicht alg eis 
nen Fehler anrechnen, daß er überall thätige Gottfeligfeit zu vers 
breiten fich foeifrig bemühte. Haben einige, die aug feiner Schw 
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fe famen, die an fich loͤbliche Benennung eines Pietiften durch 
Heuchelei und Schwärmerei herabgewuͤrdigt; bat man in dem von 
ihm geftifteten fo molthätigen Inſtitut nach feinem Tod mit der 
Gottſeligkeit ſchwaͤrmeriſch getaͤndelt, fo ift dem guten verehrungs⸗ 
würdigen Mann feine Schuld beyzumeſſen. — —  Gchriften : 
Manududtio ad ledionem Scripturze ſacræ. Hale..ı6937. ı2. 1704, 
»2. (4 gt.) — Methodus ftudii theol, ib, 1723. 8. — Idea fludiofi 
theol. ib. 1712. ı2. (3 gr.) ib, 1723. 8. (24 fr.) Darüber com⸗ 
mentirte Rambach in feinem wolunterrichteten ftudiofo theologiz, 
Sranff. 1737. 8. Cıfl. 30 fr.) — Preeledtiones hermen tvticæ. Halz, 
1712. ı2. (15 fr.) — Monita paftoralia. ib. 1717. 1:2. — Introd, 
ad lectionem prophetarum. ib. 1724. 8. — Comment. de fcopo li- 
brorum V. & N. Teft, ib, 1724. 8. (15 kr.) — Lediones parı- 
netice, oder Öffentliche Anfprachen an die ftudiofos theol, ib, 
1730-36. VII. 8 (2 fl. 45fr.) — Introd. in Pfalte rium generalis 
& fpecialis, ib. 1734. 4, (2 fl") — Erklärung der Pfa men Davids. 
ib. 1730. 31. II. 4. (5 fl. 30 fr.) — Collegium p:ıftorale, über 
Hartmanns Paftorale evangelicum. ib. 1741. 43. IL 8. CI fl. 30fr.) 
— Bufpredigten ꝛc. ib, 1724. 27. Il. 4. (Il. 30 kr.) — Sonn⸗ 
und Feſttags Predigten über die Evangelia. ib. 1728. 4. (3 fl. 30 fr.) 
— predigten über die Sonnsund Feſttags Epifteln. ib. 1741. 4. 
Cafl. 45 fr.) — Sonn: Feftzund Apofteltags Predigtien. ib. 1746. 
4 (4 fl) — Kurze Sonns und Fefttags Predigten. ib, 1735. 8. 
fl. 20 fr.) — Meden über die Paffionshiſt. ib. 1733. 8. 
Cast.) — Gedaͤchtniß⸗ und feichenpredigten. ib. 1732. 4. (3 fl.) 
— Catechismus⸗ Predigten. ib. 1729. 8. (45 Fr.) au. ꝛe. alle ers 
baulich. e) Sein Cohn 

Gotthilf A⸗guſt Franke war Senior der theol. Facultät, 
Director des Waifenhaufeg und Conſiſtorialrath zu Halle, und ftarb 
dafelbft 1769. et. 74. Er machte fih durch nichts heruͤhmt, als 
daß er die Ausgabe ber Tranquebarifchen Miffionsberichte beforgs 
te. Nach feinem Tod lieferte I, Ge. Bnapp die ro7te Fortſe⸗ 
zung 1769. 4. tworinn die erfte Helfte des 1767ger jahres ent; 
halten iſt; in der zogten üft Die at: Helfte; das ganze Werk bes 








e) Hif. Bib. Fabr. P.V. p. 97-9. — Gtolle I. e. — Yliceron. 
17 Th. p. 197-297. — "Walde Einl, in die Streitizk. der Ev. Luth. 
she. 2 Ze. 


332 Vierte Abtheilung. 


breift 9 Bände in 4. Dazu gehört: Neue Gefchichte der evangel. 
Miftonsanftalten zu Befehrung der Heiden in Dftindien , von 
Gottl. Anaſſtaſ. Freylinghauſen. Halle. 1776-81. 23 Stüde 4, 
Cııfl. zokr.) bis 1786. 31 Stüde, von Joh. Ludw. Schulze, 
Director des Pädag. reg. und des Waifenhaufes, beforgt. 

Johann Frick geb. den 30 Dec. 1670. zu Ulm, wo fein Bas 
ter gleiches SNamend Prediger am Münfter und Prof. Log. war, 
Er fludirte zu; Leipzig, mo er 1692. Magifter und Affeffor der phi⸗ 
loſ. Facultaͤt wurde, auch an den Adtis erud. arbeitete. Er follte 
1698. Archid laconus zu Ylmenan ſeyn; fam aber 1699. ehe er dies 
ſes Amt antrat, als Pfarrer nach Pful bey Ulm; von da 1701. 
als Prediger an das Münfter nach Ulm ; murde dafelbft 1712. 
Prof. theol, ain Seminario; 1714. erfter Bibliothefar; emdlich 1728. 
Senior , Scholarh und Affeffor des Eonfiftorii, und ftarb den 
2 März 1739. an der Auszehrung. — — Schriften: Proleg, ad ed. 
LXX. Interpr.. Lipſ. 1697. 8. — Comment. de cura Ver. ecclelia 
circa canonem. Script. S. & confervandam codicum puritatem, Ulm, | 
1728. 4. (6 gt.) — Meletemata varia, theol, critici, hiſt. argu-. 
menti, ib. 1756. 4, (4fl. 30 ft.) — Ebdirte Morhofs Polyhiftor 
aus der Handfchrift. F) 

Zacharias Grapius geb. den 6 Det. 1671, zu Roſtok, wo 
fein Vater, erleiche® Namens, als Prof, theol. und Guperintendent 
1679. zt. 49. flarb. Er fludirte zu Roſtok, Greifswalde und Leip⸗ 
jig; wurde 1699. Prof. phyf. & metaphyf. zu Roſtok, auch bald 
hernach Paricer zu St. Jacob; endlich 1704. Prof theol. und flarb 
den 11 Febr. 1713. — — Schriften: Theologia recens controverfa, 
Roftoch. 1710, 19. und audt. 1722. 4. — Chriftologia recens con- 
trov. ib, 1713. 18. 4. — Fafcie, controverfiar. theol, exotericar. ib, 
1705. 4 — Difputationes &c. g) | 

Johann Paul Hebenftreie geb. den 25 Jun. 1664. zu 
Neuſtadt an der Orla, wo fein Vater Nector war. Er fludirte zu 
Gera, Gotha. und Jena. Hier wurde er Adjunct der philof. Far 
eultat; ferner Prof. philof. extraord, hernach moral, & polit, ordi- 
narius; 1710. Prof. theol, ord. und 1715. Paftor und Inſpector zu 
Dornburg. Er legte aber dag Amt nieder; lebte mit dem Titel 


£) Goetten jeztleb. gel. Europa.» 
g) Stolle 1. c. 
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eines Weimarifchen Eonfiflorialz und Synodalraths vor fih, und 
ftarb als Privatlehrer den 6 May 1718. zu Erfurt. — — Schrif—⸗ 
ten: Syftema theolog. Jena, 1718. III, 8. (2 Thlr. ı2 gr.) ver; 
mehrt und neu herausgegeben von “Job. Ernft Schubert, ib, 
1767. 4m, (9 fl.) fehr ſcholaſtiſch, aber gründlich. — Theologia 
naturalis. ib. 1696. 8. (4ofr.) — Philofophia prima, — Difler. 
tationes &c, h) Zu 

Johann Wolfgang Zaͤger, geb. den 17. März 1647. zu 
Stuttgard , wo fein Vater Erpeditionsrath war. Er fludirte in 
den Herzogl. Klöftern; wurde 1671. Kepetent im Stipendio zu Tuͤ⸗ 
Bingen; hernach Informator des Würtenbergifchen Prinzen Carl 
Maximilians, mit welchem er 1676. durch die Schweiz nad) Ita⸗ 
lien reif’te; eben fo Informator bey deffen Bruder Georg Fri⸗ 
derich; wurde 1680. Prof. lat. L. & Geogr. zu Tübingen; 1681. 
Prof, ord. gr. L. — 1684, Prof. philof, pradt. und Ephorug des 
thenlogifchen Stifts; 1688. Prof. Log. & Metaph. — 1693. Prof, 
theol, extraord. und Superattendeng des theologifchen Stifts; 1698. 
Abe zu Maulbeuun und General-Superintendent ; 1699. Conſiſto⸗ 
rialrath und Stiftsprediger zu Stuttgard, auch Vifitator der Unis 
verfität; 1702. Prof. theol, prim. Kanzler und Probft zu Tübingen ; 
endlich auch 1709. Abt zu Adelberg und General; Superintendent, 
und flarb den 2. Xpr. 1720. Ein gelehrter und orthodorer Theo⸗ 
log ; ein treflicher Lehrer, aber dabey ein heftiger Polemiker. — 
— Schriften: Bit; ecclef, Sec, XVII. ab A, 1600- 1649. Tubinge‘, 
1692. IH. 4. auct. Hamb, 1709, 17. II. fol, (9 fl.) — Syftema theol, 
dogın, polem. Tub, 1715. II, 4. (2 Thlr. oder 3 fl.) — Compend, 
theol poſit. Stutg. 1702. Tub, 1740. 8. (1 fl») ſonſt oft gedruckt, 
da es als ein Lehrbuch im Würtenbergifchen eingeführt war, bie 
D. Sartorius feine Pofitiones theol, in ufum praledtionum dogma- 
ticarum, Tub. 1766. 8. (1 fi. 12 kr.) ſchrieb. — Examen Quietifmi, 
£. theologize myftic®, &c. ib. 1715. 4. (12 fr.) — Separatifmus ho- 
diernus fub examen vocatus. ib. eod. 4. (12 kr.) — Examen theo- 
logie myftice. ib. 1709. 8. (24 fr.) — Examen thevlogie novz, 
ib, 1719 8. (45 fr.) — De concordia imperii & facerdotii f. de iure 
poteftatum fupremarum circa facra. ib. 1711. 8, (20 fi.) — Er 








h) Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p. 480. — Stölle I. e. D 440. — MOoTSscH- 
MANNE Erfordia litter, P, 11, p; 255 fyg. 
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Srterung der Streitfrage von der Kirche ıc. ib, 1713. 8. (30 kt.) 
— Opuſcula varia theol. ib, 1716. 4. (36 fr.) — Diſſertat. &c. i) 


Johann Wilhelm Janus, geb. den 9. Nov. 1681. zu Ka 
ben im Kurkrais, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu 
Wittenberg ; twurde dafelbft 1712. Prof, mor. extraord, dag folgens 
de Jahr. Prof. eloqu. & philof. pract, zu Breslau ; 1714. Prof, hift, 
zu Wittenberg; und nachdem er 1715. und 16. eine Reife durch 
Deutfchland, Holland, Engelland und Franfreich gemacht hatte, 
1719. Dodt. und Prof. theol. Er flarb an einer Entfräftung , die 
er fich durch übermäffiges Etudiren zugezogen hatte, den 27. Aug. 
1725. æt. 44. —- — Judicia eruditorum de origine eledorum. Wit- 
tenb. ı711. 4. 1729. & (12 fr.) — Verum Dei verbum eccleſiæ 
evangelicz affertum, ib, 1726. 4. (20 fr.) — Mehrere Differtas 
tionen und Streitſchriften gegen Joachim Lange. 

Joachim Lange, geb. den 26. Oct. 1670. zu Gardelegen 
in der Altmark. Nachdem er die Schulen zu Quedlinburg und 
Magdeburg beſucht hatte, gieng er nach Leipzig, wo er Frankens 
Stubengeſell, und hernach Thomaſens Hauslehrer war. Mit 
Franke gieng er nach Erfurt, und da die neue Univerſitaͤt zu 
Halle. errichtet, wurde, hielt er fich einige Zeit da auf, bie er 
1693, als Hanslehrer zu dem Geh. Kath von Caniz nach Berlin 
fam.. Er wurde 1696. Eonrector zu Coͤslin in Hinterpommern; 
1697. Rector am Sriderichemerder Gymnaſio zu Berlin ; 1709. Nds 
junct des Abt Breithaupts und Prof. theol. zu Halle, wo er den 
7. Mai 174% ſtarb. Er tummelte fi in den Vietiftifchen und 
Wolfifchen Streitigkeiten herum; Die leztere machten feinem Ber; 
folgungsgeift wenig Ehre. — — Echriften: Biblifches Licht und 
Hecht, oder Erklärung der heil, Schrift ıc. Halle, 1729-39. VII. 
fol. (18 Thlr.) und im Auszug, Leipz. 1743. Il. fol, (12 fl.) hat 
nichts vorzüglicheg. — Hiſt. eccleſ. Vet, Teſt. &c, Hal, 1718. 4. 
(2 fl.) 1722. 8. Cı fl.) — Gloria Chrifli & chriftianifmi apocalyp- 
tica, prophetica, anti. Sociniana & anti- Judaica, Amft, 1740, fol, 
(6 fl.) — Urim ac Thummim f, Exegelis epiftolarum Petri ac Jo- 
hannis, Hal, 1734. fol. (5 fl.) — Caufa Dei & religionis adverfus 
naturalifmum , atheifmum, Judæos, Socinianos & Pontifcios. ib, 
1726. 27. 111. 8. ( 3 fl.) — Oeconomia falutis evangelica atque dogma- 
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tica, ib, 1744. 8. (45 fr.) — Hermenertica facra, ib 1733. 8. 
(40 fr.) — Inftitationes ftudii theol. lite, ib. 1724. 8. (1 fl.) — 
Clavis hebr. codicis, ib, 1735. 8: Cr fl. 20 fr.) — Clavis gr. cod, 
ib. 1736. 8. (1 fl.) — Comment. hift. hermenevtica de vita & epi« 
Rolis Pauli. ib. 1718 4. (I fl. 30 fr. )“— Antibarbarus orchodoxie 
dogmatico - hermenevticus, Berol. 1709- 1711. IV. g (1 Thlr. 
ı8 gu, oder 3 fl.) — Verbefferte und erleichterte lat. Grammatif. 
ib, 1767. 8. (45 fr.) oft gedruckt, aber jett bey der Schellerifchen 
Grammatif entbehrlich. — Berbefferte und erleichterte griechifche 
Grammatik, ib. 1756. 8. (45 #1.) auch oft gedruckt; lateinifch 
uͤberſetzt, ib, 1740. 8. (40 fi.) — Die Geftalt des Ereugreiches 
Chriſti ꝛc. wider D. Dal. Ernft Loeſcher, ib. ı713. 8. (45 Er.) 
— Stromateus f. Differtat. facri & litt, arg. Witteb. 1724. 2. &c, k). 


Dalentin Ernft Lo eſch er, ein Sohn Cafpar Loeſchers, 
der ale Prof. theol, General i Cuperintendent und Conſiſtorial⸗ 
Affeffor gu Wittenberg, den ır. Sul. 1718. et. 82, ſtarb geb. den 
28. Dec. 1672. zu Sondershaufen , mo fein Vater damals Su⸗ 
perintendent war. Er fludirte zu Wittenberg und Jena; murde 
zu Witteriberg 1695. Adjunct der philof. Facultaͤt; und nachdem 
er eine Reife nach Holland und Dänemark gemacht hatte, 1698. 
Pafter und GSuperintendent zu Juͤterbock im Querfurtifchen ; 1700, 
Doct. theol. ju Wittenberg ; 1702. Superintendent zu Delitſch; 
1707. Prof. theol, zu Wittenberg ; endlich 1709. Superintendeint 
und Affeffor des Ober⸗Conſiſtorii zu Dresden, wo er den 8. Febr. 
1749. farb. Er hatte in den pietiftifchen Streitigkeiten mit Joach. 
Lange u. a. , auch wegen den Unfchnldigen Nachrichten mit den 
Katholiken und Reformirten zu kaͤmpfen. — — Schriften: De cau-- 
fis lingux hebr. Lib, HI, Francof, 1706, 4. Lipſ. 1716. 4* (18 gr.) 
gründlich. — Pranotiones theol, contra naturaliftas & fanat, Witteb, 
1708. 13. 28. 52. 8. (6 gr. ober 30 fr.) — Breviarium theologii : 
exeget. Franoof. 1715. Witteb 1719, 8, (5 gr.) — Breviarium‘ 
theol, homilet. ib. 1720. 8. (I gt.) — Vollſtaͤndige Reformations⸗ 
arten und Documente. Züllihau, 1720. 29. II. 4. (6 fl.) — Hiſt. 
motunm zwifchen den Lutheranern und Reformirten. ib, 1723. HI. 
4. (2 fl.) Fortgefeßt von 3. K. Riesling. Schwabach, 1770, 4. 














k) Hift. Bibl. Fabr. P. IV p. 398-400. 451. P. V. p. 6. — Stöllel.c, 
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336 | Mierte ‚Abtheilung. — 


(2 fl.) — unſchuldige Nachrichten von alten und neuen tbeolog; 
Sachen. Leipz. 1701-19. 8. hernach unter der Auffchrife: Fortger 
fegte Sammlung von alten und neuen theologifchen Sachen , ib. 
1720 - 49. und neue Beytraͤge von alten und neuen theol. Sachen, 
ib, 1750-61. nebft 5 Banden Annalen, die bis 1750 geben, IX, 
8. (90 fl.) Auszug aus den erften 40 Bänden ıc, von Job. Chr. 
Ammon, Vfarrer zu Enheim in Franken. Roth. 1745-52, IV. 8. 
dazu kam die Kortfegung aus den 50 und folgenden Banden, oder 
des sten Theile ites St. ib. 1758. 3. Ein intereffantes Werf fire 
Die damalige Zeiten , dag manche gute Nachrichten und Auflage 
enthalt. — Merkwuͤrdige Werfe Gottes in ben Reichen der Natur, 
der Kunft und des Gluͤcks, mit Einnbildern. Dresden, 1753. gr. 8; 
2 fl.) — Uebung der Gottfeligkeit, oder Evangeliens Poftil. 
Zuͤllichau, 1721. 4 (3 fl.) —  Evangelifche Zehenden, Gottgehei⸗ 
ligter Amtsſorgen. Magdeb. 1704 - 10, ib, 1728-34. VI. 8. (1 Thlr. 
8 gr. oder, 2 fl. 30 fr.) — Hiflorie des romifchen Hurenregiments. 
Leipz. 1705. 4. (12 gr.) 7 Diſſetiat. &. 1) 
Johann Heinrich Mai , der ältere, geb. den 5, Behr. 1653. 
zu Pforzheim im Baden⸗ Durlachiſchen, mo fein Vater, Joh. 
Georg, ‚Prediger. war. Von feinem ııten. bis ins ıgte Jahr ſtu⸗ 
Dirte er mit feinem altern Bruder, Joh. Burchard, zu Durlach , 
hernach zu Wittenberg. Weil ſein Vater durch die Verheerung in 
dem damaligen franzoͤſiſchen Krieg auſſer Stand geſetzt wurde, 
ihn ferner zu unterſtuͤtzen, fo mußte er ſicht feinen Unterhalt ſelbſt 
verſchaffen. Er lehrte in dem Hauſe eines Hofpredigers zu Kopen⸗ 
hagen, und ſetzte dabey feine Studien fort, . Eben fü hielt er fich 
2 Sjahre bey Ksdras Edzard zu Hamburg auf, mo er fich auf 
die morgenlandifche Sprachen legte. Zu Leipzig gab er eine Zeit- 
lang Privatunterricht. Zu Wittenberg unterrichtete er Calovs ein; 
sigen Sohn. Zu Straßburg hörte er noch. des Seb. Schmids 
und Balth. Bebels Vorlefungen, Man, bot ihm bier eine Profeſ⸗ 
forfiele an, die er fich aber wegen den noch anhaltenden Kriegs⸗ 
unruben verbat ; Doc) begleitete er die Stelle eines Predigers ben 
dem Prinzen von Veldenz, der ſich zu Straßburg aufhielt. Nach 
einem Jahr fam er als Prediger und Prof, hebr. L. nach Durlach, 
und 1689. als Prof. LL. or. nach Gieffen. Hier wurde er zuletzt 











1) Stolle l. c. — Goͤtten jetztbed. gel. Europas 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 337 


Prof. theol, Guperintendent, Affeffor des Eonfiftorii und Paͤdago⸗ 
giarch, und farb den 3. Sept. 1719, æt. 66. Er hatte fich 3mal 
verhenrathet, und in den 2 erftern Ehen 8 Kinder gezeugt. — — 
Schriften : Hift. animalium in fücro codice memoratorum, Francof. 
1686. 8. — Vita Reuchlini &c, ib, 1687. 8. rar; (.I2 gr.) enthält 
intereffante Nachrichten, ift aber fehr unordentlich verfaßt und mit 
fo’ vielen Digrefionen angefuͤllt, Daß man den Reuchlin oft aug 
den Augen verliert , deſſen Gefchichte man lefen will. — Synopfis 
theologie fymbolicz &c. ib. 1694. 1720. 4. (6gr.) — Synopſis 
theol. moralis. ib. 1697. 4. (6 gr.) — Synopfis theol, iudaice ve. 
teris & novæ &c. ib, 1608. 4. (12 gt.) — Synopf, theol. chriltia- 
nee &c. ib, 1708, 4. (8 gr.) — Theologia evangelica ex pericopis 
evang, eruta &c. Gieſſte, 1701. 19. IV. 4. Cı Thle. 12. gr.) ib. 
1725. IV. 4. (4 fl.) index, 1732. 4. (10 gr.) — Theol. prgphe- 
tica &c. Davidis ‚.Jefiie & XII. proph. min. ib. 1709. 4. (I Thlr.) 
— Theologia Lutheri ex fcriptis eius digefta, Prancof, 1709. 4. (2fl.) 
— ÖOeconomia temporum Ver. Teftamenti &c. Francof, 1706, 4. 
(1 Thlr, 12 gr.) — Oecon. temporum N, Teft. &c. ib. 1708. 4. 
(18 gr.) — Oecon. iudiciorum divin. per omnes S. cod. libros &c, 
ib. 1707-1717. IV. 4. (3 Zhlr, oder 6 fl.) — Examen hiſtoriæ 
crit. N, T. a Rich. Simone evulgatz. Gieſſæ, 1694. 4. (1 fl.) aud. 
1708. 4. (20 fr.) — Epiftolsee ad Hebr. paraphrafis &c. ib. 1700. 4. 
— Harmonia evangelica &c, Francof. 1707. 4. (2 fl.) fehr weit⸗ 
fehweifig, unvollendet. — Hiſt reformationis &c. ib. 1718. 4 
(1 Shle.) — Jo. Coccenı Lexicon hebr, c, fuppleni, ib, 1689. und 
aud. 1703. fol, — Inttit. lingux hebr. ed. V. Gieſſæ, 1715. 8. — 
Biblia hebr. &c. Francof. 1692. gm. ift die verbefferte Ausgabe 
von der Bibel des Clodius, die 1677. erfchien. — Dilfert. ſacræ, 
in quibus fel. V. T. loca explicantur, ib. 1690. 8, die erfte zu 
Durlach gedruckte Ausgabe wurde bey der Verheerung der Stadt 
bis auf ein einziges Eremplar verbrannt , von welchem dieſe 2te 
Auflage abgedruckt if. — Exereit. philol, & exeget. fel. ib, 1711. 
II. 4. (2 Thle.) eine Sammlung von go zu Gieſſen gehaltenen Dif: 
fertationen. — Sohn ——— Namens, iſt als Philolog ber 


ruͤhmt. m) 
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Johann FKriderihb Mayer, geb. den 6. Dec. 1650. zu Leip⸗ 
zig, wo fein Vater Dodt. theol. und Paſtor an der Thomastkirche 
war. Er wurde, nachdem er bier und in Straßburg fludirt hat; 
te, 1672. Sonnabendsprediger zu Leipzig; 1673. Superintendent 
dafelbft, und 1679. zu Grimma ; nachdem er 1674. die Doctor: 
wurde angenommen hatte, 1684. Prof. theol, zu Wittenberg und 
Probft der dafigen Schloßfirche; 1686. Paftor zu Hamburg und 
Prof. honorar, zu Kiel; 1691. Oberfirchenrath in den Schwediſchen 
deutfchen Provinzen ; 1698, Dberfirchenrath der Nebtiffin zu Qued- 
linburg; 1699. Comes Palatinus ; 1701. Generals Superintendent 
über Pommern und Rügen, Prafident des Conſiſtorii, Prof theol. 
prim, und Profanzler zu Greifswalde. Er begab fich endlich wegen 
den Kriegsunruhen nach Stettin, wo er den 30. Marz 1712. an 
der Bruſt⸗Waſſerſucht farb. Seine aufferordentliche Geiftesgaben, 
die*er vorzüglich in der geiftlichen Beredſamkeit zeigte , wurden 
durch feinen nicht Töblichen Character verdunkelt. — — Schriften: 
Bibliotheca theol, Berol, 1716. 11. 8. unvollftändig. — Bibl. biblica 
ſ. decas Differtat. de notitia auctorum &c. qui in S. Script. commen- 
tarios fcripferunt. Lipf, 1711. 4. von Carl Arnd fortgefest , ib. 
1713. 4. — Bibl, feriptorum theologiaee moralis, Greifsw. 1705. 8. 
— Mufeum miniftri eccleſiæ. Lipf. 1703. 18. II. 4. (3 Thlr. oder 
4 fl.) ift mehr eine Anleitung zum Predigen, ale eine Paftoral. — 
Eclog® evangelice. II. 8, — Hilft, verfionis german. bibliorum Lu- 
theri. Hamb, 1693. 1702. 4. (6 gr.) cum not, & fupplem. E. Neuv- 
MEISTER1. ib. 1732. 33. II, 8. (2 fl. 30 fr.) — Kriege des Herrn 
wider das Pabftum. Sjena, 1689. 8. (16 gr.) — ehr viele 
Differtationen , Predigten, auch Gtreitfchriften gegen die Pie 
tiften x. n) | 

Johann Lorenz von Mosheim, geb. den 9. Det. 1694. 
zu Lübef, aus dem alten adelichen Gefchlecht der Freyherrn von 
Mosheim, das noch in Baiern und Steyermarf blüht. Sein Bas 
ter, Ferdinand Sigmund, fatholifcher Religion, fund in kai⸗ 
ferlihen,, bernach in Brandenburgifchen , endlich in englifchen 
Kriegsdienften , und ließ feinen Sohn in der proteftantifchen Ne 
ligion erzichen. Die Mutter ſtammte aus einem alten adelichen, 
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nun erlofchenen Meflenburgifchen Gefchlecht, und war aus Preuß 
. fen gebürtig. Nachdem der junge, mit vorzüglichen Geiftesgaben 
begabte Mosheim, 3 Jahre lang das Gnmnafium zu Luͤbek bes 
fucht hatte, fo gieng er auf die Univerfität nach Kiel, wo er un 
ter Heinrich Muhlius, Albrecht zum Felde, Rortholt und 
Fabricius, nebft andern Theilen der Theologie, vorzüglich die Kirs 
hengefchichte uud die alte, Litteratur fludirte. Ueber 3 Sabre 
hatte er für feinen "gehrer, den Dberprediger zum Felde, alle 
Predigten und Pafloralverrichtungen verfehen. Er wurde 1718. 
Benfiger der philofophifhen Facultät zu Kiel, und 1721. Prof, 
Log. & Metaph, Er fam 1722. nach Kopenhagen, vor K. Fri 
derich IV. zu predigen. Diefer ernennte ihn zu feinem Gefandt; 
fchaftsprediger zu Wien. Da er aber eben abreifen wollte, fo ers 
bielt er 1723. von Wolfenbüttel den Ruf als Prof. theol, nach 
Helmftäde. Da er nah Echlefivig und an den Sächfifchen Hof 
verlangt wurde , fo ernennte ihn der Herzog von Braunfchtveig 
1726. zu feinem Kirchen: und Gonfiftorialrath , zum Abt von Mas 
vienthal, und 1727. aud) zum Abt von Michaelftein; 1729. zum 
Generalinfpector aller Schulen im Herzogtum Wolfenbüttel und 
im Fuͤrſtenthum Blankenburg. Geit 1725. hatte er als ein groffer 
Medner die Ehre, vor dem Hof zu predigen. Bey der Vermaͤh⸗ 
lung des Kronprinzen und nachmaligen Königs von Preuffen, Fris 
derichs Il, der fich mit ihm über die wichtigften Gegenftände uns 
terredete, hielt er die Einfegnungspredigt. EEr verbat fich 1736. 
die Etelle eines Seniord zu Danzig, und 1741. dag Paſtorat an 
der Thomaskirche zu Leipzig, fo groß die angebotenen Vortheile 
waren. Endlich gieng er 1747. als Kanzler und Prof, theol. honor. 
nach Göttingen, und ſtarb Dafelbft den 9. Sept. 1755. zt. 61. nach 
einer ausgeftandenen fehr fchmerzhaften Krankheit. Er hatte fich 
dreimal verhenrathet. In der erften Ehe zeugte er mit der Zoch: 
ter feines Lehrers, zum Felde, zwei Söhne und eine Tochter; in 
der dritten mit des Braunfchweigifchen Hofraths von Voigts Tochz 
ter zeugte er eine Tochter, die an den rufffchen Grafen Golof: 
fin, fo wie die altere an den Profeffor Windheim in Erlangen 
verheyrathet war. Der ältere Sohn wurde Großbrittanifcher und 
Hannöverifcher Legationgrath in Megenfpurg ; der jüngere mar 
Regierungsrath in Sachfenhildburghaufen , hernach Stabsofficier 
bey der ruffifchen Armee. Yliosheim erwarb fich durch feine groß 
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ſe und grimbdliche Gelehrfamfeit einen unfterblihen Ruhm. Er 
hatte fein groffes Genie durch die alte Haffifche Litteratur gebildet, 
In der Kanzelberedfamfeit , die er zu einem neuen Schwung er; 
bob, und in der Kirchengefchichte machte er Epoche. Geine 
Echriften, die mit Ordnung, Gefchmad und Scharffinn verfaßt 
find, bleiben Haffifch. Sein befcheidener, edler und fanftmüthiger 
Character erhöhet noch feinen Ruhm. — — Schriften : Obfervatio- 
num facrarum & hittorico - criticarum Lib, I. Amſt. 1721. 8. — 
Usertı FoLıetz de lingux lat. uſu & praftantia Lib. III. c. n. & 
vita Folietz. Hamb. 1723. 8. — Primitie Julie &c. Guelpherb. 1724. 
4. (15 fr.) — Jon. Haresıı Hift, concilii Dordraceni &c. c. n. & 
vita Halefii, Hamb. 1724. 8. aus dem Englifchen überfegt. — 
Heilige Neden über wichtige Wahrheiten der Lehre Jeſu Chriſti. 
Hamb. 1725 - 39. VI. 8. 7ter Th. ib. 1743. 8. ib, 1765. II. gr. 8. 
(5 fl.) oft gedruckt, auch zum Theil ins Franzöfifhe, Spanifche, 
Hollaͤndiſche, Englifche und Polnifche überfegt. Sie verdienen im⸗ 
mer wegen des blühenden Stils und wegen Gründlichkeit der Ge 
danfen gelefen zu werden. — RAnuLrHı CupworrHt Syftema 
intelletuale univerfitatis, ſ. de veris rerum rationibus & originibus 
commentarii &c. c n. & dillertar, Jenæ, 1733. II, fol. und mit 
Mosheins Zufagen , Lugd. B. 1773. 71. 4m. (8 Thlr.) Ein durch 
Mosheims Bearbeitung fehr gelchrtes Werk. Es wurde nicht 
nur zu Sranefer und Orford wegen feiner Vortreflichfeit nachge⸗ 
druckt, fondern man uberfete auch die gelchrte Anmerkungen und 
Abhandlungen ind Englifc;e. — Inftitut. hiſtoriæ eccleſiaſticæ N. 
Teft. Francof. 1726. 8. — Inttit hilt chriftianae antiquioris. Helmft. 
1738. 8. recentioris. ib, 1741. 8. (1 Thlr. 12 gr.) — Inttic, hiſt. 
ecclef, antiquæ & recentioris, Lib. IV. Helmft. 1755. 4m. ib, 1764. 
4m, (6 fl.) — Inttit, hiſt chriftiane maiores, Saec. 1, ib. 1739. 4. 
Cıfl.30fr.) — Infit. hift. chrift, in compend. redactæ a Jom, 
Perro MıLLero, Helmſt. 1752. 8. auct. 1761. 8. (If) — Scha 
de! daß am Ende der Paragraphen nicht die Hauptbücher citirt 
find. Alles, was Mosbeim über die Kirchengefchichte des neuen 
Zeftaments fchrieb, haben Job. Aug. Chr. von Einem und Schle⸗ 
gel, Kector in Heilbrunn, aus deffen Werfen gefammelt, und mit 
Maclaine's Anmerkungen ins Deutfche überfegt ; jener , Leipz. 
1769-80. IX. 8m. (25 fl.) zu mweitlaufig ; dieſer, Heilbr. 1779. 
IV, gm, (10 fl.) 2te unveränderte Aufl, ib. 1786. 8m. Fortfegung , 
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ober die Gefchichte des ısten Jahrhunderts. Heilbr. 1787. 89. 
11,gm, (6 fl.) fürger und brauchbarer. Beyde feßten die Geſchich⸗ 
te des ıgten Jahrhunderts. bis auf unfere Zeiten in zwei befondern 
Bänden fort. Dan hat auch cine englifche Ueberfegung von Ar; 
hibald Maclaine, Prediger zu Hagan,. und eine franzöfifche : 
Hiſt eccleſ. ancienne & moderne &c. trad. fur la II, edit. angloife 
par M. MAacıAıne. Yverdon, 1776. VII. 8. (10 fl.) — De re: 
bus chriftianorum ante Conftantinum M, commentarii, Helmft. 1753; 
4. (3 fl.) — Hift. Tartarorum ecclefiaftica. ib. 1741. 4. (IB gr.. 
oder ı fl.) — Drigeneg 8. Bücher von der Wahrheit. der. chriftli: 
hen Religion, wider den Celſus; ; aus dem Griechiſchen mit An⸗ 
merkungen. Hamb. 1745. 4. — Verſuch einer unpartheyiſchen und 
gruͤndlichen Ketzergeſchichte. Helmſt. 1740. 48. II. 4. (6 fl.) 
Handelt nur von einigen Ketzern, beſonders von den Ophiten und 
von Mich. Server. — Streittheologie der Chriſten. Erlangen, 
1763. 64. II 4. (5 fl.) — Sittenlehre der heil. Schrift. Helmſt. 
1735-70. IX. 4. (24 fl.) Ein meifterhaftes Wert. Die 4 legtere, 
Theile verfertigte Joh. Perer Miller, der auch einen Auszug aus 
Mosheims Sittenlchre lieferte; 2te Ausg. 1777. 8. — Elementa 
theologiz dogm Norimb. ed, IM. 1764. 8m, (2 fl.) — Paſtoral⸗ 
theologie. Leipz. 1763. 8. (20 fr.) — Allgem. Kirchenrecht der 
Proteſtanten. Helmſt. 1760. 8m (2 fl. )— Anweifung erbaulich 
zu predigen. Erlangen, 1761. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Erflärung 
des Evangelii Johannis. Weimar, 1777. 4. C2'fl. 30 fr.) — Erz’ 
Härung des Briefs an die Römer. Blanfenb. 1778. 4. (2 fl. 30 fr.) 
— Erklärung des Briefs an die Corinthier. Flensb. 1762. II. 4 

(7 fl.) — Erklärung des Briefd an den Timotheus. Hamb. 1755. 

4. (3 fl) — Erklärung des Briefs an den Titus. Stendal, 1780; 
4. (30 fr.) Alle diefe eregetifche Arbeiten fichen feinen uͤbrigen 
Schräften nach, weil ſie größtentheild aus Heften genommen find. 
— Comment. de vita, fatis & fcriptis Jon. ToL.Awoı. Hamb, 1722. 
4 daben Vindicie antiquæ chriftianorum difcipline adr. Tolandum« 
— Hift. Mren. SRVXTI. Helmit. 1728. 4. auch deutſch. Neue 
Nachrichten. von dem Spanifchen Arzt Mich. Serveto, ib. 1748. 
und 1780. gm. treflih. — Gefchichte der Feinde der chrüftlichen Mes 
ligion, aus Mosheims Vorlefungen herausgegeben und big auf 
jetzige Zeiten fortgefegt von Gottfr. Winfler. Dresden, 1782. 8. 
Erfter Theil, auch unter der Aufſchrift: Wahrheit und Goͤttlichkeit 


“ 
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der chriftlichen Religion. — Cogitationes in N, Foederis!locos fe- 
ledtiores. Hanov. 1726. 31. I. 8. — Differtationes ad hift, eccleſ. 
pertinentes, Altonz, 1731. 43. 11. 8. (2fl.) ib. 1967. 11. 8. (3 fl.) 
— Differtat. ad fandtiores difciplinas pertinentes.. Uratisl, 1733. 4 
(2 fl. 30 fr.) — Commentationes & orationes varii arg. ed. Jom. 
Prr. Mırzer, Hamb. ı751. gm. (1 fl. 30 fr.) — Viele andere 
Differtationen über auserlefene Materien. — Epiftole amabe= 
MosHEmıI & GESNERI, ed, Kıorz. Lipf. 1770. 8. (36 fr.) 
ſeht lefenswurdig. 0) 


Cafpar Neumann, geb. den 14. Sept. 1648. ju Breslau; 

farb dafelbft als oberfler Pfarrer , aud) Prof. theol. am Gymnaſio 
und Mitglied der preuffifchen Societat der MWiffenfchaften, den 27. 
San. 1715. — — Gchriften: Clavis domus Heber. Ec. zu hieros 
ginphifch. — Frauerreden. Leipz. 1698. 8. — Licht und Recht aug 
den gewöhnlichen Sonn: und Fefttagsevangelien. ib. 1731. 4. (2fl.) 
— Trauer: und Trauungereden. Breslau, 1743. Il. 4. 3 fl.) — 
Einige Differtationen ıc. 
‚ Johann Georg Yieumann , geb. den 1. Mai 1661. zu 
Merz im Kurkreis. Er fiudirte zu Wittenberg ; tmurde dafelbft 
1684. Adjunct der philofophifchen Facultat; und nachdem er Straß: 
burg u. a. Univerfitaten befucht hatte , 1690. Prof. poeſ. und Biblio; 
thefar ; endlich 1692. Prof. theol, Affeffor des Conſiſtorii und Probft 
an der Schlofifirche , und farb — — Er fihrieb : Theologiam 
aphorifticam ; mehrere , befonders pietiftifche Gtreitfchriften und 
Differtationen. 


* Gottfried II. Olearius, ’ eigentlich Gelſchlaͤger Johann I. 
Sohn, geb. den 23. Jul, 1672. zu Leipzig, mo fein Vater als 
Prof, theol, Canonicus zu Zeig, und, Senior der Afademie den 6. 
Aug. 1713. xt. 74. flatb. Nach vollendeten Studien und gemach⸗ 
ten gelehrten Meifen, wurde der Cohn 1698. Affeffor der philofos 
phiſchen Facultaͤt zu Leipzig; 1699. Prof, lat, & gr. L. auch Eolles 
giat des groffen Fuͤrſtencollegii; 1708. Prof. theol, ferner 1710. Eas 











0) Böttens jegtleb. gel. Europa. ı Th. p. 717 faq. — Bruders Bildes 
faal. ıte® Behend. — GESNERI Biographia acad. p. 1 faq. = Yliceron. 
23 Th. p- 406-496 — Schmerſahls Gedichte jetztleb. Gottesgel. 
D+ 289 - 345. 532-560. 661-674. 791-813. — Pütters Gelehttengeſch. 

der Uniperf. Göttingen. p. 20-23. — Saxıı Onomalt, T, VI, p. 274 fqq. 
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nonicus zu Meiffen;- 1714, Affeffor des Conſiſtorii, und flarb den 
10. Nov. 1715. — — Schriften: Obfervat, ad Ev. Matthei. Lipf. 
1713. und 1733. 4. (1 Thlr. 8 gr. oder 2 fl.) — Collegium pafto- 
rale oder Anleitung zur geiftlihen Seelencur. ib. 1718. und 1726. 
4. (1 Thlr. 18 gr.) — Daß Jeſus der wahre Meſſias fey. ib. 
1714. und 1737. 8. (18 gr.) — Ueberfegte Stanreı Hill, philofo- 
phica ins Pateinifche mit Anmerfungen. Lipſ. 1711. 4m, auch Lı- 
sanıı Sophiftz orationes, in FAsracıı Bibl. gr, Vol. VIL p. 145- 
378. — Edirte Philoftratorum opera, Lipf. 1709. fol, — Tr. de 
genio Socratis &c, und mehrere Differtationen. pP) 


Zohann Chriſtoph Pfaff, geb. den 28. Mai 1651. zu Pful⸗ 
fingen im Würtenbergifchen. Er fludirte in den Herzogl. Klöftern 
umd zu Tübingen ; wurde hier Nepetent; 1683. Diaconus zu Urach; 
1685. zu Stuttgard; 1697. Prof, theol. extraord, und Prof, Log. & 
Metaph. ord. zu Tübingen; 1699. Dod. theol. und Superattendent 
des theologifchen Stifts; 1705. Prof, theol. ord. Paftor und Su⸗ 
perintendent, und ſtarb den 6. Febr. -720. — — Schriften: 
Annotät, in Synopfin Theod. Thummii. — Dogmata Proteftantium 
ex iure canonico depronta, 4. — Sylloge controverliarum. — Sup» 
plement ad Comment, Dorfchei in epift, ad Hebr, — Differtationes 
in Matth. &c. Deffen Sohn Zu 


Chriſtoph Matthaͤus Pfaff, geb. den 25. Der. 1686. zu 
Etuttgard. Schon 1699. fieng er feine afademifhe Studien zu 
Sübingen an, und wurde 1702. in feinem ı6ten Fahr Magiften 
und 1705. Nepetent. Daß folgende Jahr trat er auf Herzagliche 
Koſten feine gelehrte Reifen durch Deutfchland,. Danemarf, Hol 
fand und Engelland an, um feine Kenntniffe in den morgenländis 
ſchen Sprachen, in der Kirchen und Gelehrtengefchichte gu ertveis 
teen, Zu Hamburg benuzte er in dieſer Abficht den Unterricht des 
Edzardi und Fabricius. Zu Gieffen lernte ex von Bürklin die 
aͤthiopiſche Sprache, Hierauf begleitete er den Würtenbergifchen 
Erbprinzen als Informator und Neifeprediger Durd die Schweiz, 
fiber Lauſanne, nach Turin. Hier wußte er bey feinem dreijaͤhri⸗ 
gen Aufenthalt die k. Bibliothek treflich zu benugen. Er kam 1712, 
p) Hif. Bibl. Fabr. T. VI. p. 492 ſq. — Saxıı Onom, T. V. p. 418 ſq. 

CHavrerik h. v. 
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durch Tyrol wieder nach Haus ; gieng aber mit feinem Prinzen 
dag folgende Jahr nach Holland; von da 1715. nad) Frankreich ,. 
und fam 1716. über Straßburg zurück. Ueberall machte Pfaff mit » 
den gröften Gelehrten Bekanntſchaft und erwarb fich ihre Achtung. 
Man hatte ihn 1714 , da er noch zu Gieffen war, zum ordentliz 
chen Lehrer der Goftesgelahrtheit zu Tübingen an Hochſtetters 
Etelle ernennt; und er trat 1717. fein Amt an, und erhielt bey 
der damaligen Jubelfeyer die theologifche Doctorwürde von feinem, 
Kater. Nach deffen Tod wurde er 1720. 2ter ordentlicher Lehrer 
der Gottesgelahrtheit, Dechant ber Stiftskirche und des Stipendii 
Dberfuperattendeng ; noch in eben dieſem Jahr, nach Jaͤgers Tod, 
Kanzler, Prof primarius und Probft der Kirche; 4 Jahre nachher 
faiferlicher Pfalzgraf, Abt zu Lorch, herzoglicher Rath, Mitglied 
der preufffchen. Afademie, der Wiflenfchaften , auch Erbherr auf 
Mieringen und Mühlen am Nekar. "Ganz unvermuthet verließ der 
Kanzler. 1756. im Frühjahr Tübingen, und-gieng über Stuttgard 
nach Fraukſurt. Hier wirkte er den Ruf ald Kanzler, Prof. primar.. 
und General» Euperintendent nach Gieffen: aus. Er flarb den 19. 
Nov. 1760. am Schlag. Er war ein Mann von grofler Gelehr⸗ 
famfeit, die fogar von ausmwartigen Nichiproteftanten bewundert 
und gefchagt wurde ; wie er dann mit vielen Gelehrten, felbft mit 
dem damaligen Babft Benedict XIV, einen Brieftwechfel unterhielt. 
Er bearbeitete beynahe alle Theile der Theologie, vorzuglich die 
theologifche Litterargefchichte , die Kitchengefchichte und dag prote; 
flantifche Kirchenrecht mit groſſem Beyfall; fo mie er auch durch 
feinen gründlichen Unterricht wuͤrdige Maͤnner bildete, Bey feinem 
gröffen Reichthum, den man auf 6 Tonnen Goldes ſchaͤtzte — 
denn er hatte eine geborne Raunerin von Augfpurg zur Ehe — 
lebte er fehr frugal ; dach unterftüste' er bisweilen arme Studen⸗ 
ten, Mit feiner zahlreichen und auserleſenen Bibliothek war er fehr 
Dienfifertig, wie ich es, nebft andern, felbft rühmen fann , da 
er bis zu feiner Flucht von Tübingen 3 Jahre lang mein Lehrer 
war. — — Schriften: Tr. de gemuinis librorum N, T. ledionibus. 
Amft, 1709. Stuttg, ı720, 8. — Demonftrations folides de la verit& 
de la religion proteftante, Tub. 1713. 8. Deuͤtſch, Amſterd. 1714. 
8. — Irenzi fragmenta anecdota ex cod, Taurin, Hagæ, 1715. & 
Eine Beute aus der k. Bibliothek zu Turin. — Primitise Tubingen- 
jes. Tub. 1718. und 1720, 4. (12 gr. oder ı fl.) Einige gelehrs 
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tetheologifche Abhandlungen. — Origines iuris eccleſ. ib. 1719. 28; 
(8 gr.) audt. 1755. 4. (1 Thlr.) gründlich ; auch deutfch. Halle, 
1722... (7 gr. —ıComment. de.adis & fcriptis publicis ecclefis 
Wirtenb.,ib; 1749..4. (18 gr. J,— Jnftitutiones ‚cheologiz- dogmaticæ 
& moralis. ib.,.1719. und 1721. 8. (16 gr.) Freymuͤthig, doch: 
nicht zu neologifch ; ftreitet gegen ‚einige ‚fchulgerechte -Vorurtheile, 
—, Introd., in, hiftoriam theologiz litterariam. ib· 1720. 8. Durch eis 
nen Commentar ſehr vermehrt, ib. 1724. III. 4. (2.Thle. 16 ge. 
oder 4 fl.), groͤßtentheils ein trockenes Verzeichnif von theologifchen 

Büchern, inſtitutiones hiftorise, ecclef, ib... 1721. (8.91)- auct 
1727, 8, (16 gt, ),brauchbar. — Not exegeticze, in Matthaeum.. ib; 
17214, ( gr.) treflich..— Gefammelte Unionsfchriften ‚von: 
Vereinigung den proteftivenden Kirchen. Halle, 1723. 4: (10 gr.) 
Cyprian war bey diefem unnuͤtzen Geſchaͤft fein nicht, höflicher Geg⸗ 
ner..— Ada publica Confitutionis Unigenitus. ib. 1722. 4. (1 fl.) 
_ ‚Unterricht t von. den ztoifchen der romifchen und proteftantifchen- 
Kirche obſchwebenden Religionsſtreitigkeiten. Frauff. 1721. 8. 
(10 gr.) „— „Reponfe aux XII, letttes du Pere Scheffmacher. Tub. 
1733-4. Dentfd) , ib., 1750. I. 8. CI Thle. ), Antwort. auf die 
XII, Briefe des Pater Seedorfs. ib, 1750. 8. (10 gr.) auch franz 
söfifch ; beyde gründlich. — Afademifche Reden über dag proteftanz 
tifche Kirchenrecht. ib, 1742. und 1747. 4. (20 gr.) — Afademi; 
fche Reden über die Grundlchren der Theologie. ih, 173. und 
1747. 4. Cı ‚Thle. ) find Vorlefungen , wie er fie zu halten pflegte. 
— Afademifche Neden über ein Collegium theol, methodologicum 
Gieffen, 1756. 4..( 30 fr.) — Afademifche Reden ‚Über, den Plan 
der ‚theologie cafualis und matrimonialis, -ib. 1757. 8. „139, fr.) — 
Afadennifche, Reden über den Entwurf der theologize antideifticz, 
Sranff, 1759. 4. (1 fl. 30 fr. ) — Libri.Symbolici, cum introductione 
& Aug. Confeif, variata. Tub. 1730. $. Cıfl. 30 fr.) ‚Eben ſo brauch⸗ 
bar, tie bie Kechenbergifche Ausgabe... — Die, deutfche- Bibel mit 
Erflärungen und Kupfern. ib, 1729. 11. gr. fol, (15 fl.) ohne Kur 
pfer (ı2 fl.) nachgedrucht zu Speyer. 1767. IX, gr. 8. (4.fl.) 
Pfaff bearbeitete im ‚alten Teſtament nur die hiſtoriſchen Bir 
cher , und. im neuen Teſt. die „Briefe und die Dffenbarung Jo— 
hannis; dag übrige, was fein Schwager , der D. Clemm , 
und einige Nepetenten beforgten , iſt nicht fo gründlich. — Ue 
ber 150 gelehrte Diſſertationen ‚ unter welchen aber Die neuere, 
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nach 1750, ben ältern nachfiehen. — Einige Erbauungsſchrif⸗ 
ten x 4) 

Johann Georg Dri tius, eigentlich pi, geb. den 22. 
Sept. 1662. zu Leipzig, wo er hernach ſtudirte, 1690. Sonnabend⸗ 
ptediger, und 1691. Affeffor der philofophifchen. Facultät, auch 1693. 
Baccalaur, theol, wurde. Er fanı 1698. alg Prof. theol, & metaph, 
auch Pfarrer der Drenfaltigfeitskicche nach Zerbſt; 1701. als Su⸗ 
perintendent nah) Schlaiz, wo er nach 4 Fahren noch die Hofpredis 
gerftelle erhielt. Er reif’te 1705. nach Holland und Engelland ; 
wurde nach 2 Jahren Prof. theol. Eonfiftorialrath und Pfarrer der 
Marienkirche zu Greifstwalde ; endlich 1711. Senior des Minifterü 
zu Frankfurt, wo er den 24. Aug. 1732. unverheyrathet farb. — 
— Schriften: Introductio in ledtionem N. Teft Lipf. 1704. 12. 
(14 gr.) oft gedruckt; am beften‘c. n. & Differtat. Car. Gorrtı. 
Hormansı. Lipl 1737. gm. (2 fl. 45 fr.) ib, 1764. gm. (3fl. 
30 fr.) ſehr zu empfehlen. — Einleitung zur geiftlichen Tugend 
und Sittenlehre. Frankf. 1721. 8. (14 gr.) — Wahres Chriſten⸗ 
thum aus den Evangelien vorgeftellt. Leipz. 1739, gr. 8. (3fl.) 
— Einige Difertationen, — Edirte ein griechif. neues Teſta⸗ 
ment, 12. r) 

Johann Jacob Rambach, „geb. den 24. Febr, 1693. zu 
Halle im Magdeburgiſchen, wo ſein Vater ein Burger und Tiſch⸗ 
ler war. Er ſollte dieſes Handwerk lernen, und wurde ſchon 2 
Jahre dazu angehalten; aber eine Verrenkung des Fuſſes, an wel⸗ 
cher er lang krank lag, brachten ihn auf den Entſchluß, die Theo⸗ 
logie zu ſtudiren. Er beſuchte in dieſer Abſicht von 1708 - 1712. die 
Schulen des Waifenhaufes ; bezog hernach die Univerfität, und 
half 1715. zu Dalwiz, ohnweit Berlin, an der von Michaclis ver; 
anftalteten neuen Ausgabe der hebr. Bibel arbeiten. Hierauf ſetz⸗ 
te er 1719. feine Studien zu Jena fort, und hielt von 1720. an 
als Magifter einige Vorleſungen. Er wurde 1723. Adjunct der 








q) ‚Sein Leben von Chr. Polpc. Seporin. 1726. 8. = J. 3. Mofers 
Beytrag mi einem Lexico jeßtleb. Gottesgel. Zuͤllichau, 1740. II. 8. 
p- 690 Sag — Rathlefs Geſch. jeptleb. Gel, ı Th. p. 342-439 — Börde 

Gecſch. ber Univerſ. Tübingen. p. 146 fü. — Hit. Bibl. a P. V. 
p. 6 fg. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 138 fq. 

r) Hi. Bibl Fabr. T. VL p. 95. 57 ſq. — Saxıı Onem. T. v 

p. 649 Iq. 
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theol. Facultaͤt zu Halle, und Inſpector bey dem Waiſenhaus; 
1726. aufferordentlicher, und 1727. ordentlicher Lehrer der Gottes; 
gelahrtheit; 1731. Prof. theol. primar. und Superintendent zu Gieſ⸗ 
fen , 100 er den 19. Apr. 1735. ſtarb. Den Ruf fotwohl nach Kopenha⸗ 
gen 1731. alg k. Hofprediger und Prof. theol. als auch nach Göttingen 
1734. zu der Prof, theol. primaria hatte er fich verbeten. Ein from⸗ 
mer , befcheidener, und arbeitfamer Theolog , der mit feinen ers 
baulichen und gelehrten Schriften ſowohl, als durch feine gründlis 
che Vorlefungen vielen Nutzen ſtiftete. — — Schriften: Inftitutio- 
nes hermenevtic« facr®. JjJen®, 1723. und 1729. 43. 8. (20 gr.) 
ib. ' 1764. IL. gın. (2 fl.) Dazu bey einigen Ausgaben gedruckt find: 
Exercitationes hermeneuticze &c, ib. 1728. 8. (15 fr.) audt, Bremæ, 
1741. 8. (30 fr.) Mit mehrerem Recht gehört dazu: Comment, de 
fenfus myftici criteriis; auch die Erläuterungen über feine Inftitut, 
hermen. facre , welche Yienbauer aus den binterlaffenen Manuſcrip⸗ 
ten herausgab, Gieffen, 1738. Il. 4. (2 fl. 30 fr.) darinn die ges 
gebene Regeln mit vielen Benfpielen beleuchtet, und fehr viele 
Schriftftellen gründlich erklärt werden. — Wohlunterrichteter ftu- 
diofug theologiae &c. Frantf. 1737. 8. (1 fl. 30 fr.) Ein gründlicher 
Eommentar über Franfens Idea ftudiofi theologix ; follte das Hand⸗ 
buch nicht nur der Studenten , fondern auch im Amt fichender 
Dfarrer ſeyn. — Wohlunterrichteter Eatechet. Leipzig, 1762. 8. 
C15 fr.) oft gedruct, — Erläuterungen über Sreylinghaufens 
Grundlegung etc. Franff. 1738. 4. (3 fl.) — Erläuterungen über 
die praecepta homiletica, Gieffen, 1746. 4. (45 fr.) — Gittenlehre. 
‘Sranff. 1738. 4. (4 fl.) — Glaubenglchre. ‚ib, 1744. 4. (6 fl.) 
— Rirchenhiftorie des alten Teftaments. Zranff. 1737. Il. 4. (5 fl.) 
— Einleitung in die Streitigkeiten mit Der römifchen Kirche. 
Halle, 1737. I. 4. (2 fl.) voll Drudfehler. — Einleitung in Die 
Streitigfeiten mit den Socinianern. Coburg, 1745, IL. 4. (3 fl.) — 
Erklärung des Propheten Jeſaia. Zuͤllichau, 1741. 4. (2 fl.) — 
Erklärung der Epiftel Pauli an die Römer, Bremen, 1738. 4. 
(3 The.) — Erflärung der Epift. an die Galater und an.den Ti: 
tus. Gieffen, 1739. 4. (2 fl.) — Erfl. der Epift. an die Eoloffer. 
ib, 1740. 4. (1 fl.) — Erfl. der Epift. an die Hebräer. Franflı . 
7742: 4: (2 fl.) — Betrachtungen über die Leiden Ehrifti. Halle, 
1764. gt. 8. (3 fl.) fehr erbaulich, — Betrachtungen über die 7 
leiten Worte Ehrifti. ib. 1742: gr. 8. (20 fr.) — Betrachtungen 
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über. die Geſchichte der Auferfiehung. Frankf. 1742. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Betrachtungen über die Apoftel Gefchichte.- ib, 1747. IL 4 
(3 fl. 30 fr.) — Betrachtungen über den Catechiſmus Lutheri. 
ib, 1786. 37.11. 4. (3 fl.) — Betrachtungen über Die Sonn⸗ und 
Sefttags s Evangelien. Halle, 1747. 1758. 4. (4f.) — Betrach⸗ 
tungen uͤber den Rath Gottes von der Menſchen Seligkeit. Gieſſen, 
1751. 4. (3 fl.) Frankf. 1780. gr. 4. (4 fl.) — Heilſame Lehren 
nach einigen Evangelien und Epifteln. Frankf. 1738. 4. (2 fl. 30 Er.) 
— Heilfame Wahrheiten ber Evangelien. "Franff. 1734- 4- (4 fl.) 
— Chriſtus in. Moſe, oder Betrachtungen über die Vorbilder in 
den. 5 Büchern. Mofig. ib. 1761. Il. 4. (3 fl.) — Mehrere Pro 
digten, Erbauungsfchriften und-‚Differtationen. — Erz arbeitete 
auch, am Heſſiſchen Hebopfer. Gieſſen, .1734- 1750. 60 Stüde , 
3. (8 fl.) »s)- — — 

Adam Rechenberg, geb; den 7. Sept: 1642. zu Auguſtus⸗ 
burg.in Meiffen. . Er ſtudirte zu Leipzig, two er 1677 Collegiat 
am: groffen Fürftencollegio, und: Prof; gr. & lat. L..& hift. zuletzt 
1699. Prof. theok und Canonicus zu Meiffen wurde. Er. farb den. 
22, Het. 1721. Seine 4te Ehegattinn war des D. Speners Tod’. 
ter. — — Schriften: Summarium hiſt. eccleſ. Lipſ. 1699 12. 
630 fr.) Vitemb 1748. 8. (45 fr ) oft gedrudt. — „Hierolexicon. 
renle &c. Läpf. 1913, 4m: (6 fl.) enthalt brauchbare Collectaneen 
für Die Kirchengeſchichte und fuͤr Kirchliche Alterthuͤmer. — Concor. 
dia pia Auguſtana cum appendice tripartita. ib. 1756. 8. (2 fl.) oft, 
gedruct. — Differtat, hift, politice, ‚ib, 1698. und: 1715. II. 8. 
CAfl.) — Exercitat. in N. Teft. hift. eccleſ. & litterar, ib. 1707. 
i710, und 17768. (45 ft.).— De fudüs acad, ib. 1690: 12. 
(20 fr.) — Athenagorze opera c n. — Rei nummariz veteres 
feriptores.. &c. 6) - re re — — 

Chriſtian Reineccius, geb. den 22. Jan. 1667. zu Groß⸗ 
muͤhlingen im AnhaltaZerbftifchen. Er wurde 1680. unterdie Sti⸗ 
pendiaten des Kloſters Marienthal aufgenommen, und: ſetzte ſeine 
Studien zu Hildesheim, Helmſtaͤdt, Roſtok und Leipzig fort. 
Hier fieng er 1695. an zu lehren und zu fchreiben. : Er erhielt 
1700. die Wuͤrde eines Bactalaureus in der Theologie z:tam 1707. 
s) Saxır Onomalt. T.:VI. p. 402: ſq. 2 | 
t) Hift. Bibl. Fabr. P. IV. p. 415-417. P VI, p. 41% 
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als Rector an die groffe Schule zu MWeiffenfels mit dem Charac⸗ 
ter eines Herzoglichen Raths. Er wurde 1743. mit Beybehaltung 
feiner Eintünfte und mit einer- Beſoldungszulage pro emerito er; 
klaͤrt, und flarb den 18. Det. 1752. æt. 86. — — Schriften: Mu- 
hammedis fides Islamitica ſ. Alcoranus. Lipf, 1721, 8.-(12 gr.) — 
Biblia quadrilinguia Vet, & N, Teft. Lipf. 1747 - so, II. fol.m. 
(24 fl.) — Biblia- hebr. ib, 1756. 8 (3 fl.) oft gedruckt; am beften 
1736. und 56. 8. auch 1739. in 4to. (6fl.) — Biblia gr. V, Teft, 
ex verfione LXX. ib. 1757. 8. (3 fl.) — Janua hebr, linguæ V. Teft, 
ib. 1756. 1769. 8. (3 fl. ) oft gedruckt; zuleßt verbeflert von Job, 
Frid. Rehkopf. Lipf. 1788 — Concordia germanico-lat. ad opt. & 
antiquiflima exemplaria, ib. 5735. 4. (2 fl. 30 fr.) — Nov, Teft. 
ar. 8. ib, 1725.8. — Paurı Dorscıı Auguftanz corifeflionis ver. 


fio greca, ib. 1736, 8. &c. u) 


Fohann Andreas Schmid , geb. den 18. Aug. 1652. zu 
Worms , mo fein Water: Senior des Minifterii war. Er fludirte 
ju Augfpurg und Jena; machte eine gelehrte Keife nach Halle , 
Magdeburg , Lüneburg und Hamburg; wurde 1679. Adiunct der 
philofophifchen Facultät zu Jena’; und nachdem er noch Leipzig und 
Wittenberg befucht hatte, 1683. Prof. Log. & metaph. endlich 1695. 
Prof. theol, & antiquit. facr, zu Helmſtaͤdt; auch 1699. Abt zu 
Marienthal , und flarb den 12. Jun. 1726, da er 6 Jahre vor 
ber fein Geficht durch ben Schlag größtentheifs verlohren hatte. 
Ein gelehrter und moberater Theolog. Er lernte mit der linken 
Hand fertig fehreiben , da er in Jena bey einem Bruch am rech: 
ten Arm übel kurirt wurde. — — Schriften : Compendium theo. 
jogix dogmat. Helmit. 1699. 1713. 8. (20 fr.) — Compend. theol, 
moralis, ib. 1705. 8. (14 fr.) Lipf. 1733. 8. (30 fr.) ib. 1747. 8. 
(45 fr.) — Compend, theol, exegeticz. ib, 8. — Comp. bift. ecclef. 
V.&N,Teft. c. fupplem, Joecnerı Lipf, 1739. 111. 8. (1 fl. 30 Er. ) 
— Comp, philofophiz, Helmft. 1704 und 1710. 8. (14 gr.) — Le- 
xicon eccleſiaſticum minus, ib. 1712. 8. (I2 gr.) Das verfprochene 
Lexicon ecclef. maius fam nicht heraus. — De Notariis eccleſiæ tum 
orientalis tum occid. Lipf, 1756. 4. (24 fr.) — Er edirte Casp. 


u) Hift. Bibl. Fabr. P- IV. p. 454. — Sirts oriental. exeget Bibliothek. 
2 Th. p- 326-328. — Saxır Onom. T. VI. p. 65 faq, 





350 Vierte Abtheilung. 


Sacırrarıı Introd, ad hift. ecclef. Jene, 1718. Il. 4. mit Ber; 
mehrungen. x) 

Samuel Schelwig geb. 1643. zu Liſſa in Polen, wohin 
fid) fein Water als ein Prediger von Gurau in Schleſien geflüchtet 
hatte. Er wurde zu Wittenberg Adjunct der philofophifchen Facul⸗ 
tät; hernach Prof. und Eonrector zu Thoren; ferner Prof, philof, 
und Bibliothekar zu Danzig, auch Paſtor an der Dreifaltigkeits⸗ 
firche, endlich Prof. theol, und Rector am dafigen Gymmnafio, und 
farb den 18 Jan, 1715. — — Schriften: Quakerianifmus confuta- 
tus, Stettini. 1696. Il. 4. (1 Thlr. 18 gr.) — Synopfis controver- 
fiarum fub pietiftis motarum, c. fupplem, Witteb. 1705. 8, (12gr.) 
— Cectirifche Pietifterei. Danzig. 1696. Il. 4. (1Thlr. 18 gr.) — 
Manud, ad Forrnulain Concordiz, ib, 1712. 4. (18 gr.) — Medi. 
tationes bihlicæ. &c. 

Chriftopb Sontag geb. den 28 Jan. 1654. zu Weida im 
Vogtlandifchen. Er fludirte in der Schulpforte und zu Jena; 
wurde Pfarrer zu Oppurg ; 1685. Superintendent zu Schleufingen ; 
1690. Prof. theol, prim. und Gtadtpfarrer zu Altorf, auch 1699. 
Prof, gr. L. und flarb den 6 März 1717. Er redete ſehr fertig 
griechifch. Unter mehrern Schriften, die oft fonderbare Auffchrifs 
ten führen, iſt zu merken: De quoruna'am faec. XVI. & XVil. pre 
cipuuorum theologorum Lutheranorum eruditione, in ecclefiam me- 
ritis & fcriptis &c. enthält gute literariyche Nachrichten. — Ti- 
tuli pfalmorum in methodum anniverfariarn redadti. Silufiz. 1687, 
4. (2 fl.) 

Erich Weismann geb. den 15 Jul. 1641. in Oberöfterreich. 
Er wurde wegen der Neligion vertricben; ſtudirte in den Würs 
tenbergifchen Klöftern ; wurde 1662. Profeffor und Prediger im 
Klofter Hirfau; 1680. Superintendent ju Waiblingen, 1685. zu 
Kirchheim, 1690, zu Nürtingen, 1693. zu Stuttgard, zugleich 
Prälat zu Herrenalb; 1704. Eonfiftirialrath und Stiftsprediger zu 
Stuttgard ; endlich 1711. Generals (Superintendent und Praͤlat zu 
Maulbrunn,, wo er den 23 Febr. 1717. ftarb. Gein Lexicon bi- 
partitum lat, germanicum & german. lat. wurde oft gedruckt , Stuttg, 
1758. 8m. (3 fl. 30 fr.) ib. 1775. gm, (4 fl.) mit Erneſtis Vers 
mehrungen. Deffen Sohn 
x) Hift. Bibl, Fabr. P. IV. p. 393 fü= P. V. p. 251. 257. P, VI. p. 526 

fa. — Saxıı Onom. P. V. p, 620 Sgq.l r 
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Chriſtian Eberhard Weismann geb: den 2 Sept. 1677. 
Er kam 1689. in das Stipendium nach Tübingen ; wurde 1693. 
Magifter; 1699. Mepetent; 1701. Diaconus zu Calw; 1705. Hof 
faplan zu Stuttgard; 1707. Profeffor am dafigen Gymmafio und 
Mitwochsprediger; 1721. Prof. theol. zu. Tübingen ; 1730, Decan 
der Stiftskirche und Superattendent bey dem bergoglichen Stipen⸗ 
dio. Er fiarb den 22 May 17497. Ein frommer, . befcheidener 
und grandlicher Theolog. — — Cchriften: Introd, in Memorabilia 
hift, ecclef, N. Teft. Stuttg. 1718. 19. IL 4. (3 Thlr. 16 gr.) fehr 
vermehrt Halz. 1745. IL 4. (4 Thlr. 12 gr, oder 9 fl.) gründlich. 
— Inftitutiones theologie exegetico - dogmaticæ. Tub. 1739, 4. 
(1 Zhlr. ı6gr. oder 3 fl.) vernünftig ortbodor. — Schediafmata 
facra f. Diflert, varii argumenti. ib. 1725. 4. (I Thlr, ggr. oder 2fl. 
auch noch mehrere gründliche Differtationen. — Orationes acade- 
mic. ib. 1729. 8. (40 fr.) — Grundlehren der evangelifchen Ker 
ligion zur Verwahrung gegen dag Pabſtum. xc. y) | 

Gottlieb Wernsdorf geb. den 25 Febr. 1668. zu Schoe⸗ 
newald in Oberſachſen. Er fludirte zu Wittenberg; wurde dafelbft 
1695. Adjunct der philofophifchen Facultät ; 1699. Prof. theol, ex. 
traord. und Doctor; 1706. Prof. theol, ordin, ferner 1710, Probſt; 
1718. Aſſeſſor Conſiſtorii, Paſtor der Pfarrkirche und Generalſu— 
perintendent des Kurkraiſes, auch Querfurtiſcher Kirchenrath. 
Er ſtarb den ı Zul. 1729. Ein ſtrenger Orthodox. — — Schrif— 
ten : Tr. de indifferentifmo religionum. Witteb. 1716. 8. (8 gr. 
oder 24 fr.) deutfch, ib. 1734. 8. (16 gr.) — Difputationes acad. 
dogmatici, polemici & hift, argumenti, ib. 1736. 37. IL 4, (4 fl.) 
— Tr. de fide hiftorica librorum Maccabaicorum, Vratisl, 1747, 
4. (40 fr.) — De Montaniftis Szec. II, hareticis, Gedani, 1751. 4, 
(24fr.) ıc Er hatte 3 gelehrte Söhne. 7) 

Gottlieb Wernsdorf geb. 1710. zu Wittenberg , war da: 
felbft Benfiger der philofophifchen Facultar; Fam aber al® Prof. 
eloqu, und L. or. nach Danzig, und flarb 1774. Seine Haupt: 
fehrift iſt: De republica Galatarum, Norimb, 1743. 4. (ıfl. 30 fr.) a) 





y) Mofers Beptr. zu einem Lexico jetztleb. Theolegen. — Boͤks Gef. 
der Univerfität Tübingen. p. 147 f. — Saxıı Onomatt, T. Vi. 
p- 302 fa. — — 

2) CorLerı Comment. de meritis & ſeriptis Wernsdorfi. 

a) Meuseı Bibl, hiſt. Vel, I. P, I. p. 71 fg. — Auverl. Nachr. 14 Th. 
PB. 381-419, 
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Ernſt Friderich Wernsdorf geb. 1718. zu Wittenberg, 
wo er auch und hernach zu Leipzig ſtudirte. Zu Leipzig wurde er 
1746. Prof. philof, extraord. und Collegiat des Fl; Fürftencollegii ; 
1752. Prof. antiquit,' ecclef, endluh 1756. Prof. theol. ord, zu Wit 
tenberg, wo er 1782. flarb. Er fchrieb mehrere, befonbers die 
Alterthuͤmer erläuternde, Differtationen. b) | 


Johann Ehriftien Wernsdorf geb. den 6 Nov. 1723. zu 
Wittenberg. Er fludirte von 1735- 1741. in der Schulpforte, herz 
nad) zu Wittenberg, wo er 1749. Benfiger der philofophifchen Fa⸗ 
eultat, bald hernach aber Prof. eloqu. & poëſ. zu Helmftadt wurde, 
Er fchrieb einige Differtationen und Programme. c) 


Guftav Georg Zelrner geb. den 16 Eept. 1672, zu Nik 
poltftein im Nürnbergifchen, wo fein Vater Prediger war.. Er ſtu⸗ 
dirte zu Jena, Kiel ıc. und befuchte mehrere Univerfitaten ; wurde 
1699. Prof. Metaph. zu Altdorf ; 1700. Diaconus zu St, Jacob; 
1704. ju St. Sebald; 1706. Prof. theol, & L. orient. und 1717. 
Paſtor. Er legte aber 1730. alle diefe Aemter nieder, und nahm 
die Pfarrei Poppenreut an, two er den 24 Jun. 1738. farb. — — 
Schriften: Breviarium controverfiarum cum Remonftrantibus. No- 
timb, ı719. 8. (12 gr. oder 36 fr.) — Brev. controv. c. enthu- 
fiaftis & fanaticis. Lipl, 1724. 8. (8 gr.) — Brev, contr, c. ecclefia 
greca. Norimb. 1736. 8. (6 gr. oder 24 kr.) — Hift. Cryptocal- 
vinifmi, Lipf. 1729. 11. 4. (3 Thlr. 12 gr. oder 6 fl.) — Vitz theo- 
logorum Altorfinorum. Norimb, 1722. 4. (1 Thlr. 16 gr, oder 2fl.) 
— Die deutfhe Bibel mit Summarien und furzen Anmerfungen. 
Altdorf. 1730. 4. fehr brauchbar. — Die Gefihichte der Gelchrten 
in Sranfen. Nürnb. 1726 - 32. 8. — Befchreibung des Lebens 
und der Schickfale Jane Luffte. ib. 1727. 4. — Differtationen ıc. 
und mehrere gelehrte Abhandlungen. d) 








b) Das Neue gel Europa. 12.Th. p 1030 - 1040. 

e) Das N. gel. Eur. ı5 TH. p. 750-758. 

d) Stoll Anleit. zur Hift. der theol. Gelahrtheit. — Hift. Bibl, Fabr. 
P, IV. p. gofq. — Saxıı Onomalt. T. VI. p. zıı iq. 


- 
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Neformirte Theologen 
des achtzehnten Jahrhunderte. 


Facob Abbadie geb. 1658. zu Nay in Bearn. Er fludirte - 
ju Saumur, Paris und Sedan. Zu Sedan nahm er die Do— 
ctorwuͤrde an; gieng hernach als franzöfifcher Prediger nach Ber⸗ 
lin, wo er fich allgemeine Achtung erwarb. Er that verfchießene 
Keifen nach Holland; gieng 1688. nach des Kurfürft Frid. Wils 
belms Tod nad) Engelland und Irland; wurde 1690. franzoͤſi⸗ 
fcher Prediger zu London; weil er aber die Luft nicht vertragen 
fonnte, fo begab er fih nach Sjrland , und wurde Dechant zu 
Killalow. Er fam wieder nach Engelland , feine Freunve zu 
befuchen, und fiarb den 2 Det. 1727. zt. 69. zu Mary⸗-Bonn 
ohnweit London. — — Chriften: Tr. de la verit€ de la 
religion chretienne, Rotterd, 1684. II, 8. vermehrt ib, 1688. 
11. 8. Cı Thle. 12 gr.) ib, 1701, III. 12. Amft, 1729, II 12. 
(2 Thlr.) Haye. ı750. IV, ı2. (2 Thlr. 12 gr. ) dabey l’art de fe 
connoitre &c, Gruͤndlich in den Beweiſen und angenehm in der 
Schreibart. Englifch überfert von Lambert, Bifchof von Dros 
morn in Irland, Lond, 1694. 8. Deutfch mit Aumerfungen von 
Billerbef, Frankf. 1713. Leipz. 1721. und 1748. IL 4. (2 fl.) 
beffer durch Heinr. Joh. von Hahn , Carlsruh. 1776. 11. 8. — La 
verite de la religion reformee, Rotterd, 1618. 11, 8. (1Thlr.) englifch 
durch den Bifchof Lambert. — Tr, de la divinite de notre Seig« 
neur J. C, ib, 1689. und 1750. 12. Amft, ı719. 8. (16 gr.) eng? 
lifh durch Abr. Boot, Lond. 1780. 8. deutich von Zoh. Ge. 
Angerer, Nuͤrnb. 1754. 8. (1 fl.) Eöthen, 1756. 8. — L’art de 
fe connoitre foi meme, ou la recherche des fources de la morale; 
Rotterd. 1692. 12. Haye, 1700, 8, ib. 1715. II. ı2. (48 fr.) fonft 
oft gedruckt, aber verftümmelt Lyon. 1693. 12. (12 gr.) Deutfch, 
Augfp. 1712. 8. (24 fr.) holländifch, Rotterd. 1700. 8. — Hilft, 
de la confpiration derniere d’Angleterre, Lond. 1696. 8. fehr rar 
und intereffant ; auch ing englifche überfegt, — Le triomphe de la 
providence & de la religion &c. Amſt. 1721. Il. ı2, ib, 1723. IV, 
ı2. — Retlexions fur les livres de l’Ecriture S. Amft, 1689. Il. ı2, 
(1 The.) — Explication d’Apocalypfe, ib, 1723. IV. ı2. (2 Thlr, 

(Drirter Band. ) 


354 Vierte Abtheilung. 
16 gr.) — Sermons panegyriques. ib, 1759. III, 8. &c. dabeh 
fein Beben. e) 

Deter Allir (nicht Allinga) geb. 1641. zu Alengon. Er war 
anfangs Prediger zu Agobille in Champagne Cnicht zu Rouen) und 
wurde hernach 1670. nach Charenton, zu der vornehmften reformirz 
ten Gemeinde in Frankreich berufen. Sobald 1685. dag Edict von 
Nantes aufgehoben mar, flüchtete er nach Engelland, und wur: 
de quletzt 1690. Ganonicus und Thefaurariug der Kirche zu Salis⸗ 
bury, nachdem ihm die Univerfitaten zu Oxford und Cambridge 
aus Hochachtung die Dortorwurde ertheilt hatten. Er flarb den 
3 März 1717. xt. 76. zu London. Ein gründlich gelehrter Mann. 
— — Gchriften: Reflexions fur les cing livres de Moyfe. Lond, 
1687. 8. Amft. eod. 8. und Reflexions fur les livres de l’Ecriture S. 
Amſt. 1689. 8. Englifch Lond, 1688. 11. 8. Deutfch von U. €. 
Eſchenbach: Vernunftige Betrachtungen über die Bücher der 9. 
Schrift, aus dem Franzöfifchen, Nurnb. 1702. IL 8. (1 fl.) 
neu herausgegeben von Phil. Fried. Muͤtzel, Nector der Schule 
zu Schwabach , ib. 1770 -74. IV. 8. (2 fl.) — Kirchengefchichte 
von Piemont ꝛc. englifch Lond, 1690. 4. — Flirchengefchichte der 
Albigenfer ıc. englifch ib. 1692. 4. Beide wider Boſſuets Hilt, 
des variations, — Sermons XII. fur divers textes, Rotterd, 1685. 
12. — Mehrere Streitfchriften,, Differtationen und Ueberfegungen. 
— Seine Gefchichte der Kirchenverfammlungen, die er mit vielem 
Fleiß augarbeitete, Fam, wegen Mangel der Pranumeranten, 
nicht in den Druck. F) 

Thomas Benner geb. den 7 May 1673. zu Salisbury in 
Wildshire. Er fludirte zu Cambridge; wurde 1700. Mector bey 
Et. Jacob zu Colihefter, und ftarb den 3 Det. 1728. zu London, 
Er lieg ſichs angelegen feyn, die erledigten Pfarreien mit tüchtigen 
Subjecten zu befesen, und entzog fich dadurch ein jahrliches Eins 
fommen von 300 Pf. Et. — — Man bat von ihm eine gute bes 
braifche Grammatif, und viele Streitfchriften gegen die romifche 
Kirche, die Quaͤker, Presbyterianer ıc. 











e) CuaurErIi& h.v. — Biogr. Britinn. — SavarıEn Vier &c — 
Joechers Lexic. von Adelung verbefett, b.v. — Yiiceron. 12 Th. 
p- 215 - 225. 


f) ChaurErich, v. ausführlich und genan. — Biogr, Britann. — Joechers 
Lexic, von Adelung verb. — Yicevon. 18 Th. p. 127-154 
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franz Burmann, ber ältere, geb. 1628. zu Leiden, mo: 
Hin fich fein Vater, Peter Burmann, als ein vertriebener Pre; 
Diger aus Franfreich begeben hatte. Er wurde anfangs Prediger 
zu Hanau; hernach Gubrertor zu Leiden; endlich 1662. Prof. theol, 
zu Utrecht , auch 1671. Prof. hift, face, und flarb 1679. — — 
Schriften: Synopfis theologie & oeconomiz feederum Dei, Amf. 
1671. u. 1691. Il, 4. (2 Thlr. ı6gr. oder 3fl.) — Exercitationes 
academicz, Rotterd, 1688. II. 4. (2 Thlr. 12 gr.) — Orationes &c, 
Trai. 1700. 4. (1 fl.) Deſſen Sohn 


franz Burmann, der jüngere, geb. den 15 May 1671. zu 
Utrecht. Er ftudirte hier, zu Leiden, Franeker und Groningen; 
wurde 1695. Prediger zu Coudum, einem Dorf in Friesland; 
1702. Gefandfchaftsprediger , da die Staaten eine Gefandfchaft an 
die Königin Anna ſchickten, ihr zum Antritt der Megierung Glück 
zu wünfchen. Ben diefer Gelegenheit machte er mit den berühm: 
teften Gelehrten Bekanntfchaft. Nach feiner Rückfunft wurde er 
1703. Prediger zu Enfhupfen; 1705. zu Amfterdam ; und 1715. 
Prof. theol. zu Utrecht, wo er den 22 Sept. 1719. ſtarb. — — 
eine meiften Schriften find in hollandifcher Sprache verfaßt , 
3. 3. Harmonia evangelica, &c, 
franz Sabricius geb. den 10 Apr. 1663. zu Amſterdam. 
Er ftudirte hier und zu Leiden vorzüglich die orientalifche Spras 
chen; wurde 1687. Prediger zu Velzen; 1696. zu Leiden , auch 
hernach 1705. Prof. theol, & eloqu. facre, und farb den 27 “ul. 
1738. zu Leiden. Dan muß ihn nicht mit Franz Fabricius ver; 
wechſeln, der 1573. wt. 47. als Nector des Gymnaſii zu Düffels 
dorf farb, und Hift, Ciceronis fihrieb, Budinge, 1727. 8. (6 gr.) 
— — Schriften: Chriftus unicum ac perpetuum fundamentum ec- 
clefiz demonftratus. Lugd. B. 1717. 4. (2 Thle.) — Tr. de facer- 
dotiv Chrifti, ib 1720, 4. (2fl.) — Chriftologia Noächica & Abra. 
hamica, XII. Differt, philol, exeg. ad fel, V, & N, Teft. loca, ib, 
1727. 4. (2T%hlr.) — Fides chriftiana patriarcharum ac prophet, 
IX. Diflert, exeget, in V, & N. Teft. textus, ib, 1730, 4. (1 Thlr. 
18 9r.) — Opera omnia philol, theol, exegetica. ib. 1740, IV, 4. 
(7fl. 30Fr.) 8) 





— — — ———— —— 


g) CE Cuaurerikeh. v. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 88. 
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Nicolaus Gürrtler geb. den 8 Dec. 1654. zu Bafel. Er 
ftudirte hier, zu Genf und Saumur; wurde Prof. eloqu, gu Her 
born; Prof. theol, zu Hanau; Prof, theol, und Nector ju Bremen; 
ferner Prof. theol, am Gymn, ill, zu Deventer ; endlich 1705. Prof, 
theol. zu $ranefer, wo er den 28 Sept. 1711. farb, Ein fehr 
gelehrter Mann, von welchem Werenfels fagte, er fchame ſich 
nicht , ihn feinen Lehrer in der Theologie zu nennen. — — Schrif—⸗ 
‚ten: Lexicon lat. gr. german, & gallicum. Bafıl. 1682. 8m. (ı fl.30Efr.) 
bedeutet nicht viel, — Inſtitut. tbeologic®. Amft. 1694. 4. (2 Thlr. 
16 gr.) Marburgi. 1731. 4. (2 Thlr.) auch unter der Aufichrift: 
Inftit. theol. reformate eccleſiæ. Halae. 1721. 4. — Synoplis theolo- 
gie reformatæ. Amſt. 1715.31. 8. (16 gr. oder 30 fr.) — Syftema 
theologie propheticz, Amft. 1702. 4. (I Thlr. zogr.) Trai, 1724. 
4. (1 Thle. 20 gr. oder ı fl. 30 fr.) vorzüglich), — Origines mundi 
& in eo regnorum, rerumpubl, & populorum, horumque duces, 
migrationes, dii & religio &c. ib. 1708. 4. (3 Thlr. oder 4fl.) 
voll Gelehrfamkfeit. — Theologia ſyſtematica elenchtica & pradtica, 
— Hift, eccleiz Gallicz, — Hift, Templariorum,. &c, h) 


Barıhold Holzfus geb. den 11 Dec 1659. zu Ruͤgenwalde 
in Hinterpommern. Er wurde 1685. Prof. philof, extraord. zu 
Frankfurt an der Oder; 1686. Hofprediger zu Gtolpe ; 1696. 
Prof. phyſ. ord. und theol. extraord, endlich 1698. Prof. theol. ord, 
zu Sranffurt a. d. D. und flarb 1717. — — Schriften: Tr. de 
praedeflinatione, eledione & reprobatione. Francof, 1703. 4. (6gt.) 
— Tr. de Deo, attributis & decretis divinis, ib, 1707. 4. — Dif- 
fertat. theol. ib, 1714. 4. (1 Thlr. 12 gr.) 

Johann von der Marck (Narkius) geb. den ro an. 1675, 
zu Sneek in Friesland. Er fiudirte zu Franeker und Leiden; 
wurde 1675. Prediger zu Midlum in Friesland; 1676. Prof, theol, 

zu Sranefer; 1682. zu Gröningen ; 1689. zu Leiden, wo er nebft 
der Theologie von 1702. an, die Kirchengefchichte Ichree, und den 
30 Jan. 1731. farb. Ein treflicher Ereget. — — Schriften: Com- 
ment, in XII. prophetas minores. Amſt. 1696- 1701. IV. 4. (8 Thlr.) 
Tub. 1734. fol.m, ( $ Thlr. oder ı2fl.) vorzüglich ; fehr gelehrt. 





h) Emo Lucius VRIEMOET Athen® Frifiacz, p. 744-750. — CHAUFE- 
PıE'h. v. — Buooeı fax. p. 376. fg, — Donxii Bibl. theol. P. II. 
p. 760. — Stolle Anl. zur theol. Gel. 
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Einzeln gedruckt: Comment, in Hofeam, Amft. 1696. 4. (3 fl.) — 
Comment, .in Micham, Nahum, Habacuc & Tfephanjam. ib. 1700, 
4. (3 fl. 30 kr.) — Comment, in Haggeum, Zachariam & Mala- 
chiam, ib, 1701. II, 4 (4 fl.) — Comment, in Apocalypfın. Amt, 
1698. 4. (2 Thlr. 12 gr.) — Comment. in Canticum & in Pfal- 
mos. ib, 1703. 4. (2 Thlr. 12 gr.) — Comment, in præcipuas 
partes Pentateuchi, Lugd. B. 1713. 4. (2 Thlr. 8 gr.) — Compend. 
theologiz chrift. Groninge. 10686. 8. ( ı Thle. ) Amſt. 1690. 8. 
(1 Thlr. 1297.) ib. 1722. 8. (2Thlr.) — Exercitäationes textuales 
in loca V. & N. Teſt. ib. 1694. II. 4. (4 Thle.) — Exercit. bibl, 
ad loeaV. & N, Teſt. ib. 1707. 4. (3Thlr.) — Exercit. fcriptura- 
rie V. Teft, ib. 1709. 4. (2 Thle.) — Exercit. feript. N. T. ib. 
1719. 4. (1 Thle. 18 gr.) — Exercit, exegetice ad fel. V. & N. 
Teit, loca. ib. 1697. 4. (1 Thle. 16gr.) — Differt, philol, exeget. 
ad fel. textus V. & N, Teit, Lugd. B. 1725. 27. IL 4. (4 Thlr. ) 
— Difput. XII, de Sibyllinis carminibus. Franek, 1682. 8. i) 


Benedicr Pictet geb. den 30 May 1655. zu Genf, mo fein 
Vater Syndicus war. In feinem 2oten Jahr machte er, in Ges 
feltfchaft feines Freundes, Anton Kegers, nachmaligen Profefs 
forg der Philofophie und Theologie zu Genf, eine Meife durch Franke 
reich, Holland und Engeland. Nach 2 Fahren fam er infeine Vaters 
ſtadt zurück, und wurde anfangs in die Gefellfchaft deu Prediger, 
bernach der Profefforen aufgenommen ; wurde 1680, Prediger, 
und 1686. Prof. theol, zu Genf; auch 1706. Mitglied. von der Ges 
felfchaft zu Fortpflanzung des Glaubens, und 1714. Mitglied von 
der k. Gefellfchaft der Miffenfchaften zu Berlin. Er verbat fich 
1702, den Ruf nach Leiden an Spanheims Stelle; wurde noch, 
neben feinen Predigamt und Profefforat, 1710. Paſtor der italies 
nifchen Kirche, und 1712. Vorſteher der Profelntenanftalt, und 
ftarb den 10 Jul, 1724. zet. 69. zu Genf. Ein ſehr arbeitfamer, 
belefener, beredter, gruͤndlicher und frommer Theolog. — — 
Schriften: La morale chretienne, ou l’art de bien vivre. Geneve, 
1695. 96. VII. ı2. (2 Thlr. 16 gr.) vermehrt ib. 1710. IL 4. 
(4 Thlr.) ib. ıyır. VII. 12. (3Thle.) ib. 1721. III. 4. Deutſch, 
durch die Gräfin EI. Sr. von Sporf, Kempten, 1712. 4. aber 





i) VRIEMOET Athene Friſiacæ. p. 544-556. = Paauor Memoires Ko, 
T. 1. p. 339 -350, 
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Fatholifch z verftumelt ; einige Exemplare wurden mit dem neuen 
Titel verfehen: Tübingen 1713. Beſſer überfegt von Joh. Fried. 
Bachſtrom, einem damaligen Stud, theol. und nachmaligen Dod. 
med, feip}. 1717. 20. 28. und 38. 4. (3 fl. 30fr.) gründlich und 
ordentlich, — Theologia chriftiana. Genevx. 1696. li. 8. Lugd. 
B. 1722. 89. — Theologie chretienne. Amit. 1701. II, 4. vermehrt 
Geneve, 1708, III, 4. (5 Thlr.) Deutfch, Leipz. 1722. II. 4. (6fl.) 
gründlich. — La religion des proteftants juftifide &c. Geneve. 1716, 
U. 12. (1 Thlr.) — Tr. contre l’indifference des religions, ib, 1692, 
und fehr vermehrt 1716. 12. — Medulla theologiæ. ib. 1711. 12. 
(12 gr.) — Hift. de Veglife & du monde de XI. Siecle, pour fer- 
vir de continuation de l'hiſt. de M. le Sveur. ib. ı713. Il, 4 
Amſt. 1732. III, 4. — Sermons, lettres, entretiens, prieres. &c, k) 


Johann Ia Placerre geb. den 19 Yan. 1639. zu Pontac in 
Bearn, to fein Water Prediger war. Er verwaltete anfangg von 
1660 - 1664. das Predigamt zu Orthes in Bearn; hernach big 1685. 
da dag Edict von Nantes widerrufen wurde, zu Nay in der nem⸗ 
lichen Provinz. Da er nun Franfreic) verlies, fo wollte ihn der 
Kurfürft von Brandenburg nad) Königsberg, und zugleich die Kos 
nigin von Dänemark für ſich als Prediger nach Kopenhagen has 
ben, Er nahm den lettern Beruf an, und blieb big 1711. nach 
der Königin Tod zu Kopenhagen; begab fich wegen gefchwächter 
Gefundheit in den Haag, und von da nad) Utrecht, wo er den 
25 Apr. 1718. zt. go, ſtarb. Ein gründficher Moralift, und erbau⸗ 
licher Prediger. — — Schriften: La morale chretienne en abrege 
&c. Amit, 1695. 11. 12. vermehrt ib, 1701, 1714. 1716. IL ız. 
(18 gr.) Deutfch, St, Gallen, 1702. 8. (8 gr.) Er hielt fie für 
feine befte Schrift. — Eflais de la morale chretienne, Amſt. 1692 - 
97. IV, 12. und Nouveaux ellais de la morale. Haye, 1714. 1]. 12. 
beide Amſt. 1716, VI. ı2. (3 Thlr.) ib. 1731. VL 12. (3 The. 
1691.) Deutſch, Leipz. 1719. 4. C3 fl. 30Fr.) fehr gründlich und 
faßlich, weder zu lar, noch zu fireng. — Theologie chretienne & 
la fcience du falut &c. Geneve, ı72t. III. 4m, (ıofl.) Deutfch , 
Leipz. 1723, IL 4. (6fl.) — Tr. de l’orgueil, Amſt. 1693. 8. vers 
mehrt, ib. 1699. 8. — Tr. de la confcience, ib, 4695, 12. — La 





k) Niceron. ı Th. p. 364 -372. — Stollel.c. — Hilft. Bibl. Fabr. 
P, Ill, p. 381. fq. 433 ſq. — Saxıı Onomalt. P.V, p. 644. 
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communion devote &c. ib. 1699. ı2. ib. 1746. II. ı2. (16 gr.) 
Deutſch, Zurch. 1766. gr. 8. (1fl.) — Tr. des bonnes oeuvres, 
ib. 1700. 12. — Divers traites fur de matieres de confcience &c, 
ib. 1698. 12. — La mort des juftes, ou la maniere de bien mourir, 
ib. 1695. 12. 1729. II. 12. (18 gr.) 1749. 8. (1 Thlr.) Deutfch, 
Sranff. 1724. 8. (14 gr.) Zuͤrch. 1760, II. gr. 8. (2fl.) — Tr. 
des jeux de hazard &c. Haye, 1714. ı2. — Tr. de la foi divine, 
Amft 1697. ı2, Rotterd, 1716, 4. — Contre l’indifference des re- 
ligions. Franck. 1786. 8. Cı fl 45 fr.) — Obfervationes hiftorico 
ecclefiaftice de pontificis rom. poteftate in definiendis fidei rebus, 
Amlt. 1695. 8. &c. Alles buͤndig. 1) 

Hermann Alexander Roell geb. 1653. auf dem feinem Va⸗ 
ter, der ein Brandenburgifcher Dberfter von der Gavallerie war, 
gehörigen Landgut Dolberg in der Weftphalifchen Graffchaft Mark. 
Er findirte zu recht, Groningen, Bremen, Marburg, Heidel 
berg, Zurc und Leiden; wurde Hofprediger bey der Aebtifin zu 
Herford, bernach bey der Prinsefin von Dranien; ferner 1682, 
Prediger zu Deventer; 1635. Prof philof, und theol, zu Franefer; 
endlich 1704. Prof. theol, zu recht, wo er den 12 Sul. 1718. 
farb. — — Schriften: Comment, in epift, ad Ephef, Träi. 1731. 
32.11. 4. (4 Thlr.) — Explicat, catechifmi Heidelberg. ib, 1730, 
4. (3 fl. 45er.) — Tr. de religione naturali. ib, 1713. 8. (30fr.) 
— Einige Streitfihriften, die er mit Dirringa wegen der ewigen 
Geburt Ehrifti und dem Tod der Glaubigen wechfelte. m) 

Jacob Saurin geb. 1677. zu Nimes in Languedoc , mo fein 
Pater Parlaments Procurator war. Nachdem das Edict von 
Nantes aufgehoben war, fo begab er fich nach Genf, dafeldft die 
Theologie zu ſtudiren. Cine Zeitlang that er als Fahnrich Kriege; 
Dienste in Piemont, und fehrte hernach wieder nach Genf surtich ‚ 
feine Studien fortzuſetzen. Er gieng 1709. nach Holland, und von 
da nach Engelland, wo er fich 1703. verheyrathete. Nach 2 Jah⸗ 
von fchrte er nad) dem Haag zurück , da man ihm zu lieb eine 
neue franzofifche Predigerfiche errichicte, Er predigte mit auffers 
ordentlichen Beyfall, uud farb den 30 Dec. 1730, Seine zahl 
reiche Bibliothek wurde 1731, durch eine Auction zerſtreut. — — 


— 


1) Niceron. 2 Th. p. zıı - 220. — Stolle l. c. 
m) CHhavreriE h.v. — VRIEMOET Athenæ Frifiace. p. 656-671. 
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Schriften: Sermons fur divers textes de P’Ecriture S. Haye. 1708- 
25. V. gm. ib, 1749. XIL gm. (10 Thlr.) Geneve. 1761. XII, 
gm. (12 fl.) Deutfch, Leipg. 1737- so. X. gr.8. (10 fl.) Ligmiz. 
1766. X. gr. 8. (9fl.) — Sermons nouveaux fur l’hift. de la paf- 
fion de N. S. J. C. Haye. 1732. IL, 8. (1 Thlr. 16gr.) Deutſch, 
Leipz. 1764. und 1772. U. gr. 8. Cıfl. 4581.) mit vieler Bered⸗ 
famfeit, aber auch mit vielen Worten. — Difcours hiftoriques, crit. 
theologiques & moraux fur les evenemens les plus memorables du 
V. & du N, Teft, continudes par Roguszs & BEAUSoBRE, Amtt, 
1720-39. xL 8 c fe (13 Thlr.) ib, 1720. vl. fol. m. K. 
(60 Thlr.) die Kupfer allein (25 Thlr.) ohne Kupfer (36 Thlr. ) 
Haye, 1728-39. VI. fol. m. K. (60 Shlr.) Deutfch durch Fried. 
Eberb. Rambach, Roſtok. 1745 - 49. IV. 4. (24 fl.) Die 2 er⸗ 
fiern Theile gab Saurin heraus; die übrigen wurden von Ro- 
ques und Beaufobre fortgefest. Saurin behauptete im 2ten 
Theil, man dürfe in gemiffen Fallen die Untwahrheit fagen, und 
wurde darüber von la Chapelle u. a. heftig angegriffen. — Abre- 
ge de la theologie & de la morale chretienne, Amft. ı722. 8. 
(16 gr.) Deutfch, Chemniz. 1769. 8. (ıfl.) — L’Etat du chri. 
ftianifme en Erance &c, Haye. 1725. 8. Dagegen famen heraus 
Refiexions critiques,&c, n) 


Samuel Strimefius geb. den 2 Febr. 1648. zu Könige; 
berg. Er fludirte zu Franffurt a. d, Oder; wurde, nachdem er 
aus Engelland von feiner gelehrten Meife zuruͤckgekommen war, 
1674. daſelbſt Prof. philof, extraord. bald darauf Prof. phyf. ord, 
ferner 1679. erfter Pfarrer an der Nicolailirche, und Prof. theol. 
extraord, und 1696, ordinarius; er flarb den 28 Jan. 1730. Ein 
moderater und gelehrier Theolog. — — Schriften: Ingenua in 
controverfias evangelicorum inquiſitio. Francof. ad V, 1708. 8. 
(16 gr.) — Tr. de fundamentalibus fidei chriſtianæ articulis, ik, 
eod 8. (8 gr.) — De unione evangelicorum ecclefiaftica, Lugd, 
B. 1711, 4. (20gr.) und noch andere Uniongfchriften,, in welchen 
er groffe Gelindigfeit zeige. — Charitologia chriftiana f, Syftema 
gratiee div, ib, 1712. 4, (1 Thle.) 





— — — — 





n) Sein Leben bey dem zten Theil feiner Predigten. — Gtollel.c. — 
CHAUFEPIE h+ v. - Saxıı Onomalt: T.VI. p. 322 fq. 
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Salomo van Till geb. den 26 Nov. 1644. gu Wefop ohn⸗ 
weit Amfterdam, wo fein Water Prediger war. Er fludirte zu Ut⸗ 
recht und Leiden nebft der Theologie , feinem Hauptftudio , die 
Arzneigelahrtheit, und unterhielt mit Burmann und Coccejus 
eine vertraute Freundfchaft. Sein Vater ordinirte ihn 1666. zum 
Prediger in Huisduinen, einem Dorf in Nordholland. Hier hatte 
er Zeit genug , feiner gelehrten Mufe zu pflegen. Nach eilf Jahren 
wurde er 1676. Prediger zu Ripen, einer fleinen Handlungsftadt 
in Nordholland; 1682. Prediger zu Medemblic, und 1683. zu 
Dordrecht; endlich 1702. Prof. theol, zu Leiden, wo er den 31 
Det. 1713. ftarb, nachdem fein Gedachtnif ſchon einige Fahre vors 
ber durch einen Schlagfluß fo gefchtwacht worden war, daß er 
feinem Amte nicht mehr vorftehen Eonnte. Er hatte ohnehin eine 
harte ftanımelnde Ausfprache ; daher er fich nebenher auch auf die 
Medicin gelegt hatte, weil er fich nicht getraute, ein Predigamt 
zu verfehen , dag er doch hernach fo viele Jahre lang mit vielem 
Segen verwaltete. Ueberall fuchte er durch vernünftige und gruͤnd⸗ 
liche Erklärung der biblifchen Bücher Erbauung zu ftiften. In feis 
ner 2maligen Ehe zeugfe er mehrere Kinder. — — Gchriften: 
Theologia paracletica &c. Lugd, B, 1724. IL 4. (3 fl.) — Comment, 
in varios libros propheticos. ib. 1744. IIL 4. (6 fl.) — Methodus 
concionandi, Trai, 1717. 8. ib. 1727. 8. (1 Chir.) dabey feine Bi. 
bliotheca theologica , oder ein Verzeichniß der beften theologifchen 
Bücher. — Opus analyticum f. Introd, in 8S. Script. ad Enchiridion 
bibl, Heideggeri, Trai. 1720. II. 4, (3 Thlr.) Bafıl. 1722. II, 4, 
(3 fl. 30fr.) vortreflic). — Phofphorus propheticus f. Comment, in 
vaticinia Mofis & Habacuc, Lugd. B. 1700. 4. (2 Thlr.) — Mala. 
chias illuftratus, ib, 1701. 4. (1 Thlr. ıggr.) — Erklärung des 
Ev. Matthaͤi, hollaͤndiſch; Dordrecht. 1683. 4. (2 Thlr.) Deutfch, 
Leipz. 1705. 4. (1 The.) — Erflärung der Pfalmen Davids. 
Gaffel. 1697 - 1709. V. 4. (3 Thlr.) — Compend, theologise natu- 
ralis & revelatze, Lugd. B. 1704. 4. (1 Thlr.) — Homiliz cateche- 
tice & feftales. Trai. 1726. 4. (2Chlr.) — Comment, de taberna» 
culo Mofis. Amft, 1714. 4. (1Thlr.) &c. 0) 

Johann Alphons Turrerin geb. den 24 Aug. 1671. zu 
Genf, wo fein Vater, franz, 1687. als Prof. theol. ftarb. Nach 





vo) Paguor Memoires. T. XVII, p. 151-178. — TYliceron, ı7 Th. 
p- 185-196. — Stolle ]. ce. 
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vollbrachten Studien reif’te er nach Holland, Engelland und Frank; 
reich, tvo er mit den beruͤhmteſten Gelehrten Befanntfchaft machte, 
Sin feinem 22ten Jahr wurde er in feiner Vaterſtadt Prediger der 
Sttalienifchen Kirche und Profeffor der Kirchengefchichte ; zuletzt 
1715. Prof. theol, und flarb den ı May 17377. Schon in Engels 
land hatte ihn eine Engbrüftigfeit befallen, von welcher er nie 
twieder befrent wurde, fo daß er einem Leichnam ähnlich fah. Nie 
wollte er fich in der Theoiogie durch ein Syſtem binden laffen; 
nie lag er einen theologifchen Curſus. Indeß verbefferte er vieles 
an der Kirche zu Genf. — — Schriften, alle fehr gruͤndlich: 
Compend, hift. eccl. a Chrifto nato ad A. 1700. Genevæ. 1734. u. 
1736. gm. (1fl.) Uum contin. Sımonıs. Hal, 1765. 8. (36 fr.) 
Deutſch von Tölner , Konigsb. 1759. 8. Cı fl.) Franzöfifch: Ab-- 
rege de Phift. ecclef, depuis J. C. jusqu’a ’an 1700, Neuchat, 1761, 
II. 8. (40fr.) — Nubes teftium pro ınoderato & pacifico de rebus 
theologicis iudicio inter proteftantes initituenda, Genevæ. 1719. 4m, 
(20 gr. oder gofr.) Francof. 1720, 4. (36fr.) Er. war ein groß 
fer Freund der Toleranz und des Uniongefchaftes. — Opufcula. 
Brunsw. 1726, Il. 8. (18 gr.) — Comment, in epift, Pauli ad 
Theflalon, Baſil. ı740. 8. (16gr.) — Comment, in capita XI, 
epift. ad Romanos &c. Genev®, ı74t. 4m, (Ifl. 45fr. — Dilu- 
cidationes philof, theol, & dogmatico - morales , quibus praecipua 
capita theologie & naturalis & revelatzse demonftrantur, Lugd, B, 
1748. I. 4. (3 fl. 30fr.) — Tr. de la verite de la religion chre- 
tienne par J. VERnET. Geneve, 1748. VII. 8. (8 fl.) Neuchat, 
1772. VII. gm. (4 fl.) Derner beforgte die Ausgabe, — Tr, 
de S. Scripturse interpretatione , audt, & emend, per W, Aur, 
TELLER. Francof, ad Od, 1776. 8. Die erfte Ausgabe vom Jahr 
1728. wurde von Franz Senex (Oudmann) aus einem 
fehlerhaft nachgefihrichbenen Collegio, ohne Turrerins Vorwiſſen 
beforgt. pP) 


Campegius Ditringa geb. den 16 May 1659. zu Leuwarden 
in Friesland, wo fein Vater, Horatius, fich als Secretaͤr des 
Srieslandifhen Hofes aufhielt. Er fiudirte zu Franefer unter 








p) Hif. Bibl. Fabr. T. III. p.36e. — CHaureriz h,v, — Saxıı One 
malt, T, VI. p. 5 fa. 
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Wirfius und Mark; und zu Leiden unter Spanheim und Huls; 
wurde 1679. Dod. theol, hernach, da er faum in fein Vaterland 
zurückgefehrt war, 1680. Prof. L. orient, zu Franeker; 1683. Prof. 
theol. 1693. Prof. hift. facre an Perizonius Stelle. Er farb 
den 31 Marz 1722. xt. 63. nachdem er mit feiner Gattin 4 Soͤh⸗ 
ne und eine Tochter gezeugt hatte. Die Univerfität Utrecht hatte 
ihm 2000 fl. jährliche Befoldäng angebotten ; aber er fonnte fich 
nicht entfchlieffen, Sranefer zu verlaſſen, und erhielt daher gleichen 
Gehalt. Zn den kirchlichen Alterthumern fowol , als in der Exe⸗ 
getif zeigte er vorzügliche Starke. — — Schriften: Obfervationum 
facrarum Lib. VI. Franek. 1689-1708. 4. ed, IL ib. ızı11. 4 
(3 Thlr.) opt. ed. ib. ı712. II, 4. (4 Thle.) Amft. 1727. I. 4 
(3 Thlr. 12 gr.) Jene. 1723. 4. (3 Thlr.) Enthalten gründliche 
Erflarungen über mehrere auggefuchte Schriftftelen. — Archifyna- 
gogus obfewationibus novis illuſtratus, quibus veteris Synagog® con- 
ftitutio tota traditur &c. Franek. 1685. 4. ib, 1705. 4 (2 Thlr. 
12 gr.) — De Synagoga vetere Lib. III quibus tum de nominibus, 
origine, ftructura, præfectis, miniftris & facris fynagogarum agitur; 
tum pra&cipue formam regiminis & minifterii earum in ecclefiam 
chriftianam translatam elle demonftratur, ib, 1696. 4. ib. 1705. 4, 
(3 Thlr.) Leucopetrx, 1726. 4. (1 Thlr. 18 gr. oder 2fl. 30 fr.) 
ſehr gelehrt. — De X viris otiofis Synagoge. Franek. 1687. 4. 
(1 Thlr.) gründlich. Er hatte darüber mit Rhenford einen ger 
Ichrten Streit. — Comment, in lib, prophetiarum Jefaie &c. Leo- 
vard. 1714. 20, 11. fol. (12 Thlr.) Bafıl. 1732. II, fol. m. (gThlr,) 
Deutich von Ant. Frid. Buͤſching. Halle. 1749. 51. II. 4. 
(4 Thle.) voll Gelehrſamkeit. — Anacrifis Apocalypfeos Johannis 
&c, Franek, 1705. 4. (3 Thlr.) auct. Amſt. 1719. 4. (3 Thlr.) 
Leucopetr&, 1721, 4. (1 Thlr. 18 gr. oder 3fl.) voll von unerz 
mweißlichen Hnpothefen ; zu hart gegen das Pabftum. — Comment, 
in prophet, Zachari@. Leovard. 1734. 4. — Hypotypofis hiftoris 
& chronologia facre a Cond. M, usque ad finem fiec. I. er veteris; 
accedit typus dodtrin* prophetic®, Franck, 1708, 8, (2agr.) Leo- 
vard, 1716. 8. (1 Thlr.) Jen®. 1721. 8. Crogr.) — Typus theo. 
logie practice. Frunek. 1716, 8. Deutfch, Bremen, 1717. 8. (12 gr.) 
franzoͤſiſch, Amſt. 1721. 8. hollaͤndiſch, ib. 1717. 8. — Compend. 
theologie fymbolic®, Trai. 1726. 8. (Io gr.) — Dodtrina chri- 
ſtianæ religionis, Franek. 1702. 8, (ı fl.) Arnhemi, 1761. 4 


= 
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cıfl. 45kr.) — Einige Streitfchriften über den Tempel Ezechiels, 
gegen Coccejus. x. 9) 

Wilhelm Wake geb. 1657. zu Blandfort in der Graffchaft 
Dorfet. Er fludirte zu Oxford; wurde Gefandfchaftgprediger zu 
Paris; 1689. Dodt. theol. nnd f. Hofprediger , auch Ganonicus an 
der Chriftficche; 1694. Pfarrer zu St. James in Weſtmuͤnſter; 
1701. Dechant zu Exeter; 1705. Biſchof zu Lincoln; endlich 1716. 
Erzbiſchof von Canterbury, und ſtarb den 24 Yan. 1737. zu Lam⸗ 
beth. — — Man hat von ihm verſchiedene Streitſchriften 
gegen die roͤmiſche Kirche, beſonders gegen Boffuer ꝛc. — 
Sermons &c, 

Samuel Werenfels geb. den 1 Marz 1657. zu Bafel, wo 
fein Vater, Peter, als Prof. theol. und Xntiftes aller Kirchen 
im Canton 1703. xt. 76. ftarb. Nach vollendeten Studien, und 
überftandenem rigorofen Eramen , machte er 1677. eine gelehrte 
Meife nach Zuͤrch Bern, Laufanne und Genf. Wegen feinem 
ſchwaͤchlichen Körper wählte er das afademifche Leben. Man ers 
laubte ihm, als einem frühzeitigen Gelehrten , 1084. Dir Logik 
oͤffentlich zu lehren; man ernennte ihm 1685. zum Prof, gr. L. 
Das folgende Jahr reif’te er mit Gilbert Burner und Fried. 
Bartier durch Holand, Flandern, Brabant , Friesland, Bremen 
und Deutfchland. Nach feiner Mückfunft wurde er 1687. Prof. 
eloqu. da er fich nach den beften Muftern des Alterthume bildete; 
ferner 1696. Prof. locor. commun. & controverf. auch Doct, theol, 
Eich zu erholen, reif’te er nach Neufchatel und Genf, wo er mit 
Ofterwald und QTurrerin Freundfchaft machte ; auch 1701. auf 
3 Monate nach Paris, um die Lehrer der römifchen Kirche beffer, 
als aus ihren Echriften, fennen zu fernen. Hier errichtete er mit 
Montfaucon eine vertraute Freundſchaft. Er wurde 1703. Prof. 
Vet Teft. an feines Vaters Stelle, auch Mitglied der F. Akademie 
zu Berlin; und 1711. Prof. N. Tell, Er fiarb den ı Sun. 1740. 
Ein gründlich gelehrter , toleranter und frommer Theolog. Gem 
Ruhm zog viele Studirende nach Bafel, die er alle liebreich be: 
handelte. — — Schriften: Opufcula theol, philof. philologica. 
— — — —— — — — — — — 
q) Hiſt. Bibl. Fabr. P. IV. p. 491. P. V. p. 55Sſq. — VRIEMOFT Athe- 

ne Frifiace. p. 606-624. — Niceron. 19 Ch. p- 332-339. — 

Stollel oc 


4 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 365 


Laulann®, 1739, Il. 4m. (5 Thlr.) Lugd, B. 1772. IL 4. ed. nova 
aucta & emend, Bafil, 1782. III. gm. (5fl.) Claſſiſch! Vorher um 
ter der Auffchrift: Sylloge differtationum theolog, Baſil. 1716, IL 
2. (16 gr.) ‚Seine lefensmwürdige Abhandlung de logomachiis eru- 
ditorum wurde oft befonderg gedruckt. — Differtationes varii argum, 
Amſt. 1716, Il. 8. Cr fl. 45 kr.) — Predigten (X.) zuerſt franzoͤ⸗ 
ſiſch, Baf. 1715. 8. Deutfch, Frankf. 1717, 8. neu überfeßt, Ber⸗ 
lin. 1781. gr. 8. Cıfl.) auch wegen ihrer Vortreflichkeit englifch 
und hollaͤndiſch überfegt. 1) | 

Daniel Whirby geb. 1638. zu Rhusden in der Braffchaft 
Northamton, mo fein Vater Prediger war. Er fkudirte zu Ox⸗ 
ford, und wurde dort Mitglied in dem Dreifaltigkeits Collegio ; 
bernach Capellan bey dem Bifchof von Salisbury, 1672. Cantor, 
endlich Nector von St. Edmund zu Salisbury, nachdem er die 
Doctorwürde angenommen hatte. Er farb 1726. æt 88. In feis 
nem Alter erklärte er fich eben fo eifrig für den Arianiſmus, ale 
er in feiner Jugend gegen die Irrthuͤmer des Arius und Socins 
geftritten hatte. — — Schriften, zwar gelehrt , aber bie und da 
parador: Tr, de vera Chrifti deitate adverfus Arır & Socını hæ- 
reles. Oxon, 1691. 4. — Paraphrafis & comment, in N, Teft. enge 
lifch Lond, 1700. 1703. II. fol, fritifch und theologifeh. — Examen 
variantium ledionum Jon. Mırrı in N, Tef. ib. 1710. fol, 
(1 Thlr.) und unter der Auffchrife: Obfervationes philologico - cri- 
ticz , in quibus examinantur variæ ledt, Jo. Mırrır inN, Tel. ed, 
SıGEB, HavercamP. Lugd. B, 1724. ib. 1733. 8. (18 gr.) Er 
will gegen die von Mill gefammelte Varianten beweifen, daß der 
Text des N. Teſt. rein und unverfalfcht fey. — Der fricdfertige 
Proteftant , englifch Lond, 1683. II 8. Der erfie Theil wurde zu 
Drford öffentlich verbrannt. — Predigten, und verfchiedene Etreitz 
fchriften gegen die vömifche Kirche. s) 

»ermann Wirfius geb. den 12 Fehr. 1626. zu Enfhunfen 
in Weftfriesland, wo fein Water ein obrigteitliches Amt befleidete, 
Er fiudirte zu Utrecht,‘ Leiden und Gröningen; wurde 1657. Pre 
Diger zu Weſtwoude bey Enfhunfen ; 1661. zu Wormern; 1666. 


—— — —— — — —— 





) Chaur£rie bh. v. — Athene Rauricæ. p. 57-60. 
s) Woon Athene Oxon. — Yiceron. 16%. 9. 2-16. — CHavrsrik 
h. v. — Saxıı Onomaf. T. VI. p. 1629. 
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zu Goefen in Seeland; 1668. zu Leuwarden; 1675. Prof. theol, 
und Prediger zu Franefer ; 1680. Prof, theol, zu Utrecht, da er die 
hollaͤndiſche Gefandfchaft an K. Facob II. als Prediger begleitere; 
endlich 1698. zu Leiden, wo er 1708, den 22 Det. farb. Ein 
gründlich gelehrter Theolog , deffen Werke Hafifh find. — — 
Schriften: Mifcellanea facra Lib. IV, Amft, 1692. Il. 4. (6 Thlr.) 
Herborn, 1712." IL 4. (4 Thlr.) Lugd, B. 1736. II. 4. (4 Zhlr.) 
- Oeconomia foederum. Trai. 1694. 4. (2Thlr.) Herborn. 1712, 
4. (2 Thlr. ) — Aegyptiaca, Lib, III. Amſt. 1683. 4. (1 Thlr. 18 gr.) 
aud. ib. 1696. 4, Herb. 1717, 4. (1 Thlr. oder 2fl.) — Exerci- 
tationes in fymbolum Apoftolicum Amft. 1697. 4. (2Thlr.) Herb. 
1712. 4. (1 Chile.) — Meletemata Leidenfia, Lugd. B. 1703. 4. 
(ı Thle.) Herborne, 1717. 4. (I fl.) Alle diefe Werfe wurden zus 
fammengedruckt Herbornz. 1712-17. VI, 4. (13 fl.) und nachges 
druckt, Balıl. 1739: IV. 4. (5 Thlr. oder 8fl.) t) | 


Arminianer. 


Johann le Clerc, insgemein Clericus, geb. den 19 März 
1657. zu Genf, wo fein Bater, Stephan, Profeffor der griech. 
Sprache, hernach Math der Republik war. Er fiudirte zu Genf 
Die gelchrte Sprachen, die Philofophie und Theologie fehr grund: 
lich, und lag die alten Glaffifer, den Livius, Terenz, Dlautus, 
Homer :c. mit vorzüglicher Application. Diefe Lecture ſetzte er 
fort, da er fich 1678. bey dem Rath Sarasin de la Pierre als 
Hauslehrer zu Grenoble aufhielt. Zu Genf, wohin er feinen jun⸗ 
gen Eleven gebracht hatte, lag er die Schriften des Stephan 
Courcelles (Curcelleus), und er lieg fich dadurch für die Lehre der 
Remonſtranten getvinnen. Nun hatte er fein Glück in feinem Bar 
terland zu hoffen. Er begab ſich 1680. mit feinem Eleven nad 
Saumur, fich noch beffer in der franzöffchen Sprache zu üben. 
Hier las er noch die Werfe des Epiſcopius. Im folgenden Fahr 
gieng er wach Grenoble zurück ; von da nach Paris, und von Pas 
ris nach London, wo er zu Ende des Maimonats 1682. ankam. 





t) Koenıc Bibl. V.&N. — Gasp. Bunvmannı Traiectum eruditum. 
p. 456-457. — VRIEMOET Athenz Friſiacæ. p. 124-541. — Paquor 
Memoires, T. ll. p. 327 339. — Meuvssı Bibl. bit, Vol, IIA P. I 
p- 19 fgq. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 367 


Hier lernte er die englifhe Sprache, und übte fih im Predigen 
theils in der Wallonifchen Kirche, theild in der Savoye. Weil 
“ihm aber die Luft entgegen war, fo reif’te er mit Gregorius Keri, 
defien Tochter er 1691. heyrathete, nach einem Jahr nach Amſter⸗ 
dam, und errichtete mit Limborch eine vertraute Freundſchaft. 
Man ertheilte ihm 1684. die Profefion der Philofophie, der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften und der hebr. Sprache am remonftrantifchen 
Gymnaſio; aud nach Limborchs Tod die Lehrſtelle der Kirchen 
Geſchichte. Die theologifche Profeffion wollte man ihm nicht anz 
vertrauen, teil er fich des Socinifmus verdächtig machte. Ploͤtz⸗ 
lich verlor er 1728. in einer öffentlichen Vorlefung die Sprache , 
und fein Gedaͤchtniß wurde ganz geſchwaͤcht; noch mehr, da ihm 
1732. durch einen Schlagfluß die Zunge ganz gelaͤhmt wurde. Sn 
diefem traurigen Zuftand blieb er bis an feinen Tod, der den 8. 
Jau. 1736. æt. 79. erfolgte. Geine Gelchrfamfeit war eben fo 
aufferordentlich , als fein Leben unftraflich und fein Character edel, 
Man muß fi über die Anzahl feiner! gelehrten Schriften wundern, 
wenn man feine Zerfireuungen und feinen ausgebreiteten Brief 
wechſel bedenft, den er mit fo vielen Gelehrten in Europa unters 
hielt. Aber man wird ihm in dieſem Betracht die Fehler verzeis 
ben, die man befonders in feinen lezten Arbeiten antrif. — — 
Schriften : Liberii de S. Amore epiftole theologicz , in quibus varii 
fcholaflicorum errores caftigantur. Irenopoli , 1679. 8. rar. Die 
Briefe wurden von le Elerc zu Genf und Grenoble gefchrieben, 
und zu Saumur gedruct. Er behauptet darinn die Gewiſſensfrey⸗ 
heit in der Neligion, und zeigt viele Gelehrfamfeit in der Profan⸗ 
lieteratur , da er mehrere Schriftftellen aus den alten Glafifern erz 
flärt. — Sentimens de quelques theologiens d’Hollande fur Fhiſt. 
crit. du Rıcmarn Sımon &c. Amft, 1686. 1711. 8. Deurfch, 
Zürich, 1776. 11.8. c2 fl.) Simon antwortete darauf: Reponfe 
aux Sentimens &c. Rotterd. 1686. 8. Le Clerc fchrieb dagegen: 
Defenfe des Sentimens &c Darauf fam noch 1687. eine Reponfe &c. 
damit endigte fich der gelehrte Streit, in welchem le Elerc den 
Vorzug behauptete. — Bibliotheque univerfelle & hiftorique, Aneſt. 
3686-96. XXVIL 12» (26 Thlr.) Eie enthält ausführliche und 
gründliche Auszüge von wichtigen Büchern, auch bisweilen aelehrte 
Abhandlungen über verfchiedene Materien. Joh. de la Croze und 
Bernard waren feine Gehuͤlfen. Wegen ihrer Vortreflichfeit wur 
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de die Bibliothek oft aufgelegt. — Bibliotheque choifie, ou Suite 
de la Bibl. univerf, ib. 1703-1914. XXVI. 12. (14 Thlr.) Ent 
hält Auszüge aus alten und neuen Büchern, mit eingemifchten , 
fritifchen, und andern Abhandlungen. — Bibliotheque aneienne & 
moderne por fervir de fuite aux B. univerf. & choifie. ib. 1714- 
1727. XXIX; 12. (10 Thlr.) Eben fo gründlich, wie die vorigen. 
Geneſis ſ. Mofis Prophet Lib. I. cum paraphrafi perpetua, comment, 
philol. & diflertat. crit. ib. 1693. fol, (2 Thlr. 16 gr.) — Com- 
ment, in Exod. Num. Lev. & Deuteron, ib, 1695. fol, (4 Thlr.) 
Alle 5 Bücher wurden wieder aufgelegt, ib. 1710: I. fol. (6 Thlr. ) 
nachgedruct , Tubinge®, 1733. II. fol, (7 fl. 30 fe.) — Ve 
teris Teft. libri hiftorici, Joſua, Judices, Ruth, Samuel, Re. 
ges, Paralipomena , Efdras , Nehemias , & Efther, c. comment, 
philol, & .differtat, crit. ib. 1708. III. fol, (8 Thle.) Tub, 1733. 
TIL, fol. (12 fl.) — Libri Hagiographi Vet. Tef, c. comment, ib, 
1731. II. fol, (ro Thle.) — Prophet® &c, cum comment, ib, eod, 
fol. (4 Thlr.) Alle gründlich, nur mit zu vieler Brofangelehrfam; 
feit angepfroft. — Ars eritica, in qua ad ſtudia linguarum via muni- 
tur &c. ib, 1696. II. 8. opt, ed. 3712. 1731. B- (2 Thlr.) auch zu 
Leipzig unb in Engelland nachgedruct. Das erfie fyftematifche 
Werk in Diefen Fach, immer fchagbar. Die Epiſtolæ crit. & ecclef, 
machen den zten Theil aus. — Harmonia evangelica c. differtat, 
Amft, 1699. fol. (3 Thlr.) Lugd. 1700. 4. (1 fl. 30 Fr.) auch in 
die englifche und hollaͤndiſche Sprache uͤberſetzt. — Opera philoſo- 
phica &c. ib. 1700. 1722. IV. 8. (2 Thlr. oder 4 fl.) Nordhuſæ. 
1726. IV. 8. Cı fl. 45 fr.) darinn Die gogif, nach Loke und Ma—⸗ 
lebranche, die Dntologie, Prreomatologie, Phyſik und Stanley’s 
philoſophiſche Gefchichte im Auszug ſtehen. — Compend, hiftoriz uni- 
verfalis aC. M. — ad tempora Caroli M. ib. 1697. 8. (10 gr.) Lipl. 
1707. 1713. und 1744. 8. (5 gr. oder 30 kr.) auch ins Franzoͤſiſche 
uͤberſetzt. Zwar ſchoͤn, aber zu kurz. — Nouveau Teſtament avec 
des remarques &c. Amſt. 1703. 8. mehr fritifch, als theologifch, 
mit zu freyen Erklärungen. — Hilt, des Provinccs Unies des Pays- 
bir. Amit, 1723 - 28. IIl. fol,m. mit Kupf. (18 Thlr.) bis zum Bars 
rieretraftat; und von den Begebenheiten big zum Utrechter Frieden 
ein furzer Entwurf. Schr gut, da le Clerc mit den beften Huͤlfs⸗ 
mitteln verfehen war. —, Parthaliana, ou Penfees diverfes fur des 
matieres de ctitigue, d’hift, de morale & de politique, ib. 1699. II. 
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8. ib. 1712. II. (1 Thlr. 12 gr.) Unter den Buͤchern in ana vor⸗ 
züuglich. Sie wurden begierig gelefen. — La vie du Card. de Rıcnr. 
zıeu. Cologne, 1695. I]. 12. ib ı714. II, ı2. (1 Thlr.) auch 
ins Holländifche überfeßt. — Ueberdieß gab er heraus: Tuo. Stan- 
LEII Hif, philoſophiæ orientalis, c. n. Amſt. 1690. 8, — MorRERI 
Dietionnaire hift. ed. VI, ib, 1691. IV. fol. Es fam hernach vers 
mehrt heraus; ib. 1724. VI. fol. u. 1740. ed. XVMI. (40 Thlr. ) 
— Peravır Dogmata theologica, Amft. 1700, VI. fol. (34 Thlr.) 
Unter dem Namen Theophilus Alethinus weißt er in den An; 
merfungen den Berfaffer zurecht. — PErAvır Doctrina temporum, 
ib, 1703. III. fol. — Hesıionı Opera, gr, & lat. c. n. v. ib, 1700, 
8. (1Thlr.) ib. 1701, gm. (2 Thlr.) — Penonss Albinovani Ele- 
giz III. c. n,v. ib, 1702, U. 8. Er verbirgt fich hier unter dem , 
Namen Theodor Gorall. — T. Lıvır Hiſt. c. n. ib. 1910. X. 8. 
(10 Thlr.) mit Freinsheims Eupplementen; fehr gut fritifch bear; 
beitet. — MarttHı® Marrını Lexicon philologicum &c. ib. 1701. 
II. fol. — Novum Teſt. ex ed. vulgata, c. paraphrafi & adnot, Henn, 
HAMmMonDI, fuis notis auxit. ib, 1698. II. folm. (6 Thlr.) vermehrt, 
Lipf. 1714. fol. fehr brauchbar. — H. Grorivs de veritate religionis 
chrift. ib, 1709. 8. (12 gr.) treflich; etwas vermehrt, ib. 1717. 
und' 1724. 8. lauter vorzügliche Ausgaben. — Jom. Barr. Cote- 
LERII Patres apoftolıci, ib. 1698. audt. 1724. 11. fol. (16 Thle.) — 
Eus£sıı Onomaflicon urbium & locor. S. Scriptur@, c.n. ib. 170%. 
fol. (4 Thlr.) Eine vorzügliche Ausgabe. — SuLr. SEvERI 
opera. Lipf. 1709. 8, — Pervigilium Veneris, c, n. v. Hage C, 
1712. 8. &c. u) 


Philipp von Lim borch, geb. den 19. Jun. 1633. zu Am⸗ 
fterdam, mo fein Vater, Franz, ein Advocat war. Er ſtudirte 
hier unter Cafp. Barläus, Gerh. Joh. Doffius, Steph. von 
Courcelles 2c. und gu Utrecht unter Gieb. Voet zc. Er würde 
1655. Prediger der Remonftranten zu Alcmaar ; 1657. Prediger zu 








u) Sein Leben in der Bibl. raifonnee; auch einzeln gedruckt. — Moruor 
Polyhit. T. I. p. 179 fq. 718. 888 fg. — Hift. Bibl. Fabr. P. I. 
p. 56. 356-359. P. II. p. 435. P. IV. p. 101 fq. P. VI. p. 279 fq. 
— Paquor Memoites. T. XVII, p. 1- 133. — Lebensbeſchreibung von 
einigen vornehmen Männern. (Holldndiſch) P. IV. p, 131 - 161. — 
CHAUFEPIE h. v. — Yliceron. a2 Th. p. 250-298, 


(Dritter Band.) Ya 
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Geude;' 1667. Prediger zu Amfterdam , und dag folgende Jahr 
Prof. theol. am remonftrantifchen Gymnaſio; und ftarb den 30. Apr. 
1712. xt. 69. Ein aufrichtiger , befcheidener , fanfter und gründlis 
cher Theolog, der fich allgemeine Liebe und Achtung erwarb, — — 
Schriften: Theologia chriftiana &c. Amft, 1686. 4. (4 Thlr.) ib, 
1715. fol. und 1730. fol. (5 Thlr. oder 6 fl.) Balıl. 1735. fol, 
(4 The.) auch ing Holländifche und Englifche überfegt. Das 
erfte vollftändige Lehrgebaude der Nemonftranten. — De veritate 
religionis chriftiange amica collatio cum erudito iudæo. Goudæ, 1687. 
4. (1 Shlr. 8 ge.) Baſil. 1740. gm. (1 fl. 30 fr.) Der gelehrte 
Jude ift Iſaac Orobio, ein Epanier , der zu Amfterdam Die Ary 
neifunft ausübte. Die Abhandlung iſt gründlich und überzeugend. 
— Hift, inquifitionis hifp, Amft. 1692. fel. (5 Thle.) fehr wichtig; 
aus ben beften Quellen. — Comment, in Ada Apoft. in epift, ad 
Rom. & Hebr, Roterod, 1711. fol. (3 Thlr. ı2 gr.) Bafıl, 1740. fol, 
(5 fl.) auch ins Holländifche überfegt. — Vita Sim. Epifcopii. Amft, 
1709. 8. (16 gr.) — Predigten ꝛc. — Edirte STEPH. CURCELLEI 
opera theol. omnia, ib. 1675. ful (10 Thlr.) — Sım. Erıscoriz 
Opera, Goudz, 1661. I. fol. Den erften Theil hatte Steph. von 
Courcelles herausgegeben. — Praftantium & eruditorum virorum , 
præſertim Jac. Armınır, Conr. VorsTtis, Sım, Erıscopit , H. 
Grorıı & Casp. Barıaı, epiftolse eccleliaftice ac theol, Amt, 
1660. 8. ſehr vermehrt und weit richtiger , ib, 1684. fol. x) 
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Auguſtin Calmet, geb. den 26. Febr. 1671. zu Commercy 
im Herzogthum Bar. Er trat 16088. in den Benedictinerorden; 
wurde 1728. Abt zu Senones, endlich Praͤſident der Vanniſchen 
und Hydulphifchen Benedictiner zu Nancy, umd ftarb den 25. Det. 
1757. zt. 86. Einer der berühmteften theologifchen Schriftfteller 
der römifchen Kirche. — — Schriften: Cominentaire litteral fur 
x) Hif. Bibl. Fabr, P, II. p. 217 - 220. P. III. p. 399. — CHAUFEPIK 

h. v. — Paquvor Memoites. T. V. p. 434448: — FREYTAG Anal, 

litt. p. 534. — Ape. A CATTENBURGH Bibl, fcriptor. Remonftran- 

sium. Amft, 1728, 9. — Yliceron. 9 Th. p. 139-149, — Stollel. «. 
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tous les livres de l’ancien & du N. Teft. Par. 1707. 1716. XXII, 4m. 
(50 Thlr.) ed. Il. vermehrt, ib. 1723 - 1726. IIX, folm ib, 1729, 
IX. folm. und XXVI. 4. (80 Thlr.) Ins lateinifche überfegt von 
Job, Domin. Manſi, Vener. 1730. VIN. fol, (31 Thle.) Par, 
1736. VI. fol. (4o Thle.) nachgedrucdft: Comment. litt, in omnes 
libros N, Teft. Wirceb. 1789. IV. 4m. Daß erfte exegetifche Haupt; 
werk, welches die römifche Kirche aufzumweifen hat. Calmet vers 
fertigte es in Gefellfehaft mit einigen gelehrten DBenedictinern. 
Damit ift als eine Einleitung zu verbinden: Differtations , qui peu- 
vent fervir de prolegomes de l’Ecriture fainte, Par, 1720, IV. 4. 
auch unter der Auffchrift: Trefor d’antiquites facrees & profanes , 
tires des comment. du R. P. Aug. Calmet fur l’ecriture S. Amft 1722, 
XI. 12. von Gottfr. Clairmont, einem franzöfifch en Prediger zu 
Amſterdam veranftaltet ; ins Englifche überfegt von dem jüngern 
Sam. Parker , Oxon. 1776. 4. ing Holländifche, Roterd, 1728$- 
33. 4. ing Stalienifche, Venet. 1753. XII. 8. Lucca, 1736, VI. 4. 
ing Lateinifche, Lucca, 1729. fol. ing Deutfche, unter Mosheims 
Aufficht, mit der Auffchrife: Biblifche Unterfuchungen ꝛc. Bremen , 
1738-47. XU. 8. (gfl.) Die Abhandlungen! ſelbſt wurden aug 
dem gröffern Werk gefammelt, weil fie den wichtigften Theil aus; 
machen. — Explication des textes difficiles de l’Ecriture S. Paris, 
1730. 11.4. (5 Thlr.) — Dictionnaire hift. critigue, chronologique, 
geographique & litteral de la Bible. ib. 1722. II, fol. Supplement, 
ib. 1728. II, fol, mit Kupf. (60 Thlr.) Geneve, 1729. 30, IV, 4m. 
(12 Thlr. oder 20 holland. fl.) Ins Lateinifche überfege von Joh. 
Dominicus Manſi, Lucca, 1725 - 31. IV, fol. nachgedrudt, 
Venet. 1726 - 32. IV. fol. und zu Augfp. 1729-38. IV. fol, mit den 
nöthigfien Kupfern. Deutſch von 5. G. Glöfner‘, unter Is: 
ers Aufjicht, Leipz. 1751-54. IV, 4m. (24 fl.) Englifch durch 
John Eolfon, Prof. Mathe, zu Cambridge , 1745, III fol, 
Deutfch von neuem überfegt, mit Berbefferungen und Berichtiguns 
gen, auszugsweis, ı Th. Hannov. 177% 4. 2 Th. ib. 1781. 4. 
(4 fl.) fehr brauchbar, abgekürzt , in den meiften Artikeln voll; 
flandig. Das ganze Werk ift aus den zerflreuten Bemerfungen 
des biblifchen Commentars zufammengetragen und alphabetifch ger 
ordnet. Es enthält manch überflüfiges, und viele unzweckmaͤſige 
Kupfer. — Hift. fainte de lancien & du N, Tel, & des Juifs, 
pour fervir d’introd. a Phift, ecclef, de Fleury. Par. 1718. II, 4. 
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(6 Thlr.) ib. 1725. VII. 12. mit Kupf. (6 Thlr.) ib. 1737. IV. 
4. 1770. V. 4. Englifch durch Cho. Stakhouſe, mit Anmerkun⸗ 
gen. Lond, 1740. II. fol. Deutſch, Augfp. 1759. fol. (4 fl.) La⸗ 
teinifch : Introd. in hift. ecclef. ib. 1788 .89. IV. 8: Ganz nad) Fleury. 
— Hift. univerfelle facree & profane , depuis le commencement du 
monde iusqu’a nos jours. Strasbourg, 1735. &c. XVII, 4m. (68 fl.) 
Italieniſch uͤberſetzt, Venet, 1742. &c. 4. nach Boſſuet; deutſch, 
Augſp. 1783. 84. gr. 8. 3 Theile in 6 Baͤnden. (20 fl.) Man hat 
einen Auszug daraus: Brevis chronologia, ſ. rationarium temporum 
eccleſ. ac civ. hiſt. a C. M. — A. Chr. 1737. Venet. 1737. 8. — 
Hift. ecclef, & civile de Lorraine. Nancy, 1728. II. fol. mit Kupf. 
(24 Thlr. oder 27 fl.) Ton Jul. Cäfar an, big 1690. ib. 1745. 
V. T. fol. — Hift. de la maifon de Salles. Nancy, 1716. fol, — 
Ribliotheque Lorraine, ou hift, des hommes illuftres, qui ont fleuri 
en Lorraine , 1751. fol. fehr unzuverlaͤſſig. Man hat einen fehr 
flüchtigen Auszug daraus von Franz Anton de Ehevrier: Memoi- 
res pour fervir a Phift. des hommes illuftres de Lorraine, Bruxelles, 
1754. II. 8. — Differtations fur les apparitions des anges, de de- 
mons & des elprits. Par. 1746. 8. (1 Thlr.) voller Fabeln ꝛc. — 
= Differtationes in N. Teſt. T. I, in ordine Differtationum T. IL . 
Wirceb,. 1789. 4m, — Er hinterließ noch einige hiftorifche Werke 
bandfchriftlih. y) | ; 

Fohann Martianap, geb. den 30. Sept. 1647. zu St. 
Sever in Gaſcogne. Er trat 1668. zu Toulouſe in den Benedictiner⸗ 
Orden, und fiudirte hernach zu Arles, Avignon, Bourdeaur und 
Paris fehr eifrig die heiligen Sprachen und die Geſchichte. Er 
ftarb den 16. un. 1717. zer. 70. in der Abtey St. Germain des Prez 
zu Paris, nachdem er 50 Jahre in einem gelehrten Kloſterleben 
zugebracht hatte. In feinen Urtheilen von andern mwar er zu fren 
und unbefcheiden; anderer Urtheile von fich konnte er aber nicht ver; 
tragen. Er verdiente weder ale ihm beygelegten Lobfprüche,, noch 
den zu heftigen Tadel einiger Journaliſten, befonderg des le Clerc, 
der ihm alle philologifche Fitteratur abfpricht. — — Schriften: 








y) Rathlefs Geſchichte jeptlebender Gel. ı Th. p. 66-104. — Bew 
träge zut Hift. der Gelahrth. 5 Th. p. 200-222. — Neues gel. Europa. 
13 Th. p. 20 fg, — Sein Leben xc. aus dem Franzöf. ins Jtal. mit Uns 
merkungen überfegt von Bened. Paffionei. Roma, 1770. 4 — Saxıı 
Onomaſt. T. VI. p, 249 ſq. — Iöcher ke. — Stolle I. «. 
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Defenfe du texte hebreu & de la Chronologie de la Vulgate, contre 
le livre de !’antiquite des tems retablie. Par, 1689. 12, und Continua- 
tion de la defenfe contre If. Votlius & Pezron. .ib. 1693. 12. leſens⸗ 
würdig. — Tr. hift. du cänon des livres de la S. Ecriture &c, ib, 
1703. 12. Eine Kortfegung von feinem Tr. de la verite & de la 
connoiffance des livres de la S, Ecriture, ib. 1697. 99. Il. 12. (1 Thlr. 
12 gr.) — Hırronvmi Opera. ib. 1693-1706. V. fol. ( 80 Thlr. ) 
Elericus hat diefe Ausgabe. in der Bibl. Choifie T, XVII, heftig bes 
urtheilt. — Le nouveau Teſt. fur la Vulgate, avec des explications 
litterales. ib. 1712. HI. 12. entbehrlich. z) 


Renatus Maffuer, geb. den 31. Aug. 1665. zu St. Dven 
de Macelled. Ein gelehrter Benedictiner von der Congregation 
des heil. Maurus. Er ftarb den 19. Jan. 1716. — — Nebſt ans 
dern Schriften edirte ev IREMAEI Opera, Par. 1710. fol, (10 Thlr.) 
fehr fhön; und den sten Band der Annalium ordinis Bened. den- 
Mabillon hinterließ. 


Watthaͤus Petit-Didier, ein Benedictiner von der Konz 
gregation des heil. Vannus, geb. den 18. Dec. 1659. zu St. Nicoz 
las in Lothringen. Er lehrte die Philofophie und Theologie in 
der Abtey St. Michel; wurde 1715. Abt zu Senoneg ; 1726. Bis 
fchof zu Macra, und flarb den 14. Jun. 1728. xt. 69. zu Senones. 
— — Schriften: Remarques fur les premiers tomes de la bibliothe- 
que ecclef. de MSr. Durım. Par. 1691-96. III. gm, — Apologie 
des lettres provinciales de MSr. Pafcal, ib. 8. — Tr. theol. de l’au- 
torite & infallibilite du Pape. ib, 8. zu päabftifch ꝛc. 


Paſchaſius (Pasquier) Quesnel, geb. 1634. den 14. Jul. 
ju Paris, mo fein Bater, der aus einem edeln Gefchlecht abs 
flammte, ein gemeiner Bürger war. , Er trat, nachdem er feine 
Studien in der Sorbonne vollendet hatte, 1657. in Die Congrega⸗ 
tion des Dratorii, und zeichnete fich immer durch Frömmigkeit une 
ter feinen Ordensbruͤdern aus. Sein Hauptfiudium waren, nebft 
der heil. Schrift, die Schriften der Kirchenvater, Man gebrauchte 
ihn zu wichtigen Verrichtungen, und überließ ihm das Bibliothe; 
fariat. So lebte er ohnangefochten, bis ihm fein Vorſteher, der 
9. St. Marthe, die Seelforge vieler vornehmer Perfonen übers 








2) BeanH. Prz Bibl. Bened. Mauri, — Yficeron. ı Th. p. 378-388. 
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gab, und bis fein neues Teftament zum Vorfchein Fam. Jenes reif 
te die Jeſuiten zum Neid, welche die Geelforge der Vornehmen 
nicht gern in fremden Händen fahen. Dieſes gab ihnen Anlaß, fich 
an den unfehuldigen, frommen Quieesnel zu reiben. Sie ſchwaͤrz⸗ 
ten ihn am römifchen Hof noch mehr an, da diefer ohnehin ſchon 
wegen der Aufgabe der Werke 9. Leo des Groffen, welche Ques: 
nel beforgte, aufgebracht war. Die Jeſuiten giengen als abgefag- 
te Feinde den Janſeniſten zu Leibe, und fuchten alles zu bewegen. 
Cie wußten auch den Erzbifchof zu Paris, Harlai, in ihre liffige 
Abfichten zu ziehen. Meil Quesnel das Formular , dag man 
1678. gegen die Janſeniſten entworfen und bey einer Verſamm⸗ 
lung vorgelegt hatte, durch feine Unterfchrift nicht genehmigen 
wollte , fo wurde er 1681. auf 3 Jahre nach Orleans verwicfen. 
um allen weitern Verdrießlichkeiten zu entgehen, begab er fich 
1685. nach Brüffel , wo er mit feinem Freund Arnauld einfam 
und verborgen lebte. Er kam 1703. ins Gefaͤngniß; enttwifchte aber 
bald, durch Hülfe feiner Freunde, nad) Amſterdam, wo er den 
2. Dec. 1719. t..85. ſtarb. — — Schriften: Opufcula Leonis 
M, & Hilarüi c. n. Par, 1675. 4. Diefe Ausgabe war dem römis 
fchen Hof ein Dorn in den Augen. — Le nouveau Teft. avec des 
reflexions morales. Bruxelles, 1700-1703. V111. 8. (4 Thlr.) deutfch, 
Sranff, 1703. 4. (3 Thle.) Das wichtige Werk kam feit 1671. 
ftüchweife heraus, und wurde 1687. zuerft zu Paris zufammenge: 
druckt. Hhngeachtet der Erzbifchof zu Chalon und nachmalg zu 
Paris, Lud. Ant. de Noailles, das Buch genehmigte, und des 
allgemeinen Beyfalls ohnerachtet, brachten es die Jeſuiten durch 
ihre liſtige Rache dahin, daß 101 Saͤtze ausgezogen , und anfangs 
von 9, Clemens XI. 1708, durch ein Breve, und 1713. durch 
Die berufene Bulle Unigenitus Dei filius &c, verdammt wurden. 
Die Saͤtze waren größtentheils die eigenen Worte der heil. Schrift. 
Was für Lermen die Bulle in Frankreich erregt bat, fagt ung Die 
Geſchichte. — Einige Erbauungsfchriften ꝛc. auch Vertheidigungs; 
ſchriften. a) 








a) Walchs Einleitung in die Meligionsfireitigteiten auſſer der luther. Kirche. 
1 Ch. p. 256-359. — Mosheims Kirchenhifterie. — Prarrıı Introd. in 
hift, theol, litt, — Niceron. 18 Th. p- 382 - 438. — Geſchichte der 


Bulle Unigenitng. — OsmonT. Didionn, typogr. T. II. p. 122. — 
Stolle I. e. 


‘ 
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Michael le Quien, geb. den 8. Det. 1661, zu Boulogne in 
der Picardie. Er trat zu St. Germain in den Dominicanerorden ; 
legte fich zu Paris auf die gricchif. hebraͤiſche und arabifche Spras 
che, auch nebft der Theologie auf die kirchliche Alterthümer. Er 
fette fich bey den Gelehrten in groffe Hochachtung , und ftarb den 
12. März 1733. zu Paris. — — Schriften: Defenfe du texte hebr. 
contre le livre de Paul Pezron de l’Antiquite des tems. Par, 1690. 
11. 8. Er feßte dem Pezron hernach noch eine Bertheidigungss 
fehrift entgegen. — Jon. DamaAscenı Opera, gr. & lat. c. n. ib, 
1712. II, fol, ( 20 Shle.) Der 3te Tom, welcher die unächten 
Werke enthalten folte, blieb zurüc. — Unter dem Namen Orte 
phan Altimura: Panoplia contra ſchiſma Græcorum. ib, 4. — 
Oriens chriſtianus, quo exhibentur eccleſiæ, patriarche cæterique 
prfules totius orientis, ib. 1740, III. folm. (40 Thlr.) Gein Haupt 
werf. — Nullite des ordinations Anglicanes, ib, 1732. IV, 12, gegen 
den P. le Courayer. b) I Ä 

Richard Simon, geb. den 13. Mai 1638. zu Dieppe in der 
Normandie, Er trat in die Gongretation des Dratorü, und flus 
dirte zu Paris, mo er fich auch die meifte Zeit aufhielt. Zulezt 
lebte er 4 Jahre als Pfarrer zu Bolleville; legte 1681. die Pfars 
ren nieder ; begab fich nach Dieppe, und flarb 1712. æt. 74. 
Man bewundert feine groffe Beleſenheit. — — Schriften: Hiftoire 
critigue du Vieux Teflament. Par. 1678. 4. von $Elzevir fehlerhaft 
nachgedruckt, Lugd. B. 1679. 4. Verbeſſerte dritte Ausgabe, 
Rotterd, 1685. II. 4. (6 Thlr.) lateinifch von Noel Aubert de 
Derfe , nach der fehlerhaften Elzevirifchen Ausgabe ,. Amit. 1681. 4- 
Simon mußte ſich darüber herumzanken. — Hift. crit. du texte 
du N. Teft. Rotterd. 1689. 4. (2 Thlr.) Deutfch unter der Aufs 
ſchrift: Kritische Schriften über das neue Teflament mit Semlers 
Anmerkungen durch Heinrich Matth. Cramer, Paſtor zu Qued⸗ 
linburg. Halle, 1776. 77. 80. III. gm. (10 fl.) — Hilft, crit. des. 
verfions du N, Teft, Rotterd. 1690. 4. (3 Thlr.) und Nouvelles 
obfervations für le texte & les verfions du N. Teft, Par. 1695. 4, 
(3 Thlr. 12 gr.) — Hift, crit, dss principaux commentateurs du 
N. Teft. Rotterd. 1693, 4, (4 Thlr.) Alle diefe Fritifchen Werke 
tourden alfo zufammengedruckt, Rotterd, 1685 93. VI. 4. (13 Thlr.) 
b) Saxıı Onomaſt. T. VI. p- 203. 
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Nouveau Teſt. avec des remarques litterales & crit, Trevoux, 1702. 
Il, 8. wurde von dem Card. Yloailles und von Boffuer, Bifchof 
zu Meaux, verdammt. — Bibliotheque crit. ou recueil de diverfes 
pieces crit dont la plus part ne font imprimes, ou ne fe trouvent , 
que tres difhcilement „ par M. de Sainjore ( R. Simon ) Amtt, 
(Nancy ) 1708. 1710. IV. ı2. Par. 1738. IV, 12. (3 Thlr.) Der 
erfte Theil wurde durch eine Verordnung des geheimen Mathe 
unterdrucht. — Nouvelle Bibliothegue choifie &c. Amft. ( Paris) 
1714. Il. »2. (1 Thlr. iſt eine Forefeßung der vorigen. In beyden 
zeigt er viele kritiſche und litterarifche Gelchrfamfeit ; aber nicht alles, 
was er fagt, halt die Probe. Oft lobt er fich felbfl. — Critique de la 
Bibl. des auteurs ecclef. de M. Du-Pin. Par. 1730. IV, 8.(4 Thlr.) 
obenhin gefchrieben. — Lettres choifies de litterature, Amft. ( Tre- 
voux) 1790-1705. Ill. 12. (1 Thlr. 16 gr.) fehr vermehrt, Amtt. 
1730. IV, 8. (2 Thle. 12 gr.) — Einige Streitfchriften ꝛc. c) 
Honoratus Tournely, geb. den 28. Aug. 1658. zu Antibes, 
von armen und niedrigen Xeltern. Er fludirte zu Paris auf Kos 
fien feines DVetterd ; wurde 1686. Doctor der Gorbonne ; 1688. 
Prof. theol. zu Douay ; 1692. Prof. der Sorbonne, auch hernach 
Eanonicus. Er legte aber 1716. fein Lehramt nieder, und farb 
den 26. Dec. 1729. — — Lurfus theologicus. Colon. 1733. fol, 
(9 Thle.) Venet.-1746. XIV. 4 — Preledtiones theologicae ; XVI, 


8. und im Auszug 3 Bande in 8. Ueberall zeigte er feinen Eifer 
für die Bulle Unigenitus &c, 


Renarus Joſephh von Tournemine, geb. den 26. Apr. 
1661. zu Mennes in Bretagne, aus einem adelichen Gefchlecht. Er 
trat in den efuiterorden ; lehrte die Rhetorif, Philofophie und 
Theologie zu Rouen , hernady zu Paris; tar zuleßt Caſuiſt und 
Bibliothekar in Profeßhauſe zu Paris, und flarb den 16. Mai 
1739. Ein zwar gelehtter, aber hitiger und ruhmfüchtiger Mann ; 
ein heftiger Gegner des Jeſuiten Harduins. — — Schriften: 
Jon. Srerm. MenocHıt Comment, totius $, Scripturz, Par. 1719, 
U, fol, (12 Thle.) mit vielen chronologiſchen Abhandlungen. — 











s) Hift. Bibl. Fabt. P. III. p. 400-408. — Batuuxr T. U. p. 
— FREYTAG Anal. litt, p. 861-863. — Moxuor. T — 


ig II. p. <27. — GerDes Floril. p. 321-314. — — Onomaſt. 
T, V, pPe 387 *  Yliceron. 2 Th. p. 19-42, 
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Reflezions fur Patheifme. — Er arbeitete auch lang am Journal ides 
Scavans, und an den Memoires de Trevoux &c. d) 

Carl Wiraffe geb. den 11 Nov. 1660. zu Chauny in ber 
Diveres von Noyon. Nachdem er zu Paris nebft den ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, die Philoſophie und Theologie, auch Die hebr. 
und griech. Sprache fudirt hatte, fo wurde er 1689. Prior der 
Sorbonne; 1690. Doctor ; 1696. k. Prof. theol. Weil er die Con⸗ 
ftitution Unigenitus nicht annehmen wollte, fo murde er 1714. nach 
Neyon veriviefen. Er fam 1715. wieder nach Paris zuruͤck, und 
ſtarb dafelbft, nachdem er fich vergeblich bemüht hatte, feine voris 
ge Stelle in der Sorbonne zu erhalten, den 10 Apr. 1716. am 
Schlag. — — Schriften: Tr. de la Paque, in Briefen. — Tr. de 
poenitentia; de ordine; de evchariftia; de attributis Dei & de Tri- 
nitate, Vorleſungen, die er in der Sorbonne vr — Streitfchrifz 
ten gegen Lamy ic. 
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Johann Heinrich von Berger geb. den 29 Jan. 1657. zu 
Gera im Bogtlande, wo fein Vater, Valentin, damals Eonrector 
war. Er findirtezu Halle, Leipzig und Jena. Zu Leipzig nahm er 
die Doctorwürde an, und lag Eollegia. Unvermuthet wurde er ale 
Prof. iuris ord, nach Wittenberg berufen. Durch feine Getehrfams 
feit zeichnete er fich fo aus, daf er nicht nur erfter Anteceffor der 
Sacultät, und Affeffor im Niederlaufisifchen Landgericht, hernach 
Appellationsrath zu Dresden, fondern auch bey dem von K. Aus 
guft errichteten Reichsvicariat als Mitglied angeftelt wurde. End⸗ 
lich gieng er 1714. nachdem er zum 2tenmal berufen war, als 
evangelifcher Reichs s Hofrath nach Wien, und wurde von K. Carl 
VI. mit feiner Samilie in den Ndelftand erhoben. Die ſchwaͤbiſche, 
fränfifche und rheiniſche Reichsritterſchaft nahm ihn zu ihrem 
Mitglied auf. Er farb den 25 Nov. 1732, zu Win — — 
Schriften: Kurfächfifche Proceß⸗ Ordnung. 1699. auf föniglichen 





d) CHaureriE h. v. — Banpurı Bibl, nummaria, p. 220. — Saxii 
Onomalt, T, VI, p. 43 64. 
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Befehl. — Annotat. in Lancelloti Inſtit. iuris canon. Witteb, 1718. 
4. (8gr.) — Animadverfiones in Brunnemanni Quazftiones ad Pan- 
dedtas, Lipf. 1710. 8. (1291.) — Refalutiones legum ex Lauter- 
bachii compendio. Witteb. 1699. 8. — Electa proceflus executivi, 
poffeflorii, provocatorü & matrim. c. fupplem. ib. 1702. 4. (18gr.) 
auda, ib, 1715. 4. (1 Thlr.) iterum audta, ib. 1729. 4. Lipf, 
1745. 4. (1 Chlt. 12 gr. oder 2fl.) — Eledta iurisprud. criminalis, 
Witteb, 1706. 4, (10 gr.) c. Supplem. T, IIL 4. (2 Thle. 12gr.) 
— Eleda difceptationum forenfium, ib, 1707. 4. (2Thlr.) c. fup- 
plem, ib. 1738-41. UL. 4. Cı2fl.) — Refponfa ex omni iure, Lipf, 
1708. fol, (2 Thlr. 16 gr.) — Oeconomia iuris ad ufum hodiernum 
accommodati. ib, 1702. 4. (ı Thlr. 16 gr.) Ed. VII, audt. ib. 
1771. 4m. (5fl.) — Confilia & refponfa iuris, ib. 1731. IL. fol, 
(6 fl.) — Diflertat. iuridicæ ſelectæ. ib. 1707. 4. (2 Thlr.) e) 


Zuftus Henniges oder Henning Bochmer geb. den 
29 Jan, 1674. zu Hannover. Er fludirte zu Jena, Rinteln” und 
Halle. Hier wurde er 1701. Prof, iuris extraord. hernach 1712. 
ordinarius, Comes palatinus, und Hofrath; 1719. Geheimerrath ; 
1731. Director der Afademie; endlich nach Ludwigs Tod, 1743. 
Kanzler im Herzogtum Magdeburg , und flarb den 23 Aug. 
1749. xt, 75. Man verlangte:ihn nach Bern, Kiel, Helmflädt, 
Zelle, Frankfurt. an der Oder, Tübingen, Marburg, und nach 
Wien als. Reichshofrath; aber er wollte Halle nicht verlaſſen. — 
— Schriften: Jus-eccleßafticum proteftantium iuxta feriem decreta- 
lium adornatum. Hale. 1714 - 1734: V. 4. (16 fl.) klaſſiſch. — Tr. 
de iure parochiali, ib. 1701. audt, 1721.29. 38. 4. (14 gr. od. ıfl.) 
gehört zu dem vorigen. — Inititut. iuris canonici tum ecclefiaftici, 
tum pontificii ad methodum decretalium &c. ib. 1738. 41. 47. 60, 
(2 fl.) grümdlih. — Confultationes & decifiones. ib, 1733 - 48. 
UL fol. m 5. Tomen. (17 fl.) vortreflich. — Uſus moderni Sırykia- 
ni continuatio a Lib, XXIH-XXXVII, ib. 1733. 4, Diefe Forts 
fegung ſteht auch im erften Theil des Stryfifchen Werks, ib, 1746. 
fol. — Introd, ad ius digeftorum &c. ib, 1704. 8; (16 gt.) — 
auct. 1714. 23. 29. 35. 41. 46. 8. (1 Thle.) — Introd, in ius 








e) Hift. Bibl Fabr. P. IV, p. ı65fg. — Juglers Beptr. zur jurift. Bibl. 
ı Xb. p.38-60, — Hilft. Bibl. Fabr, F IV. p. 166. — Gtolle Unl. 
zur Hift. der juriſt. Geh, 


! 
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publ, univerfale &e, ib. ı710, 8. (13 gr.) aud. 1726. 8. — Suc. 

cin&ta delineatio do@rinarum uſu frequentium de adtionibus , gradi- 
bus matrimonialibus, & fucceflione ab inteftato, ib. 1710, 8, audt, 
1718. 8. ed. VIE, 1749. 8. auch unter der Auffchrift : Succindta 
expofitio doctrinæ de expofitionibus ad praxin hodiernam accommo- 
date &c. wichtig! — Corpus iuris canonici &c. c. n, ib. 1747. 
U. 4m. (6 Thlr.) vorzüglich. — BArwAR. Brıssonıus de verbo- 
ram fignificatione c. notis. ib, 1743. fol. (9 fl.) — Iustınzanı 
Infitutiones ex rec, & c. n. ib, 1728. 4. — Exercitationes ad 
Pandedtas. Hannov. 1745-64. VI. 4m. (20 fl.) — Diflert, XII. 
iuris ecclef, antiqui ad Plinium Sec, & Tertullianum. Lipf, ıyır. 
8, aud. 1729. 8. (45 fr.) — Cr. Freury Inflitut, iuris ecdlef. c. 
n, ib, 1724: umd 1733. 8. — Viele gründliche Differtationen und 
Abhandlungen. F) | 

unter feinen 4 Söhnen war der ältefte und beruͤhmteſte Jo⸗ 
bann Samuel Friederih Boehmer, zu Halle geboren, wo 
er auch findirte, Er murde dafelbft 1726. Prof. iuris, hernach Hof⸗ 
rat ; 1739. Comes Palatinus; 1744. Geheimerrath, und 1752. 
Pupillentath. Endlich fam er als Director der Univerfität nach 
Franffurt an der Dder, wo ihn ber König 1770. adelte. Er 
farb den 20 May 1772. — — Schriften : Elementa iurisprudentiz 
criminalis, Halse, 1732. Il. 8. audt, ib. 1738. 43. 47. 57. 74. 8m. 
Cıfl. 30fr.) — Ben. Carpzovır Pradtica nova rerum criminalium 
c. praef. Francof, II, fol, und Obfervationes ad Carpzovii Praxin 
rer, crim. ib, 1759. fol, (3 fl. 30 fi.) — Meditatiunes in Conſtit. 
erimin. Carolinam, Halz, 1770. 4m. mit Beylagen. (9 fl.) — 
Mehrere Difputationen ꝛc. 8) 

Georg Beyer geb. den 10 Sept. 1665. zu Leipzig. Er ſtu⸗ 
dirte hier und zu Sranffurt an der Oder; wurde 1706. Prof, iuris 
zu Wittenberg, und ftarb den 16 Aug. 1714. — — Schriften: 
Delineatio iuris civ. fecundum Inftitut, & Pandedtas, Lipf, 1692. 
93. 1704. 8. (14 91.) — Delin, iuris fendalis. ib. 1714. 8. 1725. 





£) Goetten jetleb. gel. Europa. ı Ch. p. 346. 2 Ch. p. 809. 3 Ch. p. 764- 
— Weidlichs Geich. jetztleb. Rechtsgel. ı Th. p- 68. — Yliceron. 22 Th. 
p. 299-390. — Stolle 1. c. — Pütters Litterat. des D. Staater. ı Th. 
p-342fge. — Hift. Bibl, Fahr. P.IV. p- 161 faq. — Nova Adta eru 
dit. 1750, P. I. p. 376-384. — Saxıı Onomaft, T. VI. p. 178 faq. 
£) Joechers Lexie. von Adelung verb. — Weidlichs Rechtsgel 
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27. 38. 8. (1Thlr.) — Delin, iuris div. naturalis & pofitivi uni. 
verfalis. Witteb, 1717. 8. Lipf, 1726. 8. (12 gr.) — Delin, iuris 
crimin, fecundum ordinem Confitut. Caroli V. Lipf. 1714. 8. aud. 
1722. 37. 8. (12gr.) — Delin. iuris germanici, ib. 1723. 30. 37. 
8. (14 gr.) — Pofitiones ad Pandedtas. ib. 1694. 8..( 1691.) — 
Pofit, ad Infitutiones. ib. eod. 8 (4 gr.) — Pofit, ad ius feud, ib. 
1693..8. (2 gr.) — Differt, & opufcula. ib, 1725. 4. (16gr.) h) 

Johann Facob Burlamaqui geb. den 19 Jul. 1694. zu 
Genf, wo fein Vater Joh. Ludwig, der aus einer italienifchen 
Familie Burlamachi in Lucca flammte , 1728. ald Rath und 
Staatsfecretär ſtarb. Er ftudirte in feiner Vaterſtadt, und wurde 
dafelbft A. set. 26. Prof. iuris, nachdem er eine gelehrte Reife nach 
Holland und Engeland gemacht hatte. Unter feinen. Zuhörern 
war der Erbprinz von Heffen > Eaffel, der ihn 1734. mit fich nad) 
Caffel nahm, und ihn mit einer beträchtlichen. Befoldung ben fich 
behielt. Wegen feiner ſchwaͤchlichen Gefundheit gieng er wieder 
nach Genf zurüf. Gr wurde 1742. jum Staatsrath der Repu⸗ 
blif ernennt, und flarb den 3 Apr. 1748. — — Sein Hauptiwerf 
ift: Principes du droit de la nature & des gens, Geneve, 1763. U, 
4. (3fl. 30 fr.) Yverdun, 1766, VIIL gm. (7fl. 30 fr.) durch 
Felice vermehrt; wurde wegen feiner Vortreflichkeit ing Englifche 
und Italieniſche überfegt. — Elemens du droit naturel, Laufanne, 
1774: 8. (1 fl.) | 

Cornelius van Bynfershboed geb. den 29 May 1673. 
zu Middelburg in Geeland, mo fein Vater ein Segelmacher war. 
Er fiudirte zu Franefer die Nechtsgelahrtheit fo gruͤndlich, daß er 
fchon 1694. æt. 21. die Doctorwürde erhielt. Im Haag advocirte 
er 8 Jahre vor den obern Gerichtshöfen. Man mwahlte ihn 1703. 
zum Mitglied des Raths von Holland. und Weflfriesiand ; auch 
1724. zum Prafidenten des groffen Raths der Staaten von Hob 
land und ‚Seeland. Er flarb den 16 Apr. 1743. et. 70. an der 
Bruſtwaſſerſucht. Mit feiner erften Gattin zeugte er 6 Töchter. 
In feinen wichtigen Gefchaften ſowohl, als in feinen gelehrten 
Merken zeigte er ein ausgebreitetes Genie , und einen richtigen 
und fcharfen Verſtand. Er unterfuchte mit groffem Fleiß alle 
Mechte, Gefeße, Frenheiten und Gebrauche der vereinigten Pros 





h) Stolle l. e. 
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vinzen, ohne Vernachläfigung der alten Litteratur. — — Scrifs 
ten: Obfervationes iuris rom, Lib. IV. Lugd. B. 1710. 4. ed. III, 
1749. 4. (5fl.) Halz. 1723. 4. (1 Thlr, 16 gr.) Obferv. J. R. 

Libri IV. pofteriores. L. B. 1733. 4. mit Den Libris IV. prioribus , 

Hal. 1739. 4. (2fl.) — Quaeftiones iuris publici Lib, II, Lugd, 
B. 1737. 4. ed. IL, ib. 1751. 4. (2 fl.) auch ing Hollaͤndiſche übers 
feßt, ib, 1739. 4. — Quzftionum iuris privati Lib. IV. L.B. 1744, 

4 — Opufcula varii argumenti. ib. 1719. 4. Halz. 1729. I. 4. 

(2 fl.) ed. II Lugd. B. 1752. 4. (3fl.) — Opera minora, ib. 

1730. 4. IV. (7 Thlr.) — Tr. de foro legatorum. ib 1721. 8. 

(8 gr.) Barbeyrac überfegte dieſe gelehrte Schrift ind Franzoͤ⸗ 

fifche, und begleitete fie mit gelehrten Anmerkungen, Haag. 1723. 

gm — Opera omnia&c, ed, B. Prır. Pıcar. Laufann®, 1761. 

[L fol, Lugd. B, 1767. II fol. Cır fl.) i) 

Heinrich von Cocceji geb. den 25 März 1644. ju Bremen. 

Er fiudirte zu Leiden, und reif’te hernach 1670. zu feiner Mutter 

Bruder Heinrich von Oldenburg, der damals Secretär der F 

Societät der Wiffenfchaften in London war. Hier legte er fich 

noch in der Gefellfchaft des Robert Boyle auf die Naturlehre 

und Philofophie, und erhielt, auf Empfehlung des Prinzen von 

Hranien , von der Univerfität Oxford die jurififche Doctormürde, 

Er gieng 1671. nach Frankreich, two er mit den berühmteften. Ger 

Iehrten Befanntfchaft machte. Bon hier eilte er nach Heidelberg, 

den Zeyerlichfeiten bey der Vermaͤhlung des furfürftlichen Prinzen 

Carls mit der Dänifchen Prinzefin Wilhelmine Erneftine beyzu⸗ 
wohnen. Er hatte noch vor, nach Speier zu dem kaiſ. Kammer; 

gericht zu reifen; aber der Kurfürft , der feine Gelehrfamfeit ſchaͤtz⸗ 

te, ernannte ihn 1672. zum Profeffor des Natur zund Voͤlkerrechts 

auf feiner niverfitat. Bald darauf heyrathete er 1673. die einzis 

- ge Tochter des Sam. Howard herr von Dirsheim, Kanzlers 
und Geheimenrathg Des Herzogs von Würtemberg, mit welcher er 
3 Söhne zeugte. Da er eine Keife nach Bremen machte, fo wolk 
te man ihn dort als Rathsherr behalten; aber der Kurfurft fonnte 
fich nicht entfchliefen, einen fo wichtigen Mann aus feinen Diens 
fien zu entlaffen. Der Nachfolger ernannte ihn, um ihn deſto ge 





— 


i) Joechers Lexic. von Adelung verb. h.v. — Juglers juriſtiſche Biogt. 
ı Th. p- 24 ſaq. — Stolle I, c. 
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wiſſer beyzubehalten, 16082. zu feinem geheimen Staatsr ath, da 
er auf die Univerfitat zu Frankfurt au der Oder berufen wurde. 
Nach dem Tod des Kurfürften Carls, mit welchem die proteftan: 
tifche Linie erloſch, wollte Cocceji den Ruf nach Utrecht annehmen ; 
aber er erhielt eben fo wenig feine Entlaffung, als da er das folk 
gende Jahr 1688. bey Dem Einfall der Sranzofen darum bat. Ends 
fich , da er nach der Einnahme von Heidelberg in dag Hergogthum 
Wuͤrtemberg fliehen mußte, nahm er den zum ztenmal an ihn ers 
gangenen Kuf nach Utrecht an. Er blieb aber nicht lang in diefer 
Stadt ; denn der Kurfürft von Brandenburg lieg in den gnädigften 
Ausdrücken 1690. den Ruf nach Frankfurt an der Dder an ihn 
ergehen. Er nahm ihn an, und wurde von der ganzen Univerfität 
bey feiner Ankunft 1690. feyerlich empfangen. Hier befchloß er 
fein arbeitfames und ruhmvolles Leben den 18 Aug. 1719, xt. 76. 
nachdem er fich alle noch fo vortheilhaften Anträge von auswärtigen 
Höfen fowohl, als von den Univerfitäten Heidelberg und Utrecht 
erbeten hatte. Doch blieb er dag Drafel vieler Europaifchen Hoͤ⸗ 
fe. Selbſt der Kaifer erkannte feine groffen Verdienfte, und ers 
bob ihn 1713. in den Abelftand. Geine ganze juriftifche Gelehr⸗ 
famfeit hatte er feinem Nachdenfen und Fleiß zu verdanken; denn 
er hatte nur dag einzige Collegium über die Inſtitutionen gehört. 
Neben feinem Hauptſtudio hatte er fi auch auf die Theologie, 
auf die hebraifche und griechifche Sprache gelegt. Er lebte fehr 
mäfig und fromm; war fanft, ehrlich, aufrichtig, uneigennüßig 
und fehr befcheiden. — — Schriften: Juris publici prudentia, Fran. 
cof. ad V. 1695. 8, audt, ib, 1703, 1723. 8. (Io gr.) vortreflich. 
— Avtonomia juris gentium &c, ib, 1720, 8. (16 gr.) — Grotius 
illuftratus ſ. Comment, ad H, Grotü Lib. III. de Jure B & P. Ura- 
tisl, 1745 - 52. III. fol, (15 fl.) ein Meifterftücf. — Dedudtiones , 
conſilia & refponfa in canfıs illuftrium, Lemgo, 1725. fol. (3 Thlr.) 
T. I. & III. Lugd, B, 1726, fol. (3 Thlr. 16 gr.) fehr wichtig. — 
Exercitationes curiofee &c. Lemgo, 1714 -22, IV, 4. (8 Thle,) 
find feine gefammten Difputationen nebft feinem Leben. Die 
2. erften Theile find zu Frankfurt an der Oder berausges 
fommen. k) 





k) Yliceron. 10 Th. p. 1617-17. — Stoll Le — Pütters gitterat. des 
D. Staaterechts. ı TH. p. 284 - 288. 
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Unter feinen 3 Söhnen wurde der ältefie, Friedericdy Heinrich, 
als pfälzifcher Oberftlieutenant 1703. æt. 28: im Feldzug vor Ruͤ⸗ 
remonde erſchoſſen. Der ate, Joh. Gottfried, war Preuffiſcher 
Geheimerrath bey der Regierung zu Magdeburg, und ſtarb 1739. 
ohne Familie; der zte, Samuel, k. Preuſſiſcher Großkanzler, 
war der beruͤhmteſte, von welchem unten Nachricht vorkommt. 

Zeger Bernhard van Efpen geb. den 9 Jul. 1646. zu kLoͤ⸗ 
wen. Er flubirte anfangs die fcholaftifche Theologie , hernach dag 
Kirchenrecht 5 wurde 1673. zum Priefter geweyht; 2 jahre hernach 
zum Doctor des Fanonifchen Rechts ernennt , und Ichrte öffentlich 
im Collegio des P. Adrians VI. zu Löwen. Wegen vielen Ver; 
deußlichfeiten und Verfolgungen mußte er endlich 1728. nach Mafls 
sicht, und von da nach Amersfort flüchten, wo er den 2 Det. 
1728. farb, — — Schriften: Jus ecclefiafticum univerfum, Colon. 
1702-1712. VL fol. (11 Thlr.) Supplem, ib. 1732. fol, (1 Thlr.) 
Er zeigt darinn viele Kenntniß in den Ficchlichen Alterthumern. 
Es wurde abgefürzt: Jus ecclef. in epitomen redadtum &c. a Be- 
NED, ÜBERHAUSER, Aug. Vind, 1782. II. gm. (4fl. 30kr.) — 
Scholia in omnes canones conciliorum, Leodii. 1693. 4, (1Thlr.) 
— ÖOpufcula, Lovan. 1708. fol. (12 Thlr.) fol, m, (15 Thlr.) — 
Opera omnia iuridica, ib. 1721-53. IV. fol. 

Michael Heinrich Griebner geb. den 14 Dct. 1682. zu 
Leipzig, wo er auch anfangs die Theologie, hernach die Rechte 
ſtudirte. Er wurde 1707. Prof. Inftit, hernach Pandedt. zu Mitten: 
berg; 1717. Hofzund Juſtizrath auch geheimer Archivar zu Dreß⸗ 
den; 1726. Prof, iuris zu Leipzig , und flarb dafelbft ale Decempir 
und Drdinarius den 19 Febr. 1734. ohnverehligt. Ein arbeitfamer , 
gelehrter und wolthätiger Mann. — — Schriften: Principia pro- 
ceffus iuridici. Hale. 1714. (6 gr, ) audt. Jenæ. 1733. 8. (Io gr.) 
— Principia iurisprudenti@ naturalis. Witteb. 1717. und 1733. 8. 
(8 gr.) vorzüglich. — Opufcula feledta iuris publ. & privari, Hal, 
1717. V. 4. (1 Thlr. 16 gr.) 

Johann Harpprecht, der Stammpater der berühmten 
Harpprechtifchen Familie im Würtembergifhen, die fo viele gelehr; 
te Juriſten berdorbrachte , geb. 1560. zu Walheim, einem Wuͤrtem⸗ 
bergifhen Dorf, von gemeinen Neltern, die ihm fchon im 4ten 
Jahr an der Peft ftarben. Wider den Willen feiner Freunde, die 
ihn zum Bauernftand beftimmten, befuchte en die Iateinifche Schw 
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le, und fudirte hernach zu Straßburg, Tübingen und Marburg, 
Nachdem er 1589. die Doctorwuͤrde zu Tübingen angenommen 
hatte, fo begab er fich nach Speier, ben dem Faiferlichen Kammer; 
. gericht zu prackiciren. Er wurde Baden Durlachifcher Hofrath ; 
1592. Prof. iuris zu Tübingen, wo er den 16 Sept. 1639. ſtarb. — 
— Man hat feine Schriften 1627. IV. 4. zu Tübingen zufammen s 
gedrudt. 

Ferdinand Chriſtoph Harpprecht geb. den 3 Yun. 1650, 
zu Tübingen, two er ftudirte, 1673. Doct. iuris , und nachdem er 
1677. die Angelegenheiten des Herzogs Friederih Carl wegen 
Uebernehmung der Adminiftration zu Wien beforgt hatte, herzog⸗ 
licher Rath, und 1678. Prof. iuris ordin, auch erfter Hofgerichts; 
affeffor wurde, und den 9 Nov. 1714. ftarb. Der Kaifer hatte 
ihn zum Comes Palatinus, und verfchiedene Keichsftände zu ihrem 
Kath erklärt. Als afademifcher Lehrer und Schriftfteller erwarb 
er fich einen groffen Ruhm. — — Schriften: Confilia Tubingenfia. 
Tub. 1695. VI. fol. (4 Thlr. 16 gr.) — Refponfa iuris criminalia 
& civilia, Stuttg; 1701, VI. fol, (4 Thlr. 16 gr. oder 7 fl. 30kr.) 
auch Confultationum crimin, & civ, volumen novum P, III. Norib, 
710. UI. fol. (5 Thle.) — Tradtatus acad, de fucceflionibus. Ul- 
mz. 1698. Ill. 4. (3 Thlr.) — Differtat, acad, iurid, cum indi- 
ce Tubing®. 1736-38. III. 4. (4 Shle.) dabey fein Leben. 1) 
Deffen Eohn 

Georg Friederib Harpprecht geb. den Io Dec. 1676. 
zu Tübingen, wo er fludirte und 1699. die Doctorwürde annahm. 
Er befuchte auf einer Reiſe nach Berlin mehrere deutfche Univerfis 
täten ; wurde nach feiner Ruͤckkunft 1704. herzoglicher Rath und 
Hofgerichtsaffeffor ; 1722. Prof. iuris zu Tübingen, und flarb da, 
felbft den 10 Man 1754. Die legten ı2 Jahre brachte er in Rus 
be, doch unter gelehrten Belchaftigungen zu. Nicht nur Die 
Wuͤrtembergiſche Landfchaft hatte ihm 1717. die Eonfulentenftelle, 
fondern auch der Landgraf von Heflens Darmftadt hatte ihm eine 
Gẽheimerathsſtelle, und hernach ein öffentliches Lehramt nebit der 
Kanzlerwuͤrde übertragen ; er verbat fich aber alles. Gein einziger 
Cohn, Chrifto. Fried. Harpprecht, der als Prof. iuris zu Tuͤ⸗ 
bingen den 23 ‘un, 1774. æt. 74. ftarb , machte fich nicht ſowohl 





1) Boers Geſch. der Univ. Tübingen. » 138. 
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Durch Schriften ‚, als durch feine gründliche Vorleſungen über die 
Pandecten berühmt. — — Seine Hauptwerke find: Deciliones & 
eonfultationes criminales. Tub, 1746. fol, ( 7 fl. 30 ft.) — Com- ° 
ment, in IV. Libros Infitut. iuris civ, Laufanne. 1748. IV. fol, 
(10 fl.) — Auch iſt der 7te Theil der Confiliorum Tubing, 
von ihm. 

Johann Harpprecht, Ferdinand Chriftophs ater Sohn, 
war Stadt; Burgermeifter, Landfchaftssund Hofgerichts ; Affeffor. 
Deflen Sohn - 

Ehriftian Ferdinand Harpprecht geb. den 13 Sept. 1718. 
zu Tübingen, two er fludirte, 1748. Prof. iuris extraord. und 1749. 
ordinarius wurde. Durch übertriebeneg Studiren zog er fich die 
Schwindſucht zu, an welcher er den 25 Dec. 1758. flarb, Nebſt 
den Rechten hatte er fih auf Sprachen, vorzüglich auf die rabbis 
nifche, auf die Ma:hematit, Gefchichte , Philofophie, Mahlerei 
und Mufif gelegt. — — Man hat von ihm nur einige Differs 
tationen. m) 

Stephan Chriſtoph Harpprecht geb. 1676. zu Luſtnau 
bey Tuͤbingen. Er wurde 1702. Lehrer in Tuͤbingen; hernach 
Fuͤrſtlich Lichtenſteiniſcher Kammerdirector, Mansfeldiſcher Kanz⸗ 
ler, Holſteiniſcher Juſtizrath und Prokanzler in Kiel, Ritterſchaft⸗ 
licher Rath am Mittelrhein, Sachſen-Meinungiſcher Geheimer⸗ 
rath, und ſtarb endlich als Lichtenſteiniſcher Gebeimerrath 1730. 
ir Wien. K. Carl VI. hatte ihn mit der Wuͤrde eines faiferlis 
chen Raths in den Adelftand erhoben. — — Unter feinen Schrif: 
ten ift zu merken: Staatsarchiv, oder Sammlung ton gedruckten 
und ungedruckten Adtis publ. Archivals Urkunden, faif. Reſcripten 
ꝛc. Ulm. 1757 - 1767. V. 4. (sfl. 30 fr.) 

Johann Heinrich Harpprecht geb. 1702. zu Tübingen; 
mar feit 1745. Rammergerichts:Affeffor , und ftarb den 25 Oct. 
1783. æt. 81. zu Wezlar. Er gab mehrere das Kammergericht be⸗ 
treffende Schriften heraus; beſonders: Staatsarchiv des kaiſ. 
und Reichskammergerichts. Ulm. 1757-69. VII. 4. n) 

Johann Gottlieb Heineccius oder Heineke, geb. den 
11 Gent. 1680. zu Eifenberg im Fürftenthum Altenburg. Er fiu: 











m) Das Neue gel. Europa. 4 B. oder ıster Ch. p- 652 - 659. 
n) Putters kitt. des D. Staatst. 2 Ch, p. ısı ſq. — Joecher &. c. 
(Dritter Band.) Hb 
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dirte anfangs zu Goflar und Leipzig die Theologie, fo daß er auch 
predigte. Aber eine Abneigung vor diefer Lebensart brachte ihn 
auf den Entſchluß, ſich auf die Mechtsgelahrtheit zu legen, Er be; 
gab fich in diefer Abficht nach Halle; murde dafelbft 1713. Prof. 
philef, und 1721. Prof, iuris mit dem Character eines Hofrathg ; 
ferner 1724. Prof. iuris zu Franeker; nach 3 Jahren Prof. iuris zu 
Sranffurt an der Dder ; endlich 1733. Gcheimerrath und Prof, 
juris & philof. zu Halle, mo er den 31 Aug. 1741. flarb. Den 
Ruf nach Marburg, Danemarf und auf 3 Holandif. Univerfitäten 
hatte er fich verbeten. Er gehört unter die berühmten Nechtsges 
Ichrte, welche die fchone Literatur mit der ernfihaften und trofenen 
Rechtsgelahrtheit glücklich vereinigten. — — Schriften: Funda- 

menta ſtili cultioris. Halæ, 1720. 8. (10 gr.) Lipſ. 1736. 8. (16 gr.) 
ib, cum animadv. J. MGEsNEMI. 1743. 8. (16 gr.) Amſt. 1744. 
8. (16 gr.) Lipf. cum animadv. J. M. Gesnerı & Jo. Nic. 
NıcLas. 1761. 8. (1 Thle.) fonft oft gedrucdt; aber nun durch 
Schellers Præcepta ftili bene lat, gröftentheild verdrungen. — 
Syntagma antiquitatum roman. iurisprudentiam illuftrantium,. Hals. 
1718. 8. (18 gr.) audt, Argent. 1730. 33. 41. 8. (2Thlr.) Trai. 
1745. IL, 8. (2 Thlr. 16 gr.) Geneva. 1768. 4. (4 fl.) treflih. — 
Elementa iuris civ. fecundum ordinem inftitutionum, Franek. 1725. 
8. (1 Thle.) Amſt. 1726. 28. 8. (1 Thlr.) Goettingz. 1749. 8. 
(20 gr.) cum animadv, Jo. GE. Estorıs, ed. LuD. Jur. Frıp, 
HoEPFNeEr, Giefle. 1775. 8. (50 fi.) DVerbeffert und zufanımenge; 
jogen von Joh. Ehrifto. Woltfr. Hale. ı786. gm, emend. J. 
P. WALDER. Goett. 1788. gm. Deutfch , fehr fehlecht überfegt , 
Mien. 1786. 11. 8. Dabey ift zu merfen: Theoretifch + practifcher 
Commentar über die Heineccifchen Snftitutionen nad) der neueften 
Ausgabe, von Ludw. Ful. Fried. Hoepfner. Frankf. 1783. II. ' 
4. (5fl. 308.) zwote verbefferte Ausgabe 1787. IL. 4. auch: 
Mad. Reden uber die Elem. iuris civ. fec, ord, Inftit. 5te verbef 
ferte Ausgabe ib. 1781. 4. (2fl. 30fr.) — Elementa iuris civ. 
fecundum ord, Pandedtarum. Amft, 1726, 8. (ı Thlr. 16 gr.) ib, 
1728. 31. 8. (2 Thlr.) Trai. 1772. II. gm, (3 fl.) Francof. 1770, 
IL 8. — Eleınenta philofophis rationalis & moralis. Francof, ad V. 
1728. 8. (6 gr.) Amft. 1730, 8. (12 gr.) oft gedrudt. — Elem. 
juris nat, & gentium. Hals. 1737. 38. 8. (12 gr.) aud. ib, 1742. 
8 (ı8gr.)— Elem, iuris german, ib, 1735. 36. 46, IL, gm. (3 fl.) 
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— Antiquitates Germanic®. Hafniæ. 1773. IL gm. (5 fl.) — Hif, 
iuris civ. romani & germanici. Halæ. 1733, 8. (Iogr.) Lugd, B. 
1740, 48. 8. (1 Thlr. 12 gr.) cum obfervat, J. D. Rırrterr, Ar. 
gent, 1765. 8m. (2 fl.) — Prælectiones acad. in Hug. Grotii Lib, III, 
de J. B. & P. Berol, 1744. 47. 8. (1Thle.) — Praled. acad. in 
Pufendorfi Lib. de Officio hom. & civ, ib, 1743. 8. (16 gr.) — 
Confilia & refponfa iuris, Wratisl, 1744. fol. (2 Thlr, 12 gr. oder 
3. fl. 45fr. ) nur ber erfie Tom: — Didtionarium iuridicum, in quo 
Barn, Briffonii de verborum fignif. opus in meliorem ordinem reda- 
ctum, cum accefl. Hal, 1744. fol. (5 Thlr. 16 gr.) — Corpus 
juris germanici antiqui. ib, eod. 4m. (6fl.) — Sylloge opufculorum 
&c. ib. 1735. 4. (3fl.) — Opufcula pofthuma. Hals. 1744. 4. 
(2 fl. 30 fr.) — Anfangsgrunde des Wechfelrechtd, aus dem Lat. 
von Ge. Fried. Müller, ib. 1781. 8 (2fl. 30 fr.) — Opera ad 
univerfam iurisprud. philof, & literas human. pertinentia, Genevz, 
1744. IV. fol, (20fl.) ib, 1771. IX. 4. (30fl.) 0) 


Fohann Nicolaus Hertius, eigentlih Herz, geb. den 
6 Det. 1652. zu Oberklee bey Gieffen , wo fein Vater Prediger 
war. Er wurde Prof. ivris, Rath und Kanzler zu Gieffen, und 
ftarb dafelbft den 18 Sept, 1710. nachdem er fich verfchiedene 
auswärtige Stellen verbeten hatte. — — Gchriften: Elementa 
prudentie civilis. Francof 1650. 8. 1703. 1712, 8. (12 gr.) — 
Commentationes atque opufcula de feledis & rarioribus argum, ex 
iurisprudentia univerfali,, publica, feudali & rom, ib. 1737. III. 4m. 
(10 fl.) — Notitia veteris Francorum regni, Giefle, 1709, 4. — 
Tr. de ftatuum imperii german, iure reformandi. Francof. 1771. 4. 
(ıfl. 30 fr.) — Refponfa, Confilia, Dedudiones , Decifiones iuris 
civ. publ, & feud, ib, 1729. Il. fol, Cı2fl.) — Diflertationes &c, 
alle fehr gruͤndlich. p) 

Chriſtian Gottfried Hofmann geb. den 8 Nov. 1692. zu 
Lauban in der D. Lauſiz. Er fiudirte zu Leipzig; wurde dafelbft 





0) Stolle Anl. zur Hiſt. der jurift. Ge. — Soetten jeßtleb. gel. Europa, 
3%. p. 553. — Pütter 1. c. 1 Ch. p.344 ſq. — Cnaurerit h. v. — 
E=mon, Lucım VRISEMOET Athenz Frifiac«. p. 299° -gıt. — Saxıı 
Onomaft. T. VI. p- 269 fqq. 

p) Juglers juriftifhe Biogr. s Th. p. 131-152. — Stoile Anl. zur Hiſt. 
der juriſt. Gel. — Pütters Litterat. des D. Staatör. 1Th. p. 256ſqq. 
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1718. Prof. iuris; gieng aber 1722. an die Stelle des berühmten. 
Cocceji nach Sranffurt an der Dder, und ftarb den 1 Sept. 1735. 
ledig. — — Schriften: Hiſt. iuris romano - Juftinianei, Lipſ. 1718. 
4. (14 gr.) ib. 1726. II. 4. Cı Thlr. 12 gr.) — Introd, in iuris. 
prud, canonico - Pontificiam, Francof. 1725. 8. (zo gr.) — Biblioth, 
iuris publ, ib. 1734. 8. (12 gr.) — Analyfıs pacis Weltphalicz, ib, 
1731. 4. — Series rerum per Germaniam geflarum, Lipſ. 1720, 4. 
(1 Thlr.) — Nova colledtio fcriptorum ac monumentorum rariſſim. 
& ineditor, ad illuftrandam hift, ecclef, literar. nec non iurisprud. 
ib. 1733. 33. IL 4. (2 Thlr.) — Europaifche Fama vom 199- 
25ıten Stüf. Das ganze Werf begreift 360 St. in 8. (jedes 2 gr.) 
und die Neue E. Kama, 56&t. in 8. (a2gr.) 9) 


Andreas Homborg flarb alg Prof. iuris prim. zu Helmftädt, 
1714. &t. 59. — — Gchriften: Pruælect. acad, ad Inftit, Juftinia- 
neas, Helmft, 1704. 4. (149gr.) — Confilia & Refponfa, Helmftad, 
ib, 1713. fol, (2Thlr. ) 


Cafpar Heinrich Horn geb. 1657. zu Freyberg in Cachfen. 
Er fludirte zu Leipzig und Franffurt an der Oder; reif’te durch 
Deutfchland , Holland, Frankreich und durch Die Schweiz; wurde 
nach feiner Ruͤcklunft Legationg: Secretär, hernach Rathsherr und 
Stadtrichter zu Freyberg; endlich 1686. Prof. iuris zu Wittenberg, 
und flarb den 6Febr. 1718. — — Man hat von ihm: Jus publ, 
Berol, 1707. und aud. Halz. 1925, 8. (12 gr.) ein vorzüglicheg 
Handbuch. — Jurisprud. feudalis Longobardo - Teutonica. Witteb, 
1705. 4. (1 Thlr.) aud. ib. 1729. 4. (1 Thlr. 8 gr.) — Conful- 
tationum , Refponforum ac fententiarum lib, Dresd&, ı711, 25. 27. 
fol. (3 Thlr.) — Differtationes, &c. r) 


Johann Paul Kreß geb. den 27 Febr, 1678. zu Hummels⸗ 
bayn im Vogtlande. Er ftudirte zu Jena und Halle ; wurde 1712. 
Prof. iuris zu Helmfiadt, two er den 22 Nov. 1741. ohnverehligt 

-flarb. — — Schriften: Comment, in conititut. crimin, Caroli V. 
Jen®. 1721. 4. (20 gr.) audt. Hannov, 1730, 4. (1 Thlr.) iterum 
audt, ib. 1736. 4. (1 Thlr, 12 gr.) — Comment, in Pufendorfi lib, 








4) Boettens jegtleb. gel. Eur. 1 Ch. p. 324 fg. 3 Th. p. 76: fg. — 
Stolle 1. c. 7 
x) Stolle 1, e. — Pütter L ©. ı Th. p- 355 (ga. 
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de habitu relig. Jene. 1712. 8. (8 gt.) — Specimen iurisprud, 
private f..civilis &c. ib. 1709. 8. auct. Helmft, 1726, 8. treflich. 
— Erläuterung des Archidiaconal⸗Weſens. Helmf. 1725. fol, 
(1 Thlr.) gründlich c. s ) 

Auguftin von Leyſer geb. den 18 Det. 1683. zu Wittens 
berg, mo'fein Vater, Wilhelm, Prof. iuris, die Vorältern aber , 
nemlich der Großvater gleiches Namens , und der älter Vater, 
Polycarpus, öffentliche Lehrer und berühmte Theologen waren. 
Nachdem er feinen Vater im 6ten Fahr verloren hatte, fo fam 
er auf die Schule zu Ferbft , hernach in dag Klofter Bergen, 1697. 
aber nad) Gotha in Doferods Unterricht. Zu Wittenberg hörte er 
befonder8 den berühmten Schursfleifh und von Berger; zu 
Halle den Stryf und Thomafius. Nach vollbrachten Studien 
machte er eine gelehrte Neife nach Holland und Engelland, durch 
Deutfchland nach Wezlar, Kegenfpurg und Wien; von da begab 
ec fich nach Italien und befonders nach Venedig. Er kam 1706. 
. nach Wittenberg zurück; wurde fügleich Prof. iuris extraord, auch 
Benfiger der Juriftenz Facultät , und 1709. Doctor iuris. Man 
berief ihn 1712. als ordinarius nach Helmftädf, wo er 1717. zus 
gleich zum Hofgerichts + Affeffor in Wolfenbüttel, und 1721. zum 
Hofrath mit einer beträchtlichen Befoldungsvermehrung ernennt wur⸗ 
de. Endlich fam er 1729. alg Prof. iuris, Hofgerichts:Affeffor , Cons 
fiftorial Director und Hofrath nach Wittenberg zurück, und ſtarb 
den 3 May 1752. — — Gchriften: Meditationes ad Pandedtas, 
Lipf, 1733-47. XI. 4. cum Indiee' Jenıcnsr. (15 Thlr.) Guelpher- 
byti. 1741-62. XL 4. (27 fl.) ib, 1736-80. XII, 4. (36fl.) 
Volumen XI, edidit Lunp. Jur., Frıp, Horrrner ,„ ICtus & An- 
teceflor in acad. Gieflenfi. Giefle, 1774. 4. Ein unfterbliches 
Werk; daB Drafel der Zuriften. Dabey ift zu merken: Obfervatio- 
num pradticarum ad Leyferi Meditationum ad Digefta opus, aucto- 
re Jo, Ern. Jusro MürLero , Advocato regiminis Elector. Hen- 
neb. Lipf. 1786. 89. T. II. fafc. IV, gm. Star meitläw 

fig , aber mit vielem Fleiß bearbeitet. — Tr. de variatio- 
“ nibus atque retradtationibus ICtorum &c, — Differtationes &c, t) 





s) Boettens jeßtleb. gel. Enropa. ı Thlt. p. 7ı2 (gg. = Stolle Anleit. vn 
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Johann Peter von Ludewig geb. ben 15 Aug. 1668. 
(nicht 1670. ) auf dem Schloß Hohenhard bey Schmwäbifch Hall, 
two fein Vater Amtmann war. Erſt 1683. fam er aufdie Echule zu 
Crailsheim, und dag folgende Jahr auf das Gymnaſium zu Halle. 
Sein Vater, der in feiner Jugend felbft ein Soldat war , wollte 
ihn dem Soldatenftand widmen, Aber die dringenden Borftelungen 
der Mutter und der übrigen Anverwaudten retteten. den lernbenies 
rigen Sohn. Er kam 1688. nad) Tübingen , wo er die Philofophie 
und Theologie , nachher zu Wittenberg vorzüglich die Gefchichte 
fludirte. Mit dem berühmten Stryk gieng er 1692. nach Halle, 
wo er fich durch feine Vorlefungen über die Gefchichte und Philofos- 
phie fo hervorthat, daß er bald darauf Adjunct der philofophifchen 
Sacultät , und 1695. Prof. Log. Metaph & Poef, wurde. Auf 
Stryks Anrathen wählte er die Rechtsgelahrtheit , und lieg fich 
von dem aufferordentlichen Lehrer Goͤtſch in den Anfangsgruͤnden 
unferrichten. Das übrige lernte er durch eigenen Fleiß. Mit hös 
berer Genehmigung begab er fi) 1697. zu den Friedensunterhands 
lungen nach Ryswik, mo er durch die Gewogenheit des Grafen 
von Seilern und Freyherr von Pricimeiers feine Staatsfennt; 
niffe ermeiterte. Nach feiner Ruͤckkunft aus Holland legte er fich 
mit alfem Fleiß auf die Gefchichte der Nechtsgelahrtheit. Da der 
Kurfuͤrſt Friederich IN. fi den 8 San. 1701. zu Königsberg 
zum König frönen lieg, fo verfertigte Ludewig ein? gelehrte Abs 
handlung de aufpicio regio, die er dem Konig zufchichte. Der Rös 
nig lies ihn zu fich nach Berlin fommmn, und ernannte ihn zum 
Hofrath mit 300 Thlr. Gehalt, auch nachher zum Prof. hitt, und 
f. Hiftoriographen ; 1705. aber zum Prof. ıuris ord. Ueberall Durchs 
fuchte er die Archive, befonders dag zu Magdeburg, Anfpach , 
Maynz, Deffau, Halberftadt ıc. und entdeckte die koftbarften Schas 
je: In gleicher Wſicht unternahm er 1715. auf f. Befehle eine 
Reiſe durch einen Theil von Deutfchland. Er wurde 1716. Negies 
tungsmitglied; 1718. Geheimerrath; das folgende Jahr vom Kais 
fer geadelt; nach 2 Jahren Kanzler der Univerfitat, und nach Thos 
mafens Tod Prof, primarius.. Man brauchte ihn zu den wichtigften 
Commiſſtonen. Wegen feiner neuen Meynungen in der Gefchichte 
und Etaatsfunde, die er doch fo fehr bereicherte, hatte er den 
GBundling, von Berger, Roppe, Pfanner, Spener, Mio 
fer, Schweder, Horn u. a, zu Gegnern, die er fich durch Gtolf 
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und Pralerei zuzog. Mit feiner Gattin , der einzigen Tochter des 
Leibarjtes und Stadtphyſicus Kuhns zu Freyberg, hatte er einen 
Sohn und 5 Töchter gezeugt. Er flarb den 7 Sept. 1743. xt, 75. 
und hinterlieg eine der zahlreichften und Foftbarften Bibliotheken, 
von welcher dag Verzeichniß 1745. IV. 8. gedruckt if. — — Schrif⸗ 
ten: Scriptores rerum epiſcopatus Bambergenſis. Francof, 1718. fol, 
— Scriptores rerum germanicarum. ib. 1718. II. fol. (3 Thlr. od, 6 fl.) 
— Geſchichtſchreiber vom Biſchofthum Würzburg. ib, 1713. fol 
(7 Thlr.) Laufer wichtige Sammlungen. — Opufcula mifcella &c, 
Halæ. 1720. II. fol. (5 Thlr.) ib. 1745. I. fol. (6Thlr.) Eine 
Sammlung gelehrter Differtationen. — Confilia Halenfia. ib, 1733, 
34. 11. fol, (3 Thlr.) gröftentheils von ihm. — Volftandige Erz 
läuterung, der goldenen Bulle. Franff. 1716. 19. IL 4. (4Thlr.) 
ib, 1752. II, 4. (6 Thlr.) vorzüglich! — Germania princeps, uns 
ter dem Namen Lun. Per. Gıovannı. Malz. 1702. 1711. 8. ed, 
IN. Um. 1752. 8. Er handelt darim von den Kurfürften , ih⸗ 
ren Ländern, Nechten und Anfprüchen ꝛc. Chriſti. Fried. Sem; 
pel, unter dem Namen D. 5. von Sinfterwald, ſchrieb: Ers 
läuterte Germania princeps. $ranff. 1744-49. VL 4. darinn aber. 
nur Defterreich, Bayern und Pfalz enthalten ift. — Reliquiz mo- 
numentorum & diplomatum ineditorum medii ævi. Francof, 1720- 
41. XI. gm. (7 Thle. oder 15 fl.) Eine wichtige Sammlung. — 
Jura feudorum S. R. J. Principum &c. Hal, 1740, 8m. (1 Thlr. 
oder 2 fl.) — Opufcula oratoria. ib. ı721. gm. (36 fi.) 
— Gelehrte Anzeigen in allen Wiffenfchaften ıc. ib. 1743 - 45. 
IM. 4 (3 She.) — Differtationes ſelectæ. ib. 1748. IL 4 


(4 Thlr.) &c. u) 


Georg Melchior von Ludolf geb. den 2 März 1667. zu | 
Erfurt. Er fludirte Hier und zu Jena; gieng als Secretär mit 
feinem Better , dem Eifenachıfchen Geheimenrath, 1685. nach 
Wien; auch in Dienften eines Fürften nach Ungarn und Augsburg. 
Nach feiner Ruͤckkunft 1691. wurde er Secretär bey Herzog Joh. 








u) Goetten i. e. ı Ch. p.388. Ch. p- 8ıı fq. 3x6. ‚P 768 fg. — GStolle 
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Wilhelm zu Jena; ferner geheimer Secretär bey Herzog Joh. 
Georg zu Eiſenach; 1697. Hofrath ; endlich 1711. Doct. iuris 
und Beyſitzer des Kammergerichts zu Wezlar , und flarb dafelbft 
den ı Febr. 1740. — — Gchriften: Introd. juris primogeniturs. 
Jene. 1703. 4 (6gr.) auct. ib. 1711. 4. (12 gr.) iterum audt, 
ib. 1733. fol. (2Thlr. 12 gr. oder 5 fl.) gründlich. — De iure fe. 
minarum illuftrium ib. ı711. 4. (2I gr.) aud. ib. 1734. fol, 
(2 Thle.) Die Grundlage zu dieſem wichtigen Werf war feine 
Sfnaugural + Differtation. — Corpus iuris Cameralis. Francof, 1724. 
fol, (6 Thlr.) — Comment. de iure Camerali, ib. 1722. 4. (1 Thlr. 
12 gr.) audt. ib. 1733. 4. (2 Thlr.) ed. V. Wezlarie, 1741. 4 
(2 Thlr.) — Variæ obfervationes forenſes. Wezlariæ. 1730. 4. 
(2 Thlr.) continuat, ib. 1732. 4. Contin. II, ſ. P. III. ib, 1734. 4. 
(2 Thlr.) fupplem. ib. 1738. 4. (1 Thlr.) — Symphoremata 
confultationum & decifionum forenfium. ib, 1731-39. 34. IIL fol, 
(12 Thlr.) x) 

Facob Friederib Ludovici geb. den 19 Gept. 1671. zu 
MWacholshagen ohnmeit Treptow in Pommern, wo fein Vater Pres 
diger war. Er fludirte gu Königsberg; practicirte zu Stargard ; 
wurde 1701. Prof. iuris extraord, ferner Affeffor der Juriſten⸗Fa⸗ 
cultät; 1711. Prof. ord, zu Halle; 1716. k. Preuffifcher Hofrath; 
1721. Geheimerrath, Prof. prim. und Vicekanzler zu Gieffen, und 
ftarb den 15 Dec. 1723. — — Schriften: Ufus pradticus diſtinctio- 
num juridicarum iuxta ordinem digeftorum. Halæ. 1703. ı711. 35. 
46. III. 8. (1 Thlr.) — Dodtrina Pandedtarum, ib, 1709, 1714. 
1720. 1725. 8. (16 gr.) Sehr deutlich. — Comp. Novellarum Ju- 
ftiriiani. ib, ı7e2, 8. — Collegium iuris feudalis, ib. 1701. 4. — 
Peinliche Halsgerichts s Ordnung mit Anmerf. ib. 1726, 4. ( 128.) 
— Einleit. zum Civil + Proceß. ib. 1707. 4. ed, X. 1732. 4. — 
Einleit. zum Civil: Concurss und Wechfel + Proceß. ib, 1729. 4 
— Einleit. zum Peinlichen + Lehn s Eonfiftorial s Kriegs s Proceß ; 
alle einzeln gedruct, (a5-16 gr.) Alle gründlich. — Delineatio 
hift, iuris div. naturalis , & pofitivi univerfalis, &c. y) 

















x) Vita ab ipfo feripta &e. ed. Cur, Aus. HzumaNnn. Geetting. 1740, 
8 — Stolle l, c. ⸗ Pütter l, c pP» 94 fa. 
y) Stolle l. c, 


— 


V. Anfang u, Fortgang d. Gelehrſamk. 395 


Nicolaus Chriſtoph von Lynker, geb. den 2. Apr. 1643. 
zu Marburg, wo fein Bater, Aegidius, Dbereinnehmer war, 
Er findirte ‚hier, zu Gieffen und» Jena; wurde 1670, Prof. iuris 
extraord, zu Gieffen, auch Eifenachifcher Kath 5; 1674. Regierungss . 
und Conſiſtorial⸗ Prafident zu Eifenach ; 1677. Senior der Juriſten⸗ 
Facultaͤt, des Schöppenftuhls und Hofgerichts zu Jena, bernach 
erfier Nechtsgelehrter und Ordinarius; 1695. Conſiſtorial⸗ Prafident 
su Weimar , auch 1702. Geheimenraths s Prafident, nachdem er 
1700. von K. Leopold in den Adelftand erhoben war ; endlich 
Keichshofrath zu Wien, Er ftarb den 28. Mai 1726, zt. 83. — — 
Schriften: Analedta ad Struvii ius feudale, Jene, 1689. 4, (4 gt.) 
— Anal, ad ius civ, ib, 1690, 4, (16 gr.) — Anal. ad ius public: 
Schwederi. ib, 1689. 4. (3 gr.) — Anal, ad ius canon, Deflelii. ib, 
eod. 4. (10 gr.) — Anal. ad Inftitut. Locameri. ib. 1690. 4, (8 gt.) 
alle zufammengedruckt , ib, 1691. 4, (2 Thlr.) — Confilia & Re- 
fponfa. ib, 1704. 1710. 1736. Il. fol, (6 Thlr. oder 12 fl.) — 
Deciſionum centuriz XV. ib. 1700, 1715. 4. (2 Thlr. 12 gr.) — Re- 
folutiones DCC Decifionum forenf. ib, 1723. 4. (2 Thle.) — In- 
ftru&torium forenfe, ib, 1698. fol. (2 Thlr.) — Libertas ftatuum 
Imperii, Jenæ, 1688. 4. ib. ızı1, fol. (2 fl.) — Mehrere Differ 
tationen ꝛc. dunfel , aber fehr practifch. 2) 
Küder Menke, geb. den 14. Dec. 1658. ju Oldenburg. Er 
·ſtudirte zu Leipzig und Jena, und ftarb als Prof. Decret, und f. 
Holnifcher Kath zu Leipzig, den 29. Yun. 1726. Ein arbeitfamer, 
feommer und gelehrter Juriſt. — — Schriften: Additiones ad Stru- 
vii iurisprudentiam romano - german, Jene, 1704. ı712. 8. (Io gr.) 
ib, 1726. 8. (16 gr.) — Gymnalium iuris polemicum, Lipf. 1689. 
48 gt) auct. ib. 1708, 4. (16 gr.) — Tradtatio fynoptica Inſtitut. 
juris Juflinianearum, ib. 1698. und ı7 11. fol. (16 gr.) — Tr, fynopt. 
Pandedtarum, ib, 1697. uud 1713. fol, (2 Thle.) — Theoria & pra- 
xis Pandedtarum, Halæ, 1715. 8. (1 Thlr. 12 gr.) — Ufus theore- 
tico - pradticus Inftitutionum. ib. 1713. 8. (8 gr.) — Proceflus juris 
communis & Saxonici, ib, 1723. 11. 4. (2 Thlr. 12 gr.) — Differ- 
tat, Lipſ. 1705. 4. (1 Thle.) a) 





2) Zrumerı Vitx Profeffor. Jen. p. 197 ſaq. — Stolle 1. e. — Pütter 
1. c. p. 267 faq, Tu, 
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Gerhard Noodt, ‚geb. den 4. Sept. 1647. zu Nimwegen, 
aus einem alten guten Gefchlecht. Er ftudirte hier, und befuchte 
auch Leiden, Utrecht und Franefer, wo er 1669. die Doctorwürde 
annahm ; wurde wegen feiner vorzüglichen Gefchicklichfeit 1671. 
. Prof, iuris ord, zu Nimmegen; 1679. zu $ranefer; 1684. zu Utrecht; 
endlich 1686. zu Leiden, mo cr dem 15. Aug. 1725. zt. 78. am 
Schlagfluß farb. Ein fehr befcheidener , friedliebender, gründlich 
gelchrter Dann. — — Schriften: Probabilium iuris Lib. I. Lugd. 
B. 1674. 8. Lib. II, III. ib. 1679. 8. fehr vermehrt: Probabilium 
juris Libri IV. quibus ascedunt de iurisdidtione & imperio Lib. IL, & 


ad L. Aquiliam lib. ib. 1691. 4. auch unter der Auffchrift: Opera 


varia &c. ib. 1705. 1713. 4. (IThlr. 16 gr.) — De fœnore & 
ufuris Lib. III. Lugd. B. 1698. 4. — De iure fummi imperii & le- 
ge vegia. ib. 1699. 4; auch ben den Lib. Probabilium iuris &c. ib, 1788. 
4. feanzöfifch durch Barbeyrac, Amfl. 1706. 1714. und 1731. 12. 
englifch durch Saumage, Lond. 1708. 8. auch ins Hollaͤndiſche 
überfegt. — Jurıus PAuLus f. de partus expolitione & nece apud 
veteres, Lugd; B. 700, 4. auct. ib. ı710, 4. — Obfervationum 
Lib. II. ib, 1906. 4. (I2 gr.) — Comment. in Pandectas dic, ib. 
1716. 4. (1 Zhle.} — Opera omnia &c. ib. 1713. 4. am vullſtaͤn⸗ 
digſten, ib. 1724. I. fol. ib. 1732. IL fol. (7 Thlr.) Ale 
gründlich. b) 

Everhard Otto, geb. 1686. zu Hamm — Gund⸗ 
lings Schüler zu Halle, mar Prof. iuris zu Duisburg, hernach ſeit 


1720, ju Utrecht, endlich feıt 1730. Syndicus zu Bremen, und ſtarb 


den 20. Jul. 1756, zt, 70. — — Schriften: De zdilibus coloniarum, 
Francof, ı713. 8. Trai, 1732. 8, — De diis vialibus populorum ve. 
terum. Hal, ı714. 8. Trai, 1731. 8. — Papinianus-f, de vita, 
ftudio & fcriptis Aem, Papiniani. Lugd. B. 1718. 8. (16 gr.) Bremse, 
ı743 8. Cı fl.) — De zdibus coloniarum & municipiorum. Trai, 
1734: 8. (2fl.) — Comment. & notz crit, ad Juftiniani Lib, IV, In- 
fitut, Trai 1729. 4. Francof, 1743. 4. (1 Thlr. 16 gr) Bahl, 1760. 
gm. (4 fl. 30 fr.) — Thefaurus iuris rom, continens rariora' melio- 
rum, interpretum opufcula. Lugd. B, 1726-33. V. fol, 1725. fol, auct. 
Traieti, (20 Thlr.) Ball, 1744. V. fol. (22 fl.) — Diflertationes 
iuris publ, & privari. Trai, 1723. 4. (3 fl.) — De iurisprudencia 
— — — — — — — — — 
b) Niceron. 12 Tb. p. 267-280. 
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fymbolica, Trai, 1730, 8. — Purenoorrıus de officio hominis & 
civis, cn. ib. 1737. ı2. Werden alle gefchäßt. c) 


Ulerander Arnold Pagenfteher, geb. den 27. Febr. 
1659. zu Bentheim. Er fludirte zu Coͤln, Helmftädt, Leipzig, 
Jena, Prag, Gröningen und Leiden; practicirte 2. Jabre zu Cle⸗ 
ven, nachdem er zu Utrecht die Doctorwürde angenommen hatte; 
wurde anfangs zu Steinfurt, hernach zu Duisburg , endlich zu 
Gröningen Prof. juris; hier lehrte er 22. Jahre, und flarb den 27. 
Het. 1716. Er getraute fich dag Corpus juris, wenn es verlohren 
wäre , aus feinem Gedächtniß zu erfeßen. — — Schriften: Apho- 
rifmi ad Inftit, Juftin. Amft, 1905. 8. (16 gr.) Ed, VI. Harderov, 
1748. 8. (20 gr.) — Admonitoria ad Pzndectas, Colon, 1707. 8. 
(5 gr.) Groning. 1715, 8. (20 gr.) — Sicilimentum ad Lauterbachji 
comp. manipuli IV, ib, 1698. 8. (15 gr.) — Tr. de feudis. — De 
iure ventris, Bremz, 1714. 12. (30 gr.) — Sylloge Differtat. X. 
ib, 1713. 12. (30 gr.) d) Gein Sohn 


Johann Wilhelm Friderih Pagenſtech er, geb, den 25. 
Jun. 1686. zu Gröningen, wo er auch fludirte. Er tar feit 1705. 
zu Marburg aufferordentlicher, und nach 4. Jahren zu Steinfurt 
ordentlicher Lehrer der Rechte, zugleich Negierungsrath; endlich 
feit 1721, Prof. iuris zu Harderwyk, wo er den 3. Nov. 1746. :et, 
60. ſtarb. — — Man hat feine Abhandlungen unter der Auffchrift : 
Jurisprudentize polemica und Selectæ iuris quzftiones &c. in 4. Bäns 
den zuſammengedruckt. e) 


Gabriel Schweder, geb. den 18. Mai 1648. zu Köslin in 
Hinterpommern , wo fein Vater Ctädtmeifter und erfter Kirchen 
pfleger war. Er fludirte zu Coburg und Jena; befuchte mehrere 
Univerfitäten ; hielt zu Tübingen mit Beyfall Vorlefungen; wurde 
bier 1673. Hofgerichts s Abvocat ; 1677. Rath und Hofgerichts⸗ 
Aſſeſſor; 1687. Prof. iutis publ. & feud. ordin, auch 1703. Comes 
Palatinus, und farb den 30. Apr. 1735. æt. 87. — — Öchriften: 








e) Stolle I. c. — DRaKEnBoacHıı Series profeflorum Acad. Traiecti- 
nz, n. LXV. — Juglers Beptrag zur jurififhen Biogr. ı Th. p, 151- 
175. — Saxıır Onamaft. T. VI. p. 153 faq. 

d) Saxır Onomalt. T, V. p. 398 fg. — Stolle l. c. 

e) Ch. Das N. gel. Europa. 9 Th. p. 422-426. 
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Introd. in ius publicum, Tub. 1681. 8. (12 gr.) auct. opt. ed, X, 
ib. 1733. 8. Cr fl.) — Lynker und Bucholz machten Erläuteruns 
gen darüber. — Differtat. feletz, Eslinge. 1731. IL 4. (7 fl.) 
Alle gründlich. F) 


Samuel StryF, geb. den 22. Nov. 1640. auf dem in der 
Priegnizer Mark gelegenen Schloß Lenzen , wo fein Bater Amt 
mannn und bernach Zollverwalter war. Er ftudirte 3. Jahre zu 
Wittenberg anfangs die Theologie, hernach die Nechtsgelahrtheit, 
und begab fich noch auf die Univerfitat zu Frankfurt an der Oder. 
Nach geendigten afademifchen Studien reif’te er nach Holland und 
Engelland, to er bie Univerfitaten fowohl, als die beruͤhmteſte 
Gelehrten befuchte. Er kehrte nach Frankfurt an der Dder zuruͤck; 
wurde Dafelbft 1665. Prof. iuris extraord. und 1668. ordinarius; auch 
1672. von K. Leopold in den Adelftand erhoben. Er fam 1690. 
an Cafpar Zieglers Stelle nad) Wittenberg, wo er 2. Jahre lang, 
zwar mit groffem Beyfall, aber unter Neid und Verfolgung feiner 
Eollegen lehrte. Mit Vergnügen folgte.er 1692. dem Ruf nad 
Halle, bey Errichtung der Univerfität. Der Kurfürft ernennte ihn 
zum Geheimenrath,. Director der Univerfitat und erften ordentlichen 
Lehrer der Rechte. Man empfieng ihn mit groffen Feyerlichkeiten, 
und er blieb bis an feinen Tod in feinem Amte getreu und eifrig, 
der den 23. Jul. 1710. erfolgte. Man feyerte fein Andenken auch 
zu Wittenberg und Xena durd) lateinifche Lobreden, Er zeigte im⸗ 
mer eine ungebeuchelte Srömmigfeit, und einen liebreichen wohl 
thätigen Character. Sein Vortrag mar Deutlich , gründlich und 
angenehm. Nur war er in der Gefchichte und in den Alterthümern 
nicht genug erfahren. Mit feiner erften Gattinn , Brunnemauns 
Zochter , jeugte cr eine Tochter und einen Sohn. — — Schriften: 
Ufus modernus Pandedtarum ad Libros V. priores; cum contin, Lib. VI- 
ad fin Hal, 1723. V. 4. ib, 1749. V. 4. (9 fl.) auch inter Opera 
preftantiora &c. ib. 1746. 47. IV. fol. (15 fl.) Der erfte Band 
befteht aus 2ı Differtationen; der 2te, oder die erfte Sortfegung 
vom 6ten- ı2ten Buch, aus 8; der zte B. oder die 2te Fortſetzung 
vom 13 - 22ten Buch aus 11 Streitfehriften. Der 4te und ste Band, 
oder die zte vom 23-38ten Buch, und ate Fortfegung vom 38ten 








£) Boͤcks Geſch. der Univerf. Tuͤb. p. 149 ſq. — Stolle L «. — Pütter 
l. c. p. 260 - 264. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 397 


Buch) bis zum Schluß, wurden, dag ganze Werf vollfiandig zu ma 
chen, von Böhmer und Ludowici ausgearbeitet. Ein juriftifches 
Drafel! — Tr. de fucceflione ab inteftato &c. Francof, ad O, 1687. 
1706. 4. (1 Thlr. 12 gr.) Hale, 1759. 4. (3 fl.) Beſteht aug 12 
Difputationen. — Tr. de actionibus forenfibus &c, Witteb. 1738. 
1769. 4. (1 fl.) hat 11 Difputationen. Berl. 1714. 4. — Tr. de 
diffenfu fponflitio &c, Witteb, 1699. 1721. 4. (40 fr.) bat 6, 
Difputationen. — Tr. de cautelis teftamentorum, Hals, 1716, 4, 
ib. 1738. 4. (2 fl. 45 fr.) hat 15 Difputationen. — Tr- de caute- 
lis iuramentorum, ib, 1719. 1732. 4. (1 fl. 45 fr.) — Tr. de caute- 
lis contradtuum. Berol. 1736. 1753. 4. (1 fl. 20 fr.) deutfch, Frankf. 
1727.4. — Examen iuris feudalis, Francof. 1731. 1766. 8. (30 kr.) 
deutſch, ib. 1713. 8. (30 fr.) Hertel fehrieb darüber Meditatio- 
nes &c, 1713. 12. — Annotat, ad Lauterbachii comp, Digeftorum , 
Lipf. 1741. 4. (z fl.) — Annot, in Schilteri Inftitut, iuris canon, 
Norimb, 1732. 8. (15 gr.) — Tr. de iure fenfuum, Francof, ad V, 
1753. 4. (1 fl.) — Diflertationes felecte &. Francof, ad V, Witte- 
bergze & Hal habitæ, 1680-1720. VIII. 4. (16 Thlr.) Jeder 
Band enthält ohngefähr 25 Abhandlungen. — Opera preffantiora , 
collectid nova; Ufum mod. P. Cautelas teftam. & iuram, Tr, de fuc- 
cefl. ab inteftato continens. Hal, 1746. 47. IV. fol. (15 fl.) — 
Opera omnia Sam. & Jon, Sam. STRYKII, c, ind. Ulmæ, 1743- 
53. XIV. ol: und Collectio confiliorum Sam. STRYKIL, f, operum 
T. XV, fol. (54 fl.) 8) 

Johann Samuel Stryk, des vorigen Sohn, geb. den 12. 
März 1668. zu Frankfurt an der Oder. Er fludirte zu Witten 
berg ; reif’te durch Holland, Deutfchland, Italien und Frankreich; 
wurde Prof, iuris extraord. zu Halle; bey Einweihung der Univerfi; 
tät Doctor iuris; 1695. ordinarius; 1702. Hofrath bey der verwit⸗ 
weten Herzoginn von Eifenach ; und ftarb den 10. Yun. 1715. 
Ein frommer und gelebhrter Juriſt. — — Schriften: Tr. de iure 
fabbathi, Jene, 1756. 4. (20 fr.) der ibm Verdruß erregte. — De 
iure liciti fed non honefti. Halæ, 1708. 4. (20 ff.) — De reliquiis 
facramenti. in matrimonialibus, Ale 3 zufammengedruckt, Hals , 
1734. 4. (45 fr.) — Meletemata de iuramentis, ib, 1740. 1760, 4. 








g) Hif. Bibl. Fahr. P, IV, p. 158-161. — Niceron. ı8 Th. p- 355- 
382. 
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Cı fl.) — Fundamenta iuris Juftinianei. ib. 1714. 4. (40 fr.) — 
Differtat, ſelectæ in ius feudale. Lipf. 1744. 4. (56 fr.) h) 

Gottlicb Gerhard Tirius, geb. den 5. un. 1661. zu 
Nordhaufen, mo fein Bater Stadt: Syndicug und Comes Palatinus 
war. Er fiudirte zu Leipzig und Roſtok; wurde, nachdem er zu 
Leipzig einige Zeit Vorlefungen gehalten hatte, daſelbſt 1709. Af 
feffor der Juriſten⸗Facultaͤt; dag folgende Jahr Prof. Pand. hernach 
Codicis, auch k. Polnifcher Kath , und farb den Io. Apr. 1714. 
oh nverehligt. Er zeigte mehr Scharffinn als Belefenheit , und 
war in feinem Vortrag zu fubtil, — — Schriften: Juris privati ro- 
mano .german. Lib, XII. Lipf. 1709, 1724. 4. (2 Thlr.) Er brach; 
te das bürgerliche Kecht in ein Syftem. — Specimen iuris publici, 
ib. 1705. 1717. 8. (18 gr.) — Specimen iuris feudalis ; auch deutfch, 
ib, 1707. 8. (8 gr.) — Syftema iuris univerſi. — Probe des geift; 
lihen Rechts. ib. 1701. 1741. 8. (16 gr.) — Differtationes &c, 
ib, 1729, 4. (21 gr.) i) 

Johann Balthafar von Werner, von Kothenburg an der 
Zauber ‚ war Sächfifcher Hofrath, Prof, iuris zu Wirtenberg, end⸗ 
lich 1729. Reichshofrath zu Wien, und in den Adelftand erhoben; 
er ftarb hier den ı1. Nov. 1742. et. 6. — — Schriften: Analedta 
iuvris N, & G. Witteb, 1721, 8. (8 gr.) — Selectæ obſervationes 
forenſes, partes X. ib, 1710-23. IX. 4. (15 fl.) Jenæ, 1738. IL 
fol. (8 Thlr.) Tomus IIL ib. 1743. fol. (3 Thlr.) 1756. II. fol. 
(18 fl.) — Principia iurisprudentie formularie, Lipf. 1744. 1758. 
8. (8gr.) — Differtationes &c. — Compend, iuris, ib, 1746. 8. 
(30 fr.) k) | 


Arzneygelehrte 
des achtzehnten Jahrhunderts. 
Michael Alberti, geb. den 18. Nov. 1682. zu Nuͤrnberg, 
wo ſein Vater Prediger an der Hauptkirche zu St. Lorenz und Pfar⸗ 


rer zu St. Clara war. Er ſtudirte zu Altdorf die Theologie, her⸗ 
nach zu Jena die Medicin; erhielt 1704. die Doctorwuͤrde zu Halle; 





h) Stolle I, c. 
i) Stolle l. c. — Pütter L, c. p. 299 - 303. 
k) Stollell e. 
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wurde 1707. Mitglied des Collegii med, zu Nürnberg ; nach einis 
gen Neifen 1710. Prof, med, extraord. zu Halle; ordinarius 1716; 
ferner 1717. Preuſ. Hofroth, auch 1719. Eonfiftorialrath und Prof, 
phyf. vorher 1713. Mitslied der Acad, nat. curiof. unter dem Namen 
Andronicus, und Mitglied der f. Afademie zu Berlin. Er flarb 
den 17. Mai 1757. Ein berühmter Stahlianer. — — Schriften: 
Introd, in univerfam medicinam, tam theoriam quam praxin, Hals, 
1715-26, IV. 4, (6 fl.) — Tr. de medicamentorum modo operandi 
in corpore vivo, ib. 1720, 4. (36 fr.) — Specimen medicinz theo- 
logic. ib. 1726. 8. (48 fr.) — Ifagoge formulas medicas praxi cl 
nic accommodatas confcribendi. ib, 1726. 4. — Syftema iurisprud. 
medicæ. ib, 1725 - 47. VI. 4. (8 Thlr. oder 13 fl.) eine brauchs 
bare Sammlung. — Tentamen lexici realis medici, ib, 1727, 31. 
II. 4. (3 fl.) — Comment, in conftitutionem criminalem Carolinam 
medicus, ib, 1739. 4. (50 ft.) — Tr. de natura hum, ib, 1732, 4. 
- Differtationes XV. de hzmorrhoidibus, ib. 1719, 4, (I fl.) — 
Sehr viele Differtationen und Abhandfungen. 1) 


Bernhard Albinus, geb. 1653. zu Deffau, wo fein Vater 
Burgermeifter war. Er fludirte zu Bremen und Leiden; reif’te 
durch die Niederlande nach Frankreich ; wurde 1676. Doctor zu 
geiden ; 1681, Prof. med, zu Sranffurt an der Dder ; auch Leibarze 
ben dem Kurfürft Friderih Wilhelm und bey K. Friderich I, 
der ihn zugleich zum Geheimenrath ernennte. Zulegt gieng er 
1702. alg Prof. med, nach Leiden, wo er den 7. Sept, 1721. flarb, 
— — Er fchrieb mehrere gelehrte Differtationen. m) Deffen Sohn 

Bernhard Sigfried Albinus, geb. den 24. Febr, 1697. zu 
Sranffurt an der Oder. Er fludirte zu Leiden; wurde daſelbſt, 
nachdem er eine Reiſe nach Paris gemacht hatte, auf Boerbavs 
Empfehlung 1718. Prof med. & anat. extraord. ferner 1721. ordina» 
rius, und nach feines Waters Tod Prof. anat. & chirurg. auch 1745. 
therapie; überdieß Mitglied der Petersburger, Leidner und Harles 
mer Gefellfchaft, Er flarb den 9. Sept. 1770. æt. 73. Einer der 
‚größten Anatomifer. — — Schriften: De oflibus corporis hum. 
Lugd. B. 1726. 8, (20 gr.) nachgedruckt zu Wien 1746. und 1757. 





1) Börners Nachr. von jejtleb. Aersten. 1.8. — Nova Ada nat, curiof. 
T. II. — Joechers Lexic, von Adelung verb. h. v. 
m) Stolle Unleil. zur Hift. der medicin. Gel. — Börner I, c. 
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8. (12 gr.) — Hift. mufculorum hominis, Lugd. B. 1734. 36. 4m, 
cf. (5 Thle.) ib. 1744. 4m. (4 Thlr.) Francof. 1784. 4. mit Kupf. 
vortreflich; franzöfifch durch Tarin, 1753. 4. — Jcones oflium fœ- 
tus hum. Lugd, B. 1737. 4m, (6 fl. 30 fr.) — Tabulæ fceleti & 
muiculorum corporis hum. Lugd. B. 1747. folm. c. f. (20 Thlr.) 
Lond. 1749. folm. Engl. ib. 1752. folm. — Tabulæ VII, uteri mu- 
lieris gravidæ, cum iam parturiret, mortuæ. Lugd. B. 1748. fol, reg. 
(4 Thlr. oder 7 fl. 30 fr.) Appendix, ib. 1751. fol, reg. — Tabulæ 
oſſium human, ib, 1753. folm. c. f. — Tabulæ vafıs chyliferi cum 
vena azyos, arteriis intercoftalibus aliisque vicinis partibus, ib. 1757. 
fol. reg. Auf alle Diefe prachtige Tabulas verwendete der Berfaffer 
24000 fl. — De fceleto humano. ib, 1767. 4. — Academ, annota- 
tionum Lib, VIII, ib. 1754-68. VIII. 4m, (ı8fl.) BaLTH. Eusta- 
cHIı explicationes tabularum anatomicarum. ib, 1744. fol. c. fl, 
(5 Thfr.) audt, ib. 1761. fol, (18 fl.) — Anor. VESALII Opera 
anatomica & chirurg. ib, 1775. II. fulm, c. f. (32 fl.) — Hıer, 
FAprıcıı AB AQUAPENDENTE Opera anat, & phyfiol, ib. 1737. 
fol. (10 fl.) — Guur, HArvEı Opera &c. ib, 1736. 37. II. + 
ib. 1757. 4. c. fig. — Differtationen ꝛc. n) 


Johann Gottfried von Berger, ein Bruder des Reichs; 
hofraths Joh. Heinrich von Berger, war über 50. Jahre Prof. 
med. zu Wittenberg, und flarb dafelbft den 3. Det. 1736. wet. 78. 

Schriften : Phyfiologia medica. Witteb, 1700. und 1737. 4. (If. 
30 fr.) gründlich und ordentlich. — Comment, de thermis, ib, 1709. 
4. Darinn er alle warme Bäder und Gauerbrunnen, auch alles 
unterirdifche Feuer von heiffen glübenden Kiefeln herleiten will. 
— Stromateus academicus, Francof, 1745, 4. (2fl. 45 fr.) 
— Örationes &c. Wittemb, 1749. 4. (3 fl.) — Differtatio- 
nes &c. 0) 


Gottfried Bidloo, geb. den 12. März 1649. zu Amſterdam. 


Nachdem er die Medicin und befonders die Anatomie gründlich 
fiudirt hatte, wurde er 1688. Prof, anar. im Haag ; 1694. Prof. 





n) Bötten. Jeitleb. gel. Europa. ı Th. — Bruders Bilderfaal. — Joͤchers 
Lexic. von Adelung verb. — Bauckeaı Pinacotheca, Dec. V. — 
BLUMENBACHIL I. c. p. 319 ſqq. — Borner l.c. — Harıkaı Bibl, 
Anat. T. Il. p. 126 - 130. — Saxıı Onomaft. T, VL. p. 306. 

0) BLumEnsach. I, c. p. 26. — tolle, «. 
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-Anat, & chirurg. zu Leiden, wo er 1713. zt, 64. flarb: Er war 
auch Leibarzt K. Wilhelms III, in Engelland, und hielt fich big 
nach deffen Tod in London auf. — — Schriften : Anatomia cor- 
‘poris hum. CV. tabulis demonftrata &c. Amft. 1685. fol. max, 
(26 Thlr.) and. a Gurt. Cowrer, Lugd. B. 1739. atl. fol. fehr 
prächtig, aber nicht immer getreu. — Differrat. anatomico - phyficar, 
‘decad. II. 1704. 4 (2.Thlr. 12 gr.) aud) Exercitat, anat. chirur- 
gicar, decad, II, ib, 1708. und 1715. 4. CI Thlr.»16 gr. oder 4 fl.) 
‚gelehrt. — Gedichte ꝛc. p) 

Richard Blackmore, ein englifcher Arze und Dichter; wur: 
de 1697. Doctor zu Padua, unter 8. Wilhelm Kitter, und Leib; 
arzt bey der Königinn Anna , auch Mitglied des Collegii med, 
zu London. — — Man hat von ihm: Trentamina de diverfis argu- 
mentis, Lond. 1716. 8. (1 Chlr.) — Ein Heldengedicht: Der 
Prinz Artur; die Schöpfung; ein Gedicht gegen dem Lucrez; 
mehrere Gedichte und medicinifche Abhandlungen. . 

Hermann Boerhave, geb. den 31. Dec. 1668. (nicht 
1666,) zu Voorhut, ohnweit Leiden, mo fein Vater, Marcus ! 
als Prediger 1681. ſtarb. Er ſtudirte anfangs die Theologie zu 
Leiden; er hatte auch ſchon den gewoͤhnlichen Curſus abſolvirt. 
Weil er aber von einem bigoten Ignoranten fuͤr einen Spinoziſten 
ausgeſchrieen wurde, fo waͤhlte er auf Anrathen feiner Sreunde 
das Studium der Arznengelahrtheit, und wurde 1709. Prof, med, 
& botan, hernach 1714. Prof. med. pradt, auch 1718. Prof, chem, su 
Leiden, wo er den 23. Sept. 1738. æt. 70, ſtarb, als Mitglied 
der franjöfifchen und englifchen Afademie der Wiffenfchaften. Sein 
Ruhm war in ganz Europa ausgebreitet. Weberall her füchte man 
bey diefem 2ten Hippofrateg Hülfe und Kath. Seine groffe Wil 
fenfchaft brachte ihm und der Univerfitat groffen Reichtum. Er 
ließ fid von jedermann, nur nicht von Predigern und Armen, guf 
besahlen. Oft kamen über 200 Engelländer nach Leiden, die ihr 
Geld da verzehrten. Täglich war fein Vorzimmer angefüllt; jeder 
mann wurde in der Ordnung vorgelaffen, wie er angefommen war. 
Oft mufite man 2 bis 3 Stunden warten. Dieß wiederfuhr felbft 
——— — — — — — — — ——— — — — — 
p) Niceron. 7 Th. p. 208-215. — BLUMENBACHIT 1. c. p. 214 SE 

Stolle 1. c. zen 

Dritter Band.) Ge 
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Derer dem Groflen. Boerhave gieng immer einfach gefleidet, 
mit flarfen, unfrifirten furgen Haaren, mie eın Landmann, fo daß 
fein äufferliches Anfehn nicht den gelehrten Mann ankuͤndigte. Gr 
war immer unermüdet , und bildete Die beruhmteften Dianner. Er 
folgte den Lehrfagen der Mechaniker , und verbeflerte die Arzney⸗ 
gelahrtheit durch die gründlichfte klaſſiſche Schriften nach, allen ih⸗ 
ren Theilen. Als ein Freund der alten Glaffifer verwies cr feine 
Schüler, die aus allen Gegenden Europens kamen, den beruͤhm⸗ 
ten Lehrer zu hören, auf die Lefung des Hippoerates, Galens, 
Celſus, Aretaͤus, Aurelians ꝛc. — — Schriften: Inftitutiones 
medicæ. Lugd. B. 1708. ı2. (16 gr.) opt. Amit, 1727. gm, (20 gr.) 
— Aphorifmi de cognofcendis & curandis morbis, Lugd. B. 1709. 12. 
(12 gr.) ib, 1728. 8m. opt. ib. 1737. 8. (14 gr.) 1758. 8. (1 fl.) 
Deutfch, Berl. 1763. 8. (1 fl. 30 fr.) — De materia medica & 
zemediorum formulis. Lugd.B. 1719. ı2. (14 gr.) 1727. 8, (16 gr.) 
1762. 8. (1 fl.) — Elementa chemiz ; ed, prima eaque optima, 
ib. 1732. IL 4. (8 Thlr.) Lond. 1732, IL 4. (4 Thlr.) Par. 1752. 
LD. 4. c. f. (10 fl.) Bafıl, 1732. IL 4. (5 fl.) Deutfh: Anfangss 
gründe der Chymie. Berl. 1762. 8. mit Kupf. (2 fl.) Neue Auf 
lage mit Wieglebs Anmerkungen, ib. 1783. IIL gt. 8. — Præ- 
lectiones acad, de morbis nervorum, Lugd. B. 1761. II. 8. Bern, 
2762, II. gm. (2 fl.) — Inftitutiones & experimenta chemix, Par, 
1724. Il. 8. c. f. Cı fl. 30 fr.) — Preledtiones acad. in Inftitut. rei 
medic®, c. n. Harterı. Lugd. B. 1768. VIL 8. (8 fl.) Taurini, 
3742-45. V. 4m. (12 fl.) Goetting. 1741-45. VII, 8. (12 fl.) — 
— Praxis medica, Par, 1738. V. 8. (5 fl.) Lond. 1732 - 38. VII. 12. 
(4 Thle.) — Confultationes medic® , ed. Harzer. Goett, 1732. 
8. — Methodus difcendi artem medicam, Amft. 1726. 8. (ı Thr.) 
cum accefl, , ALB. HALLERT1. ib. 1751. II, 4m. (16 fl.) — Phyſiolo⸗ 
gie ꝛc. Halle, 1754. 8. (2 fl.) new überfegt, mit Anmerkungen 
von D. Joh. Peter Eberhard, zte Auflage. ib. 1780. gm. (2 fl. 
30 fr.) — Lehrſaͤtze von Heilung chirurgifcher Krankheiten. Leipz. 
1753 55. IV.8. (4 fl.) — Opera medica, Venet, 1742. 4. (2 Thlr.) 
Einen Theil der Boerhavifchen Werfe überfegte der f, Drogman 
Herbert ins Türtifhe. — — Er gab auch heraus : VesaLız 
Opera ; Prosp, ALpını Tr. de prafagienda vita & morte; Eusta- 
CHII opuſcula anatomica; ARET&I opera ; SeB, VAIILANT Bota- 
zicon Parifienfe; Joh. Schwammerdamnis Opera pofthuma, um 
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ter der Aufſchrift: Biblia nature &c; Das letztere wurde nach ſei⸗ 
nem Tod vollendet. q) 


Fohann Bohne, geb. den 20. Yun. 1640, zu Leipzig: Er 
findirte ‚hier und zu Jena ; reif’te durch Deutfchland ;, Dane 
mark, Holland, Engelland und die Schweis; wurde 1668. Prof, 
Anat. heruach Decemvir, Senior , des Heinen Fuͤrſten⸗Collegii 
Eollegiat und Stadtphyſicus zu Leipzig; er flarb den 19. Dec. 1718, 
— — Schriften: Circulus anatomico- phyſiologicus. Lipf. 1686. 4. 
(16 gr.) — Tr. de officio medici clinici & forenfis, Amft, 1732. 8. 
(10 gr.) — Tr. de renunciatione vulnerum letalium &c, Horzügs 
lid. — Differtationes. Lipf. 1704: 4. (1 Thlr.) r) 

Elias Camerarius, geb. den 17. Febr. 1672. zu Tübingen ; 
to er auch fludirte. Er machte eine gelehrte Meife durch Deutſch⸗ 
land, Holland und Engelland ; wurde 1693. Prof. med, extraord. 
zu Tübingen; und nachdem er 1708. den Erbpringen von Wuͤrtem⸗ 
berg als Peibarze nach Turin begleitet hatte ; 1710. Herzoglicher 
Kath umd Prof. med. ord. Er farb den 8. Febr. 1734. — — 
Schriften: Syftema cautelarum medicarum, Tub. 1713. 4. Cı Shle.) 
— Differtat, phyfico - medic®, ib. 1713. 4. (45 fr.) — Sein Va⸗ 
ter, Elias Rudolph, geb. den 7. Mai 1641. zu Tübingen, flach 
Dafelbft den 7. Jun. 1695. als Herzogl. Nach und Leibarzt, auch 
Prof. med, ord, Er war ein fo berühmter Practicus, daß er ends 
lic) über 30000 Patienten zählte; 

Johann Freind oder Friend , geb. 1675. zu Croton in der 
Provinz Nordhamton. Er ſtudirte zu Orford, wo er 1704: Prof, 
chem, wurde, da er fich durch feine Emmenoiogie ben Weg zu dies 
fer Beförderung gebahnt hatte. Er gieng 1705. mit dem Grafen 
von Pererborougb als Feldarzt nach Spanien; auch 1712. mit 








q) Vita &c. per Ars. SchuzTens. L.B. 1738. 8. — Sein Leben, engl. 
in 2 Theilen, von W. Burton, Lond. 1746. 8. — Eloge critique de 
MSr. Hsxım. BOERHAVE. Leide, 1747. 8. — Lebensbeihr. von einigen 
vornehmen Männern, (hollaͤndiſch) P. II. p. 134-160, — Cuaurerik 
h.v. — Harıaeı Bibl. Botan. T. II. p. 96 ig. Ej. Bibl. Anat. T. I. 
p. 756-761. Ej. Bibl. chirurg. T.I. p. 583-585. — BLUMENBACH. 
l.c. p. 334-339. — Di&ion. Encyclop. h. v. — Stollel.c. — Gru⸗ 
ners Almanach) für erste und Nichtärzste aufs Jahr 1782. p. 51-55. 

r) Stole I. e. — Gruner LJ cp. 55. 
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dem Herzog von Ormond in Die Niederlande. Da er fih alg 
Parlamentsglied 1722. mit Macht gegen Das Minifterium feste; 
und da man glaubte , er habe an den Vergehungen des Biſchofs 
von Rocheſter, Atterbury, Antheil, fo wurde ewald ein Hochs 
verräther in den Tower gefegt; aber nach 6 Monaten durch die 
Bemuͤhung feines Freundes, des D. Meade, wieder frengelaffen. 
Diefer brachte ihm auch gleich 50000 Guineen , als ein Gefchenf 
vom Freinds Patienten. Ein Jahr vor feinem Tod nahm ihn 
Georgs II. Gemahlinn zu ihrem erften Leibarzt an. Er. flarb 
1728. zt. 54. fehr reich zu London. — — Schriften: Emmenologia 
f, Auxus menftruus mulieram, Oxon, 1703. 8. (16 gr.) Amlt, 
1726. 8. — Hippocratis lib, de morbis popularibus , gr. & lat. Lond, 
3717. 8m, — Hilft. of Phyfik &c, ib. 1725. IV, 8. — Hift, me- 
dicine a Galeni temporibus usque ad initium Sec, XVI. Venet. 
1735. 4. iſt mit vielem Fleiß bearbeitet; franzöfifch,, aus dem Engs 
liſchen überfegt durch Stephan Eouler, Lugd. B. 1727. 4m. — De 
febribus commentarii novem. — Praledtiones chemicæ &c, : Lond, 
1726. 8. — Opera, Lond, 1733. fol. Lugd, B. 1734, 1750, II. gm, 
(2 Thin ı8 gr.) 8) 

CLoorenz Heifter, geb. den * Dec. 1683. zu Frankfurt am 
Mayr, mo fein Vater ein Weinſchenk war. Er ſtudirte feit 1702. 
zu Gieffen, Leiden und Amfterdam , two er fich befonders in der 
Zergliederungstunft übte. Boerhave, Ruyſch, Albin, Bid: 
loo zc. waren feine Lehrer, Er gieng 1707. als Feldarzt zur aliirten 
Armee in den Niederlanden, wo er mit den englifchen Aerzten 
Hefanntfihaft machte. Er reif’te nach .Engelland; wurde 1710. 
Prof. Anat. & Botan. zu Altdorf; 1719, Prof. Anat. & chirurg. zu 
Helmftade, Herzogl. Hofrath und Reibarze, auch Mitglied der F. 
Akademien zu Fondon, Berlin, und Nat. curioforum; und ftarb den 
19. Apr. 1758. æt. 76. zu Helmftadt an einem bösartigen Gatarız 
halfieber: — — Schriften, alle gründlich : Compend, anatomicum &c, 
Altorf, 1717. 8. Norimb, 1741. und 1761. 8m. (2fl.) opt, Amft. 
1784. 4, fehr oft gedruckt ; deutſch, ib. 1750. 1770. gm. (1 fl. 
30 fr.) Wurde auch wegen feiner Brauchbarfeit ins Franzoͤſiſche 











%) Biographia Britanniea. Vol. III. — BLumeEngBachti Introd. in hift. 
mediein® litt. v- 349 fg. — GStollel e. — CuaurePiE h, v - 


$axıı T. VI, p. 601 dg. 


— 
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und Engliſche uͤberſetzt. — Compend. medicine practicæ. Amft, 
1743. und 1784. 8m. (2 fl.) Deutſch: Practiſch⸗-mediciniſches Hand⸗ 
buch ꝛc. Nürnberg, 1766. 8. (1 fl.) — Compend, Inſtitutionum ſ. 
fundamentorum medicine. Helmft. 1745. 8. (24 fr.) — Inftitutio- 
nes chirurgicæ Amft, 1739. und 1750, II. 4m. c. fig. (9 fl.) Ve- 
net. 1740. II. 4. c. f (5 Thlr.) Amft. 1739. IL. 4. (5 Thlr.) Ge- 
nevz, 1750. II. 4. (4 Thlr. 16 gr.) — Chirurgie x. Nuͤrnb. 
1763. 70. 4. mit Rupf. (3 fl. 45 fr.) auch lat, franzöf, ſpaniſch 
und englifch überfegt. — Kleine. Chirurgie oder Handbuch der 
Wundarzney. ib, 1756. gm. C1fl.45 fr.) Wien, 1780. 8. mit Kupf. 
— Medicinifchs chirurgifche und anatomifche Wahrnehmungen. Ro 
fiof, 1753. 4. mit Kupf. ib. 1770. 1. 4. (9 fl.) t) 

Friderib Hoffmann, geb. den 19. Febr. 1560, Au Halle, 
wo fein Vater, gleiches Namens, als erfter Leibarzt des Herzogg 
von Sachfen 1675. an der Peft farb. Er ſtudirte zu Jena, und 
erhielt Dafelbit æt. 21. die Doctorwürde. Nachdem er feine ge⸗ 
ſchwaͤchte Geſundheit zu Minden wieder hergeſtellt hatte, ſo unter⸗ 
nahm er eine gelehrte Reiſe nach Holland und Engelland. Hier 
machte er mit Rob. Boyle vertraute Bekanntſchaft. Nach ſeiner 
Ruͤckkunft wurde er nach und nach Feld: Land⸗ und Hofmedicus, 
und machte ſich durch feine viele glücliche Kuren berühmt. Bey 
Errihtung der Univerfität zu Halle wurde er 1693. erfter Prof. med. 
& phyſ. hernach 1708. Hefrath und erſter Leibarzt des Könige in 
Preuffen ; 1717. Pfalzgraf; 1734. k. Geheimerrath, auch Mitglied 
der Afadenien Nat, Curioforum , unter dem Namen Demofrit, 
zu Berlin, London und Petersburg; und flach den 12. Nov. 1743. 
zt. 83. K. Carl VI und viele Fürften zogen ihn zu Rath, Wag 
Bocrhave für Holland war, das war er für Deutfchland , ‚ein 
Berbefferer der Medicin, ein Vertheidiger des mechanifchen Eyz 
ſtems gegen Stahl ; und ein guter Polygraph. — — Schriften: 
Medicina confultoria , morinn unterfehicdliche über einige ſchwere 
Caſus ausgearbeitete Confilia und Refponfa Facultatis med. enthalten 
find. Halle, 1721-39. X. 4. (12 fl.) — Medicina rationalis fy- 





t) Bauckeaı Pinacotheca. Dec. Ul, — BLUMENRACH, 1. c. p- 365 fg. 
Stolle ll.» — Börnerrle — Grunee l. cp. 123 ſq. — Har- 
teRı Bibl, Anat, T, Il. p. 52-56. — Goͤtten jetztl. gel. Europa. — 
Barker Biograph. medicor. Altorf. p. 177. — Jochen 1. c. 
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ftematica. ib. 1729-40. IX. 4. (13 fl.) iſt die vollſtaͤndigſte Aug; 
gabe; franzöfifch Überfegt von Fob. Fac. Bruhier d'Ablaincourt. 
Par, 1739-43. IX. ı2. — Confultationum & Refponforum Lib, II. 
ib. 1734. II 4. (3 fl. 30 fr.) Amft, 1734. 35. TI. 8. Deutfch von 
Sam. Schaarſchmid. Halle, 1735. 4. — Obfervationum phyfico- 
chymicar, Lib, III, ib. 1736. 4. (1 fl.) — Fundamenta Pathologie 
generalis. ib. 1746. 8. (1fl.) fpecialis, ib. 1747. 8 (1f.) — 
Fundam. Phyfiologie. ib. 1746. 8. Cı fl.) — Fundam, praxeos me. 
dic®. ib, 1748. 8. (1 fl.) — Fundam. Semiologie med. ib. 1749. 
8. (1 fl.) — Fund, therapiæ generalis. ib, eod. 8. — Chemia ratio- 
nalis & experimentalis. Lugd. B, 1749. 8. (30 fr.) — Opufcula me. 
dico· practica. Hal®, 1736 4. (1 fl. 30 fr.) — Opufe. pathologico- 
pradtica. ib. 1738. 4. (1 fl. 30 fr.) Opufe. varii argum. ib. 1739. 
4 (1 fl. 30 fr.) — Opufc, theologico - phyſico medica. ib. 1740, 
4. (45 fe.) — Diätetifche Schriften zuſammengedruckt, ib. 1715- 
28. 1X. 8. (4 fl. 30.) Sehr viele gelehrte Differtationen ; zuſam⸗ 
mengebrucft Lugd. B.1713-35. IV. gm. (4. fl. 30 fr.) Opera &c, 
Genevz, 1740-53. IX. fol, (15 Thlr.) dabey fein Leben. u) 


Johann Maris Lancifi, geb. den 26. Det. 1654. zu Nom, 
wo er anfangs die Mathematif und Theologie, hernach die Dies 
Dicin ſtudirte. Er wurde dafelbft Prof. Anat. in dem Collegio fa- 
pientie, Leibarzt und Kämmerer bey Innocenz Xl; endlich ober; 
fler Leibarzt und geheimer Kämmerer bey Clemens XI, auch Prof, 
Prim, medicinae prad, in dem Archi-Lyceo romano, und flarb den 
20. San, 1720. zet. 66. zu Rom. — — Schriften: De fubitaneis 
mortibus Lib, II, Rom&, 1707. 4. (12 gr.) Lipf, 1709. 8. (45 fr.) 
— De motu cordis & anevryfmatibus, Romx, 1728. fol, Neap. 1738. 
4. Lugd. B, 1740. 4m. c, fig. (ı Thlr, 16 gr. oder 2 fl. 30 fr.) — 
De noxiis paludum eflluviis &c, Rome, 1717, fol, alle vortreflich. 
— Differtat, XV, Lugd, B. 1755. qm. (2fl.) — Opera &c. Geneve, 
1718. IL. am. c. fig. (3 Thlr.) Venet. 1739. folır. c. fig. (3 Thlr. 
16 gr.) Laufannz, 1740. III. 4. (3 Thle. 16 gr.) Romz, 1745. 











u) Vita &c. per J. H. Schurzıum» Halz, 1730. 4. — Harzer Bibl 
Anat. T. I.'p. 738 - 735. Ej. Bibl. chirurg. T. L p. 531-534. — 
Saxıı Onomaft. T. V. p. 441: — BLUMENBACHIT Introd. in hift. 
medicinz litter. p. 339 ſaq. — GStollel. c. — Gruner 1. c. 1. 131 
ſaq. — Joecher 1. c. 
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IV. 4. — Er ebirte auch Mıcm. Mercartı Metallotheca -Va- 
ticana. Rom&, 1719. fol. c. fig. und Eustacaıı tabulæ anat, ib, 
1714. fol, x) 

Johann Baprifta Morgagni, geb. den 25. Febr. 1682, 
zu Sorli. Er mar Prof. Anat. zu Bologna, zulezt zu Padua, und 
farb den 5. Dec. 1771. xt. 90. Gein Gebächtniß war aufferors 
Dentlich , und fein Ruhm fehr ausgebreitet. — — Schriften, alle 
vortreflich. Adverfaria anatomica. Bonon. 1706-19, VI. 4. Patavii‘, 
1723. VI. 4, Lugd. B, 1741. VI. 4. (6 Thlr.) Joh. Fac. Man; 
gets Theatrn anatomico entgegengefeßt ; enthält viele neue intereſ⸗ 
fante Entdedungen ; ift mit Fleiß und Scharffinn verfaßt. — 
Epittole anatomic® Il. ed. BoxrnAve. Lugd,. B. 1728. 4m. 
(ı fl. 45 fr.) auch Epiftole anat. XVIII. Venet. 1740. II. 4. ib, 
1762. fol. Patav. 1764, fol, — De fede & caufis morborum per ana- 
tomen indagatis Lib, IV. Venet, 1761. II. fol. Die neuefle und 
fchönfte Ausgabe durch Tiſſot, Yverdun , 2779. III 4. (12 fl.) 
Deutfch durch Rönigsdörfer,, treu aber fehleppend. Altenburg , 
1771-76. V. gm. mit Zufägen. (15 fl.) Ein für den Arzt fo 
wohl, als Chirurgus unentbehrliches Flafifches Werf. — Opufcula 
mifcellanea, Venet, 1763. P. II. fol, — Opera &c. Baffani, 1765. 
v. fol. y) 

Arhibald Pitcairn, geb. den 25. Dec. 1652. zu Edinburg 
in Schottland, wo fein Vater ein Kaufmann war, und ein obrig; 
feitliches Amt befleidete. Er fludirte in feiner Vaterftadt die Phis 
Iofophie , Theologie und die Nechte mit folchem Eifer, daß er 
eine Schtwindfucht zu beforgen hatte. Geine Gefundheit wieder. 
herzuftellen , begab er fih nah Montpellier. Gefund kehrte er 
wieder nach Edinburg zurück, und legte fich nun, nebſt der Mas 





x) Ang. Fasronnt Vite Italor. doctrina excell. fec. XVIII. Decas I. p- 
58-125. Vol. VII. p. 99-175. — Haurerı Bibl. Botan. T. Il. p. 117. 
Ej. Bibl. Anat. T. 1. p. 809-8ır. Ej. Bibl. chirurg. T. L p. 582. — 
BLUMENBACHI 1. c. p. 355. — Stolle l. c. — Grunmil. c. 

1783. p 7. | 

y) Sein Leben in italtenifcher Sprache durch Joſeph Moſta, Neap. 1768. 8. 

— Fasaontı Vitæ Italor. doctiina preftantium, Vol. XI, p. 7-58. — 
BLuUMENBACH. 1. c. p. 315 fq. — Stolle I. c. — Gruner 1. c. p. 33. 
— Hıarrerı Bibl. chirurg. T. I. p. 572-574. Ej. Bibl. Anatom, 
T. II. p. 34-37. — Saxıı Onomaft. T. VI, p. 89 fg. 
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thematik, auf die Botanik und Arzneygelahrtheit. Er feßte dieſes 
Studium zu Paris fort; fam in fein Vaterland zurück, wo er fich 
einen aroffen Ruhm erwarb, Man berief ihn 1692. al® Prof, med, 
nach Leiden; aber er gieng ohne Abfchied fort, und befchloß fein 
Leben den 20. Det. 1713. xt, 61. zu Edinburg, als Prof, med. 
nachdem er fich verhenrathet hatte. Ein hisiger und flolger Mann 
von der. mathematifchen Secte. — — Schriften: Elementa medici- 
næ phyſico · mathematic&, Lond. 1717. 8. (1 Thlr.) Hage, 1708. 8. 
(18 gr. ) — Differtat, medicæ. Roterod. 1704. 4. Edinb. 1713. 4 
Cı Thle.) Hage, 1722. 4. (1 fl. 24 fr.) — Opera. Lugd B. J 
4. Roterod. 1714. 4. engliſch Lond. 1727. 8. 2) | 


Bernardin Ramazzini, geb. den 5. Nov. 1633. zu Carpi 
ohnmweit Modena, aus einem guten Gefchlecht. Er fludirte zu 
Parma 3 Fahre, und erhielt hier 1659. die Doctorwürde. Zu Rom 
übte er fich unter Anführung des Anton Maria Ruber in der 
Praxi; begab ſich hernach, weil ſeine Geſundheit es erforderte, 
nach Carpi, wo er ſich verheyrathete, und die Praxis gluͤcklich 
fortſetzte; ſo wie hernach zu Modena, wohin er ſich 1671. auf 
Anrathen feiner Freunde begeben hatte. Hier wurde er 1682. Prof. 
med. theoretic® ; hernach 1700, Prof. med, pradt. zu Padua; end⸗ 
lich 1708. Rector der Univerfitat und erfter Pehrer, fo fehr er auch 
wegen feiner Schtwächlichfeit diefe Wurde abzulehnen fuchte. Er 
ftarb den 5. Nov. 1714. æt. 81. am Schlag, nachdem er 1706. in 
die F. Gefellfchaft der Wiffenfchaften, auch in die Acad. nat, curiof, 
in die Gefenfchaft der Diffonanti zu Modena , und 1709. in die 
Verſammlung der Arcadier zu Mom, als Mitglied aufgenommen 
worden war. Auffer den gelehrten Streitigkeiten zeigte er Sanfts 
muth , und in feinen Werfen groffe Belefenheit. — — Schriften: 
Tr. de morbis artificum, Mutine, ı700. 8. ( 16 gr.) Deutih, 
Leipz. 1718. 8. und mit Zufagen von Adiermann. Stendal, 1708. 
83. II. 8. — Tr, de principum valetudine tuenda. Patav, 1710. 4. 
(16 gr. ) — Tr. de fontibus Mutinenſibus. ib. 1713. 8. (1 Thlr.) 
— Tr. de non acceleranda fecundinarum poft partum extradtione, 
Mutine, 1681. fol, ib, 1758. 4, &c. — Oper: omnia medica & 
phyfica. Patav. 1718. IV. 8, Lond, 1718. 4. Gencv®, 1712, 4.m. 





z) Brumewsach. |. e. p. 267 ſq. — Stolle J e. 
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(2 Thle, 16 gr.) — Neap. 1749. 4. Dabey fein Leben von feines 
Bruders Sohn Barthol. Ramazzini. a) 

Friderich Ruyſch, geb, den 23. März 1638. im Haag, wo 
fein Vater Commiſſarius der. Generalftaaten war, Er fludirte zu 
Leiden und Franefer vorzüglich die Anatomie und Kraͤuterkunde. 
Am Haag übte er die Arzneykunft doch fo, daß er fich vornehm⸗ 
lich mit der Anatomie beſchaͤftigte. Er wurde 1665. Prof. Anat, 
ju Amfterdam, auch 1685. Prof. med. & Botan, und flarb den 
22. $ebr. 1731. zt. 93. Geit 1727. war er an Newtons Stelle 
in die Parifer, und noch vorher in die f. Akademie der Natur; 
forfcher, auch die f. Societät zu London als Mitglied aufgenomz 
men. Er batte ein Geheimniß erfunden, die todten Körper auf 
zublafen, einzufprißgen , und fo zu Bereiten, daß man fie mehrere 
Sabre aufbehalten Fonnte, Auch verfertigte er Efelete von Mens 
ſchen⸗ und Thier:Körpern, von Embryonen ꝛc. mit einer unnach? 
ahmlichen Gefchicklichkeit. Nachdem er fein Gabinet 1717. an Pc; 
ter dem Groſſen für 30000 fl. verfauft hatte, fo fieng er noch in 
feinem 79ten Jahr an, ein neues anzulegen. Ben feinen Praparaz 
ten half ihm fein gelehrter Sohn , und nach deffen Tod feine 
jüngfte Tochter. So groß feine Verdienfte um die Anatomie find, 
Die er mit vielen herrlichen Entdecfungen bereicherte , fo tadelt 
man mit Necht an ihm, daß er, aus Mangel der nöthigen Ber 
lefenheit , oft dag für neu hielt, was andere vor ıhm entdeckt hats 
ten. Mit Mart. Lifter, de Bils, Hovius, Bidloo, Fac. 
Rau zc. wurde er in gelehrte Streitigfeiten verwidelt. — — Schrif: 
ten: Dilucidatio valvularum in vafıs IJymphaticis & ladteis &c, Hag® 
C. 1665. 8. — Obfervationum anatomico - chirurgicarum centu- 
ria &c. Amſt. 1691. 4. (3 Thlr.) ib. 1757. 4m. c. fig. & catalo- 
go mufei Ruyfchiani, (3 fl.) — Refponfiones XVI. ad totidem epi. 
ftolas problematicas. Amt, 1696 - 1708. 4. mit Kupf. Sie betref: 
fen größtentheil anatomifche Materien. — Adverfariorum anato- 
mico-medico-chirurgicarum decades III. ib, ı717. zo, 23. III. 4, 
(ı Thlr. 8 gr.) — Tr. de fabrica glandularum in corpore hum. 
Lugd, B. 1722. 4. Enthalt zwei Briefe von Ruyſch und Boer⸗ 
have. — Thefauri anatomici X. ib. 1701-15. X, 4. ib. 1739. X. 4. 








a) Yliceron. 6 Th. p. 243-255, — Breumenwach. .), cc. pi 292 Sg, — 
Ste lc 
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e. fig. (5 Thlr.) Dazu gehören: Curze pofteriores ſ. thefaurus maxi- 
mus. ib, 1724. 4. und Curæ renovatz ſ. thef. novus, ib, 1728. 4, 
Eine Nachricht von den Seltenheiten feines Gabinets und feinen 
Entdefungen. — Opera. Amft, ı721. 25. IL 4m. ib, 1737. 
IV, fol,m, c, fig. (16 Thlr. oder 24 fl.) cum indice, b) Sein 
Sohn 

Heinrich Ruyſch, ein berühmter Practicug und Botaniker, 
ftarb 1727. zu Amfterdam. Er gab Jonſtons Theatrum univerfale 
omnium animalium, Amft. 1718, II. fol, heraus. 


Günther Chriſtoph Schelbammer, geb. den 13. März 
1649. zu Jena, wo fein Vater, Ehriftoph, als Prof. Anatom, & 
Chirurg. 1651. ſtarb. Er fludirte hier und zu Leipzig , auch zu 
Leiden; reif’te von Holland nach Engelland und Franfreich, wo er 
fich befonders zu London und Oxford, zu Paris und Montpellier 
aufhiele. Nachden er noch Italien befucht hatte, fam er 1677. 
nach Jena zurück, und erhielt die Doctorwuͤrde. Er wurde 1679. 
Prof, Botan. zu Helmfiadt, wo er dag folgende Jahr die Tochter 
des berühmten Hermann Conrings heyrathete; 1690. Prof. Anat. 
Chirurg. & Botan, zu Jena; endlich 1695. Prof. Med, und Herzogl. 
Leibarzt zu Kiel; ftarb den 11. San. 1716. zt. 67. Ein higiger, 
aber frenmüthiger Peripatetifer. — — Chriften: Tr. de auditu, 
Lugd. B. 1684. 4, — Tr. de natura, Kilon. 169%. 8. (I4 gr.) — 
Anatome Xiphiæ pifcis, Hamb. 1707. 4. — Tg de nitro, vitriolo, 
alumine & atramentis. Amft. 1709. 8. — Analedta anatomico . phi- 
fiolog. Kilon, 1704. 4. find 13 verfchiedene Abhandlungen. — Ars 
medendi univera, Wismar, 19747 - s2. IL 4 (3 fl. 30 fr.) — 
Auch lich er viele gelehrte Beobachtungen in die Ephem. naturz 
curiofor. ale Mitglied der Afademie unter dem Namen Theophra⸗ 
fius einruͤcken. — Epiftola felediores ad eum datz, Wismar. 1727. 
8. dabey fein Leben. c) 











b) Vita &c, per Jon. Frın. SCHREIBER. Amft. 1732. 4. — Yliceron. 
23 Th. p- 129-141. — Lebensbefchr. von einigen vornehmen Männern, 
(helldndifh ) P. II. p. 79-93, — Harterı Bibl. Anat. T. I. p. $29- 
536. Ej. Bibl. Botan. T. Il, p. 98. Ej. Bibl. chirurg. T. I. p. 504 
507. — Brumensach, 1. c, p. 262 ſq. — Stöllel.c..— Gruner, c. 
1784. p. 58 faq. 

e) Yiiceron. 18 Th. p. 192-207. — BLUMENBACH. I. C. p. 295: — 
EtollelLc — Gruner 1. c. 1785. p. 8. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 411 


Lucas Schroef, geb. 1646. zu Augſpurg. Er ſtudirte zu 
Jena; reif’te durch Deutfchland und Italien; wurde hernach erfter 
Phyſicus zu Augſpurg, Comes Palatinus, Praͤſes der Afademie 
Nat. curioforum (36 Jahre) auch K. Keopolds Leibarst, und ges 
abelt. Er ftarb 1730. st. 84. — — Schriften: Pharmacopvea Au- 
guftana reftituta, Aug. V. 1675. 4. (20 gr.) und nachdem er von 
Krid. Hoffmann darüber angefochten wurde: Defenfio Pharmac, A, 
— Hift. Mofchi. ib. 1682. 4. (8 gr.) d) 


Georg Ernft Stahl, geb. 1660. zu Anſpach. Er fludirte 
und promopirte zu Jena ; wurde 1687. zu Weimar Hof und Leib⸗ 
arzt; 1694. Prof. med. zu Halle, wo er mit Friderich Hoffmann 
eiferte; endlich 1716. f. Hofrath und Leibarzt zu Berlin, mo er 
1734. æt 75. ftarb. Ein zwar fcharffinniger, aber etwas parados 
ger und in feinen Schriften dunfler Mann, Er leitete den gefuns 
den und kranken Zuftand des Menfchen von der Seele beri, und 
ſtiftete dadurch eine neue medicinifche Secte. Er ſchaͤtzte eigenes 

Nachdenken höher, als groffe Belefenheit, nud verwarf die mechas 
nifche Arzneykunft. In der Chymie und hift. clinica, hatte er mes 
nige feines gleichen; auch war er in feiner Praxis gluͤcklich — — 
Schriften: Theoria medica vera, phyfiologiam & pathologiam filtens, 
Walz, 1708. 4. ed. Il, ib. 1737. 4. (1 Thlr. oder 2 fl.) — Materia 
medica, d. i. Zubereitung, Kraft und Wirkung derer durch chymi⸗ 
fche Kunſt erfundenen Arzneyen. Dresd. 1728. und 1744. II. 8. 
(40 fr.) Er erfand mehrere Medicamente, befonders die balfas 
mifche Pillen. — Experimenta & obfervationes 300 chemicz & 
phyficz. ed. II. Berol. 1731. 8. — Collegium cafuale magnuın, Lipf. 
1733: 4. (2 fl.) und Colleg. caf. minus. Dresde, 1741. 4. (1 fl.) 
— Ars fanandi &c, Par, 1630. 8. (1 Thlr.) Offenb, 1730. 8. (1 fl. 
24 fr.) — Collegium pradticum. Lipf. 1732.45. 4. (2 Thlr.) — Pyre- 
thologia ſ. febrium hift, & cura, Norimb, 1732.4. (16 gr.) — Fun 
damenta chymiz dogmatico - rationalis & experim. Norimb, 1746, 
47. IL 4. (3 fl.) — Medicinifcher Hauprfchlüffel. Bresl. 1764. 4. 
(2f.) — Mebdicinifcher Schlüffel. ib. 1726. XXIV. 8 St. 
(3 fl. 45 fr.) — Ehirurgifcher Schlüffel. Leipz. 1742. XXIV. 8 St. 
(3 fl. 45 Er.) — Einleitung zur Chirurgie. ib, 1740, 8. (45 fr.) — 





dA) SCHELHORNII Amenit, litt. wo fein Leben von Bruder. — Stolle 
l. c. 
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Differtationes medicz, Hale, 1707-12. II. 4. — Viele eingelne 
Abhandlungen, e). 

Fofepb Pirton de Tournefort, geb. den 5. Jun. 1656. 
zu Aix in der Provence, aus adelichene Sefchlecht. Wider feine 
Neigung, die von Jugend auf ganz auf die Botanik und die fchös 
ne Natur geſtimmt war , follte er die Theologie fludiren. Gleich 
nach feines Vaters Tod durchfirich er 1678. die Berge im Delphi; 
nat und in Savoyen, und botanifirte. : Dieß fegte er auch zu 
Montpellier fort, two er fich zugleich 1679. fq, auf die Medicin und 
Anatomie legte. So durchfuchte er auch -mit vieler Gefahr Gatalos 
wien, nebſt den Pyrenaͤen in Epanien, und die Alpen. Er fam 
1683. nad) Paris, und wurde durch die Vorforge des erften Leib⸗ 
arztes der Königinn, Fagon , Prof. Botan, über den f. Garten. 
Diefen zu bereichern, reiſ'te er auf k. Befehl nach Spanien, Porz 
tugal, Holland und Engeland: auch in Gefellfchaft eines Botaz 
niters und Mignaturmalers 1700-1702. nad) Griechenland, Afien 
und Afrifa, und brachte 1356, neue Pflanzarten zurüd. Er war 
immer unermüdet in feinen Borlefungen, Krantenbefuchen und 695 
tanifchen Befchaftigungen, daß er auch folche bey feinem fchon gez 
fchwachten Korper fortfegte. Da er endlich in die Akademie ge 
hen wollte , in’ welche er 1692. als Mitglied aufgenommen war , 
fo empfieng er von der Are eines Karren einen fo heftigen Stoß auf 
die Bruſt, daß ihn eine Blutſtuͤrzung befiel. Er ftarb nach einigen 
Monaten den 28. Dec. 1708. et. 53. unverheyrathet an der Bruſt⸗ 
mwafferfucht. Sein Foftbares Cabinet, das man auf 50000 Livres 
ſchaͤtzte, vermachte er in feinem Teftament dem König. — — Schrif⸗ 
ten» Flemens botaniques, ou methode pour connoitre les plantes, 
Paris, 1694. III. 3. mit Kupf. Lateiniſch, ſehr vermehrt, unter der 
Aufſchrift: Inſtitut. rei heibarix. ib. 1700, III, 4. Lugd. B. 1719. 
JU. 4. mit Kupf. (10 Thlr.) Er claflificire die Pflanzen nach Bluͤ⸗ 
then und Früchten. — Hift. des plantes environs de Paris. Par. 1698. 
12. vermehrt, ib. 1725. Il. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Relation d’un 
voyage du Levant. ib, 1717. 11. 4. beffer, Lyon, 1718. UI. 8. 


e) Jon. Cusısr, GörTze, de feriptis Stahlii eiusque affeclarum. Norimb, 
2729: 4. — BLUMENBACHIT 1, c. p. 342 fg. — Harrer BibL 
‚Anat. T.-I. p. 6.7 -701-. Ej. Bibl. chirurs, T. L p. 542 . — Ej. B. 
Botan. T. I. p. (2... — Stolle .c. — Gruner I. c. p. 15 fq. 
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(a Thlr. 12 gr.) Amſt. 1728. I. 4m. (6fl.) Deutſch von Ge: 
Wolfg. Panzer. Nuͤrnb. 1776-77. 111. gr. 8. mit Kupf. (9 fl.) 
fehr leſenswuͤrdig. — Mehrere Abhandlungen in der Hiſt. de Pacad. 
des fciences. 'f) 


Schaftian Vaillant, geb. den 26. Mai, 1669. su Vigne bey 
Pontoiſe, two fein Vater ein Kaufmann war. Von Jugend auf bez 
fchäftigte er fich mit Pflanzen. Einſt befreyte er fich von einem 
hartnacigen Fieber, da er Kohl mit Weinefig bereitet af. Die 
allzugroffe Strenge feines Lehrers, Des Pfarrers zu Pontoiſe, noͤ⸗ 
thigte ihn, damit er nicht zu lang ſchlafen moͤchte einen Blaſe⸗ 
balg mit einem kupfernen Nagel beſchlagen unter das Haupt zu le⸗ 
gen; dadurch verwundete er ſich ſo, daß er am Genick auf immer 
ein Ueberbein behielt. Ueberall jagte er Pflanzen auf. Sein Vater 
achtete aber wenig darauf; er hatte ihn zum Organiſten beſtimmt. 
Der jüng: Daillant lernte diefe Kunft fo fertig , daß er 1680, 
feiner Jugend ohngeachtet , feinem Lehrer als Organift bey den 
Hofpitalnonnen zu Pontoife fuccedirte. Im Hofpital machte er mit 
den Wundaͤrzten Befanntfchaft, und faßte den Entfchluß , die 
Chirurgie zu ſtudiren. Er brachte es auch durch Pefung anatomis 
fcher und chirurgifcher Bücher und durch einigen Unterricht fo weit, 
daß man ihn im Hofpital als Gefell gebrauchte. Won 1688 - 90, 
trieb er noch die Chirurgie unter einem gefchichten Meifter zu 
Evreux in der Normandie. Dann gieng er als Feld - Ehirurgug 
nach Flandern. Nach geendigtem Feldzug Fam er wieder nach 
Eoreur, und von da 1691. nach Paris. Hier war er unter Tour⸗ 
neforts Anweifung in feinem botanifchen Element. Darneben ſtu⸗ 
dirfe er die Chnmie und Anatomie. Er fam als Gecretär in dag 
Haug des erften Leibarztes Fagon, der ihm die Aufficht über den 
£. botanifcheri Garten verfchafte, und 1708. feine Stelle eines Pros 
feſſors und Unterdemonſtrators der Botanik überließ. Ueberdieß 
wurde er 1716. Mitglied der Akademie der Wiflenfchaften. Oft 
machte er. botanifche Neifen zu Fuß. Seine unermüdete Arbeiten 
ſowohl, als fein unmafiges Studiren ſchwaͤchten feine Geſundheit, 











F) Cuatrert£ h, v. — Harrear BibL Botan. T. I. p. 1-7. — Saxır 
Onomaſt. T. V. p- 487. — Meuseırı Bibl. hiſt. Vol, II, P. I. p. 264 
faqe — BLUMENBACH. L. c, p. 324 [1% = Ficerom 5 Th. p. 102- 
ug — Stolle I. co. 
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daß er den 26. Mai 1722, zt, 53, ftarb. Er hinterließ viele koſt⸗ 
bare Raturalien und ein herrliches Herbarium. — — Schriften: 
Botanicon Parifienfe, operis maioris prodromus, Lugd. B. 1723. 8. 
Das gröffere Werf felbft: Botanicon Parifienfe, ou ‚Denombrement 
des plantes, qui fe trouvent aux environs de Paris &c. ib. 1727. 
fol, mit 300 Kupf. (7 Thlr.) fol.m. (9 Thlr.) dabey fein Leben. 
Daillant hatte diefes fein Lieblinaswerf, an welchem er 36 Jahre 
arbeitete, feinem Freund, Herm. Boerhave, herauszugeben übers 
laffen. — Novum plantarum genus Araliaftri nomine, cuius fpecies 
eft Nincin f, Ginfeng Sinenfium. Hannov 1718. 4. — Mehrere Abs 
handlungen über die Charactere der Pflanzen ꝛc. in den Parifers 
Memoiren. 8) 


Michael Bernhard Valentini, geb. den 26. Nov. 1657. zu 
Gieffen. Er fludirte hier; reif’te durch Holland, Engelland und 
Sranfreich ; wurde Garnifong s Medieus zu Philipeburg ; endlich 
Prof. med, zu Gieffen, auch Mitglied der Gocietäten zu Berlin 
und London, flach 1729. æt. 71. — — Schriften: Mufeum mu- 
feorum, oder Schaubühne aller Materialien und Specereyen ꝛc. 
Mit Kupf. Franff, 1714, gr, fol. (18 fl.) — Hilftoria fimplicium 
reformata, accedit Italia litterata, ib, 1716. c. f. fol. (6 fl,) — Cor 
pus iuris medico- legale, ib, 1722. fol, (6 fl.) — Aurifodina medica 
ex tiplici regno nat. cum India litterata. ib, 1723. c, f& fol, (5 fl.) 
— Armamentarium natur, cum hift. litt, Academise N, C, Giefle, 
1709. © f. 4. (1 fl.) — Praxis medicine infallibilis &c, Francof. 
ısı. IL. 4 0 fig. (5 fl. oder 2 fl.) — Medicina nova antiqua. 
ib. 1713. 4. ec, f. (ı.fl. 30 fr.) — Viridarium reforınatum vegeta- 
bile oder vollftandiges Krauterbuch , ib. 1769. IL, fol, mit Ku⸗ 
pfern. (15 fl.) h) | 

Anton Dallifnieri geb, den 3 May 1661. auf dem Schloß 
Srafilico im Modenefifchen, wo fein Bater, Lorenz, Gouverneuer 
war. Er fludirte zu Reggio, Modena und Bologna, nebft der 
Bhilofophie vorzüglich Anatomie, Botanif und Naturgefchichte: 
Bon Bologna gieng er 1687. nach Venedig, wo er fich noch auf 





8) Yliceron. 8 Th. p. 292-305. — BLUMENBACH. 1. co. p. 325 ſq. — 
Stolle I. c. — Cuaursri£ bh. v. — Haute Bibl. Botan. T. H; 
p- 139- 141, 

h) Stolle ı. e. 
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die ausübende Arzneifunft ſowohl, als auf die Chirurgie legte, 
Yuch genos er noch den Unterricht des berühmten Fof. Pomp. 
Sacco zu Parma. Hernach practicirte er zu Scandiano; wurde 
1700. Prof, med, zu Padua; 1707. Mitglied der Acad. N, curiof, 
auch der k. Societät zu London; 1728. Ritter; und flarb den 28 
Yan. 1730. zet. 69. am Geitenftechen. Den Ruf als paͤbſtlicher 
Leibarzt an Lanciſi Stelle, und als Prof. med. nach, Turin hatte 
er fich 1720. verbeten. — — Schriften: Gefpräche über den merk 
würdigen Urfprung vieler Inſecten, italieniſch, Venet...ı700, 8. — 
Erfahrungen über die’ Zeugung der gewöhnlichen Würmer des 
menfchlichen Leibes; ital. Padua. ı710. verm. 1726, 4. — Erfah⸗ 
rungen über den Urfprung , die Verwandlung und Gewohnheit vers 
fchiedener Inſecten zc, ital. ib. 1713. 4. — Gefchichte des Afrikas 
nifchen GCamäleons und verfchiedener Thiere von Stalien ; ital. 
Venet, 1715. 4. — Bon Erzeugung der Menfchen und Thiere ; 
ttal. ib, 1721. 4. Deutfch , mit Anmerk. von Berger, Lemgo. 
1739. I. gr. 8. m. 8. (2 fl.) fehr wichtig. Er fegt den Stoff 
der Zeugung in dag Ey, Der Kaifer, dem er dag Werk zueignies 
te, gab ihm eine goldene Kette, und ernennte ihn zu feinem Leib 
arzt. — Briefe welche die Medicin und Naturgefchichte betreffen, 
ital. Pad, 1713. 4. Enthalten merkwürdige Unterfuchungen. — 
Sämtliche Werfe zufammengedruckt, ital. Venet. 1673. und 1733, 
II. fol, dabey fein Leben. 1) 


Chriftian Darer geb. 1651. zu Jüterbof, Er ſtudirte zu 
Wittenberg; wurde dafelbft 1690. Prof. med, hernach Hofrath und 
Leibarzt des Fürften von Anhalt Zerbfi, auch Mitglied der Afas 
demie Nat. curioforum. Er flarb den 6 Det. 1732. — — Schrif⸗ 
ten: Inftitutiones medicæ. Witteb, 1725. 4. — Phyfiologia expe- 
rimentalis, ib, 1712. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Semiotica medica, 
ib. 1721. 4. (5 gr.) — Exercitationes phyfiologice &c, Def 
fen Sohn 

Abraham Darer geb. den 9 Dec. 1684. zu Wittenberg. 
Nachdem er auf verfchiedenen deutfchen Univerfitäten ſtudirt hatte, 











i) Niceron. 12 Ch. P.63-78. — BLumENBAacH lc p. 277 ſq. — 
Chaurerik bh. v. — Harrer Bibl. Anat. T.I. p. 791-795. Ej. 
Bibl. Botan. T, I, p. 49. — Gtolle L ce, — Fasaonı Vitz &c. Vol. 
VII. P. 9-90, 
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fo reif’te er nach Holland,’ two er den Unterricht des berühmten 
Ruyſch in der Anatomie und, in den Injectionen vorzüglich benuz⸗ 
te. Auch in Engelland machte er mit den gröften Gelehrten Ber 
Fanntfihaft. Er wurde 1712. Mitglied der Afad. Nat. curiof, auch 
der gelehrten Gefellfchaften zu London und Berlin; 1717. Prof. 
Anat, & Botan, extraord. hernach 1719. ordinarius, und fiarb den 
8 Nov. 1751. zt. 69. ald Senior der Facultat ar der Gelbfucht. 
Sein vortrefliches Cabinet von anatomifchen Praparaten, die den 
Ruyſchiſchen nichts nachgeben, ift in feinen Mufeo'anatomico pro. 
prio, Helmft. 1750. 4. (45fr.) befchrieben. Eonft hat man meh; 
rere gründliche Abhandlungen von ihm. k) 

Philipp Verheyen geb. 1648. im Dorf Verbrouf im Bra 
bantifchen , mo fein Vater ein ehrlicher Bauer war. Der Pfarrer 
des Ortes, welcher vorzuͤgliche Fähigfeiten an dem Jungen ber 
merkte, unterrichtete ihn in der lat. Sprache, und verfchafte ihm 
1672. einen Platz im Collegio Trinit. zu Loͤwen. Anfangs fudirte 
Verheyen nebft der Philofophie die Theologie ; weil ‚man ihm aber 
wegen einer heftigen Entzündung das Bein abloͤſen mußte, fo 
wählte er die Medicin, und begab fich nach geiden. Er wurde 
1689. Prof, Anat. und 1693. zugleich Prof. chirurg. zu Löwen, 
wo er den 28 an. 1716, zt. 62. farb. Er verband mit feiner 
groffen Gelehrfanifeit auch Gottesfurht und eine ausnehmende 
Befcheidenheit. — — Schriften: Corporis hum, anatomia, in qua 
tam veferum quam recentiorum anatomicorum inventa methodo no- 
va defcribuntur , ac tabulis æneis repraelentantur. Lovan, 1693. 4. 
(1 Thlr. 12 gr.) audt, Bruxellis. 1710, 4. (4 Thlr.) Neap. 1717. 
4. Amft, 7731. Il. 4. (4 Thlr.) Deutſch, Leipz. 1722. 8. (1 Thlr.) 
auch hollandifch , Bruffel, 1711. 8. Ein fehagbares. Werft. — 
Compend, theorise practice, Lovan, 1683. 8. — ae de fe- 
bribus. &c. 1) i 


Georg Wolfgang Wedel geb. den 12 Nov. — zu Gol⸗ 
zen in der Nieder-Lauſitz. Er fludirte 6 Jahre auf der Schul⸗ 
pforte, hernach von feinem ı7ten Jahr an zu Jena, Er wurde 











k) Sein Leben in nov. Adis N, Cur. — BLUNENBACH I, c. p. 392, — 
Stolle 1. c. 

1) Sein Leben bey der Anat. vorp. hum, — Niceron. 4 Th. p- 284-288. 
— Stolle Lo 
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1667. Stabtphpficus zu Gotha; nach 5 Jahren 1672. Prof. med, 
zu Jena; 1679. erfier Leibarge des Herzogs von Weimar, auch 
Math und erfter Leibarze der Herzoge von Sachſen, 1718. ihr 
Hofrath ; 1692. Comes Palatinus ; 1706. Mitglied der k. Societaͤt 
zu Berlin; auch der Acad, N. C. ferner 1716, faiferlicher Kath, 
und ein Monat vor feinem Tod erfter Leibarze des Kurfürften zu 
Maynz. Er war 3 mal verheyrathet, und flarb den 6 Sept. 
1721. æt. 76. Ein fehr gelehrter, aufrichtiger und befcheidener 
Mann. Er verftund unter andern auch die griechifche und arabifche 
Sprache. In der Mebicin erfand er dag fal volatile plantarum u, a, 
pharmaceotifche Präparaten. — — Schriften: Opiologia &c. Jenz. 
1674. 4. beffer ib. 1682. und 1739. 4. (30 fr.) — Pharmacia in 
artis formam redacta &c, ib. 1677. 4. 1693: 4. (30 fr.) — De me. ) 
dicamentorum facultatibus cognoftendis & applicandis Lib, IL, ib. 
1678. 4 1696. 4. auch ins Englifche uͤberſetzt; fonft unter der Yufs 
fehrift , aber etwas verändert: Amoenitates materiz med, ib, 1684. 
4. — Phyfiologia medica. ib. 1679. u. 1704: 4. (12 gr.) — Phy- 
fiologia reformata, ib, 1688. 4. (20 gr.) iſt eine verbefferte Ausgabe 
der vorigen. — Experimenta chymica de fale volatili plantarum, ib; 
1672. 75: II: 12. — Aphorifmi aphorifmorum i, e, aphorifmi Hip= 
pocratis in porifmata refoluti, ib. 1695. 12. (491.) — Introd, ad 
medicinam, ib, 1677. ı2: — Introd. in alchymiam, ib, 1705. 4; 
Er zeigt hier feine Schwäche für die Alchymie. — Pathologia medi: 
ea dogmatica, ib, 1692. 4. (20 gr.) — Compend, praxeos clinicz 
&c, ib. 1707. 4, — Comp, chymiz theoret. & pract. ib, 1715; 4 
(8gr.) — Exercitat. medico- philolog. decades XV. ib, 1686- 1720; 
Il- 4, (1Thle. 20gr.) — Diflert. medic. ib, 1704, 4. (1 Thlr.) 
— De morbis infantum. ib, 1717. 4. &c. Deflen Sohn m) 
Johann Wolfgang Wedel geb. den 4 Nov. 1708. ju Se 
na, wo er fludirte, und 1735. die Doctorwuͤrde erhielt. Er legte 
fi) vorzüglich auf die Botanif; wurde 1751. MWeimarifcher Höfs 
rath, und farb den 11 Jul. 1757. — — Man bat von ihm: 








m) Koenig Bibl. V.& N. — Hif. Bibl. Fabr. P. VI; p. 34-3. — 
Harrer Bibl. Anat. T.I. p. 471 fg. Ej. B. Botan. T. I; p. 557-561. 
Ej. B. chirurg. T. I. p. 900-403. — Niceron. 7 Th. p- 197-205, 
— BLUMENBACH I, ©. p. 29 ſq. = Stollel.c. — Gruner 1. c. 
pP: 38. | 

(Dritter Band.) | Db 
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Tentamen botanicom, flores plantarum in claffes, genera fupetiora 
& infer, per charadteres ex floribus defumtos , fiftens, Jenæ. 1744. u. 
1749. 8. (30 fi.) — Er arbeitete auch am einem Lexico bota. 
nico. &c, 


Philoſophen 
des | achtzehnten Jahrhunderts. 


Ruardus Andala geb. 1665. zu Burgweed in Weſtfries⸗ 
land. Er ſtudierte die Theologie zu Franeker unter Vitringa, auch 
zu Utrecht und Leiden; wurde, nachdem er bey verſchiedenen Ge⸗ 
meinden die Stelle eines Predigers bekleidet hatte, 1701. Prof. 
philof, zu Franefer , und nach 12 Jahren Prof. theol, daſelbſt. Er 
ftarb den 12 Sept. 1727. Ein eifriger Carteſianer; daher er fich 
in viele Streitigfeiten vermwifelte, Er nennte Yiewwton, Keibniz 
und Clericus Verderber der Philofophie. — — Schriften: Examen 
ethicze Geulingii. Franek, 1716. 4. (12 gr.) — Apologia pro vera & 
{aniore philofophia. ib, 1718. 4. (16 gr.) — Syntagma theologico- 
phyfico „metaphyficum, ib. 1711. 4. (2 Thlr.) Er bemühte ſich, 
den Gartefianifchen Beweiß von dem Dafeyn Gottes, der fih auf 
die idea innara gruͤndet, zu befeftigen. — Summa theologiæ fuperna- 
turalis, ib. 1716. 4. (2fl. 30 fr.) — Exegelis locor. illuftr. facre 
Scripturz. ib, 1720. 4. (2Thlr.) — Erflarung der Dffenbarung 
Sohannig hollaͤndiſch, Leuward. 1726. 4 Er folge dem Cocce⸗ 
jus. — Differt, philofophicz, Franek, 1711. ı2. Il, 4, — Diflert, 
in pr=cipua Zacharias dicta, ib, 1720. 4. &c, n) 


Claudius Buffier geb. den 25 May 1661. in Polen, von 
franzöfifchen Aeltern. Er murde zu Kouen erzogen und naturalifirt ; 
- trat in den Jeſuiterorden, und ffarb den 17 May 1737. zu Paris, 
— — Schriften: Geographie univerfelle, Paris, 1722. 36. II. 12. 
m. 8. — Pratique de la memoire artilicielle pour apprendre Phift. 
ib, 1708. 35. IV. 12. m. 8, (2 Thlr.) — Tr. des premieres verites 
& de la fource de nos jugemens. ib. 1724. 26. 12. (20 gr.) — 
Cours des ſciences. ib, 1732. fol. darinn die meiſten Schriften, die 


u — — 








n) Muſeum Brem, P. II, — Joechers Lexic. von Adelung verb. h. v. 
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einzeln herausfamen ; enthalten find; — Er arbeitete auch an den 
Mem. de Trevoux, 

» Georg Bernhard Bilfinger geb. den 23 Jenner 1693. zu 
Canſtadt, wo fein Bater, Johann Wendel, damals Specials 
Superintendent war, ber hernach 1722. æt. 73. als Prälat zu 
Blaubenern farb. Der Sohn brachte, wie «8 in feiner Familie 
oft gefhah, 12 Finger an den Händen und 11 Zehen an den Züffen 
zur Welt; man lies ihm aber das überflüffige abnehmen. Cr durch⸗ 
tief die Klöfter; ſtudirte zu Tübingen die Theologie, und wurde in 
Stipendio Repetens. Zu Halle hörte er den berühmten Chriftian 
Wolf. Nach feiner Kückfunft vicarirte er im Klofter zu Blaubeuern 
und Bebenhauſen; hernach wurde er Schlofiprediger in Tübingen’; 
1721. Prof; extr, philof. und 1724: Prof, ord, moral. & mathef, 
Das folgende Jahr erhielt er als Prof. Log. Metaph. & moral. den 
Muf nach Petersburg. Hier blieb er 5 Jahre, und fam 1731. ale 
Prof. theol, ord. und Superattendens des Stipendii nach Tübingen 
zurüch; Doch behielg er von Rußland lebenslänglich eine Penfion 
bon 400 fl. nachdem er aud) bon dorther, wegen Verbefferung der 
Sortificationen, ein Gefchenf von 1000 fl. empfangen hatte, Auch 
wurde ihm von der Akademie zu Paris für feine Abhandlung de 
caufa gravitatis corporum , der Preiß mit 1000 Thlen. zuerkälint, 
Der Herzog Carl Alerander, dem feine Niffe und Zeichriungen 
vorzüglich gefielen, ernennte ihn 1735. zu feinem Geheimenrath, 
auch 1737. zum Gonfiftorials Prafidenten, und GSecretär ben dem 
groffen Fagdorden. Er war auch Eurator der Univerficat zu Tür 
bingen, und Mitglied der k. Akademie zu Berlin. Er ſtarb den 
18 Febr. 1750. zu Stuttgard unverheyrathet. Ob er gleich alle 
Wiſſenſchaften, auf die er fich legte, gründlich" inne hatte, fo zeige 
te er doch in der Philofophie und Mathematik vorgügliche Stärfe, 
— — Gchriften: Dilucidationes de Deo, anima & mundo &c. Tus 
binge. opt. ed, 1725. 4. ib, 1740, 4. (1 Thlr.) ed. III: ib, 1768, 
4. (2 fl.) Iſt ein gründlicher Gommentar über Wolfs vernünftige 
Gedanken von Gott, der Melt ıc. J. F. KorrHensı Principia quæ- 
dam Metaphylice Wolfianz, Genev, 1736. 8. find ein Auszug. — 
De harmonia anime & corporis hum. praeftabilita. Francof, 1723. 8. 
Tub, 1741, 8. (30 fr.) fam 1734. zu Rom in den Index libror. 
prohib. — Elementa phyfices, Lipf, 1742. 8. c. fig. Cıfl.) — De 
erigine & permiflione mali. ib, 1724, 8. (40 fr.) — Varia in fafcic; 
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colledta. Stuttg. 1743. 8. Cıfl.) — Mehrere Differtationen und 
Abhandlungen. 0) 

Thomas Burner geb. 1632. zu Richmond in Schottland. 
Er fludirte zu Cambridge ; reif’te mit den Hergogen von Ormond 
und Bolron durch Holland, Frankreich, Stalien und Deutfchland ; 
wurde 1685: Vorſteher des Charterhaus zu London; ferner Kabis 
netsprediger K. Wilhelms III. und ftarb den 27 Sept. 1715. Man 
ſagt, er würde fogar dem Tillotſon in der ergbifchöflichen Würde 
‚zu Canterbury gefolgt fern , wenn er nicht in feiner Archzologia 
zu freye Gedanfen von der Schöpfung, vom Fall des Menfchen 
2. geäufert hätte. — — Schriften: Telluris theoria facra, orbis no- 
ftri originem & mutationes yenerales, quas sut iam fubiit, aut olim 
fubiturus et, compledtens, Lib. I. Lond. 1681. 4. andt. Lib. IV, 
ib, 1689. 4. (2 Thlr.) cum Archeol, philof. Amft. 1699. 4. auch 
englifch ed. VI. ib. 1726. 4. Er trägt darinn die Lehrſaͤtze der ab 
ten Philofophen vom Anfang und Ende der Welt, mit feinen ei: 
genen befondern Meynungen vor. Job. Beil, Aftronom zu Dr 
ford, und Ersfmus Warre, Rector zu Worlington in Euffolf, 
waren feine firengen Gegner: — Archzologiae philofophicz f, doctri- 
na de rerum originibus. Lond. 1733. II. 8. Enthält auch gewagte 
Hnpothefen. — De fide & officiis chriflianorum, ib. 1728. 8. ed, 
IL ib. 1733. 8. denuo recenf. & auxit, G. A. TELLER, Hals, 1786, 
83. Die wichtigfte Zugabe find die 3 Tellerifche Excurfus: De recta 
æſtimatione religionis naturalis apud chriftianos ; de incrementis do- 
ctrinæ chriftiane; De ufu argumentorum veritatis chriftianifmi ex 
miraculis & vaticiniis in ecclefia adulta; die aber frenlich manche 
nicht orthodore Säße enthalten. — De ftaru mortuorum & refur- 
gentium Lond. 1726. 8. ib, 1733. 8. Roterod. 1729. 8m. (18 gr. 
oder ıfl.) Colon. 1733. 8. (36 ii.) — Daß er auch k. Leibarzt 
geweſen, und das Buch: Thefaurus medicine practice &c. Lond, 
1673: 4 (4 Thlr.) audt c. obf, Dan, Purrarıı, Genev. 1678. Il. 
12. verfaßt habe, ift ein Irrthum, da maneinen andern Tho. Burs 
net, von Edinburg gebuͤrtig, mit ihm verwechſelte. Diefer nannz 
te ſich Burnetus; jener Burnetius. p) 

—— — — — — — 


0) Boeks Geſch. der Univ. Tübingen p. 166 ſqq. — Schmerſahl zuver⸗ 
laͤſige Nachrichten. 2 Ch. p. 255. — Joechers Lexic. von Adelung 
verb. h. vs 

p) Sein Leben von feinem Freund und Wollicher ſeines Teſtaments, Franz 
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Samuel Clarke geb. den ıı Det. 1675. zu Norwich in Nors 
folfshire , two fein Vater Aldermann war. Er fludirte zu Cambrids 
ge; twurde 1699. Gapellan bey D. Moore, Bifchof zu Norwich , 
der fein befonderer Gönner war; hernach Hofprediger bey der K. 
Anna, und 1709. Rector von St. Jacob in Weſtmuͤnſter. We⸗ 
gen feinem Buch von der Dreyeinigfeit, in welchem er arianifche 
Lehrſaͤtze aufftellte, verlor er 1713. die Hofpredigerfiele. Er ftarb 
den 17 May 1729. zt. 54. In feinem Eheftand zeugte er 7 Kin⸗ 
der. Sein Gedächtnif war eben fo ſtark, als feine Beurtheilungss 
fraft. Er war in der Theologie, Mathematif, Bhilofophie und 
Kritik fehr erfahren, und er behauptete einen unfträflichen Character. 
— — Schriften: Jac. Remaurtı Phyfica lat. vertit, c. n. Cantabr. 
1697. 8. auct. Lond. 1701. und 1718. 8. aus dem Franzoͤſiſchen 
ſehr gut uͤberſetzt. Joh. Clarke, fein Bruder, uͤberſetzte dag 
Merk ing Engliſche Lond. 1723. 8. — Erklaͤrung der vier Evange⸗ 
liften ıc. englifch Lond. 1701. 1702. Il. 5 Deutfch, Berlin. 1763. 
IIT. 4. Cafl. 45er.) Schade! daß er nicht dag ganze N. Teft, fo 
ausgearbeitet hat. — Bon dem Dafenn und von den Eigenfchaften 
Gottes, von den Pflichten der natürlichen, und von der Wahrheit 
der chriftlichen Religion ꝛc. in 16 Predigten, gegen Hobbes, 
Spinoza u. a. Feinde der natürlichen und geoffenbarten Religion ; 
englifch Lond. 1704. 1705. IL 8. ed. Il, ib. 1706. II. 8. Franzoͤſiſch 
durch Ricorier, Amit. 1717. II. 8. ib, 1727. II. ı2. Deutſch, 
Braunſchw. 1756. gm. (ıfl. 45 fr.) Lateinifch, Altorf. 1713, 8. 
Holländifch, Leiden, 1718. 8. Sehr gründlich. Clarfe hielt diefe 
Reden, nad) der von Boyle gemachten Stiftung, 1704. und 1705, 
‚nit allgemeinem Beyfall zu London. — Optice f. de reflexionibus, 
refradtionibus & coloribus Lib. IIL auftore Js. Newron; lat. ver. 
tit. S. Clarke, Lond, 1706. 4. ib. 1719. 8. Newton war mit Dies 
fer Arbeit fo wol zufrieden, daß er Clarks 5 noch lebenden Kin⸗ 
dern jedem 100 Pf. St. ſchenkte. — Ueber die Unfterblichfeit und 
Immaterialitaͤt der Seele ıc. englifch Lond. 1707. 1708, 8. Bier 
Briefe gegen Collins. — Lehre der H. Schrift von der Dreyeinigs 





Wiltinfon, bey feinen Archzol. — Seumanns Ada philof. T. III. 
p:- 298-341. — Baucxer Hif, cr. phil. T. IV. p. 620 - 625. T. VI. 
p-779fg. — Cuauserie h.v. = FaEYTac Anal. litt. p. ı72 fq. 
— CLEMENT. Di&. bit, TV. p. 436-494. — YWiceron. 9 Th 
p · 429 - 446. 
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feit, in 3Büchern, englifch ib. 1712. u. 1719. 8. Weil er darinn 
gang den Lehrfaͤtzen des Arianifmug folgte, fo gerieth er in weit⸗ 
lanfige Streitigkeiten. — Sammlung einiger philofophifcher Schrifs 
ten von Leibniz und Clarke ꝛc. englifch Lond. 1717. 8. Französ 
ſiſch durch Maizeaux, Amft. 1720. 12. Deutfch von Köhler, 
Kranff. 1720. 8. — Predigten oder geiftreiche Neden ꝛc. englifch 
Lond, 1730. X. 8. Deutfch, Leipzig. 1732-38. X. 8, (4fl.) — 
C. JuLır Cxsarıs quæ extant, c, n. Lond. 1712. IL fol.m, ib, 
1720, 8. Die gröffere fehr prachtige Ausgabe hat 6 geographifche 
Eharten, über 40 Bignetten, und 87 Kupfer; die Drtavausgabe 
ift zum Gebrauch der Schulen. — Homerr llias, gr. & lat. c. n. 
Vol. I, Lond. 1729. 4m, Gein Sohn Sam, Clarke lieferte 1732. 
nach des Vaters Tod, aber nicht mit allgemeinem Befall, den 
zten Theil. Eben derfelbe gab auch aus des Vaters Manuſcript 
heraus: Odyflea &c, ib, 1740, II. 4m. Den gangen Homer lie 
ferte man nach diefer Ausgabe in Fleinerm Format Lond. 1735. 58. 
IV. 8. — Seine Werfe wurden zu London 1738-42. IV. fol, zus 
fammengedruct. q) 


Samuel Clarfe, ein Sohn des Altern Samuel Clarfe's, 
der als Prediger zu London 1682. xt, 83. ſtarb, und einige Schrif 
ten hinterlies. Der Sohn war geboren den 12 Nov. 1626. Er 
ftudirte zu Cambridge , und wurde dafelbft Eollegiat des Pembrofe: 
Eollegii, hernach Pfarrer zu Grendon in Bufinghamshire; aber dort 
durch Cromwell, und hier 1662. durch eine Parlamentds Acte ab; 
gefegt. Er flarb den 24 Febr. 1701. — — Auffer einigen Schrif? 
ten feineg Vaters, die er herausgab, hat man hauptſaͤchlich von 
ihm: Das N. Teftament mit Anmerfungen (engliſch) Lond, 1683. 
4m, — Die Poolifdye Anmerkungen über die Bibel. ib, eod, fol. 
— Die ganze Bibel mit Anmerk. Cenglifch) ib. 1690, fol, &c, r) 

Johann Peter de Croufaz geb. den 13 Apr. 1663. zu 
Faufanne aus einem adelichen Gefchleht. Man hatte ihn zum 
Kriegsmefen beſtimmt; aber er wählte lieber die Ctudien, und bil 











9) Sein Leben von dem Biſchof Benjam. Zoadley vor feinen Predigten; 
auch von Whilton, Lond. 1730. 8. und im Yusing in der Bibi. Bri- 
tannique. T. Ill. p. 414. — Yliceron. 22 Ch. p. 227- 250. — CHAUFE- 
PIE h. v. — Saxıı Onomaft. T. VI, p. aio fa. 
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dete feinen Geift aus den Schriften des Cartefiiis, unter Anwei⸗ 
fung der tüchtigften Lehrer. Er reiſ'te nach Genf und bon da nach 
Holland und Frankreich, wo er mit Malebranche und le Vaſſor 
Befanntfchaft machte. Nach feiner Rückfunft wurde er Prediger 
und Prof, honorarius; ferner 1699. Prof, gr. linguæ & philoſ. zu 
Laufanne ; auch Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften zu Par 
vis. Wegen der GStreitigfeiten der Formulæ confenlus gieng er 


1724. als Prof, philof. & mathef. mit einem jährlichen Gehalt von, 


1509 holl. Gulden nach Gröningen Nach 7 Jahren berief man 
ihn als Hofmeifter des Prinzen nnd nachmaligen Landgrafen 
Friedrichs von Heſſen-Caſſel, da ihn der König von Schtveden 
zu feinen Legationsrath ernennte. Endlich fam er wieder 1737. 
alg Prof. philof. nach Lauſanne zurück, und ſtarb daſelbſt 1748. — 
— Schriften: Syfteme des reflexions &c. ou nouv, eſſay de Logi- 
que, davon unter 9 Ausgaben die erfte gu Amft. 1712, II, 8. und 
die legte und befte zu Laufanne, 1741. VI. ı2. (4 Thlr.) gedruckt 
iſt. Man hat ſie auch ins Engliſche uͤberſetzt Lond. 1724, IL & 
— Tr. de l’education des enfans. Amt, “1722. 11. 8. (1 Thlr.) — 
Tr. du beau, ib, 1727. Il. ı2. (1 The.) — Examen du Pyrrhonif- 
me ancien & moderne, Haye, 1733. fol. m. (6 Thlr. oder 8 fl.) 


Deurfch im Auszug: Pruͤfung der Secte, die an allem zweifelt ꝛc. 


FA mat. 
=> = 
‚lee si 


f a 1 
—“ 


u + 


eft ei 


‘ 
w \ 
Ti CC 


von Formey und aller, Goett. 1751. 8. — Examen du traitd , 
de la liberte de penfer. Amft, 1718. ı2. Der Tractat oder Difcourg ° — 


feloft ift zu London 1777. 12. gedruckt, und von Anton Colling 
verfaßt. — Commentaire fur l’Analyfe des infiniment petits. Paris® 


1721. 4. (3Thlr.) — La geometrie des lignes & furfaces redtiligaes = 


& circulaires. Amſt. 1718. IL, 12. — Tr. de lalgebre, Paris, 1726, 


8. — - Effai für le mouvement &c. Groening,. 1726, 8. mit Rupfern. 
Cıfl. 2ofr.) — Sermons fur la veritc de la rel. chret, fur la re+ 
furredtion de J. C. &c, Amft, ı721. 23. 1. 8. (ıfl. 30 kr.) — 
Divers ouvrages, ib, 1737. 11. 8 Cıfl.) — Mehrere Reden und 
Abhandlungen. 5) 

Wilhelm Derbam geb. den 16 Nov. 1657. zu Stomton bey 
Morcefier, Er fiudirte zu Oxford; wurde, nach einigen andern 
Hedienungen, 1689. Mector oder Prediger zu Upminfler in Esſex 
mit einem Gehalt von mehr als 200 Pf. St. auch hernad, Miet 








s) Nathlef Geld. jehtleb. Gel, ITh. p- 70-118. 
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glied der k. Sorietät zu London; 1716. Eapellan der Prinzen von 
Wallis und Canonicus in Windfor ; erhielt 1730. die theologifche 
Doctorwürde von Drford , und ftarb plöglich den 5 Apr. 1735. 
zt. 78. zu Upminfter. Geine Frömmigfeit und fein moralifcher 
Character waren eben fo vorzuͤglich als feine Gelchrfamfeit. Er 
diente auch feinen Pfarrkindern in Krankheiten als Arzt mit dem 
beften Erfolg. — — Schriften : Phyfico-Theologie oder Beweis 
des Dafeyns und der Eigenfchaften Gottes aus den Werfen der 
Schöpfung x. mit Anmerkungen, englifch Lond. 1712. 8. Deutfch, 
Hamburg, 1764. gr. 8. CIfl.) fonft wegen feiner Vortreflichkeit 
oft gedrugft, auch ing holändifche überfegt, Leiden. 1727. 8. Frans 
zöftfch , Notterd. 1726. 8. und Strasb, 1769. gm, (2fl. 45 fr.) 
Die Grundlage find 15 Predigten, welche Derbam nach der von 
Boyle gemachten Stiftung hielt. — Damit ift als eine Fortfegung 
zu verbinden: Aftro- Theologie oder Beweis von dem Dafeyn und 
von den Eigenfchaften Gottes aus der Betrachtung des Himmels, 
englifch ib, 1714. 8. m. 8. Deutſch, Hamb. 1765. gr. 8. (45 fr.) 
auch oft gebruct und üßerfeßt; Franzöfifch, Zürich. 1760. gm. 
Cıfl. 15kr.) — Chrifto- Theologie oder Beweis des göttlichen 
Anſehens der chriftlichen Religion ꝛc. englifch Lond. 1730, 8. — 
BWiele gründliche Abhandlungen in ben Philof. Transact. t) 
Yiicolaus Hieronymus Gundling geb. den 25 Febr. 1671. 
zu Kirchenfittenbach, bey Nürnberg , two fein Vater, Wolfgang, 
Prediger war. Als ein Kind von etwa 4 Jahren Fletterte er auf einen 
febr heben und fleilen Berg mit ber gröften Lebensgefahr, und 
- erft nach 3 Tagen fam er twieder zum Borfchein, da man ihn ſchon 
für verloren hielt. Er fudirte zu Altdorf, Jena und Leipzig die 
Theologie, hernach zu Halle, wohin er einige Jünglinge von 
Nürnberg als Hofmeifter gebracht hatte, auf Anrathen des Thos 
maſius die Rechtsgelahrtheit. Mach 2 Jahren 1703. erhielt er die 
Doctorwürde; hielt mit vielem Beyfall Borlefungen uber die Phis 
Iofophie, Gefchichte, Beredfamfeit und Jurisprudenz; wurde 1705. 
Prof. philoſ. extraord. und 1706. ordinaris; 1707. Prof. eloqu, 
nach des Cellarius Tod, bald bernach Prof. Jur. N. & G. auch 
Eonfiftorialrath des Herzogthums Magdeburg , endlich Geheimen 





t) S. Keimmanns Leben dur I. U. Sabriz. p.373- 175. — Harz 
Bibl. Botan. T. 11. p.ıso. — Yliceron. 9 Th. p- 456- 480. 
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rath, und flarb den 16 Dec. 1729. zt. 59. als Prorector. In feis 
ner nicht vergnügten Ehe zeugte er 3 Söhne und eine Tochter. 
Den feinem aufferordentlichen Gedächtniß zeigte er einen lebhaften 
Berfiand , und war in feinen Arbeiten unermuͤdet; nur tar fein 
Spott bisweilen zu beiffend. — — Schriften: Entwurf einer Abs 
handlung der. Gelehrtengefchichte. Halle. 1703. 8. Ein Sfelet, — 
Hift, philoſophiæ mor. ib. 1706. 8. (20kr.) - Otia. ib, 1726, III, 
8. Cı fl.) begreift verfchiedene Abhandlungen in Deutfcher Sprache. 
— Obfervationes fel, ad rem litterar. ſpectantes. ib, 1706, III, 8. 
1737. II. 8. (18gr.) iſt eigentlich eine Fortfeßung bon den Ob- 
fervationibus Halenfibus, X, 8. woran er auch gearbeitet hatte. — 
Via ad veritatem, ib. 1713. $. ib. 1915. 8, (1 fl.) — Ethica ſ. phi- 
lofophia mor. ib, 1726, 8. — Digefta. ib, 1723. 4. iſt eine angefan⸗ 
gene Erllärung der Pandecten. — Tr. de Henrico Aucupe, Franciæ 
orientalis Saxonumque rege &c, ib, 1711. 4. (If) — Gundlin-. 
giana, ib. 1715-32. IV. 8. in 45 Stüden, und 2 Bande Anhang. 
Cıo fl.) Eine Sammlung fleiner beutfcher Abhandlungen , ad 
der Jurisprudenz , Philofophie, Hiftorie, Kritik, kitteratur ꝛc. — 

Jus nature & gentium. ib, 1736. 8. (1 fl.) — Exercitationes acad, 
ib. 1736. 37. II. 4. (öfl.) — Nach feinem Tod kamen heraus: 
Diſcours über feinen Abriß einer Reichshiſt. Halle. 1732. 4. ( 3 fl.) 
— Dife, über die Politif. Frankf. 1733. 4. Cr fl.) — Hifl. der Ge, 
lahrtheit, oder ausführliche Difeurfe über Heumanns Confp, reip, 
litt. ib. 1734-36, VI. 4. (28 fl.) — Colleg. hiftorico. litterar. oder 
ausführliche Difcurfe über die vornehmſten Wiffenfchaften, befons 
ders über die Nechtsgelahrtheit. Bremen. 1738. 42. IL 4. (8 fl.) 
— Fortgefegte Hiftorie der Gelahrtheit. Sranff. 1746. 4. (2 fl.) 
— Dife, über Coccxii Juris publ. prudentiam, Frankf. 1735. 4. 
(2fl. 30 fr.) — Dife. über den Utrecht : Badifchen Frieden, ib, 
1736. 4. (45 8.) — Dife. über den Weftphälifchen Frieden. ib, 
1736. 4. (3 fl.) — Dife. über Pufendorfe Einleit. zur Hiſt. der 
vornehnften Reiche und Staaten. ib. 19737. 4. Cıfl. 30 fr.) — 
Dife. über die famtlichen Pandecten ꝛc. ib. 1738. 39. IL 4. (8 fl.) 
— Dife. über die Inſtitutionen. ib, 1719. 8. Cıfl. 30.) — 
Dife, über feinen Viam ad veritatem logicam & moralem, und über 
Kurerss Colleg. Grotianum ib. 1739. 40. III 4. (fl. 30fr.) 
— D. über Bupoer philof, pract. P. III, ib, 1719: 4. (1fl.) — 
D. über den Utrecht + Raftättifchen Frieden. ib. 1740, 4. (3A. 


426 Vierte Abtheilung. 


45 fr.) — D. über die Wahlcapitulation Kaiſer Carls VI. ib, 1741. 
4 (5 fl.) — Allgemeines geiflliches Necht der drey chriftlichen 
Hauptreligionen , oder gründliche Anmerkungen über Corvini ius 
canon ib. 1743. 44. II. 4. (6 fl,) — Erläuterungen über die gol⸗ 
dene Bulle K. Carle IV. ib. 1744 4. (2fl. 4587.) — Diſc. über 
den jegigen Zuftand der Europäifchen Staaten. ib. 1746. IL 4. 
(af. 320.) — D. über Struvs Jurisprud. rom, germ, forenfem, 
ib. 1746. 4, (Ifl. 30.) — D. über das Natursund Völkerrecht, 
ib, 1947. 4. (ıfl. zokr.) — D. über den Zuftand der deutfchen 
Kurfürften z Staaten. ib. 1747-50. V. 4. (15fl.) — D. über die 
4 erften Bücher der Pandecten. ib, 1748. 4. (3 fl.) — Einleitung 
zur wahren Staatsklugheit. ib, 1751. 4. (3 fl.) — Bhilofophifche 
Digcourfe, ib. 1739. 40. IH. 4. (3fl. 30 fr,) Ale diefe Diſcurſe 
find aus nachgefchriebenen Heften zufanımengetragen, und wimmeln 
gröftentheile von Fehlern. — Sammlung Heiner deutſcher Schrif⸗ 
ten. Halle. 1732. 51. I. 8.,Cı fl.) — Auserlefene fatyrifche 
Schriften. Jena. 1739. 8. (45 fr.) — Auch arbeitete er an der 
Yieuen Bibliorhef , Halle. 1709-21. 100 Stuͤcke, X. & 
(14 fl.) u) 


Nicolaus Hartſoeker geb: den 26 Maͤrz 1656. zu Goude 
in Holland, wo ſein Vater ein Remonſtrantiſcher Prediger war. Von 
Jugend auf zeigte er vorzuͤgliche Neigung zur Mathematik, gegen 
den Willen ſeines Vaters, der ihn zu einem Prediger beſtimmt 
hatte. Er lernte heimlich die Geometrie, und legte ſich hernach zu 
Leiden und Amſterdam auf die Carteſianiſche Philoſophie, auf die 
Anatomie, auf die ſchoͤnen Wiſſenſchaften und die griechiſche Spra; 
che. Er gieng 1678. mit Huyghen nach Varis; Fam das folgende 
Yahr nach Holland zuruͤck, und heyrathere; hielt fi) von 1084. 
an mit feiner Gattin 12 Jahre zu Paris auf, da er 1696. mif den 
Scinigen nad) Holland zuruͤckkehrte. Ben Erneuerung der k. Aka⸗ 
demie der MWiffenfchaften zu Paris wurde er 1699. zum auswaͤrti⸗ 
gen Ehrenmitglied , und bald darauf von der k. Gefellfihaft zu 





u) Niceron. 16 Th. p. 117-129. — Schroͤkhs Abbildungen uud Biograph. 
der Gel. 2 Th. p. 225-240. — Puͤtters Litterat, des D. Staatör. ı Th 
p. 332-339. — Hilft, Bibl. Fabr. P. V. p.194. — Bauckreı Hilt 
erit, philof. T.V. p. 522-526. T. VI. p/868-871, — Saxıı Onomaſt. 
T. VL p. 35 fqq, 
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Berlin zum Mitglied aufgenommen. Er unterrichtete den Ejaar 
Peter I, bey deffen Aufenthalt in Holland in den Wiffenfchaften ; 
fonnte fich aber nicht entfchlieflen , auf deffen Verlangen nach 
Mofcau zu gehen. Zur Entfchadigung tvegen des Aufwands, den 
er bey dem Czaar hatte machen muͤſſen, lies ihm der Magiftrat 
zu Amfterdam ein Obfervatorium bauen. Er verfertigte bey diefer 
Gelegenheit einen groffen zufammengefeßten Brennfpiegel von der 
Art, deffen ſich Archimedes fol bedient haben. Auf anhaltendeg 
Verlangen des Kurfürften von der Pfalz lieg er ſich 1704. als Hof⸗ 
Mathematicus und Prof. honorar. von Heidelberg zu Düffeldorf nieder, 
und von hier aus machte er einige Neifen in verfchiedene Gegenden 
von Deutfchland, Nach des Kurfürften Tod 1716. begab er ſich, des 
Hoflebens müde , ‚nach Utrecht, und farb dafelbft den Io Der. 
3725. zt, 69. Er war immer munter, höflich, gutherzig und ges 
faͤllig; wurde aber oft von falfchen Freunden mißhandelt. — — 
Schriften: Eflai de Dioptrique, Paris, 1694. und 96. 4. (2 Thlr.) 
ſehr gut. — Principes de Phyſique. ib, 1696. 4. (2 Thlr.) deutlich 
und gründlich, — Conjedtures phyfiques, Amft, 1906. 4. und Suite 
des conjectures phyf. ib, 1708. 4. (2 Thlr.) find Reden, die er 
an din Kurfürften in der Pfalz gehalten hat, darinn er viele Ge 
genftande der Natur gründlich erläutert. — Eclairciffemens für les 
conjectures phyf. ib. 1710. 4. (1 Thlr. 16 gr. ) find Antivorten auf 
die gemachten Einwuͤrfe. — Suite des conjedt, phyf. & des eclair. 
ciffemens &c, ib, 1712, 4. — Recueil des plufieurs pieces de phy. 
fique &c, Utrecht, 1722. 12. gegen den Newtoniſchen Lehrbegriff, 
— .Coursde Phyfique &c, Haye, 1730. II, 4. (3 Thlr.) dabey meh: 
rere phnfifche Abhandlungen. x) 

Edmund Pourdor geb. 1651. in dem Dorf Poilty ohnweit 
Aurerre von geringen und armen Aeltern. Er lehrte die Philoſo⸗ 
phie 26 Jahre in dem Mazariniſchen Collegio, war 7mal Rector 
der Univerſitaͤt, und 40 Jahre Syndicus derſelben, und ſtarb als 
Prof. philoſ. emeritus den 1Oct. 1734. æt. 83. zu Paris ohnvereh⸗ 
ligt. — — Man hat von ihm : Inftitutiones philofophice ad fa- 
ciliorem veterum & recentiorum- philofophorum lectionem compa- 


ratz, Lugd, 1710. V. 8. (5 Thle.) in einem guten lateinir 
fchen Stil. 








x) Yliceron. 8 Th. p. 84 - 105, 
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Andreas Rüdiger geb. den ı Nov. 1673. zu Rochliz in 
Meiſſen von armen eltern. Er fludirte zu Gera und Halle, wo 
ihn hernach Thomaſius zum Informator feiner beiden Söhne an; 
nahm; fludirte zu Jena und Leipzig die Theologie, und gab eis 
nigen Studenten nebenher Unterricht in Eprachen , in ber Philoſo⸗ 
phie und Geſchichte; fEudirte Jahr die Rechtsgelahrtheit, und 
gegen 2 Jahre die Medicin. Nachdem er 1703. die mediciniſche 
Doetorwürde angenommen hatte, fo lieg er ſich zu Leipzig nieder, 
practicirte und verfchafte fi), ſoweit e8 feine ſchwaͤchlichen Ger 
fundheitsumftande zuliefen, durch philofophifche und medicinifche 
Vorlefungen fowohl, als durch Bücherfchreiben feinen Unterhalt. 
Er flarb den 6 Juni 1731. — — Schriften: Philofophia fynthe- 
tica. Lipf, .1717. 8. (16 gr.) wurde fehr getadelt; auch unter der 
Auffchrift: Philofophia pragmatica. ib. 1723. 8. (16 gr.) aber etwas 
verändert; auch Inftitutiones eruditionis &c. — Senlus veri & falſi. 
ib, ed. audt. 1721. 4. (3 fl.) Sein Hauptwerk; jegt entbehrlich. — 
I’'hyfica divina. ib, 1716. 4. (2fl. 30fr.) — Anweiſung zur Zus 
feiedenheit. ib. 1724. 8, — Tr. de diæta hum. naturæ, prefer- 
tin eruditorum, ib, 1736. 8. daben fein Leben. — Differtat, &c. y) 


Johann Jacob Syrbius geb. den 26 Jun. 1674. ju Weg: 
mar , einem Dorf im Thüringifchen, Er ſtudirte zu Jena; mwurs 
de dafeibft 1701. Adjunct der philofophifchen Farultat ; 1707. Prof. 
log & Metaph, ferner 1730. Doctor und Prof. extraord, theol. 
endfich 1738. ordinarius, und flarb den 4Nop. 1738. als Prorector, 
— — Schriften: Inftitutiones philoſophiæ rationalis & geledticz. 
jJenz. 1723. 8. (10 gr.) — Infit, philofophie primz, novx & 
eclecticæ. ib, 1726. 8. (14 gr.) — NAnweifung zur Weisheit, 
und allen dahin unmittelbar ‚gehörigen vernünftigen Willens 
ſchaften. ꝛc. 


Ludwig Philipp Thuͤmmig, von Culmbach gebuͤrtig; ſtu⸗ 
dirte zu Halle unter Wolf, mo er auch hernach Prof. philof. 
wurde. Er ftarb 1728. zu Eaffel als Prof. philof. & Mathem, aud) 
Dagen : Hofmeifter , Auficher über das Kunſt⸗ und Medaillen : Ca; 
binet , und Mitglied der k. Preuß. Societat der Wiſſenſchaften. — 











) Bruckeas Hif. crit. philoſ. T. V. p. 553-541. T. VI. p.874. — 
vaxır Onomak. T. VL, p. 331 ſq. 
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— Schriften: Inftitutiones philofophie Wolfianz. Hals. 1726. II, 
8. (20 gr.) ib. 1762. II. 8. c. f. (2 fl.) die Wolfifche Philofophie 
im Auszug aus Wolfs Cchriften. — Meletemata varii & rariorig 
argumenti. Brunsv, 1727. 8, (7 gr: oder 24 fi.) — Demontftratig 
immortalitatis animz ex intima eius natura dedudta, Jenæ. 1742. 4. 
(6 fr.) — Berfuch einer gründlichen Erläuterung der merkwuͤr⸗ 
digften Begebenheiten in der Natur. Marb. 1735. 8. (30 fr.) 


Geſchichtſchreiber 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Johann Aymon, aus Dauphine gebuͤrtig, Prieſter zu Gre⸗ 
noble, auch Aumonier des Biſchofs von Maurienne. An Holland 
frat er zur reformirten Kirche ; fam aber 1706. wieder nad) Paris, 
“und erhielt durch des Cardinals von Noailles Vorforge ein Jahr⸗ 
geld, und wurde in dag GSeminarium der fremden Miffionen aufge 
siommen. Da er den freyen Zutritt in die F. Bibliothek hatte , fo 
entwand er einige Handfchriften, und gieng wieder nach Holland 
zuruͤck. Dort wurde er gerichtlich angehalten, und man ftellte die 
Acta des Eonciliumß zu SJerufalem dem franzöfifchen Minifter zu. 
—— Schriften : Metamorphofes de la religion rom, &c, Haye, 
1700, 12. Deutfh, Hannov. 1702. 12, — Tableau de la cour de 
Rome, Naye, 1707. 1726. 8. wo die verſchiedenen Taren der paͤbſt⸗ 
lichen Canzley angegeben werden; — Monumens authentiques de la 
religion des Grecs & de la fauſſetè des plufieurs confeflions de foi des 
chretiens orientaux. ib. 1708. 4: (2 Thlr. ı2 gr: ) hernach unter 
dem neuen Titel: Lettres anecdotes de Cyrille Lucar , & concile de 
Jerufalem contre lui &c. Amft. 1718; 4. — Adtes ecclefiaftiques & 
civiles de tous les Synodes nationaux des eglifes reformees de la France, 
Rotterd. 1710. Il, 4. (4 Zhlr. ) ib. 1736. 4. — Maximes politiques 
du P, Paul III. au fujet du concile de Trente &c. Have, 1716, 12. 
— Lettres & mem, du nonce Vısconrı. Amft; 1719, Il. ı2. 2) 

Facob Bafnage, geb. den 8 Aug. 1653. zu Kouen, wo 
fein Bater, Heinrich, ein gelehrter Patlaments⸗Advocat war. 
Er fludirte zu Saumur unter dem berühmten Tanaquil Faber 











2) MascHanD Did, hi, T. 1, p. 32 fa. = Joecchers Lexic, von Ade⸗ 
lung verb. h. v. 
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die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, und zu Genf die Theologie unter Turs 
retin, Trondin ıc. auch zu Sedan, unter Furieu und Beaw 
dien: wurde 1676. Prediger zu Mouen. Weil aber 1685. durch 
die Widerrufung des Edifts von Nantes der freye Gottesdienft uns 
terfagt war, fo entwich er nach Holland, und lebte big 1691. alg 
aufferordentlicher Prediger zu Notterdam , da man ihn bier zum 
ordentlichen Prediger der Wallonifchen Gemeinde ernentte. Gleis 
che Stelle ‚befleidete er feit 1709. im Haag, two man ihn auch als 
Hiftoriograph der Staaten von Holand in Staatsfacyen gebrauchte, 
Er unterhielt mit vielen Fürften und Gelehrten einen Briefwechfel , 
und verſtund, nebft der frangöfifchen, die lateinifche,, itakienifche, 
fpanifche und englifche Sprache. Er zeugte mit feiner Gattinn, 
Sufanna du Moulin, einer Enkelin des Peter du Moulin, 
eine einzige Tochter , und ftarb den 22. Dec. 1723. xt. 71. im 
Haag an der Gelbfucht. Ein fehr gelehrter, twahrbeitliebender , 
redlicher,, liebreicher , wohlthatiger und arbeitfamer Mann. — — 
Echriften : Hift, de la religion des eglifes reformedes &c. Rotterd, 
1690. II, 8. (2 Thlr.) ib, 1721. V. 8. (4 Thlr.) ib, 1725. IL 4. 
(6 Thlr. ) gegen Boffuers Hift, des variations des eglifes proteftan- 
tes, fehr gründlich. — Hiſt. de l’eglife depuis J. C. jusqu’a prefent, 
ib. 1699. II. fol, ib, 1723. 11. fol. (12 Thlr.) Eines feiner vorzuͤg⸗ 
lichten Werke. — Hilt, de l’ancien & du nouveau Teft, in Kupfern 
von Roman de Hogue mit Erflarung. Amft. 1705. und 1728. I. 
fol. (9 Thlr.) aud) unter der Auffihrift: Grand tableau de l'uni- 
vers, ib, 1705. 4. auch zu Genf in Duodes; fehr lehrreich. — Hit. 
des Juifs, depuis J. C. jusqu’a prefent , pour fervir de fupplement a 
Phift, de Joſeph. Rotterd. 1766, V. ı2. (6 Thlr.) vermehrt, Haye, 
3716. XV. 12. (10 The. ) fehr gelehrt; auch durch Taylor ing 
Englifche überfegt , Lond. fol. und ein englifcher Auszug durch 
Erull, ib. 1708. II. 8. In der Ausgabe, welche du Pin zu Pa: 
tig 1710, veranftaltete, wurde vieles willkürlich geändert; daher 
fchrieb Baſnage Hift, des Juifs reclamee & retablie &c, mit vielen 
Zufaßen. — Antiquitdes judaiques, ou remarques critiques fur la repu- 
blique des Hebreux. Amft. 1713, Il. 8. (3 Thlr.) Iſt eine Ergan: 
zung zu des Cunzı Rep; hebreorum. — Annales des Provinces 
unies depuis les negotiations pour la paix de Munfter &c, Haye, 
1719. 26. 11. fol, (18 Thlr.) bis auf den Frieden zu Nimtvegen 
1678, Er binterlich die Fortſetzung big 1684. und einen Entivurf 
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bis 1720. Im ꝛten Theil fteht fein Leben. — Tr. da la confcien- 
ce &c, Amſt. 1696. IL 8. (1 Thlr.) Lyon, IH. ız. wider des 
Bayıe Comment, philofophique &c, — Entretiens fur la religion, 
Rotterd, 1709, 12. ib, 1713. II, 12. Eine Streitfehrift. — Sermons 
fur divers {ujets de morale, de theologie, & de Phift. fainte. ib. 1709. 
Il. 8. und Nouveaux fermons, ib. 1720, 8, — Pꝑtat prefent de 
Peglife Gallicane &c, Amſt. 1719. 12. — Tr. fur les duels & les 
ordres de chevalerie, ib, 1720. 8. Enthält viel merkwuͤrdiges. a) 
Deffen jüngerer Bruder 

Heinrich Bafnage, Herr von Byſtval, geb. den 7. Ang. 
1656. zu Rouen. Er wurde dafelbft 1679. Parlaments + Advocat; 
begab ſich aber 1687, da das Edift von Nantes widerrufen war, 
nach Holland, und flarb den 29. März 1716, æt. 54. — — Schrif⸗ 
ten: Tolerance des religions, Rotterd, 1684. 12. fehr lebhaft und 
angenehm. — Hift. des ouvrages des fcavans, ib: 1687- 1709, XXIV, 
12, (12 Thlr.) Der Jahrgang 1707. wurde nicht gedruct. Das 
Werk ift eine Fortfeßung von des Bavux Nouvelles de la republic 
des lettres; gründlich, freymüthig, unpartheyiſch, ohne Beleidis 
gung; nur vermifcht der Verfaſſer oft feine eigene Gedanfen mit 
den Gedanfen der Schriftfteller , die er vecenfirt. — Didtionnaire 
univerfel de la langue frangoife par Ant, FURFTIERE, ed, II, 
zevue , corrigee & augmentee, ib, 1701. III, fol. Haye. 1725- 
27. II, fol, (30 Thlr.) — Mehrere Streitfhriften gegen Fur 
rieu 2c. b) 

Samuel Baſnage, Herr von flortemanville, der vorigen Vet: 
ser, derältefle Sohn des Anton Basnage, geb. 1638. zu Baycur; 
wurde daſelbſt Prediger , und endlich zu Zütphen ; ftarb 1691. — — 
Schriften: Exercitationes hift, crit. de rebus facris & ecclehiafticis, 
Trai. 1692. 1717. 4. (2fl.) Eine Fortſetzung der Kritif über des 
Baronır Annales, von Cafsubonus angefangen. — Annales pos 
litico - ecclef. annorum 645. ab Augufto- Fhocam, Roterod, 176. 
Il, fol, (20 Thlr.) wider des Baronır Annales &c, Erin 
Hauptwerk, *) 














a) Fasrıcıı Bibl, gr. Lib, VI. Cap. X. p. 759-780. — G. Cupurn Lit. 
ter crit. p. 392-402. — Yficeron. 5 Ch. p. 42-60. = Saxıı Ong- 
malt. T. V. p. 300 fa; 

b) Barıe h.v — Yiiceron. 3 Th. p. 61-6. 

*) CH, Fresnoy Methode hift, T, IIL p. 83, — Saxıı Onomalt. T. V. 
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Heinrich, Graf von Buͤnau, geb. den 2. Yun. 1697; zu Neik 
ſenfels, wo fein Vater Geheimerrath und Kanzler war. Er gieng 
1713. auf die Univerfität nach Leipzig; wurde daſelbſt 1716. Bey; 
figer vom Ober⸗Hofgericht; 1717. Hof⸗ und Juſtitzrath zu Dress 
den; reif’te nach Frankreich, und hielt fi) ein Jahr zu Paris auf. 
Nach feiner Rücktunft wurde er ju Dresden Geheimer Referendar 
und Hofrath in der Landesregierung; ferner Appellationgrarh und 
Kammerherr; 1721. Praͤſident des DOberconfifiorii ; 1730. wirkli⸗ 
cher Gcheimerrath und 1731. Präfident in dem Appellationsgericht , 
auch Dberauffeher der Graffhaft Mansfeld. Der Kaifer Carl VIL, 
bat ſich ihn nach Wien aus, ernannte ihn zum erfien evangelifchen 
Keihshofrath auf der Herenbanf und zum wirklichen k. Geheimen⸗ 
rath ; auch erhob er ihn 1742, mebft feinen Nachfommen in den 
Keichsgrafenftand, Er fam, nachdem er mehrere wichtige Ges 
fandfchaften für den Kaifer verfehen hatte, nach Dresden zuruͤck; 
erbielt die vorzuglichften Ehrenftelen , zulest auch die Gtatthalter 
fchaft über Weimar und Eiſenach; ſtarb den 7. Apr. 1762. auf 
feinem Kitterfig Ofmanftadt im Weimarifchen. Er hinterließ den 
Ruhm eines groffen Staatsmannes und Flafifchen Gefchichtfchreis 
bers. Seine groffe und auserlefene Bücherfamminng , die er auf 
feinem Gut Nötheniz bey Dresden hatte, (wovon der Gatalog 7. 
Duartbande beträgt) Faufte der Adminiſtrator Raver zur kurfuͤrſt⸗ 
lichen Bibliothek. — — Schriften : Deutfche Kaifers und Reichs⸗ 
biftorie. Leipz. 1728-43. IV. gt. 4. (30 fl.) treflich, aber um 
vollendet. — Betrachtungen über die Religion und ihren jegigen 
Verfall. Leipzig, 1769. 8. (50 fr.) — Einzelne Abhandlungen, 
Recenfionen in dem neuen Bücherfaal und in den Adis erudi. 
torum &e. €) 


Gilbert Burner, geb. den 18. Sept. 1643. zu Edinburg in 
Schottland, wo fein Bater, Lord Eromont, der bey den Crom⸗ 
twellifchen Unruhen dem k. Haufe immer ergeben blieb, ein gefchick 
ter Nechtsgelehrter und Herr von ber Sigung war. Der Sohn, 
welchen der Vater bis in fein Jotes Jahr felbft unterrichtete, ſtu⸗ 
Dirte zu Aberdeen , und ‚erhielt nach 4. Jahren die Magifterwürde, 





e) Sein Leben von Burſcher, Leipz. 1768. 9r. 8. — Goͤtten gel. Europa. 
— Bruckers Vilderfaal. — Weidlichs jetztleb. Rechtsgel. — Joechers 
Lexic. von Adelung verb. h. v. = Saxıı Onomaſt. T. VI.p 273 ſq. 
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ba er dag ıgte Jahr noch nicht erreicht hatte. Non Jugend auf 
war er gewohnt, früh um 4. Uhr aufjuftehen, um alle Zeit für 
das Studiren zu gewinnen. Ein Fahr lang legte er fich auf die 
Kechtsgelahrtheit, hernach aber , zur groffen Freude feines Vaters; 
auf Die Theologie, Philofophie , Mathematif, auf die heilige und 
Drofangefchichte. Nach dem Tod feined Vaters 16061. reif’te er nach 
Fondon, Cambridge und Orford, und machte mit Rob. Boyle, 
Wilfins , Stillingfleer zc. mit Pearfon , Cudworth, Tho. 
Burner, Pocof zc. Bekanntſchaft. Zu Amfterdam, mo er fich 
lang aufhielt, lernte er von einem Nabbinen die hebräifche Sprache: 
Durch den Umgang mit vielerley Religionsverwandten faßte er to⸗ 
Ierante Grundfage. Aus Holland begab er fich nach Paris, und 
von da nach Pondon , wo man ihn in die f. Societaͤt der Wiſſen⸗ 
ſchaften aufnahm. Nach feiner Kückfunft in Echottland wurde er 
1665. Prediger bey der Kirche zu Salton. Fünf Yahıe lang beſorg⸗ 
te er fein Amt mit dem größten Eifer; dann lebte er zwey Jahre 
in einer einfiedlerifchen Einſamkeit, biß er 1669. als Prof, theol. 
nach Glaſcow Fam. Nach fünfthalb Jahren legte er diefe Stelle 
nieder, und blieb zu London, wo er 10. Yahre dag Amt eines Pre 
Digers bey der Rapelle der Kanzley befeidere, big ihm 1684. durch 
einen ausdrücklichen Befehl von Hof die Kanzel verbotten wurde; 
weil er bey den damaligen Neligiongftreitigkeiten der Hofpartey 
nicht beytretten wollte. Burner befchaftigte fich zum Zeitvererieh 
mit hemifchen Verſuchen und mit Unterfuchung der Wahrheit der 
Hriftlichen Religion. Nach dem Tod K. Carls II. 1685. fand er 
für gut, fich in fremde Lander zu entfernen. Er reif’te durch Frank: 
reich , Stalien, durch Deutfchland und die Schweiz nach Holland. 
Der Prinz und die Prinjeffinn von Dranien dermochten ihn im 
Haag zu bleiben, und zogen ihn in ihre Rathsverſammlungen. 
Hier heyrathete er 1687. eine reiche Hollanderinn, mit welcher er 
"5. Söhne und 2. Töchter zeugte: Seine dritte Gattinn, Mit wel: 
cher er fich 1700. verband, gebahr ihm noch 2. Kinder. Ale Ka: 
pellan begleitete er Wilhelm IIL nad; Engelland. Weil er ihm 
ben feiner Thronbefteigung wichtige Dienfte geleiftet hatte ‚' fo er; 
nennte ihn derfelbe 1689; zum Biſchof von Ealisbury, auch 1698: 
zum Lehrer des jungen Herzogs von Glocefter. Ueberall zeigte er 
den gelehrten, reblichen, klugen und arbeitfanen Mann. Er Rarb 
(Dritter Band.) &e 
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den 27. März 1715. zt. 72. an einer Lungen > Entzündung. Ju 
feinem Teſtament vermachte er 20000 Mark, eine Srenfchule zu 
Salton anzulegen und von den Zinfen 30. arme Kinder 4. Jahre 
lang zu unterhalten, und zu unterrichten. Eine gleihe Summe 
widmete er für 4. Schüler und 2. Studenten in dem Collegio zu 
Neuaberdeen. Seinem 2ten Sohn überließ er feine Manuſcripten 
mit dem Befehl, auffer zweyen nichts davon drucken zu laffen. — 
— Schriften: Gefchichte der Reformation der englifchen Kirche 
Cenglifh) Lond. 1679. 81. 1715. II. fol. oft gedruckt ; lateinifch 
überfegt durch Melch. Mittelholzer, Genev. T. I. 1686. fol. 
franzöfifch durch MSr. de Rosemonn, Lond, 1683, 85. II. 4. der 
Dritte Tom blich zurück ; nachgedruckt, Genev. 1686, IV. ı2. Amt. 
1697. IV. 12. (2 Thlr. 16 gr.) deutfch. Braunfchtweig , 1765. 1770. 
11. gr. 8. (5 fl.) auch hollandifch sc. Auszug daraus, engl. Lond- 
1682. 8. deutfch, Frankf. 1691. 8. (45 fr.) Braunfchiv. 1765. 70. 
11. gr. 8. (4 fl.45 fr.) Das Parlament dankte ihm feyerlicd da 
für ; die Katholiken waren nicht damit zufrieden; die Proteflanten 
tadelten Nebendinge und Kleinigkeiten. — Die Gefchichte feiner 
Zeit xc. engl. Lond. 1724. 34. I. fol. frangöfifch: Hift. de ce qui 
Det paffe de plus memorable en Angleterre durant fa vie &c. Haye, 
1735. II. 4m, mit Kupf. (10 Thlr.) ib. eod, IV. 12. (3 Thlr. ) 
deutſch. Hamb. 1724. 35. Il. 4. mit Anmerkungen. (4 fl.) Mehr 
eine brauchbare Sammlung ‚, als eine zufammenhängende pragma: 
tifche Gefchichte. — The critical hift. of England ecclefiaftical and 
eivil. Lond. 1726, 8. — Reiſe durch die Schweiz , Italien, 
Deutfchland und Frankreich in den Jahren 1685. 86. in englifcher 
Sprache. Rotterd. 1687. 8. franzöfifch, ib. 1718. 8. deutfch, geipz. 
1693. 8. (12 gr.) fehr lefenswürdig. — Nachrichten von "Joh. 
Wilmont, Grafen von KRochefter (engl.) 1681. 8. franzöf. Amt. 
1716, 8. deutfch, Leipz. 1732. 8. Vortreflich gegen die Religions; 
fpotter und Atheiften. — Erklarung der 39 Artikeln des Glaubens; 
befenntniffes der englifchen Kirche , Cengl.) Lond, 1700. fol, wird 
bochgefchagt. — Auszug der von Boyle geftifteten Reden. Bayr. 
1738 - 47. VI 8. (4 fl. ) — Sammlung von Predigten und 
kleinen Schriften Cengl. ) Lond. 1706. 1Il. 8. — Einige Pre 
digten ꝛc. Cengl.) ib, 1714. 8. — Das Leben des Matth. 
Hale, Cengl.) 1682. 8. franzöf, Amſt. 1688. ı2, auch deutfch- 
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— Er überfegte auch des Thriſti. Morus Utopia ing Englis 
fhe x. d) 

Gabriel Daniel, ein gelchrter Jeſuit, geb. den 8. Febr. 
1649. zu Rouen. Er trat im .ıgten Jahr in den Sjefuiterorden ; 
lehrte an verfchiedenen Orten die fehönen Wiffenfchaften, die Phis 
Iofophie und Theologie; wurde zulegt Superior des Profeßhaufes 
zu Paris, wo er den 23. Jun. 1728. ſtarb. — — Schriften: 
Hift, de France depuis l’etabliffement de la Monarchie frangoife dans 
les Gaules , 486-1715. Par. 1715. III. fol. ib, 1720. X. 4. ib 1755, 
XXIV. 8. (54 fl.) Amft. 1725. VII 4. mit Kupf. (30 Thlr.) ib. 
1742. XVI. ı2. (14 Thlr.) ib, 1743. VI. fol, mit Kupf. Deutfch , 
Nürnb. 1756-65. XVI. gr. 4. (56 fl.) lefenswürdig. — Abrege de 
V’hift. de France &c. Par. 1717. u. 1729. VL 4, (16 Thle.) ib. 5731. 
XI ı2. (6 Thlr.) Stalienifch durch Alerander Pompejus Berti. 
Venet, 1737. 111.4, — Hift, de la milice frangoife, ib. 1721. IL 4. 
mit Kupf. (8 Thlr.) Amſt. 1725. IL 4. (6 Thlr.) — Reponfe au 
lettres provinciales &c, — Voyage du monde de des Cartes ; eine 
Satyre. — Recueil des diverfes ouvrages philof, theol. hiftoriques, 
Par. 1724, Ill, 4. (ro Shle.) e) 

Fohann Georg von Eccard, geb. den 7. Sept. 1674. zu 
Duingen im Herzogthum Braunſchweig. Er fam, nachdem er eine 
kurze Zeit auf Umiverfitäten ſtudirt hatte, als Secrefär zum Grafen 
von Flemning, hernach zu Leibniz nad) Hannover, der ihm zur 
biftorifchen Profeffion in Helmftädt verhalf: Nach Keibnizens Tod 
wurde er 1716. Hiftoriograph , Hofrath und Bibliothefar gu Hanno⸗ 
ver. Wegen vieler Schulden mußte er 1723. heimlich entweichen; 
wurde , nachdem er die farholifche Neligion angenommen hatte, 
zu Wirzburg Geheimerrath , Hifforiograph , Archivar und Biblio⸗ 
thefar , auch vom Kaifer geadelt. Er flarb 1730. — — Schriften: 
Corpus hiftoriarum medii vi. Lipf, 1723. II. fol. (15 fl.) — Ori. 
gines familise Habsburgo - Auftriac, ib, 1721. fol. (1 fl.) — De 
origine Germanorum eorumque vetuftiflimis coloniis, migrationibus 
ac rebus geftis Lib. IL. Gottingæ, 1750, 4m, (4 fl.) — Hift. genea. 
logica principum Saxoniæ fuperioris &c, ib, 1728. fol. (ı Thin 








d) Cuaurspig h. v. — Saxıı Onomaft, T.V: p. 274-276. — Yliceron, 
6 Th. p- 58-93. | 
«e) Lx Lone Bibl. bift, de la France: T, IM, 
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18 gr. oder 3 fl.) — Leges Francorum Salice & Ripuatiorum. Han- 
nov, 1720, fol. (1 Thlr. 12 gr. oder 2 fl. 30 fr.) — Annales 
Franci® orientalis & Epilcopatus Wirceburg. opus pofthum. Wirceb, 
1731. IL fol, mit Kupf. (16 Thlr.) ıc. f) 


Johann Albert Fabricius , geb. den 11. Nov. 1668. zu 
Leipzig, wo fein Vater Mufifdirector ben der Pauliners Kirche und 
Organiſt bey der Nicolaitirche war. Nach feiner Yeltern Tod ſtund 
er von 1679. an unter der Bormundfchaft des berühmten Theolo; 

‚gen Dalentin Alberti. Er fludirte in feiner Waterftadt ; nahm 
1688. die Magiftermürde an; begab fic 1693. nach Hamburg, und 
1696. mit feinem Gönner, dem D. Mayer, nach Schweden. Nach 
feiner Ruͤckkunft 1699. wurde er Prof. Eloqu. & philof. mor. zu Ham: 
burg, an des Placcius Stelle; endlich 1708. Nector des Johan⸗ 
nei. Er legte aber 1711. fein Amt nieder, feine in Druck zugeben; 
den Werke beffer zu beforgen ; und flarb den 30. Apr. 1736. zt. 
67. Sein Leichnam wurde in der Petersfirche bengefegt. Ein ge; 
lehrter Sammler, Polygraph, und wenn man will, Polphifter , 
ohne Stolz; , fehr dienftfertig , fromm und liebreich, mit einem er; 
ftaunenden Gedächtniß. In feiner Ehe hatte er einen Sohn und 
zwei Töchter gegeugt, davon die jüngfte an den berühmten Profeſ⸗ 
for Herm. Sam. Reimar fich verheyrathete. . Seine Bibliorhef 
faßte 20000 Bücher. Gein Ruhm war fo weit ausgebreitet , daß 
man ihn als Prof. theol. nach Greifswalde , Kiel, Gieflen und 
Wittenberg berief; aber er blieb feinem lieben Hamburg getreu. 
— — Schriften : Scriptorum recentiorum decas, Hamb, 1688. 4. 
‚Er beurtheilt darinn 10. Gelehrte: Morhof, Cellarius, Thomas 
fius, Wirte, Salden, Berfel, Gall, Toll, Rönig und Ews 
eben ; gerieth aber darüber in Streit, — Decas decadum ſ. Pla 
giariorum & Pfeudonymorum centuria, Lipf, 1689. 4. — Bibliotheca 
latina f. notitia veterum audtorum lat, quorum fcripta ad nos pervene- 
runt, &c, Hamb. 1697. 8. vermehrt, ib. 1708. 8. und mit einem 
neuen Supplement, dag auch befonderg gedruckt ift, ib, 1712. 8, 
P. 11. ib, 1721, 8 Daß ganze Werk begreift 3. Bande und eis 
nen Supplementband in 8. (1Thlr. 16 gr.) Venet. 1728. II. 4 
(2 Thlr. 12 gr.) wo die Supplementen gehöriger Orten eingeruͤckt 











f) Hift. Ribl. Fahr. P. VI, p. 105 faq. 430. — Fasrıcıt Bibi, med. & 
infimz latinit. T. II, p, 550 faq. = Saxıı Onomaſt. T, VI. p. 81-84 
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find ; neu bearbeitet, vermehrt und verbeffert von Joh. Aug. Er; 
neſti Lipl. 1773. 74. UL. gm. (6 fl.) Wurde, einiger Febler ohn⸗ 
geachtet ,„ mit allgemeinem Benfall aufgenommen. — Bibliotheca 
lat, medie & infimæ ztatis Lib, XIV. Hamb. 1734-36, V. 8. 
(4 Thlr.) Chrift. Schörtgen beforgte nach dem Tod des Vers 
fafferg den 6ten Band, ib. 1746. 8. (28 gr.) und von Joh. Dos 
minicus Manſi hat man eine neue Ausgabe mit Vermehrungen , 
und mit Schörgens Supplementen, Patavii, 1754. VL 4. — 
Bibliotheca græca ſ. notitia fcriptorum veterum grecorum &c. Hamb, 
1705-1728. XIV. 4. (18 Thlr. oder 31 fl.) Er arbeitete 40. Jahre 
daran; von einem Litterator neu bearbeitet, vermehrt, verbeffert, 
und beffer geordnet würde das gelehrte Werk noch fchäßbarer ſeyn. 
— Bibliotheca ecclefiaftica ſ. Hieronymus de fcriptoribus ecclefiafticis 
c.n. & append, ib. 1718. fol. (5 fl.) — Bibliographia antiquaria 
ſ. Introd: in notitiam fcriptorum , qui antiquitates hebr, gr, rom. & 
chriftianas feriptis illuftrarunt. ib. 1713. und 1716. 4. (1 Thlr. ) ſehr 
vermehrt von Paul Schafshaufen , ib. 1760. 4. (3 fl. 45 fr. , — 
Codex Pfeudepigraphus Vet. Teftamenti &c, ib, 1713. 8 (fl. 
45 fr.) audt. ib. 1722, II. 8. (2 fl. 30 tr.) und Codex Apocryphus 
Novi Teft. &c. P: III. ib, 1703- 19. III. 8. (3 fl.) darinn die fälfchs 
lich vorgegebene Fanonifhe Schriften enthalten find. — Memoriz 
Hamburgenfes f, Hamburgi & virorum ‚de ecclefia requepubl. & ſcho- 
laftica Hamburgenü bene meritorum elogia & vitae, ib, 1710-45, 
VIIL 8. (3 fl. 45 fr.) — Deledtus argumentorum & fyllabus fcripto- 
rum, qui veritatem religionis chrift. adverfus atheos, Epicureos, Dei. 
ftas, mdæos & Muhammedanos afferuerunt, ib. 1725. 4. (2f.) — 
Centifolium Lntheranum f, notitia litteraria fcriptorum de Luthero &c, 

ib. 1728. 30. 1. 8. Cı fl.) — Salutaris jux evangelii f notitia hi. 
ftorico .'chronol. propagatorum per totum orbem chriftianorum ſacro- 
sum &c. ib. 1731. 4. (2 fl.) — Centuriz II. Fabriciorum feriptis 

clarorum, ib 1700. 27. Il. 8, — Hırrouyrı opera, gr. & kt, 

ib, 1716. 18. II. fol, (5 fl. 30 fr.) — Sexrı Emrirıcı Opera, 

gr, & lat. c. n. Lipf. 1718. fol. (5 Thlr.) — Eamsecı Prodro- 

mus, Hamb, 1710. fol, (3 fl.) — AnseLmı BAanpurıs Bibliotheca 

nummaria &c. Hamb, — Wiliam Derhams Aftrotheologie ıc. 

Hamb. 3728. 8. ib, 1765, gr. 8. mit Kupf. (45. fr.) — Ej. Phy⸗ 

ficorheologie ꝛc. ib. 1730. 8: und 1763. gr. 8. (If Fe.) — 

Hndrotheologie oder Verſuch durch aufmerffame Betrachtung des 
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Waſſers, die Menſchen zur Liebe des Schoͤpfers zu ermuntern. 
ib, 1734. 8. (30 fr.) — Pyrotheologie oder Verſuch durch Bes 
trachtung des Feuers, die Menfchen zur Liebe des Schöpferg zu ers 
miuntern. ib, 1732. 8. — Diele Abhandlungen in andern Schrifs 
ten, Differtationen, Programmen, Lebensbefchreibungen, Reden, 
Vorreden ıc. 8) | 


Claude Fleury, (lat. Floriacus) geb. den 6. Dec. 1640. zu 
Paris, wo fein Vater aus Rouen gebürtig, als Advokat fich aufs 
hielt. Er fludirte die Mechtsgelahrtheit , und wurde 1658. unter _ 
die Parlaments ; Advofaten aufgenommen. Nach 9. Jahren trat 
er in ben Priefterorden, und legte fich ganz auf das Studium 
der heil. Schrift und der Kirchenvater, auf die Kirchengefchichte 
und auf dag geiftliche Recht. Der König befteNte ihn 1672, zum 
gehrer der Prinzen von Conti, und 1680. des Prinzen von Der; 
‚mandois, Admirald von Franfreich , eines natürlihen Sohnes 
Ludwigs XIV; gab ihm 1684. die CiftercienfersAbten Locdieu im 
Stift Rhodez; ernennte ihn 1689. zum Unterlehrer der Herzoge von 
Burgund, Unjou und Berry ; 1706. zum Prior der Bene dicti⸗ 
ner» Abtey Argenteuil im Parifer Stift. Er wurde 1696. ald Mit⸗ 
glied in die franzöfifche Akademie an die Stelle des de la Bruyere 
aufgenommen ; kam 1716. alg Beichtvater 8. Ludwigs XV. nach 
Hof; legte aber 1722. wegen hohem Alter diefe Stelle nicder, 
und ftarb den 14. Sul. 1723. zt. 83. Einige haben ihn mit dem 
beruhmten Gardinal und Staatsminifter Andreas Hercules von 
Fleurg verwechfelt, der den 29. Jan, 1743. zt. 90. ſtarb. — — 
Schriften: Hiftoire ecclefiaftique du A, Telt, Par, 1691-1720, XX, 
12. auch in gto. Die lestere Ausgabe ift weit ſchoͤner, als tie er⸗ 
fiere. Beyder gehen big 1414. Fleury hatte noch den 2ıten Band 
verfertigt; aber er wurde unterdrückt, weil er zum Ganzen nicht 
vecht paßte. Calmet und P. le Fevre, ein Triefter bed Orato⸗ 
riumg , fegten das Werf in 6 Banden fort. Es wurde zu Bruß 
fel (Haag ) ungleich nachgedrudt, 1752-1777. XXIV. 4. (55 fl.) 
und 1716-40. XXXVI. 8. (48 fl.) auch zu Frankfurt, 1752-1776, 








53) Hexm. Sam. Reımarı Comment. de vita & fcriptis J. As Fazrıcıı. 
Hamb, 1737. 8 — Hiſt. Bibl. Fabt. P, VI. ps 131» 137. 381-395. — 
ICHavrerie h.v. — Schröth Abbild. und Lebensbefchr. ber, Gel. ı B. 
p- 320-333. — Niceron. 20 Th. j. 36-387. 
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XIV. am. (70 fl.) neu gedruckt u Nimes, 1778. XXIV. 8. weiter 
fortgefegt, Par. 1716-70. LII. 4. In dag Deutfche überfegt. Göts 
tingen, 1752-66. IX. gr. 4. (40 fl.) Die lateinifche Ueberfegung 
und Fortfesung des Garmeliten Aleranders zu Yugfpurg 1777- 
1786. LXXVL 8. wovon 52 Bände die Fortfekung bi 1740. 
enthalten, taugt gar nichts ; die Gefchichte verliert fich unter den 
abgefchmackteften Fabeln , unter den gröbften Fehlern und Schimpf; 
twörtern. Weber die 52 Bande des Fleury’fchen Werks verfertigte 
ein Barfüffermönd zu Augfpurg, 1775. IL 8. einen brauchbaren 
Index. Man hat auch: Abrege de Phift, ecclef. de Fleury (jus- 
qu’en 1700) traduit de l' anglois. Bern‘, 1766. 11, ı2. Fleury vers 
dient die ihm von den Sjefuiten zu Trevour wegen feiner Gefchichte 
bengelegten Lobfprüche nicht; er ift weder zuverlaßig noch freymuͤ⸗ 
thig genug. Er und feine Fortfeger blieben dem Lehrbegriff ihrer 
Kirche getreu. — Difcours ( VIII) für Phift, ecclefiaftique, Paris, 
1708. II. 12. lateinifch: Differtat. in hift, ecclef. Bamberg, 1765 &m, 
(2 fl.) Sie find aus dem vorigen Werf hier zuſammengedruckt. — 
Hif, du droit frangois. ib. 1674. ı2. deutlich und vollfiandig. — 
Les mœurs des Ifraelites & des chretiens. ib. 1681. 82. IL 12. 1742, 
H. 8. 1774. IL 12. c. f. (2fl.) Haye, 1760. 12, (40 fr.) 
hollaͤndiſch, Amft. 1902. II. 8. Deutfch, Hannov. 1718. 19. EL 8, 
Das erftere ift eine biftorifche Einleitung in dag alte Teftament 5 
dag leztere handelt von Chriſto, von feinen Apoſteln und von den 
erften Lehrern des Chriſtenthums. — Tr. Au choix & de la metho: 
de des etudes. Par. 1686, II, ı2. ( 16 gr.) vortreflich; italienifch 
durch Joh. Oliva, aber verftummelt, Venet. 1716. 12. Deutfch 
unter der Auffchrift: Klugheit zu fludiren. Budifin, 1736. 8. 
(20 fr.) — Inſtit. au droit ecclefiaftique, Par. 1687. II. ı2. latei⸗ 
nifch von Zuſt. Henn. Boehmer, mit Anmerfungen, Hals, 
1724. und 1733. 8. h) 

Jacob Paul von Bundling des berühmten Hallifchen 
Profeffors Nic. Hieron. Bruder, war anfangs 1705. Profeſſor 
bey der Nitter:Afademie zu Berlin, hernach k. Hiftoriograph „ 
Affeffor des Ober ; Heroldanuted » DbersGerimonienmeifter , Ges 








h) Le Long Bibl, hift. de la France. — Du -Pın Bibl. des auteurs ecclef. 
Yliceron. 9 Th. p. 1-13. — Sein Leben von Saber, im zıten Band dee 
Kirchen » Sefhichte. 
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heimerrath, auch zum Spaß Prafident der k. Societät der Wiſſen⸗ 
fchaften ; endlich Baron, und bey allen feinen Würden Iuftiger 
Rath. Er ftarb 1731. und murde wegen feiner Teunfenheit ſtatt 
des Sarges in einem Faß beygefest. — — Schriften: Gefchichte 
Heinrichs VI. Conrads IV. Wilhelms, Richards und Con⸗ 
rads Ill; Berlin, 1719. II. 8. — Leben der Kurfürften von Bran⸗ 
denburg, Joachims I. II, und Joh. Georges 1722. 8. und Fri⸗ 
derichs II. Potsdam, 1725. 8. — Brandenburgifcher Atlas, ib- 
1724. 8. _ Origines Marchionatus Brandenburg. &c. i) 

Simon friverib Hahn, geb. den 28. Jul. 1692. im Klos 
fler Bergen ; ein frübzeitiger Gelehrter. Er wurde fchon im feis 
nem 24ten Jahr Prof. hift. zu Helmftadt an Eccards Stelle, nach⸗ 
dem er zu Halle mit vielem Beyfall Vorlefungen gehalten hatte ; 
1725. Hiftorivograph und Bibliothefar zu Hannover, wo er wegen 
zu vielem Studiren den 18. Febr. 1729. æt. 37. am Schlag farb, 
unverebligt. — — Schriften: Deutfche Staats: Reichs⸗ und Kaifers 
biftorie. Halle, 1721-42. V. gr. 4. (5 Thle.) gruͤndlich. Gladov 
hatte unter feinem Namen aus den zu Halle nachgefchriebenen Habs 
nifchen Vorleſungen eine Meichshiftorie, Leipgig, 1717. 4. fehr 
fehlerhaft herausgegeben ; dieß veranlafßte den Hahn , fein Wert 
zu fchreiben. — Colledtio monumentorum veterum & recentium ine- 
ditorum. Brunsw. 19722. 26. II. gm. (2Thlr. 16 gr. oder 4. fl. 30 fr.) 
— Fafciculus opufculorum hift, Hermipoli, (Halberft.) ı721. fol, 
— Setedta Bibliochec® hift, Hannov, 8 — Jus imperii in Floren- 
tiam, Hal, 1724. 4. gegen eines Ungenannten Memoire de la li- 
berte de Florence &c. — Einige gründliche biftorifche Abhands 
lungen x. k) 

Johann Michael Heincccius, geb. den 12. Dec. 1674. 
zu-Eifenberg. Er fludirte zu Jena und Gieffen; veif’te, nachdem 
er fich ein halbes Fahr zu Frankfurt bey Ludolph aufgehalten hat⸗ 
te, nach Holland und Hamburg; hielt einige Zeit Borlefungen zu 
Helmftadt ; wurde 1699. Diaconug zu Goslar ; 1709. Paftor an der 
Ulrichsficche zn Halle; 1710. Doct. theol, zu Helmſtaͤdt; 1711. 
Dberpfarrer zu U. £. Frauen, und Siholarch des Gymnafii zu 
Halle; 1720. Eonfiftortalvath und Inſpector des Minifterüi im Saab 








— c — — 7 * 
i) Cf. Saxır Onomaſt. T. VI. p. 255 ſq. 
k) Hiſt. Bibl. Fabr. P. V. p. 805 ſq. — SaXII Onomaſt. T. VI. P. 150 ſq- 
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freis; ftarb den 11. Sept. 1722. — — Schriften: Antiquitates Gos- 
larenfium & vicinarum regionum Lib, VL Francof. 1707. fol. (4 Thlr.) 
— Diatribe geneal, de domus Pruflico-Brandenb, ex ftirpe Carolina, 
originibus. Quedlinb, 1707. fol. — De veteribus Germanorum alla 
rumque nationum figillis, Francof, 1709. fol. c. f. (2 Thlr. 12 gr.) 
- Scriptores rerum germanic. c. diplom, & fig. ib, 1702. fol, 
(4 Thlr.) — Abbildung der alten und neuen griechifchen Kirche. 
keipzig/ 1711. 4. mit Kupf. (2 — oder 3 fl. 30 kr.) ſehr leſens⸗ 
würdig ıc. 1) 

Johann Ahbner , geb. den 17. März 1668. zu Tyrgau, 
ohnmeit Zittau. Er fludirte zu Leipzig; wurde 1694. Rector zu 
Merfeburg, und 1711, bey der Stadtfchule zu Hamburg, wo er 
den 21. Mai 1731. farb, Ein trefliher Schulmann. — — Schrif⸗ 
ten: Genealogifhe Tabellen. Leipzig, 1708. IV. fol, und 12. (24 fl.) 
der erfie Theil wurde ins Englifche uͤberſetzt. — Fragen aug der 
politifchen .NHiftorie. ib. 1706-10. X. 12. (10 fl.) Supplementen 
oder Fortſetzung, 46 Stuͤcke, ib. 1709-53. 12. (11 fl.) — Fra⸗ 
gen aus ber alten und neuen Geographie. ib. 1705. 12. (12 gr.) 
Megenfp. 1760. 8. (1 fl.) Noch bey feinen Lebzeiten kamen 36 
Ausgaben heraus; denn das Buch war allgemein in den Schulen 
eingeführt. Man überfegte e8 zu dem Ende ins Franzöfifche, Hol 
landifche , Jtalienifche und Schwedifche ; durch Buͤſchings und 
Oſterwalds Erdbefchreibung wurde e8 verdrungen. — Fragen aus 
‚der Dratorie, Leipz. 1704. V. 12. (I Thlr.) — Hamburgifche Bi- 
bliotheca hiftorica, ib. 1715. X, ı2, (I Thlr. 22 gr.) fabricius 
und Richey arbeiteten daran. — Bibliſche Hiftorien. ib. 1765, 8. 
(30 fr.) 104 Kupfer dazu. Nürnberg, 1765. 8. (45 fr.) Bafel, 
mit Kupf. 1765. 8. Cı fl.30 Er.) lateinifch, Lipf. 1765. 8. (36 fr. ) 
für die Badifchen Lande verbeffert. Durlach , 1787. 8. (13 kr.) — 
zu dem Zeitungs; Kunft; und Handlungs ; Lerico 2c. machte er nur 
Vorreden; von jenem ift die neuefte verbefferte Ausgabe; Leipzig, 
1777. 91. 8. (4 fl. 30 fr.); von diefem durch Zinf. Leipzig, 1776, 
gr. 8. (4. fl.) — — Sein Sohn, gleiches Namens, ein Jurift und 
Licentiat zu Hamburg, fchrieb: Vollſtaͤndige Geographie. Dresd. 
1773. III 8. (7 fl.) oft gedruckt ; nun durch Buͤſching verdrun; 
gen. — Bibliotheca genealogica, deutſch. Hamb. 1729. 8. (8 gr.) 
— — — m me ö——rj,j — — — — 
1) Hiſt. Bibl. Fahr. P. V. p. 303. — Saxii Onomaſt. T. VE. p. 45 fa. 
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Georg Ehriftien Johannis, geb. 1685. zu Markbreit, 
einer kleinen Stadt in Franken. Er wurde Prof eloqu. & hift, am 


Gymnaſio zu Zweybruͤcken; legte aber diefe Stelle nieder, weil er 


nach Holland reif’te. Nach feiner Ruͤckkunft gab ihm der Herzog 
ein Sjahrgeld , das er bis an feinen Tod bezog. Er farb den 22 
Gebr. 1735. Ein fleiffiger und redlicher Mann. — — Er gab her; 
aug: Scriptores rerum Moguntiacarum, Francof, 1723-27. II, fol. c, 
f. (1 Thlr.) — Mifcella hiftorie Palgtine maxime Bipontinz, ib, 
1725. 4. (12gr.) ü 

Andreas Lazarus von Imhof, geb. 1655. zu Nürnberg , 
aus einem patricifchen Gefchlecht. Er wurde Geheimerrath, Kanz 
leydirector und Lehenprobft zu Sulzbach ; follte als Geheimerrath 
nach Wolfenbüttel fommen , ftarb aber den 11. Sept. 1704. zu 
Sulzbach, da er in einem Gafthof bey Nürnberg über einem Kran; 
fen, der an der Ruhr lag, einen Edel gefaßt hatte. — — Man hat 
von ihm, biftorifcher Bilderfaal ꝛc. wovon er die 5 erfien Bände 
verfaßte. Nürnberg, 1697. und 1733-65. XIV. gr. 8. mit einges 
druckten Kupfern , und Anhang zum sten und 6ten Theil (42 fl.) 
findet feinen Beyfall mehr. — Meueröfneter Hiftorienfaal, d. i. 
Defchreibung der allgemeinen Welt und Lirchengefchichte. Baſel, 
1736 - 69. IX. 4. (20 fl.) 

Jacob Wilhelm von Imhof, geb. den 8. März 1651. zu. 
Nürnberg, aus dem namlichen Gefchlecht. Er wurde dafelbft Raths⸗ 
herr und erfter Schaßmeifter, und flarb den 21. Dec. 1728. Gein 
Hauptſtudium war die Genealogie. — — Schriften: Notitia Proce- 
rum imperii, Tubingæ, 1684 8. (16 gr.) ib. 1687. 4. (1 Thlr.) ib, 
1693. fol (1 Thlr. 8 gr.) audt. aDav. KoenıG, opt. ed. ib. 173 2. 
34. II. fol. (2 Thlr. 12 gr.) fehr fchatsbar. — Genealogiz XX. illu- 
ftrium in Hifpania familiarum, Lipf, 1712. fol. (2 Thlr, 16 gr.) — 
Genealogie XX. illuftrium Italie famil. Amft, 1700. 1710. fol. 
(3 Thlr.) — Hift. regum Britannie. Norimb. 1690. fol. — Stemma 
regum Lulitanicum. Amft. 1708. fol, (ı Thle.) — Genealogie ex- 
cellentium familiarum Galli. Norimb, 1687. 99. fol. (1 Thlr. zo gr.) 
— Corpus hiftorie genealog. Ital. & Hifp, ib. 1701. 2. Il. fol, 
(2 Thlr. 12 gr.) — Recherches hift. & geneal, des Grands d’Efpagne, 
Amt. 1707. 8. Deutfh, Hamb. 1712, 8. ıc. m) 








m) Hif, Bibl. Fabr.’P. Il. p. 03-506. — Saxıı Onamaft, T. V. p. 358. 
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Zohann David Röhler, geb. den 18. Yan. 1684. zu Coldiz 
in Meiffen. Er ftudirte feit 1702. gu Wittenberg; hielt feit 1706. 
hiſtoriſche Vorleſungen zu Altdorf; wurde daſelbſt 1711. Prof. hir bt 
hernach 1735. Prof. hift. zu Göttingen, wo er den 10. Marz 1755. ' 
æt. 72. ftarb. — — Schriften: Deutfche Neichshiftorie vom Anfang 
des deutfchen Reichs mit König Ludwig dem’ Deutfchen bis auf 
den Badenfchen Frieden. Franff. 1736. 4. (2Thlr.) ib. 1767. 4m, 
mit gehöriger Zortfegung ; (4 fl.) gründlich. — Hiftorifche Münzs 
beluftigungen. Nürnb. 1724-50, XXIL 4. (84 fl.) Joachim und 
Will arbeiteten auch daran. — Anleitung zur alten und mittlern 
Geographie. ib. III. gr. 8. mit 37 Karteu. (3 fl.) — Erzählung 
der merkwuͤrdigſten Meltgefchichten. ib. 1765. 4. (5 fl. 45 ie.) — 
Ehrenrettung Joh. Gurtenbergs , Erfinders der Buchdruckers 
funft. Leipzig, 1741. 4. (24 fr.) n) Sein Cohn 2 

Johann Tobias Böhler, geb. 1720. zu Altdorf; ſtudirte zu 
Göttingen ; wurde dafelbft 1759. Prof. philof. und flarb den 26 
Dec. 1768. — — Er arbeitete mit an den lejtern Banden der 
Muͤnzbeluſtigungen, und überfegte des Blainville, ehemaligen Ge 
fandtfchaftg ; Secretäars der Generalftaaten am Spanifchen Hof, 
Keifebefchreibung durch Holland, Dberdeutfchland, Schweiz und 

ET Lemgo, 1764-67. V. 4. (19 fl.) | 
| Aãcob Lenfant, geb. den 13. Apr. 1661. zu Bazoche in R 

Beauce. Sein Bater war reformirter Prediger zu Chatillon und flarb 
1686. zu Marburg. Er fludirte zu Saumur und Genf; wurde 1684. 
Kapellan der verwitweten Kurfürftinn von der Pfalz und ordentli⸗ 
cher Prediger der franzöfifchen Gemeinde. Wegen des Einfall der 
Franzoſen begab er ſich 1688. nach Berlin, und wurde dag fol 
gende Jahr zum Prediger der franzöfifchen Kirche beftellt, auch 
1724. in die k. Gefellfchaft der Wiffenfchaften aufgenommen, und 
zulegt zum £. Hofprediger und Ober; Eonfifiorialrath ernennt. Er 
reif’te noch 1707. nach Holland und Engelland, two man ihn 1710. 
in die Gefellfchaft de progaganda fide aufnahm; auch Fam er nach 
Helmftadt, Leipzig und Breslau, die zu Verfertigung feiner Ges 








n) Dütters Litteratur des deutf. Staatsr. 2 Th. p. 29 fg. — Ej. Geſch. der- 
Univerf. Göttingen. p. 61 fg. — @Bötten jeztleb. gel, Europa, ı Th. 
p. 605. — Schröfhs Abbildungen ꝛc. = Th. p. 240-253. — Saxıı 
Onomaſt. T. VI. p. 93 fq. 


— 
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ſchichte noͤthige Buͤcher und Handſchriften aufzuſuchen. Er ſtarb 
den 7. Aug. 1728. æt. 68. am Schlag, und hinterließ den Ruhm 
eines gelehrten, ſanftmuͤthigen, friedliebenden und biyufifertigen 
Mannes. — — Schriften: Hift. de la Papeſſe Jeanne &c. Cologne. 
(Amſt.) 1694, 12. vermehrt ; Haye, 1720. IL ı2, nah Span; 
heims Abhandlung über diefe Materie. Anfangs war er für die 
gemeine Erzählung , hernach hielt er fie in der Stille für eine 
Fabel. — Hilft. du concile de Conftance &c, Amft, 1714, IL 4. 
(3 Shlr. 12 gr.) ib. 1727. I. 4. mit Kupf. (5 Thlr. 8 gr.) nach 
Diefer vermehrten Ausgabe englifch überfegt durch Stepb. What⸗ 
tey, Lond. 1728. II. 4. mit Kupf. Die Gefchichte felbft iſt fehr 
sichtig und unparthenifch verfaßt. Die Vertheidigung gegen dag 
Journal de Trevouxift der 2ten Ausgabe beygefeßt , auch einzeln 
gedruckt, Amft. 1716. 4. — Hift. du concile de Pife &c. ib. 1724, 
IL, 4. mit Kupf. (4 Thlr. 8 gr. oder 7 fl. 45 fe.) Mit eben der Ges 
nauigfeit und Mäfigung verfaßt. — Hitt. de la guerre des Huflites 
& du concile de Basle, ib, 1731. III. 4m, mit Kupf. (4 Thlr. oder 
10 fl.) Deutſch mit Anmerfungen, und vermehrt von Mich ˖ 
Chriſtian Hirſch. Wien, 1783. 84. IV. 8. (6 fl.) hat gleiches Lob. 
-— Le nouveau Teftament avec des notes litterales par MSr. BeAu- 
SOBRE & LENFAnT. Amft. 1718, II. 4m. mit Zufaßen und Verbef 
ferungen vermehrt, Laufanne, zer. II. 4. (5 Thlr.) Amſt. XXI. 
TI. am. (12 fl.) fehr brauchbar; man befchuldigte die Verfaffer ohne 
Grund des Socinifmug, — Prefervatif contre la reunion avec le fie. 
ge de Rome, Amſt. ı727. IV. 8. (2 Thlr.) dazu gehört ale der 
ste Band : P’Innocence du catechifme de Heidelberg &c. ib. 1723. 8. 
— Poggiana ou la vie de Pos Florentin &c. ib. 1720. II, ı2, Anmer⸗ 
fungen darüber von MSr. de la MonwoyE, Par. 1722. 12. * 
wurden einige Briefe und Antworten dauber in der Bibl. Germanique 
gewechſelt, an welcher er ohnehin arbeitete. — Sermons ( XVI. ) 
für divers textes. Amft, 1728. 8 Deutfh, Halle, 1742. 8. 
(40 kr.) ꝛc. 0) | . 

Gottfried Lengenich, geb. den 4. Dec. 1689. ju Danzig, 
two fein Vater ein angefehener Kaufmann war. Er lernte zu Mes 








o) Hift. Bibl. Fabr. P- II. p. 434. — Cuavrarıt h.v. — Scröth 
Abbild. und Lebensbefchr. ber. Gel, ı B.p. 314.- 319, — Yliceron. 10 Th. 
p- 124-139. 
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ve in Polnifch Preuffen die Polnifche Sprache, und fam 1710. 
nach Halle, two er bey feinem Studiren mehr die Bibliotheten, als 
die Öffentliche Vorlefungen befuchte. Er half unter Gundlings * 
Aufficht an der Hallifchen Bibliothef arbeiten, und hatte Hoff: 
nung, ein Profefforat zu erhalten, Weil es fich aber zu lang ver; 
309 , fo reif’te er nach Danzig zurück, Hier wurde er endlich Prof. 
hift, und Syndicus. Der Polnifche K. Auguſt III. ernennte ihn 
mit einem Sjahrgeld von 1200 Thalern zu feinem Pegationsrath, 
und die Vetersburger Societaͤt zu ihrem Mitglied. Er ſtarb mit 
groffem Ruhm den 20. Apr. 1774. — — Schriften: Gefchichte der 
preußifchen Lande feit 1526. biß auf den Tod Sigismunds I. K. in 
Polen. Danzig, 1723-29. X. fol, oder 7 Theile. (15 Thlr.) — 
Polnifche Bibliothek. ib. 1729. X Gt. 8. (8 gr.) — Polnifche 
Gefchichte von den Zeiten Lechi bis auf den Tod K. Auguſts 11, 
Leipzig, 1741. 8. CI fl. 20 fr.) Lateiniſch, ib. 1740. gm. (1 fl. 
15 fr.) Er hatte bey Ausarbeitung diefer Werke den Zutritt in 
das Danziger Archiv. — Jus publicum Pruſſiæ Polonie, Dant, 1758. 
8. (5ofr.) — Jus publ. regni Polonie, ib, 1765. 66. II, 8. 
(2 fl.) — Padta conventa Augufti III. regis Polon, Lipf, 1736. fol, 
cC2fl.) cp) | 
Johann Georg Leuckfeld, geb. den 4. Jul. 1668. zu Herin⸗ 
gen in Thüringen. Er fludirte feit 1699. zu Leipzig, wo er aber 
aus Armuth durch Eorrigiren in einer Druckerey fein Brod fuchte; 
murde 1700 geheimer Secretar bey der Aebtifinn zu Ganders⸗ 
beim; 1702. Paftor prim. zu Gröningen , im Halberftädtifchen , 
auch 1712, Mitglied der k. Sorietat zu Berlin, und farb den 24 
Apr. 1726. zu Gröningen. — — Schriften: Scriptores rerum Ger- 
manicarum, Francof, ( Helmftadii ) 1707. fol. In Gemeinfhaft mit 
Joh. Mich. Heineccius. — Antiquitates Gandersheimenfes, oder 
Befchreibung des Stifts Gandersheim. Wolfenb. 1709. 4. mit 
Kupf. Cı'fl. 20 ff.) — Ant. Michaelfteinenfes & Ameluuxbornen. 
fes, oder Befchreibung der Eiftercienfer : Abtenen Michaelftein und 
Amelunrborn. ib. 1710. 4. (36 fr.) — Ant. Halberftadenfes, oder 
Belchreibung des Biſtums Halberftadt. ib. 1714. 4. (1 fl. 15 fr.) 
— Ant, Premontratenfes , oder Befchreibung der Klöfter St. Ma; 





p) Juplers Beptrag zur jurift. Biogr. 3 Th. p. 283-318, — Zambergers 
gel. Deutfhl. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 205 Sg, 
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rien in Magdeburg und Gottes Gnade bey Kalbe. Magdeb. 1721. 
4. (30 fr.) — Ant, Walkenriedenfes &c. 1706. 4. (ı Thlr.) — 
Ant. Poeldenfes &c. 1707. 4. (4oft.) — Ant, Blankenburg. &c. 
1708. 4. (15 fi.) — Ant, Ilfeldenfes &c. 1709, 4. (30 fr.) — 
Ant, Groeningenfes &c, 1710. 4. (48 fr.) — Ant. Gadelebenfes, 
eod. 4. (1 fl.2ofr.) — Antiquitates nummariæ &c. Leipz. 1721-23. 
Ill. 4. — Ant, Gosflarienfes &c, — Hift, Spangenbergenfis, Cyriaci 
Spangenbergii, Quedlinb. 1712. 4. Des Tilem. Heshus, Heinr. 
Büntings, Heinr. Meiboms Leber x. q) 

Fohann Facob Maſcov, aus Danzig gebürtig, fludirte zu 
Leipzig ; wurde daſelbſt, nachdem er mit den Söhnen des Grafen 
von Wazdorf nach Stalien, Frankreich, Engelland und Holland 
gereif’t war, 1711. Magifter; 1714. Collegiat im Heinen Fuͤrſten⸗ 
Eollegio ; 1719. Prof. iur. extraord, und Rathsherr; 1729. Oberhof⸗ 
gerichts⸗Beyſitzer; 1737. Stadtrichter ; 1741. Proconful, und ftarb 
1761. æt. 72. als Prof. iur. & hift. ord. auch Sächfifcher Hofrath 
zu Leipzig. — — Schriften: Gefchichte der Deutfchen big zu Anz 
fang der Fränfifchen Monarchie. Leipzig, 1726. II. 4. ib. 1750. II, 
am. (6 fl. 30 fr.) Ein Meifterftück ; wurde wegen feiner Bor; 
treflichfeit ins tal. Holland. und Englifche überfegt. — Abriß eis 
ner volftandigen Hiftorie des deutfchen Reichs big‘ auf gegenwaͤr⸗ 
tige Zeit. ib. 1722. 30. 4. (24 fr.) — Einleitung zu den Geſchich— 
ten des deutfchen Reichs big zum Abfterben K. Carls VI. ib. 1763. 
4. Cı fl. ı5 fr.) — Comment. de rebus imperii a Conr, I, usyue 
ad obitum Henr. III. ib. 1741. 4m, (2 fl. 45 fr.) — Comment, de 
rebus imp, fub Henr. IV. & V. ab A, 1056-1125, ib. 1747. 4m. 
(2 fl.) — Comment. de rebus imp. fub Lothario Il. & Conr. III, 
ab A. 1125-1152. ib. 1753. 4m. (4fl. 30 fr.) — Principia iuris 
publ. imperii rom, german, ib. 1759. 61. 8m. (1 fl.30 fr.) Ed. VI. 
aud. per HEnR. GoTTL. FRANKE, ib. 1769. gm. (2fl.ı5 fr.) — 
Tr. de iure feudorum, ib. 1753. 8a (45 ft.) q) 





q) Sein Leben :c. von Tob. Eccard. ı727. 4. — Hilft. Bibl. Fabr. P. V. 
p- 295-299. 470. 478. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 94. fq. 

x) Böttens gel. Europa. = Th. p. 250-254. — Weidlichs Nadır. ı Tb. 
p. 286-306. 5 Th. p- 418. — Pütters Litteratur des deutſchen Staats- 
rechts, ı Th. p. 388 ſqq. — Eius Memoria &c. a JoH. Aug. ERNESTI. 
Lipf. 1762. *fol. abgedrudt in Heine. Wilh. Llemms Novis Amoenitati- 
bus litterariis, falc, All, p. 357 - 379. — Saxrıı Onomaſt. T. VI, 
p. 244 ſq. | 
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Johann Burfbard WMenFe , geb. den 8. Apr. 1674. zu 
Leipzig, wo fein Vater, Otto, 1707, xt. 63. als !rof wor. ſtarb. 
Er legte fich anfangs auf die Theologie , und machte eine gelchrte 
Keife nach Holland und Engeland. Nach feiner Rückfunft wurde 
er 1699. an Adam Rechenberg: Etelle Prof hift. in Leipzig. Jetzt 
ftudirte er noch die Mechtsgelahrtheit, und erhielt zu Halle 1701. 
die juriftifche Doctorwürde. Der K. frid. Auguſt ernennte ihn 
1708. zu feinem NHiftoriograph ; 1709. zum Rath, und 1723. sum 
Hofrath. Er farb den I, Apr. 1732 zt 58. da er mit feiner Gat⸗ 
tinn, einer gebornen Gleditfhin, 2. Söhne, Frid. Otto und 
Carl Otto, in feiner 3ojahrigen Ehe gezeugt hatte. Er war 
auch feit 1700. Mitglied der k. Gefelfchaften zu London und Ber; 
In. — — Schriften: De charlataneria eruditorum declamat. II, 
Lipf. 1715. 8. und c. n. var, Amft. 1727. 8. (12 gr. oder ı fl.) 
Deutſch, Leipz. 1727. 8. (24 fr.) beffer, als die Halifche Ueber; 
fesung; franzoͤſiſch, Haye, 1721. 8. fehr unterhaltend, mit litteras 
rifchen Anecdoten von den Raͤnken und Fehlern der gelehrten Be; 
truͤger und Pedanten. — Scriptores rerum Germanicarum præcipue 
Saxonicarum &c, ex fua Bibl, edidit. Lipſ. 1728. 30. IIi. fol. (11 Thlr.) 
— Sigismundi Augufti , Polon. regis, epiftol:e , legationes & refpon- 
fa &c. ib. 1703. 8. lefenswürdig. — Leben und Thaten des Kaiſers 
Leopold 1, ib. 1707. (1 Thlr. 16 gr.) — Differtät. acad. decas. ib. 
1734. 8. (45 fr.) — Diflertat, litterarix. ib, eod, 8. (30 fr.) — 
Bibliotheca virorum militia æque ac fcriptis illuftrium. ib, eod, 8. — 
Scherzhafte Gedichte. ib. 1705. 8. Muntere und ernfihafte Gedichte. 
ib. 1706. 8. und vernifchte Gedichte. ib. 1710. 8. alle unter dem 
Namen Philander ; alle wieder aufgelegt, 1713. IV. 8. Die 
meiften find Ueberfegungen. — Bibliotheca Menkeniana &c. ib, 1723. 
8. Ein wohlgeordnetes Verzeichniß feiner groffen Bibliothef mit 
beygefeßten Qücherpreifen. — Methode pour etudier l’hiftoire &c, 
par LENGLET DU Fresnoy, vermehrt, ib. 1714, Il. 8. — Er 
Dirigirte nach feines Vaters Tod die Adta eruditor, und die N. 2. 

v. gel. Sachen ; hatte auch an Jocchers Gel. Lex. ib, 1715. gr. 8. 
— Antheil. s) 








s) Hit. Bibl. Fabr. P. V. p. gı7 a. — Cause bh v. — 
Saxır Onomaſt. T. V. p 443 (q. — Niceron. 2. Th. p- 
142 - 15% 
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Cudwig Anton Muratori geb. den 21 Det. 1672. zu 
Vignola ohnmeit Modena von tngendhaften aber nicht reichen Ael⸗ 
tern. Er ſtudirte bey den Jeſuiten zu Modena; trat in den geiſt⸗ 
lichen Stand, und wurde 1695. Diaconus und Prieſter; kam 1700. 
von Mayland, wo er die Ambroſiſche Bibliothek benutzte, als Ar: 
chivar und Bibliothekar nach Modena; verſah von 1716-1733. 
eine Pfarrei, bis ihn ſeine Geſundheitsumſtaͤnde und gelehrte Ar: 
beiten daran hinderten. Er wurde noch vor ſeinem Tod blind, 
und ſtarb den 23 Jan. 1750. æt. 78. Auſſer der Mathematik 
war er beynahe in allen Wiſſenſchaften, vorzuͤglich aber in den 
Alterthuͤmern und in der Geſchichte erfahren. — — Schriften: 
Rerum ltalicarum feriptores. Mediol. 1723 - 38. XXVII. fol, 
C150 Thlr.) Dazu famen Supplemente von Brifhieri, Manni ıc. 
ib. 751. T. XXVIII. XXIX. fol, Ein prächtiges und für die Ge 
ſchichte intereffantes Wert. — Antiquitates Italiæe medii vi. ib. 
1738-44. VI. fol. (48 Thlr. ) — Antichita Italiane ed Eftenfi, VI. 
fol. — Novus thefaurus veterum infcriptionum in pr&cipuis earundem 
colleftionibus hadtenus pr&termiffarum, ib. 1739 - 43. IV. fol. 
(36 Thlr.) fehlerhaft; dazu lieferte Donati ein Supplement , 
Luccz. 1775. fol. und alg eine Einleitung ift zu merfen: HAGen- 
sucHIr Diatribe de infcriptionibus grecis & latinis, — Liturgia ro- 
mana vetus f, vetuftifimi roman ecclefie rituales, Venet. 1748. II. 
med. fol. c, fig. (7fl. 30fr.) — Anecdota græca ex manufcriptis 
codd. eruta, Patav, 1709. 4. (1 Thlr.) — Anecdota hat, ex Ambro- 
ſianæ bibliothec® codd. eruta. Mediol. 1697. 98. T.IV, 4. (3 Thlr.) 
— Annali d’Italia &c. ib. 1750. XII. 4. Milano, 1744. IX, 4. 
(27 fl.) Deutfch: Gefchichte von Jtalien nach Ordnung der Jahre 
vom Anfang chriftlicher Zeiten big 1500. mit Joechers Anmerf. 
Leipz. 1745 50. IX. qm. (gofl.) — Abhandlung von der Maͤſi⸗ 
gung der Denfungsart in Keligionsfachen. Franff. 1770. II. »8. 
(3 fl.) fehr Iefenswürdig; Muratori dachte fehr freymuͤthig und 
tolerant, daß er auch die Rechte des Kaifers in Jtalien gegen den 
Pabſt vertheidigte. — Della perfetta poefia Italiana &c. Venez, 
1748. U. 4. — Diele Differtationen, Briefe und Abhandlungen 
in ital. Sprache: — Abhandlung vom guten Gefchmad in den 
fehönen Künften und MWiffenfchaften. Augsb. 1772. 8. (ıfl. 
30 fr.) — Epiftole ad diverfos, Neap, ‚758. 4m. dabey fein 
geben 
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Leben von feinem Enkel Johann franz Soli Muratori s 
Das vorher in italienifcher Sprache herausfan, Vener. 1757. 
4. &c. &c, t) —4 
Franz Pagi, des Anton Pagi Brudersſohn, geb. den 7 
Sept: 1654, zu Lambefi in der Provence, Er fludirte anfangs zu 
Tonlon bey den Prieftern des Oratorii; hielt fich hernach gu Aix 
bey feinem Oheim, Ant. Pagi, auf, der ihn veranlafte in den 
Srancifcaner z Drden zu tretten. Er lehrte in verfchiedenen Kloͤ⸗ 
fern die Philofophie; lebte aber gröftentheils zu Air, und half 
feinem Vetter an der Critica in Baronii Annales arbeiten, die er 
auch nach deffen Tod zum Druck beförderte. Er ftarb den 2ı San. 
1721. æt. 66. — — Gein Hauptwerk: Breviarium hift, chronol, 
erit, illuftriora Pontificum rom. gefta, conciliorum general. ada, 
nec non complura cum facrorum rituum ; tum antiquæ ecclefiz 
difeipline capita compledtens. Antw. 1717-27. IV. 4. (7 Zhlr.) 
Venet. 1730. IV. 4m (9 fl.) Sein Neffe, Anton Pagi, auch ein 
Minorit, beforgte den legten Band, und fehte deſſen Abregé chro- 
nologique de l’hift. des Papes &c. (III. 4.) in 5 Banden fort, 
Beide find zu eifrige Vertheidiger der Hierarchie und der paͤbſtli⸗ 
chen Gewalt.” u) 
Chriſtian Franz Paullini geb. den 25 Febr. 1643. zu Eis 
fenach. Er ſtudirte zu Königsberg, Kopenhagen, Kiel und Ros 
ſtok; ceif’te nach Holland und Engelland , nach Norwegen, Schwe⸗ 
den, Curland, Liefland und Franfreich ; erhielt zu Leiden die medi⸗ 
cinifche Doctorwuͤrde; fhlug die Profefion nach Pifa aus; wurde 
1675. Comes Palatinusz bald darauf Leibarzt und Hiftoriograph 
bey dem Bifchof zu Münfter, auch 1678. Leibarzt des Herzogs zu 
Wolfenbüttel; fam 1689; als Stadtphyſicus nach Eifenach, und 
ftarb dafelbft den 10 Jun. 1712. als Dichter mit dem Lorbeerkranz, 
Arzt, Hiftorifer und — Polyhiftor. — — Gchriften: Geographia 
antiqua ſ. comment. de pagis antiquæ prefertim Germaniz, Francof; 
1699. 8. (1 fl.) — Rerum & antiquitatum germanic. fyntagma. ib, 
t) Hift. Bibl;: Fabr. P- VI, p.365-368. — Fasrıcır Bibl, gr. Lib. VI. 
C. 10. p.781- 783. — Beytt. zur Hifl. der Gel, 4Th. p.216- 241. — 
Strodtmanns N. gel. Eur. 5 Ch. p. 25ı ſq. — Saxıı Onomalt. T.V. 


p. 482 fgq. — Faraonı Vitz &c. Vol.X. p. 89 - 391. 
ir) Niceron. 7 Th. pr 250 ſqq. — CHAUFEPIE h, v. — Saxıı Onomalt; 


T. VI. p. 77fq. 2. 
(Britter Band.) öf 
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1698. 4. (2fl.) — Differtat. hiftorice, Gieſſæ. 1694. 4. (24 fr) 
— Erbauliche Luftfiunden. Franff. 1694. IH. 8. (3 fl.) — Philo⸗ 
fophifche Luftftunden. Erfurt. 1709. II. 8. Cr fl, 45 fr.) — Philos 
ſophiſcher Feyerabend ıc. ib, 1700, 8. Cıfl.) — Neue Drefapo; 
thef, wie nemlich mit Koth und Urin faft alle, auch die fchwerfte 
Krankheiten curirt werden. Sranff. 1748. 8. (45 fr.) — Poetifche 
Erftlinge ꝛc. Leipz. 1703. 8. (20 kr.) bleibt ungelefen. 

Bernhard Dez, ein gelehrter Henedictiner, und Bibliothekar 
im Klofter Melk in Inter zDefterreich , geb. 7683. in der Fleinen 
Stadt Yps. In gedachtem Klofter und zu Wien fludirte er die 
Ariftotelifche Philoforhie und Theologie. Er durchfuchte hernach 
die DBenedictiners Klöfter in den öfterreichifchen Erbländern, in. 
Bayern und Schwaben, feine Biblioth. general, Benedidtinorum zu 
fihreiben ; ſtarb aber 1735. ehe er fie ganz zu Stand brachte. — 
— Seine übrige Schriften find: Bibliotheca Benedictino - Mauriana. 
Aug. Vind, 1716. II, 8. (20 gr.) — Bibliotheca afcetica antiquo - 
nova, Ratisb, 1724 -40.. XIl. 8. (8 fl.) wurde nach feinem Tod 
fortgefeßt. — Thefaurus anecdotorum noviffimus, Aug. Vind. 1721 - 
29. VL fol, (24 Thlr.) — Codex diplomaticus hiftorico - epiftola- 
ris, ib, 1729, fol. (3Thlr.) x) 

Martin Hieronymus Pez, auc ein Benedictiner, fams 
melte: Scriptores rerum Auftriacarum, Lipf, 1721 - 25, III, fol. 
(9 The.) 

Johann Friederih Pfeffinger, der ältere, geb. 1667. zu 
Straßburg, ein gelehrter Juriſt und Hiflorifer, war zuletzt 
Profeffor bey der Kitter Akademie zu Lüneburg und k. Großbritan; 
nifcher Rath; er farb den 22 Aug. 1730, æt. 63. — — Schriften: 
Vitriarius illuftratus &c. Gothz, 1691. 8. opt, ed. ib. 1720-31. c. ind. 
V. 4m. (12 Thlr. ) Ein vortreflicher und gründlicher Commentar über 
des Prrır,. Reınn. Vırrıarıı Infitutiones iuris publ, rom. german, 
ohne welchen dieſes unbedeutende und fehlerhafte Buch ungelefen 
geblieben ware. — Geographia curiofa totius regni terrarum, Lipf. 
1691. 8. — Beſchreibung der merkwuͤrdigſten Sachen des ı7ten 
Jahrhunderts, Hamb. 1706, 4. — Hiſtorie des Braunfchtweig : fir 
neburgifchen Hauſſes. ib. 1731-34. III, gr. 8. (6fl.) Gein Neffe 


— — 








w 


x) Saxıt Onemalt, T. VI, p. 269, 
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und Erbe, Joh. Fried. Pfeffinger ; der echte Licentiat , beſorg⸗ 
te die Ausgabe aus der hinterlaffenen Handfchrift. y) 
Humphred Prideaupr geb. den 3 May 1648. ju Padſtow in 
Cornwallis. Er fudirte zu Oxford; wurde hernach Rector zu St. 
Clemens, Eanonicus zu Norwic und Decan zu Suffolk. Nach 
Eduard Pocofs Ted 1691. follte er Prof, hebr. L, zu Oxford 
fenn ; er verbat fich8 aber, und nahm 1702. dag Decanat zu Nor 
wid an, wo er den 1Nov. 1724. farb. — — Schriften: Ultes 
und Neues Teſtament in eine Connerion mit der Juden uud benachz 
barten Voͤlker Hiftorie gebracht, C englifch ) Lond, 1716. IL, 
8, ib. 1725. IV. 8. Deutfch durch Aug: Titel, Dresden, 
1721. Il, 4. ib. 1726. IL. 4. mit Kupfern. (4 fl.) Die Ueber: 
ſetzung ift unrein, unrichtig , weit reiner und richtiger ift die 
neue verbefferte Ausgabe , ib. 1774. I!. 4. mit Kupfern. (5 fl.) 
Sransöfifch, Amft. 1722. V. 8. m. K. ib, ı728. VI. ı2, m. K. ib- 
1744. 11. a. Bafel- 1725. III. 8: Paris. 1726. VII. 12. m. K. Hol⸗ 
ländifch durch Joh. Drieberge, Leiden, 1722. 23. II, 4. Mit 
diefem wichtigen Werf ift dag eben fo wichtige, als Fortfegung zu 
verbinden: Sam. Schuffords Harmonie der Heiligen und Pros 
fanferibenten in den Gefchichten der Welt, von der Schöpfung an, 
bis zum Untergang der Affprifchen Monarchie, nach Sardanapalg 
Tod; und bis zum Verfall der Königreiche Juda in Sfrael, uns 
ter der Regierung Ahas und Peka, Cenglifch) Lond, 1728, II. 8. 
ib. 1738. III. 8. Deuefch durch Theod. Arnold, Berlin, 1731. 
H. 4. (4 fl.) Srangöfifch durch 3. P. Bernard, mit Anmerf; 
Lugd. B. 1738. II. 8. Paris. 1752. II: 8. — Marmora Oxonienfia 
ex Arundellianis , Seldenianis aliisque conflata, Lond, 1676, fol. 
(4 Thlr.) ib. 1732, c. f. fol. (6 Thlr.) mit gelehrten Anmerfuns 
gen. Dazu gehört: Oxonienlis acad, .appendix f. græcæ trium mar- 
morum recens repertorum infcriptiones. Lond; 1733. fo, — Das 
Leben Mahomedg, ꝛc. zZ) 
Jacob Friederich Reimmann geb. den 22 Jan. 1668. zu 
Groningen im Fürftenthum Halberftadt. Er fludirte zu Jena; 
murde 1692. Rector zu Oſterwyk, bernach zu Halberfladt ; 1704, 








y) Reimmanns Hit. litt. 6 Th. p. 46414. — Stolle Anl. zur Zurif, 
Gel. p. 167. — Juglers jurift. Biogr. 4 CH. p- 11-37; 
=) Cuaurrrrä N. Did, hift. h. v. 
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Paſtor prim, zu Ermsleben im Halberftädtifchen , wo er aber 1710. 
feine Bibliothef nebft vielen Manuferipten durch einen Brand ver 
Iohr ; kam 1714. als Domprediger nach Magdeburg; 1717. als 
Guperintendent nach Hildesheim, two er den 1 Febr. 1743. farb. 
Ein guter arbeitfamer Literator. Ben feiner Schwächlichkeit war 
er nie eigentlich Frank; immer fludirte und fehrieb er ftehend. — 
— Verſuch einer Einleitung in die Hift. litterar. überhaupt, und 
der Deutfchen insbefondere. Halle. 1708-13. VI. 8. (gfl. oder 
4 Thlr.) In Frag und Antwort zu fchleppend , fonft gute Nach; 
richten. — Verſuch einer Einleitung in die Hift, litt, ante-diluvia- 
nam. ib, 1709. 8. (36 ft.) — Berfuch einer Einleitung in die Hift. 
der Theologie inggemein, und der Juͤdiſchen infonderheit. Mag: 
deb. 1711. 8. (45 fi.) — Confpedtus hiſt. civilis generalis & fpe- 
cialis, Hildesh, 1722. 8. — Idea fyftematis antiquitatis litterariæ 
gener. & fpecialis, ib, 1718. 8. (ıfl. 30fr.) — Hift, philofophiz 
Sinenfium, Brunsw. 1727. 4. — Hiſt. atheifmi & atheorum fallo & 
merito fufpedtorom. Hildesh, 1725. 8. (1 Thlr.) — Ilias poft Ho- 
merum h, e, incunabula omnium fcientiarum ex Homero eruta. Leni. 
gov, 1728, 8. m. K. (45 fr.) — Catalogus Bibliothecz theologico - 
ſyſtematico- ctiticæ. Brunsv. 1743. 8. (2ogr.) und Accefliones &c. 
ib. 1747. 8. (9 gr.) — Eigene Lebensbefchreibung ꝛc. herausgege⸗ 
ben von F. H. Theunen. ib. 1745. 8. (24 fr.) 

Philipp Julius Rerhbmeier, Prediger zu Braunfchtweig , 
fchrieb : Der Stadt Braunfchweig Kirchenhiftorie. Braunfchw. 
1707-15. IV, 4. und Gupplementen nebft Beylagen, ib, IL 4. 
(3 Thlr.) — Auch brachte er in Ordnung und fegte fort: Heinr. 
Büntings und Joh. Lezners Braunfchweig z Lüneburgifche Chro⸗ 
nit, ib. 1722. 111. fol, (8 Thlr.) 

Thomas Rymer, ein Engelländer, Hifforiograph unter der 
Königin Unna, ftarb 1714 zu London im hohen Alter. — — 
Er gab aus dem f. Archiv heraus: Foedera, conventiones , litterz 
& cuiuscunque generis adta publica inter reges Anglie & alios im- 
peratores, reges , pontifices, principes &c. Lond. 1704 - 1717. XVII, 
fol. ( 500 - 1000 Thlr.) vom Jahr 1101-1625. Don diefem feltes 
nen und toichtigen Werk wurden nur 200, hernach durch die Ver; 
anftaltung des Georg Holmes 1727. wieder 150 Eremplare ges 
druckt , und auf f, Befehl vertheilt. Die 2 legtern Bande beforgte 
Robert Sanderfon aus den Handſchriften des Tho. Rymers. 
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Endlich auf Subfeription: gedruct, Haag. 1738-45. X. gHrfol, 
Yuch im Auszug: Rarın Tmoyras Abrege hiftorique de ce qui eft 
contenu. dans les Adtes publics &c. fol, Nur 30 Eremplare wurden. 
abgedruckt und verfchenft. Daher man diefen Auszug 1733. mit 
den Remarqueshift, & crit. für l'hiſt. d’Ängleterre de MSr, TınpaL. 
4. wieder abdruckte. Aubere fchreiben ihn dem Fagel zu, der ale 
Greffier der Generalftaaten im Haag gegen die Mitte des sten 
Jahrhunderts ftarb. a) f 

Chriſtian Auguſt Salig geb. den 6 Apr. 1692. zu Domerss 
leben, einem Dorf bey Magdeburg, wo fein Vater Prediger war. 
Er fludirte zu Halle und Jena; las eine Zeitlang als Magiſter 
Collegia zu Halle, und arbeitete mit an der neuen Bibliothek; 
tourde -1717. Eonrector zu Wolfenbüttel , two er auch 1739. flarb, 
— — Schriften: Tr. de Eutychianifmo ante Eutychen. Wolfenb, 
1723. 4. (12 gr.) — Hift. Neftorianifmi, 4. — De Diptychis vete, 
rum, tam profanis quam facris. Hale. 1731. 4. (1fl. fe.) — 
Yusführliche Hiftorie der Augsfpurgifchen Confeſſion. Halle. 1730- 
35. III.4. Cı2 fl.) fehr freymüthig; den 4ten Band edirte Joh. 
Urn. Ballenftedr, Kector der Schule zu Schöningen bey Helms. 
ſtaͤdt. — Hiftorie des Zridentinifchen Concilii. ib. 1741 - 45. III. 
4. (8fl.) b) 

Dionyfius de Sainte Marche geb den: 24 May 1650. zu 
Paris, mo fich fein Vater, Franz, damals aufhielt, eh’ er ſich 
nach Poiton begeben hatte. Dionyſius, als der jüngfte feines 
Geſchlechts, wurde mit aller Sorgfalt erzogen... Zu Pont le Boy: 
feßte er bey den Benedictinern fein Studiren fort, und trat 1668. 
zu Kennes in ihren Orden. Eilf Jahre lang lehrte er in verſchie⸗ 
Denen Abteien die Philofophte und Theologie; hernach wurde er 
1690. Prior zu Tours, und nachdem er die Pfarrei und dag Bi ı 
bliothefariat in der Abtei St. Germain des Pres zu Paris verfehen- 
hatte, Prior zu Mouen; 1705. Prior der blancs manteaux, hernach 
der Abtei St. Denis; endlich 1720, General Superior der Congres 
gation des H. Maurus, und farb den 30 Marz 1725, zu 75, zu 
Paris. — — Schriften: Tr, de la confeflion contre les erreurs des , 
Calviniftes &c, Paris. 1685. 8 — La vie de Cafliodore, &c. ib. 
2) Bupearı Bibl. hiſt. fel. p. 577 faq. — Saxıı Onomaft. T: VI. p. 72. 
») Sein Leben von Ballenſtedt. — Saxıı Onomaſt. T.VI. p. 247, 
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1694. ı2. genau und leſenswuͤrdig. — Hift, de St. Gregoire le grand, 
Pape &c. Rouen. 1697. 4. auch lateinifch überfegt , und den Wers 
fen des Bregors beygedrudt. — 8. Gregorii I, Papæ opera om. 
nia &c. Parif. 1705. IV. fol. Mehrere Benedictiner beforgten dieſe 
fchöne Ausgabe unter der Aufficht de8 St. Marthe. — Lettres a 
M. l’Abbe de la Trappe. Amft. ( Tours) 1692-93. 12. Es find 
5 Briefe gegen diefen Abt, fehr heftig gefchrieben, bie deffen Abs 
feßung bewarften. — Gallia chriftiana in provincias ecclefiafticas 
diftribura, ib. 1716. 20. 25. II. fol. (32 Thlr.) Die Zwillingsbruͤ⸗ 
der Scävola und Ludwig de Str. Marthe, hatten fchon die 
Arbeit unternommen; die Söhne des Scavola, Perer Scävola, 
Abel und Nicolaus, vollendeten fie, und gaben dag Werf 1656, 
in 4 Foliobänden heraus. Man fand es mangelhaft. Franz und 
Dionyſius legten aufs neue die Hand an, und fuchten das Werk 
zu verbeffern. Die Benedictiner aus der Eongregation des H. Maus 
rus festen es fort, Parif. 1728-70, XIL fol. Dazu fam 1785. 
der 13te Band. Man findet hier Nachricht von allen Erzbiſtuͤmern, 
Biſtuͤmern, und Abteien in Franfreich ſowol, als in den angrens 
jenden Gegenden, aus Documenten. c) 

Johann Frieverib Schannar geb. den 23 Aug. 1683. zu 
Lurenburg, wo fich fein Vater, ein Arzt aus Franken, aufbielt. 
Er fludirte zu Löwen, und wurde 1705. Parlaments  Advocat zu 
Mecheln. Damit er aber die alten Archive mit befferm Erfolg durchs 
fuchen fonnte, fo trat er in den geiftlichen Stand. Auf Verlangen 
des Abts von Fulda und des Kurfürften von Trier befchrieb er die 
Gefchichte der Biftumer Fulda und Worms. Auch fchichte ihn 1735. 
der. Erzbifchof von Prag nach Stalien, da er in der Ambrofifchen 
und Vatifanifchen Bibliothek groſſe Schäge fammelte. Er fiarb 
plöglich zu Heidelberg den 6 März 1739. — — Schriften: Vinde- 
mise litterarie h. e, Veterum monumentorum ad Germaniam facram 
fpectantium colledio, Lipf. 1723. 24. I. fol, (2 Thle. 16 gr.) — 
Corpus traditionum Fuldenfium, ib, 1724. fol. c. f. (6 fl.) — Hit, 
Fuldenfis, Francof, 1729. III, fol. (6 Thlr.) — Dioecefis Fuldenfis 
&c. ib. 1726. fol, (4 Shle.) — Hilft. epifcopatus Wormatienfis, ib. 
1734. 11. fol, m, (12 fl.) — Sammlung alter hiftorifcher Schriften 
und Documenten, ı Th, $ulda, 1725. 4. (21 gr.) — Yuldifcher 


e) Yliceron. 5 Th. p. 233 - 243. 
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Lehenhof ſ. de clientela Fuldenfi beneficiaria, nobili & equeſtri. Fran- 
cof. 1726. fol, (4 Thlr.) — Concilia Germaniæ &c, auxit & con- 
tin. Jom. Harznueım. Colon, 1759- 65. V, fol, T. VI-X. ed. 
Herm. ScHoLr. ib. 1765 - 68. V. fol. (go fl.) — Hift. abregee 
de la maifon Palatine. ib. 1740. 8. (8 gr.) dabey fein Leben von 
Beaumardyais. — Hift. du comte de Mansfeld, &c, d) 


Jacob Carl Spener, des berühmten Theologen Phil, Tas 
cobs jüngfter Sohn , geb. den ı Febr. 1684. zu Frankfurt am 
May. Er fludirte zu Halle und Helmftädt die Theologie, her; 
nach die Nechtsgelahrtheit zu Leiden, London und Oxford. Er fam 
nach Berlin zurück ; wurde aufferordentlicher Kechtslehrer zu Halle, 
hernach Prof, hift. & pandedt. zu Wittenberg, und farb dafelbft 
den 12 Jun. 1730, nachdem er wegen allzugroffem Fleiß in ein 
delirium verfallen war. — — Schriften: Hift, Germaniz univerfa- 
lis & pragmatica, Lipf. 1716. II. 8. (2fl.) — Notitia Germaniæ an- 
tiquæ cum confpedtu Germaniz mediæ. Hale. ı717. 4. (2 Thlr.) 
— Des deutfchen Reichs Staats;Rechtslehre. Witteb. 1723 - 32. 
VIE. 4. (sfl.) vorsüuglich, aber unvollendet. — — hi- 
ftorico.. feudales, Hals, 1719, 4. (8gr.) e) 


Yiicolaus Sraphorſt geb. 1679. zu Hamburg. Er fudirte 
zu Roſtok und Wittenberg; reif’te durch Deutfchland , und ſtarb 
1731. als Prediger an der Yohannisfirhe zu Hamburg, — — 
Man Hat von ihm: Hilt, ecclei, Hamburgenfis diplomatica oder 
KHamburgifche Kirchengefchichte. Hamb. 1723-28. V. qm. (11 Thlr. 
16 gr. oder 20 fl.) | 

Burfbard Gotthelf Struve, ein Sohn des Georg Adams, 
geb. den 26 Man 1671. zu Weimar, Er fludirte feit 1687. zu Jena, 
Helmftadt, Frankfurt an der Oder und Halle; reifte nach. Hok 
land; wurde, nachdem er 2 Jahre in einem harten Aufal von 
Hypochondrie nichts ald die Bibel nebft Taulers und Arnde 
Schriften gelefen und vor allem weitern Studiren einen Efel hatte, 
1697. Bibliothekar zu Jena; 1704. Prof. hiſt. ferner- 1712, Weimas 
rifcher Rath, Hiftoriograph der Erneftinifchen Linie und aufferorz 





a) CH. Saxıs Onomaft. T. VI. p. 366 ſq. 
e) Juglers Vepträge zur juriſtiſchen Biographie. 38. p. 254-272, = Sa- 
xt Onomaf, T. VE p. 68 fq. 
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dentlicher Lehrer der Rechte; 1717. Bayreuthifcher Hofrath; 1730, 
des gefammten Haufes Sachſen Erneftinifcher Linie Hofrath, auch 
des deutfchen Staatszund Lehenrechts ordentlicher Lehrer, und 
ftarb den 28 Man 1738. zu Jena. — — Schriften: Seledta biblio- 
theca *hiftorica. Jen®. 1705. 8. (To ar.) fehr mager und mans 
gelhaft; vermehrt von Chriſti. Gorel. Buder, ib. 1740. II. 
gm. ib. 1756, IL 8m, (4 fl.) gang umgearbeitet und mit 
vielen Zufagen vermehrt von Joh. Ge. Meuſel, Lipl. 1782- 
89. VII. P. IV. tVol, gm. ſehr vollſtaͤndig und wichtig. — 
Syntagma ‚hiftorie germanice. Jenæ. 1716, 4. (3Thlr. 8 gr.) ſtark 
vermehrt: Corpus hift. german, a prima gentis origine ad A. 173% 
(7 Thle.) auch ex emendatione CHr. CoTTL, BuDERI, ib. 1753. 
4m. (8Thlr. oder ı2fl.) — Bibliotheca numifmatum antiquorum. 
ib. 1693. ı2. (3 gr.) — Introd, ad notitiam rei litterarise, ib. 1704. 
- 8. (5 gr.) auct. ib. 1710. 8. (Iogr.) cum fupplem, KoELERI & 
annot. LILIENTHALIN. ib, 1729. 8. (20 gr.) opt. ed, cura FıscHE- 
xı, Francof. 1754. IL gm. (2fl.) — Biblioth. philofophica. Jenz. 
170% 8. (3 gr.) aud. a J. G. Lorrero, ib, 1728. ?. (8 gr.) 
opt, ed, maxime audta a — Gottingæ. 1740. II, gm. (2 fl.) 
— Syntagma antiquitatum rom, ib. 1711. 4. (1Thlr.) — bibliothe- 
ca iuris ſelecta. ib, 1703. 8. (8 gr.) auct. ib. 1705. 8. (Io gr.) 
auf. a Bupero, ib. 1725. 8. (16 gr.) ib. 1756. Sm. (3fl.) — 
Piblioth. hiftoriz litterarie ſelecta c, addit. Jo. Frıp, JuGLerr. 
Jenz. 1754-63. II, gm. (gfl.) — Bibl. librorum rariorum, ib, 
1719, II. 8. (ıogr.) — Hiſtoria iuris. ib, 1718. 4. (ıThlr. ı8 gr.) 
— Ada litteraria, ib. 1706. IL 8. (3 fl.) — Corpus iuris publ. ib. 
1738. 4m, ed. IV. (5 Thlr. oder Hfl.) Iſt die ſtark vermehrte 
Yusgabe von feinem Syntagma iuris publici &c. 1711. 4. (I Thlr.) 
1720. 4. (2 Thlr.) Aus diefem groffern Werk zog er fein Compen⸗ 
dium: Juris publici prudentis, Jenæ. 1712, 30. 40. 8. — Jurisprud, 
heroica f. ius, quo illuftres utuntur, privatum, ib. 1743-53. VIL 
4. (8Thlr. oder 1ofl.) — Elementa iuris feudalis. ib, 1754 8. 
cr fl.) — Eröfnetes hiftorifhes und politifches Archiv. in. 1718- 
28. 5 Th. gm. (1 Thlr.) — Einleitung zur deutfchen Reichs iſto⸗ 
tie, Leipj. 1724. 31. 1. 8. 17497. 11. 8. (2 fl.) — Vollftändige 
Keichehiftorie von der Deutfchen Urfprung big jet. ib. 1732. 4. 
(4 Thlr.) — Pfalziſche Kirchenhiſtorie. Sranif. 1721. 4. (2 Thlr. 
1291.) — Hiſt. der Religions-Beſchwerden Leipz. 1722. 1, 8. 
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cıfl. 3öfe.) Struve ſchrieb zu viel in Eil, ohne die erforderli⸗ 
che Genauigkeit. f) 


Paul de Rapin Herr von Thoyras geb. den 25 März 1661. 
zu Gaftres , wo fein Vater Jacob, der einzige Gelehrte feines aus 
Savoyen abſtammenden Gefchlechtd, Parlaments : Ndoocat war, 
Er fiudirte zu Saumur , und advocirte hernach bey feinem Vater, 
bis das Edict von Nantes 1685. widerrufen wurde. Er begab fich 
Das folgende Fahr nach Engelland, und von da nach Holland, wo 
er unter einem Gadettencorpg Dienfte nahm. Hernach flieg er in 
Engelland vom Fähnricy big zum Gapitain. Zu dem Sohn des 
Lord Portlands mußte er 1693. auf k. Befehl ale Hofmeifter aus 
Irland nach London fommen , und 1699. mit ihm nach Italien 
reifen. Dann lebte er im Haag, und von 1707. an in Wefel, 
wo er den 16 May 1725. et. 64. farb, und einen Sohn nebſt 6 
Töchtern hinterlied. Er war ernfihaft, und wußte die Zeit mit 
nüslichen Befchaftigungen auszufaufen. — — Gehriften: Differta- 
tion fur les Whigs & les Torrys. Haye. 1717. 12, lefenswürdig. — 
Hift. d’Angleterre, ib. 1724 - 36. XII. 4. mit der Fortſetzung. 
(39 Thlr.) ib. 1774. 4. (40 fl.) m. K. nachgedruckt, Bafel, 1740. 
IV. fol, (14 Chir. ) avec des notes d’ETIENNE WHATLEY, Haye, 
1727-33. XV. 4. Deutfh, Halle, 1756-60. XI. 4m. (40 fl. ) 
Englifh durch M. Tindal mit Anmerfungen. Lond, 1733. II; fol. 
Die Gefchichte felbft ift deutlich ordentlich, freymüthig und unpar⸗ 
£heyifch verfaßt. Man hat auch davon einen franzöfifchen Auszug, 
Haye. 1730, 111. 4. X. ı2. (5Thlr. 16 gr.) — Abrege hift. de ce 
qui eft contenu dans les Adtes publics du M. Rymer. — Verglei⸗ 
hung Homers mit Dirgil, aus dem Franzöfifchen. Augſp. 1766. 
gr. 8. (20fr.) g) i 

Philipp della Torre geb. den ı May 1657. zu Gividale de 


Frioul aus einem adelichen Gefchleht. Er fludirte zu Padua die 
Rechtsgelahrtheit, und legte fich daben auf die Mathematif und 





#) Hiſt. Bibl. Fabr. P. V. p. 503 ſa. — Banourı Bibl. nummar, p. 116 
fa. — Saxır Onomaft. T.V. p. 4:9 fg. — Puͤtters Litteratur des- 
deutſchen Staatsrechte. ı Th. p. 364-369. — Bortten jegtleb. gel. Eur, 
2 Th. p.621-651. 3 Ch. p- 833- 

g) Yliceron. 2 Ch. p.104-110. — CHaurerik h. v. — Saxıı Onomalt. 
T. VI. p. 284. 
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Anatomie, auch auf die Altertfumstunde. In feinem Vaterland 
erhielt er das Canonicat, welches fein vaterlicher Oheim befeffen 
hatte. Seinem Gefhmad in Erforfchung der Alterthuͤmer zu fol: 
gen, gieng er 1687. nach Nom. Er begleitete den Cardinal Im⸗ 
periali ale Auditor nach Ferrara, mo er 6 Jahre blieb. Auch wur; 
digte ihn der Card. Noris feiner Vertraulichkeit. Endlich wurde 
er 1702. Bifchof von Adria, und ftarb den 25 Febr. 1717. æt. 60, 
an einem augschrenden Fieber. — — Schriften: Monumenta vete- 
is Antii, Rome, 1700, 4. ed. IIl. cum audtoris vita, ib, 1724. 4. 
auch in Holland in fol. nachgedrudt. Enthält eine Befchreibung 
der Alterthuͤmer, die man bey der Stadt Anzo entdeckte. — Tau- 
robolium antiquum , Lugduni 1704. repertun &c, in de SALLEN- 
Gre Thef. novo antiquit. rom. T. Ill. p. 853 - 864. — De annis im- 
perii M. Ant. Elagabali. Patav. 1713. 4. P. II. Venet, 1741. 4 
— Mehrere Briefe und Abhandlungen. h) 

Non einem andern della Torre hat man: Memoires & nego- 
tiations fecretes de Fern. BonAv. Comte de HAarrAcH a la cour 
de Madrid. Haye. 1720. II. 8. (20 gr.) — Mem. & negot. fecre- 
tes de diverfes cours de !’Europe depuis le premier tr, de partage de 
Ja fucceflion d’Efpagne jusqu’a la communication du fecond traite, 
ib, 1721. V. 8. (2Thlr. 160 gr.) ib. 1746-49. VIL 8. (4 Thlr.) 


Michael le Daflor von Orleans gebürtig. Er frat in die 
Eongregation des Oratorii; verlies fie aber 1690. wieder, und 
gieng 1695. nach Holland, von da nach Engelland, und trat zur 
proteftantifhen Kirche ; erhielt eine Präabende von 100 Pf. Et. 
und wurde Lehrer bey dem jungen Grafen von Portland. Er 
ftarb 1718. über 70 Jahr alt. — — Schriften: Hiſt. de Louis XII, 
R. de France, Amſt. 1701-11. X, 8. m. £. (12 Thlr.) ib. 1750, 
X. 12. (14 Thlr.) ib. VII. 4m. (40 fl.) — Lettres & memoires de 
‘ Frangois de Vargas & de quelques eveques d’Efpagne, touchant le 
concile de Treite. Amft. 1699. und 1730, 8. (1 Thlr. ı2 gr.) 
Enthält eine Hefättigung und Erganzung der Sarpiſchen Gefchich: 
te von der Kirchenverfammlung zu Trient. — Paraphrafe fur l'evan- 











») Yliceron. ı Th. p.311 -316. — Hilft. Bibl. Fabr. P. V. p. 36% - 370. 
— CHAUFEPIE h. v. — Goxti Symbolz litterarix. T. VIII. p. 87-93. 
— Ang, Fasronil Vite Italor. dofrina excell. Decas III, p. 307 + 
3:0. Vol, VI. p.367-378. — Saxır Onomaſt. T. V. p. sı5 ſeqq. 
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gile de S. Matthieu ; de S. Jean ; fur les epitres de S, Paul aux Ro- 
mains, aux Galat, & fur Pep, de S. Jacques &c, — Tr, de la ma. 
niere d’exaäminer les differends des religions, &c, 


Mathematiker 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Jacob Bernoulli geb. ben 27 Dec. 1654. zu Baſel, wo 
fein Vater, Ylicolaus, Handelsmann und Affeffor ben der Ge 
richt8 + und Mechnungs + Kammer war. Er mufite twider feinen 
Willen die Theologie fiudiren, legte ſich aber heimlich ohne Anfuͤh⸗ 
rung eines Lehrers auf die Mathematif, und fammelte ſich anfangs 
nur einen geringen Vorrath von geometrifchen Kenntniffen. Auf 
feinen Reifen nach Genf, Frankreich, Holland und Engelland 1676- 
1682: brachte erg weiter, da er alle berühmte Männer nach feiner 
Abficht benußte. Nach feiner Ruͤckkunft befchäftigte er ſich in Bas 
fel ganz mit feiner Lieblingswiffenfchaft. Er wurde bafelbft, nach⸗ 
dem er 1684. den Ruf nach Heidelberg ausgefchlagen hatte, 1687. 
Prof, mathef. nach Megerlins Tod; auch 1699. und 1701. Mits 
glied der f. Akademien zu Paris und Berlin. Er farb den 19 Aug. 
1705. æt. 5I. an der Augzehrung, und hinterließ einen Sohn und 
eine Tochter, nebft dem Ruhm eines groffen Gelehrten. — — 
Schriften : Conamen novi fyftematis cometarum &c. Amſt. 1682. 8. 
Er halt die Cometen für Trabanten eines weit entfernten Planeten 
und für beftändige Weltförper,, alfo nicht für Boten des göttlichen 
Zorns. — Ars coniedtandi &c, Bafıl, 1713. 4. (2 fl.) — Tr. de 
gravitate ætheris. Amft, 1683. 8. (1 fl.) — Mehrere trefliche Abs 
handlungen in dem Leipziger Journal, in dem Journal des ſcavans, 
in der Hiſt. de l’Acad, des fciences &c. — Opera omnia edita at- 
que inedita. Genev, 1744. II. 4m. (8Thle.) darinn 134 Schriften 
enthalten find. i) Deffen jüngerer Bruder 

Johann Bernoulli geb. den 27 Jul. 1667. zu Bafel. Er 
ſollte zu Neufchatel die Kaufmannfchaft lernen; aber er hatte mehr 
Neigung zu den Wiffenfchaften. Er fieng alfo 1683. fein Studis 





i) Montucra Hift. Mathel. T.UI. p.355g. — Cuauserieh.v. — 
Athens Rauricz. p. 418-422. — Yliceron. 2 Th. p. 266 - 281. 
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ren an, und legte ſich mit allem Fleiß, auf die Medicin und Mars 
thematik. Mach geendigten Studien machte er 1690 - 1692. eine 
gelehrte Reiſe nad) Genf und Franfreih. Man übertrug ihm 1695. 
zwei mathematifche Lehrftellen zu Halle in Sachfen und zu Grönin; 
gen in Frießland. Die legtere nahm er.an, und bekleidete fie big 
1705. da er als Prof, mathef, nach Bafel zurückfehrte. Schon vor⸗ 
ber hatten ihn die Afademien zu Berlin, London, Bologna und 
Petersburg zu ihrem Mitglied ernennt. Er ftacb den ı Yan. 1748. 
an einem Marafmus. Wegen Erfinbung des leuchtenden Wetter; 
glafeg wurde er von Friederich I. K. in Preuffen mit einer goldes 
nen Medaille von 40 Ducaten befchenft. Utrecht, Leiden und Pas 
dua wollten ihn zum Profeffor haben; er blieb aber als ein ehrlis 
cher Schweizer feiner Vaterſtadt getreu, Mioivre, ein beruhmter 
Mathematiker zu London, bielt ihn für einen der gröften Mathe 
matifer feiner Zeitz und er verdiente biefen Ruhm. — — Schrifs 
ten: Difcours fur les loix de la communication du mouvement, Pa- 
sis, 1727. 4. — Eflai d’une Theorie de la manoeuvre des vaiffeaux , 
Bäle; 1714. gm, m. 8. (ı fl.) — Nouvelles penfees de fyfteme de 
MSr. Des-Cartes. &c. — Wegen der Auflöfung des Problems de 
caufis phyficis ellipticarum figurarum ,„ und de inclinatione mutua 
orbitarum planetarum &c. erhielt er von der Parifer Akademie 1730. 
und 1734. jedesmal 2500 Livres zum Preiß. — Mit den beruhms 
teften Gelehrten unterhielt er einen Briefwechfel, befonderg mit 
Leibniz; daher: Virorum celeberrimorum G. Leibnitii & Joh, Ber- 
nullii commercium philofophicum & mathematicum, Laufannz. 1745. 
U. 4. c. f. — Opera omnia &c, ib. 1742. IV. 4m. c. fig. (16 Thlr. 
od. 15 fl.) darin 189 Schriften und Abhandlungen enthalten, find, 
die theils vorher in den Adtis erud. in den Parifer, Berliner umd 
Petersburger Sammlungen, auch einzeln gedruckt, und aus feinen 
hinterlaffenen Manuferipten genommen twurden. k) Deffen altes 
ror Sohn | 

Yiicolaus Bernoulli, ber ältere, geb. den 27 Yan. 1695. 
zu Baſel. Schon in feinem gten Jahr konnte er nebft feiner Mutter; 
fprache , franzöfifch , Tateinifch und hollandifch reden. Er verband 
mit dem Studio der Kechtsgelahrtheit die Mathematik, und brachz 
te e8 darinn fo weit, daß er in feinem 17ten Jahr in der Geomes 








k) Moxrucua 1, c. T. II. p. 356 fg. = Athenz Rauricx. p. 373 -377- 
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trie und Algebra andere. unterrichtete. Nachdem er 1715. die jus 
riſtiſche Doctorwürde erhalten hatte, fo reif’te er nach Stalien, 
und von da nad) Paris. Eine Krankheit no<jigte ihn nach Bafel 
zu kommen. Gobald er hergeftellt war, fo begab er fich zum 2ten⸗ 
mal nach Venedig, wo er einen Nobili 2 Jahre lang in der Ma; 
thematif unterrichtete. Er wurde 1723. Prof. juris zu Baſel; gieng 
aber auf erhaltenen Kuf mit feinem jüungern Bruder, Daniel, 
1725. nad) Petersburg. Hier farb er den 27 Yul. 1726. an 
einem auszehrenden Fieber, und murde auf Faiferliche Koften 
begraben. — — Man hat in den Adis erud. Lipf. und in den Com- 
ment. Acad. Petrop, verfchiedene AYuffaße von ihm, Deffen junges 
rer Bruder 
Daniel Bernoulli geb. den 29 San. 1700. ju Gröningen, 
Er ftudirte zu Bafel, Heidelberg, Straßburg, Venedig und Padua 
nebft der Medicin die Mathematik. Bon 1725 - 1733. war er Pros 
feffor bey der Akademie zu Petersburg; kehrte mit feinem juͤngern 
Bruder, Johann, der ihn befuchte, über Danzig, Holland und 
Sranfreich nach Bafel zurück ; wurde daſelbſt Prof. Anat, & Botan, 
ferner 1750, Prof. phyf. Er überlieg diefe Stelle 1777. wegen Ab 
ter und Schtwachheit, feines Bruders Sohn den jüngern Daniel 
Bernoulli, und flarb den 17 Marz 1733. als Mitglied der Per 
tersburger, Berliner, Parifer, Londner, Berner, Zürcher und 
Manheimer gelehreen Gefelfchaften. Oft hatte er Preife von 
Paris erhalten. — — Schriften: Exercitationes quaedam mathema- 
tic®. Venet, 1724. 4. — Hydrodynamica ſ. de viribus & motibus 
Auidorum commentarü, Argent. 1738. ©. f. 4m, (3 fl.) — Viele 
Abhandlungen in den Comment, Acad. Petrop. in den Parifer Mes 
moiren, in den Adtis erudit, in den Adtis Helvet, und in den Com- 
ment, Berolin, 1) | 
Vlicolaus Bernoulli, der jüngere, geb. den 10 Det. 1687, 
zu Bafel, mo fein Vater gleihes Namens, Rathsherr und ein 
Bruder des berühmten Johann Bernoulli war. Er widmete fich 
der Mechtsgelahrtheit, und wie es nun in feiner Familie üblich * 
war, vorzüglich der Mathematif. Er begab fich 1705. nad) Grö; 
ningen zu Johann Bernoulli; kehrte aber mit demfelben zu Ende 








1) Athene Rauricæ. p. 239 - 244. — Joechers Lexic, yon Adelung 
verb. h. v. 
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dieſes Jahres nad) Bafel zuruͤck, Die mathemiatifche Lehrftele am 
zutretten, zu welcher er berufen war. Er reif’te 1710. durch Die 
Schweiz nach Frankreich. Zu Paris machte er mit den gelehrtes 
fien Männern, Malebranche, Fontenelle, Reaumur, Caffini 
2c. Befanntichaft ; fehrte 1712. nach Baſel zurück, und reif'te 
gleich wieder nach Holland und Engelland. Hier machte er ſich 
den Newton, Halley, Burner und de Moivre zu Freunden, 
Er hielt ſich 1713. noch zu Paris auf, und wurde in eben Diefem 
Jahr Mitglied der Londner und Berliner Sorietät, auch 1724 
der gelehrten Gefellfchaft zu Bologna. Auf Leibnizens Empfeh- 
lung an den Gardinal Quirini fam er 1716. als Prof, mathel. nach 
Padua. Er wurde 1722. Prof, Log. und 1731. Prof, cod, & iuris 
feud. auch Canonicug zu St. Petri und Presbyter der franzöflfchen 
Kirche zu Bafel, und farb den 29 Nov. 1759. — — Mehrere 
Abhandlungen von ihm ftehen in den Parifer Memoiren , in den 
philofophifchen Transactionen, in ben Adtis erud, in dem Giorn, 
de Letter, m) 

Tohann Bernoulli, des obigen Fohannes Sohn, und 
Daniels Bruder, geb. den 18 May 1710. zu Bafel. Er wurde 
wegen feines fahigen Kopfs und Fleiſſes fchon 1721. unter die aka⸗ 
demifchen Bürger aufgenommen, und fludirte anfangs die Philos 
fophie, hernach die Jurisprudenz und Mathematik; reif’te 1732. 
zu feinem Bruder Daniel nach Petersburg , und mit demfelben 
das folgende Jahr nach Paris; wurde 1743. Prof. eloqu. zu Bafel, 
und 1748. Prof, mathel, Indeß machte er verfchiedene Neifen; 
j. B. an den Baden Durlachifchen Hof, nach Genf, nad) Eircy,, 
Sreiburg 2c. Er wurde 1747. Mitglied der k. Societät zu Berlin, 
und gewann mehrere Preife durd) feine gelehrte Abhandlungen. 
Ein glücklicher Vater von 5 gelehrten Söhnen: Johann, Aftronom 
zu Berlin; Immanuel, ein Handelsmann; Daniel, D. med, 
und Prof. phyf. zu Bafel; Ylicolaus, Chymiker und Apotheker ; 

Zacob, der Rechte Licentiat. n) 

Johann Bernoulli, des vorigen ältefter Sohn, geb. den 

4 Nov. 1744. zu Bafel, wo er auch fludirte. Nachdem er 1763. 








m) Athen® Raur. p. 148 fag. — Joechers Lexic. von Adelung verbefs 
fert, h. v. i 
n) Athene Raur. p. 324-327. 
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die Akademiſche Doctorwuͤrde angenommen, und den Ruf nach 
Berlin als Aſtronom und Mitglied der k. Societat auf Empfehlung 
des Maupertuis erhalten hatte, fo machte er noch eine gelehrre 
Meife nach Holland; aud) 1768. nach Engelland; 1774. nach Ita⸗ 
lien, und bernach in andere Sander, die er befchrieb. Er ift Mit: 
glied der Sonder , Stofholmer , Petersburger u. a. gelehrten Ge; 
fellfchaften. — — Cohriften : Recueil pour les Aftronomes, Ber- 
lin, 1772. 73. 76. TI. 8. (7 fl.) — Zufaße zu den neueften Keifes 
befchreibungen von Italien, nad) Dolfmanns Ordnung, nebfl 
neuen Nachrichten von Sardinien, Malta, Sicilien und Groß; 
Griechenland. Leipz. 1777. 78. 82. III. gr. 8. (9 fl.) — Reifen durch 
Yrandenburg, Pommern, Preuffen, Eurland, Rußland und Pos 
fen in den Jahren 1777. 78. Leipz. 1779. 80, VI. 8. (5fl.) — 
Joh. Heinr. Kamberts deutfcher gelehrter Briefwechſel. Berlin, 
1783. 84. IV, gr. 8. m. 8. (1ofl.) — Sammlung kurzer Reifebes 
fihreibuugen. ib. 1783-86 XVI. 8. (30fl.) — Archiv zur neuern 
Gefchichte, Geographie, Natur s und Menſchenkenntniß. Leipz. 1785. 
87. VII. gr. 8. (rofl. 30fr.) — Lettres aftronomiques, Berlin. 
1771. 8m, (1fl.) — Lettres fur differens fujets, écrites pendant le 
oours d’un voyage par Allemagne, la Suiffe, la France meridionale 
& Pltalie en 1774. 75. ib, 1777. 79. III. gm. (3 fl.) — Nouvelles 
litteraires de divers pays, ib, 1277. IIl. cahiers, gm, (50 fr.) — 
Magazin für reine und angewandte Mathematik. Leipz. 1786. IIL 
Et. 8. In Gemeinfchaft mit Hindenburg. — Abhandlungen in 
ben Berliner Commentaren. 0) 

Johann Dominicus Caffini geb. den 8 Jun, 1625, zu Per 
rimaldo in der Piemontefifchen Graffchaft Nizza, mo fein Vater, 
Jacob, als ein Edelmann lebte. Er fiudirte zu Genua bey den 
Jeſuiten; wurde 1650, Prof, Aftron, zu Bologna ; hielt fich hernach 
wegen ſeinen aſtronomiſchen u. a. Beſchaͤftigungen einige Jahre zu 
Nom auf; kam 1669. als Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaf— 
teu nach Paris, und wurde 1673. naturalifirt. Noch in den leg; 
ten Jahren verlor er das Geficht, ohne je frank geweſen zu ſeyn. 
Er ftarb den 14 Sept. 1712. zt. 87. ohne Krankheit, ohne Schmerz, 
und hinterließ den Ruhm eines groffen Aftronomen, eines gelchr; 
ten , befcheidenen, redlichen,, dienftfertigen und frommen Mannes. 





o) Athenz Raur, append, p. 13-26. 
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Er entdeckte von der Bewegung der Planeten, und befonders bee 
Eometen viel wichtiges. — — Schriften: Specimen obfervationum 
Bononienfium &c. Bononiz, 1656. fol. — Theorie motus Comet 
anni 1664. &c, Roms, 1665. fol. Er zeigt, daß man den Lauf 
der Cometen, fo wie der Planeten, berechnen könne. — Aftronomi- 
cæ epiftolse II. &c. Bonon, 1665. 8. noch mehrere folcher Briefe 
in italienifcher Sprache. — Diele treflihe Abhandlungen in 
dem Journal des fgavans, in den Adis erud, in den Mem. de l’Acad 
des fciences &c, pP) 


Jacob Caffini, des vorigen Sohn, einer der gröften Aſtro⸗ 
nomen der neuen Zeit, geb. den 18 Febr. 1677. zu Paris. Hier ſtu⸗ 
dirte er nebft den fhönen Wiffenfchaften und der Bhilofophie vor: 
züglich die Mathematif. Er reif’te 1694. mit feinem Vater nach 
Sttalien, und half an der Beftimmung der Mittagslinie arbeiten; 
von da gieng er mit ihm nach Holland, und nach Paris zurüd. 
Etwa 1696, begab er ſich nach Engelland, wo er mit den beruhm; 
teften Gelehrten Bekanntfchaft machte, und in die f. Eocietät ale 
Mitglied aufgenommen wurde. Nach feiner Ruͤckkunft arbeitete er 
für die Parifer Akademie, und lieferte die wichtigften Auffäge, un 
ter welchen die allerwichtigften waren , welche die von feinem Ba: 
ter fowol al8 von ihm und de la Hire auf f. Koften veranftaltete 
nördliche und füdliche Ausmeffung der Erde betrafen, wovon er 
3718, in einer eigenen Abhandlung das Nefultat bekannt machte , 
Daß die Grade eben deffelben Meridians gegen die Pole Fleiner 
twirden, und daß alfo die Erde eine langlichte Sphaͤroide fey, 
deren Are gröffer, ale der Diameter ihres Aequators fey. Dieſes 
wollte er, aller Widerfpruche ohngeachtet, durch die zu Paris 1733. 
angcfielite weitere Meffung beftattigen. Endlich zeigte man gegen 
feine Hypothefe, — nachdem die f. Akademie eine neue Meflung 
Der Grade des Meridians unter dem Aequator und den Polarzirfel 
zu gleicher Zeit anftellen lies, daß die Erde an beiden Polen einge 
druckt ſey. Caſſini flarb 1756. æt. 79. auf feinem Gut Thurn, 
als k. Kath. — — Echriften: Hift, de la grandeur & de la figure 
de la terre, Paris. 1718. 4. Amit. 1723. 12. — Elemens d’Altrono- 








p) Keenis Bibl. V. & N. h. v. — Catal. Bibl. Bunav. T.I- Vol, II, 
p. 1142. — CLement Bibl. hit. T, VI. p. 370. — Niceron. 7 Th 
P: 344-388. — Fassonı Vitae Sc. Vol, IV, p. 202-325, 
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mie, avec les tables aftronomique. Paris. 1740. Il. 4. (15fl.) auch 
lateiniſch zu Wien durch den P. Hell. ıc. q) 

Paul Matthias Doria, ein Patricier von Genua; hielt fich 
zu Neapel auf, und farb dafelbft 1746. zt. 84. — — Schriften: 
Mechanica corporis fenfib, & infenfibilis. — Problemata mathematica, 
— Opera mathem, Il, 4, — Philofophia Platonica. Amft. ( Genev.) 
1725. 4. | 

Keonbard Euler geb, den 15 Apr. 1707. zu Riechen ohnweit 
Bafel, wo fein Vater, Paul, von 1708 - 1748. Pfarrer war, Er 
fudirte zu Bafel unter Johann Bernoulli die Mathematif, und 
nach dem Willen Teines Waters eine Zeitlang die Theologie; legte 
fich aber hernach auf die Medicin, da ihm Nic. und Daniel Ber⸗ 
noufli 1726. die Profefion der Phnfiologie zu Petersburg verz 
fchaften. Er fam 1727. würflich dahin; murde aber bald darauf 
Adyunct der höhern Geometrie; 1730. nach Hermanns und Bil; 
fingers Abreife Prot. Phyfices; 1733. nach Dan. Bernoulli’s Ab: 
reiſe, Prof. Mathef. und Inſpector der geographifchen Elaffe. Da 
er 1735. eine wichtige Calculation für die Akademie in 3 Tagen 
und 3 Nächten zum allgemeinen Erftaunen verfertigt hatte, fo vers 
fiel er in ein tödliches hiiges Fieber, und verlor dag rechte Aug. 
Er fam 1741. als Prof, Machef. nach Berlin, und wurde 1744. 
Director der mathematifchen Elaffe, behielt aber aus Petersburg 
200 Kubeln Jahrgeld. Von der E. Akademie zu London wurde er 
1747. und 1748. von der f, Akademie zu Paris zum Mitglied ers 
nennt; auch wollte man ihn 1748. nach deg berühmten Bernoull’s 
Tod als Prof, Mathef. zu Bafel haben; aber er verbat fich den Ruf. 
Da die Ruſſen 1760. fein Landgut Luthow bey Charlottenburg pluͤn⸗ 
derten, fo erbiele er zur Entfchadigung nicht nur vom Ruſſſchen 
General für jede geraubte Kuh 100 Rubeln, fondern auch von der 
KRaiferin 4000 fl. für den erlittenen Schaden. Gemiffe Verdrießlich⸗ 
feiten ſowol, als das anhaltende Verlangen der K. Catharina IL 
brachten ihn zum Entfchluß, 1766. nach Petersburg zuruͤckzukeh⸗ 
ren. Mo er auf feiner Reife hinkam, vorzüglich zu Warfchau und 
Mietau, wurde er mit groffen Ehren empfangen. Die Kaiferin 
fchenfte ihm zu Erfaufung eines Haufes gooo Rubeln, und befr:y: 
te ihn von Einnehmung der Soldaten. Er verfiel in eine tödliche 








5 — 
q) Sein Eloge &c. in den Memoires de PAcad. — Joecher 1, e. 
(Dritter Band. ) | G 9 
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Krankheit, und wurde ganz blind. Zu diefem Unglüͤck fam ein 
neues. Sein Haus wurde 1771: den 23 Man nebft 350. andern 
von den Flammen verzehrt, und man rettete den blinden Mann 
kaum noch auf den Echultern. Seine Bibliothek und Hansrath 
giengen im Rauch auf. Zu Erbauung eines neuen Haufes erhielt 
er 6000 Rubeln. An eben diefem Jaht flellte ihm der Baron 
Wenzel den Gebrauch des linfen Auges durch eine glücliche Ope⸗ 
ration twieder her. Doch blieb es durch anhaltende Arbeiten ger 
fhmächt, fo daß er feine Rechnungen nicht mehr mit der Feder 
auf Papier, fondern nur mit der Kreide auf eine ſchwarze Tafel 
fchreiben konnte. Von diefer trug man fie in ein groffe® Buch 
ein, und aus den Materialien verfertigte man unter feiner Dis 
rection die wichtigften Abhandlungen, dergleichen er in 5 Jahren 
120. verfaßt, und fich anheifchig gemacht hat, fo viele zu hinter⸗ 
laffen, daß man noch 20 Fahre nad) feinem Tode folche der Afas 
demie vorlefen, und in die Gedenffchriften eintragen fönnte. Sein 
Jahrgehalt fund zulegt auf 3000 Rubeln. Oft erhielt er die Preiſ⸗ 
fe von der Afademie zu Paris; von dem Parlament zu London 
nebft einem verbindlichen Dankfagungsfihreiben , 300 Pf. St. wes 
gen feinen Verbefferungen der Mondstafeln, deren fich Tob. Meyer 
bediente; von der Rufffchen KRaiferin 2000 Rubeln, und vom König 
in $ranfreich 6000 Livres, wegen feiner Theorie de la conftrudtion 
& de la manoeuvre des vailleaux &c, vom König in Schweden, 
von Rußland, von Bafel ꝛc. goldene Medaillen. Mit dem König 
in Preuffen und Polen, mit den berühmteften Gelehrten unterhielt 
er einen Briefwechfel. Won feinen 3 Söhnen, und 2 Töchtern 
hatte er 38 Enkel erlebt. Nach dem Tod feiner erften Gattin 1773. 
hatte er fih 1776. mit deren Vater Schwefter verehligt. Er 
ftarb plöglich am Schlag den 7 Gept. 1783. æt. 77. mit voller 
Geiftesftarte. In analytifchen Rechnungen wird niemand leicht 
feine Gröffe erreichen. — — Schriften: Tentamen novæ theorise 
Muficz &c. Petrop, 1729. 1734. 1739. 4m. c. f. (1 Thlr. ı6gr.) 
— Mechanica f. motus fcientia analytice expofita, ib, 1736. 42. I], 
am. c. f. (6Thlr. oder ııfl.) — Einleitung in die Arithmetif, 
beutfch und ruffifch. ib. 1738. II. 8. — Merthodus inveniendi lineas 
curvas &c. Genev. 1741. 44. 4m. c. £ (2fl. 45fr.) — Theoria 
motuum planetarum & cometarum &c. Berol, 1744. 4m. c. f. (fl. 
4587.) — Neue Grundfäge der Artillerie, aus dem Englifchen des 
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Robins, mit Anmerf, ib. 1745. 8 m. K. (I fl. 45 fr.) — Opuf- 
cola ſ. Differtat. varii argamenti &zc. ib. 1746. so. sı. III. c. fig, 
+ (4 fi. 30 kr.) = Nova & corredtz tabulæ ad loca lunz compu- 
tanda, ib, 1746. 4. und Nova tabulz lunares, quarum ope loca 
lunæe ad quodvis tempus computare licet, Petrop, 1772. 8. — Ta- 
bulæ aftronomice folis & lunæ. ib. 1746. 4. — Rettung der Offen 
barung gegen die Einwürfe der Srengeifter. ib. 1747. 8. — Introd. 
in analyfın infinite parvorum. Lauf, 1748. IL 4m, c. f. (10 fl.) 
Deutſch mit erläuternden Anmerkungen von "Job. Andr. Chr. Mi⸗ 
helfen. Berlin. 1788. U. gr. 8. m. K. — Elementa mathematica, 
ib. 1748. Il. 4. c. £ (8 Thlr.) — Scientia navalis ſ. tr. de con- 
ftuendis & dirigendis navibus. Petrop. 1749. Il. 4 c. £ (7 Thle.) 
— Theoria motuum lunæ &c, Berol, 1753. 4m, (3fl. 45 fr.) eadem 
nova methodo pertractata. Petrop. 1772. 4. — Conjedtura circa pro- 
pagationem foni ac luminis, Berol, 1750, 4m, c. fig. (ıfl. 24 fr.) 
— Inftitutiones calculi differentialis, cum eius ufu in analylı infini- 
torum ac doctrina ferierum, ib. 1755, 4. — Inftitut. calculi integra- 
lis. ib, 1768-70. Ill. 4, — Theoria motus corporum folidorum feu 
rigidorum, Roftoch, 1765. 4m. c. fig (5fl.) — Lettres a une Prin- 
ceffe d’Alleınagne fur quelques fujers de Phyfique & de Philoföphie, 
Petrop. 1768 - 72. 111. 8. Die Pringefin ift die Tochter des 
Marfgr. von Schwedt, nachmalige Herzogin von Anhalt s Def: 
fau. — Anleitung zur Algebra. ib, 1770. II. gm. (3 fl.) Ruſſiſch, 
ib. 1772. 8. Sranzöfifch von "Joh. Bernoulli, mit Anmerf. Lyon. 
1774. II. 8. — Dioptrica &c, Petrop, 1770. 71. Ill, am. c. fig. 
(24fl.) — Theorie complette de la conftrudtion & de la manoeu- 
vre des vaifleaux. ib, 1773. 8. Muffifch mit erlauternden Anmerf. 
duch Gollowin, der dafür von der R. Kaiferin 100 Ducaten ers 
bielt. — Opufcula analytica, ib, 1783. II. 4m. C12fl.) — Anleis 
tung zur Algebra, mit einigen Erläuterungen und VBermehrungen 
von Joh. Fac. Ebert. Sranff. 1789. IL gr.8. — Sehr viele Ab; 
bandlungen in den Commentaren zu Berlin, Petersburg und Pas 
ris, auch mehrere Preißfchriften. ac. r) Deffen altefter Sohn 
Johann Albrecht Euler geb. den 27 Nov. 1734. zu Peters 
burg. Sein Bater bildete ihn felbft in den mathematifchen Wiſſen⸗ 





r) Eloge de MSr. LeomnH. Eurer par Nıc. Fuss , Prof. des Mathem. 
& membre de l’Acad. Imp. Petersb, 1783. 4. — Athens Raur. uppend. 
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fchaften fo gründlich, dag er fchon in feinem 2oten Yahr für wuͤr 
. Dig gehalten wurde, 1754. ald Mitglied in die k. Akademie zu Ber⸗ 
lin aufgenommen zu werden. Zwei Jahre nachher erhielt er ein 
Gehalt von 200 Thalern, das 1763. auf 400 Thaler erhoͤht wurde; 
und 1758. vertraute man ihm die Aufſicht uͤber das k. Obſervato⸗ 
rium. Seit 1766. iſt er ‚Prof. phyſ. und Secretaͤr der Akademie 
zu Petersburg, und bezieht nun jaͤhrlich 1300 Rubeln. Auch ſeiner 
Gattin, mit welcher er 9 Kinder zeugte, find nach feinem Tod 
1000 fl. zugefichert. Er ift auch Mitglied der Akademien zu Muͤn⸗ 
. chen, Stofholm und Vliſſingen, und hat bisher durch feine ge; 
lehrte Preißfchriften 7 Preife getvonnen. — — Schriften : Medi- 
tationes de motu vertiginis planetarum ac pra&cipue Veneris. Petrop. 
1760, 4, © f. — Meditat, de perturbatione motus cometarum ab 
attradtione planetarum orta, ib. 1762. 4. zwei gefrönte Preißſchrif⸗ 
ten. — Mehrere Abhandlungen in den Petersburger und Bers 
liner Commentarien. — Er balf auch feinem Water an den 
mühfamen Berechnungen der 1774. 4. herausgefommenen Monde; 
tafeln. s) | 

Johann Flamſteed geb. den 19 Aug. 1644. zu Darby in 
. Engelland. Er legte ſich anfangs auf die Geſchichte, hernach aber 
ganz auf die Aftronomie; wurde 1670. nicht nur Mitglied der k. 
Societät zu London, fondern auch F. Aftronom mit 100 Pf. St. 
- Gehalt. Von 1671. an feßte er feine aftronomifche Beobachtungen 
- bis an feinen Tod zu Greenwid) fort, mo er die Aufficht über dag 
Dbfervatorium hatte, das ihm K. Carl IL bauen lies. Er flarb 
den 18 Fan. 1720. unverehligt; denn er war ein gröfferer Freund 
vom Tabaf, als vom Frauenzimmer. Ein Feiner, hagerer, dabey 
böflicher und fehr gelehrter Mann. — — Schriften: Hift, coeleftis 
. Britannica. Lond. ı725. IIL fol. (8 Shle.) — Atlas coeleftis. ib. 
1729. fol mit 25 Charten, darauf alle Eonftellationen in Engelland 
‚vorgeftellt find. — Diatribe de temporis zquatione & numeris ad 
lunse theoriam Horoccianam. fol. &c, t) 

Dominicus Guilielmini, eigentlih Guglielmini, geb. 
den 27 Sept. 1655. zu Bologna. Er findirte dafelbft nebft der 
Mathematik die Arzneifunft ; wurde 1687. und 1696, Mitglied der 





. 5) Athenz Raur. append. p. 60-66. 
{) CHAUFEPIE h, v. = MoNTUuckAl, e. T. IL P. 4. p. 529 fa. 
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& Akademien zu London und Paris, anch hernach der Nat. curio- 
for, und ber zu Berlin; 1690. Prof, Mathef, zu Bologna, endlich 
- 1698: zu Padua, mit Beibehaltung feiner vorigen Befoldung ; 
1702. erhielt er die Profeffion der Mebicin , und ftarb den 12 Jul. 
1710. æt. 55. zu Padua. Geine Sitten flimmten nicht ganz mit 
der Güte feines Herzens überein. — — Schriften: Aquarum fluen- 
tium menfura, Bonon. 1690. gt. II. 4. (4 Thlr.) Dazu gehören 
Epiftole IV, hydroftatieze &c. ib, 1692: 4. und fein Meiſterſtuͤck: 
Della: natura de fiumi &c. ib. 1697. 4. Iateinifch durch Fiot. — De 
fanguinis ‚natura & conftitutione, Venet, 1761. 8. Tmi, 1704 8. 
— De falibus. Venet.. 1705. 8. &c, — Opera &c, Genev. 1719. 
I. gm. (5 Thlr.) w) 

Edmund Halley geb: den 29 Det. 1656. zu Haggerfton eis 
nem: Landhaus bey London, dag feinem Vater, einem reichen Sei: 
fenfieder in London gehörte: Er legte fich zu Drford anfange 
auf Sprachen und Wiffenfchaften, hernach ganz auf die Aftronos 
mie ; reif’te 1676. auf die Inſel Helena, neue Entdeckungen zu 
machen; fette bernach in gleicher Abficht feine Seereifen fort ; 
wurde 1703. Prof. Geometr, zu Drford ; 1713. Seevetär der f. 
Societät zu London; 1720. f. Aftronom zu Greenwich, wo er den 
25 Jan. 1742. zt. 86. ftarb. Die k. Afademie zu Paris hatte ihn 
1729. unter ‚ihre austwärtige Mitglieder aufgenommen. Mit Kiew; 
ton lebte, er in vertrauter Freundſchaft. — — Schriften: Tabula 
aftronomicze. Lond. 1749. 4. Franzöfifch von d'Auteroche. Paris. 
1754. und von la Lande, ib. 1759. 8. — Catal. ftellarum auftra- 
lium, Lond, 1678. 4. — Synopfis Aftronomiz cometarum. — Me- 
'thodus inveftigandi eccentricitates planetarum ; geöftentheils in engs 
lifcher Sprache. — Auch gab er mehrere Schriften des Ylewrons 
heraus; und AroLLonız Perszı de ſectione rationis Lib, Il. ex 
arabico lat. vertit &c, Oxon, 1706, 8. felten, weil nur 400 Exem⸗ 
plare gebructt wurden. Ej. Conicorum Lib. VIII. ib, 1710, fol, — 
Diele wichtige Abhandlungen in den Philo& Transad. x) 

Facob Hermann geb. den 16 Jul, 1678. zu Bafel, wo fein 
Bater, German, Gumnafiarch war. Er legte fich nebft der Theo; 








u) Yliceron. ı Th. p. 372 - 378. — Fasrontı Vite &c. Val. IV, 330.389. 
x) Montucra l. c. T.IT.P.IV. p. 531 fg. — SavERıEn Vies des phi- 
lofophes modernes. T,IV. p. 153,.fgg. — Joecher I. c. 
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Iogie befonders auf die Mathematit; wurde ryor. auf Keibnizens 
Empfehlung Mitglied der Akademie zu Berlin, und machte noch 
in eben diefem Jahr eine gelehrte Meife durch Deutfchlaud nach 
Holland, Engelland. und Franfreich; war auf Keibnizens Empfeh⸗ 
lung 1707 - 1713. Prof, Mathef. zu Padua, hernach bis 1724. zu 
Frankfurt an der Oder, endlich bis 1727. ju Petersburg , da er 
nach Bafel alg Prof. moral. berufen wurde. Er fam erſt 1731. in 
das Vaterland zurück, weil er dem jungen Großfürft Peter II. 
in den mathematifchen Wiffenfchaften Unterricht gab. Die Kaiſerin 
Anna verwilligte ihm ein Jahrgeld von 200 Rubeln. Kurz vor 
feinem Tod, der den 11 Jul. 1733. erfolgte, hatte ihn noch die 
k. Akademie zu Paris zu ihrem Mitglied ernennt. — — Schriften: 
Phoronomia ſ. de viribus & motibus corporum folidorum & fluidorum. 
Anft 1716. 4. (2Thle. 16 gr.) — Compend. Mathefeos in ufuüm 
maieft. Imperat. Petrop. 1728. 8. — Mehrere Abhandlungen in den 
Adis erud. in bem Giornale de Letterati Italia, in den Berliner 
und Petersburger Gommentaren. y) 

Philipp de la Hir e geb. den 18 Maͤrz 1640. zu Paris. Gein 
Vater, k. Maler und öffentlicher Lehrer in der Akademie der Mas 
lerei und Bildhauerkunſt, bildete ihn zu feiner Runft, aber er 
ftarb ihm zu früh. Er reif’te 1660. nach Italien, theils ſich von 
einem befchmwerlichen Herzklopfen zu befreyen, theils fich in feiner 
Kunft vollkommener zumachen. Hier legte er fich mit allem Eifer auf 
die Geometrie, Nach 4 Jahren fam er gefund umd gelehrt nach Paris 
zuruͤck, und wurde 1678. in die &. Akademie der Wiffenfchaften auf 
genommen. Er mußte nebft Picard auf f. Befehl Beobachtungen 
anftellen, eine genaue Charte von Frankreich aufnehmen zu koͤn⸗ 
nen. Zu dem Enbe reif’te er 1679- 1682. nach Bretagne, Guiens 
ne, Calais, Düntirchen und in die Provence. Dabey ftellte ex 
Hemerfungen an über die Abweichung der Magnetnabdel, über die 
Brehungen der Stralen und über die durch das Barometer zu bes 
fiimmende Höhe der Berge. Hierauf ſetzte er die groffe Mittags; 
linie, welche Picard 1669. angefangen hatte, an der nördlichen, 
fo wie Caſſini an der füdlichen Seite zu Paris fort; aber durch 
Lolberts Tod 1683. wurde alles unterbrochen. De la Hire muß 
te fich mit den Canaͤlen und Wafferleitungen befchäftigen, welche 








y) Athenz Rapr. p. 436-439. 
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Ludwig XIV. wollte anlegen laſſen. Wegen ſeiner groſſen Kennt 
niffe in der Naturlehre, Aſtronomie u. a. Theilen der Mathema⸗ 
it wurde er auch Profeflor an der Bildhauer⸗ und Baukunſt⸗Aka⸗ 
demie. Immer war er unermüdet, fehr gefällig, fromm und uns 
eigennüßig. Zu feiner Erholung feßte er in Nebenftunden die Mas 
lerei fort, umd er war befonders in Landfchaften glücklich. In 
zwei Ehen zeugte er 8 Kinder. Er flarh den 21. Apr. 1718. zt. 78. 
— — Schriften: Nouvelle methode en Geometrie pour les ſections 
des fuperficies coniques & cylindriques. Paris, 1673. 4. m. 8. (2Thlr.) 
— De cycloide, ib, 1677. 12. — Nouveaux 'elemens des fedtions 
eoniques &c. ib. 1679. ı2. — La Gnomonique &c, ib, 1682. ı2, 
vermehrt ib. 1698. 8. (1Thlr.) — Sedtiones conicz Lib, IX. ib. 
1685. fol, ib. 1698. fol, (1 Thlr. 16gr.) ein Hauptivert. — Tabu- 
læ aftronomicz P. I. de motibus folis & lunse &c. ib, 1687. 4 
(2 Thlr.) Partes II. ib, 1725. 4. wichtig; Franzoͤſiſch, ib. 1735. 4 
(3Thlr. 16 gr.) — Tr. de Mecanique &c, ib, 1695. ı2. (20 gr.) 
gründlich. — Veterum mathematicorum opera gr. & lat. Parif. 1693« 
fol. Thevenot hatte diefe Ausgabe angefangen. — Mehrere Abs 
bandlungen in den Memoiren der Akademie. z) 

Claudius de l'Iſle oder Delisle geb. den 5 Nov. 1644. zu 
Vaucouleurs, mo fein Vater als Arzt lebte, Er fiudirte zu Pont 
a Mouffon, und wurde Dodor iuris und Advocat. Doch fand er 
daran feinen Geſchmack, und er legte fich nun ganz auf bie Ge⸗ 
fehichte und Erdbefchreibung. Darinn gab er zu Paris den vors 
nehmſten Perſonen Unterricht, unter andern dem Herjog von Or⸗ 
Isarıs, der. ihn fehr ſchaͤtzte. Er flarb dafelbft den 2 Map 1720. 
und hinterlies 4 gelehrte Söhne nebft einer Tochter. — — Schrif—⸗ 
ten: Abrege de l’hift, univerfelle, depuis la creation jusqu’en 1714. 
Paris, 1731. VO. 8. m. 8. (4 Thlr.) — Relation hiftorique du 
royaume de Siam, — Hiſtoriſch⸗ genealogifhe Tabellen von der 
Schöpfung bie auf feine Zeit, x. Deffen ältefter. Sohn 

Wilhelm de l'Iſle geb. den 28 Febr. 1675. ju Paris. Er 
benußte ganz ben Unterricht feines Waters, und legte ſich vorzüglich 
auf die Geographie, Darinn unterrichtete er hernach Ludwig XV. 
der ihn mit einem Schalt von 1200 Livres zu feinem erfien Geo: 








2) Yliceron. 5 CTh. p. 419-450. — Harrer Bibl. Anatam. T. I, - 
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graph, zum F. Eenfor und zum Mitglied der Akademie ernennte. 
Er ſtarb plößlich den 25 Jan. 1726. zer, 51. — — Er verfertigte 
viele neue verbefferte Landcharten , die meit richtiger, ale die feh⸗ 
Ierhaften des Ylic. Sanfon, find ; darunter ift diejenige beſonders 
beruhmt, die er auf Verlangen Derers I. vom Eafpifhen Meer 
zeichnete. — Man hat auch einige Abhandlungen | in den Memoiren 
der Afabemie von ihm. a) 

Johann Keil geb. 1671. in Schottland. Er ſtudirte zu Ox⸗ 
ford , nebft der Arzneikunſt, die Mathematik und Phyſik; reif’te 
1709. als Schagmeifter nach Neus Engelland, und wurde nach 
feiner Ruͤckkunft Prof. Aftron. zu Oxford. Unter der 8. Anna 
und unter Georg I. wurde er biß 1716. dazu gebraucht , geheime 
Schriften zu entsiffern. Schon vorher hatte er die medicinifche 
Doctorwürde erhalten , und war in die f. Societät zu London als 
Mitglied aufgenommen. Er ftarb 1721. Ein Zanker! Er griff 
befonders Die deutfchen Mathematifer heftig an, und befchuldigte 
fie des gelehrten Diebftahls, deffen er fich doch felbft verdächtig 
machte. — — Inter feinen phyfifalifchen, aftronontifchen und mes 
Dicinifchen Schriften find hier zu merken: Introd. ad veram Phyfi- 
cam & Aftronomiam. Lond. 1725. 11. 4. o. fig. (6 Thlr.) Erum 
terfucht darinn Burners und Whiſtons Lehrfäße; ib. 1719. gm. 
c. fig. (1fl. 24er.) Mediolani, 1742. 4m, c. fig. (6 fl.) — Eucli- 
dis elementa. ib. 1915. 4. — Elementa Trigonomiz plane & fphe- 
ricæ. Lond, 1742. 8. — Einige Abhandlungen in den Philof. 
Transadt. 

Jacob Leupold geb. 1674. zu Planiz einem Dorf bey Zwi⸗ 
fan. Er follte bey feinem Vater dag Tifchler ; und Drechsler; 
Handwerk lernen; aber er war zu ſchwach. Seiner Armuth ohn⸗ 
geachter fludirte er zu Jena und Leipzig nebft der Theologie die 
Mathematif, Durch Anformationen und Verfertigung verfchiedes 
ner Inſtrumenten verfchafte er fich den Unterhalt. Da ihm das 
leßtere wol gelang, fo legte er fich ganz auf die mathematifche 
Miffenfchaften, und befonders auf die Mechanif, Als Oekonom 
im Lazareth zu Leipzig (1701.) errichtete er ein mechanifches Labo- 
ratorium, verfertigte viele Luftpumpen u. a. mechanifche und mas 
tbematifche Inſtrumenten, fo daß er in der Stadt ein offenes Ges 
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- mwölb hatte. Dadurch wurde er fo berühmt, daß er nicht nur von 
der f. Akademie zu Berlin zum Mitglied aufgenommen, fondern 
auch zum Preufffchen Commercienrath, und 1725. vom König in 
Polen zum Rath und BergsCommiffar ernennt wurde. Er flach 
den 12 Jan. 1727, in Leipzig. — — Schriften: Theatrum machi. 
narum &c. Leipz. 1724-27. VIII. fol. m. 8. (18 Thlr.) Supples 
‚ment ic, ib. 1739. fol. (3 Thle.) Supplement und allgemeines Re⸗ 
gifter von Fo. E. Scheffler. ib. 1741. fol, Ein Hauptwerk, — 
Theatrum nıachinarum molarium oder Mühlen Baufunft. ib. 1735. 
fol. (5 The.) — Nachrichten von Feuerfprigen ꝛc. — Befchreis 
bung einer neuen Waffer z und Horisontalwage. ib. 1718. 8. 
(20 fr.) ꝛc. | 

Iſaac Newton geb. den 25 Der. 1642. gu Woolſtrope in 
ber Graffchaft Lincoln, mo feine Vorfahren älterer Linie Kitter, 
Baronete und Erbherrn waren. Er fiudirte zu Grantham und 
Cambridge, und legte fich frühzeitig auf die Mathematik; fo daß 
er fchon in feinem 24ten Fahr wichtige Entdeckungen in der Geos 
metrie gemacht hatte. Wegen feiner aufferordentlichen Kenntniffe 
wurde er 1669. Prof, Mathef. 'zu Cambridge; 1696. Münswardein, 
und nach 3 Jahren Muͤnzmeiſter, eine ‚einträgliche und twichtige 
Stelle , die er bis an feinen Tod befleidete; 1699. Mitglied der 
Akademie zu Paris; 1703. Prafident der k. Societät zu London, 
und 1705. Ritter. Er flarb den 30 Mär; 1727. zt. 85. unvereh⸗ 
ligt , und wurde in der Abtei Weſtmuͤnſter mit aller Pracht in Bes 
gleitung der bornehmften Standesperfonen beygeſetzt. Man errich⸗ 
tete ihm ein twürdiges Denkmal. Die von Aler. Pope auf ihn 
verfertigte Grabſchrift iſt wizig: 

Isaacus Newron, 
quem immortalem 
teftantur tempus, natura, coelum; 
mortalem 
hoc marmor fatetur, 
Dabey fiehen 2 englifche Berfe : 

Als die Natur und ihren Lauf noch Finfternif bedefte — — | 
Gott, dafi Ifaac Newton werde! fo ward alles Licht. — — Ohn⸗ 
ftreitig war Newton eines der gröften Genie (im eigentlichen Vers 
ftande), das die Natur je hervorgebracht hat. Er erfand die feries 
infinitas, ein neues Syſtem der Philofophie, darinn er die at» 
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traction vertheidigte; eine neue Theorie ber Farben x. Mit Leib . 
niz firitt er über der Erfindung ber infinite paryorum um den Vor⸗ 
zug. Immer tvar er munter, bey allen feinen Vorzuͤgen beſcheiden, 
fanftmüthig, fromm, ohne Bigotterie, nicht ehrfüchtig ; gegen die 
Dürftigen fehr frengebig; ein ungeheuchelter Verehrer der Religion 
und der Bibel , die er fehr fleifig und am liebflen lad. Won feis 
nem groffen Reichtum, ben er theild geerbt, theild erworben 
hatte, hinterlies er 32000 Pf, St. oder 170000 Thaler. — — 
Schriften: Philoſophiæ naturalis principia mathematica, Lond, 1687. 
4 (2Thle.) audt. Cantabr. 1713. 4. (4 Thlt. 16gr.) Amfl. 1714, 
4 ib, 1723. 4. (2 Thlr. 12 gr.) Lond. 1726. 4. Franzoͤſiſch mit 
dem Eommentar des Job. le Sucur, Genev. 1741-45. II. 4 
(4 Shle.) ohne Commentar, Laufanne, 1773. 8. (2fl.) ein ges 
lehrtes Werf, das allgemein bewundert wurde , ſchwer zu verſte⸗ 
ben. Er entwifelt darinn fein Lehrgebaude von der Attraktion, „— 
Dptifche» Abhandlung von der Reflexion, Refraction, Yuflerion 
und von den Farben des Lichts, (engliſch) Lond, 1704. 4. aud, 
1718. 8. lateinifch von Sam. Elarfe : Optica &c. ib. 1706. und 
1719. 4 (3Thlr.) Franzoͤſiſch durch la Cofta, Amit, ı720, II. 3. 
Genev. 1740. 4. (4 Thle.) Klewron führt darinn feine neue Theo⸗ 
tie von den Farben auf; nur fehlen mehrere Verſuche, Die er nicht 
mehr anftellen konnte. — Arithmetica univerfalis &c. Cantabr. 1707. 
8. auf, Lond, 1722. 4. Lugd. B, 1732. 4. (2 Thle.) nur die 2 
legtere Ausgaben find Acht. — Chronologia veterum regnorum &c, 
engliſch Lond. 1728. 4. Sranzöfifch, Paris, 1728. 4. und lateiniſch 
in feinen opufeulis T. III. p. 33 - 268. Yiewson fehrieb dieſe in 
einigen Stellen gewagte Zeitrechnung in feinen Erholungsſtunden. 
Die Prinzefin von Wallis verlangte einen Auszug ; Diefer wurde 
ohne Vorwiſſen des Verfaſſers in Sranfreich gedrudt: Abrege de 
la Chronologie de MSr. Newron, Paris. 1726. ı2. Darüber ent 
flund ein gelehrter Streit mit Freret und Conti, — Ledtiones 
opticz A. 1669- 71. in fchalis publigis habitze. Lond, 1729. 4. ak 
les nach geometrifcher Lehrart bewiefen. — Anmerkungen über des 
Propheten Daniels Weiflagungen und bie Dffenbarung Johannis, 
englifch Lond. 1728. 4. lateiniſch von Wilh. Suderman, Amft, 
2738. 4. Deutfch von Fried, Grohmann, Liegniz, 1765. Sm. 
Cıfl.) — Epiftole &c. in dem Commergio epiftolico Jom. CoLLrns 
& aliorum &ce, Lond, 1712. 4. und in Recueil des diverfes picces 
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for la philof, la rel, mat, l’hiftoire, les Mathematigues &c. par 
MSrs de Leibniz, Clarke, Newton & autres auteurs celebres. Ant. 
2720. Il. 8. — Opera &c. ed. Jam. CAstıLLioneus, latine, 
Laufanne. 1744. II. 4m, (10 Thlr.) dabey Yiewrons Leben 
von Heinrich Pemberton, auch einzeln gedruckt, Lond, 1728. 8. 
— Opera, comment, illuftr. Sam, HarsLey, Lond. 1779. 1. 4m, 
volftändig. b) 

Facob Ozanam geb. 1640. zu Boligneux en Breffe in der 
Herrfchaft Dombes, aus einer angeſehenen, urfprünglich. judifchen 
Familie, die fich feit langer Zeit zur Facholifchen Religion gewen⸗ 
det hatte. Sein Vater befag zwar viele Güter ; aber fie murden 
nach ben Gefeßen des Landes dem älteften Sohn zu Theil. Jacob, 
als der juͤngſte war alfo wider feinen Willen dem geiftlichen Stand 
gewidmet. Er folgte aber doch feiner Neigung , und legte fich 
auf die Mathematif, zumal nach dem Tod feines Vaterd. Schon 
in feinem 15ten Jahr verfertigte er eine mathematifche Abhandlung , 
Die auch in der Folge würdig geweſen wäre, feinen übrigen grund; 
lichen Werfen einverleibt zu werden. Um fich ben nöthigen Un⸗ 
terhalt zu verfchaffen,, lehrte er, unter manchen abmwechfelnden 
Gluͤcksumſtaͤnden, die Mathematik zu Lion und Paris. Da er fich 
‚eine Zeitlang der Spielfucht überlieg, und bisweilen ans Großmuth 
zu frengebig war, auch hernach eine Perfon blos aus Neigung, 
ohne einiges Mermögen heyrathete, mit welcher er 12 Kinder 
zeugte, fo gerieth er oft in groffe Dürftigfeit ; am meiften zur 
Zeit des Spanifchen Succefiongkrieges , da er feine Schüler hatte, 
Doc blieb er immer munter. Seine Mufe verwendete er aufg 
Hücherfchreiben. Er arbeitete fo leicht, daß er die ſchwerſten Aus⸗ 
arbeitungen gleichfam ſpielend verfertigte. Endlich wurde er ale 
Lehrling in die Akademie der MWiflenfchaften aufgenommen. Er 
farb den 3 Apr. 1717. zt. 77. plöglich am Schlag. — — Schrif— 
ten: La Geometrie pratique &cc. Paris, 1684. ı2, Bern, 1699. 8. 
(16 gr.) — Tables des finus, tangentes & fecantes &c, Paris, 1685. 
8. vermehrt ib, 1720. 8. (16gr.) — Dietionnaire mathematique &c. 
ib; 1690, 4. m. K. Amſt. 1691. 4. (5Thlr.) — Cours de mathe- 








b) Montucra Hif, Mathe. T. II. p. 311-328. — BRuCKER Hiſt crit, 
philof. T.V. p. 639-655. T. VI. p.916-919. — CHaureri£ h. v. 
— Moxnorii Polvhift. T. II, p. 345. — Saxıı Onomalt. P.V. p· 120 
fq: — Yliceron. 1 Th. p. 118 - 178, i 
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matique &c. Paris. 1693. V. 8. (6Thlr.) m. K. — .Recreations 
mathematiques & phyfiques &c, ib, 1694. Il. 8. (3 Thlr.) vermehrt 
ib, 1724. IV. 8. (6 Thlr.) m. K. ib. 1750. IV. 8. m. K. (10fl.) 
— Nouvelle Trigonometrie &c, ib. 1699. ı2. — Nouveaux elemens 
d’Algebre &c. Amft, 1702, 8. (2 Thlr.) von Leibniz hochgefchägt. 
— Mehrere Abhandlungen ıc. c) 

Johann Polenus geb. den 23 Aug. 1683. zu Venedig. Er 
war Prof. honorar. am Gymnaſio zu Padua, und Mitglied der f. 
Seietäten zu London und Berlin ; flarb den 16 Nov. 1761. — — 
Schriften: Epift, mathematicar. falciculus. Patav. 1729. 4m. (1 Thlr. 
22 gr. oder 3 fl.) — Tr. de vorticibus coeleftibus, ib, 1712. 4. 
(1 Thlr. 16 gr.) — Tr. de barometris. Venet. i709. 8. (14 gr.) 
— Exercitationes Vitruvian®, Patav, 1739-41. III. 4. — De motu: 
aqua mixto Lib. H. ib, 1717. 4. — Mifcellanea &c. Venet. 
1709. 4. &c. &c. d) | | 

Claude Rabuel, ein Jeſuit, lehrte 20 Jahre die Mathema⸗ 
tik im groſſen Collegio zu Lion, und ſtarb den 12 Apr. 1728. — 
— Man hat von ihm: Commentaites fur. la Geometrie de MSr. des. 
Cartes. Lyon, 1730, 4. mit 23 Rupfern. (53 Thlr. ) 

Olaus Roemer geb. 1644. zu Narhus. Er. fludirte zu Ko; 
penhagen; und that fich durch feine mathematifche und: aſtronomi⸗ 
ſche Kenntniffe fo hervor, daß ihn Picard nad) feinen in Norden 
angeftellten aftronomifchen Obfervationen mit fich nad) Paris nahm. 
Hier erhielt er nicht: nur ein Jahrgeld, fondern wurde auch Mits 
glied der Akademie der Wiffenfchaften , und zum Lehrer des Daus 
phins beftelt. Er fam 1631. als Prof, Mathef, nach Kopenhagen 
zuruͤck, wo man ihn zu den in fein Fach einfchlagenden Verbeſſe⸗ 
rungen des Reichs brauchte. Seine Kenntniffe zu erweitern reif’te 
er nad) Frankreich , Engelland und Holland. Er murde nach feis 
ner Ruͤckkunft Juſtizrath, oberfler. Vorſteher der Policei, erfter Burs 
germeifter zu Kopenhagen, . endlich Staatsrath, und flarb 1710, 
.— — Er erfand viele nüzliche Mafchinen, verfertigte befondere: 
Serngläfer, und legte befondere Obfervatoria an. 

Leonhard Chriſtoph Sturm geb. den 5 Nov. 1669. zu 
Altdorf, mo fein Vater, Johann Chriſtoph, 1703. als Prof, 





e) Yliceron. 6 Th. p. 93- 108. 
d) CH, Fasaonı Vitæ &c, Vol. XT, p. 66-110. 
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Matheſ. & Phyf. ſtarb. Er ſtudirte zu Leipzig und Jena; wurde 
Prof. Mathef. auf der Kitter + Atademie zu Wolfenbüttel, hernach 
zu Sranffurt an der Oder. Seine Zweifel über den Erorcifmuß 
u a. Lehren der Lutherifihen Kirche brachten ihn zum Entfchluß, 
jur reformirten Religion überzugehen. Nach diefer Veränderung 
fam er 1711. als Dberbaudirector und Kammerrath in die Dienz 
ſte des Herzogs von Meklenburg, aber mit Vorbehalt feiner Reli⸗ 
gionsfreyheit. Er ſtarb den 6 Jun. 1719. am Schlag. Seine 
Hauptſtaͤrke zeigte er in der bürgerlichen und Kriegs⸗-Baukunſt, 
und im Zeichnen; übrigens war er ein eigenfinniger und heftiger 
Mann. — — Schriften: Architedtura militaris. Norib, 1720, 4. 
(2Thle.) ins Kuffifche überfegt, Mofcau, 1709. 8. — Geographia 
mathematica. Francof. ad V. 1705. 8. (I gr.) — Architeftura mili- 
taris hypothetica & eclectica, Norib. 1702. 8. (18 gr.) — Sciagra- 
phia templi hierofolymitani, Lipf. 1694. 4. (4 gr.) — Kutzer Bes 
griff der ganzen Matheſis. Sranff. an d. D. 1707. V. 8. (22hlr.) 
— Anteifung zur Civil⸗Baukunſt. Augſp. 1714. fol. (3 Thlr.) ib, 
1725. 4. (3Thlr. 1697.) — Mühlen; Baufunft. ib. 1718. fol. 
. (2Thlr.) — Mathematifcher Beweiß vom H. Abendmal. ıc. 
Chriftian von Wolf geb. den 24 Yan. 1679. zu Breßlau, 
wo fein Vater ein Bürger und Gerber war, und wenig Vermögen 
hatte. Aber er wendete alles an, feinen hofnungsvollen Sohn gut 
zu erziehen. Schon in feiner Jugend zeigte Diefer, Da er das Gym; 
nafium zu Breßlau befuchte,, einen Forfchungsgeift, und einen grofz 
fen Hang zur Philofopbie. Er fludirte mit groffem Nußen unter 
Grypbs ‚, Yieumanns und Pohls Anmweifung bis er 1699. bie 
Univerfität Jena bezog. Hier benußte er in der Mathematik und 
Naturlehre vorzüglich den Unterricht deg berühmten hambergers; ; 
und um fich zur Theologie beffer vorzubereiten, vernachläfigte er 
auch nicht Hopps und Flörfens juriftifche Vorlefungen. In der 
Folge übte er fic) oft im Predigen, und das leßtemal am zten 
Pfingfttag 1706. in der Nicvlaifirche zu Jena. Zu Leipzig erhielt 
er 1703, bie Magifterwurde. Er fuchte hier die mathematifche 
Wiffenfchaften wieder in Aufnahm 5 bringen. Damit er aber öf 
fentliche Borlefungen halten fonnte, fo vertheidigte er feine gelehr: 
te Difputation de philofophia practica univerfali, methodo mathe... 
matica confcripra , welche von Leibniz und Tfchirnbaufen mit 
Beyfall aufgenommen wurde, Nun las er täglich 5 big 6 Stun: 
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den, und arbeitete noch an den Adis eruditorum. Durch den 
Einfall der Echweden in Sachſen 1706. gerieth die Univerſitaͤt in 
Unordnung. Wolf erhielt 1704. ben Ruf zur mathematifchen Pros 
feſſſon nach Danzig; 1705. als Eonrector nach Wilmar; 1706. als 
Profeffor der Mathematif nad) Gieffen. Den legtern Ruf wollte 
er annehmen. Meil fi) aber die Sache durch die Abmefenheit 
des Pandgrafen verzog, fo gieng er nach Halle. Hier wurde er 
1706. durch Heibnizens Empfehlung und durch Worforge bes 
Staatsiminifters Danfelmann Brofeffor der Mathematif. Anfangs 
hatte er nicht viele Zuhörer ; denn einige eiferfüchtige Lehrer mach» 
ten ihn verdächtig. Man mollte ihn nach Menkens Tod wieder 
in Leipzig haben; aber er lehnte den Antrag von fich ab, fo wie 
1713. den Ruf nach Wittenberg, nachdem er vom König nebft dem 
Character eines Hofraths eine beträchtliche Vermehrung feines Ges 
halts erhalten hatte. Er wurde 1710. in die k. Gefelfchaft zu Lons 
don und Berlin aufgenommen. Im Jahr 1714. follte er nach Per 
tersburg , und 1716. nach Hambergers Abfterben nach Jena ges 
ben; aber er verbat fihs auf Leibnizens Anrathen. Sobald er 
feine Gedanfen von Gott, der Welt und der Seele des Menfchen, 
von der Menfchen Thun und Laffen herausgegeben hatte, fo empörs 
ten fich feine Feinde gegen ihn, und fuchten ihn zu flürzen, Unter 
dDiefen war Joachim Lange der grimmigfte. Man wagte alles, 
ihn am Hof zu Berlin anzufchtwärzen ; man befchuldigte ihn durch 
Eonfequenzenniacherei grober Irrthuͤmer. Wolf vertheidigte fich- 
Endlih, da die Keinde nicht ruheten, fam 1723. ein k. Befehl, 
wodurch er feiner Aemter und Würden entfeßt und angetwiefen 
wurde, in 48 Stunden, bey Strafe bed Stranges die Preuffifche 
Staaten zu raumen. Wolf verlies in den erſten 12 Stunden Halle 
ohne Abfchied. Er reif’te über Merfeburg nach Eaffel, und wurde 
vom Randgrafen, ber ihn vorher fchon als Lehrer zu Marburg hatte 
haben wollen, fehr gnädig aufgenommen , und nach Marburg vers 
fest. Ohngeachtet auch bier feine Feinde die Gemüther gegen ihn 
aufgebracht hatten, fo fieng er doch unter dem mächtigen Schuß 
feines Furften 1724. feine Borlefungen an. Ye mehr die Gegner 
lernten , tefto aufmerkfamer wurde das Publicum. Man lag die 
Wolfiſchen Schriften begierig. Dadurch wurde die Zahl der Wol⸗ 
fianer vermehrt. Die Gegner boten alles auf. Gie verlangten 
vor dem berühmten Buddeus ein Gutachten; und da fie es hat; 
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ten, lieffen fie eg gegen des Verfaffers Abficht drucken. Wolf ver; 
theidigte fih, bie und da zu bigig, in den Darüber gemachten Ans 
merfungen. Wagner, Reinbef, Canz ıc. zeigten in befondern 
Sihriften den Nutzen der Wolfifchen Philofophie. Indeß fchabes 
ten die Bemühungen der Seinde fo wenig, dag Wolfs Ruhm im; 
mer höher flieg. Die Kaiferin Catharins verlangte ihn nach Per 
tersburg; und da er fich den Ruf verbat, fo ernannte fie ihn zum 
Ehrenmitglied der K. Afademie mit einem Jahrgehalt von 300 
Shalern. Er wurde 1733. zum Mitglied der k. Akademie zu Parig 
ernennt. Der König in Preuffen, Friederih Wilhelm, der nun 
feine Unſchuld erkannt hatte, lies ihm die Stelle eines Vice⸗Kanz⸗ 
lerg der Univerfität Halle mit dem Character eines Geheintenrathg 
und mit 2000 Thalern Gehalt anbieten. Da er fich diefe Gnade 
verbeten hatte, fo fchickte ihm der König in Schweden, als Regent 
der Eaffelifchen Pande, eine Schaumünge von 60 Ducaten , und er; 
nennte ihn zu feinem Regierungsrath. Die war nun den Feinden 
unerträglich. Sie machten neue Borftellungen in Berlin. Auf Bes 
fehl des Könige wurden des Joach, Langens neue Klagpuncten 
dem Wolf zur Verantwortung, und dem Probſt Reinbef zur Prüs 
fung uͤbermacht. Zugleich wurde in Berlin eine befondere Comiß 
fion unter dem Vorſitz des Staatsminifterd von Cocceji zur Ent 
fcheidung des Streits niedergefegt , die den Beklagten von aller Ber 
fchuldigung losfprach.. Der König erneuerte hieraufden Beruftheils 
nach Sranffurt an der Oder, theild nach Halle unter den vortheiß 
bafteften Bedingungen; aber Wolf machte die triftigften Vorſtel⸗ 
lungen. Er follte 1740. nach Utrecht und Leiden gehen; aber noch 
fonnte er Marburg aus Danfbarfeit nicht verlaffen. Endlich da 
Friederich II, auf den Thron fam, lies er ſich beiwegen, 1740. 
als Geheimerrath und Vice s Kanzler, auch Lehrer des Naturrechtg 
und der Mathematif nach Halle zurückzukehren. Der König, der 
fihon lang den Wolf und feine Schriften fchaßte, wollte ihn als 
Mitglied der Akademie zu Berlin haben; aber der Philofoph ſcheuete 
Das Hofleben. Sehr feyerlich reif’te er den 20 Nov, von Mars 
- burg ab, und noc) feyerlicher wurde er den 6 Dec. in Halle em—⸗ 
pfangen. Alle Profefforen, denen er feine Ankunft melden lieg, 
bewillkommten ihn, fogar Joach. Lange, der dießfalls feine Wer 
fung von Berlin erhalten hatte. Nach Ludwigs Tod 1743. trat 
er in die Stelle eines mirflichen Kanzlers ein; und 1745. wurde 
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er von dem Kurfürft in Bayern, als damaligen Reichsvicar, in 
den Srenherrenftand erhoben. Der König beftättigte diefe Wurde, 
und erließ deswegen den Befehl an die Univerfität. Wolf farb 
den 19. Apr. 1753. æt. 76. an einem Maraſmus, als eın Chriſt 
uud Philoſoph. Sein Leichnam murde in der Lniverfitätsfirche 
ohne Geprang bengefeßt. Der König tröftete, die Witttve in einem 
‚gnadigen Handfchreiben. Wolf zeugte mit feiner Gattinn, der 
Tochter des Hallifchen Stiftamtmanns Brandis, -mit welcher er 
fi 1716. ehelich verband, 3 Söhne, von welchen der 2te jung 
farb, und der juͤngſte tod zur Welt kam. Der groſſe Philoſoph, 
deſſen Epoche ſo merkwuͤrdig iſt, hatte einen durchdringenden, 
lichtvollen Verſtand, der leicht durchblickte und gruͤndlich urtheil⸗ 
te, aber ein ſchwaches Gedaͤchtniß. Alle Theile der Philoſophie 
und Mathematik bearbeitete er. Er baute uͤberall Syſteme, und 
fuͤhrte die ſogenannte mathematiſche Lehrart ein, die von vielen 
aͤchten und unachten Wolfianern befolgt und nachgeahmt wurde. 
In der Logik lehrte er mit Deutlichkeit buͤndig ſchließen und be⸗ 
weiſen; die Metaphyſik bereicherte er mit der Koſmologie, und die 
Pſychologie ordnete er nach den Regeln der Vernunft; die Sitten⸗ 
lehre, Politik, Naturlehre, brachte er in ein neues Syſtem, und 
aus der ganzen Philoſophie verbannte er die ſcholaſtiſche Wort⸗ 
främerey. Jezt koͤnnen unfere Denker auf feine Schultern fiehen, 
und weiter blicken. — — GSihriften: Adrometrix elementa &c Lipf. 
1709. 12. Mit diefer neuen Wiffenfchaft bereicherte er die Mathes 
matif, und erwarb fid) groffen Ruhm. — Tabulz finuum atque tan- 
gentium tam naturalium , quam artificialium , una cum Logarithmis 
numerorun: vulgarium ab I- 10000. Hal. 1711. 28. 44- 8. ib. 1755. 
und 72. 8. (50 fr.) Deutfch, ib. 1755. 8. (50 fr.) Adrian 
Dlacq erhöhte fie auf 90000 für die natürlichen Zahlen, und 
William Bardiner auf 100000. Jener ſchrieb: Trigononietria ar- 
tiicialis ſ. magnus Canon triangulorum logarithmicus. Goudæ. 1633. 
fol. Daraus find die Wolfifchen genommen. Gardiners Sherwins 
Mathematical Tables &c. Lond, 1742, 4, find die beften, aber auch 
die theuerfien; daher veranftaltete Pater Pesenas eine neue, weit 
mwolfeilere und noch vollftändigere von I - 102100 fortgefeßte Aus⸗ 
abe, zu Avignon, 1770. 4. (22 fl.) Die Vlacgifche Ausgaben , 
sig, 1748. und 1757. m nd voll von Druckfehlern. — Elementa 
Mathe- 
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Mathefeos univerf®. ib. 1713-41. V, 4m. mit Rupfern vermehrt 
amd verbeffere , Genev. 1742. V. 4m, (20 fl.) Er beurtbeilt am 
Beſchluß alle mathematifchen Bücher der europäifchen Gelehrten 
fehr gründlich. — Philofophia rationalis f. Logica. Francof. & Lipf, 
1728. 4. Halæ. 1740. 4. (2 fl. 45 fi.) — Philofophia prima f, 
Ontolögia &c, Francof, & Lipf, 1730. 4. (2 fl. 30 fr.) — Coſmo- 
logia generalis &c, ib, 1731. 4. (1 fl.40 fr.) — Pfychologia em- 
pirica &c, P. J. ib, 1732. 4. und Pfychologia rationalis &c, P. il, ib. 
1734. 4. (5 fl.) — Theologia naturalis &c, ib. 1736. 37. II. 4. 
(3 fl. 30 tr.) Deutfch, Halle, 1742-45. P. II. Vol V. 4. (6 fi. 
45 fr.) — Philofophia practica univerfalis &c, ib. 1738. 39. II. 4. 
(5 fl.) — Jus natur& methodo fcientifica pertradtatum. ib. 1740-48. 
VIll, 4. (22 fl.) Auszug daraus: Inftitutiones iuris nat, & gen- 
tium &c, Hage. 1749. 8. (1 fl.) Der König, dem er dag groͤſ— 
fere Werf zueignete, hatte ihn dazu ermuntert. — Philofophia mo- 
ralis f, Ethica &c. ib. 1750-53. V.4. (1 fl.45 fr.) fehr practifch. — 
Oeconomica f. de focietate coniugali, paterna & herili. ıb 1754. 
ss II. 4. (4 fl.) — Philofophia cıvilis ſ. Politica. ib 1756-59. 
IV. 4. Cıo fl.) — Philofophia naturalis [ Phyfica dogmatica ib, 
1762-68. IV. 4 c, f. Cı5 fl.) — Philofophia contradta, ed, a Jo. 
Fri. STIEBRIZ. ib. 1744. 45 11 4 (7fl. 30 fr.) — Horz ſub- 
fecive Marburgenfes &c: ib. 1729. gr. Ill. 8. (4 fl.) — Melete- 
mata marhematico - philofophica &c. ib. 1755: 4. (2 fl.) — Au 
fangsarınde aller mathematifchen Wiffenfchaften. Halle. 1710. IV, 
g. mit Kupf. ib. 1750. und 1775. IV. 8. mit Kupf. (6 fl.) — 
Auszug aus den Anfangsgrunden ꝛc. ib. 1717. 8. mit Kupf. ib. 
1755. und 1772. 8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) beyde fehr oft ge 
druck. Ordnung, Grundlichfeit und Deutlichfeit find darinn vor⸗ 
zuͤglich. — VBernünftige Gedanfen von den Kraften des menfchlis 
cheu Verftandes (Logik) ib. 1713. 8. ib. 1754. 8. (24 fr.) lat. 
ib, 1730. 8. franzöfifch. Berlin, 1736. 8. Bey allem Weberfluß der 
Logiken noch nicht entbehrlich, — Wernünftige Gedanfen von Gott , 
der Welt und der Seele des Menfihen ꝛc. (Metaphyſik) Halle, 
1720. 24. Il. 8. ib, 1751. 60, 11. 8. (2 fl. 15 fr.) Die erfte deutfche 
Metaphyſik, deutlich und gründlich. Man wollte darinn alle die 
gefährlichen Irrthuͤmer entdecken, die ihm feine Gegner aufbirdes 
ten. Sträbler, fein ungezogener Schüler , fchrieb dagegen auf 
Kangens Anftiften: Prüfung der Vern. Gedanken von Gott ic. 
(Dritter Band.) Sb 


482 Vierte Adtheilung. 


Aber Wolf würdigte ihn, wie billig, Feiner Antwort. — Bern. Ged, 
von der Menfchen Thun und Laffen, zur Beförderung ihrer Gluͤck—⸗ 
feligfeit (Moral) ib. 1720. 8. ib. 1752. 8. (1 fl.) gründlich. 
— Bern. Ged. von dem gefellfchaftlichen Leben der Menfchen ꝛc. 
(Politik) ib. 1721. und 1756. 8. (1 fl.) Ein Handbuch für Fürften 
und Staatsmaͤnner. — Bern. Ged. von den Wirfungen der Natur. 
(Dogmatifche Phyſik) ib. 1723. 25. III. 8. und 1753. 11T, 8. (4 fl.) 
Dazu gehören: Allerhand nüsliche Verfuche, dadurch zu genauer 
Erkenntniß der Natur und Kunft der Weg gebadne wird. ( Erperis 
mental⸗Phyſik) ib. 1721. 22. III. 8. ib. 1745. III. 8. (4 fl. 30 fr.) 
noch fehr brauchbar. — Grundfase des Natur und Voͤlkerrechts. 
Halle, 1769. 8. (2 fl.) — Mathrmatifches Lericon. Leipzig, 1716, 
gr. 8. vermehrt, ib. 1747. 11. gr. 8. mit 46 Kupfertafeln. (8 fl. 
45 fr.) — Gefammelte Fleine philofophifche Echriften. Halle, 
1736-40. VI. 8. (7 fl. 30 fr.) Sie find größtentheild aus dem 
Pateinifchen überfegt. — Webrige noch gefundene Fleine Schriften 
und einzelne Betrachtungen zur Merbefferung der Wiffenfchaften. 
ib. 1755. 4. (2 fl.) — Gedanfen von der nüglichen Erlernung und 
Anwendung der mathematifchen Wiffenfchaften. Halle, 1747. II. 
3. (1 fl.) ꝛc. — Einige Streitjchriften ꝛc. e) 


Le Aa au ae u a  . 
des abtzehnten Jahrhunderte. 


Richard Bentley, geb. den 27. Jan. 166!. zu Dulton bey 
Wakefield in Yorkshire, wo fein Bater, Thomas, (ein Gerber 
oder Grobſchmidt ?), fein Großvater aber Gapitain unter Carl I. 
war. Er fludirte von 1676. an zu Cambridge vorzüglich die alte 
Litteratur und die höhere Kritif, Er fam 1683. als Hauglchrer zu 
D. Stillingfleer , deffen Sohn er nach Oxford und Cambridge 
begleitete. NHernach war er. Haus: Kapellan bey dem Bifchof SED 





e) Hiftorifche Lobfhrift auf dem Frenberrn von Wolf, von Gottſched. Halle, 
1755. 4. — BRUCKERI Pinacotheca. Dec. I. Ej. Hift. crit. philof. T. V. 
p- 875-902. und Fragen aus der pbilof. Hiſt. — Büuͤſchings Lebensgeſch. 
benfmwürdiger Perfonen und gelehrter Männer, ı Th. p. 3- 138. — Yliceron. 
so Th. p. 225-282. — Gtrodtmanns N. gel. Europa, ı8 Th p. 410- 
457, wo ı7 Drginalbriefe ſtehen. — Nova Ada eruditorum. 17359. 
P- — — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 49 ſꝗ. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 483 


ward zu MWorcefter, da er zuerft die 8 Predigten gegen die Athei— 
ſten, nach der von Boyle gemachten Stiftung zu London hielt, 
und die geordneten 50 Pf. Sterl, bezog. Er wurde 1693. k. Bi; 
bliothefar zu St. James ; 1696. Doctor der Theologie; 1700. Vor: 
fteher (Matter) des Dreieinigkeits: Kollegii zu Cambridge, mit eis 
nem Gehalt von 1000 Pfund ; 1701. Archi: Diaconus zu Ely; 
1716. Prof. theologie. Durch Geiß und Unvertraͤglichkeit zog er 
ſich einen ſchweren und langwierigen Proceß zu, bie er endlich 
1718. allee feiner Vorrechte und Würden entfegt; aber da er fich 
an den König wandte, 1728. von dem Dberhofgericht C King's 
Bench) wieder eingefeßt wurde, Er flarb den 14 Jul. 1742, zer. 
gr. und hinterließ , nebft 2 Töchtern , einen Sohn, Richard, 
der fih durch einige Gedichte und Zrauerfpiele befannt machte , 
und noch 1778. lebte, Bentley war einer der größten Kenner 
der gelehrten Spradhen, ein tieffinniger Philoſoph, ein groffer,, 
aber bisweilen vertwegener Kritiker, der fich übrigens durch Stolz, 
Unbiegfamfeit und Geiß verhaßt machte. — — Schriften: Stulti- 
tia & irrationabilitas Atheifmi, Berol, 1696. 8 find die 8 gründli- 
che Predigten, die er nach Boyle's Stiftung hielt. Dan. Ernft 
Jablonsky überfegte fie aus dem Englifchen, und Chr. Matth. 
Seidel ins Deutfche. Hamb. 1715. 8. Das Driginal wurde oft ges 
druckt, Lond, 1692. 4. 1739. fol. — Annotat, in Callimachum &c. 
bey Graͤvs Ausgabe. Trai, 1697. 8. — Annotat, in duas priores 
comœd. Ariftophanis ; bey Küfters Ausgabe. Amſt. 1710, fol. — 
Emendationes in Menandri & Philemonis relıquias &c, Trai. 1710, 
gm, Cantabr, 17913. 8. unter dem Namen Phileleutheri Lipſienſis. — 
Horatius Fl, ex rec. c. notis & emend, Cantabr. 1711, 4: audt, 
Amſt. 1713. 1717. 1728. 4. abgekuͤrzt; Cantabr. 1713. 8 Wegen 
feinen oft vertvegenen Muthmaffungen und Abanderungen wurde 
er von Rich. Fohnfon in feinen Ariftarcho Anti - Benrleiano , Not. 
tingham , 1717. 8. und von dem eben fo vertwegenen Rritifer ler. 
Euninghanı , in deffen Ausgabe des Horaz, Lond. ı721. 8. ans 
gegriffen und widerlegt. — Remarks upon Collins difcourfe of Free- 
thinking, unter dem Namen Phileleutherus Lipfienfis, Lond. 1713 8. 
wegen der Wichtigkeit und Vortreflichfeit bis 1738. fiebenmal auf 
gelegt ; franzofifch überfegt ; La Friponnerie laique des pretendus 
Efprits - Forts d’Angleterre. Amit. 1738. 8. Deutfd) von frid. Eberb. 
Rambach. Halle, 1745.8. — TerenTıt Comediz ex rec, c. notis » 
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acced. Pneorı fabule, Cantabr, 1726. 4. emend, Amit. 1727. 4 
Die Kritik ift hier eben fo gewagt, mie im Horaz. — MıLTons 
Paradife loft. Lond. 1732. 8. mit mwillfürlichen Aenderungen; daher 
ihn D. Dearce zurecht wies. — Emendationes & notz ad CıcEro- 
xis Tufculanar, difputat. Lib, V. bey Joh. Davis Ausgabe. 
Cantabr, 1733. 8 — Manınır Aftronomicon ex rec. c, n, Lond, 
1739. 4. ÄArgent, 1707. 8, — Lucanı Pharfalia ex rec. c. n. Straw- 
berry-Hill. 1760. 4. Etreitfchriften mit Boyle wegen des Phala⸗ 
ris Briefen ; daher Diflertationes II. de epiftolis PuaLanprıs & fa- 
bulis Aefopi. Lond. 1697, 99. 8. aus dem Engl. ing Lateinifche übers 
fest von Job. Dan. a Lennep, ben den Epiftolis Phalaridis. 
Groninge , 1777. 4. — Gtreitfchriften mit Middleton wegen ei 
ner fritifchen Ausgabe des griechifchen N. Teftaments, die Bents 
ley anfündigte, und wogegen fih Middleton feste, weil er des 
Kritifers Verwegenheit kannte. — Unter den Handfchriften befins 
det ſich noch eine zum Druck beftimmte Ausgabe des Homers, 
die wohl ungedruckt bleiben möchte. £) 

Heinrih Brenfmann, geb. 1680. zu Notterdam, mohin 
fich fein Vater von Duisburg begeben hatte. Er fludirte zu Leis 
den ; erhielt dafelbft 1709. die Doctormürde; advocirte im Haag; 
reif’te 1709. nach Sjtalien und Franfreich, hauptfächlich den kritiſch⸗ 
richtigen Tert der Pandecten zu liefern. Zu Florenz brachte er mit 
Kergleihung der berühmten Handfchrift der Pandecten 14 Mona 
te, und mit feiner ganzen Keife 4 Jahre zu. Nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft begab er fich nach Henvliet in Suͤd⸗Holland, fein Vorhaben 
defto beffer in Ruhe ausführen zu fünnen. Aber er flarb 1736. 
zt. 50. und durch feinen Tod wurde die wichtige Arbeit wegen der 
langftertwarteten Ausgabe der Pandecten unterbrochen Bynferss 
hoef und Gebauer, welche die Ausgabe aus der Brenfmanniz 
fehen Sammlung. beforgen wollten, ftarben auch zu früh. — — 
Schriften: Hift, Pandedtarum f. Fatum exemplaris Florentini Trai, 
1722, 4. — Comment, de lege Remmia, in Orroniıs Thef. T, III. 
— Diatr. de Evrematicis &c. Rotterd. 1711. 8. g) 





« . 

f) Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p. sı9 fg. — Joechers Lexic. von Adelung 
verb. h, v. — Saxıı Onomaft. T. V. p. 406 faq. — Woop Fafti Oxon. 
T. IE. p. 903. — Yliceron. 4 Tb. p. 391 - soo. 

8) GE. CHRISTI. GEBAVEERI Narratio de HENk. BRENKMANNO,. Goet- 
tingz, 1764, 4 — Zoͤchers Lexic. von Hdelung verb, h. v. — Nova 
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Gottlieb Corte, geb. den 27 Febr. 1698. zu Besfau in der 
Nieder : Laufis. Er fludirte zu Leipzig anfangs die Theologie, herz 
nach die Nechtsgelahrtheit; wurde dafelbft Prof. extraord, und ftarb 
den 4 Apr. 1731. — — Er edirte den Salluft fehr correct mit 
guten Anmerkungen, und bearbeitete ihn Fritifch fehr gut. Lipf. 
1724. 4. - Eben fo den Lucan, ib, 1726, 8. — Er arbeitete 
auch an den Adtis erud. h) 


Mathurin Deyffiere la Eroze, geb. den 4. Dec. 1661. zu 
Nantes, too fein Vater ein gelehrter Kaufmann war. In feinem 
ıgten Jahr reif’te er nach den Antillen, und lernte im Umgang 
mit Spaniern, Portugiefen und Engelländern ihre Sprachen. Da 
er nach feiner Mückkunft 1677. feines Vater Umftände in Verwir⸗ 
rung antraf, fo entfchloß er fich, Die Arzneifunft zu ſtudiren; trat 
aber 1678. auf Zureden der Mönche von der Congregation des H. 
Maurug in diefen Orden. Weil er wegen Heterodorie ing Gefangs 
niß follte gebracht werden, fo floh er 1696. nach Baſel, two er fich 
zur reformirten Kirche befannte. Nach 4 Monaten begab er fich 
nach Berlin, wo er anfangs junge Leute, hernach die k. Prinzen 
und Princefinnen unterrichtete. Er wurde f. Bibliothefar mit 200 
Shalern Gehalt, auch 1724: Prof. philof, am franzöfifchen Gymna⸗ 
fio , und farb den 2ı. Mai 1739. æt. 78. Gein Gedachtnif war 
fo vortrefiich, daß ex auffer der Finnifchen, alle lebende Sprachen 
verſtund. — — Schriften: Vindicie veterum fcriptorum adverfus 
. Harduinum, Rotterd. 1708. ı2. Harduin hielt alle Glafifer, eis 
nige wenige ausgenommen , für untergefihoben. — Differtations 
hift, fur divers fujets. ib, 1711. 12. — Hilft, du chriftianifme des In- 
des, Haye, 1728. 8. mit Rupf. (1 Thlr.) Deutfch durch Bohn⸗ 
ftede. Halle, 1727. 8. vermehrt. Leipz. 1739. 8. (1 fl.) intereffant. 
— Hift. du chriftianifme d’Armenie & d’Ethiopie, Haye, 1739. 8. 
(16 gr.) — Remarques fur l’hift. du chriftianifme des Indes, Hal. 
le, 1737. 8. Dagegen fchrieb Jo. Facunnus Raum, Hilt, eccle- 
fie Malabarice &c, Rome, 1745. 4. — Lexicon Aegyptiaco- lati. 
num, in compendium redegit CHrıst. ScHo1L.z. Oxon, 1775. 4. — 
Ahrege de l'hiſt. univerfelle &c, kann, wegen dem fihlechten innern 





Ada erudit. 1763. p. 453-464. — Allgem. d, Bibl. 6 Th. p. 56-65. — 
Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 85 - 88. 
- ah) Saxıı Onomaft. T, VI, p. 323 faq. 
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Gehalt, nicht von ihm ſeyn. — Thefaurus epiftolieus ex biblioth, 
Jordaniana ed Jo. Urr, UsLıvs. Lipſ. 1742-46. 11]. 4m. (3 fl. 
30 fr.) — Entretiens fur divers fujers d’hiltoire &c, i) 


Alexander Cuningbam, ein englifcher Schulmeifter und 
fritifcher Zänfer, gab heraus: Horatii po@mata, ex antiquis cod, 
emendata c. v. led. Lond. ı721. 8. Hagz, ı721. 8. Die Kritik 
ift hier eben fo verwegen, tie in Bentley’s Horaz, den er hier 
in feinen animadverfionibus . widerlegt, 

Giebert Cuper, geb. den 24. Sept. 1644. zu Hemmen, 
einem Eleinen Flecken im Herzogthum Geldern , wo fein Vater 
Amtsfchreiber und Generalfecretäar der Provinz war. Er fludirte 
zu Nimwegen die Heredfanfeit, Philofophie, Mathematif, Ge 
fchichte , und nebft der Nechtsgelahrtheit die Theologie, hernach die 
fihönen Wiffenfchaften,, denen er fich ganz widmete, zu Leiden 
“unter Zoh. Frid. Bronov. Sich in der gelehrten Welt umzu; 
fehen, reif’te er nach Frankreich; und da er chen feine Meile nach 
Italien fortfegen wollte ‚erhielt er 1668. den Ruf als Profeffor 
der Gefchichte nach Deventer. Er bekleidete dieſe Stelle fo ruͤhm⸗ 
lich , daß man ihn bald hernach zu offentlichen Staatsbedienun; 
gen beförderte. Man ernennte ihn nicht nur 1675. zum Bürgers 
meifter von Deventer , fondern auch 1686, zum Gevollmachtigten 
der Provinz; Dber:Dfiel, und 1693. zum Mitglied der Etaaten 
von Ober-NMſel. Auch ift er 1706. als Abgeordneter der Generak 
ffaaten zu dem Heer in den Niederlanden gefchickt, und noch in 
perfihiedenen wichtigen Angelegenheiten gebraucht worden. Bey 
allen diefen ernfthaften Zerfireuungen blieb er den Mufen getreu. 
Mitten unter den Waffen fchrieb er gelehrte und fiharffinnige Briefe, 
Endlich wurde er noch als Mitglied von der Afademie der fchönen 
Wilfenfchaften und Sfnfchriften ernennt. Er ffarb den 22. Nov. 
1716, xt. 72. an der Auszehrung , und hinterließ 4 Töchter. Sein 
Character war edel, fanft, befcheiden und einnehmend ; alfo ganz 
dag Gegentheil von den zanfifchen Kritikern nach dem gemwöhnlis 
hen Schlag. Dadurch erwarb er fich allgemeine Hochachtung ab 
ler Gelehrten , die ihn oft als ein Drafel um Kath fragten, — — 





i) Hift. de la Vie & des euvrages de Mr. La CrozE , par JorDan, 
Amft. 1741. 85. — Meuserı Bibl. hit, Vol, II. P. II, p. 85 g.— 
CHaurerse hu — Saxıı Onomak. T. VI. p. 106 fa. 
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Echriften: Obfervationum Lib, III, in quibus multi audtorum loci 
explicantur, & emendantur , varii ritus eruuntur, & numi elegan- 
tifimi illuftrantur. Trai. 1670, 8. (ı Thlr.) Liber IV, Daventr, 
1678. 8. find gelehrte Anmerkungen über griechif. und lat. Claffi⸗ 
fer , theils zu Berichtigung des Textes, theils zu Erläuterung 
ſchwerer Stellen. Wegen ihrer Seltenheit wieder aufgelegt. Lipf. 
1771. 8. (1 Thle. 8 gr. oder 2 fl. 38 fr.) — Harpocrates f, ex- 
plicatio imagunculæ argentex antiquifim® fub Harpocratis figura ſo- 
lem repraxfentantis, Amft. 1676. 8. Trai. 1687. 4m. (3 Thlr.) auch 
in Jo. Por£nı Suppl.t Thef. A. R. T, II. p. 401 fq. 529. 685. Er⸗ 
laͤutert vieles aus den aͤgyptiſchen Alterthuͤmern gruͤndlich. — 
Apotheoſis Homeri ſ. lapis antiquiſſimus, in quo Homeri conſecra- 
tio ſculpta eſt. Amſt. 1683. 4. (1 Thle. 12 gr.) ſehr gelehrt; 
ſteht auch in Jon. Porwnı Supplem, Theſ. A, R. T. II. p. ı ſq. 
189. 209. 241. 277. — Tr. hift, chronol, de patriarchis Conſtantino- 
politanis, Venet, 1751. med, fol, (2 fl. 20 fr.) — Annot. in Ladtan- 
tium de mortibus perfecutorum, Trai. 1692. 8. — Lettres de Criti- 
que, de Litterature, d’hiftoire &c, Amſt. 1743. 4m, (8 fl.) ſehr 
lefenswürdig. Man findet noch mehrere Briefe von ihm bie und 
da zerſtreut. k) 

Johann Davis, Vorſteher des Koͤniginn-Collegii zu Cam; 
bridge, einer der beften Kritifer in Engelland. Er gab heraus: 
Maximus Tyrius. Cantabr, 1703, gm. audt. Lond. 1740. 4m, — 
CICERONIS Quaft, acad. Tufculan. ib, 1709, ed, IV. 1738. 8. — 
Difputat. de divinatione, ib. 1721. und 1730. 8. — De natura Deo. 
rum. ib, 1718. gm. ed, IV, 1744. 8. — De finibus bonorum & 
malorum. ib. 1715. 28. 418. — Academica, ib, 1725. 1736. 8. fehr 
fanber und accurat. — Jun. CÆsAR &c. ib, 1706. audt, 1727. 4. 1) 

Sigebert Havercamp war anfangs ıı Jahre Prediger in 
einem Kleinen Dorf auf der Inſel Worflake zwifchen Holland und 
Scelaud, zuletzt Prof. hift. eloqu. & gr. L. zu Leiden, mo er den 
25. Apr. 1742. æt. 59. farb. — — Schriften: Antiquitates grec®, 
przcipue Atticz, Lugd. B. 1740. 8, — Terrurııanı Apologe- 
ticus c, comment, ib, 1718. gm, — Numophylacium regin® Chrifti. 





%) Niceron. 6 Th. p. 207-215. — Kosnıs Bibl. V. & N. h. v. — 
BAILLET. T. II. p. 269. — Banpuaı Bibl numar, p 128 [y 
1) Saxıı Onomalt, T. VL pı 52 
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ne &c, Hagæ, 1742. folm. (10 Thlr.) — Sylloge ſetiptorum, qui 
de linguæ grec® pronunciatione commentarios reliquerunt. ib. 1736, 
40. II. gm (6 fl.) — Comment. perpetuus in Thefaurum Morellia- 
num f Familiarum rom, numifmata omnia , diligentiflime undique 
conquifita, ad ipforum nummorum fidem accuratiflime delineata & 
iuxta ordinem F. Ursmwı & Car. Parını difpofita ab A. MorEL- 
LIO; accedunt nummi mifcellanei urbis Romz Hifpanici & Golzia- 
ni dubi® fidei omnes. Amft, 1734. II. fol. und Thefaurus Mo- 
rellranus numifmatum Imperatorum &c, ib. ı752. III, fol, Eme 
Fortſetzung des erftern von Peter Weffeling. — Josernr opera 
gr. & Int. Amſt. 1726. II. fol. (16 Thle.) die befte und prachtigfte 
Ausgabe. — LucrEriusc. n. v. Lugd, B. 1725. II. gm. — Ev. 
TroPIUs ib ı"2y 8m. — SAaLrustıus, cn. v. ib, 19342. II. 
4m, — Wuırev Examen variar led. Jo. Mırıır in N. Teft. Lugd. 
B. 1733 8 Die erfte Ausgabe, Lond. 17 10. fol. — Dionysıus 
PERIEGETES &c. gr. & lat, Lugd. B. 1736. 8. — ORrosıt adver- 
fus paganos hiftoriarum Lib. VII. ib. 1738. 4. — Nrbeitete auch 
an Jor. Por.enz Supplementis novis utriusque Thefauri rom. graca- 
rumque antiquitatum. Venet, 1737. fol. und an dem groffen The- 
fauro Icalie , welchen Perer von der Aa zu Amfterdam 1704 - 23. 
T. X. Vol XLV. folm. verlegte. m) 


Humphrey Hodo, geb. 1659. zu Ddcomb in Sominnfätr 
hire. Er. fiudirte zu Oxford; wurde Kapellan der Erzbifchöffe von 
Ganterbury, Tillorfon und Tenifon; hernach Prof. gr. L. und zur 
lest Archidiaconus zu Drford, mo er den 20. Jan. 1706. æt. 47. 
ftarb. — — Schriften: Prolegomena ad Chronicon Jon. MALAL®. 
Oxon, 1691. 8 — De Bibliorum textibus originalibus, verfionibus 
graecis & lutina vulgata. Oxon. 1705. fol, (8 Thlr. ) fein Hauptwerf. 
— Tr de Græcis illuftribus, linguse gr. litterarumque humaniorum 
reftauratoribus, Lib. Il, ex MSto ed. Sam. Jess, Lond, 1742. $m, 
c, vita audtoris. Sehr lefenswürdig. 


Johann Audfon, geb. 1660. zu Wedehop; in der Provinz 
Eumberland, Er fludirte zu Oxford, nebft der Philofophie, die 
fchönen MWiffenfchaften ; lehrte dafelbft feit 1684. beydeg ; wurde 
1701. nach Tho. Hyde, Bibliothefar der Bodlejanifchen Bibliothek; 











m) C$. Saxır Onomaft, T. VI, 1. 346-350. — Joͤcher L e. 
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auch 1712. Vorſteher des Collegii der Mutter Gottes, und flarb 
den 27. Nov. 1719. xt. 57. an der Waſſerſucht. — — Schriften: 
Verr. PATERCULUS, Oxon, 1693. und 1711. 8m. — Trucvor. 
nıs de bello Peloponnefiaco Lib. VIII. ib, 1696. folm. mit der lat. 
ueberfegung de Aemilius Portus, fehr ſchoͤn und ordentlich, 
auch chronologifeh. — Dronvsımr HALICARNASSEI opera , gr. & 
lat. c. n. ib. 1704. II. fol. ( 16 Thlr.) vorzüglich. — Geographis 
veteris fcriptores greci minores , gr. & lat. cum diflertat, & annotat. 
HENR. Dopwernı; ib. 1698-1712. IV. 8. mit ſchoͤnen geographis 
ſchen Charten. — Dıonvsır Lonamı de fublimitate lib, c. n. & 
v. le&. ib. 1718. 4. 1718. 8. prachtig, mit furgen Anmerkungen. 
Moerıs Artıcısta de vocibus Atticis & Hellenicis, GREG. Mar- 
Tınus de grcar, litterar. pronunciatione, ib. 1712. 8. Moeris ift 
hier zum erftenmal gedruct. — Fabularum Aefopicarum colledio, 
gr. & lat, ib, 1718. 8. — Fr. JoserHı opera omnia, gr. & lat. ib, 
1720, II. fol. (20 Thle.) dabey Audfons Leben von feinem Freund 
Hall. Diefe Ausgabe ift nach der Haverfampifchen die richtigfte 
und befte. n) 


Fudolf Rüfter, Cer nennt fich auch Neocorus) geb. 1670. zu 
Blumberg in der Graffchaft Lippe in Weftphalen, wo fein Vater 
Hurgermeifter war. In feinem 15ten Jahr fam er nach Berlin 
in dag Joachimiſche Gymnafium ; zu Frankfurt an der Oder ſetz⸗ 
te er fein Stwiren fort. Er fam wieder nach Berlin zuruͤck, 
und wurde Hofmeifter bey den Kindern des Grafen von Schwerin. 
Bey feinem Abfihied erhielt er vom Kurfürften 400 Livres Jahrgeld. 
Er begab fich 1696. nad) Utrecht, wo er fheild Durch Gorrectur in 
der Druckeren , theil durch Unterricht in der Jurisprudenz Geld 
ſammelte. Bon da gieng er 1699. und 1700 nad) Engelland und 
Sranfreich , den Suidas mit den beften Handfchriften zu vergleiz 
chen. Durch diefe gelehrte Arbeit machte er ſich fo beruhmt , daß 
ihm nicht nur die Univerfitat Cambridge die juriftifche Doctorwuͤr⸗ 
de ertheilte, fondern auch der König Friderich J. von Preuffen, 
ihn nach feiner Nückfunft nach Berlin, zum Profeffor der fchönen 
Wiffenfchaften und zum k. Bibliothekar mit einem Gehalt von 1500 
Shalern ernennte. Weil er aber aus Stolz den Vorzug vor ans 
dern, befonders vor dem la Croze affectirte, und ohne Lebensart 





n) Ylicevon. 5 Th. p. 453 - 457- 
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war, fo zog er fich unnöthigen Berdruß zu; er entwich nach Am⸗ 
fterdam , und lebte vor ſich; er gieng nach Rotterdam, twohlfeiler 
zu leben ; und da er nichts mehr zu leben hatte, fo entdeckte er 
den Sefuiten zu Antwerpen feine Neligiongzmweifel, und befannte 
fich öffentlich zu Paris 1713, zur Fatholifchen Religion. Der Kos 
nig von Franfreich gab ihm 2000 Livres Jahrgeld, und ernennte 
ihn zum aufferordentlichen Mitglied der Afademie der Anfchriften. 
Er farb den ı2. Oct. 1719. zt. 46. an einem Geſchwuͤr in den 
Eingeweiden. Ob er gleich gutmüthig, fanft und friedlichend war , 
fo machte ihn doch fein pedantifcher Stolz, da er alle andere Wiſ⸗ 
ſenſchaften auſſer ſeinem Fach verachtete, ſeine unkluge Freymuͤ⸗ 
thigkeit und Unbeſtaͤndigkeit verhaßt. In der griechiſchen Sprache 
zeigte er feine vorzuͤgliche Staͤrke; dabey war er ein guter Kritis 
fer und Latinifl. — — Schriften: Hiftoria critica Homeri. Francof, 
1696. 8. (3 gr.) unter dem Namen Neocorus, Er zeigt darinn 
viele Belefenheit und Gelehrfamfeit; aber weil er , wie er felbft 
fagte, zu ſehr damit geeilt hatte, fo achtete er es nicht fehr. — 
Bibliotheca novorum librorum a menfe Aprili 1697. usque ad finem 
anni 1699. Trai. 1700. V, 8. Heinrich Sife, nachmaliger Prof, 
hebr. L. zu Cambridge , atbeitete daran. — JamsLichı de vita 
Pythagoræ liber, gr. s lat, c. n, Amft. 1707. 4. gut kritiſch. — 
Suıp& Lexicon gr, & lat. cn. Cantabr. 1705. III. fol. (20 Thlr. ) 
‚Er gerieth darüber mit Gronov in einen fritifchen Streit. — 
Arıstormanıs Comadie XI gr & lat, c. n. Amſt. ı710. fol,m. 
(Io Thlr.) Die vorzuglichfte Ausgabe. — Novum Teft, gr. MırLLır 
variantibus ledionibus auctum & meliori ordine difpohitum. ib. 1710, 
fol. (8 Thlr.) Lipf. 1723. fon, — Tr. de verbis Grecorum me 
diis &c. Lugd. B. 1717. 8. Lipf, 1733. 8. gründlich. — Mehrere 
Abhandlungen in Gr&vır und Gronovıs Thef. Ant. o) 
Gerhard van Maſtricht, geb. 1639. zu Cöln. Er murde 
Dod. iuris , Anteceffor und PBrofeffor’zu Duisburg ; zulegt Syndi⸗ 
cus zu Bremen, mo er 1721. zt. 82, ſtarb. Er war ein gelebrter 
Juriſt, Philolog und Hiftorifer. — — Schriften: Hift. iuris eccle- 
fiaftici & pontificii ſ. de ortu, progreflu, incrementis, colledtioni- 


- 





0) Hift. Bibl. Fabr. P. III. p. 2499. — Cnaureri£h.v — Hif de 
V’Acad. des Infer. T. IIl. p. 48. — Saxıı Onomaſt. T. V. p. 477 fQ- 
— Niceron. 2 Th. p. 110- 118. 
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bus, audtoritatibusque iuris ecclef. Duisb. 1676, 8, Amft, ıyır, 8, 
(16 gr.) nicht vollftandig genug. — Nov, Teft, gr, c, v. led, uns 
fer den Buchflaben: G. D. T. M.D. (i.,e. Gerhardus de Traiedto 
Mofze Doctor ) Amft. 1711. 8. ‚Die prachtigfte und correctefte Hand; 
ausgabe, Die Varianten find aus Mills Ausgabe. — Bibliothecz 
Duisburgenfis & Goorianz catalogus- Duisb, 1685. fol. — Canon S. 
Scripture fecundum feriem faeculorum N, Teft. colle&us riotisque 
illuftratus, p) Gein Bruder 


Perervan Maſtricht, geb. 1630, zu Coͤln; Ichrte zu Frank; 
furt an der Oder, hernach zu Duisburg , zuleßt zu Utrecht alg 
Prof. theol. und ftarb den 10, Febr. 1706. — — Man hat von ihm: 
Novitatum Cartefianarum gangrzna f. Theologia Cartefiana detedta, 
Amft. 1677. 4 (1Thlr. 12 gr.) — Theologia theoretico - pradtica, 
ib. 1715. 4. (4 Thlr. 12 gr.) 

Johann Mil, geb. 1645. zu Shapp. Er fludirte zu Oxford; 
wurde Kaplan bey K. Carl II. und ftarb den 23 Sun, 1707. — — 
Er gab dag gricchif. neue Teftament fehr fchön mit überhäuften Ya; 
rianten heraus. Oxon. 1707. fol, Züfter ließ die Ausgabe nach: 
drucken, und vermehrte die Anzahl der Varianten: N, Teft. gr. 
denuo recenfuit., meliori ordine difpofuit novisque acceflionibus 
locupletavit Lup. Küster. Amft. 1710. Lipf. 1723. fol, Maft; 
richt bat die wichtigften in feine Handausgabe (Amft. 1711. 8.) 
übergetragen. q) 


David Mill, geb. den 13. Apr. 1692. zu Königsberg. Hier 
findirte er, und begab fich nach Hollaud. Zu Utrecht legte er fich 
unter Reland und von Alphen, nebft der Theologie, befonderg 
auf Sprachtiffenfchaften. An Relands Stelle wurde er 1718, 
Prof. L. orient. und 1727, Profeffor der morgenländifchen Alter: 
thuͤmer, auch 1729. der Theologie. Er ſtarb als erfter Prof. theol, 
deu 22 Mai 1756. æt, 65. Er war in der orientalifchen Litteratur 
fehr erfahren. — — Schriften: Cataledta rabbinica. Trai. 1728. 8. 
(12 gr.) — Mifcellanea facra. Amft. 1754. 4. — Differtat. ſelectæ 








p) Koenic Bibl, V. & N. h. v. — Hif. Bibl. Fabr. P, VI, p. 374* 
36% — Paquor Memoires T. VI. p. 372-375: — Juglers Beptr. 
zur jurifl. Biogr. ı Th. p. 328-340. 

a) C£. Woop Athenz Oxon. T, II, p. 977, = CHaurepiä h,v. — Saxıı 
Onomaft. T. VL p. 113. 
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varia S, litterarum & antiquitatis orientalis capita illuftrantes, Lugd. 
B. 1743. 4, (1 Thlr. 12 gr.) — Vet. Teftamentum ex verfione 
LXX. Interpr. fecundum.exemplar Vaticanum. Amft, 1725. IL 8. 
(2 Thlr. 8 gr.) ꝛc. r) 

Anton Maria Salvini, ein Abt von Florenz, aus einer ar 
men adelichen Familie gebürtig. Er lehrte zu Florenz die griechis 
fche Sprache, wo er den 16 Mai 1729. xt. 76. ſtarb. — — Er 
überfeßte den Homer und Oppian ing Italieniſche. — Schrieb 
auch eine Abhandlung de Deo Priapo, 

Peter Weffeling , ein berühmter hollaͤndiſcher Kritifer , 
ſchrieb: Obfervationum variarum Lib. II. Amft, 1728. 8. — Proba- 
bilium liber fingularis, Franek. 1731. gm, — Edirte En. Sımsonıs 
Chronicon ab exordio mundi — A. Chr. LXXI. cum acceflionibus 
& animadverf, Lugd. B. 1719. II, fol, (6 Thlr.) fol.m, (8 Thlr.) 
— Veterum Romanorum itinera ſ. AUGUSTINI itinerarium c, n. SIM- 
LERI. Amſt. 1735. 4m. 

franz Woken, geb. 1685. zu Ravin in Pommern; ftudirte 
zu Noftof, Halle und Leipzig; wurde anfangs Konrector am Gyms 
nafio zu Stettin; 1724. Prof. extraord. philof. zu Leipzig; 1727. 
Prof. LL, orient, zu Wittenberg ; 1728. Ficentiat, und 1732. Doctor 
der Theologie. Er flarb den 18 Febr. 1732. — — Schriften: 
Meditationes privat& theol, philol, philof, crit, ad varia S. Scripturz 
loca. Lipf. 1716, II. 4. — Pietas critica, quæ V. & N, Teſt. tex- 
tum grammaticum integritati vindicat, Witteb. 1718. Il. 4. — An- 
notat, exeg. in Proph, Haggai. Lipf, 1719. 4. — Textus hebr. ab 
enallagis liberatus. ib, 1726. 4. — Enallage e N, Teft. gr. textus 
exterminatz, ib. 1730, 4. — Stromata Apoftolica. Lipf. 1722. 4. — 
Mofes harmonicus f. Harmonia V, & N. Teft Lipf, 1730. 4. (30 fr.) 
— De ellipibus. Wittemb, 1732. 4. (30 fr.) — Biblioth. theol, 
philol, philof, hiftorica, ib, eod, 4. (36 fr.) — Selecta facra, — 
Harmonia V, & N, Teft, &c. 


Thomas Wopfen, ein Hollander, ſchrieb: Ledionum Tul- 
lianarum f, in opera qu&dam Ciceronis philofophica animadverlio- 
num crit, Lib, Ill, Amft, 1730. gm, (18 gr.) 


r) CH Das N. gel. Europa, 7 Th. p. 555 - 563. 9 Th. p. 246 ſq. — Sa- 
xır Onomaft. T. VI. p. 301 fq. | 
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Archäologen 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Benedict Bachini , geb. den 31. Aug. 1651. zu Borgo 
Et. Donnino im Modenefifchen. Er trat; 1668. in den Benedickis 
ner Drden und predigte mit vielem Beyfall. Zuletzt fiudirte er 
wegen ſchwacher Gefundheit in der Stile, und ftarb als Abt von 
St. Eolumban zu Bobbio und als Titular:Profeffor den 1. Sept. 
1721. zu Bologna. — — Unter feinen vielen Echriften find zu 
merfen: Ein gelehrtes Journal in italienifcher Sprache, 1686-1697. 
(Giornale de Letterati) Parm& & Mutinz, IX. 4. — Tr. de fiftro» 
sum figuris & differentia , in Gr=vIı Thef. antiquit, rom. T, VIII. 
P- 407. — Briefe iu ital. Sprache, 1738. 4. daben fein Leben, 
welches er auch felbft in-lat. Sprache befchrieb ıc. s) 

Anfelm Banduri von Nagufa , ein Benedictiner und 
Bibliothekar des Großherzogs von Florenz, auch Mitglied der k. 
Akademie der Anfchriften zu Paris; farb 1743. — — Schriften: 
Imperium orientale f, Antiquitates Conftantinopolitan®. Par. 1711. 
1I. fol. (30 Thlr.) fol.m. (36 Thlr.) Venet. 1729, II. fol. — Bi. 
bliotheca nummaria f. audtorum , qui de re nummaria fcripferunt. 
Hamb, 1719. 4. (r fl. ı5 fr.) Par. 1718. II. fol, (20 Thlr.) — 
Numifmata imperatornm rom. a Jur. C#sAre ad Valentinianum, 
Antw, 1718. 1. fol. Daben feine B. nummar. t) 

Gottlieb Siegfried Bayer, geb. den 6 Jan. 1694. su 
Königsberg. Er fiudirte hier, zu Danzig, Berlin und Leipzig; 
wurde anfangs Bibliothefar der altftadtifchen Rathsbibliothek zu 
Königsberg ; hernach Conrector, und 1721. Prorector der Kathe: 
dralfchule dafelbft ; gieng 1726, als Profeffor der griechif. und vos 
mifchen Alterthuͤmer nach Petersburg. Hier lernte er noch die 
chinefifche und. andere afintifche Sprachen. Er follte 1731. ale Pro; 
feffor der Beredfamfeit nach Halle fommen ; aber man gab ihm flatt 
der Entlaffung eine anfehnliche Wermehrung feiner Befoldung. Er 


s) Fasrons Vite &c. Vol. VII. p. ı82- 223. 

te) Cf. Hiſt. Bibl. Fabr. P. V. p. 248 ſqq. — Sein Eloge &c. par Fre- 
RET, jun der Hit. de l’Acad. roy, des Infer, T. XVL, p. 3948-855. — 
Saxır Onomalt. T. VI. p. 166. 
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ftarb den 10 Febr. 1738. zu Petersburg, auch ald Mitglied der k. 
Akademie zu Berlin. — — Schriften: Mufeum Sinicum , in quo 
Sinicæ linguz & litteraturs ratio explicatur. Petrop, ı730. II. gm. 
(4 Thlr.) — Hilft. regni Gr&corum Bactriani &c. Petrop. 1738. 4m. 
Chroniologia Scythica vetus, — Hift. congregationis Cardinalium de 
propaganda fide, — Einleitung in die alte Hiftorie für Peter II, 
Petersb. 1728. 8. CI Thlr. 12 gr.) — Mehrere Abhandlungen in den 
Adis Petropolit, und Berolin. welche unter der Auffchrift zuſammen⸗ 
gedruckt wurden: Opufcula ad hiftoriam antiquam , Chronologiam, 
Geographiam & rem numariam fpectantia, Halæ, 1768. gm. (3 fl.) u) 


Joſeph Bi agham „geb. 1668. zu Wakefield in Yorkshire. 
»Er ſtudirte zu Oxford; wurde hier 1687. Baccalaureus uud Colle⸗ 
giat; 1690. Magiſter; bald darauf Pfarrer zu Headburn-Worthy 
bey Winchefter mit 100 Pf. Einkünften; endlich 1712. Pfarrer zu 
Havant, wo er den 17 Aug. 1723. ftarb. — — Schriften: Ori- 
gines ecclefiaftice , or the Antiquities of the chriftian church. Lond. 
1708-22- X. 8. ib. 1726. II, fol. ing Lateinifche überfegt von Joh. 
Heinrich Grifhov, Halæ, 1724-29. X. 4. (15 fl.) Editio nova 
c. n. crit. Viennæ, 1786. gm. zwar mit einigen Berbefferungen, 
aber auch mit allen in der Hallifchen Ausgabe vorkommenden 
Drucfehlern treulich abgedruct. Ins Hollandifche überfeßt. Lei 
den, 1716. 8, Ein englifcher Auszug durch Blakmore und Key, 
Lond. 1722. II. 8. Deutſch: Ehriftliche Alterthuͤmer zc. Breslau, 
1768. II. 8. (4 fl.) womit aber Bingham nicht zufrieden war, 
Auch deutfch im Auszug nach der englifchen Ausgabe: Alterthümer 
der Kirche, 1 9. Augsburg, 1789. gr. 8. mit Kupfern, Das 
gröffere Werk waͤre unverbefferlich , wenn der Verfaffer nicht der 
Epifcopaltirche zugethan getvefen wäre, und wenn cr mehr Kritik 
angewendet hätte. — Differtationes IV. de originibus ecclehiafticis, 
Hale, 1738. 4. (ıfl.30 fr.) von Griſchov aus dem Engliſchen 
überfegt. x) 
Johann Heinrich Eggeling , geb. den 13 Mai 1739. zu 
Bremen. Er fludirte zu Helmftadt und Leipzig ; veif’te durch die 











u) Cuaurerif h. v. — Krorzıı Ada litt. T. VI. p. 370-376. — 
Saxıı Onom. T. VI p. 340-343 

x) Jochers Lexic. von Adelung verbeh. v. — WarcHt Bibl, theol. 
T. ll, p. 670 fa. — Saxıı Onomalt, T. V. p. 161. 
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Schweiz, Italien, Spanien, Frankreich und Deutfchland; wurde 
Stadt: Gecretär in Bremen, und farb den 15 Febr. 1713. — — 
Schriften: Myfteria Cereris & Bacchi &c, in Bronovs Theſ. T. VII 
— Exercitationes III, de mifcellaneis Germaniæ antiquitatibus, — De 
nummis quibusdam abftrufis Neronis, | 
Juftus Fontanini, geb. 1666. zu St. Daniel im Herzogs 
thum Friaul, Wegen feiner groffen Gelehrfamfeit ſchaͤtzte ihn der 
Bifchof von Adria, Philipp a Torre, fehr hoch, und empfahl 
ihn dem Gardinal Imperiali, der ihm 1690. die Yufficht über 
feine Bibliothef anvertraute. Da er ſich durch Schriften berühmt 
gemacht hatte, fo ernennte ihn P. Clemens XI. zum öffentlichen 
Profeffor der Beredſamkeit an dem Archi- Gymnafio zu Nom. Er 
wurde hernach Abt, päabftlicher Kammerherr, und 1725. Erzbifchof 
zu Ancyra. Unter Clemens XII. verlor er alle Ehrenftellen im 
päbftlichen Pallaſt; lebte in einer gelehrten Mufe, und ftarb den 
16 Apr. 1736. zt. 70, zu Kom. — — Schriften : Masnade ed altri 
fervi. fecundo l’ufo de Longobardi &c. Venet. 1698. 4. wegen feis 
ner Seltenheit deutfh , in Joh. Ge. Eſtors Fleinen Schriften, 
2 Th. p. 294 ſqq. — l’Aminta di Torquato Taflo, difefo e illuftra- 
to &c. Roma, 1700. 8. Venet. 1731. 8. gegen Grimaldo. — Vin- 
diciæ antiquorum diplomatum adverfus Barth. Germonium &c. Romz, 
1705. 4. (2 Thlr.) — Eloquenza Italiana Lib. II, ib. 1726, 4. ver; 
mehrt, ib. 1728. 4. fonft oft gedruckt; weiter vermehrt von Do; 
minicus Fontanini. ib. 1736. 4. Scipio Maffei u. a. fehrieben 
dagegen. Man hat dick Streitfhriften zuſammengedruckt: Efami 
di vari autori fopra il libro &c. Roveredo, 1739. 4. und mit Anz 
merfungen von Apoſtolo Seno. Venet, 1753. Il. 4. — De pri. 
mari% precibus imperialibus. Friburgi , 1706, und 1707. 8. unter 
dem Namen Conrad Öligenius. Er fpricht diefeg Necht dem 
Pabft zu; wurde aber von Mich. Heinrich Griebner ꝛc. wider; 
legt. — De antiquitatibus Hortæ, coloniæ Etrufcorum, Lib, II, ib, 
1708. 4. c. fig. und mit des Verfaſſers Zufagen in Burmannı Thef. 
antiquit, & hiftoriar. Italie. T. VIII. P. II. — Catalogus Bibliothec® 
Jof. Ren. Imperialis &c. Romæ, 1711. fol, (4 Thlr.) — Tr. de 
corona ferrea Longobardorum. ib, 1717. 4. auct 1719. 8. auch in 
Burmannı Thef, T. VIIL P. IV. fet 2. — Grartıanı Decreto- 
rum Lib. V, &c. c, fcholiis & indicibus. Rome, 1726. II. fl. — 
Difcus argenteus votivus veterum chriftianorum, Perufiz repertus &c, 
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ib. 1729. 4. c. fig. — Codex conftitutionum , quas fummi Ponti- 
fices ediderunt &c. ib. 1729. fol, y) 

Ylicolaus franz Haym, ein Nömer , in der Mufif und im 
Muͤnzweſen treflich erfahren. Er hielt fich zuleßt in Engelland auf, 
und ftarb 1729. zt. 50, zu London. — — Man hat von ihm The- 
faurus Britannicus &c. Lond. 1719. 20. II. 4. c. fig. Iſt eigentlich 
der Anfang feines groffern Werfs, darinn er die griechifche und 
römifche Alterthuͤmer, die ſi ch in Engelland befinden , befchreis 
ben wollte. 

Johann Aarduin, CHardouin) geb, 1646. zu, Duimper in 
Hretagne. Er trat in feinem ı6ten Jahr in den Jeſuiterorden; 
legte fich nebft der Theologe auf die Gefchichte, Numifmatif und 
auf die gelehrte Sprachen. Man bewunderte zwar feine groffe 
Gelehrfamfeit , aber man verlachte feine Traumereyen, nach wel 
chen er behaupten wollte, alle Werfe der alten Kirchen: und Profanz 
Scribenten feyen von den Mönchen im ızten Jahrhundert verfaßt 
und untergefchoben worden. Nur die Schriften des Cicero, deg 
-ältern Plinius Naturgefchichte , Dirgils Georgica, Ho azens 
Satyren und Briefe ꝛc. nahm er endlich aus. Zuerſt entwickelte 
er diefes lacherliche Syſtem in feiner Chronologie retablie par les 
medailles. Aber er wurde von la Croze, Bierling, Ittig zc. 
gründlich mwiderlegt ; und felbft die Jeſuiten noͤthigten ihn zum 
Widerruf. Doch! fchamte er fich feiner Grillen nicht, und zanfte 
fih in allem Ernft herum. Er flarb den 3 Sept. 1729. æt. 83. 
— — Schriften: Prınaı Hift. naturalis c, n. in ufum Delph. Par. 
1685. V. 4. audt, ib. 1723, II, fol, Eine Hauptausgabe, die man 
fehr hoch fihagt. — Tuemıstır Orationes XX XII. gr. & lat. c.n. 
v, ib, 1684. fol. — Tr. de nummis antiquis coloniarum & munici- 
piorum. ib. 1689. 4. (1 Thlr.) — Chronologia ex nummis antiquis 
reitituta ſ. Numifmata feculi Conftantiviani, ib. 1696. 4. — Uhro- 
nologia Vet. Teitamenti nummis antiquis illuftrata, ib. 1699. 4. — 
PETAVII opus de doftrina temporum; audt. Antw. ı705. III, fol. 
— Comment in Nov, Teft. Amft 1742 fol.m, (10fl.) — Conci. 
liorum collectio regia maxima f. Acta conciliorum & epittolae Decre- 











y) Yliceron. 20 Th. p. 161 - 177. — Hit. Bibl. Fabr. T. VI. p. 364 fq. 
— Saxır Onomaf. T. VI. p. 609 faq. — Sein Leben von Dominico 
Sontanini. 1755. 4. — Töcher 1. c. 
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tales ac conftitutiones fummorum Pontificum &c, ab A. 34-1714, 
gr. & lat, Par. 1915. XIL fol, curante Nıc. Coretı Venet, 1728, 
XX. fol. (140 Thlr.) ib, 1733. XXIIL fol, (200 Thlr.) — Opera 
ſelecta. Amft, 1709. fol, (7 Thlr.) — Opera varia &c, Hagæ 1733, 
fol, ( 12 Zhlr.) — Apologie d’Homere. Par. 1716. 12. Dagegen 
fehrieb Anna Dacier : Homere defendu &c. ib. eod, 12, — Pro- 
legomena ad cenfuram veterum fcriptorum, Lond, 1766. 8, — 


Viele Abhandlungen in den Men, de Trevoux ‚; im Journal des . 
Scavans &c, 2) 


Yliicolaus Reder, ein Schwed, führieb:-De argento Runis ſ. 
litteris Gothicis infignito, Lipf. 1703. 4. c. fig. — De nummis Rus 
nicis. ib, 1704. 4. — Nummi aliquot ex argento preftantilimi, 
Suecici & Danici, ib. 1906. 4. c. fig. &c. 


Johann Georg Keyßler, geb. 1689. zu Thurnaͤu, einer 
dem Grafen von Blech gehörigen Stadt, bey welchem fein Vater 
Kath war. Er fludirte zu Halle, nebft der Philofophie, die Juris⸗ 
prudenz, unterfuchte aber nebenher die Alterthuͤmer feines Vaters 
landes. Man übertrug ihm hernach die Erziehung der jungeit 
Grafen von Giech, mit welchen er 1713. nad) Halle zurück fam. 
Er begleitete fie auf ihren Reifen nach Holland, und hielt fich bez 
fonders zu Utrecht auf. Hier machte er Freundfchaft mit Reland, 
der ihm ermunterte , die deutfchen Alterchümer zu forfchen. Er 
befuchte ferner mit feinen Grafen die vornehmſten Staͤdte in 
Deutfchland , Frankreich und in den Niederlanden, Ueberall ſam⸗ 
melte er Materialien zu Ausarbeitung feines gröffern archaͤologi⸗ 
ſchen Werkes. Der erfte Hannöverifche Staatsminifter von Berns⸗ 
Dorf sog ihn wegen Erziehung feiner Enfel nach Hannover. Nady 
dem er fih hier 2 Jahre aufgehalten hatte, fo erhielt er die Er 
laubniß, 1718. nach Engelland zu reifen, feine Kenntniffe zu erwei⸗ 
tern. Zu London wurde er unter die Mitglieder der k. Gocietät 
aufgenommen. Nach) feiner Mückfunft trat er 1719. mit den jun 
gen Herren von Bernsdorf die Meifen an durch Ober: Deutfchland, 
die Schweiz, Stalien, Ober:Ungarn, Böhmen und durch das ubris 





z) Baitrer. T. Il. p. 273. — CHavrgrIE h. v. — MorHorlı Poly- 
hit. T. I. p. 890 ſq. 972. — Banpuri Bibl. nummar, p. 194-207. 
— Saxıt Onomalt. T. V. p. 320-327. = Niceron. 6 Th. p. 349-388» 

(Dritter Band. ) Si 
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ge Deutſchland; auch 1731. durch Lothringen, Frankreich, Engeb 
land und Holland. Noch begleitete er den jüngern Bruder von feiner 
Eleven nach Kopenhagen und Regensburg. Oft trug man dem 
Keyßler, deffen Ruhm fo fehr ausgebreitet war, die anſehnlich⸗ 
ſten und eintraͤglichſten Bedienungen an; aber er konnte ſich nie 
entſchließen, ſeine liebenswuͤrdige Eleven zu verlaſſen. Sie ſorg⸗ 
ten durch anſtaͤndige Leibrenten fuͤr ſeinen reichlichen Unterhalt; ſie 
vertrauten ihm die Aufſicht uͤber ihre Bibliothek, uͤber das Muͤnz⸗ 
und Naturalien⸗Cabinet, und uͤber die Verwaltung ihrer haͤuslichen 
Angelegenheiten. Er ſtarb ploͤtzlich den 21. Jun. 1743. auf dem 
Landgut Stintenburg, und wurde im Bett tod gefunden. — — 
Schriften: Tr. de Dea Nehelammia, numine veterum Walachorum 
topico. — Bon der geheiligten Miſtel der Druiden. — Antiquita- 
tes ſelectæ ſeptentrionales & celticæ. Hannoveræ. 1720. 8. c. fig. 
Lı Thlr.) — Er verbeſſerte und vermehrte 1728. des Schedius 
Werk de Diis Germanorum. — Neuefte Reifen durch Deutfchland, 
Boͤhmen, Ungarn, die Schweiz , Stalien und Lothringen. Hanno; 
ver. 1740. 4. Cine neue Ausgabe beforgte Gottfr. Schüge, 
Kector am Collegio in Altona, fein verfrauter Freund, ib. 1751. 
4. Neuefte Ausgabe von Gottfr. Schulze, Doc. und Prof. zu 
Hamburg, ib. 1778. Il. 4m. mit Kupf, (ıc fl. 30 fr.) fehr leſens⸗ 
würdig. Hollaͤndiſch, Auf, 1753. IV. 4. a) 
r Chriftian Sigmund Liebe, geb. den 26. Sul. 1687. zu 
Frauenſtein in Meiſſen. Er ſtudirte zu Leipzig, und wurde da 
felbft Vefperprediger an der -Paulinerkirche. Er kam 1721. nach 
Gotha, die Prinzen zu unterrichten; reif’te 1722. auf Koften und 
Befehl des Herzogs nach Holland , Engelland und Franfreich ; 
wurde nad) feiner Ruͤckkunft Münz und Gabinets: Setretär und 
Antiquar zu Götha. Er farb den 7. Apr. 1736. — — Schriften: 
Gotha numismatica, 1730. fol, Amft. (10 Zhlr. ) folm, (15 Thle. ) 
Sein Hauptwerk, — Lebensbefchreibungen der vornehmfien Theo⸗ 
logen, die 1530. den Reichstag zu Augsburg befucht. Gotha, 1730, 
4. (4 gr.) — Jurıanı Cefares &c. ib. 1736. 8. (12 gr.) vom 
Prof. Heuſinger vollendet. — Seine Briefe an la Croze fiehen 
in Thefauro Lacroziano. T. I. p. 237-252. b) 
E 








a) Saxır Onomaſt. T. VI. p. 287. iq, 
b) CH. Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 289 fq. 
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Stipio Maffei, ein gelehrter , italienifcher Marfgraf, geb, 
den 1. Jun. 1675. ju Verona. Er hatte groffe Neigung zur Dichts 
kunſt; war Mitglied der Arkadifchen Afadenrie zu Rom, und der 
Fiorentinifchen della Crufca; diente im Spanifchen Succeſſionskrieg 
in SJtalien und Deutfchland ; errichtete 1725. ju Verona eine ges 
lehrte Geſellſchaft, die fih alle Domnerstage in feinem Haufe 
verfanimelte, und theologifche , Hhilofophifche und Fritifche Aufz 
füe vorlas. Er machte noch 1737. eine gelehrte Reife nach Frank 
teich, und flarb den i2. Febr. 1755. zu Verona. — — Schriften: 
Hiftoria diplomatici, Mantuæ. 1727. 4. in italieniſcher Sprache. 
— Verona illuftrata, Veron®. 1732. II. fol. 1734. IV. gm. (5 Thlr, 
12 gr.) — Mufeum Veronenfe, Verone, 1749. fol. c. fig. Ein ſtarkes 
Supplement su Muratori. — Della fcienza chiamata cavallerefta 
Lib. III. Roma, 1710. 4, — Cassıonorı complexiones in epiftolas 
& Adtä Apoftolorum & Apocalyplın &c. Floreut. 1721. 8. (18 gr.) 
— Hift, theol, doctrinæ quinque primorum fc, de gratia div. liberg 
arbitrio & predeftinatione, ( italienifch > Trident. 1742. 8. Francof, 
1756. fol. (6 fl.) wodurch er feinem Ruhm ſchadete. — Origines 
etruſcæ & latine, Lipf. 1731. 4. (20 fe.) — Einige Streitfchrifs 
tern gegen den Kanzler Pfaff , wegen der Fragmente des Ire⸗ 
näus; Briefe x. c) | u 

Daul Alerander Maffe i, ein Patrisier von Volaterra und 
Archäaolog.e — — Echriften: Domenico pe Rosst Raccolta di fta- 
tue antiche e moderne &c. Roma. 1704. fol.m. fehr prächtig. — 
Ej. Gemme antiche figurate &c. ib. 1709. IV. 4. — Vita di S. 
Pıo V. Sommo Pontifice &c. Venezia, 1712, 4. &d, d) 


Jacob Benedicr Martin, ein gelehrter Benedictiner von 
der Congregation des heil, Maurus, flarb 1751. zu Paris. — — 
Man hat von ihm: Explications für les endroits difficiles de l’Ecri- 
ture S. Paris, 1731, I. 4. (5 Shle. 16 gr.) — La religion des Gau- 
lois. ib. 1728. II. 4. Amſt. 1750; II. 4. (7 Thlr.) darinn wunder⸗ 
bare Nachrichten vorfommen. ’ 





#) MENKENIORUM Bibliotleca doctorum militum, p. 282-284. — Hilt. 
de l’Acad. roy. a Paris. T. XXVII. p. 228-241. wo man fein Eloge liest. 
— Faprrontı Vite &c, Vol. IX. p. 38 - 168. 

d) Banopuzt Bibl. nummaria, p. 186-188, — FREYTAG Apparatus litt; 
T. III, p, 289 fg. — Saxır Onomaft. T. VL p 57, 
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Bernhard von Montfaucon, (Montefalconius) geb. ben 
17. Jan. 1655. auf dem Schloß Soulage in Languedoc, aus ei⸗ 
nem alten adelichen Geſchlecht. Et that anfangs als Cadet Kriegs⸗ 
dienſte; trat aber, nach dem Tod feiner Aeltern, 1675. in den Bes 
nedictinerorden des heil. Maurus. Er that fich bald durch feine 
Gelehrſamkeit hervor, daß man ihn nebft Joh. Lopin und Ant. 
Puger wählte , die Ausgabe der griechifchen Väter zu beforgen. 
In diefer Abſicht reif’te er 1698. nach Stalien, die Handfchriften 
in den Bibliotheken zu vergleichen. So lang er fich zu Kom auf: 
hielt, beforgte er: al8 General: Procurator die Angelegenheiten ſei⸗ 
nes Ordens. Er fam 1701. nach Paris zurüd ; wurde 1715, auf 
ferordentlich als Mitglied in die Akademie der Inſchriften aufge 
nommen , und flarb den 2r. Dec. 1741. in der Abtey St. Germain 
des Pres zu Paris. Er lebte fehr mäfig ; hatte ein groffes Ger 
daͤchtniß, und mwar in den Alterthümern und in der Kritik fehr er 
fahren. — — Schriften: Diarium Italicum ſ. monumentorum ve- 
terum , bibliothecarum , mufeorum &c, notitie fingulares. Paris, 
1702. 4. (4 Thlr.) Englifch durch Job. Henly, Lond, 1725. fol, 
Enthält wichtige Nachrichten. — Analecta grasca hactenus non edita. 
Par 1688. 4. mit einer lat. Weberfegung und mit gelehrten Anz 
merfungen. — Armanasır opera, gr. & lat. c. n. ib, 1698. V. fol, 
(45 Thlr.) — Nova colledtio patrum & fcriptorum grecor. Eufe- 
bii, Athanafıi & Coſmæ, gr. & lat. c.n. ib. 1706. II, fol. ( 12 Zhlr. ) 
*— Jo. CHRYSosSToMI opera, gr. & lat. c. n. ib. 1718-38. XIIL ° 
fol. (50 Thlr.) — Hexaplorum OrıGEnıs quæ fuperfunt, ib, 1713. 
II. fol. (20 The.) — Bibliotheca Coisliniana, olim Seguieriana, f, 
Manufcriptorum graecorum, qu& in ea Continentur, defcriptio. ib, 
1715. 11. fol. (Io Thlr.) — l’Antiquite expliquée & reprefentee en 
figures. ib. 1719-1722. X. folm, c. fig. Supplementa, ib. 1724. V. 
ful,m, (160 Thlr.) lat. und franzöfifch mit vielen Rupfern. Dabey 
merfe man: Montfaucons gricchifche und römifche Alterthuͤmer 
in die Kürze gebracht von Joh. Jac. Schatz, mit Anmerkungen 
von Job. Sal. Semler. Nürnb. 1757. fol. mit Kupf. (8 fl.) 
auch lateinifch , ib. eod. fol mit Kupf. und 1763. fol. mit 150 
Kupfertäfeln. (15 fl.) Diefes und dag folgende Werk find für die 
Mythologie und für die griechifche Eitteratur aufferft wichtig. — 
Palzographia greca. Parif. 1708. fol. (10 Thlr.) Was Mabillon in 
feiner Diplomatif für dag lateinifche Fach gethan hatte, dag that 
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‚bier Montfaucon. für. dag griechifche. — Bibliotheca bibliotheca- 
‚rum manufcriptorum nova, ib, .1739. II. fol,m. (16 Shlr. od. 22 fl.) 
Monumens de la monarchie Francoife. ib, 1729-33. V. fol, mit 
Kupf. (50 Thlr.) — Mehrere gelehrte Abhandlungen in den 
Mem; de l’Acad. des Infcript. e) 

Johann Ylicolai, geb. 1665. zu Ilm in der Graffchaft 
Schwargburg. Er fiudirte zu Jena, Helmftadt , Leipzig, Marz 
burg und Gieffen ; wurde 1702. Prof. antiquit. zu Tübingen, und 
ftarb den 12, Aug. 1708. unverehligt. — — Schriften: Tr. de 
fepulchris veterum Hebr&orum. Amit. 1705. 4. (ı Thlr.) — De 
situ antiquo & hodierno Bacchanaliorum, Helmft. 1679. 4. (4 gr.) 
-— De luctu Grecorum. 12. — De luctu chriltianorum. Lugd, B. 1739, 
12. (8 gr.) — Antiquitates ecclefialticz. Tub, 1705. 12. (6 gt.) — 
‚Tr. de figlis. Lugd. B. 1703. 4. (1 Thlr.) — Notz nd Sıconrı 
Lib. de rep. Hebr&orum. ib. 1702. 4. ( 2 Thlr. 12 gr.) — Notæ ad 
Cunzi lib. de rep. Hebra&or. ib. 1703. 4. (I Thlr. 12 gr.) — Tr, 
de fynedrio Aegyptiorum. ib. 1708. +8. 1711. 8. (1 Thlr.) — An. 
notat. ad Corn. .Bertrami Politiam iudaicam, ex Biol Sigeb. Haver. 
campii. Lugd. B. 1790, gm, — Mehrere antiquarifche Abhand⸗ 
lungen. 9) 

Ehriftian Schlegel, geb. 1667. zu Saalfeld. Er fiudirte 
zu Jena nebft der Theologie die Gefchichte; wurde hernach Anti 
quar und Bibliothefar bey dem Gtafen von Schwarzenburg; her 
nach Secretar und Antiquar bey dem Herzog von Gotha; endlich 
Hiftvriograph der Herzoge von Sachſen Erneftinifcher Linie, auch 
Mitglied der f. Societat zu Berlin , und farb 1722. — — Schrif⸗ 
ten: Biblia in nummis, deuffch, Jena, 1703. 4. (21 gr.) — De 
nummis ntiquis Gothanis, Altenburg. Salfeld. Ifenacenfibus &c. IV, 
4. (1 Thlr.) — Lebensbefchreibung der Dresdner Euperintendens 
ten, Dresden, 1697. 8. (12 gr.) — Initia reformationis Coburgen- 
fis in vita Jom. Lancert. Goth®, 1722. 4. (30 fr.) — Bericht 
pon dem Leben und Tod Cafpar Aquilaͤ. Eiſenach, 1737: 4- 
Cıfl.45 Te.) — Hilft vitie GE. SPALATINI &c. 











e) Eloge &c. par Msr, pe Boze in Hift, de l’Acad, roy. des Infer. T. XVI. 
p- 320-334. — Faseıcıı Bibl. gr. Vol, XIII, p. 835 - 849. — Saxıı 
Onomaſt. T. V. p. 290-297. 

5) Boͤcks Geſch. der Univerf. Tübingen p. 177 fa. — Meuser Bibl. hiſt. 
Vol, ill. P. I. p. sı faq. 
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ı Johann Carl Schott, geb. 1672. zu Heidelberg. Er-folgte 
feinem Vetter, Korenz Beger, als Bibliothefar und Antignar zu 
Berlin ; gieng mit Ezechiel Spanheim als Geſandſchafts⸗ Secre⸗ 
tar nach Frankreich und Engelland; ſtarb 1718. als Bibliothekar zu 
Berlin. — — Schriften: Explication nouvelle de ’Apotheofe d’Ho- 
mere. Amſt. 1714. 4. (16 gr.) — Explication d’une medaille Enig- 
matique d’Augufte. Berlin, 1711, 4. (6. gr.) — Haupttugend eines 
gandesheren in einen alten Stein vorgeftellt. ib. 1717. 4. ı. 


Phil olo gen 
des achtzehnten Jahrhunderts, 


Johann Heinrih Acer, fonft auch, wie er fich bisweilen 
nennt, Meliſander, ein treflicher Pbilolog und Schulmann, war 
Rector zu Altenburg , hernach zu Rudolftadt ; legte aber fein Amt 
nieder und privatifirte. — = Schriften: Narratio brevis de Julio 
Pfogio, Altenb, 1724. 8. (2 gr.) — Vita & teftagentum Francifci 
Petrarch®. Rudolft 1711. 8. und Appendix ad vitam & tell, Fr. Petr. 
ib. 1712. 8. — Vita & fata GE, Franzen. Lipf. 1714. 8. — 86 
ben Eafpar Michiffanders. Jena, 1717. und 1719. 4. — Hift, 
pennarum. Altenb. 1726. 8. — Supplem. ad B. G. Srruvar Bibl, 
philof, Jenæ. 1714. 8. — Opufcula eloquentiz, fafc. V. ib, 1712- 
1717. 8. — Selecta poetica. Rudolf, 1711. 8. — Hift, reformationis 
eccleſiaſticæ tempore primitiv ecclefiz, Jenæ, 1685. 4. ib, 1715. 4. 
— Deutfche Schriften ungebundener und gebundener Art, Leipjig, 
1713. 8. &. 


Joſua Barnes, geb. den 10, an. 1654. zu Pondon, wo 
fein Vater ein Kaufmann war. Gr fludirte zu Cambridge ; wur; 
de dafelbft 1678. cin Mitglied des Immanuelscollegium, und 1695. 
Profeffor der griechifhen Sprache, in welcher er vorzüglich ſtark 
war. Nebſt diefer legte er fich auch auf die Gefchichte ſeines Dar 
terlandeg. Er flarb den 3. Aug. 1712. zt. 58. und murde zu 
Hemmington beerdigt , wo ihm feine reiche Witwe ein Denfmal 
errichtete, Sein Gedadhtniß war gröffer als feine Beurtheilungs⸗ 
fraft. Oft wurde er von der Schwaͤrmerey zu lächerlichen Mey 
nungen und Handlungen verleitet. — — Schriften: EuriPiDeEs 
Tragoed. XX. gr. & lat, c. n. Cantabr, 1694. fol. (10 Thlr.) — 


> 
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ANACREON &c, gr. & lat. c. n. ib, 1705. 1721. 8. (1 Thlr. 12 gr.) 
— Homerı Wias & Odyffea, c. fcholiis, ib. 1711. II. 4. ( 10 Thlr.) 
Alle Fritifch und ſchoͤn. — Gefchichte K. Kduards III. ꝛc. in eng⸗ 
liſcher Sprache. ib. 1688. fol. ꝛc. 8) 

Heinrich Jacob van Bashbupfen, geb. den 26. Det. 1679. 
in der Neuftadt Hanau, wo fein Vater, Walther, reformirter, 
bolandifcher Prediger war. Er fludirte zu Bremen, Leiden und 
Sranefer 5; wurde 1701. Prof. L. orient. & hilt. ecclef. an dem 
Gymnaſio zu Hanau; 1703. Prof. theol. daſelbſt; 1705. reformirs 
ter Prediger zu Steinau ; 1707. jiveiter Pfarrer zu Hanau, auch, 
nachdem er zu Duisburg die theologifche Doctorwuͤrde angenoms 
men hatte, 1709. Prof. theol. & philol. am dafigen Gymnaſio; 
ferner 1712, Mitglied der f. Corietat zu Berlin ; 1716. beflandiger 
Rector, Prof, theol. L orient. & hift. zu Zerbſt, wo er ben 29. 
Dee. 1758. ſtarb. Er hatte in feinem Haufe feit 1709. eine eis 
gene vrientalifche Druckerey angelegt , in welcher er viele hebräifche 
und rabbinifche Schriften drucken ließ. — — Schriften: Obferva> 
tionum facrar. Lib, I, de integritate $, Scriptur®. Francof. 1708, $: 
— Theologiz didacticæ feiagraphia , Difput. XII. ib. 1709. 4. — 
Theol. elenchticz fcisgr. Difput. VI. ib. 1712. 4. — ABARBANELIS 
Comment. in Pentateuchum &c Hanov. 1710. fol, (3 Thlr. 12 gr.) 
— Clavis Talmudica maxima. ib. 1714. 4., (ıifl. 30 fr.) ib. 1740. 

4. (2 Thlr.) — Syftema antiquitatum hebr. Francof. 1715. 8. (6 gt.) 
— Mehrere Differtationen und Abhandlungen. h) 


Johann Wilhelm von Berger, des Valentin Bergers, 
der als Rector zu Halle in Gachfen 1875. farb, dritter Sohn, 
und des Reichshofraths, Zoh. Heinrichs, jüngfter Bruder ; * 
Profeſſor der Beredſamkeit zu Wittenberg, kaiſerlicher Rath, k 
Polniſcher und Kurſachſiſcher Hofrath und Hifisriograph , und ſtarb 
den 28. Apr. 1751. — — Schriften: Difiertationes academicz va. 
rii argumenti, Witteb, 1717. 4. (18 gr.) — Stromatcus academicus, 
ib, 1745. 4. iſt eine fortgefegte Sammlung feiner Differtationen, 


A 








5) CHaurErie I v. — MorHor. T. I. p. 1013 - 1038. — SAaxıl Ono- 
matt. T. V. p. 626. a. 10 Th. p. 491 - 516. 
h) Bortten Gel. Europa, ı Tb. p. 465 ſqq. — JZoechers Lexic. von 
Adeluntz verbeh. v. — Hilft. —* Fabr. P. VI. p- 103 ia. - SAXII 
Onomaſt. T. VI. p. 127 fq. 
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— Vita SCHURZFLEISCHI. — Mufeum Jo. GusL. DE BERGER ex 
nummis, gemmis incifis exfculptisque, parvis fignis, vafısj &c. Lipf, 


1754. 8. Co kam auch ein Verzeichniß von feiner thönen Bücher 
fammlung heraus. i) , 


Lambert Bos , geb. den 23. Nov. 1670. zu Worfum in 
Friesland , mo fein Bater Kector war. Er fludirte zu Franefer, 
nebſt der Theologie , befonders die griechifche Sprache ; wurde 
daſelbſt 1704. Prof. gr. L. und flarb den 6. Jan. 1717. — — 
Schriften: Exercitationes philol. in N. Teft. Franek, 1700. 8. 
(18 gr.) — Ellipfes græcæ. Lipf. 1748. 8. (50 fr.) cum obfervat, 
Schoettgenii , Bernholdi & Leifneri. Norimb 1763. gm. (3 fl.) opt. 
ed. nachgedrucft, Halz, 1765. 8. (1 fl.) Für dag Studium der 
griechiſchen Sprache unentbehrlich. — Antiquitates grecz maxime 
attice. Witteb. 1714. 12. (3 gr.) audt. a Leısnero, Lipf. 1767- 
8. (45 fr.) Franek. 1773. 8. — Vetus Teftamentum ex verfione 
LXX. interpr, fecundum exemplar Vaticanum,. Franek. 1709. II. 4m. 
(6 Thlr.) cura BREITINGERI, Tiguri, 1731. IV. 4m, (10 Thlr.) 
— THo. Macıstri Ecloge &c. c, n Franek, 1698. 8. (12 gr.) 
opt. ed. cura Jo. SterH, BERNARD, Lugd. B. 1757. 8m, 
(ı Thlr. 16 gr.) k) 


Johann Friderib Breithaupt, geb. den 8. Sept. 1639. 
zu Gotha , wo fein Nırer, Fobann, Kammerrath war. Er flus 
dirte zu Jena, Leipzig, Gieffen und Heidelberg die Kechtsgelahrt 
heit, legte fih aber daben auf die hebraifche und rabbinifche Pitz 
teratur ; reif’te mit den Gothaifchen Prinzen durch Deutfchland 
und die Niederlande ; wurde 1674. Hof und Auftisrath zu Eos 
burg, auch hernach Faiferlichee Rath wegen ber Debdication feines 
Fofepb Gorion ; privatifirte zulegt zu Gotha, und ftarb den 5. 
Sun. 1713. — — Echriften: Morxzı Lib. de veritate rel. chrift, 
en. Jenæ, 16:8 8. (1 Thle.) — JoserH BEN Gorıonx Hilft. iud. 
Gothæ, ı710. 4. (2 fl.) Joſeph, ein Jud aus Languedoc, der 
dieſe juͤdiſche Gefchichte fchrieb , lebte im ıoten Jahrhundert. — 
R. Sarom, JArcHı Comment. in lib. Mofis, c. verf. lat. & not. 


— 














i) Joechers 1. c. 

k) Hif. Bibl. Fabr, P, VI. p. ı55 fa- — VeIEmoET Athens Frilircz. 
p. 723-737, — Chaurspie h.v — Saxır Onomak. T. V. r. 
504 fq, 
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ib. 1713. 4. (2 Thlr. 16 gr.) In Prophetas. ib, eod. 4. (2 Thle, 
16 gr.) In lib. Joſuæ -- Cant. Cantic. ib, 1714. 4. (2 Thlr.) 1) 
Jacob Burfbard, geb. 1681. zu Eulsbach in der Ober⸗ 
pfalz, wo fein Vater, Ge. Chriſtoph, Oberpfarrer war. Er 
ftudirte anfangs zu Jena und Helmſtaͤdt die Theologie, hernach zu 
Halle unter Chr. Cellarius, und zu Leiden unter Perizon, Gros 
nov 2c. hauptfachlich die fchonen MWiffenfchaften; wurde 1714. Prof. 
eloqu. zu Hildburghaufen; 1727. Bibliothefar und Hofrath zu Wol⸗ 
fenbüttel, wo er den 23. Aug. 1753. fiarb. — — Schriften: Com- 
ment. de linguz lat. in Germania per fircula. XVII, fatis. Hanov. 
1713. 8. (18 gr, oder 2 fl.) Supplem. Wolfenb. 1721. 8. (18 gr.) 
— Vita Herm. BuscHti; ib, 1719. 8. — ULr. HuTtentäc, ib, 
1737. 23. II. 8. Cıfl.) — Hif. Bibliothece Auguftz, que Wol- 
fenbutteli eft. ib. 1744. 46. IV. am. — Einige Programmen 
und einzelne Abhandlungen. — Mufei BurxHarpıanı T. J. com- 
pledtens Bibliothecam; T. II. Numophylacium, ib. 1750. 4, m) 


Peter Burmann I. (ein Sohn franz I, der 1679. ala Pros 
feffor der Theologie zu Utrecht farb ; ein Bruder franz IL der 
1719. als Prof. theol. zu recht ftarb ) geb. den 26. Jun. 1668. 
zu Utrecht. Er findirte hier und zu Leiden; wurde 1688. zu Utrecht 
Doctor der Nechte; und nachdem er feine Reifen durch Deutfchland 
und die Schweiz vollendet hatte , 1696. Prof, eloqu & hift, das 
felbft; dabey lehrte er auch zulezt die griechifche Sprache und Die 
Staatsfunft. Nach Derizons Tod fam er 1715. al Prof, gr. L 
hitt, & eloqu, nach Leiden , und flarb den 31. Marz 1741. Er 
war zwar ein trefliher Humanift , aber auch cin grober Zanfer, 
der die Satyre zu weit trieb, welches er in feinen Streitigfeiten 
mit le Elerc, Capperonier gc. zum Eckel bewies. — — Schrif 
ten: VerLteıus Patercurus Lugd. B. 1719. 8. ib, 1744. 8. — 
Ovıbiı Opera. Amft. 1727. 4m. — Pirzorus. ib 1648. 1718, 
1727. 4. Lugd. B. 1745. 8. -— Pertronıvs, Trai. 1709. 4. Amſt. 
1743. 1. 4. — Varrruws Fraccus. Lugd. B, 1724. 4. — Qums 





1) Sein Leben vom Abt Breithaupt beſchrieben, edirte Weporin. 1725. 3. 

m) Eein Leben von ihm felbft befchricben , Wolfenb. 1757. 8. — Schmerfshls 
neueNacr. = Th. p. 197 fg. — Joechers Lexic. von Adelung verb. b. v. 
— PBentrag zur Gef. der Gel. 4 Th. p. 1 - 24. — Neues gel. Europa, 
s Th. p- 247-250. — Saxrı Onomalt. T. VI. p. 108. fq. 
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TILIANUS, ib. 1720. 4, ſehr ſchoͤn und correct. — SUrToNIUS, 
Amſt. 1736. IL 4. — Lucanus. Lugd. B. 1740. 4. — BucHANANI 
Opera. ib, 1725. IL 4. — Cunzı Epiftole, ib, eod, 8m, — 
Poetz latini minores, ib, 1731. II. 4, — Sylloge epiftolarum 
illuftrium virorum, c. n, Amft, 1726. V. 4m, (20 Thlr.) — 
Po&mata. ib, 1745. 4. — Er febte au) Grevır Thef,. anti- 
guitatum & hiftoriarum Italiee , Sicilie & adiacentium infularım 
fort. n) 


Deter Burmann II. des vorigen Bruder , geb. den 13. Det. 
1713. zu Amfterdam, wo fein Bater, franz Il. damals Prediger 
war. Er fludirte zu Utrecht, nebft der alten Litteratur, die Mech 
te ; wurde dafelbft 1734. Doct iuris; 1736. an Weffelings Stelle 
Profeffor der fchönen Wiffenfchaften zu Franefer; 1742. eben fo zu 
Amfterdam, und erhielt noch 1752. die Aufficht über die öffentliche 
Bibliothef und über die lateinifche Schulen. Er flarb den 24. 
Sun. 1778. auf feinem Landgut Candhorft bey Waffenaer. Ein, 
groffer Philolog und Zanker. — — Cihriften: Hexer. Varesıı 
Domini d’Orce Emendationum Lib. V. & de Critica Lib. II. Amft, 
1739. 4. — Nıc. Hemsıı adverfariorum Lib. IV. Harlinge. 1740. 
4. — VıRrGıLıı opera c. n. v. Amſt. 1746. IV. 4. — Perrılo- 
Tıcnıı Secundi po@mata c. n, ib, 1754. IL, 4 — P. Burmannı 
maioris Po@mata Lib, IV. ib. 1745. 4, — Anthologia veterum lati- 
norum epigrammatum & po@matum ſ. Cataledta po&tarum lat, in VI. 
libros digefta c. n. ib. 1773. II. am. Der erfte Band fam fchon 
1759. heraug ; der zweite, welcher erft 1773. folgte, enthalt Grab: 
fchriften,, vermifchte Gedichte auf die Himmelskörper, Jahrszeiten, 
zZeitabtheilungen, Thiere ꝛc. und Epigramme; alles mit gelehrten 
Anmerkungen erläutert. ( Goett. gel. Ans, 1774. p. 466. faq.) — 
ArıstopHanıs Comoediæ XI. gr. & lat. c. n, Lugd. R. 1760, 11. 
4. — CLAuDIANI opera Amft. 1760. 4. — Anti. Klozius. ib. 1762. 
4 Eben fo grob, ale Klozens Anti- Burmannus. — CicERronNTs 
Rhetoricorum ad Herennium Lib. IV, c. n. Lugd. B. 1761. 8. — 
Jac. Prix. d’Orvirıe Sicula , quibus Sicilie veteris rudera il. 
luftrantur, Amft. 1764. fol, mit Kupf, — Prorerrii Eleg. Lib. IV. 





n) Hift. Bibl. Fabr. P. III. p. 464 fg. — Murfinna Birgrapd. ı B. 
PP 53-90. — Sax Onomaft, T. V, p. 466- 476. 
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g, n. v. Trai. 1780, 4m. wurde von Lorenz Santen vollendet. — 
Orationes. Hage C. 1759. 4m. (3 fl.) 0) 

Andreas Dacier, geb. den 6. Apr. 1651. zu Caſtres in Ober⸗ 
Languedoc, mo fein Vater ein Advocat und der reformirten Reli⸗ 
gion zugethan war. Er fludirte zu Saumur unter Tanaquil Fas 
ber cle Fevre), der eben damals mit Unterweifung feiner Tochter 
Anna fich . befchäftigte. Dieß war der Grund zu der innigfien 
Sreundfihaft und nachmaligen aofährigen Verbindung beyder lie 
benden Schüler. Nach des Lehrers Tod 1672. begab ſich Dacier 
wieder zu feinem Water, und von da nach Paris, eine fchickliche 
Beförderung zu fuchen. Der erfte Berfuch wollte ihm niche gelins 
gen. Erſt nach einer zweiten Reife fand er Gelegenheit, durch feis 
ne Sreunde dem Herjog von Montauſier empfohlen zu werden, 
der ihn bey den Ausgaben der alten Glaffifer für den Dauphin 
gebrauchte, Er heyrathete 1683. feine liebe Anna und Mitfchüles 
rinn. Beide befannten fich 1685. zu Caſtres zur fatholifchen Reli 
gion. Hierauf erhielt Dacier 1500 Livres, zulezt 2000, Befoldung 
vom König. Er wurde 1695. Mitglied der Akademie der infchrifz 
ten, auch hernach Serretar bey der franzöfifchen Afademie, k. Ras 
binets » Bibliorhefar, und flarb den 18. Sept. 1722. æt. 71. au 
einem Halsgeſchwuͤr. Er und feine Gattinn waren zu ſchwaͤrmeri⸗ 
fche Verehrer des gelchreen Alterthums. — — Schriften: Sexrı 
Pomrei Festı & M. Verris Fraccı de verborum fignikcatione 
Lib. XX. c. n, & emend, in uf. Delph. Par. 1681. 4. audt. Anıft, 
1699. 4. — Oeuvres d’Horace en lat, & en franc, avec des remar- 
ques crit, & hilft. Par, 1681-89. X. ı2. vermehrt, ib. 1709. X, ı2. 
am beften, Amſt, 1726. X, 12. Wurde mehr getadelt alg gelobt ; 
Daher fihrichb er: Lettre contenant quelques nouveaux eclaircifle- 
mens [ur les oeuvres d’llorace, Paris, 1708, 12. — S. AnAsTasıı 
SINAITE anagogicarum contemplationum in hexa&ämeron Liber XII, 
c. n. gr. & lat. Lond. 1682. 4. — Reflexions morales de l’Empereur 
Marc- Antonin , avec des remarques. Par. 169:, II. 12. Amſt. 1710. 
8. Daran arbeitete auch feine Gattinn. — La poetique d’Arısto- 
TE, &c. avec remarques crit, Paris, 1692. 4. Amft, 1733. 8. tref 


oe) Strodtmanns neues gel. Eur. p. 55-64. 5 Ch. — HarLes Vitæ phi- 
lolog. Vol. I. p. 95- 170. — Tfoechers Lexic. von Adelung verb. h. v. 
— Exnon. Lucı VRIEMOET Athen® Frifiacz. p. 829 - 831. — Saxıy 
Onomaf. T. Vi. p. 538 - 536. 


co. Mierte Abtheilung. 


fich. — Vies des hommes illuftres de PLUTARQUE avec des remar- 
ques. Paris, 1694. 8. nur der erſte Theil; hernach ib, 1721. VIIL 
4. am vollftändigften Amft, 1735. X, 4. Diefe und des Amiots 
Neberfegung firitten Damals um den Vorzug. — Les oeuvres d’Hır- 
POCRATE avec des remargues. Paris, 1697. IL 12. getreu überfeßt. 
— Les oguvres de PLAToN avec des remarques. ib. 1699. Il. ız. 
find nur einige Gefprache. — La vie de PrruAsore, fes fymbo- 
les , fes vers dores; la vie ’HızrocteEs & fon comment, fur les 
vers dores. ib. 1706. II. ız, — Le mamel d’EricTETE avec des 
gemarques. ib 1715. Il. ı2. — Notes fur LonGım &c, Par, 1689, 
s2, auch in Torıız ed, Trai. 1694. 4. p) - 


Johann Andreas Danz, geb. den 1. Febr. 1654. zu Sund⸗ 
haufen, einem Flecken bey Gotha. Er fludirte zu Wittenberg, zu 
Hamburg unter dem berühmten Edzardi, zu Leipzig und Jena; 
wurde hier 1676. Adjunct der philofophifchen Facultat; und nach 
dem er feine gelehrte Meife durch Deutfchland , Holland und En 
gelland vollendet hatte, 1685. Prof. L. orient. auch 1713. Prof. 
theol. und flarb den 20. Dec. 1727. In der hebraifchen Sprach 
lehre bat er manche Merbefferungen gemacht; nur fehlte ihm der 
philofophifche Scharffinn. — — Schriften: 1.) Litterator hebræo- 
chaldæus &c. Jen®. 1735. 4. (3 Thlr. 12 gr.) darinn vorkoͤmmt: 
Litt, hebr, chald. 2.) Interpres oder der hebr. Syntax. 3.) Manu. 
dudio ad hebr, linguam. 4.) Rabbinifmus enucleatus. 5.) Aditus 
ſSyriæ reclufus, 6.) Paradigmata. Auch einzel in 8. und zuerſt Jene, 
1696 „ hernach oft gedruckt. — Compendium grammaticæ hebr. 
chald. Jen®, 1751. 8. (1 fl. 45 fr.) fehr oft gedruckt. — Mebs 
rere gründliche Differtationen. 

Arnold Drafenbord, geb. den ı. Yan. 1684. zu Utrecht , 
mo fein Vater Cecretar des Domcapiteld war. Er fludirte bier 
unter Griv und Burmann, und wurde an des leßtern Stelle 
1716. Prof. hit, & eloqu. dafelbfl. Er farb den 16. Jan. 1748. zt. 
64. — — Eohriften: SıLıus lraLıcus c. n, var, Trai. 1717. 4m. 
(4 Thlr. 16 gr.) — Livıus &c. c.n, var. Amft. 1737 -46. VII, gm. 
(30 hir.) mit treflichen Anmerfungen, — Epiftole &c. q) 


— — — — 








p) Batuttr. T. II. p. 272. — Cuaurepie h. v. -— Moxunor. T. L 
p. 869. 1005 fa. — Niceron. 3 Th. p. 401-418. 
ga) Strodtmanns neuer gel. Europa. 5 Th. p. 65-73. — Ej. Elogium &c. 
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Carl Andreas Dufer, geb. 1670. zu Inne in Weftphalen , 
200 fein Bater , ein Juriſt, Burgermeifter war. Er fiudirte zu 
Sranefer, und wurde fehr jung Prof. eloqu. & hiſt. zu Herborn; 
fam 1704. als Eonrector an die Schule im Haag; 1716. ald Prof, 
hift. & eloqu. nach Leiden, und flarb den 5. Nov. 1752. æt. 82.— 
Er edirte mit Joſeph Waffen Thucydidis Lib, VIII. de bello Pelo- 
ponnef. Amft. 1731. fol, (12 Thlr.) ſehr ſchoͤn. — Opufcula varia 
de latinitate JCtorum veterum, Lugd. B, 1711. 8. Cı Thlr.) — 
Notz in Livium , Ariftophanem , Suetonium ,„ Theophilum , Vir- 
gilium &c, r) 

Georg Elieſer Edzardi, geb. ben 22. Jau. 1661. zu 
Hamburg, wo fein Vater Esdra, unentgeldlich und ohne eine öfs 
fentliche Bedienung anzunehmen, in den morgenländifchen Spra⸗ 
chen Unterricht gab. Er fludirte zu Gieffen , Franffurt am Mayr, 
und Heidelberg ; reif’te durch die Schweis und durch Deutfchr 
land ; wurde anfangs Prof, gr. L. bernach LL. orient, zu Hamburg, 
wo er den 23 Yun. 1727. farb. = — Er edirte Tr. Talmud. Be- 
rächot ſ. de benedictionibus & precibus lat. redditus & annotat. il- 
luftratus, Hamb, 1713. 4. (12 gr.) — Avoda Sara Cap. I. ſ. de ido- 
lolatria , e Gemara Babyloniea, ib, 1705. 4. Cap, II. ib, 1710. 4 
(1 Zhle. 12 gr. oder 2 fl. 30 fr. ) 


Jacob Elsner, geb. 1692. zu Saalfeld in Preuffen, wo ſein 
Vater ein reicher Bürger war, Er fludirte zu Königsberg, wo er 
1715. in feinem’ 23ten Jahr Eourector an dem reformirten Eolles 
gio, und Prediger bey dem Feldmarfchall Grafen von Dohna 
wurde. Er verließ aber nach 2 Fahren diefe Bedienung, und reif 
te nach Holland , feine Kenntniffe zu erweitern. Zu Leiden und 
Utrecht hielt er fich 4 jahre auf; fam 1720, alg Prof, theol, & L. 
orient, nach Lingen; nad) 2 Jahren als erfier Profeſſor an das 
Joachimsthaler Gymmafium nach Berlin ; murde dafelbft 1730. 
zweiter, und 1733. erfter Prediger an der neuen Pfarrfirche; fers 
net Kirchenrath, Mitglied der f. Akademie und Director ber philo; 
logifchen Klaffe ; Bifitator des Koachimsthaler Gymnafii und Com⸗ 
miffer des Arınendirectorü. Er ftarb den 8 Det. 1750, an einem 





per Jon OSTERDYK SCHACHTIUM. Tirai. 1748. 4, — Saxıı Ouo- 
maß. T. VI. p. 73 fe. — Joecher I. c. 5 
) Ejus laudatio in Saxır Onomaltico &c. T. VI. p. 3-47, ib. p. 265 [a. 
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bitigen Fieber. = — Schriften: Obfervationes facr® in N, Teft. 
Trai. 1720. 28, II. 8. (2 Thlr. 20 gr.) auct. ftudio J. F Srosenın 
Trai, 1767-73. III 4. Gie wurden mit vielem Beyfall aufgenom⸗ 
men. — Die neuefte Befchreibung der griechifchen Chriſten in der 
Tuͤrkei, Berlin, 1737. 47. U. 8. mit Rupf. Cı fl. 45 fr.) Ein 
griechifcher Archimandrit, der nach Berlin fam, gab ihm gu die 
fem Buch Anlaf. — Predigten über den Brief P. an die Philipper. 
ib. 1743. 4: (2 The.) x. s) Eu | 
Zacob Facciolari, geb. den 4 Yan. 1682. zu Torreglia im 
Genuefifchen. Er fludirte zu Padua feit 1704. und wurde hernach 
Profeſſor der Dialertif am dafigen Geminaris. Hier flarb er den 
26 Aug. 1769. — — Schriften Cim flafifchen Stil): Ciceronis 
Lib. III. de öfficiis, de amicitia, de fenedute, Patav. 1720. und 
1747- gm, — Orationes X. de optimis ftudiis. ib. 1733. gm. Lipf. 
1725. 8. (36 fr.) fehr fehon und correct, und Orat. XXVI. Pa- 
tav, 1767. 8. Lipf. 1751. 8m. Cı fl.) — Logica &c, Venet. 1750, 
8. — De Gymnalio Patavino fyntagnı. XII. Patav. 1752. 4. — Fatti 
Gymnafii Patavini ab A, 1260-1756. ib. 1457. IIL 4. — Epiftole 
lat, CXXXI. ib, 1765. 8m. — Acroafes dialetice XI. &c. Venet, 
750. sin, — Marrı NızoLsı Lexicon Ciceronianum &c, audtum, 
Patavii, 1734. fol, — Auch hatte’ er. einigen Anthel an Arcını 
ForcerLını Lexico totius latinitatis, ib, 1774. IV. fol, — CALe- 
?ını Lexicon VII, linguarum,, emend, auctum. ib, 1718. und 1726, 
1. fol. — Ortografia moderna Italiana. ib. 1721. und ed. VIIL 
1742. 4. &, t) Ä 

Ehriftian Falfter ; Gonrector zu Ripen, hernach zu Flens⸗ 
burg ; fehrieb : Quaeftiones rom, f, idea hiftorise litterarie Romano- 
rum, Flensb. 1718. 8. (8 gr.) auf. 1722, 8. leſenswuͤrdig. — 
Amoenitates philologice. Amft. 1729-1732. III. gm. (1 Thlr. 
32 gr.) — Supplementum ad Fabri Thefaurum &c, Flensb. 1717: 
II. 8. &c. u) 





s) Sein Lebeh von Joh. Gotti. Elsner. in der neuen Bremer Bibl. ı 2. 
p- 2357 ſq. — Dad N. gel. Europa, ı8 Th, p. 348 iq. — Saxıı Onomaft, 
T. VI. p- 325 fg. — Joecher 1, c. 

t) CH. Fasaonı Vitz &c. Vol. XI. p. rıg-135. — Saxıı Onomaf. 
T. VI. p. 661-664. — Bepirdge zur Hift, der Gel. 1 TH, p- 53 88. — 
Joecher I, c. 

u) CE. Saxıt Onomalt, T, VI. p. 298 fa. 
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Johann Nicolaus Funk, geb. den 29 Maͤtz 1693. zu Mars 
burg, wo fein Vater ein Advocat var. Er wurde 1723. Lehrer 
der zten Glaffe am Padagogio, und 1729. Prof. eloqu, hilt, & 
polit, auch Bibliothekar zu Rinteln; flarb den 7 Yan. 1778. «tr, 
85. nachdem er fein Lehramt, 50 Jahre lang befleidet hatte. — — 
Schriften: Tr. de origine lat, linguæ. Gieſſæ. 1720, 4. — De pue. 
ritia lat, L. Marb, 1720. 4. (15 fr.) vermehrt unter einem allges 
einen Titel, ib. 1735. 4 (45 fr.) — De adolefoentia lat. L, ib. 
1723. 4. (45 fr.) — De virili state lat, L. ib. 1724. 30. II 4 
Crfl. 30 fr.) — De imminenti lat. L. feneätute, ib, 1736. 4. (1 fl, 
30 ft.) — De vegeta lat. L. fenedtute, Lemgoy. 1750. 4 (2 fi. 
30 fr.) — De inerti & decrepita lat. L, fenedtute. ib, 1750. 4. (2fl.) 
— De ftilo lat, exercitationes rhetor. ed. II, Gieſſæ, 1752. 8. (1 fl. 
12 fr.) — De ledtione claflicorum audtorum. ib. 1730, 45. 4 
Pars IE. 1763, 4. (1 fl.) — Differtationes acad. Lemgov. 1746. $, 
(1 fl.15 fr.) — Selectæ orationes acad, ib, 1748. 9m. (Ifl.)&c x) 


Johann Gagnier, Prof. L. orient. zu Oxford, uͤberſetzte 
des Joſcph ben Gorion uͤdiſche Geſchichte, aus dem Rabbini 
ſchen, mit gelehrten und guteh fritifchen Anmerfungen, Oxon, 
1706. 4. (3 Thlr. 16 gr.) — Auch des Abulfeda Buch von Mus 
hammeds Leben und Thaten, aus dem Nrabifchen, ib. 1723. fol, 
(4 Thit.) — Schrieb la vie du Muhammed &c. Amtt, 1732. II, 
12. (1 TShle. 12 gr. oder 2 fl.) dag er dem unter dem Namen de 
Grafen von Boulainvilliers zu Amſterdam, 1731. gr. 8. (3 fl.) 
herausgekommenen vomanhaften Leben Muhammeds entgegenfegte, 
und aus den beften arabifchen Schriftſtellern fammelte. 

Johann Matthias Gefner, geb. den 9 Apr. 1691. auf 
dem bey Nürnberg gelegenen Anfpachifchen Dorf, Roth, wo fein 
Pater Prediger war. Inter 3 Brüdern war er der berühmtefte. 
Schon in feinem ııten Fahr verlohr er feinen Vater , der ihm 
wenige Gluͤcksguͤter hinterließ. Aber durch Fleiß und Wohlverhal; 
ten brachte er fich fort, und ducch feine nicht gemeine Faͤhigkei⸗ 
ten famntelte er Kenntniſſe, die feinen gelehrten. Ruhm befeftigten. 
Zu Jena, wo er feit 1710, die Theologie ſtudirte, genof er die 














x) Bestr. sur Hiſt. der Gelahrtbeit. 4 Tb. p. 267-272: — Samberger und 


Meuſel im gel. Deutſchland. — Saxıı Onomalt, T. VI. p. 326. — 
Joecher l. e. 
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vorzůgliche Gunſt des Buddeus, deſſen Bibliothek ihm bey feiner 
Armuth ſehr zu ſtatten kam. Dieſer beruͤhmte Theolog brachte ihn 
1716. als Eonrertor an das Gymnaſium zu Weimar, mo er zugleich 
eine Zeitlang die Herzogl. Bibliothet unter feiner Aufficht hatte. 
Nach 13 Jahren fam er 1728. als Rector nach Anſpach, und 
1730. als Rector an die Thomagfchule zu Leipzig ; endlich 1734. 
als Lehrer der Philologie, Beredfamfeit und der griechifchen Spra⸗ 
he nach Göttingen, In der Kolge war er auch Bibliothekar, Ins 
fpector der Schulen im Luͤneburgiſchen, und Vorſteher des philolos 
gifchen Seminariumd, das nad) feinem Rath errichtet wurde; und 
erhielt 1756. den Character eines Hofraths. Er farb den 3 Aug. 
1761. zt. 72. an einem Marafmus , und hinterließ den Ruhm eis 
nes gründlichen und unermüdeten Lehrers, eines eleganten Schrift⸗ 
fteller8 und redlichen Mannes. Geine Hauptbemühung war, dag 
Etudium der alten Litferatur zu erleichtern und zu verbreiten. — — 
Schriften: Inftitutiones rei ſcholaſticæ. Jene, ı715. 8. (5 gr.) 
enthalt nußliche Bemerfungen. — FAsrı Thefaurus eruditionis fcho- 
laſticæ. Lipf, 1735. II. folm, (8 Thlr.) mit vielen Vermehrungen. 
— Novus thefaurus latine lingu®. ib. 1746 -48. IV. folm. (16 Thlr, 
oder 24 fl.) — Lexicon manuale latiaum. Halæ, 1775. gm. (5 fl,) 
— Scriptores rei ruſticæ veteres latini. Lipf. 1735. Il. 4m, (7 Thlr.) 
— QuintiLranus de Inftitutione oratoria &c, ib. 1738. 4. — Prı- 
xıı Epiftolarum Lib. X. & Panegyricus c. n, ib. 1739. 8. — Heı- 
weccıt Fundamenta ſtili c. n. ib, 1743. 48. 56. 8. — Lucıanı 
opera, gr. & lat. c. n, Amft. 1743. III. gm. (18 Thlr.) — Er und 
Hemfterbuis arbeiteten hier gemeinfchaftlih. Seine Arbeit fängt 
an von p. 525 im erften Tom. Dazu gehört Car. Conr. Reızıı 
Index verborum ac phrafium Luciani f. Lexicon Lucianeum, Trai, 
1746. 4 — Opufcula minora varii argumenti. Vratislavise, 1746. 
VII. gm. (1 Thle, 8 gr. oder 2 fl.) in einem sierlichen, leichten 
reinen Stil. — Chreftomathia grieca ſ. loci illuftres ex omnibus 
fcriptoribus deledti. Lipſ. 1755. 8. (56 fr.) Latine vertit ac notis il- * 
luftrat, CAR. Jos, Bousin£, Carolsruh®, 1973. 8. (1 fl. 24 fr.) y) 











y) Ih muß bier einen Drudjehler bemerken , der dem ungeſchickten Setzer 
zur Laſt faͤllt; flatt eiectas p. 3. follte eiecto illo ſiehen. Ein unbeſchei— 
dener junger (vielleicht gedungener ) Recenſent in der A. D. Bibliothek, 
der fih Am mir reiben wollte, ſprach mir deawegen brevi manu den Kopf 
ab. En Einbiih und rajch urtHeilte nicht die Frankfurter und Erlanger gel. 
Zeitung. 
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— Chreftomathia Ciceroniana . oder augerlefene Stellen auß den 
Schriften des Eicero. Zelle, 1765. 8. (54 fr.) — Chreftomathia 
Pliniana , oder auserleſene Stellen aus des Plinii hift, nat. ib. 1766. 
8. Cı fl. 30 fr.) — Oopeur "Anayız (Orphica) ORPHEI Argo- 
nautica, hymni, libellus de lapidibus & fragmenta c. n. HeXNR. STE- 
PHANT. Lipf, 1764. gm (2 fl.) die vorzüglichfte Ausgabe. — Bio- 
graphia academica Goertingenfis, ed. Jer. Nıc. EYRING. Goett. 
1770. 111. 8. (3 fl.) Sind £eichen, Programme. — Ifagoge in eru- 
ditionem univerfalem , ed. Jo. Nıc. NıcLas. Lipl, 1774. II gm. 
(4 fl. 30 fr.) ed. II. audt. & emend ib. 1786. II. gm. Aus Geß⸗ 
ners DVorlefungen; fehr unterhaltend und lehrreich. zZ) 


Hermann von der Harder, geb. den 15 Nov. 1660, zu Mel 
le im Weftphalen. Er fludirte zu Jena unter Friſchmuth, und 
zu Hamburg unter Eſra Edzardi vorzüglich die orientalifche Spra⸗ 
chen; übte fich hernach zu Leipgig in dem von Anton und franfe - 
eröfneten Collegio philobiblico in der Eregefe; hielt fich ein Jahr 
zu Dresden bey De Spener, zu Lüneburg bey Sandhagen, und 
zuleßt wieder zu Hamburg bey Edzardi auf; wurde 1688. Biblios 
thefar und Gecretär bey Herzog Rud. Auguſt von Braunſchweig, 
der ihn fehr liebte; 1690. Prof. L. orient. zu Helmftädt ;_ 1699. Probſt 
des Yungfernflofters auf dem Marienberge bey Helmftadt; 1702, 
SBibliothefar; 1727. emeritus, und flard den 28 Febr. 1748. Ein 
Polygraph , der Durch manche paradoxe Meynungen ſich Gegner zus 
zog. — Er pflegte bie Gedaͤchtnißtage der Gelehrten, die die Wiſ— 
fenfchaften wieder emporbrachten,, z. B. Reudlins, Auttens ıc. 
feyerlich zu begehen. — — Schriften : Ephemerides philologicz. 
Helmft. 1696. 4. ib. 1703. 4. (16 gr.) — Ada concilii Conſtan- 
tienfis, Francof. 1700- 1742. VI fol. c. fig. (1o Thlr. oder 15 fl.) 
Sein Hauptiwer. — Hift. litterar. reformationis. ib. 1717. fol, 
(3 Thlr.) — Aurora in Reuchlini ſenio. Helmft. 1719. 4. — Funda. 
menta hebr. lingux. ib. 1707. und 1725. 8. (8 gr.) — Via in Chal. 
dæam. ib. 1708. 8. (8 gr.) — Elementa chaldaica &c. hebraica &c, 





z ) Vita &c. per Jo. Aus. ERNESsTI in epiftola ad Ruhnkenium ; aud in 
ded Eanestı Opufe. orat. p. 305 fgg. — Vita &c. in Biographia acad. 
Goetting. Halz, 1768. 8. Vol. I. p. 244 - 276. u. Vol. III. p. 1-ı80. 
— Dütters Verfuch einer Gelchrtengefbichte der Univ. Goett. p. 63-65. 
— Saxıı Opomaft. T. VI. p. 259 fg, — Joecher L c. 


(Dritter Band, ) Tr 2. 
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arabic® lingue ib, 1718. 4. (12 gr.) — Comment, in Jobum, 
Lemgovix. 1723. fol. (5 fl.) — Antiqua litterarum monumenta, 
Brunsv. 1690. II. 8. — Aenigmata prifci orbis, Helmft.. 1723. fol. 
rar. — Hit. populi ifraelis in Aflyriaco exilio. ib. 1728. fol. c. fig. 
(5 fl.) ſehr rar. Er hinterließ eine Fortfegung feiner Hif, litter, 
reform, in 16 gefehriebenen. Foliobanden; und Hift, Concilii Bafıleen- 
fis in 20 gefchriebenen Banden , die in die Herzogliche Bibliothek 
nad; Stuttgard famen. a) | 

Theodor Haſe, geb. 1682. zu Bremen, wo fein Vater, Cor⸗ 
nelius von Haſe (Hafzeus) 1710. æt. 57. / als Prof theol, ftarb. 
Er fiudirte zu Marburg, Herborn, Duisburg, Utrecht und Leiden; 
wurde 1707. Prof. philol, facre & human. litt. zu Hanau, und dag 
folgende Jahr zu Bremen ; 1723. Prof. theol. dafelbft, und flarb 
den 25 Febr. 1731. Er war auch Mitglicd der Akademie zu Berz 
lin. — — Schriften: Tr. de Leviathan Jobi & ceto Jon &c, Bre- 
me, 1723. 8. (20 fr.) nebft mehrern ANbhndlungen, unter der 
Auffchrift: Differtat. & obfervationum facrar. mifcellan. fylloge. Bre- 
mie, 1731. 8. (12 gr.) — Edirte Tihefaurus novus theol, philol. 
ſ. Sylloge Differtationum exeget. in V. & N. Teft, locos. Lugd. B. 
1732. II. fol. (12 Thlr.) — Supplem. ad SAGITTARII Introd, in 
hift. ꝓocleſ. Cap, 19-22. — Arbeitete auch an der Bibl. theol, Bre- 
menfi, und am Mufeo philol, theol Brem, Deffen Bruder 


Jacob Haſe, geb. 1691. zu Bremen; tar Prof. philof, mer. 
am dafigen Gymnaſio, und farb 1723. — — Schriften: De Bery- 
tenfi JCtorum academia. Hale, 1716. 8. — De gentilium philofo- 
phis atheifmi falfo fufpedtis. Bremx, 1716. 4. — De navibus Ale- 
xandrinis Apoftolum in Italiam deportantibus. ib. eod, 4. 


Matthaͤus Hiller, geb. den 15 Febr. 1646. zu Stuttgard. 
Er fiudirte zu Tübingen im Herzogl. Stipendio ; wurde 1673. Nez 
petent; 1678. Diaconus zu Herrenberg ; 1685. Profeffor und Pre 
diger zu Bebenhaufen; 1692. Prof. Log. Metaph. & hebr. L zu Tuͤ⸗ 
bingen ; 1698. Prof. L. orient. & theol, extraord. auch Ephorus 
und Viſitator der Schulen ob der Steig; endlich 1716. Abt zu Koͤ⸗ 





a) Hif. Bibl. Fabr, P. II. p. 342-347. 351 ſq. — CLimEnT Bibl. hiſt. 
T. IX. p. 352-355. — Saxıı Onomalt. T. V. p. 391 ſq. — Kathlefs 
Gef. jetztl. Gel. ı Th. p. 105-105. 4 Th. p. 437-464. 8 Tb. p. 
434-466. 
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nigsbrunn, wo er den 4 Febr. 1725. ſtarb. — — Schriften: Le- 
xicon:latino- hehr. — Onomatlicum facrum. Tub. 1906. 4. (1 Thlr. 
16 gr.) Darinn die hebt. nomina propria etymologifch erklärt wer⸗ 
den. — Tr. de arcano Keri & Ketibh. ib. 1692. 8. (12 gr.) Ginnreiche 
Hnpothefen von den Varianten der hebr. Bibel. — Initicutiones 
lingux fand. ib, 1711,.8. (16 gr.) ib 1760.8. (rfl.) — Hie- 
ropbyticum. ib. 1725. 4. (1 Thlr. 20 gr.) Etymologifche Erklaͤrung 
der biblifchen Pflanzen. Dabey iſt fein Leben. — Differtationen. b) 

Johann Acınrib Mai, des alteın Zohann Heinrichs 
Cohn, der 1719. als Prof. theol zu Gieſſen ftarb; geb. den 11 
Marz 1688. zu Durlach. Er fludirte zu Gieffen und Jena; reif, 
te nach Kiel und weiter nach Danemarf; wurde 1709, Pruf. gr. L. 


‘& L. orient. zu Gieffen; 1716. Prof, antiguit, Padagogarch und 


Inſpector der, Schulen in Dberheflen , und ftarb den 13 Jun. 1732. 
unverehligt, nachdem er feine zahlreiche Bibliothef und fein Muͤnz⸗ 
fabinet der Univerfitat vermacht hatte. — — Schriften: Obferva- 
tiones facre in diverfa utriusque Teltamenti loca, Lib. IV. Ftancof. 
1713. 1727. 8. (16 gr. ).— Specimen lingus Punic® in hodierna 
Melitenfium fuperftitis, Marb, 1718. 8. (2 gr.) — KNotitia imperü 
Adiabeni, ib, 1726. 8. (2 gr.) — Er überfegte ins Lat. des Ifaac 
Abarbanel Præco falutis ; des Rabbi Moſe ben Maimon Jura 
fimbriarum , und des Lucians Tr. de longevis &c. mit Anmer⸗ 
Fungen. c) Deffen Bruder 2 


Johann Burkhard Mai, geb. den 4 Febr. 1652, zu Pforz 
heim. Er fludirte zu Wittenberg, wo er fih 6 Jahre bey Schurz⸗ 
fleiſch, hernach zu Frankfurt, endlich zu Gieffen aufhielt; wurde 
anfangs Prof. eloqu. und Bibliothekar am Gymnaſio zu Durlad) ; 
mußte aber 1689. wegen der franzöfifchen Verheerung fein Vaters 
land verlaffen ; doch behielt er feine Beſoldung; fam 1692. als 
Prof. eloqu. & hift. an Morhofs Stelle nach Kiel, wo er den 6 
Nov. 1726. ftarb. — — Schriften: Comment, hift. de fatis domus 
Auftria. Kilon. 1717, 4. (6 gr.) — Anleitung zur deutfchen Rede⸗ 
funft. — Anleit. zur Staatskunſt. ib, 17:0. 8. (4 gr.) — Differtas 





b) Hif. Bibl. Fabr. P. VI. p. 44 ſq. — Boͤcks Gef. der Univerf. Tuͤb. 
r- 136 fq. 

e) Hit. Bit. Fabr. P. V, p- 357. P. VI. p. gı2 fg. — Saxıı Onomalt, 
T. VI. p. 126 fa. 
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tionen ꝛc. — Edirte Mornorrı Differtat. acad. & epiftolas. Hamb, 
1699. 4. — Ei. lib. de ratione conferibendarum epiftolarum, Lu- 
becæ. 1716. 8. d) 


Johann Meyer, geb. 1651. zu Blomberg in der Graffchaft 
Lippe. Er follte ein Handwerk lernen; entlief aber, aus Begierde 
zum Studiren, zu Mareſius, der für ihn forgte; befuchte hernach 
die hollandifche Univerfitäten; wurde 1684. Prof, theol. & L. orient, 
zu Harderwyk, wo er den 23 Apr. 1725. zet. 72. unverheyrathet 
farb, nachdem er 40 jahre lang gelehrt hatte. Er befaß , befons 
ders im rabbinifchen Fach, eine koftbare Bibliorhef. — — Schrif—⸗ 
ten: Fundamenta theologie. — Uxor hebræa. — Uxor chriftiana f. 
‚Tr. de coniugio inter duos. Amft, 1688. 4. (1 Thlr.ı2gr.) — Chro- 
nicon Hebr&orum maius & minus c. eius verfione lat. commentariis 
& notis. ib. 1699. 4. (3 Thlr.) — Tr. de temporibus facris & feftis 
diebus Hebr&eorum , cum animadverfionibus in Jon. Srencerı Lib, 
de legibus Hebr&orum; ed. II. ib. 1724. 4. (2 Thlr.) — Tr. de 
origine feftorum & dierum, quos olim Judei in terra Canaan, hodie- 
que in exilio agitare confueverunt , cum animadverfionibus in Maimo. 
nidem, ib, 1693. 8. (1 fl.) — De fceptro Mefliz. — De templo 
Ezechielis. &c. 


Cafpar Heumann, geb. den 14 Sept. 1648. zu Bref 
lau; fudirte zu Jena; wurde in feiner Vaterſtadt oberfter Pfarrer 
zu St. Elifaberh , Sinfpector, Prof. theol. 'am dafigen Gymnaſio, 
auch Mitglied der k. Gocietät zu Berlin, und flarb den 27 Jan. 
1715. — — Gchriften: Genefis & Exodus lingux fand, Norimb, 
1696-1700. V. P. 4. (1 Thlr.) Sf ein hebr. Wörterbuch, aber 
nur bis auf den Buchftaben Vav. — Clavis domus Heber , referans 
ĩanuam ad fignificationem hieroglyphicam literature hebr, perfpicien- 
dam. Vratisl. 2714. 15. III 4. (14. gr.) zu hieroglyphiſch! Eıne 
bebräifche Grammatif, in welcher er fogar die Figuren der hebr. 
Buchftaben für göttlich erklärt, und bebr. Geheimniffe träumt. 
Loeſcher träumte ihm nach in feinem fonft lefenswürdigen Tr. de 
caufıs linguæ hebr. — Trutina religionum, — Licht und Recht aus 
den Sonn⸗ und Feltags » Evangelien. Leipz. 1731. 4. (2 fl.) — 
Trauer⸗ und Trauungsreden. Breslau, 1743. IL 4. (3 fl.) x. 
Enns 
d) Saxıı Onomaſt. T. V. p. 296 fg. 
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Heinrich Opitz, (Opitius) geb. den 14 Febr. 1642. zu Alten: 
burg. Er fiudirte zu Jena und Kiel, nebft der Theologie, vorzůg⸗ 
lich die orientaliſche Sprachen; reiſ'te in dieſer Abſicht nach Hol⸗ 
land und Engelland; wurde 1672. Adjunct der philoſophiſchen Fa⸗ 
cultaͤt zu Jena; hernach Prof. theol. L. gr. & L. orient. auch Conſi⸗ 
ſtorialrath zu Kiel, und ſtarb den 24 Jan. 1712. Ein gelehrter, 
frommer Mann , und ein Feind aller Zankereien. — — Schriften: 
Graecifmus facilitati ſuæ reftitstus &c. Lipf. 1687. 8. (12 gr.) Er 
wollte darinn die Mebereinftimmung der griechifchen mit den orien; 
talifchen Sprachen eben fo zeigen, wie es Wasmuth bey den morz 
genländifchen Dialecten verfüchte ; aber er machte fich mit feinen 
gezwungenen Spielmerfen lächerlich. — Syriafmus reftitutus, ib, 1691. 
4. (16 gr.) — Chaldaifmus Targumico - rabbinicus. Kilon. 1682, 4. 
(10 gr.) — Atrium linguæ ſanctæ. Lipf 1687. 4. 1704. 4. (8 gr.) 
ib. 1769. 4. (45 fr.) mit einigen Anmerkungen von €. Chr. Des 
genfolb, Diaconus an der Thomasfirche zu Leipzig. — Lexicon 
hebr&o-chaldeo-biblicum, ib. 1705. 4. (2 Thlr.) brauchbar , bes 
fonders zum Analyfiven für Anfänger. — Biblia hebr. 1709. 4m. 
(8 fl.) mit groben Lettern, ziemlich correct, Er arbeitete 30 Jah⸗ 
re daran. 


Georg Rapbel, geb. den 10 Sept. 1673. zu Lüben in Schles 
fien ; fludirte zu Roſtok, nebft der Theologie, beſonders die gries 
hifche Sprache; wurde 1702. Eonrector zu Lüneburg ; 1715. Pas 
ftor an. der dafigen Nicolaificche; endlich 1725. Superintendent , 
und ftarb den 5 Jun. 1740. — — Schriften: Annotat. philol, ex 
Xenophonte collectæ. Hamb, 1709. 8. (6 gr.) — Annotat, philol. 
ex Polybio & Arriano colledtz, ib, I715. 8. (12 91.) — Annotat, 
in S. Scripturam ex Herodoto collectæ. Lüneb. 173r. 8. (16 gr.) — 
Semicenturia annotationum philol, in N, Teft. Roftoch. 1701. 8. — 
Die Kunft Taube und Stumme reden zu lehren. Lüneb. 1718. 8. 
Cı15 fr.) — Tr. de iurg nat. contra libellum: Licht und Recht ıc. 
ohne fich gu nennen, 


Hadrian Reland , geb. den 17 Zul. 1676. zu Ryp, einem 
Flecken in Nordholland , two fein Vater Fchann damals Prediger 
war. Er ſtudirte zu Amſterdam unter Franz und Surenhus; 
gu Utrecht unter Gräv und Leusden, Keidefer und Wits; zu 
Leiden unter Spanheim und Mark zc, nebft der Theologie die 
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orientalifche Sprachen 5; - wurde 1699. rt. 24. Prof. philof. zu Harz 
derwif; 1701, Prof, L. orient. & antigyit, ecalef. zu Utrecht , und 
farb dafelbft den 15 Febr. 1718. æt. 42. an den Pocken, nachdem 
er andere Borationen auggefchlagen hatte, Gr verband mit feiner 
gründlichen Gelehrfamfeit einen redlichen und liebenswuͤrdigen Chas 
racter. — — Schriften: Notze ad Ornoxis hift, dodtorum Miſchni- 
corum, Trai. 1698. 8 auch in Worrız Bibl, hebr. T. IV. p. 336- 
437. — Analedta rabbinica &c. ib. +702, und ı722. 8. (1 Thlr.) 
ed. Voger. Hale. 1760, 8m. (1 fl, 30 fr.) — De religione Mu- 
hammedica, Lib. IR, ib, 1704. 8. audt, 1717. 8. (16 gr.) Franzöfifch 
alaHaye, 1721. 8. noch. beffer „ als das lateinifche Driginal und 
die deutfche Ueberfeßung , welche ſehr unvollſtaͤndig iſt. — Antiqui- 
tates ſactæ veterum Hebræotum. Trai, 1708. 8. auct. ib. 4712. 8. 
(36 fr.) 17:7. 8. (20 gr.) nachgedrucht Lipl. 1714. und 1724 8, 
c,n. Jon EserH. Rau. Herb. 1743: 8. aud, a Ge, Jom. Lup. 
VoGEr , Halz , 1769. 8m (ı.fl. 30 fr.) den®, 1773. 8. (7 fl) 
Eines der beften Compendien in diefem Fach. Steht auch in Uao- 
ıısı Thef. antiquit, facrar. T. IV. mit vielen nuͤtzlichen Anmerkungen 
und Vermehrungen. Zoh. Simon (er ftarb 1768.) ſchrieb Bor 
lefungen darüber. Halle, 1769. 8. — Palmftina ex monumentis:ve- 
teribus illuftrata, Trai. »774. II 4. mit vielen geographifchen Char⸗ 
ten, (4Thlr.) fehlecht nachgedrucht, Norimb. 1716. II. 4: (4 fl.) 
ſteht auch im dem tigolinifchen Thefaurus T. Vl. Erin Hanpts 
werk, ob es gleich noch Verbefferungen leidet. — De fpoliis templi 
hierofolymitani in arcu Titiano Rom confpicuis, Trai, 1716. 8. 
und im Ugolinifchen Theſ. T. IX. — Errcreri Manuale c. CEBE- 
Tıs tabula &c. gr. & lat. Trai. 1711. 4. Meibom hatte die Nuss 
gabe angefangen. — Diflertat V. de nummis veterum Hebr&orum, 
ib, 1709. 8. — Differtat. mifcellanearum partes III. ib. 1706- 1708. 
HT. 8. (2 Thle.) alle gründlich und leſenswuͤrdig. — Decas exer- 
citationum philol. de vera pronuntiatione nominis Jehovah &c, ib. 
1707. 8. — Poëmata. ib. 1748. 8. &c. e) 





— —— 





e) Hit, Bibl. Fabr. P. VI. p. 120 ſqq. — Burmannı Træiectum erudi- 
tum. p. 295-301, — PaQuor Memoires T. I.p. 9-22. = "CHA 
FEPIE b, v. — Saxıı Onomal, T. V. p. 535 fg. — Men 
ser Bibl, bi, Vol. I. P, Ih p. 148% —  Yficeron. = Tb. p- 
157-167. 
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Jacob Rhenferd, geb. den 15 Aug. 1654. zu Mülheim‘, 
einer Stadt im Herzogthum Bergen in Weftphalen,, two fein Bas 
ter Prediger bey der reformierten Gemeinde war. Er ſtudirte zu 
Meurs, Ham, Gröningen und Amſterdam, nebff der Theologie 
vorzüglich die orientalifche Sprachen ; twurbe 1678. Schulrector 
zu Franeker, und dafelbft , nachdem er-fich von 1680, an zu Amſter⸗ 
Dam twieder aufgehalten hatte, 1683. Prof. L. orient. & philol, ſacræ. 
Er ſtarb den 7 Det. 1712. xt. 58. unverehlige. Ein fcharffinniger 
und wißiger Gelehrter, aber ein abgefagter Feind des Ditringa, 
— — Schriften: De decem otiofis ſynagogæ differtationes, Franek. 
1686. 4. (I Thlr.) gegen Ditringa. — Archilynagogus otiöfus, 
ib, 1687 4. Ein fleiner Anhang zum vorigen. — Exercitationeg 
de fictis Judxorum hæreſibus. ib, I694. 4. — Obſervationes fel. ad 
loca hebr, N, Teſtamenti. ib, 1705- 1707. 4. find 3 Differtationen; 
* Syntagma differtationum. de ſtilo N. Teſtamenti &c. Leovard. 
1701. 4. — Rudimenta grammatice harmonicæ linguarum oriental; 
hebr., chald. fyr. & arab, Franek, 1700. 4. — Opera. &c, Trai. 
1712. und 1722. 4. (2 Thlr. 16 gr. oder-3.fl. 30 fr.) f) 


Zohann Heinrich Schulze, geb. den 12 Mai 1687. zu 
Colbiz, einem Dorf im Herzogthum Magdeburg. Er blıeb von 
feinem zoten Jahr an bis 1704. in dem Waifenhaug zu Halle, und 
Icente von Sal. Negri aus Damaſcus die arabifche Sprache. Ei: 
nige. Zeit ſtudirte er die Theologie ; widmete fich aber hernach 
ganz der Arzneigelahrtheit, und mar in dem Haufe und an dem 
Tiſche des berühmten Frid. Hofmanns. Er erhielt 1717. die 
medicinifche Doctorwuͤrde; kam 1720, als Prof, med nach Alt— 
dorf, wo er auch von 1729. und 30. an, die griechifche und ara— 
bifihe Sprache öffentlich lehrte; auch als Mitglied in Acad. nat. 
curiof, und in die Akademien zu Petersburg und Berlin aufgenom⸗ 
men wurde; ging 1732. als brof. medx-elogu. & antiquit. nach 
Halle zurück, wo er den 10 Det. 1744. ſtarb. Er war in der Nu— 
mifmatif, in der griedifund arabif. Sprache fehr erfahren — — 
Schriften: Compendium biltorie medicine. Hale , 1741. 8. 
(24 fr.) audt. ib. 1742. 8. (45 fr.) — Hit. medicine a rerum 
inirio ad A. V. R. 535. Lipſ. 1728. 4. (1 fl. 45 fr) Die Kork 











f) Hift. Bibl. Fabr. P. V. p. 561 fg. — VRIEMOEF Athenz Friliacz, p- 
6,44- 6496 = CHAUFEPIE.h. v. — Nictron. ı Th. p. 434-431. 
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ſetzung bis auf die 3 legten Jahrhunderte blieb im Manuſcript. — 
Therapia generalis, ib. 1746. 8. (20 fr.) — Thefes de materia me- 
dica. ib 1746. 8. (40 fr.) — Pathologia fpecialis. ib, 1747. 8. 
(30 fr.) — Phyfiologia medica. ib. eod. 8. (12 kIt.) — Chirur- 
giu. ib, eod. 8. (20 ff.) — De formulis prafcribendis. ib, 1746. 
8. (2ofr.) — Diflertat. acad, ad medicinam eiusque hiftoriam per. 
tinentium fafeic. I. ib. 1743. 4. (30 fr.) — Anleitung zur altern 
Münzwiffenfchaft. ib. 1766. gr. 8. (56 fr.) — Erleichterte griechi 
fche Grammatif. ib. 8. oft gedruckt. — Odz grec®, in die 
ronpm. Sreyers fafcicule. — Comment, de vita Fran, Hor. 
MANNI &c, 8) 


Albrecht Schultens, geb. den 22 Nug. 1686. zu Groͤnin⸗ 
gen. Er fludirte hier, zu Yeiden und Utrecht, nebft der Theologie 
vorzüglich die arabifche Eprache ; wurde 1711. Prediger in dem 
Dorf Waflenaer , ohmmeit Leiden; nach 2 Fahren Prof. L. orient, 
und 1717. Univerfitatsprediger zu Franefer; zulegt 1732. Prof. L. 
orient. & antiquit hebr, auch Rector des Collegii theol. der Staaten 
zu Leiden, wo er den 26 Yan. 1750. ftarb. An feinen Schriften 
zeigt er gefunde Kritif und eine gründliche Gelehrfamteit. — — 
Animadverfiones philol, in Jobum, cum fpecimine obfervationum 
arab, in totum V. Teft. Trai. 1708. 4. (5 Thlr.) — Nova verfio & 
comment, in librum Jobi. Lugd. B, 1737. IL. 4m, in compend. 
redegit & obfervationes adiecit VoGEr. Hal, 1773. 74. Il. $m. 
(6 fl.) — Comment. in Proverbia Salomonis, Lugd. B, 1748. 4m, 
(5 fl.) in compend. redegit VoGer. Halz, 1769. gm. (2 fl.) — 
Origines hebr@e ſ. hebrææ linguæ antiquiffima indoles ex Arabix 
penetralibus revocata, Franek. 1724. Il. 4, (2 Thlr.) Lugd, B. 1761. 
am. (7 fl.) — Inftitutiones ad fundamenta lingux hebr. Lugd, B. 
1756. 4. (3 fl.) — Animadverfiones philologice & crit. ad varia 
loca V, Teft. Amit. 1709. 8 ib. 1732. 8. (20 gr.) — Tno. Erpe- 
nıı rudimenta lingux arab. cum ciavi dialedtorum, Lugd. B. 1770, 4. 
(5 fl.) — Opera minora &c. ib. 1769. 4m, (4fl.) — Sylioge 
differtationum pbilol. exeget. ib. 1772. IL, 4m. (1u f.) — Viele 
Etreitfchriften gegen den Guſſetius. h) 





g) Harrer Bibl. Botan. T. II, p. 158- 140. — SAXII Onomaft. T. VI. 
p- 292 fq. 
b) Hift. Bibl Fabr, P. VI, p. 405-407. — Emon. Luci VeIEemoer 
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Johann Conrad Schwarz von Coburg in Franken gebuͤr⸗ 
tig. Er ſtudirte zu Halle und Leipzig; reiſ'te durch Niederſachſen, 
Weſtphalen und Holland; wurde 1706. Prof. lat. L. hernach 1713. 
Prof. eloqu. & gr. L. endlich 1732. Prof. theol, Log. & L, orient, 
auch Director an dem Gymnaſio zu Coburg, und flarb den 3. 
Sun. 1747. als emeritus, — — Schriften: De Muhammedis furto 
fententiarum S. Scripture. Lipf. 1701. 8. (2 gr.) — De plagio lit- 
terario, — Animadverfiones & notz in Jon. OLEARıUM de ftilo N, 
Teft, Coburg. 1721. 8. — Hor. Turseruinı lib, de particnlis 
orationis lat, locupletatum & perpelitum. Lipf. 1709. und 1719, 8. 
— Commentarii crit, & philol. linguæ gr. N. Foederis, ib, 1736. 4. 
(3 fl.) — Notz & fupplem. ad Cerrarıı Geographiam antiquam, 
ib, 1732. 4. — Mehrere Differtationen. i) 


Ehriftian Gottlieb Schwarz, geb. den 4 Sept. 1675. zu 
geisnig in Meiffen , wo fein Vater Schulrector war. Er fiudirte 
zu Leipzig und Wittenberg ; wurde 1701. Affeffor der philofophis 
fchen Facultät zu Leipzig; 1709. Prof. eloqu. poeſ. & moral. hernach 
hift, zu Altdorf, Comes palatinus, Mitglied der Acad. nat. curiof, 
und der k. Societät zu Berlin; ſtarb den 24 Febr. 1751. — — 
Schriften: Schediafmata de quibusdam dodtrin® antiquarise capiti- 
bus. Altorf. 1719, 4. c, fig, — Disputat, VI. de ornamentis librorum 
apud veteres, ib, 1705. 4 (8 gr.) Lipf, 1756. 4. c. fig. (1 fl.) — 
Mifcellanea politioris humanitatis , in quibus vetufta quædam mo- 
numenta & varior, fcriptor, loca illuftrantur. Norimb, 1721. 4. 
(45 fr.) — Obfervat, ad Nieuporti compend. antiquitatum rom, . 
Francof. 1757. 8. (45 fr.) — Compend, inftitutionum oratoriarum, 
ib. 1758. 8. (45 fr.) — Exercitationes acad, quibus antiquitatis & 
iuris rom, nonnulla capita explicantur, Norimb, 1783. gm. (2 fl. 
30 fr.) — Diflertationes acad. &c. colleg. TuzorH. CHrist. HARr- 
Les, Erlange, 1778. 4. (2 fl.) — Carmina &c, Francof, 1728. gm, 
Cıfl.2o fr.) &c. — C. PEII Sec. Panegyricus, cum integris 
virorum doct. comment. Norimb, 1746. 4. K) 











Athenz Frifiacz, p. 762-771. — N. gel. Europa. 6 Th. p. 319 - 326. 
— Saxıı Onomaft. T. VI. p, 102 fa. | 

i) Saxır Onomaft, T. VI. p. 95. 

k) Harızsıı Vitæ philologorum &c. Vol. I. p. 1-37. — Saxıı On 
maft. T. VI, p. 31 fg. i 
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Dietrich von Stade, geb. den 13 Oct. 1637. zu Stade, Er 
findirte zu Helmftädt und Upfal; murde 1662. Secretar und Hof— 
meifter in dem Haufe des Baron von Banner; 1663. Gecretär 
des k. Conſiſtorii der Fuͤrſtenthuͤmer Bremen und Verden, endlich 
r711. Archivar gedachter Fürftenthümer , und flarb den 19 Mai 
1718. zu Bremen, Er legte fih vorzüglich auf die Unterfuchung 
der alten deutfihen Sprache. — — Schriften: Specimen lectionum 
antiquar, Francicarum ex OTFRıpı monachi libris evangeliorum. 
Stade , 1708. 4m. — Erflarung der Spruͤchwoͤrter, deren 
fib Luther in der Bibel bedient hat. Bremen, 1737. 8. 
C16 gr.) — Hinterließ im Manufeript Gloffarium f, Lexicon Orfri- 
dianum. &c. 

Heinrich Benedict Starfe , geb. 1672. zu Engelen Sted⸗ 
de bey Wolfenbüttel, wo fein Vater, Zoh. Benedicr , Prediger 
mar. Er fludirte zu Leipzig, wurde daſelbſt 1726. nach langer Erz 
pectang , Prof. extraord. L. orient. und ftarb den 18 Sul. 1727. 
— — Schriffen: Notæ ſelectæ crit. philol. exegetic$ in loca diffi- 
ciliora Pentateuchi, Jofux, Judic, Sanıuel Regum, Chronic, Efre & 
Nehemi®. Eipf. 1714. 4 (8 gr) — In Jobum, Pfalın. Proverb, 
Ecclefiaft, & Cunt, cantic. ib. 1717. 4. (10 gr.) — In libros pro- 
phet. V. Teft. ib, 1723. 4. (8 gr.) — InNN, Teft. ib. 1724. 4. 
(g gr.) — In epift. P, ad Hebr. & Rom. ib, 1710. 4. (8 gr.) 
— Lux hebrrx L. — Lux lingux chald. — Lux accentuationts 
“hebr. 8. &c. | e 

Johann Ehrifioph Wolf, geb. den 21 Febr. 1683. zu Mer 
nigerode , wo fein Vater Superintendeit war. Er ſtudirte zu 
Hamburg unter dem berühmten Zoh. Aid, Fabriz, deffen Biblie: 
chek er treflich benutzte. Won da gieng er 1703. nach Wittenberg , 
wo er 1706. Adiunct der philoſophiſchen Facultaͤt wurde, und Of; 
fentliche Vorleſungen hielt, his die Studenten fih wegen des 
ſchwediſchen Einfalls zerſtreuten, da er wieder nach Hamburg zur 
ruͤckkehrte. Er wurde 1707. Conrector zu Flensburg, und reif’te 
das folgende Jahr nach Holland und Engelland, wo er“beſonders 
die Bodlejaniſche Bibliothek beſuchte. Er verließ fein Conrectorat, 
und reiſ'te 1710. nach Daͤnemark; wurde brok. philoſ. extraord. 
und lehrte mit groſſem Beyfall zu Wittenberg; 1712. Prof. L. orient. 
zu Hamburg, hernach Nector des Gynmaſii; 1715. aufferordentlis 
cher Predigef an der Carhedralfirchez 1716. Pafter an der Catha⸗ 
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rinenkirche; auch Mitglied der k. Societät zu Berlin, uud farb 
den 25 Jul. 1739. unverehligt. Seine zahlreiche Bibliothek, welche 
700 Difputationgbande und 24000 Bücher enthielt, vermachte er 
der öffentlichen Bücherfammlung zu Hamburg, — — Schriften: 
Curze, philologiee & crit. in N. Teft, Hamb, 1725-35. V. qm. 
(6Thle.,2oge. oder ı5 fl.) Bafıl. a4741. 4. Eine gute Sammlung 
aus mehrern Eregeten. — Bibliotheca hebraica, ib. 1715, 35. IV, 
4 (13, fl,.oder. 8 Thlr. 20 gr.) Was Fabrizens Bibliotheken für 
die griechiſche und römifche Literatur, find, dag iſt dieſe für die bes 
bräifche. Als. Supplement ift zu mierfen: HerMm. Frın. KoEcH£. 
rı nova ‚Bibl. hebr. ſecundum ordinem Bibl, hebr, J. C. Wourrı dif 
polita, analecta litteraria huius operis fiftens, Jene. 1783. 84. ll. 4 
Eine brauchbare Sammlung » aber nicht volftändig , nicht mit 
Auswahl: —  Hiftoria Lexicorum hebr. Witteb, 1705... 8. (4 91.) 
— Orı@Enas. Philofophumena c,.n, Hamb. 1906. 8 — Cafaubo- 
niana ‚&o, ib, 1710. 8. — Lisanzı Epiftolarum adhuc non editarum 
centuriay gr. & lat. c. n. Lipf, 1711. 8. Amft. 1738. fo, — Ma- 
nichzifmus ante Manichzos, Hamb, 1707.8. (6gr.) — Anecdota 
gtæca ſacra & profana, ib, 1722-24. IV. 8. (afl. 30fr.) — No- 
tiria ‚Karseorum &c. ib. 1721, 4. (45 fr.) — Tnueornılı ad Avto- 
lycum Lib. Lil. ge, & lat. cn, ib. 1724. 8. — Paurı COLOMESII 
Italia‘ & Hiſpania orientalis, c.n. ib, 1730, 4. — Mulierum græca- 
zum & poẽtriarum fragmenta, gr. E lat. Lond, 1739. 4 (4fl. 30 kr.) 
— Monumenta typographie &c. ib. 1740. II. g. (3 fl.) — Edirte 
Lunds jüdifche Heiligehümer, ib. 1738. fol, m. K. vermehrt und 
verbeſſert (Hfl,) — Mehrere Differtationen. — Auch arbeitete er 
feit 1708. an den Adis eruditorum. 1) 





— — — — — 

1) Von SEELEN Comment. de vita & fcriptis eins. — Hift, Bibl. Fahr. 
P. IV. p. 78-80. P. VI. p. 125 fa. — Fassaıcır Bibl, gr. Vol. 
XIII. p. 783-788. — Saxır Onomaft, T. VI. p. 69 fgg.. 
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Dichter 
des achtzehnten — 


Joſeph Addiſon, (ein Sohn Lancellot Addiſons, der 
1683. Dechant zu Lichtfield, und 1684. Archidiaconus zu Coventry 
wurde, und 1703. æt. 71. ſtarb, nachdem er mehrere hiſt. und theol. 
Schriften in engliſcher Sprache verfaßt hatte;) geb. den 1 May 
1672. zu Milfton , oder vielmehr zu Ambersbury in der. Graffchaft 
Wildshire. Er fiudirte zu Oxford, mo man ihn wegen feines 
Dichtergenies in das Magdalenen-Eollegium als Mitglied aufnahm. 
Nachdem er von K. Wilhelm III. eine Penſion von 300 Pf. er; 
halten hatte, fo reif’te er 1699. nach Italien, und begleitete dort 
zulest den Prinz Fugen auf feinen Feldgügen. Nach des Königs 
Tod hörte das Fahrgeld auf, und er war beynahe ganz vergeffen, 
big er 1704. fein vortrefliches Gedicht auf dag Treffen bey Höchftade 
verfertigte, da man ihn als Commiffar bey der Appellation anftells 
te. Er murde ferner Gecretär bey Mplord Warton, Vice König 
in Irland; nach der Königin Anna Tod Negierungs; GSerretär in 
London; endlich 1717. unter Georg I. Staats; Secretar von En; 
gelland. Doch mußte er wegen feiner ſchwaͤchlichen Gefundheitsums 
ſtaͤnde diefe wichtige Stelle bald wieder niederlegen, und farb den 
17 Jun. 1719. æt 47. zu Hollandhoufe ohnweit Kenfington an der 
Bruſtwaſſerſucht mit der Freudigfeit eines erleuchteten Ehriften, 
und wurde in der Abtei Weftmünfter beygefegt. Er verband mit 
feinem groffen Genie den edelften Character. In den Werfen des 
Wizes fowol, als in der fehönen Schreibart brachte ers zu einer 
groffen Volltommenheit. Mit feiner Gattin, einer Gräfin von Wars 
wyk, welche er 1716, heyrathete, zeugte er eine Tochter. — — 
Schriften: Rateinifche Gedichte, wodurch er fich fihon zu Oxford 
berühmt machte: 1.) Pax GvıLıer.mı aufpiciis Europz 1697. reddi- 
ta, 2.)Barometridefcriptio. 3.) Pygmzogeranomachia i, e, proelium 
inter Pymzos & grues. 4.) Refurredtio, 9.) Spherifterium. 6.) 
Ad D. Hannes, medicum & poetam, 7.) Machinas gefticulantes. 
8.) AdD, Burnetrtum, ſacræ theori telluris audtorem. Gie fie 
hen theild in Mufarum Anglican, Analedis, T. V. theils in Tifells 
Ausgabe feiner Werke. Man hat fie auch ins Englifche überfegt 
und in 12. gedrudt. — Eine englifche Veberfeßung des aten Buchs 
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aus Dirgils Georgic. — Vermiſchte englifche Gedichte. — Anmer; 
füngen über verfchiedene Theile von Italien in den Xahren 1701 - 
1703. (englifh) Lond. 1705. 8. Haag. 1718. 8. Deutſch, Altenb. 
1752. 8. (1fl.) Franzoͤſiſch fehr unrichtig, Paris. 1722. 12. Das 
Buch ift fehr unterhaltend. — The Campaign. Lond. 1705. fol, 
iſt das berühmte Gedicht auf den Sieg bey Höchftädt. — Einige 
Lufifpiele 3.9. der zartliche Ehemann ; dag Gefpenft mit der Trom: 
mel ıc..und Cato ein Drauerfpiel, das mit groffem Benfall aufge; 
nommen, und feit 1713. oft aufgelegt wurde; Franzöfifch durch 
Boyer und du Bos, Lond. 1713. Amft. eod, ı2. Stalienifch 
durch den Abt Salvini, Florenz 1716. u. 1725. 4. Deutfch durch 
Gottſchedin, Leipz. 1735. 8. Gottſched wollte Fehler entdecken, 
und fchrieb feinen fterbenden Cato; aber er wurde vergeffen. — Of 
the chriftian religion &c. wovon er aber nur den erften Theil zu 
Ende brachte; Deutfch: Beweisgruͤnde für Die Wahrheit der chriſt⸗ 
lichen Religion. Lemgo, 1749. 8m. (45 fr.) Die befte und. volk 
ftandigfte franzöfifche Ueberfegung lieferte Babr. Seign. de Carres 
von, Kath und Echatmeifter der Stadt Paufanne, Genev. 1771. 
III, gm. welche der Baron Heinr. Joh, von Hahn ing Deutfche 
überfetste , Frankf. 1782. IIL. 8. (3 fl.) Diefe Carrevonifche Aus 
gabe ift mit vielen. gelehrten Anmerkungen und Abhandlungen ver: 
fehen. Dan merfe auch: Des Herrn Addiſons Entwurf von der 
Wahrheit der chriftlichen Religion , nebft deg Herrn von Garrevon 
darüber im Sranzöfifchen herausgegebenen Anmerkungen und Ab⸗ 
handlungen überfegt, und zum Theil in einen Auszug gebracht. 
Hamb. 1782. 8. — Anafreons Lieder in englifchen Verfen, Lond, 
1735. 8. — Er arbeitete mit feinem Freund Richard Steele an 
den moralifchen Wochenfchriften: 1.) Der Schwäzer, vom 12 
Apr. 1709. - den 2 an. 1711. Franzöfifch : Le Babillard , ou le 
Nouvellifte philofophe. Amft, 1724. IV. 12. Deutfch, Leipz. 1756. 
HM. gr. 8. (4 fh) 2) Der Zuſchauer, vom ı März 1711 -6 
Der, 1712, 555 Stüde in 7 Banden; Lond. 1735. IX. 8. Auch 
Steele , Titel und Pope hatten Theil daran; Kransöfifch: Le 
Spectateur, ou le Socrate moderne &c. Amft. 1714. VI. ı2. ib. 1768, 
VII. ı2. Paris. 1755, IX. 8. Deutfch, Leipz. 1750. IX, gr. 8. 
cı2fl.) Deutfch, neu und gut überfegt vom Poftmeifter Benzler, 
Berlin, 1782. 83. VIII. 8. Die dichterifche Stellen find von Ram⸗ 
ler. Dan bat in der frangöfifchen Weberfegung einige zu lofale 
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Abhandlungen weggelaſſen; man hat auch das vortrefliche Werk, 
aber ohne den Geiſt der originellen Verfaſſer, mit andern Abhaud⸗ 
fungen in Engelland vermehrt und fortgefegt. 3.) Der Aufſeher 
( The Guardian}, Lond. 1713. 14. 47. 11. 8. Sranzofifch : Mentor 
moderne &c. Haye. UI. ı2. Amft. IV, 12. 4.) Der Freyheits, 
befirzer ( The Freeholder) vom 23 Dec. 1715-29. Sum. 1716. in 
55 Stüden, von Wddifon allein ; Franzöfifch ; Le Frecholder, ou 
P’Anglois jadoux de fa liberte, Amft, 1727. 12. 5.) The Whig- 
Examiner &c. Lover &c. von 1709- 1714. — Alle Werke lies Tho. 
Tifell, den Addiſon dazu ernannte, zufammendrucfen, Lond. 1721. 
IV. ı2. ib. 5722. und ı726. III. 8. Dublin, 1735. II, ı2, Doch 
find in diefer Sammlung nicht: The chriftian poët, Lond. ı728. 
g. geiftliche Gedichte, The Drummer &c. The old Whig &c. und 
Anafrcons Lieder. m) | 


Johann von Beffer geb. den 8 May 1654. zu Frauenberg 
in Eurland, wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte anfangs 
zu Königsberg die Theologie, und gieng als Hofmeifter mit einem 
Gurländifchen jungen adelichen von Miaydel nach Leipzig. Da 
aber diefer unglücklich erfchoffen wurde , fo legte fih Befler auf 
die Mechtsgelahrtheit, und machte fich dabey durch feine Gedichte 
beliebt. Er fam als Legationsrath an den Berliner Hof, und 
wurde geadelt, auch hernach zum Eerimonienmeifter und Hofrath 
ernennt. Mach des Königs Tod 1713. verlohr er feine Bedienung; 
fam aber 1717. als geheimer Kriegerath und Gerimonienmeifter 
nach Dresden , wo er den 11 Febr. 1729, æt. 75. farb. — — 
Seine Schriften in gebundener und ungebundener Rede gab fein | 
Freund, der Hofrath Roenig heraus, Leipg. 1711. 15. umd am 
beften 1732. gr. 8. (2Thlr. 12 gr.) der auch eine meifterhafte Le 
bensbefchreibung vorfeßte, 

Johann von Broufhufen, eigentlich Jan van Brock 
huyzen oder van den Broufe, geb. den 20 Nov. 1649. zu Ans 
fierdam , wo fein Vater, ein Hutmacher von Utrecht, Admiralitaͤts⸗ 














m) The Life of Joh. Addifon &e, Lond. 1722. und 1733. s. Cin Auszug 
daraus in der Bibl. Angloife. T. VI. p. 213 fg, — Cısser Lifes of 
Engl. Poets. T. III. p. 305 -320. — Am beften in der Biogr. Britann. 
T.L. p. a5-63. — Cnaurerie bh. v. — Niceron. 19 Th. p- 384 - 
398. — Joechers Lexic. von Adelung verb. h. v. 
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ſchreiber war. Da dieſer fruͤhzeitig ſtarb, ſo beſorgte ſeines Vaters 
Bruder die Erziehung. Man brachte ihn zu einem Apotheker zu 
Anıfterdam in die Lehre. Hier blieb er einige Jahre, und verfer 
tigte nebenher Verfe, wo er nur konnte. Endlich war er diefer Fer 
bensart überdrüffg und wählte die Kriegsdienfte, Durch Wolver: 
halten brachte er es bald dahin, daß man ihn zum Fahnrich, und 
hernach zum Gapitainlieutenant beförderte. In diefer Bedienung 
wurde er 1674 auf der Flotte des berühmten Admiral Ruiterg 
nach Amerika geſchickt: Auf diefer Schiffart machte er die meiften 
feiner Gedichte. Nach dem Nimmegifchen Frieden fam er 1678, 
nach Utrecht in die Befaßung. Hier machte er mit dem berühmten 
Gräv eine vertraute Freundfchaft. Diefer wuͤrkte ihm auch von 
dem Stadthalter die Hegnadigung aus, da er als Secundant in 
einen Duell verwifelt war. Zulegt wurde er Hauptmann über eine 
GStadtcompagnie zu Amfterdam; und da Diefe nach dem Ryßwyker 
Frieden 1697. abgedanft wurde, fo bezog er ein Jahrgeld. Er leb 
te num ruhig und ſtill bey feinen Mufen in einem Gartenhaus, 
und ftarb den 15 Dec. 1707. zt. 58. Er zeigte ein wahres Dich⸗ 
tergenie und ein groffes Gedaͤchtniß. — — Schriften: Carmina, 
Trai. 1684. 8. am beften und vollffändigften: Poömatum Lib, XVI. 
ed. Dav. van Hoosstraten. Amſt. 1711. 4m. (2Thlr. ı2gr.) 
mit typographiſcher Pracht; daben des Dichters Reben. Cie ber 
greifen Elegien , Dden, Erigrammen und vermifchte Gedichte; 
zwar rein lateinifch , aber nicht feurig gemig. — SAamnazarıı 
Opera &c. Amft. 1689, 12. auct. ib. 1727. 8. (1 The. 16 gt.) — 
Aonıı PALEARIT opera, ib, 1696. 8. — ProreErriı Eleg. Lib, IV, 
c. n. ib, 1704. 4. audt ib, 1727. 4. fehr ſchoͤn. — A TıeurLı ope- 
ra &c. c.n. ib. 1708. 4. (beide 2 Thlr. 16 gr.) — Holländifche 
Gedichte, herausgegeben mit des Berfafferg Febensbefchreibung von 
Dav. Hoogſtraten, Amſt. 1712. 8. — Er überfeßte auch die 
Hiſt. der Severamben ins Holändifche, und des Rarın Compa- 
raifon de Virgile & d’Honere ing Lateiniſche. n) 














n ) Hift, Bibl. Fahr. P. III, p-515. — Fanaırtıı Bihl, lat. T. II. p. 351 
fq. — Baıtıet. T. IV. p. 348. — CHaurEPIE h. v. — MENKE-- 
NIORUM Bibl. dodtorum militum. p. 89-93. — Lebensbeichreibung von 
einigen vornehmen Männern (hollaͤnd.) P, IX: p. 264-274. — Yliceron. 
14 Th. p. 94- 10% 
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Barthold Heinrich Brofes geb. den 22 Sept. 1680, zu 
Hamburg. Er fudirte hier und zu Halle; gieng 1702. nach Wey 
lar, fich in der Camerals Prari umzufehen ; reif’te bis 1704. durch 
Stalien, Frankreich und Holland; wurde zu Leiden der Mechte fir 
centiat; 1720. Rathsherr zu Hamburg, da man ihn zu verfchiedes 
nen Gefandfchaften brauchte; fam 1735. ald Amtmann nach Nüses 
büttel, und farb nach feiner Ruͤckkunft den 16 Yan. 1747. xt. 67. 
zu Hamburg. Ermar ein Kenner und Liebhaber der fchönen Na 
tur, die er in feinen Gedichten, ohne fich fireng an die Kegeln der 
Dichtkunft zu binden, zum Lob des Schöpfers angenehm fchilder; 
te. — — Man hat eine Sammlung feiner Gedichte unter der Aufs 
ſchrift: Irdiſches Vergnügen in Gott. Hamb. 1715. u. 1732-46, 
IX. 8. (5 Thlr. oder 9 fl.) Dabey iſt der Bethlehemitifche Kinder 
mord , aug dem Stalienifchen des Ritters Marino. Man hat aud 
einen Auszug aug jener Sammlung ib. 1738. u. 1763. gr. 8. m. K. 
Cı Thlr. 8 gr. oder 2 fl. 45 fr.) — Pope Verſuch vom Men—⸗ 
fchen , aus dem Englifchen, ib. 1740. 8, (10 gr.) — Arbei⸗ 
tete mit am Hamburgifchen Patrioten , ib. 1747. Il. gr. 8. 
(3 Shlr.) ®) 


Stephan Dufe, ein Engellandifcher Bauer, dem die Kös 
nigin wegen feiner Gedichte jährlich 8 Pfund zur Penfion gab. 
Diefe wurden zum 6ten mal gedruckt, und dabey fein Leben bes 
fihrieben. 


Claude franz Fraguier geb. den 28 Aug. 1666. zu Paris 
aus einem adelithen Gefchlecht. Er fudirte bey den Sjefuiten, und 
trat 1683. in ihren Orden. Weil er aber nach geendigtem 4 jäbs 
rigen theol. Curſus, mit Beyſeitſetzung feines Lieblingsſtudiums 
der alten Klaſſiker, entweder das Predigamt beſorgen, oder ſich 
ganz der ſcholaſtiſchen Theologie widmen ſollte, fo verlies er 1694. 
den Drden wieder. Er folgte nun frey feiner Neigung. Da er 
nebft der lateinifchen und griechifchen , auch die italienifche,, fpanifche 
und englifche Sprache verftund , fo lies er fih noch von der Fr. la 
Sayerte und Ninon von Kenclos in der Richtigfeit und ZFierlich- 
feit feiner Mutterfprache unterrichten. Er wurde 1705. in Die 





0) Eius memoria per PauL. SCArrsHAausen. Hamb. 1750. 8. — MuasınnA 
Bivgraph, fel. T. I. p. 287-306. — Meiſters Characteriftil der deutichen 
Dichter. 1B. p. 276-286. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 64 fg. 
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Akademie der Inſchriften, und 1708. in die franzöfifche Akademie 
aufgenommen, und flarb den 3 May 1728. et. 62. ſchnell am Schlag, 
nachdem 19 Jahre vorher die Muffeln feines Halfes durch einen 
Zufall gelahmt worden waren, daß er den Kopf nicht mehr in 
der natürlichen Stellung halten fonnte, — — Deffen Iateinifche 
Gedichte edirte der Abt d'Olivet, Parif, 1729. ı2. nebft deg Huets 
Gedichten; dabey aber Santolius poenitens weggelaffen, und 3 Ab: 
bandlungen de d&monio Socratis, de Ironia und de moribus So- 
cratis bengefägt wurden. — Abreg& de la vie des Peintres, ib, 1715, 
12. — Verfihiedene gelehrte Abhandlungen von ihm fichen in den 
Mem, de P’Acad, — Er arbeitete auch mit dem Abt Bignon an dem 
Journal des Scavans. p) 

Earl Friderib Drollinger geb. den 26 Dec. 1688. zu Dans 
lach, two fein Bater, Martin, damals Rechnungsrath war, ber: 
nach aber als Burgvogt in der Herrfchaft Badenweiler nach Muͤll— 
heim fam. Der Sohn fam 1703. nach Bafel, die auf dem Gym; 
nafio zu Durlach angefangene Studien fortzufegen. Sein Landes— 
fürft ernennte ihn 1711. zu feinem Secretaͤr und Bibliothefar ; 1722, 
zum Hofrath , und 1726. zum geheimen Archivar, Wegen deg 
Krieges flüchtete er fich 1733. mit dom Markgrafen nach Baſel, wo 
er auch den 4 Jun. 1743. zt 54. an cinem Steckfluß farb, — — 
Seine Gedichte gab der Prof. F. J. Spreng, mit feiner auf ihn 
gehaltenen Gedächtniirede heraus, Bafel. 1743. gr.8. Sie laffen 
ſich neben Brofes, Triller zc. noch wohl leſen; fie verrathen den 
damal reimenden Gefchmad. 9) 

Yicolaus Parthenius Giannetaſi, ein Jeſuit, geb. 1648. 
zu Neapel; ftarb den 10 Sept. 1715. zu Maſſa. Er legte fich vor; 
zuglich auf die Iateinifche Dichtfunft, und lieferte Meiſterſtuͤcke. — 
— Cchriften: Pifcatoria & nautica. Neap, 1686. 8. c. fig. — Ha. 
lieutica, ib. 1689. 8. c. fig. — Aeftates Surrentin®, ib, 1656. 8. — 
Autumni Surrentini, ib. 1698. 8. — Bellica, ib, 1699. 8. c. fig. — 
Ver Herculanum, ib. 1704. 8, — Naumachica ſ. de bello navali 











p) Sein Leben ıc. vom Abt d'Olivet, bey feinen Gedichten. — Yliceron, 
14 Th. p- 278-285. — CHhaurerie h,v. — Saxır Onomaft. T. VI, 
p- 76 Iq- 
q) Tempe Helvetica. T.VI. p. 341. — Meiſters Characteriſtik der deutichen 
Dichter. 1 B. p. 271 - 276. — Joecher 1. s, 
(Dritter Band.) . | 
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Lib, V. ib, 1715. 4m. (6 Thlr.) — Alle zuſammengedruckt: Opera 
poẽtica. Neap. 1715- 22. III. 4m. c. fig. (ro Thlr.) — Ueberdieß 
ſchrieb er Hiſt. Neapolitana, ib. 1713. IIl. 4. ſehr ſchoön; fie reicht 
bis 1582. 

Johann Chriſtian Günther geb. den 8 Apr. 1695. zu 
Striegau im Fuͤrſtenthum Schweidniz, wo fein Vater Stadtphyſi⸗ 
cus war. Er ftudirte zu Wittenberg und Peipzig die Arzneigelahre: 
heit. Durch fein ungefittetes und unmafiges Leben verfcherste er 
fein Glück und die Liebe feines Vaters, daß er zu feiner Beförder 
rung gelangen Fonnte. Zuletzt practiciree er an den Polniſchen 
Grängen, und da er nad) Jena Fam, die Doctorwürde zu erhal 
ten, fo farb er dafelbft den 15 März 1723. in, gröfter Dürftigfeit. 
Die gebrannten Weine verfürzten fein Leben. Zur Dichtfunft hatte 
er viche Anlage. — — Geine Gedichte ıc. Franff. 1729. III. 8. 
und am vollftändigften Leipz. 1742. III. gr. 8. Brefl. 1764. 6te 
Ausgabe. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) und Anhang zu Diefer 6ten Ausga— 
be ib. 1764. gr. 8. (1 fl.) der aber in der Ausgabe felbit fihon be- 
griffen iſt. r) 

Johann Ehriftopb Gottſched geb. den 2 Febr. 1700. zu 
Studithenfirch bey Königsberg, wo fein Vater Prediger war. Die 
fer unterrichtete ihn big in fein 14tes Jahr. Dann fludirte er zu 
Königsberg die Philofophie und Theologie. Er reif’te mit einem 
jungen Adelichen aus Eurland als Hofmeifter, Wegen feiner Gröffe 
fieliten ihm einige Officiere zu Königsberg nach. Daher mußte er 
fliehen. Er fam 1724. nach Leipzig: Hier wurde er von KTienfe 
aufgenommen, der ihm feinen Sohn und feine Bibliothek zur Aufs 
ficht anvertraute. Man verlangte ihn nach Petersburg; aber er 
wollte lieber fein Gluck in Leipzig machen. Er hielt Vorlefungen 
über die Humaniora und über die Philofophie; wurde 1729. Prof, 
poef. extraord, und Mitglied der k. Gocietät zu Berlin ; .1734. Prof. 
Log. © Meraph, ordin, und endlich der Akademie Decempir, der 
philofophifchen Facultät und des groſſen Fürftenz Eoffegii Senior, 
auch Ephorus der kurfuͤrſtlichen Stipendiaten. Er flarb den 12 
Der. 1767. an der MWafferfucht. Man kann ihm dag Verdienft 
nicht abfprechen, daß er zu Werbefferung der deutfchen Sprache 








r ) Seine Lebens» und Relſebeſchteibuug. Schweidniz, 1732. 8. 
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und Dichtfunft und zu Ertvefung des guten Geſchmacks Anlaß ges 
geben hat, ob er gleich felbft weder Redner noch Dichter noch Kris 
tifer war. Er errichtete zu dem Ende 1728. die deutfche Gefelk 
ſchaft in Leipzig, und aug feiner Schule kamen viele grofig Dichter 
und Schriftiteller, die aber feeylich ihren Lehrer , dem es anGeift 
und Kraft fehlte, weit ubertrafen. Sein Ruhm hatte eine kurze 
Periode , Die durch die Eritifche Streitigkeiten mit den Schweizern, 
befonders mit Bodmer ꝛc. und durch die Briefe der neueften Liz 
teratur geendigt wurde. Er fühlte fich zu fehr, und 309 -fich durch 
feinen pedantifchen Stolz; Gegner zu, die feinem Ruhm ſchadeten, 
weil er ihnen nicht getvachfen war. Doch verdiente er weder die 
groffe Verachtung des gelchrten Publifums, noch den Spott deg 
auf ihn 1774. verfertigten Scherzgedichtesg. — — Schriften: Die 
vernünftigen Tadlerinnen, eine moralifche MWochenfchrift. Leipz. 
1726. Il, 8. Hamb. 1747. 11. 8. Cı Thle. 16 gr. ) find gemifchte 
Yuffage: — Erſte Gründe der gefammten Weltweisheit. Leioz. 
1733. 35. 39. Il. 8. 1762. u. 1777. ed. VII. gr.8. (3 fl.) nad 
der Molfifchen Fehrart fehr deutlich, — Verſuch einer Eritifchen 
Dichtfunft fir die Deutſchen. ib, 1729. vermehrt 1742. und 1751. 
ar. 8.12 fl.) dem aber Breitinger feine Eritifche Dichtfunft ent 
gegenfeßte , Zürch. 1740. 8. nebſt der Fortfeßung, ib. eod. 8; — 
Deutfche Sprachfunft. Leipz. 1757. 62. gr. 8. (2fl.) 6te Ausgabe, 
ib, 1775. 97.8. (1 Thlr. 8 gr.) durch Hofmann, Lehrer an der 
Thomasſchule, verbeffert ; noch brauchbar, obgleich die Megein von 
Heynaz, fulda, Adelung :c. mehr deſtimmt und richtiger ges 
ordnet wurden. — Ausführliche Medefunft. ib, 1759. gr-8. (2 fl.) 
— Afademifche Redekunſt. ib. 1759. gr. 8. (45 fr.) — Beträge 
zur fritifchen Hiftorie, der deutfchen Sprache, Poeſie und Bered⸗ 
famfeit, ib, 1732-44: VIII. 8. In Gemeinfchaft mit andern. — 
Meuer Bücherfaal der ſchoͤnen Wiffenfchaften und freyen Künfte: 
ib, 1745 - 50; X, 8. — Das Neuefte aus der anmuthigen Gelehr; 
famfeit, ib. 1751 - 62. XI. 8. Beide mit andern. — Bayle feitifches 
Wörterbuch, ib. 1745. IV. fol. ( 30fl.) aus dem Franzöfifchen feh⸗ 
lerhaftüberfegt. — Andere wäfferige und fehleppende Ueberfegungen, 
und einige gereimte Gedichte. — Deutfhe Schaubühne, ib..1746 - 
so. VI. 8, (a fl. 30 fr.) überfegt und gefammelt. — Handleriton 
oder fursgefaßtes Wörterbuch der fchönen Wiffenfchaften und freyen 
Künfte. ib. 1760. gr. 8, (4 fl.) wurde durch. Qulzers Theorie ıc» 
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verdrungen. — Hiftorifche Lobfchrift auf Herren Chriſtian von 
Wolf. Halle. 1755. gr. 4. Cıfl. gofr.) — Gedichte ıc. ib, 1751. 
11. 8. (3 fl. 30 fr.) nicht meifterbaft. 5) 

Johann Ulrib von Roenig geb. 1688. ju Eßlingen, two 
fein Vater Senior der Geiftlichfeit war. Er ſtudirte zu Tübingen 
die Theologie, und gieng als Hofmeifter mit einem jungen Grafen 
nach Heidelberg; wo er fich auf die Rechte legte. Er reif’te her; 
nach mit feines Eleven Bater nach Braband, und wohnte der Be 
lagerung von Douay bey. Zu Hamburg hielt er fich 10 Fahre 
auf; wurde zu Dresden geheimer Secretaͤr und Hofpoet ; zuletzt 
Hofrath und Gerimonienmeifter, auch während dem Reichsvica— 
riat nah K. Carls VI. Tod geadelt. Er ftarb den 14 März 1744. 
— — Man hat feine Gedichte zufammengedruct, Dresden. 1745. 
gr.8. (1 Thlr. 8 gr. oder 2fl.) — Er gab auch Beſſers und Ca—⸗ 
nizens Gedichte heraus. | 

Benjamin YleuFirch geb. den 27 März 1665. zu Meinife eis 
nem Schlefifchen Dorf ohnweit Bojanova, mo fein Vater ale No- 
tarius publicus lebte. Er fiudirte zu Breßlau, Frankfurt an der 
Dder, Halle und Leipzig. Er fuchte fein Glück am Hof in Berlin, 
mufite aber 20 Jahre kuͤmmerlich warten. Endlich wurde er Pros 


- feffor an der nenerrichteten Ritterafademie. Da aber diefe nach K. 


Friderichs I. Tod aufgehoben wurde, fo Fam er ale Unterhofmew 
fler des Erbprinzen nach Anfpach , wo er als Hofrath 1729. farb. 
— — Schriften: Galante Briefe und Gedichte. Coburg. 1695. 8. 
(2 gr.) im ſchwuͤlſtigen Eohenfteinifchen Ton, den er aber hernach 
in den natürlichen Dpisifchen herabſtimmte. — Anweiſung zu deut; 
fchen Briefen. Leipz. 1727. 8. (16gr.) Man bat beffere, feirdem 
der Gefchmac durch Gellere und Rabener verbeffert it. — Te 
lemach von Senelon , in deutfchen Verſen. Aufpach, 1727-39. II, 
fol.m. mit prächtigen Kupfern. (13 Thlr. oder 15 fl.) auch 1731. 
1. 8. (3 Thlr.) Zu prachtig für die wafferige Ueberfegung. — 
Gedichte ꝛc. von Gottſched gefammelt und herausgegeben, Leipz- 
1744. gr. 8. Seine Satyren laffen fich noch mol leſen. 

Johann Georg Neukirch, der zu Halle über die deutfche 
Sprache und Dichtfunft Borlefungen hielt, und 1735. xt. 66. ftarb. 





s) Ej. Memoria per Jon. Aus. Ernestı. — Bötten Jeitleb. gel. 
Europa. — Saxır Onomaſt. T. VL. p. 333. — Jochen 1. ©. 
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— — Schrieb: NAfademifche Anfangsgründe zur deutfchen Wolre⸗ 
Denheit ꝛc. Halle. 1729. 31. 11. 8. Cıfl. 30 fr.) — Anfangegr. 
zur reinen deutfchen Poefte. ib. 1724. 8. (16 gr.) — Auserlefene 
neue Briefe. ib, 1728. 8. (ıfl. 30 fr.) ns 

Johann Dalcnrin Pietſch geb. den 23 Yun. 1690, zu Kös 
nigeberg , two fein Vater Hofapothefer war. Er ftudirte hier und 
zu Sranffurt an der Dder die Medicin; wurde in feiner Vaterſtadt 
1717. Prof. poef. hernach 1719. Hofrath und k. Leibarzt, auch 
Preufifcher Oberlandphyſicus, und flarb 1733. — — Seine Ges 
dichte lied Gottſched zufammendrucken, Leipz. 1725. 8. vollftäns 
diger von Bock, Königsb. 1740. gm. (16 gr.) aber nicht gang 
volftandig und Acht. Unter denfelben wurde der Gefang auf den 
Prinzen Eugen und deffen Sieg bey Temeswar für ein Meifters 
ftck gehalten. Zur feine Lobgedichte auf die Kaiferin von Rufi⸗ 
land, auf den König in Polen, Preuffen ꝛc. erhielt er koͤnigliche 
Belohnungen. — Das Leiden des Erloͤſers im Verſen. Koͤnigsb. 
1740. 4. (1 Thlr.) 8. (6 gr.) wurde von Hendel in Muſtk 
gebracht. | 

Chrifiian Heinrich Poftel geb. den 11Oct. 1683. zu Fries 
burg im Hadelerland. Er fludirte zu Leipzig und Moftof die Rech⸗ 
te; reif’te nach Frankreich, Stalien, Engeland und Holland, und 
practicirte zulegt in Hamburg, wo er den 22 Mar; 1705. æt. 47. 
an der Echtoindfucht ftarb. — — Schriften: Die Thaten des grofs 
fen Witekinds, ein Heldengedicdyt. Leipz. 1724. 8. (8 gr.) von 
Weichmann nebſt deffen Leben herausgegeben. — Die liftige Ju⸗ 
no, eine Weberfeßung aus der ızten Mhapfodie der Sliade, in 
Deutfchen Verſen. Hamb. 1700. 8. (12 91.) — Gemüthsergösungen 
in einigen Sinngedichten. — Einige Dpern, in telchen er den als 
ten mit dem neuern Gefchmack zu verbinden fuchte. — Gebundene 
Echriften ꝛc. von Bock herausgegeben. Königeb. 1740. ar. 8. 
Cıf.) — Er überfeßte auch des Koluthus gricchifches Gedicht 
vom Naub der Helena in deutfche Verſe, das aber. noch nicht ges 
druckt if, 

Michael Richey, Profeffor am Gymnaſio zu Hamburg, 
ſchrieb Idioticon Hamburgenfe oder Wörterbuch zu Erklärung der 
eigenen in und um Hamburg gebräuchlichen Niederfächfifchen Munds 
art, Hamb. 1755. gr. 8. (1 fl. 30Fr.) — Seine deutſchen Gedichs 
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te, von welchen Meichmann viele in feiner gefammelten Poefie der 
Niederfachten hat, laffen fich lefen. 

Lucas Rorgans geb. 1645. zu Amfierdam aus einer ange; 

fehenen Familie. Er widmete fich ganz den fchonen Wiffenfchaften 
und der Dichtfunft „ und lag, feinen Geſchmack zu bilden, die 
alten Hafifche Dichter. Im Holandifchen Krieg 1672. diente er 
2 Jahre zu Felde; begab fih hernach auf ein Luſthaus am Vecht, 
swifchen Amſterdam und Utrecht, wo er ſich mit Gtudiren und 
Dichten befchaftigte ; veif’re nach Paris; heyrathete nach feiner 
Ruͤckkunft, zeugte 2 Tochter, und ftarb den 3 Nov. 1710, auf feinem 
Luſthaus an den Polen. Er und Dondel und Antonides waren 
Die beruͤhnmteſte Hollandifche Dichter. — — Er befchrieb in hollans 
difcher Sprache das Leben Wilhelms IIL 8. in Engelland , in 
einem epifchen Gedicht in 8 Büchern. — eine moralifche Gedanfen, 
Tragoedien, vermifchte Gedichte zc. find nebſt feinem Leben zu Am⸗ 
fierdam 1715. gr.4. zuſammengedruckt. 
» Daniel Schoenemann, ein Prediger zu Berlin, der fein 
Gedaͤchtniß verlohren , aber dafür die aufferordentlicdye Gabe hats 
te, aus dem Stegreif über jede Materie Verfe zu machen. — — 
Man hat von ihm: Die dem betrübten Thoren gewidmete weh⸗ 
muthsvolle Klage. Berlin. 1726. 8. m. K. (5gr.) — Poetifche Ze⸗ 
benden. ib. 1725. 111 8. (15 gr.) 

franz Arouet von Dolraire geb. den 20 Febr. 1695. zu 
Paris. Erzeigte von Jugend auf einen ftarfen Hang zur Dichtkunſt, 
vielen Wis, und ein finnreiches munteresd Genie. Er las vor fich 
die Dichter, da ihn feine Lehrer im den fehonen Wiſſenſchaften bils 
deten. Schon in feinem ı2ten Jahr machte er fich fo beliebt, daß 
ihm die berühmte Klinon 2000 Sranfen zu Anfchaffung einer Bus 
herfammlung vermachte. Im igten verfertigte er das Trauerfpiel 
Oedipus , dag in einem Jahr 45 mal aufgeführt wurde. Dan be 
mwunderte ihn zu Paris; aber man beneideie ihn auch, und ſchwaͤrz⸗ 
te ihn bey dem Herzog von Orlcans, dem damaligen Regenten, 
fo fehr an, daß er in die Baſtille wandern mußte. Hier machte 
er den Entwurf zu feinem Keldengedicht Henriade , in welchen er 
dag Leben Heinrichs IV. vorſtellte. Ohne Bücher, ohne Papier 
half er fich mit feinem Gedachtniß und mit feiner lebhajten Eins 
bildungsfraft. Nachdem man ſeine Unfchuld erkannt hatte, fo 
wurde er wicht nur wieder ſeey gelaffen, fondern der Herzog nahm 
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ihn auch in befondern Schuß, und gab ihm ein Jahrgeld von 1000 
Livres. Doch mufite er einige mal Paris verlaflen. Die Ausgabe 
feiner Henriade wurde theild durch die Pofen, die ihn 1723. auf 
einer Luftreife bey dem Prafidenten Maiſons befielen, theils durch 
andere umftande gehindert. Er wollte fie im Haag drucken laffen, « 
und reif’te zu dem Ende 1723. nach Holland; aber der pabftliche 
Nuntius widerſetzte fich wegen der zu freymuͤthigen Schilderungen 
feines Hofes. Diefen Verdrieglichkeiten zu entgehen, oder viek 
mehr einen freygebigern Verleger zu finden, begab er fich 1727. 
nach Engelland ; und lernte zu London in 2 fahren die englifche 
Sprache fo vollfommen, daß er beynahe darüber gut frangöfifch zu 
fchreiben vergaß. Endlich lieg er feine Henriade zu London pradhtig 
drucken , und erhielt dafür rooo Pf. St. Honorarium , oder, 
nach andern Nachrichten, 50000 Thaler durch Unterzeichnung. 
Da er aber wegen einer neuen Auflage mit einem andern Verleger 
in den beftigften Streit verwichele wurde , fo gieng er 1729. mit 
Genehmigung des Franzofifchen Hofes mieder nach Paris. Nun 
fieng er ernftlih an, für die Schaubuhne zu arbeiten; aber ee 
hatte auch neuen Verdruß. Weil er in feinem temple du gout 
1733. einige Gelehrte zu fcharf beurtheilt hatte , fo liefen fie durch 
die italienifche Comoedianten ein beiffendes Schaufpiel — aud) uns 
ter der Rubrik le temple du gout — gegen ihn aufführen, in wel⸗ 
chem Voltaire fo fehr mitgenommen wurde, daß er fich entfchloß, 
Paris zu verlaffen. Er wohnte 1734. für die lange Weile der 
Eroberung won Philippsburg bey, die er auch in einem befondern 
Gedicht befungen hat. Nun legte er fich auf ernfihaftere Dinge, 
da ihm feine Poefie fo vielen Verdruß erregt hatte. Er befchaftigte 
fich ‚ aber nach feiner Art nur obenhin, mit der Philofophie und 
Mathematik, die er 1736. in Furzer Zeit erlernte. Ungluͤcklich und 
fehr feiche wagte fich der Dichter an den Vlewron und Leibniz, 
deren Saͤtze er deutlich machen wollte, ohngeachtet er fie nicht 
verftund. Da er 1738. abermal auf Befehl des Hofe follte gefanz 
gen genommen twerden , fo entwifchte er mit Hulfe der Marquifin 
de Chatelet, die ihn in ihre Kleider huͤllte. Gleiches Schickſal hats 
te er 1740., da er von Paris nach Brüffel floh. - Nun begab er fich 
zum König in Preuffen nad) Berlin, der nicht nur ale Kronpring 
mit ihm einen Brieftwechfel unterhielt, ſondern ihn auch 1744. zu 
feinem Gefchichtfchreiber und Kammerheren, mit einem Gefchent - 
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von 60000, , und mit einem jährlichen Schalt von 20000 Franken, 
ernennte, und ihn bis in feinen Tod feiner Gnade würdigte. Vol 
taire kam 1741. wieder nach Brüffel. Er hielt fi) 1742. in Rot 
terdam auf; von da gieng er wieder nach Paris, und wurde fehr 
geſchaͤtzt. Der Eardinal Fleury lic ihn oft zu ſich kommen, vers 
muthlich um Machrichten von dem Preuffifchen Hof einzugichen. 
Nach dem Tod des Kardinals wurde Voltaire, doch nicht ohne 
Widerſpruch der Geiftlichfeit, in die Akademie der Wiffenfchaften 
zu Paris aufgenommen. Da er viele Reichthuͤmer gefammelt hats 
te, und in Paris nie ficher war, fo faufte er dag Landgut Fernan 
bey Genf, und lebte hier unter feinen gelehrten Befchaftigungen 
bis 1778., da er im Februar wieder nach Paris fam, um fein legs 
tes Trauerfpiel Irene da anzuordnen und aufführen zu fehen; 
aber er ſtarb dafelbft , von halb Paris vergöttert und verdammt, 
ohne feine Abficht ganz erreicht zu haben, den 29 Many 1778. zt. 
84. nachdem er durch Blurfpeyen entfraftet worden war, und zu 
viel Dpium verfchluckt hatte. Man verfagte ihm zu Paris dag 
Begraͤbniß in die geweyhte Erde. Geine Freunde brachten ihn heim⸗ 
lich in feinem Schlafrof nach Ecelliereg , einer Bernhardiner Abs 
tei, wo er heimlich begraben wurde. Sein vaterliches Erbtheil bes 
lief fich auf 100000 Livres. Da er aus Berlin nach Frankreich zu 
ruͤckkam, hatte er ſchon 80000 Livres jahrlicher Einkünfte ; nachher 

noch einmal fo viel; und doch war er fehr geisig. An allen Hs 
fen, wo er hinkam, bettelte er Gefchente zufammen. Mad. Du 
nis, die er immer bey fich hatte, mar feine lachende Erbin. Er 
predigte die Toleranz fehr ſchoͤn, und übte fie am wenigſten au. 
Er beglüchte fein Sernay, und rettete manchem Unfchuldigen durch 
feine Beredfamteit das Leben; aber er toͤdete viele Seelen durch 
feinen beiffenden zügellofen Spott gegen die Religion, und durd) 
feinen abfeoenen Wis. Als migiger Schriftfieller und Dichter behaups 
tet er feinen Ruhm; aber nicht als Hiftorifer und Philofoph ; denn 
er liebte die Wahrheit nicht, und opferte alles feinem ſpottenden 
Wiz auf. Seine Hauptgegner twaren theils Job. Bapt. Rouſſeau, 
der 1741. zu Brüffel farb, und wegen der Schaubuͤhne mit: ihm 

eiferte , theilg der Abt Gujot des Fontenes, ein Jeſuit. — — 

Schriften : La Henriade, Lond, 1728. 4. m. K. ift die erſte gute 

Ausgabe, nach welcher die folgenden gedruckt wurden: Lond, 1728 


8. Haag. eod, in 12. Genev, (obgleich auf dem Titel London ftcht) 
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eod. 4. m. K. Die erſte vom Jahr 1723. gr.8. taugt eben fo mes 
nig, als die Parifer 1723. 8. und die Amſterdamer, 1724. ı12. wel 
che Doltaire am meiften mißbilligte. Noch find unter die guten 
zu zahlen: Lond, 1730, 8. Paris, 1742. 4. m. K. ib. 1770. IL, gm, 
m. 8. Cı2fl.) ohne Kupfer (2fl. 45kr.) Ins Stalienifche über; 
fett durch Joh. Franz Yienci, einen Slorentiner, Lond, 1740, 4. 
Erläuterungen darüber: Remarques hiftoriques, politiques, mytho- 
logiques & critiques für la Henriade. Haye, 1741. gm. taugen 
nichts; weit beffer von Voltaire felbft in Effay für le poëme epi- 
que. Paris, 1728. 12. Deutfch , Augsb. 1765. gr. 8. (15 fr.) und 
von Baumelle, in feinem Comment. fur la Henriade. 1775. II, 3. 
(3 fl. zokr.) Es fehlte auch nicht an Pritifen : Critique für le 
po@me de la ligue de Henri IV, Haye. 1725. 8. und Penfees fur 
la Henriade, ı729. 8. Sie find aber wegen des übel angebrachten 
Scherzes mißlungen; der verfchiedenen Fritifchen Briefe nicht zu ges 
denfen, die aber alle dem Heldengedicht nicht fchadeten. — Tras 
goedien: 1.) Oedipe, welche vieles,Auffehen machte , und viele 
lettres , refexions &c. veranlaßte ; Marianne , worüber eben fo 
vieles gefchrieben wurde; Brutus, Zaire, Alzire, la mort de Cefar,, 
le fanatifme &c. Man hat feine Schaufpiele zufanımengedruckt : 
Theatre de Mfr. Voltaire, Amft, 1768. VI. 8. m. K. (fl. 45 fr.) 
Laufanne, 1771, IX. 8. Cı2fl.) — Hift. de Charles XII. Roi de 


Suede. Amft. 1732, II. 8. (1 Thlr.) ib. 1733. 39. 8. Bafel, 1734. ' 


8. Lond. 1735. D. 12. (ıfl, 30fr.) Dresde, 1761. 8. (2fl.) 
Deutfch mit Anmerk. Frankf. 1756. gr.8. Cr fl.) auch englifch, 
italienifch und hollandifch überfegt ; mehr ein angenehmer Roman , 
als eine zuverlaͤſſge Gefchichte. — Briefe über die Engelländer ıc. 
zwar franzöfifch gefchrieben, aber zu erft englifch gedruckt, Lond. 
1733. 8. hernach franzöfifch, ib. 1735. 8. (12 gr.) Deutfch, Yes 
na. 1747. 8. (28 Er.) — Le temple du gout; Amft, und Paris, 
1733. 8. nur 4 Bogen. — Lettres philofophiques. Rouen, 1734. u. 
1757. 8. (5ofr.) — Elemens de la philofophie de Mir. Newton, 
Amſt. 1738. 8. m. 8. (1 Thlr.) macht feiner Philofophie wenig 
Ehre. — Hiſt. du Siecle de Louis XIV, Paris, 1739. 8. wurde 
confifeirt, und nur ein Stüc davon, unter der Auffchrift: Efai 
fur Phift. du Siedle de Louis XIV. gedruckt, Amft. 1739. 8, Doch 
erfchien dag ganze wieder: Le Siecle de Louis XIV, Berlin, 1782. 
Il, ı2. Deutfh, Dresden, 1752. IL 8. Cu fl. 30fr.) Eben fs 
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fchrieb er Precis du Siecle de Louis XV, Genev. 1769. und ı7y1, 
II. 12. (rfl. 15 fr.) Deutfh, Dresden, 1770. 1I. 8. Cıfl. 15 kr.) 
Beyde find Hiftorifch fehlerhaft, parthenifch, fehr ungleich; bey 
wichtigen Begebenheiten zu furz ; bey Kleinigfeiten oft zu weitlaus 
fig; laffen fich aber wegen einiger Anecdoten gut lefen. — Anti ‘- 
Machiavel, ou effai de critique fur le prince de Machivel &c, Haye. 
1740. $. (16 gr.) ib. 1743. IL. 8. Cı Shle. 12 gr.) Deutfch, 
Goett. 1741. 8. Englifch Lond. eod. 8. Voltaire gab das Buch, 
dag Friderich II. 8. in Preuſſen als Kronprinz verfertigte, vers 
muthlich mit des Königs Genehmigung heraus; anderte hernach 
daran, und machte Zufage; oft gedruckt. — Hilft, de ’Empire de 
Ruflie fous Pierre le grand. ı772. II. 8. (2fl. 30kr.) 1778. 8. 
Cıfl. 45fr.) Deutfh, 1761. 11. gr.8. (fl. 30 fr.) unzuverlaffig. 
— Efai für Phift. generale & fur les moeurs & l’efprit des nations 
depuis Charles M. jusqu’a nos jours, Amſt. 1774. VII. ı2. (ıofl.) 
Genev. 1760. VIL 8, ib. 1780. VI. 8. (7fl. zo kr.) Deutfch, Dres 
den, 1760 - 62. IV. 8. (5fl.) Zwar wizig und angenehm; aber 
nicht biftorifch richtig. — La Pucelle d’Orleans , po@me en XX. 
chants, Genev. 1762. gm. Dichterifch fchön ; aber wegen der ſchluͤ⸗ 
pferigen Gemälden , zügellofen Befchreibungen , und frevelndem 
Spott gegen die Religion ꝛc. für Sitten und Herz gefährlich. — 
Candide ou l’optimifme. Berlin, 1778. 8. m. £. (1 Thlr.) Deutfch, 
ib, 1961. 8. Cıfl.) 1778. 8. m. 8. (1Thlr.) — L’Ingenu, hiſt. 
verit. tiree des Manufcripts du P, Quesnel, Utrecht, 8. (24 fr.) — 
Ueber die Keligionsduldung. Leipz. 1764. 8. aus dem Franzöfifchen 
überfegt. Machte ihm Ehre. — Glaubensbefenntniß 2c. aus dem 
Franzoͤſiſchen. Nürnb. 1769. 8. Damit täufchte er die Geiftlichfeit. 
— Didionnaire philofophique portatif, Lond. 1764. gm. Schroͤcklich! 
Aller Deiftifche Unfinn ift hier ausgegoffen. Das abfcheuliche Huch 
murde gleich 1764. zu Paris, Genf, Bern und im Haag durch den 
Henker verbrennt, und fur die Befiter, Käufer und Verfaufer 60 
Thaler Strafe angefegt. Dagegen fihrieb vermuthlich der Profef 


> for du Bon fehr gründlich: Remarques fur le Dict. philof, porta- 


tif, Laufanne , 1765. 8. — Syfteme de la nature, Genev. 1770, 8. 
auch Deiftifch! Voltaire wollte nicht der DVerfaffer feyn. Man 
fehrieb e8 hernach dem Parlamentsrath Mirabeau zu. Dagegen 
von MSr. Horzann: Reflexions philofophique fur le Syft, de la 
nature, II. ı2. (1 fl.) die gruͤndlichſte MWiderlegung des abfcheulis 
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chen Buches; auch von Joh. de Caſtillon: Obfervations für le 
livre intitule: Syfteme de la nature, Berlin. 1771. gm. Möchten 
doch alle Diejenigen , die fo begierig nach den Voltairifchen Schrif— 
ten greifen, auch folche Widerlegungen, als ein Gegengift, Iefen. 
— Les fingularites de la nature, Dresde , 1769, 8m. ( 20fr.) ) Deutfch: 
Denkwuͤrdigkeiten Cbeffer Sonderbarfeiten) der Natur. Berlin , 
1786. 8. Wizelnder Spott auf Zinnee u. a. Naturfündiger, auf 
die Natur und Religion. — Recueil des pieces fugitives en Profe & 
en vers, Paris, 1740, X. gm. (4 fl. 30fr.) — Eritres, Satyres, 
„Contes, Odes &c. ı771. 8 (1fl. 45 fi.) — — Oeuvres &c, a la 
Haye, 1728. ı2. Amit, 1732. II. 8. ib. 1738, IV. gm, ib. 1740- so, 
VII. 8. (7Thlr, 12 gr.) Genev. 1756. XXIV. gm. ib, 1774. XXIV, 
4. m. K. ib. 1775. XL, 8. m. 8. (86fl.) Paris, 1775. XXX, 4 
m. 8. (275 fl.) ib. 1776. XXXI. 12. m. 8. (40fl.) Lond, 1776. XL. 8. 
m. K. prächtig. (70 fl.) Amſt. 1776. XXXI. ı2. m. K. (40 fl.) ib. 
1777. XV. 4. Deutſch. Berlin. 1789. XVII. 8.— Derniere edition , 
revue, corrigee & augm, par l’auteur, Laufanne, 1780, LIV. gm. (80 fl.) 
— Bermifchte Schriften. Dresden. 1768. 69. II. gr. 8. (2fl.30 fr.) — 
Die allervollftandigfte Ausgabe der famtlıchen Voltaͤriſchen Werke 
ift diejenige, welche Caron von Beaumarchais 1781. veranftals 
tet hat. Er faufte für 100000 Thlr. von der Mad. Denis alle 
Manuſcripte des Doltairs. Mit einem eben fo beträchtlichen Aufz 
mand brachte er die Tnpen und die Schriftgieferei des berühmten 
englifchen Typographen Basferville an fih. Er legte nach deffen 
Grundfagen eine foftbare Buchdruckerei zu Kehl im Badifchen an, 
und errichtete dabey eine eigene Schriftgieferei, Papierfabrif und 
Buchbinderei. Zu gleicher Zeit wurden 2 prachtige Auflagen ange: 
fündigt; eine von go Banden in 4to; (25 Carol.) die andere von 
69 Baͤnden in gr. 8. (15 Carol.) Ein Eremplar vom gröften und 
ſchoͤnſten Duartformat follte 40 Carolin koſten. Einige für die Kai⸗ 
ferin von Rußland und für den König in Frankreich beftellten Exem⸗ 
plare wurden fogar auf dag reinfte Pergament gedruckt. Die Quark: 
ausgabe kam nicht zu Stand; die in Octav wurde zu Gotha gleich 
nachgedruckt. C 6-9 alte Louisd’or.) — Dian merke dabey: Let 
tres a Mir. de VoLTAıRE für fes ouvrages, par M. CLEMENT, 
Paris, 1776. IX. 8. (12 fl.) Auch Erreurs de Mir, de VoLTAIRE, 
par ’Abbe NonoTTe &c, Paris. 1770. I. 12. (2fl. 45fr.) Deutfch 
mit Anmerfungen. Frankf. 1773. I. 8. (2 fl. 30£r.) und Efprit de 
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M. de Voltaire, Lond. 1759. 12. (ı fl.) Kein Schriftſteller hat 
leicht fo viel Auffehens gemacht, wie Voltaire. Wie begierig feis 
ne Schriften gelefen wurden, ficht man aus den viclen Auflagen 
feiner Werke. Von der Kehler Ausgabe hat man zum Weberfluß eis 
nen Nachdruck veranftaltet. Wie viele wichtige Auftritte zeigten 
fich in Doltairs Zeitalter von so Jahren! t) 

Chriftian Friderich Weihmann, ein Braunfchtweiger , 
Hofrath und Geheimer-Secretaͤr zu Wolfenbüttel. Er verfertigte 
einige Gedichte; gab die Poefien der Miederfachfen, Hamb. 1721- 
38. VI. 8. (2Thlr. 10gr.) und Poſteis Groffen Witelind, ib, 
1724. 8. heraus. 

Johann Chriftopb Wenzel geb. den 8 Febr. 1659. zu Un⸗ 
terellen im Fürftenehum Eifenach. Er ftudierte zu Erfurt nebft der 
Philoſophie die Medicin , und prackicirte eine Zeit lang zu Eiſenach; 
gieng aber 1694. nady Jena, wo er fich mit allem Eifer auf die 
Theologie legte, und hernach oratorifche, philofophifche und andere 
Vorleſungen hielt. Weil er eine befondere Staͤrke in der Mufit 
zeigte, fo tberlies ihm der Saͤchſiſche Pring Joh. Wilhelm die 
Auffiche über feine Kapelle. Nach deffen Tod fam er als Adjunct 








t) Mitten unter den Waffen ſchrieb Sriederich IT. K. in Preuffen, ſehr mel- 
fierhaft: Eloge de Voltaire. Es mußte auf feinen Vefehl in der Akade⸗ 
mie zu Berlin im einer auflerordentliben Berfammlung vorgelefen werden 
den 26 Nov. 1778. (©. Nouv. Mem. a 1778); Es wurde auch zu Vers 
lin in 8. gedrudt, und zweimal ind Deutſche überfegt. — Man bat auch: 
Das Leben des Herrn von Voltsire, Marquis von Fernai, nebft Anzeige 
feiner Schriften. 1778. 8. Der Xerfaffer ift zu viel Lebredner; doch ers 
zählt er gut, und liefert viele Anecdoten. — Hift. litteraire de Mfr. de 
VoOLTAIRE, par le Marquis de Luc#er. Caffel, 1781. VI. gm. Das 
Merk tft im bliibenden Stil, und mit philofopbifhem Geiſt gefchrieben, 
Die 2 erften Baͤnde enthalten die eigentliche Lebensbrfchreibung ; im zten 
und sten die Geſchichte feiner Schriften ; im sten und sten die Heinere 
Stüde und Peeſien, die in periodiihen Echriften und Sammlungen zer⸗ 
freut maren. ( Anzeigen !c. 1781. Zugabe, p. 27 fqq ) — Kathlefs Geft. 
jetztleb. Gel. 7Th. p-29- 148. — Voltairs Leben. Franff. 1778. 8. — 
Recueil des particularites curieufes de la vie de Mir. de Voltnire, & 
de fa mort. a Porrentrut. 1781. 8 — Memoires pour fervir a la vie 
de Mir. de Voltaire, &crits par lui meme. 1784. 8. — La vie de Vol 
taire par M. - - a Genev. 1786. 8. — Examen des ouvrages de M, de 
Voltaire, confider€ comme Poete, comme Profateur, comıne Philofophe, 
par M. LinGuEr. 1788. 8. Etwas flüchtig. 
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der philofophifchen Facultät nach Jena; wurde dafelbft Doct. med. 
hernach Director der Landfihule zu Altenburg , endlich Director des 
Gymnaſii zu Zittau, wo er den 2Maͤrz 1723. ſtarb. — — Schrif—⸗ 
ten: Poetifcher Lorbeerhain. Jena, 1709. 8. (8 gr.) — Cypreſſen⸗ 
wald. ib. 1701. 8. (10 gr.) — Eedernwald. ib. 1714. 8. (8 ar.) 
— Hiftorifcher Nedner. Leipz 1711. 10Th. 8. Cıögr.) — Geiſt⸗ 
liches Brandopfer. ꝛc. — Einige theologifche und medicinifche Dif. 
fertationen; werden nicht mehr gelefen, 


Tonfünfler 
des achtzehnten Jahrhunderts. u) 


Johann Marbefon geb. 1681. zu Hamburg. Schon in 
feinem gten Jahr zeigte er fich Durch eigene Compoſition. Erveifte 
1704. nad Holland ; trat hernach in k. Großbrittanifche Dienfte, 
und wurde über 40 Jahre in Gefandfchaften als Secretar gebraucht. 
Hernach fund er 20 Jahre in Holfteinifchen Dienften, und farb 
den 17 Apr. 1764. ald Kapellmeifter zu Hamburg. Er war fehr 
ftark im DOrgelfpielen und in der Eompofition. — — Unter feinen 
88 gedruckten Schriften, die er in feinem mufifalifchen Patrioten , 
1728. 4. verzeichnete, find zu merken : Die groffe Generalbaß : 
Schule. Hamb. 1731. 4. (1 Thlr.) — Der Gapellmeifter. ib. 1739. 
fol. (3 Thle. ) — Noch fehr vieles hinterlieg er in Manufeript. 

Georg Philipp Telemann, Director des MufitsChorg zu 
| Hamburg , fchrieb: Allgemeines Evangel. mufifalifches Liederbuch. 
Hamb. 1730, 4. (5 Thlr.) — Tafelmufif. ib. fol, (15 Thlr.) — 
Weltliche Cantaten. ib, fol, (3 Thlr.) — Harmonifcher Gottes; 
dienft — — ib, fol. (6 Thlr.) Fortſetzung ic. ib. fol, 
(12 Thlr, ) 


LXX. 


Man erſtaunt mit Recht uͤber die ungeheuere Menge unſerer 
Schriftſteller, die ſich in jedem Fache der Gelehrſamkeit ruͤhmlich 








u) Unten im alphabetiſchen Verzeichniß der Gelehrten und Kuͤnſtler kommen 


noch einige vor. Die fehlenden ſuche man in Sorkels muſikaliſcher Bir 
bliothel ıc. 
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bervorgethan Haben. Eine Rangordnung hier zu treffen, ware fehr 
ſchwankend und gefährlich. Eine Pfychometrie oder ein richtiges 
Seelenmag, weich ein Spielwerf! Wer will e8 wagen, Genie ge 
gen Genie unpartheyifch zu vergleichen ? Geelengröffe laßt fich 
nicht nach Korpermas beftimmen. Man urtheile, forfche, ver 
gleiche, wie man will, fo werden Borurtheil und Vorliebe mit im 
Spiel ſeyn. Es giebt Meifter in ihrer Kunſt; e8 giebt Handlanger 
und Pfufcher. Mögen die Erfinder, die entweder neue Wahrheis 
ten entdeckten, oder der Wahrheit durch Verbannung der Irrthuͤ⸗ 
mer einen neuen Weg öfneten, oben an ftehen; Mögen andere, 
die aus ihren Quellen fchopften , und auf dem ihnen vorgezeichner 
ten Weg die Wahrheit verbreiteten, "jenen nachflehen ; Mögen 
Eompilatoren und Compendienfchreiber die niedrigfte Stuffe einnch: 
men: mer wird bier die Grenzen beitimmen? Ein Zufall” bat oft 
die Erfindung veranlaßt; mie viel hat nun der Erfinder Antheil? 
Etwa den Ruhm des eigenen Forfchens und Nachdenfens? Haben 
Gelehrte der 2ten Klaffe nicht auch geforfcht und nachgedacht? Oſt 
hat der Erfinder feine Duelle verfchwiegen; wer iſt nun der erſte 
Erfinder? Wir haben groffe Theologen, Mechtsgelehrte, Aerzte, 
Philoſophen, Gefchichtfchreiber und Dichter; wer ift unter ihnen 
der größte? Wo find unfere Polyhiſtore und Panfophen, die in 
allen Fachern vollfommen find ? Kann der Gelehrte, er mag zu 
feiner Bearbeitung wahlen was er will, überall mit gleicher Geis 
ftesfraft und Gründlichfeit arbeiten? Epopeen und Dden, erba 
bene und leichte DVerfification , find nicht die Sache eineg einzigen 
Dichters ; wer will hier den Rang anweifen? Insgemein beurtheilt 
man den Gelchrten nach feinen gelehrten Producten. Aber nicht 
alle Gelchrte find Schriftſteller; nicht alle Schriftfteller find ge 
lehrt. Mer fol uber die Glafification urtheilen ? Kunftrichter , 
die einander widerfprechen? — Nur die unpartheyifche Nachwelt, 
die von feinen Vorurtheilen geblendet, von feinen Affecten und 
Nebenabfichten irre geleitet wird. — Auch Handlanger find für die 
gelehrte Republik nöthig und brauchbar. Welche gehören aber in 
Diefe Claſſe? Compilatoren, Sammler , Directoren der Mas 
gazine und Archive? Ich mag nicht entfcheiden. Und wohin 
mit den DBerfuffern der leichten fliegenden Prochuren ? _ Unter 
ein Freycorp oder in den Troß ?_ Ich mag nicht entfcheiden. 
und wohin mit den MVerderbern der Sitten und Spoͤttern Des 
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Meligion ? Zu den Inſecten? — Weg mit allen hinkenden Ver; 
gleichungen ! 


LXXI 


Nun noch dag groffe Verzeichniß der noch übrigen — lebenden 
amd nichtlebenden — Schriftfteller, ohne Nachtheil derer, die ich 
entweder aus Mangel zuverlafiger Nachrichten verfchwiegen habe , 
"oder die meiner Aufmerffamfeit entgangen find. 


Miſcellan-Schriftſteller 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Caſpar Abel geb. den 14 Jul. 1677. zu Hindenburg in der 
Altmark, wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte zu Helmftädt; 
murde 1697. Rector zu Dfterburg in der Altmarf; das folgende 
Jahr zu Halberftadt an der Johannis; Schule, die er fehr blühend 
machte; mußte aber wegen der Kriegszeiten 1718, die geringe 
Pfarrei zu MWeftdorf annehmen , wo er nad) 1752. ſtarb. — — 
Schriften : Augerlefene fatyrifche Gedichte. Quedlinb. 1714. $. 
(3 gr.) — Hift. monarchiarum orbis antiqui &c, Lipſ. 1715. 8. 
(129r.) darinn er viele Irrthuͤmer aus der alten Gefchichte, und 
befonderg von den fogenannten 4 Monarchien widerlegt — Scia- 
graphia priſcæ hiftorie grec® &c. ib. 1709. 4. — Deutfche und 
Sächfifche Alterthümer. Braunſchw. 1729. III. 8. (1 Thlr. Jogr. 
oder 2fl.) wodurch er fich am meiften berühmt machte. — Hebräis 
ſche Alterthuͤmer. Leipz. 1736. 8.Cıfl.) Der 2te Theil liege noch 
in Mannfeript, — Griechifche Alterthümer. ib, 1738. 39. IL 8. — 
Preufifche und Brandenburgifche Staatshiftorie, ib, 1710. 8. ver; 
mehrt ib. 1735. 8. vermehrt und fortgefeßt, ib. 1747. 8. (1 fl. zokr.) 
— Preuff. und Brandenburg. Staatsgeographie. ib. 1711. 8. ver 
mebrt ib. 1735. 8. vermehrt und fortgefeßt. ib. 1747 8. Cı fl 30fr.) 
— Ueberfeßte den ten Theil von Saurins Difcurfen über die 
ganze Bibel. ib. 1730. 4. — Boileau Catyrifche Gedichte , aus 
dem franzöfifchen in deutfche Verſe überfeßt Goslar, 1729 32: II, 
8. 2.2, — Hinterlies auch vieles in Manuſcript. x) 
— — — 


x) Coettens jetztleb. gel. Eur. 1 Th. pr 447. — Schmerſahl jentleb. 
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Thomas Abbr, geb, den 26 Nov. 1738. zu Ulm, to fein 
Vater, gleiches Namens, als Peruquenmacher im Privatftand leb⸗ 
te. Er fam 1756. auf die Univerfitat Halle, und fiudirte anfangs 
aus findlichem Geborfam die Theologie; hernach legte er fich ganz 
auf die Philofophie und die fehönen Wiffenfchaften. Aus Gordons 
Betrachtungen über den Salluft lernte er zuerft den wahren Ge; 
ſchmack in der Gefchichte. Er wurde 1760. Prof, philof. extraord, 
zu Sranffurt an dev Oder; 1761. Prof. Mathef. ord. zu Rinteln ; 
ehe er dahin fam, hielt er fich ein halbes Jahr in Berlin auf, Er 
war aber bald des Univerfitatslebeng uͤberdruͤſſfig, und legte ſich auf 
die Kechtsgelahreheit, um fich zu einer bürgerlichen Bedienung 
vorzubereiten. Er reif’te 1763. durch Dber : Deutfchland , Die 
Schweiz und einen Theil von Frankreich. Zulest ernannte ihn der 
Graf von Bücdeburg 1765. zu feinem Hof; Regierungs⸗ und Eon: 
fiftorialrath , und würdigte ihn feiner vertrauten Zuneigung. Aber 
er genoß diefes Glück nicht lang ; denn er farb den 27 Nov, 1766. 
xt 28. an einer Hamorrhoidalfolit zu Bückeburg, und wurde da- 
felbft in der Schloßfapelle feyerlich beygefegt. Sein fahiger Ver⸗ 
ftand , feine feurige Einbildungskraft, feine grimdliche Einfichten 
in die Mathematif und Philofophie, feine groſſe Kenntniß der grier 
chiſchen, lateinifchen,, englifchen , italienifchen und franzöfifchen 
Sprache würden ihn bey reifern Jahren zu einem der beiten deut; 
fchen Schriftfteller erhoben haben. Er war dabey ein eifriger Ver⸗ 
ehrer der Religion und ein Menfchenfreund. — — Schriften: Bon 
Tode für dag Vaterland. Berl. 1761. 8. in einer reinen, feurigen 
und edeln Schreibart. — Bon dem Berdienfte. ib, 1765. und 1772. 
8.'cı fl.) ins Frangöfifche überfeßt von du Bois, ib. 1780, $. 
gründlich, obgleich nicht rein, und zu gejtvungen, da er den Tacis 
tus affectirte. — Erfreuliche Nachricht von einem hoffentlich bald 
zu errichtenden proteftantifchen Inquifitionggericht 2c. Hamb. ( Berl.) 
1769. 8. eine launichte Satyre gegen den Berfolgungsgeift einiger 
proteftantifcher Gotteggelehrten. — Fragment der alteften Begeben⸗ 
heiten des menfchlichen Gefchlechts. Halle, 1767. 8m, (1 fl. 15 fr.) 
— uUeberſetzung des Salluftius. Franff. 1767. 8. — Leben und 
Charakter des Weltmweifen A. ©. Baumgarten, Halle, 1765. 8. 








Gottesgel. ı Th. p. 399. — Zoechers Lexic. von Adelung verbeffert 
h. v. — Saxıı Onomaft, T. VI. p. 149 fq. 
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— Briefe an Blum, Glem, Rlos, Mendelfohn, Yiicolai ıc. 
— Einige Auffäge in dem eich der Natur und Eitten, 1757; 
und in den Briefen , die neuefte Litteratur betreffend vom oten 
Theile an, mit B bezeichnet; auch Recenfionen in der A. D. Bibl. 
1766. mit H bezeichnet ac. — Vermiſchte Werke. Berl, 1768- 1781. 
VI. 8. (6fl.) y) 

Johann Georg Abicht, geb. den 10 März 1672. zu Koͤ⸗ 
nigfee im Fuͤrſtenthum Schwarzburg, two fein Vater ein Bürger 
und Lederhandler war. Er fludirte zu Halle und Leipzig; wurde 
bier 1702. Prof. L. hebr. ord. und 1716. Prof. theol, ord. an die 
Stelle des Olearius; gieng aber, wegen eines groffen Verdruffes 
mit dem Dresdner Hof, 1717. als Rector des Gnmnafii und Paſtor 
an der Dreifaltigfeitsficche nach Danzig; 1729. als erfter Prof. tbeol, 
und Paftor der Stadtfirche an Wernsdorfs Stelle nach Wittenberg, 
wo er den 5. Jun. 1740. an einem Steck⸗ und Schlagfluß plöglich 
farb. Er war audy Mitglied der k. Afademie zu Berlin, und in 
den morgenländifchen Sprachen fehr erfahren. — — Schriften: 
Sele&ta rabbinico- philologica, Lipf, 1705. 4. — Ars diftinde legen- 
di & interpretandi S. Scripturam, ib 1710. 8. (6 gr.) — Accen- 
tus hebreorum. ib, 1715. 8. (30 fr.) — Viele Differtationen , 
von welchen 10 als ein Commentar über den Joſua zufammenges 
druckt wurden, — Annotat, ad vaticinia Habakuki. Witteb, 1732. 4 
— Yrbeitete auch an den Adtis erudit, &c. 2) 

Anton Achard, termuthlich aus Genf, flarb 1772. in hos 
hem Alter zu Berlin, als geheimer Nath des franzöfifchen Ober⸗ 
Directorii, Ober; Eonfiftorialrath und Prediger am Werder, auch 
Mitglied der k. Afademie, und hinterließ den Ruhm einer gründlis 
chen Gelchrfamfeit und männlichen Beredſamkeit. — — Man hat 
von ihm Predigten aus dem Sranzöfifchen überfeßt. Leipz. 1775. 
gr. 8. — Einige philofopbifche Abhandlungen in den Schriften der 
f. Afademie. a) 








y) Sein Ehrengedähtnif , von Frid. Nicolai. Berlin, 1767. 4. — 0 
chers Lexic. von Adelung verb. h. v. 

2) Hathlefs Geſch. jetztleb. Gel. 6 Th. p- 512-543. — Bötten jetztleb. 
gel. Europa, — Ada hift. ecclel 5 B. p. 289. 

a) Jöchers Lexic. von Adelung verb, h. v. 


(Dritter Band.) nn 
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Gottfried Ache nwall, geb. den 20. Det. 1719. zu Elbin⸗ 
gem Er ſtudirte von 1738-1742. zu Jena, Halle und Leipzig; 
fam 1743. als Hofmeifter der Söhne des Kanzlers von. Gersdorf 
nach Dresden; hielt 1746- 1748. zu Marburg. Borlefungen über bie 
Gefchichte, Statiftif und über das Natur: und Völkerrecht ; fegte 
ſolche als Adjunct der philofophifchen Facultat zu Göttingen fort; 
wurde bald darauf 1748. Prof, philof. extraord, fermer 1753. Prof. 
iur. extraord. auch Prof, philoſ. ord. und 1761. Prof, iur, ord, auch dag 
folgende Jahr Doctor der Mechte ; erhielt zulegt den Character 
eines Hofraths, und flarb den ı Mai 1772. nachdem er 1757. 
eine gelehrte Keife durch die Schweiz und Frankreich), und 1759. 
nach) Holland und Engelland gemacht harte. Er ordnete zuerfi die 
Statiſtik in ein wiffenfchaftliches Syſtem, und hinterließ den Ruhm 
eines gelehrten ımd rechtfchaffenen Mannes. — — Gehriften: 
Korbereitung zur Staatswiſſenſchaft der heutigen vornehmiten eur 
ropäifchen Reiche und Staaten. Göttingen, 1748. 8. (6 fr.) — Ab⸗ 
riß der neueften Ctaatswiffenfchaft der vornehmſten europäifchen 
Reiche und Republiken. ib. 1749. 8. verbeffert unter der Auffchrift : 
Ctaatsverfaffung der europaifchen Reiche im Grundriß. ib. 1752. 
und ste Auflage. 1768. 8. Cı fl. 15 fr.) — Staatsklugheit nach 
ihren Grundfagen. ib, 1761. (1 fl.) und gte vermehrte Auflage. 
1779. 8. — Grundfäge der europäifchen Gefchichte zur politifchen 
Kenntniß der heutigen vornehmften Staaten. ib, 1754. 8. auch uns 
ter der Auffcheift : Gefchichte der heutigen vornehmſten europais 
ſchen Staaten im Grundriß, ib. 1759. 64. 73. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) 
Dazu gehört : Entwurf der allgemeinen europäifchen Staatshandel 
deg 17ten und ıgten Jahrhunderts, als der europaifchen Geſchich⸗ 
te. zter Theil. ib. 1756. 8. und unter der Aufſchrift: Geſchichte der 
allgemeinen europaͤiſchen Etaatshandel des vorigen und jegigen 
Jahrhunderts. ib. 1768. 79. 8. — Anmerkungen über Nord⸗Ameri⸗ 
fa, und über die daſige englifche Colonien, Franff. 1769. 8. (15 fr.) 
— Elementa iuris nature. Goett. 1750. 8. ed. VI. ib. 1768. 8m, 
Cı fl. 30 fr.) — Obfervat. iuris nat, fpecimina IV. ib, 1754. 4m. 
(20 fr.) — Prolegomena iuris mat, ib, 1758. ed. III. 1767. 8. 
(24 fr.) — Einige Differtationen und Mbhandlungen, b) | 


5) Weidlichs Nachr. jestleb: Rechtsgel. 2 Th. p. 74-86. — Pütters gel. 
Geld. der Univerſ. Gött. p. 149 iq. Ej. Litterat. des D. Stantsr. = TH. 
p- 53 ſq. — Jocder l, e. 
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Leonhard Adami, geb. 1690. zu Bolfena im Zlorentinis 
fhen. Er fludirte zu Nom; entwich aber. in feinem 13ten Jahr 
aus Furcht vor einer Strafe aus dem daſigen Seminario; diente 
eine Zeitlang auf einem frangöfifchen Kaperſchiff, hernach im Krieg 
mit Holland unter den Franzoſen. Nach 2 Jahren fam er wieder 
nach) Rom, fludirte fehr eifrig , befonders die Sprachen; wurde 
Mitglied der Arcadier und Bibliothekar bey dem Card. Imperiali, 
und flarb den 9 “an. 1719. æt 28. — — Schriften: Hift, Arca- 
dica, unter der Auffchrift: Anamı va ev Aoxasıy PrILocLis Aepeı 
Arcadicorum Vol, I. Rome, 1716, 4. Der 2te Band wurde nicht 
gedruckt, ob er gleich zum Druck fertig war, Die Gefchichte ift zu 
weitläufig. — Er hätte des LiBANII opera, mit ungedruckten Bries 
fen und Reden vermehrt; 5 Novellas, die nicht int Cod, Theodof, 
fichen; eine Sammlung von Infchriften , und eine neue Auflage 
von ZJornandes herausgegeben , wenn er nicht zu früh geflors 
ben ware. c). | 

Georg Adams, k. Inftrumentenmacher zu London x. — — 
Eſſays an the Nicrofcope &c. Lond, 1788. 4. (6 Thlr, 8 gr.) 

Johann Chriſtoph Adelung, geb. 1734. zu Spantefow in 
Vorpommern. Lebte als Gothaifcher Nath zu Leipzig, big er 1787. 
als Hofrath und Oberbibliothefar nach Dresden kam. — — Schrif⸗ 
ten: Neue Schaubuͤhne der vorfallenden Staats⸗ Kriegs⸗ und Frie⸗ 
denshaͤndel. Erfurt, 1759-61. 8. — Neues Lehrgebaͤude der Diplos 
matif, aus dem Franzöfifchen, mit Anmerkungen. ib. 1760. 68. 
VI. gr. 4. mit Kupf. (36 fl) — Pragmatiſche Staatsgefchichte 
Europens vom Tod K. Carls VI. bis auf gegenwärtige Zeiten, Gos 
tha , 1762-73. IX. gr. 4. (35 fl.) nebft Anhang zum Sten Band. 
— Werke des Philofophen von Sans Souci, aus dem Franzöfifchen. 
Erfurt, 1761. gr. 8. Cı fl. 15 fr.) — Nuserlefene Staatsbriefe. 
Gotha, 1763, 64. II. 8. (3 fl.) — Neue Denfwürdigfeiten der 
gegenwärtigen Gefchichte von Europa. ib, 1764. 65. 1. 8. (2 fl. 
30 fr.) — Vollſtaͤndige Gefchichte der Schiffarthen nach den Suͤd⸗ 
landern, aus dem Franzöf. des Prafident de Broffes, mit Ans 
merfungen und Zufägen. Halle, 1768. gr. 4. (5 fl. 30 Fr.) — 
Mineralogifche Beluftigungen, Leipz. 1767. VIIL 8. — Einleitung 
jur allgemeinen Weltgefchichte, ater Theil. Berlin, 1767. 8. (Den 








€) MAZZUCHELLT Scritteri. — Döocher l. c. 
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erften Theil lieferte der 1765. zu Halle verftorbene Prof, Franzen.) 
— Verfuch einer neuen Gefchichte des Jeſuiterordens. ib. 1769. 70. 
1. 8 — Natürliche und bürgerlihe Gefchichte von Californien, 
“aus dem Engl. Lemgo, 1769. 70. Ill. 4. — Untermweifung in den 
vornehmften Künften und Wiffenfchaften. Leipz. 1771. 75. 77- 8. 
mit Kupf. (1 fl. 15 fr.) — Sleidans Meformationsgefchichte , 
“aus dem Pateinifchen. Halle, 1771. 72. UI gr. 8. — Verſuch 
eines vollffändigen grammatifch ; fritifchen Woͤrterbuchs der hoch⸗ 
deutſchen Mundart ꝛc. Leipz. 1774-87. VI. gr. 4. (50 fl.) — Gloſ- 
ſarium manuale ad fcriptores medie & infimae latinitatis, ex magnis 
Gloſſariis Car, du Frefne & Carpentarii in compend, redadtum , mul- 
tisque verbis & dicendi formulis auctum. Hale, 1772 - 84 VL 
5m. — Deutfche Sprachlehre. Berlin, 1781. 8. (1 fl.) — Ueber 
die Gefchichte der deutfchen Sprache , über deutfche Mundarten , 
"und deutfche Sprachlehre. Leipz. 1782. 8. — _Ueber den Urfprung 
der Eprache und den Bau der Wörter, befonders der Deutichen. 
ib. 1781. 8. — Kurzer Begriff menfchlicher Fertigkeiten und Kennt 
niffe, fo fern fie auf Erwerbung des Unterhalts, auf Vergnügen, 
auf Wiffenfchaft , und auf Megierung der Gefellfchaft abzielen. 
Leipz. 1778-81. IV. 8. (5 fl.) iſt eine wohlgefaßte Encnflopadie , 
aus den beflen Quellen, deutlich und faßlich. — Umftandliches Lehr: 
gebaude der deutfchen Sprache, zu Erläuterung der deutfchen Sprach 
debre. sb. 1782. 11. gm. (5 fl.) — Grundfäge der deutfchen Ortho⸗ 
graphie. ib. 1782, gr. 8. (40 Er.) ift nur ein befonderer Titel, der 
in dem 2ten Theil des vorigen Buches enthaltenen Orthographie. 
— Magazin für die deutfche Sprache, ıfter Jahrgang, 4 Etüde. 
ib. 1782, 83. 8. 2ter 9. 1784. 4. 8 St. (3 fl. 30 fr.) — Neues 
granmatiſch⸗ kritifches Wörterbuch der englifchen Sprache für die 
Deutfchen. 19. Leipz. 1783. gr. 8. Iſt ein Auszug aus Johnſons 
Dict &c. Lond. 1755. II. fol. Noch befler, als des Tho. Sheri 
dan Wörterbuch, Lond, 1780. 4. das übrigeng wegen der Betos 
nung der Ausfprache fehr brauchbar iſt. — ZJoechers allgemeines 
GelehrtensLericon ꝛc. fortgefegt und ergänzt. Leipz. 1784-87. IL 
gr. 4. (20 fl.) [(bis K] — Ueber den deutfchen Stil. Berl. 1785. 
86. 11. 8 (3.fl.) fehr vermehrt, ib. 1789. 11. 8. — Gefchichte 
der menfchlichen Narrheit, oder Lebensbefchreibungen berühmter 
Schwarzkuͤnſtler, Goldmacher, Teufelsbanner , Zeichen; und Linien⸗ 
deuter, Wahrfager u. a. philofophifcher Unholden. Leipz. 1785-88. 
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m. 8. — Gefchichte der neueften Meltbegebenheiten im Groffen, 
befonders in Ruͤckſicht auf Großbritanien, in einem Auszug aus 
dem Engl. Leipz. 17-88. XIII. 8. — Anmweifung zur deutfchen Dr; 
thographie ic. ib. 1788. II. 8. — Gefchichte der Philofophie. ib, 
1786. 87. 8. d) ER 


Michael Adanfon, —— der f. Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Paris; ein berühmter Botaniker, der zwar die 
Naturgefchichte mit neuen Pflanzen aus Senegal bereicherte ,. wo 
er fich 1749- 1753. aufhielt ; aber auch durch eine neue Nomenelatur ' 
diefeß Bach verdunfelte , fchrieb: Hift. naturelle.du Senegal &c, . 
avec la relation abregee d’un voyage fait en ce pays, pendant les. 
annees 1749-53. Par. 1757. mit Rupf. II. 4m. (7 fl.) Euthalt: 
Muſcheln ꝛc. und die Befchreibung feiner Neife, die leſenswuͤrdig 
it. Deutſch von Joh. Chriſt. Dan. Schreber , Prof. zu Erlan⸗ 
gen, Leipz. 1773. 8m. und von Frid. Heinrich Wilh. Martini, 
Brandenb. 1773. Bm, beyde mit Anmerkungen. — : Familles des 
Plantes, ib. 1763, II, gm. Schade! daß der Verfaffer in. Benen⸗ 
nung und Anordnung der Pflanzen von dem befannten kinnceiſchen 
Syſtem abweicht. 3 


Franz Albert Aepin, geb. den 15 Nov. 1673. zu Wazke im 
Meklenburgiſchen, wo fich fein Water ald Dberamtmann im Stars 


gardifchen Kreife aufhielt. Er findirte zu Roſtok uud Sena die _ 


Theologie; wurde am erftern Drt 1710. Doct. theol. hernach 1712. 
Prof. Log. extraord. ferner 1721. Prof. theol. ordin. und 1723. Ge 
neral : Superintendent 5; endlich 1733. Conſiſtorialrath, und ſtarb 
den 14 Febr. 1750. — — Schriften : Compend. Metaphyficz ad 
theologiam applicatz &c. Roftoch, 1710, 8. audt. 1719. 28. 35. 8. 
(20 fr.) — Introd, ad philofophiam, ib. 1714. 8. auct. ib. 1718. $. 
cı Thlr.) — Tabulz oeconomic® biblice, univerfum S. Script, V. 
& N, Teft. codicem fingulorumque illius librorum difpofitionem ex- 
hibens. ib. 1748. fol. (12 gt.) — Matzologiz fanatice recentioris 
compendium , ex Dippelüi feriptis colletum &c. ib, 1721. 4. (18 gr.) 
— Viele Differtutionen ꝛc. e) | 











d) Meufels gel. Dentfchland, 
e) Göttens gel. Eur. 1 Th. p. 223. 3 Ch. p. 75. — Schmerſahls Nachr. 
2 Th. p. 136. — Roftochium litteratum, p. 363. — Joͤcher k c. k. v. 
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Georg Andreas Agricola ‚, Doctor der Philoſophie und 
Arzneigelahrtheit , auch prackifcher Arze zu Regensburg, zu Anfang 
des 18ten Jahrhunderts; ein Charlatan und Betrüger. Er gab ein 
Geheimniß vor, nach welchem er aus Blättern, Zweigen , Neften 
und Blumen, etwa in einer Ctunde 60 Baume, vermittelft des 
Feuers, oder einer von ihm erfundenen vegetabilifhen Mumie , 
hervorbringen koͤnnte. Er verlangte von 160 Perfonen, die fich 
eidlich verbinden follten, je 25 fl., und verfprach ihnen die Offen⸗ 
barung feiner Kunſt. Da er aber von vielen dag Geld empfangen 
hatte , fo machte er fich flüchtig. — — Er fchrieb Hauptfächlich : 
Verſuch der Univerfal s Vermehrung aller YBaume , "Stauden und 
Blumengewaͤchſe. Regensb. 1716. 17. II. fol. (5 Thlr.) ib. 1784. 
IE fol. (4 fl!) Srangöfifch: Agriculture parfaite , ou nouvelle decon- 
verte &c, Amft. 1720. II. 8. Eine neue deutfche Ausgabe lieferte 
€. ©. Braufer, Nuͤrnb. 1772. fol, — Andere — die ſich 
auf fein Geheimniß beziehen. F) 

Heinrich franz VA gueffeau , geb. den 27 Nov. 1668. zu 
Limoges, wo er auch den erften Unterricht von feinem Vater ers 
hielt. Er lernte nicht nur feine Mutterfprache nach Grundfagen , 
fondern audy nebft der griechifchen und lateinifchen , die hebraͤlſche 
u. a. morgenlaͤndiſche Sprachen, auch die ital. ſpaniſche, portugie⸗ 
ſiſche und engliſche zu ſeinem Vergnuͤgen. Seinen Geſchmack bil⸗ 
dete er theils durch Leſung der alten Claſſiker, theils durch den 
umgang mit Boileau und Racine, und er machte ſchon gute frans 
zöfifche Verfe. So ſtudirte er auch die alten Redner, und bildete fich 
zu einem groffen Redner. Die Philofophie lernte er aus den Schrif⸗ 
ten des Ariſtoteles und Cartefius, auch unter Anfuhrung feines 
Vaters, die römifchen und fransöfifchen Gefege. Er wurde 1690. 
f. Advokat im Chatelet, und dag folgende Jahr Generals Adoofat 
im Parlament. Man beivunderte bie Grundlichkeit und die hinreiſ⸗ 
fende Beredfamfeit des jungen Mannes. Man vertraute ihm 1700. 
das wichtige Amt eines General: Procureur , wo er Die Güte feines 
Herzens durch Unterfiugung der Armen fowohl, als in den Eris 
minalproceffen zeigte. Er gab die beften Vorfchlage gu nüßlichen 
Verordnungen, und in den wichtigften Angelegenheiten oft fein 
fhriftliches Gutachten. Dadurd gewann er dag ganze Zutrauen 
— — e — — — —ñ— — — 


f) Joͤcher Le h. v. 
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des Könige. Nach deffen Tod ernennte ihn der Herzog von Or⸗ 
lesns, als damaliger Regent , 1717. zum Kanzler von Frankreich; 
aber gleich das folgende Jahr lieh er ihm die Siegel wieder abfors 
dern, und verwies ihn auf fein Gut Fresnes weil er ſich dem 
verderblichen Syſtem des beruͤchtigten Joh Caw widerſetzte. Dem 
zerruͤtteten Staat wieder aufjuhelfen , mußte der rechtfchaffene 
Mann 1720. ferne Stelle wieder einnehmen; aber 1722. wurde & 
zum Ztemmal nach Fresnes verwirſen; doch 1727. in feine Würde 
wieder eingefeßt ; dag groffe Eiegel erhielt er erſt 1737. Endlich 
fegte man ihn 1750. auf fein Bitten zur Ruhe, mit einem Gehalt 
von 100000 Livres; und er ftarb den 9 Febr. 1751. xt. 83. als ein. 
Patriot und vernünftiger frommer Chriſt. — — Seine Werke wur⸗ 
den oft zuſammengedruckt; am vollſtandigſten, Paris, 1759-74. 
X. 4. Yverdun, 1763.71. XXIV, 12. (20 fl.) auch zum Theil 
denitfch uͤberſetzt. Leipz. 1762. IN, ge, 8. Üt fl.) Sie beſtehen haupt⸗ 
ſachlich aus Reden, und verſchiedenen rechtlichen Abhandlungen 8) 
Deter Ablwart, geb. 1710, Zu Steifswalde ; dafelbft Prof... 
Log. & Metaph. _ — Schriften: Betrachtungen über. die, Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeſſion. Greifstalde ‚ 1742.50. VIlle-4. C12fl.) — 
Irontotheologia, oder vernünftige Bett achtung über. den Blitz und, 
Döner. ib, 1745. 1747. 8. (30 kr) —. Betrachtung, über: die, 
Erde. ib. 17497. 8. (30 er.) — Vernunftige Gedanken von der, 
natürlichen Freyheit. Leipꝛig/ 1740. 8,.( 13 fr.) — Bern, Ged. 
von den Kraͤften des menfchlichen Verſtandes ib. 1741. 8. (40 ‚ft, ): 
— Bern. Ged. von Gott und dem wahren Gottesdienft. Greifsm.. 
1742. 8. (15 fr.y — Einleitung in. die Philofophie. ib, 1752. 8. 
(30 ft.) — Einleit.,in die dogmatifche Gottesgelahrheit. ib, 1753. 
8. (40 k.)ı.— Einige Differtationen, x. h) P 
"Johann Ailbaud, ein Arzt und Charlatan in, der — 
der in dem 6ten Decennio des ı8ten, Jahrhunderts mit feinem Puls, 
ver ( Pondre d’Ailhaud ,) als einer uniperfal: Medicin, groſſes Auf⸗ 
feben machte, und groſſe Reichthuͤmer ſammelte. Er erhielt nicht, 
nur daruͤber ein f. Privilegium ſondern auch den Titel sine) 
Confeiller fecretaire du Roi „, ‚fo. febr ſich vernünftige Aerzte feinen, 





2) Sein Leben * ſeinen Werken. — Eloge &c. par Msr. Tnowcs. Pirie 
1760. 8. Deutſch, Leipz. 1760. 8. — Joͤcher 1 c. 1 
h) Strodtmanns Beyträge zur Hift. ber Gel. 's Th. p. 63-94. ' 
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Charlatanerie widerſetzten. — — Er ſchrieb: Tr. de Porigine des 
maladies & de Pufage de la POudre purgative. 1740. 8. — Medicine 
uniyerlelle prouvee par le raiflonnement, 1760. 8. i) 

Robert Ainsworth, geb. 1660. zu Woodgale in Lancashire. 
Er errichtete zu Bolton u. a. Orten nahe bey London Koſtſchulen, 
begab fich endlich nach fondon in Ruhe, und ftarb dafelbft den 
4 Apr. 1743. æt. 83. als Grammatifer und Archaͤolog. — — Schrif—⸗ 
ten: Theſaurus latinæ linguæ compendiarius 5 or a compendious 
Dictionary &c. Lond, 1736, 4. ed, IV, auda a WırnH. Young & 
Jon. WARD ,' ib, 1752. und 1762. Il. fol, audior ed. a Tno, Mo. 
RELLO, ıb. 1773. II, 4. — Monumenta vetuflatis Kempiana, ex 
veruflis fcriptoribus illuftrata, eosque viciſſim illuſtrantia. ib. 1720, 
Bm. Enthält gute Bemerfungen. — De clypeo Camilli &c, ib, 
1734 4. k) — 

Mark Akenſide, geb. ben 9 Nov. 1721. zu Newcaſtle an 
der Tyne, wo ſein Vater ein Fleiſcher war. Er ſtudirte 3 Jahre 
zu Edinburg, zuerſt die Theologie, hernach die Medicin; dabey 
zeigte er groſſe Neigung zur Dichtkunſt. Er begab ſich nach Lei⸗ 
den, wo er nach 2 Jahren 1744. die Doctorwuͤrde erhielt. Dann 
ließ er ſich zu Nordhamton nieder; von da kam er nad) Hamflead , 
und endlich nad) London. Hier lebte er anfangs dürftig, und hatte. 
wenig zu verdienen; aber bald hernach ‚wurde er beruͤhmt. Man 
waͤhlte ihn zum Mitglied der k. Geſellſchaft, zum Arzt des St.’ 
Thomas; Hofpitals, zum Mitglied des k. Collegii der Aerzte; end⸗ 
lich zum Leibarzt der Königinn, nachdem er auch von Cambrtidge 
den Doctorhut erhalten hatte. Er ſtarb den 23 Jun, 1770. æt. 49. 
an einem Faulficber, als ein Freund der alten Litteratur und der 
Religionsfreyheit. — — Schriften: Pleafures of imagination, Lond. 


1744. 8. oft gedruckt; auch deutſch: Die Vergnuͤgungen der Ein⸗ 
bildungskraft. Greifsw. 1757. 8. (15 kr.) Ein Gedicht, das mit 
allgemeinem Beyfall aufgenommen wurde. — Hoden u. a. Gedichte, 
zuſammengedruckt: The poenis of Akenfide, Lond. 1772, 4m. Eine 
fhöne und volftändige Ausgabe. — Einige medicinifche Abhand⸗ 
Imgen , z. 8. de Dyfenteria, Lond. 1764. 3. in fehönem Latein. — 
Einige Abhandlungen in den Tranfactionen. 1) 


i) Joͤcher . ©. . . pr ee 
k) Joecher 1. c.— Saxır Onomalt, T. VI. p. 233. 
1) Biographia Britann. — Joͤcher 1... 
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- Johann Alberri, geb. den 6 März 1698. zu Affen, einem 
Flecken in der Landfchaft Drente. Er fludirte zu Franefer unter 
Ditringa, Schultens und Bos; Fam zu Leiden in die Bekannt 
fchaft des Haverfamps, Burmanns ıc. und des V’Orville zu 
Amſterdam. Nach einigen Predigerfielen, die er 1724. zu Hoch? 
woude in Weſtfriesland, hernach zu Erommen, und zuleßt in Har⸗ 
lem befleidete, wurde er 1740, als Prof, theol. nach Leiden berufen, 
wo er den 13 Aug. 1762. æt. 65. farb. Ein Freund uud Kenner 
der alten , befonders der griechifchen Litteratur. Wegen feiner 
toleranten Gefinnungen hatte er manches von den firengern Ortho⸗ 
doren zu leiden. — — Schriften: Obfervationes. facrz in N, Teft. 
Lugd.;B. 1725. gm, gründlich, — Periculum:criticum , in quo loca 
quædam tum Vet, tum N, Teft. tum Hefychii & aliorum illuftrantur, 
ib. 1727. gm. (1 Thlr. 8 gr.) — Gloflarium grecum in factos N, 
Foed, libros &cr ib. 1735. 8m. (Tfl, 12 fr.) — Hesycaıı Lexicon 
graec, c. n. v. & fuis animadverf, T. J. ib, 1746, fol, T. IL ‘ed. 
Ruunken. 1766, fol. (15 Thlr.) Rhunfen vollendete das 
ſchaͤtzbare Werk vom Wort Yarovns an — Einzelne Abhandlun⸗ 
gen.in-der Bibl, Bremenfi, und in dem Mufeo Brem, &c, m) 

Paul Martin Alberti, geb. den 10 Mai 1666. zu Hilpolt⸗ 
flein, wo fein Water gleiches Namens, der 1705. als Pfarrer zu 
St. Elaren in Nürnberg farb , damals Pfarrer war. Er flus 
dirte zu Jena und Altdorf ; wurde 1691. Paflor zu Niedernhall 
am Kocher ; hernach Vicarius der beyden Hauptkirchen zu SE. Ce 
bald und Laurenz in Nürnberg; endlich 1705. Diaconus zu Heer; 
bruck, wo er den 3 Jul. 7729. als Archidiaconus farb, — — um: 
ter feinen twenigen unbetrachtlichen Schriften ift nur zu merfen: 
Porta linguæ ſanctæ h. e, Lexicon novum hebræo- lät, — 
Bauzen, 1704. 4. (2 Thlr. 16 gr.) entbehrlich. n) 


Georg Wilhelm Alberti, geb, circa 1723. Er hielt fich 
nach feinen‘ Univerfitätsjahren einige Zeit in Engelland auf, und 
ftarb den 3 Sept: 1758. æt. 35. als Prediger zu Tündern, einem 
Dorf im Hannöverifchen. — — Man hat von ihm: Briefe über den 
neueften Zuftand der ‚Religion und ber Wiſſenſchaften in Großbrit⸗ 





m) Strodtmanns neues gel: Europa. 14 Th. p. 281-289. 18 Ch. p 477- 
479. — Joͤcher I. c. — Saxır Onomak. T. VI. p. 38%, en 
n) Strodtmanh 1. e. 4 Th. — Jöcder l. e. — ä 
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tanien. Hannov. 1752-54. IV. 8. (2 fl. 15: fr. * die leſenswuͤr⸗ 
dis ſind. 0) 

Julius Guſtav Alberti, geb. den 16 Ang. 1723. in Dauınod 
ver. Er ſtudirte zu Göttingen; wurde 1753. Prediger zu Groffens 
Schneen; 1755. an der Gatharienkird;e zu Hamburg , und flarb 
den 30 März 1772. vermuthlic aus Verdruß; denn. ee wurde und 
ter Anführung des herühmten Polemikers, P. Goeze, mit dem 
Miniſterio wegen des Lehrbegriffes in. heftige-Streitigfeiten vers 
wickelt. — — Schriften: Sammlung. einiger Predigten. Hamb. 
1762.90: 8. (2 fl. 45 fr.) und fortgefeßte Sammlung x. ib. 
1775. gr. 8. — Anleitung zum Gefprach über die Religion. ib. 1772. 
8: Dieß war der Zanfapfel, woruͤber er som P. Goeze verketzert 
wurde. Noch nach ſeinem Tod gab das Hamburgiſche BERREINE 
eine sflichtmafige Erinnerung dagegen heraus; pP) 

d'Alembert, einer der gröften Philofophen des 18ten Jahr⸗ 
hunderts, ein Sohn der Mademoifelle de Taufin, Canonifin von 
Beaujen, den fie mit D. Aftruc zeugte. Durch fein glüdliches: 
Genie erwarb er fich die Gunft der Marqutfin von Pompadour , 
die Vertraulichkeit Friderichs II. K. in Preuſſen, und die Freund⸗ 
ſchaft Voltairs, mit welchem er in der Religion gleiche Geſinnun⸗ 
gen hegte. Er ſtarb den 29 Det. 1783. in Paris als Secretar den 
k. Akademie. — — Schriften: Opuſcules Mathematique. ‚Par. 1768. 
V.8. (6 fl.) — Melanges de: litiecature d'hiſtoire & de, philoſophie. 
Par. 1752. V.ı2. (6 fl.) — Er arbeitete nebft Dideror u.a. (150) 
Gelehrten an dem groffen wichtigen Werk: Encyclopcdie ou Diction- 
naire raifonne des fciences, des arts & des metiers &c.. Par. 1751- 
69.. XVII. fol., Supplem. Amſt. 1776. IV. fol. Dazu gehören: 
Recueil des planches &c. Paris, 1762. XII. fol, Suite-du Recweil 
des planches &c. ib. ı777. fol. und Table analytique & raifonnee 
des. matieres contenues dans les XXXIII. wol. du Didt, &c, Paris, 
1780. fol, Nachgedruckt zu ‚Wverdun , 1770- 726. XLII. 4m. (250 fl.) 
Supplem. 1776. VL. fol, (30 fl,) mit Kupf. 1777. VII 4m..(80 fl.) 
Auch zu Saufanne 1778. gr. 8. nach der Genfer ‚und Lyoner Quartz 
ausgabe nachgedruckt. Die meiſten ‚whilofophifche Artikel find von 
dAlembert. — Hift. des Membres de l’Acad. frangoife_morts de- 
puis 1700 - 1771, Paris, 1786. 87- VL. 5, 0.2. 


e) Jöcer 1. c. 
p) Joecher L c-. 
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Franz Ylgarotti, ein Graf, ‚geb. dem ıt Dec. 1712. zu 
Venedig aus einer alten und reichen Familie. Nach feines Bar 
ters Tod, den er in feinem ıgten. Jahr verlohr, fam er nad) Bos 
logna in. die Aufficht des D. Kuſtach Manfredi. Unter diefem. 
lernte er. die Geometrie und Mathematif, und unter Anführung: 
des Franz Zanotti die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, die Aftronomie., 
Nafürlehre und Philoſophie; ; auch unter D. Beccari die Experimen⸗ 
tal⸗Phyſik und Medicin, hauptfachlich aber Anatomie, um fich.in 
der Malerfunft volffommener zu machen. Nach 6 Jahren gieng.en 
1732, auf 6 Monate nad) Padua, die griechifche Sprache zu lers 
nen. Bon da reif’te er nach Florenz und Rom, die Kunftwerfe 
der Alten zu ftudiren. Er fam 1733. nach Paris, wo er fich 18 
Monate aufhielt, und mit Fontenelle und Maupertuis Freund⸗ 
fchaft machte, Zu fondon hielt er fich 6 Monate auf, Sein. Ruhm 
beivog den Kronprinzen und nachmaligen König von Dreuffen „. fich: 
mit ihm in einen Briefwechſel einzulaffen,. der auch bis an feinen 
Tod fortdauerte. Algarorti gieng über Sranfrei:, wieder nach 
Italien ; begab fich , nachdem er einige Wochen zu Bologna, und 
einige Monate zugebracht- hatte , nach Mailand ; ; reif’te alsdann 
wieder uͤber Frankreich nach London; ſegelte mit Lord Baltimore 
nach Vvetersburg und kam uͤber Danzig, Dresden, Berlin, Reins⸗ 
berg, two ſich damals der Kronprinz von Preuffen aufhielt, und, 
über Hamburg nach London zuruͤck. Gobald der Kronprinz; fFri⸗ 
derich II. den Thron beftieg, fo berief er ihn zu fich, machte-ihn. 
gum Gefährten feines Studirens, und erhob ihn mit feiner. ganzem. 
Familie in ben Grafenftand., Der König ſchickte ihn 1741. mit eis 
nem geheimen Auftrag nach Turin, und. ernennte ihn 1747. zu ſei⸗ 
nem Kammerheren. Wegen feiner fchwächlichen Gefundheit lieg. 
fich der Graf 1749. zu Venedig, hernach zu Bologna, und endlich. 
zu Difa nieder, wo er den 3 Mai 1764. æt. 52, an der Augzehrung: 
ſtarb. Der Koͤnig von Preuſſen lies ihm da ein praͤchtiges mar⸗ 
mornes Denkmal errichten, mit der Aufſchrift: Algarotto Ovidii 
æmulo, Newtoni diſcipulo; dazu machte der Graf den Beyfaß: 
Algarottus non omnis. Durch feine Philofophie, Kunſt⸗ und. Weit⸗ 
Fenntniß erwarb er fich eben fo, ie durch fein gefalligen Betra⸗ 
gen, allgemeine Zuneigung und Hochachtung, auch der gefrönten 
Häupter. — — Schriften: Rime, Bologna), 1733. 8, Diele feiner 
Gedichte ſtehen auch in des Dolpi u. a. Sammlungen, — Il Neu- 
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tonianiſmo per le Dame overo Dialoghi fopra la luce e i colori. 
Neap. (Milano) 1734. 4. Der Merfafler verfchenkte diefe ganze 
Auflage an feine Freunde; daher erfchienen noch 2 neue iu eben 
dieſem Jahr zu Mailand und Padua unter der Aufſchrift Neapel; 
ib. 1739. 4. ib, ( Venet. ) 1739. gm. vermehrt ıb. 1746. 8. 1757. 
und Livorno, 1765. 8. Ins Kuffifche überfegt vom Prinz Can⸗ 
temir; ins Franzoͤſiſche fehlecht, von Perron de Caftera , Amſt. 
748: IL 12. aus dieſem eben fo fchlecht ins Deutfche, Braum⸗ 
ſchweig, 1745. 8. anch ins Engliſche von Madem. Carter, und ins 
Portugieſiſche. - — II congreſſo di Citera. Neap. 1745. 8. Amſt. 1746. 

8. Paris, 1-68. ı2. Deutfch, Leipz. 1747. 8. auch Franzöfifch ıc. 
 Saggi' fopra la Pittura &c, oft gedruckt, auch ins Deutfche und 
Franzöfifche überfeßt. — Saggi fopra P’Architettura &c. eben fo. — 
Delle Opere del Signor Stefano Benedetto Pallavicini. Venet. 1744. 
IX; 8. — Briefe, Opern ıc. — Üpere varie, Venet. 1758: I. 

iz. Livorno, 1763- 660. VIII. 8. Franjoͤſiſch, Berlin. 1772 VIIl. g. 
Deutſch/ Nürno. 1769. 8. q) — 

"Theodor Janſon von Almeloveen geb. den 24 Jul. 1657. 
ge Mydregt im utrechtifchen, mo fein Water Prediger ivar. Er 
fludirte zu Utrecht anfangs Theologie und die griechifche Sprache, 
hernach die Medicin; wurde 1697. Prof.'human, hernach 1702. 
med hift: & er. L. zu Harderwyk, und farb den 28 Jul. 1712. 
zu Amfterdam. — — Schriften: Hortus Indicus, Malabaricus &c. 
adornatus per Henr. van Rhecde, Joh, Cafearium & Theod. Janf. ab 
Almeloveen, c. n. & comment. Joh. & Arn. Syen & Joh. Comme- 
ini. Amft. 1678- 1703. fol. Almeloveen arbeitete nur am 6ten 
Band diefes feltenen und Foftbaren Werkes. — De vitis Stephano- 
rum, celebrium typogtaphorum. Amft. 1683. 8. rar. — Inventa nov- 
antiqua, ji, e brevis narratio ortus & progreflus artis medicz &c, 
Subiicitur rerum inceftarum omomafticon. ib, 1684. 8. rar. — Hır- 
Pockarıs Aphorifmi, gr. & lar. ib. 1685. 24. — Notz in Juvena- 
lem. Trai. 1685. 4 Lugd. B. 1695. 4. — "Opufeula f. antiquitatum e 














» Sein Leben, ital. von Micheleſſi. Venet. 1770. 4. auch bey ſeinen Wer 
fen. — De eius vita & feriptis comment. ViIncEnTIir CaMitLi Ar. 
BERTI. Luccz, 1771. 8. — Joecher I. c. — Fasronı Vitæ &c. Vol, 

V. P- 304-320. — Jo. Mauıa MAZZUCHELLI Scrittori d'Italia, 
Vol. 1. p.479-486. — Kıorzıı Ada litt, Vol. I. p. 472-434 — 
Saxıı Onomaft. T, VI. p. 488 fa. 
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facris profanarum ſpecimen &c. Amſt. 1686. 8. rar. — Aur. Corn, 
Ceısı de re medica Lib. VIIL c. n. v. Amft. 4687. ı2. ib. 1713 8, 
(ı Thlr.) Patav, 1722. 8. ib. 1750. 8. Lugd. B, 1730. 8. ib. 1746, 
8. — Bibliotheca promifla & latens. Gudæ. 1688 92. 98. 8.(20fr.) 
. 6, additam. Rup, Marr Meeırünrer, Norimb. 1699. 8 — 
MArrtH. Marrınıı Lexicon philologicum , gloflarium Ifidori, c, 
audtario, Amft. 1703. fol. Trai. 1711. fol, — CoEL. AURELIANUS 
de morbis acutis & chronicis, c, n. & Lexico Coeliano &c, Amtt, 
1704. 1709. 1722. 4. (2 Thlr.) — Faftorum romanorum confula- 
rium Lib, Il, ib. 1705. 8. (20 gr.) ib 1746, gm (1Xhlr. ggr. 
oder 2fl.) — StrABonıs Geographicorum Lib. XVII. gr & lar. ib, 
1707. fol. Bon des Caſaubons Parifer Yusgabe niedlich abges 
druckt „ aber nicht Fritifch bearbeitet. — Arıcı Cokı.cı de obfoniis 
& condimentis f, de arte coquinaria ib. 1709, 8. — Is. CAsAuno- 
nı epiftolae c. refponfionibus. Rotterod, 1709. fol. (8 Thlr. ) gelehrt 
und leſenswuͤrdig. — Notæ ad Quintilianum. Lugd B. 1720, 4. — 
Amoenitates theologico - philologice. Amft. 1694. 8. (1 Shle.) — 
Differtat, IV. de menfis, ledticis, lectis & poculis veterum. Har- 
derov. 170I. 4. r) 

Peter de Almeida, ein portugiefifcher Jeſuit, Protonotarius 
Apoftolicus, erfter Lehrer der Beredſamkeit in der Schule feines Or⸗ 
dens, endlich Pralat ; hielt fich wegen der Angelegenheiten feines 
Drdeng , und wegen der Streitigfeiten des portugiefifchen Hofes 
mit dem Pabft , eine Zeitlang zu Rom auf. — — Er fihrieb: 
Comment, in C. Surroxzı de XIV. Cæſatibus Lib. VIII, Hage, 
1727. 4m. (4 Thle. 16 gr.) Verſtuͤmmelter Tert mit zu vielen uns 
bedeutenden Anmerkungen. 5) 

Hieronymus Simon van Alphen, geb. den 23 Mai 1765, 
zu Hanau. Er fludirte zu Leiden, Franefer und Utrecht; war her 
nach Prediger zu Waremund, Zütphen und Amfterdam; endlich - 
1715. Prof, theol, gu Utrecht, wo er den 7 Nov. 1742. flarb. — — 
Schriften: Comment. in epiftolas Pauli priores, Trai. 1742, II. 4, 
(4 Thlr. 16 gr.) — In epift. P. fequentes. ib, 1746. 4. (4 Thlr.) 








s) Hit. Bibl. Fabr. P.II. p.268. — Buamannı Traietum erudituin. 
pP. 7-10. — Moxmor. T.I. p.732. 879. — Paquor Memoires &e. - 

' T.L p.94-105, — (LIMENT Bibl, hi, T. L p. 203 - su, — 
Joecher 1, c. 

s) Jöcher L. ©. i 
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— In epift. ad Cor, Amft, 1748. 4: — In epilt. ad Ephef. Trai, 
1742. 4. (4 Shle. 16 gr.) — Tabule theol, analyt, ib. 1718. 4. 
(18 gr.) — Oeconomia catechefis Palatin®, ib. 1729. 4. (2 Thlr. 
12 gr.) — Differtat, &c. Ueberall ein guter Orthodox. t) 

Johann Georg Altmann, geb. zu Bern, wo fein Water 
Johann, 1723. als Nector farb, und wo er felbft 1735. Prof. L, 
gr. & Ethices wurde. Er fam zulegt als Pfarrer nach Ins, und 
farb dafelbft den 19 März 1758. an der Auszehrung. — — Schrif— 
ten: Tr. de lingua Opica, Italorum antiquillima , eotumque origine, 
Bern®, 1721, 8. — Tempe Helvetica. Tiguri, 1735-42. VI, gm, 
(0 fl.) Eine Sammlung von gelehrten Abhandlungen, woran er 
mit andern arbeitete. — Melstemata philologico - critica , quibus dif- 
ficilioribus N. T. locis ex antiquitate lux affunditur, Trai’ 1743. 
IL. 4. (3 fl.) — Principia ethica, ex monitis legis nature & præ- 
ceptis religionis chrift, dedudta, ed, IL Tiguri, 1753. I. gm, — 
Obfervationes philologico -crit, in libros N. Teft, ib, 1740. III. 8. 
c2fl.) — Heilige Reden ıc. Zürich, 1739. ıc. VL 8. — Samm⸗ 
lung auserlefener Kanzelreden , aus Beyträgen in der Schweiz. 
ib. 1741- 46. v1. 8. (2 Thlr. 18 gr.) — Verſuch einer Hiftorifchen 
und phyſiſchen Beſchreibung der Helvetiſchen Eisberge. ib. 1751. 8. 
— Viele Auffaße ins Mufeo Helvetico, im Journal Helvetique, in 
der Helvetifchen Biblivihef ꝛc. — Er arbeitete auch an einem voll: 
ſtaͤndigen Werk über die Schmeizerifche Alterthümer ; brachte es 
aber nicht ganz zu Ende. u) 

Ylicolsus Amhurſt, geb. zu Marden in Kent. Er fludirte 
zu Orford; wurde aber twegen feines üblen Verhaltens 1722, von 
da verwieſen. Dieß brachte ihn fo fehr auf, daß er die Univerfitat 
in feinem Oculus Britannie und Terre filius heftig durchjog. Zu 
London verfertigte er mehrere Gedichte, und wißige, politifche 
Schriften. Unter den legtern wurde fein Craftsman am begierig; 
ften gelefen, in welchem er den Minifter Rob. Walpole bey dem 
Volk verhaftet machte. Er wurde deswegen 1737. in Verhaft ge 
nommen, doch hernach gegen Bürgfchaft wieder los gelaffen. Durch 
fein augfchweifendes und unfluges Betragen fah er fich endlich von 





t) Schmerfahls zuverläfige Nacht. ı Th. — Ada hit. ecelel. 7 Th. — 
Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 261 ſq. 
u) Joecher . . — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 35ı. 
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feiner Parthei verlaffen, und allgemein verachtet ; und farb den 
27. Apr. 1742. zu Twikenham aus Verdruß in groffer Dürftigfeit. 
— — Schriften: Oculus Uritanniæ an heroi- panegyrical poem, on 
the univerhty of Oxford, 1724. 8. Eine beiffende Satyre gegen die 
Univerfität zu Orford. — — Terrz filius, or che fecret hiftory of 
the univerfity of Oxtord &c. Lond, 1721. II. 12. eben fo, mie dag 
vorige. — Mifcellanies &c. find un Die meiflen Stuͤcke 
in dem Craftsman -&c, x) . 

Fufebius Amort, geb. in Baiern ohnweit Toelz; Canonicus 
zu Pollingen und Theologus des Biſchofs von Augsburg; ein eif 
riger Bertheidiger der pabftlichen Gewalt; farb den 5 Febr. 1773. 
— — Schriften: Nova philofophiz planetarum & artis critic® fyftema- 
ta. Norimb, 1723. 4. (20 fr.) :— Scurum Kempenfe f. vindicis 
IV. librorum de imitatione Chrifti, quibus Tmo. a’KEmPpis in ſua 
poffeflione ftabilitur. Colon. 1725. 4. und zur Vertheidigung: Cer- 
titudo moralis pro Tuo KEMPENSsI &c. Aug. Vind. 1764. 4. — 
Hift, polemica , dogmatica, critica, de origine, progreflu, valore & 
fructu indulgentiarum, Venet. 1738. fol. Supplem. Aug. Vind, 1739. 
fol. — Philofophia Pollingana &c. Venet. 1740-44. VI. 8. c. fig. 
8. (5 fl. 30 fra) — Regulz de revelationibus , vifionibus & appari- 
tionibus privatis. Aug. Vind, 1744. 8. gegen die Offenbarungen der 
Maris von Agreds , worüber viele Streitfchriften gemwechfelt 
wurden. — Demonftratio critica religionis cutholicæ. Venet, 1744. 
fol, — Theologia eclectica, moralis & fcholaftica, Aug. Vind, 
1752. IV. fol, und XXIII. 8. — Elementa iuris canonici, veteris 
& moderni. Ulm, 1757. 1Il. 4. (6fl. 30f.) — Didtionarium ca- 
fuum confcientie &c. Aug. Vind. 1762. 4. aus dem Sranzöfifchen 
mit Anmerfungen. ꝛc. x. y) 

Johann Joachim Gortlob Um: Ende geb. 1704. gu Graͤ⸗ 
fenhainichen , bey Wittenberg , wo fein Bater Diaconus war. Er 
fludirte 6 Fahre zu Wittenberg die Philofophie und Theologie ; 
wurde 1729. feinem Vater adjungirt, und bald darauf nach deffen 
Tod Diaconus; 1743. Inſpector und zweiter College an der Schul: 
pforte bey Naumburg; 1748. Superintendent zu Frepburg in Thuͤ⸗ 








x) CırsErs Lives of the poets, T, V. p. 355. — Biographia Britann, — 
Joecher I. c. 
y) Joecher 1. c. 
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xingen; 1749. Ober; Eonfiftorialvath, GSuperirtendent und Paſtor 
an der Kreugficche zu Dresden ; auch erhielt er die theologifche 
Doctorwürde zu Leipzig, und. flarb den 2 May 1777. st. 73. — — 
Schriften: Des de la Bruyere Gedanken von Gott und der Reli⸗ 
gion , wider die ſtarken Geiſter ꝛc. Aug dem Franzöfifchen mit Ars 
merkungen. Danzig, 1739. 8. — ALEx. PorE comment, de homi- 
ne, ex anglico fermone in lat, carmine heroico translata notisque il. 
luftrata, Wittemb, 1743. a. Lugd. B. ı751. 4. — Chrifteis i, e, Ada 
Apoftolorum. e lingua orig. in lat, translata, & carmine heroico ex. 
prefla c. n. Wittemb, 1759. 4m. (I fl. 30 fr.) — Die gute Sa 
che des Glaubens und der Goftfeligfeit, in 6 Predigten. Dresd. 
1757. gt. 8. — Mehrere Predigten ꝛc. 2) 

Chriftian Carl Um: Ende, geb. den 3 Det. 1730. zu Loͤßni; 
im Meißnifchen Erzgebirg ; Prediger zu Kaufbeuern ; feit 1733. 
Stadtpfarrer, Affeffor des Eonfiftorii und Scholarch daſelbſt. — — 
Schriften : VBermifchte Anmerkungen über den berühmten Geſchicht⸗ 
fehreiber Job. Sleidan. Nürnb. 1780. 8. — Jon. Sreıpanı de 
ftatu religionis & reip. CaroLo V. Imp. commentarii. Ed. nova de- 
lineata a Jo. Gortt, BoEHMIO, c. n. Francof, 1785, 86. III. 8. — 
Mehrere: litterarifche Abhandlungen, in Schelhorus Ergötlichteis 
ten und Beyträgen ıc, a) 

Chriſtoph Heinrich Amthor, geb. 1678. zu Etolberg in 
Thuͤringen. Er mar Prof. iuris zu Kiel; hernach aber 1714. k. 
Danifcher Hiftoriograpd , Schleßwig sHolfteinifcher Kanzleirath und 
Praͤſident von Nendeburg ; endlich Juſtizrath zu Kopenhagen, und 
flarb 1721. — — Schriften: Anleitung zur Staats und Eitten: 
funft. Kiel, 1706. 8. (4 91.) — Gedichte und Ueberſetzungen. 
Siensburg, 1717. gr. 8. (16 gr.) Rendsb. 1734. 8. — Etaate: 
fehriften in ‚den Streitigkeiten zwiſchen Daͤnemark und Schwe— 
den. 1715. 4. — Amufemens des eaux de Spa, oder Ergöglichfeis 
ten bey den Waſſern zu Spaa. Frankf. 1735. 8. mit Kupf. Cr fl. 
30 fr.) — Amufemens des eaux d’aix la Chapelle, oder Zeitver⸗ 
trieb bey den Waſſern zu Aachen. Berlin, 1737. 8. (2 fl. 
30 fr.) x. 

BEACH SEREREEASEREINERHRERER 
2) Ada nova hiſt. ecclef. ı Th, — Joecher 1. c. — Das N. gel. Eur. 

13 Th. p. 1-1, — Schmerſahls Geld. jetztleb, Gottesgel. p. 52- 5% 

a) Meufell. c. 
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Tacob Underfon, ein englifcher Gefchichtfchreiber ꝛc. — — 
Schriften: Colledtions relating to the hiftory of Mary, Queen of Scot- 
land. Edinb. 1727. Ill. 4m. T. IV. Lond. 1728. 4m, — Royal genea- 
logies &c. find hiftorifche und genealogifche Tabellen der berühmte: 
ften Familien und regierenden Häufer, von der Schöpfung an big zu 
feiner Zeit. — Seledtus diplomatum & numifmatum Scotiz thefaurus;. 
wurde 1739. auf Befehl des Schottifchen Parlaments verfaßt. — 
Neues Eonftitutionsbuch der Freymäurer s Brüderfchaft. Aus dem 
Engl. Sranff. 1741. 8. (12 gr.) Anhang dazu, ib 1743. 8. (4 gt.) 
3te Ausg. ib. 1762. 8. (1 fl. 30 fr.) — Nachrichten von dem ge 
genmwärtigen Zuſtand der Hebridifchen Inſeln und der weftlichen 
Küfte von Schottland ꝛc. Aus dem Engl. Berlin, 1789. gr. 8. b) 

Johann Anderfon, geb. den 14 Marz 1674. zu Hamburg. 
Er fudirte zu Leipzig und Halle die Rechte, und erhielt 1697. zu 
Leiden die juriftifche Doctorwurde ; wurde 1702. Gecretär des 
Raths zu Hamburg ; 1708 Syndicus, und beforgte viele Geſand⸗ 
fchaften ; 1723. Burgermeifter ; auch 1731. Mitglied der Acad. Nat. 
cur. und flarb den 3ten Mai 1743. — — Man bat von ihm: 
Nachricht von Island, Grönland und der Straffe Davis. Hamb, 
1746. gr. 8. mit Kupf. (16 gr.) dabey fein Leben. Ins Franzöfis 
fche überfeßt, Paris, 1754. II. 12. unter der Auffchrift: Hiſt naturel. 
le d’Islande &c. — Hiftorifhe und chronologifche Gefchichte des 
Handels , von den alteften bis auf die jegige Zeiten. Aug dem 
Engl. Riga, 1773-79. VI. gr. 8. (15 fl.) — In Manuferipe bins 
terließ er: Gloffarium teutonicum & aleimannicum ; Gloflarium ve- 
teris lingnæ Saxonicæ; Obfervationes iuris german, ad Heineccii 
elementa, &c. c) | 

franz friderih von Andler zc. war feit 1661. Meichehof: 
rath zu Wien, Fatholifcher Neligion ; lebte noch 1714. — — Schrif— 
ten: Medulla iuris Juftinianei, Norib, 1670. 4. Herbip, ı701. ı2, 
— Jurisprudentia qua publica qua privata. Norib. 1670. 4. plus duplo 
auda, Campidon. (Sulzbach ) 1699. fol. ed, III. Francof, 1737, 
fol, Ein Gemifch ; aber hie und da gründlich. — Corpus conttitutio- 











b) Baumgartens Nachr. von merkw, Büchern. 9 Th.’ p. 65 ſq. — Tor 
cher 1. c. 
e) Jou. Diet. WınKkreri, Prof. Hamb. Monumentum pietatis honori 
Anderfonii pofitum. 1743. 4. 
(Dritter Band. ) in 
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num Imperialium. Ratisb. 1675. fol. aut. Francof. 1700, fol, T. II. 
ib, 1704. fol — Juftitia domus Auftriace in regna & provincias 
Hifpanie. fol. &c. d) 

St. Andre, k. franzöfifcher Leibarzt, fchrieb leſenswuͤrdige 
Briefe über dig Zaubern. Aus dem Frangöfifchen,, Leipz. 1727. 
4. (8 gr.) 

Andre, geb. den 15 Det. 1704. zu Dijon. Er legte fi) von 
feinem ı6ten Jahr an zu Montpellier u. a. D. auf die Chirurgie ; 
war 10 Jahre k. Wundarzt zu St. Eyr , bernach 1729. zu Berfaik 
leg, mo er 1776. noch lebte. Er erfand die antivenerifche Warker⸗ 
gen. — — Schriften: Tr. fur les maladies de l’uretre &c. Paris, 
1756. 12. — Maniere de faire ufage des bougies anti- veneriennes. 
ib. 1758. 8. — Obfervations pratiques fur les maladies de !’ur&tre &c, 
ib, 1756. 12. — Nouvelles obfervations &c. ib. 1766. 8. 

Yves Maria Andre, ein Jefuit, geb. 1675. zu Chateaulieu 
in Bretagne. Er war von 1726-1659. Prof. Math, zu Gaen, und 


ftarb den 26 Febr. 1764. zt. 89. — — Oeuvres’&c. 1766. V. 12. 
darinn fein Elſai für le beau, nebft einigen guten Gedichten vorzuͤg⸗ 
lich find. e) 


Yiicolaus Andry, geb. 1658. zu Pyon, wo fein Water ein 
Kaufmann war. Er fiudirte hier und zu Paris, nebft den fchös 
neu Wiffenfchaften die Philofophie, hernach 2 Jahre die Theologie, 
nachdem er in den geiftlichen Stand gefretten war. Diefen ver: 
ließ er 1690, und legte fich auf die Medicin. Er erhielt 1693. zu 
Rheims die Doctorwuͤrde; practicirte bernach zu Paris ; wurde 
dafelbft 1697. Doctor; 1701. Prof. ben dem f. Collegio; 1702. f. 
Genfor ; 1724. Decan der medicinifhen Facultat , und ftarb dafelbft 
den 13 Mai 1742. zt. 84. Neben feiner gründlichen Gelehrſam⸗ 
feit zeigte er einen lebhaften Witz, der ihn aber oft zur Bitterkeit 
in der Satyre verleitete. — — Schriften: De la generation des 
vers dans le corps hum. Paris, 1700. 1708, 1714. ı2. verbeffert, 
ib. 1741. IL ı2. Deutfch, Leipj. 1716. 8. Dalisnieri, Hecquet 
und Lemery fchrieben dagegen. Daher gab er heraus: Eclaircif- 
fement fur le livre de la gener, des vers &c. Paris, 1704. 12. ib, 











d) Pütters gitter. des D. Staater. 1 Th. p. 247 faq. 2 Th. p. 361 faq. 
— Joecher 1. c. 
e) Joecher 1. ©. 
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ı741. 12. Amft. 1705. 12, — Remarques de Medecine fur ce qui re- 
garde la faignee, la purgation & la boiflon, Par, 1710. ı2, — Le 
The de l’Europe , ou les proprietcs de la Veronique. ib 1712. ı2, 
— Tr. des alimens de Car&me. ib, 1713. II. 12. und mit der Re. 
gime du Car&me., ib. 1762, III. ız. — l’Orthopedie, ou Part de pre= 
venir & de corriger dans les enfans les difformites du corps, ib, 1741, 
ll, ı2. Berl. 1744. Il. 12. Suite de ’Orthopedie &c. Paris, 1742, 
12. fehr nüßlich und wichtig. — Journal des fgavans. ib, 1702 - 24, 12, 
zu medicinifch und polemifch ꝛc. f) 

Ange de Sr. Roſalie, eigentlich Franz Raffard, geb, 
1655. zu Blois. Er frat zu Paris 1671. in den Orden der Bars 
füffer-Auguftiner , und ftarb dafelbft den 4 Yan. 1726. zt. 71. nach⸗ 
dem er die angefehenften Aemter vertwaltet, und mit Benfall ges 
predigt hatte. Sein Hauptftudium mar Gefihichte und Genealogie. 
— — Schriften : Etat de la France, Paris, 1722 V. 12. Eine 
neue vermehrte und verbefferte Aufläge , nachdem das Buch von 
verfchiedenen Verfaſſern fchon fiebenmal herausgegeben war, P. 
Simplieien, Raffards Freund, beforgte 1727. eine neue Ausga⸗ 
be; dann folgten noch) zwei, mit einem Band vermehrt. — Hift, 
genealogique & chronologique pour la royale mailon de France &c, 
ib. 1726-33. IX. fol. P. Anfelm hatte das Werf angefangen; 
Fourny fortgefeßt, und Ange mit feinem Sreund Simplicien 
beträchtlich vermehrt. Nach des letztern Tod verfprach P. Aleris 
c Peter Caquer) noch 2 Bande zu liefern. €) 

Deter Anich, geb. den 22 Febr. 1723. zu Ober: Perfuß, eis 
nem Dorf ohnweit Infpruf. Er naͤhrte fich anfangs, tie fein Bar 
ter, als ein Bauer vom Feldbau und von der Drechslerarbeit, 
Hernach lernte er von 1751. an, in 4 Jahren aus Neigung bey 
den Jeſuiten zu Infpruf, die Aftronomie fo gründlich, daß er 1756 
für das dafige Collegium eine Himmelsfugel verfertigte, auf wel 
cher er nicht nur die Sterne nach Doppelmaiers Karten verzeichnes 
te , fondern auch auf dem Horigont eine Hugenifche Uhr anbrachte, 
Eben fo brachte er hernach noch andere Erd- und Himmelskugeln 
zu Stande. Auch entwarf er theils durch Ermunterung feines Leh⸗ 











£) Eroy Die, de la Med. — CaRRERE Bibl. de la Med. — Joecher 1. cı 
x) Lx Long Bihl. hift: de la France. T. IL, p. 778. — CLement Bibl. 
hik. T. I. p. 355. — TJoechers L e. 
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rers, theils auf Faiferlichen Befehl eine Charte von Tyrol, die fo 
vielen Beyfall erhielt, daß ihm die KRaiferin Maria Therefia, ein 
Sahrgeld von 200 fl. anwies. Er genoß aber dieſe Gnade nur 
2 Monate, und fiarb den ı Sept. 1766. zt. 43. in feinem Dorf, 
wo man ihn mit einem zahlreichen Feichenbegängniß- und mit einer 
Grabfchrift bechrte. eine Charten von Tyrol famen unter der 
Auffchrift heraus: Tirolis chorographice delineata &c, Vienn®. 1774. 
fol, Sie beftehen auffer der Generalcharte aus 20 Blättern. h) 


Daul Antonius, geb. den 12 Febr. 1661. zu Hirfchfeld in 
der Ober-Lauſiz. Er fiudirte zu Zittau und Leipzig. Hier. wurde 
er ben Otto Menke Hauslehrer, und 1683. Eollegiat am groffen 
Zürften »Eollegio. Er fieng mit Aug. Hermann Franfe dag Col- 
legium philobiblicum an , dag zu den pietiftifchen Streitigkeiten 
Anlaß gab; gieng 1687. mit dem Prinzen und nachmaligen Kurf. 
in Sachen und König in Polen, Friderih Auguſt, als Keifer 
prediger-durch Franfreich, Spanien, Portugal und Stalien; wurde 
nach feiner Rückfunft 1689. Superintendent zu Rochlis; 1692. Kir⸗ 
chenrath und Hofprediger zu Eifenach ; 1695. Prof, theol, zu Halle, 
Gonfiftorialrath und 1709, Inſpector über den Saalfreis, und ſtarb 
den 20. Det. 1730, — — Echriften : Collegium anti - theticum uni- 
verfale. Hale, 1732. 4. (1 Thlr. 8 gr.) — Concilii Tridentini doc- 
trina. Lipf. 1763. 8. (20 fr.) — Elementa homiletica, — Harmo⸗ 
nifche Erklärung der 4 Evangeliften. Hale, 1737-48. XIV. 8. 
(12 fl.) — Erklärung der Apoftelgefch. ib. 1750. 51. U. 8. (2 fl.) 
— Anmerf, über die Epiſt. an die Römer. Tübingen, 1746. 8. 
(45 fr.) — Abhandl. der Paulinifchen Paftoralbriefe an den Tir 
moth. und Titus. Halle, 1753. 55. 11. 8. (2fl.) — Syntagma 
Differtat. theol. ib, 1735. 4. (3 fl. 30 fr.) ıc. 

Johann Baprifta Bourgignon P’Anville, erfier Geograph 
des Königs von Frankreih, Mitglied der k. Akademie der Wiffens 
fchaften und Inſchriften zu Paris, auch der faiferlichen zu Peters; 
burg, und Secretär des Herzogs von Drleang, farb den 28 Jan. 
1782. zu Paris in hohem Alter, Einer der gelehrteften Geographen. 
— — Schriften: Propofition d’une mefure de la terre &c. Paris, 





h) Lebensgefhichte des ber. Mathematikers und Künftlers P. Anichs. Muͤn⸗ 
Ken, 1767. 4. — Lobſchrift ıc. von YTar. Zell, in den Ephem. aftron, 
ad A. 1767. auch einzeln gedruckt. — Joecher I, c. 
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1735. 12. — Mefure conjedturale de la terre &c. ib. 1736. 12. — 
Eclairciffemens geographiques fur l’ancienne Gaule (par !’Abbe Ber. 
LEY) &c. ib, 1741. 12. — Analyfe geographique de Vltalie, ib, 
1743. 4. — Tr. de l’etendue de P’ancienne Jerufalem & de fon tem- 
ple &c, ib. 1746. 8. — Notice de l’ancienne Gaule &c. ib. 1760, 4. 
mit einer fchönen Charte Gallia antiqua fol, — Memoires fur !’Egyp- 
te ancienne & moderne &c. ib. 1766. 4m, mit Charten. — Memoi. 
res fur la Chine. ıc. 1766. 8, — l’Euphrate & le Tigre, ib. 1779. 4. 
— Confiderations generales fur l’etude & les connoiffances, que de» 
mande la compofition des ouvrages de Geographie. ih. 1777. 8. — 
Antiquite geographique de }’Inde &c. ib, 1775. 4. — Memoires für 
la Mefopotamie, l’irak &c, ib. 1781. 4. — Empire Turc, conſiderée 
dans fon etabliffement & dans fes accroiffemens fucceflifs. ib. 1772, 
8. Deutfch mit Anmerfungen dur €. F. Hugo. Berlin, 1773: 8. 
genau und intereffant. — Geographie ancienne , Par, 1769. fol, 
d’Atlas. Geogr- ancienne abregee. Par. 1768. III. 8. zu Erläuterung 
feiner 16 Eharten ; auch Geographia antiqua, ib, 1769. fol. und 
Atlas antiquus Danvillianus. Norimb, 1784. fol, alle Charten in einem 
Atlas, Man merfe daben : Handbuch der alten Erdbefchreibung 
nach Anleitung der d’Anvillifchen Landcharten, Nürnb. 1781 - 85. 
II. gr. 8. in mehreren Abtheilungen. — Handbuch der mittlern Erd⸗ 
befchreibung ; aus dem Franzöfifchen. ib. 1782. gr. 8 Cı fl, 30 fr.) 
— Auch Charten von einzelnen Erdtheilen und Ländern , 5. B. die 
4 Erdtheile ; les Indes orientales auf 5 Blättern; le Comte Venaiflin ; 
Canada und Louiſiana, auf 4 Blättern x, — Viele seograpbifhe 
Abhandlungen in den Parifer Memoiren. i) 

Georg Chriftian Adler, aus Brandenburg, Prediger an der 
Hauptfirche zu Altona. — — Gab heraus: Entwurf feiner Predig- 
ten über die Epifteln. Altona, 1763. 8. — Merfwürdigfeiten der 
Stadt Altona, ib. 1780. 8. (3 fl.) — Belchreibung der Stadt 
Rom, Hamb. 1781. 4. mit Kupf. (4 fl. 30 fr,) — Nachricht von 
den Pomtinifchen Suͤmpfen und deren Austrocknung. ib, 1784. 8. 
— Cilano’s römifche Alterthümer, nnd T. Livius 1c. (&. Cilano.) 
‚ Unqueril du Perron, Mitglied der Akademie der Infchrifz 
ten , und k. Dolmetfcher der orientalifhen Sprachen zu Paris, 











i) Meuserıs Bibl. hift, Vol. II. P. I. p. 298 fa. F. II. p. 357 faq. — 
Joecher 1. c. = Saxıı Onomalt. T. VI. p. 509- sı3. 
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— — Er brachte mit vielem Lermen aus dem Orient : Zend- Avefta, 
ouvrage de Zoroaftre, contenant les idees theologiques, phyfiques & 
morales de ce legislateur &c. traduit en frangvis fur l'original Zend &c, 
Paris, 1771. III. 4m, mit Kupf. Deutfch durdy Job. Frid. Rleufer. 
Kiga, 1776-78. 111. 4m. und ale Anhang: Anquerils und Fons 
ers Differtationen über die Religion, Philofophie und Hiftorie 
der Perſer. Riga, 1781. 82. Il. 4m, Viele Traumereyen; eine 
ZTaufchung der Braminen. — Seine Reifen nach Dflindien, nebft 
einer Befchreibung der bürgerlichen und Religionsgebrauche der 
Parſen, als eine Efnleitung zum Zendaveſta. Aus dem Franzof. 
durch Joh. Ge. Purmann. Sranff. 1776. 8. (1 Thlr. 16 gr.) 
unterhaltend ! — I’Inde en rapport avec PEurope &c, les interets po- 
litiques de !’Inde, la nature de fon commerce &c. Neufchatel, 
1783. 3. k) 

Georg Anfon, Lord und Baron von Gaberton , umfegelte 
die Welt vom 10 Aug. 1740. — den 25 Juli 1744. mit 5 Kriegs 
fchiffen fehr glücklich und fiegreich. Er wurde hernach Eontreadmis 
ral; 1746. Biceadmiral der blauen Flagge; auch Pair, nachdem er 
den 27 Mai 1747. die franzöfifche Flotten von 9 Schiffen bey €. 
Finisterrä gefchlagen und nebft 3 Millionen Pf. Sterl. erbeutet 
hatte; endlich Viceadmiral von Großbrittannien, und flarb den 
6 Juni 1762. — — Seine Reife befchrieb der Mathematiter Beni. 
Robins , oder vielmehr fein Schiffsprediger Rich. Walrber: 
Voyage round the World in the year 1740-44. Lond, 1748. IV. 8. 
mit Kupf. Franzöfifch, Paris, 1750. 1V. 8. Genev. 1750. 4. mit 
Kupf. Deutſch, Leipz. 1749. 4. mit Kupf. Gött. 1763. gr. 8. mit 
Kupf. (5 fl.) 1) 

Johann Yiicolaus Anton, Diaconug zu Schmiedeberg im 
Sachfifhen Kurfreis ꝛc. — — Schrieb: Gefchichte der Eoncordien; 
formel der evangel. Luth. Kirche. Leipz. 1779. II. gr. 8. 

Carl Gottlob Anton, geb. den 23 Jul. 1751. zu Lauban. 
Er ſtudirte von 1770. an zu Leipzig Die Nechte, und erhielt daſelbſt 
1774. Die Doctorwuͤrde; wurde hernach Rechts: Confulene zu Gör: 
li. — — Schriften: Diplomatifche Beyträge zu den Gefchichten 
uno deutfchen Rechten. Leipz. 1777. gr. 8 — Verſuch einer Ge 








«) Meusern Bibl. hift- Vol. I. P, Il. p- 378. Val, IL P. II. p. a7. 
1) Biographia Brittanica, 
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ſchichte des Tempelherrnordens. ib. 1779. 8. verb. A. ib. 1781. 8. 
— unterfuchung über das Geheimniß und die Gebräuche der Tem⸗ 
pelheren. Deffau, 1782. 8. — Auffäße im D. Mufeum ıc. m) 

Annibal Untonini, ein italienifcher Abt und Sprachmei⸗ 
fter zu Parid. — — Schriften: Tr. de la Grammaire Italienne, 
Paris, 1726. 12, kürzer unter der Auffchrift: Gramm. Ital, a Y’ufage 
des Dames, ib. 1729. 12. ib. 1746. 8. — Memoires & avantures 
d’un homme de qualit@, qui f’eit retire du monde, ib, 1728. 12. — 
Dictionnaire Italien, ib, 1736. 4. vermehrt, ib. 1743. 4. Venet, 1745. 
II. 4. ib, 1761. II. 4. vermehrt und verbefiert von Job. Aug. 
Kehninger. Leipz. 1763. gr. 8. Ca fl.) — Beforgte italienifche Ue⸗ 
berfeßungen von Cantemirs Satyren, Sontenells Gefpräd von 
mehr als einer Welt; Ausgaben von den Gedichten des della Ca; 
fa , Triſſino, Arioſts und Taffo ze. n) 

Sigmund Facob Apin, geb. den 7 Jun. 1693. zu Herd 
bruk bey Nürnberg, wo fein Vater, Joh. Ludwig, damals als 
Arzt practicirte. Er fludirte zu Altdorf und Jena; wurde 1720, 
Inſpector der Nürnbergifchen Alumnen und ihrer Defonomie zu 
Altdorf; 1722. Prof. Log. & Metaph. am Gymn. zu Nürnberg; 1729. 
Kector der Aegidiens Schule zu Hraunfchtweig, wo er den 24 Marz 
1732. farb. — — Schriften: Vitæ & effigies Pro- Cancellariorum 
academize Altdorfin, Norinib, 1721. 4. — Vitz Profeflorum philof. 
Altorfinor. ib. 1728. 4. (ı Thlr.) — Gloflarium novum ad zvi huius 
ftatum adornatum. ib, 1728. 8m. (16 gr.) — Edirte Jo. Jac. GrY- 
XI epiſt. LXVI. c. fcholiis & vita Gryni, ib, 1718. 8. — Jon. 
FaccıoLarı Orat, X, de optimis fludiis. Lipf. 1725. 8. — C.G, 
ScHWARZII carmina ib. 1728. 8m. &c, 0) 

Zohann Arburbnor, geb. 1658. zu Arbuthnot in Kincars 
dinshire , aug einer adelichen Schottifchen Familie. Er ftudirte 
zu Aberdeen die Medicin; übte hernach folche zu London und lehrte 
die Mathematik; wurde 1704. Mitglied der k. Gefellfchaft; 1705. 
aufferordentlicher , und 1709. ordentlicher gter Leibarze der Könis 
gin Unna; 1710. Mitglied des Collegii der Aerzte, da er zugleich 











m) Weidlichs biogr. Nachr. von jestleb. Rechtsgel. ı B. p. 6 faq. — Meu⸗ 
fels gel. Deutichland. 

n) Joecher. 1. c. 

o) Joecher I. c. — F. REUSCH de eius vita & obitu, Helmft. 1732. 4 
— Sıxıı Onomaft. T. VI. p. 306 ſq. 
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mit Swift, den er noch an Mit übertraf, mit Pope und Gay 
eine vertraute Kreundfchaft errichtete; er ftarb den 27 Febr. 1734. 
zu London , und hinterließ den Ruhm eines gelehrten , wißigen 
und rechtfchaffenen Mannes, — — Schriften: Tables of ancient 
Coins, Weights and Meafures &c. Lond. 1727. 4. mit D. Benj. 
Langwith's Verbefferungen , ib. 1754. 4. lat, überfegt von Dan. 
König, Trai. 1756. und 1764. 4m. (z fl. 30 fr.) — Eflay concer- 
ning the nature and choice of aliments, Lond, 1731. 32. 37. 8. 
Franzoͤſiſch, Par, 1741. 12. Deutfch, Hamb. 1744. 3. — Eflay con- 
cerning the effedts of air in human bodies. Lond. $rangöf. Paris, 
1742, 12. Stalienifch von Ant. Felice mit Anmerkungen 1753. 4. 
auch von demfelben lateiniſch, 1755. 4. — The mifcellaneous 
Works &c. Lond,. 1751. 1. 12. Das mwenigfte in diefer Samınz 
fung ift von ihm. — Einige wißige Abhandlungen in Swifts 
Schriften. — Auch verfertigte er mit Pope die Memoirs of Martin 
Scriblerus, &c. — Man legt ihm fälfchlich den Robinfon Cruſoe 
ben , den eigentlich Dan, de Foe verfaßte. p) 

IJ. W. von Archenholz, vormals preufifcher Hauptmann ıc, 
lebte zu Dresden; feit 1786. in Hamburg. — — Schrieb: Engek 
land und Stalien. Leipzig, 1786. 11. 8. (1 fl. 30 fr.) fehr vermehrt, 
ib. 1787. V. 8. (5 fl. im Nachdr. 2 fl. 24 fr.) Franzöfifch durch 
Bilderbecf gut überfegt: Tableau de l’Angleterre & de l'ſtalie &c. 
Gotha, 1788. Ill. gm. (2 Thlr. 12 gr.) Sehr unterhaltend ; voll 
intereffanter Nachrichten. — Die Englander in Indien, nach Or; 
me. ib. 1786. u. 1788. Ill. ar. 8. — Neue Litteratur⸗ und Völkerkunde. 
Leipzig, 1787-89. 5. Stuͤcke. gr. 8. Vorher: Litteraturs und Voͤlker⸗ 
finde. Deffau, 178286. monatlich. 1. St. gr, 8. — Gefchichte 
des fiebenjahrigen Krieges in Deutfchland von 1756-63. Mannh. 
1788. 8. (36 fr.) — Annalen der brittifchen Gefchichte des Jahre 
1788. als eine Fortfegung des Werts : England und Stalien. ı B. 
Hamburg, 1789. 8 

Johann Ardenbolz, geb. 1695. in dem fehmwedifchen Finns 
land. Er begleitete 1730. einen fchwedifchen Edelmann von Hil⸗ 
debrand auf feinen Reifen durch Europa. Wegen feinem Auffas : 
Confiderations fur la Frunce par raport a la Suede &c. den er zu Pa, 
ris fchriftlich verfaßte , wurde er nach feiner Rückfunft nah Schwe⸗ 





p) Biogr, Britan. — Joeccher 1. c. 
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den auf. das Schloß Carlſtein gefangen geſetzt, und er mußte nach 
dem 1738. auf dem Reichstag abgefaßten Urtheil dem Card. Fleury 
fohriftliche Abbitte thun. Zu feiner Entfchädigung ernannte ihn der 
König, der indeß feine Fähigkeiten fennen lernte, 1743. zum Secre⸗ 
tar beym Staatscomtoir, ‘und 1746. zum Kath , Bibliothekar und 
Auffeher des Muͤnz⸗ und KunftsCabinets zu Caſſel. Diefe Stelle bes 
Eleidete er 20 Jahre ruhig und mit Ruhm. Endlich erhielt er die 
Erlaubniß, nach Schweden zurüchzufommen. Er begab fich 1766. 
nach Stockholm, wo er mit einem Gehalt von 1200 Silberthalern 
die Gefchichte KR. Friderichs I, ausarbeiten ſollte. Aber er verlor 
fih , wie Schwedenborg in der Geifterwelt, und flarb den 14 
Sul, 1777. æt. 82. — — Schriften : Confiderations fur la France par 
raport a la Suede &c, in Buͤſchings Magazin, 239 Th. zc. darinn 
er die Verbindung Schwedens mit Frankreich als nachtheilig vors 
ftelle. — Memeires concernant Chriftine, R. de Suede. Amft, 1751. 
59. 60. IV. 4. Deutfch von Beifftein. Leipzig, 1751-60. IV, 4, 
und im Auszug von Gioͤrwell. Stoch. 1760. 4. Das Buch enthält 
viele hiftorifche Erläuterungen , aber auch viele Mifrologien. Der 
Verfaſſer hatte darüber Streit mit Holberg und d'Alembert. — 
Recueil des fentimens & des propos de Guftave Adolphe. Stokh. 1769, 
12. — Verfuch einer pragm. Hiſt. von Verträgen eines freyen Staas 
tes mit andern benachbarten Mächten. Gaffel, 1753. 8. ıc. — 
Edirte Huc. Grorıı ad Chriftinam S. R, epiſtolæ, ſ. l. & a. 8.9) 


Philipp Argelari, geb. 1685. zu Bologna , lebte dafelbft als 
Archaolog und Hiftorifer, und farb 1745. Ein groffer Befördes 
rer der italienifchen Gefchichte und Gelehrfamfeit. — — Durch feis 
ne Beranftaltung Famen heraus: Lup. Ant. MURATORIL Scriptores 
rerum ltalicarum, Mediolani, 1723. &c, fol, — Francıscı MEDIo- 
BARBI, Biragi, Imperatorum roman, numifmata &c, c. n. crit, ib, 
730. fol. — CAR SıGonzı Opera omnig &c, c. n, var. ib, 1732- 37. 
VI, fol, — Bibliotheca feriptorum Mediolanenfium, eorum elogia & 
adta continens &c, ib, 17345. IV. fol, r) 


Johann Baptifts de Boyer, Marquis d'Argens, geb. 
den 24 Jun, 1704. zu Air in der Provence, aus einem alten adeli 





4) Toccher 1. o. 
r) Cf. MazzucHerti Scrittori d'Italia. p, 1034 - 36. — Saxıı Onomaft, 
T. VI, p. 357 fa. 
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hen Geſchlecht. Sein Vater, GeneralProcurator des Parlaments, 
widmete ihn, als den älteften feiner 5 Söhne, den Wiffenfchaften. 
Aber der Soldatenftand reiste den jungen Marquis. Er gieng in 
feinem 14ten Jahr unter das Touloufifche Regiment zu Straßs 
burg, und verliebte fih nach 2 Fahren in eine junge Schaufpie 
lerin. Mit diefer flüchtete er, um fich trauen zu laſſen, nach Jon 
quieres in Spanien. Hier wurde er gefanglich verhaftet . und feine 
Geliebte heyrathete einen andern. Mit Genehmigung feiner Eltern 
teif’te er hernach im Gefolg des franzöfifchen Gefandten nach Con 
flantinopel. Nach einigen Monaten fchrte er wieder nach Frank 
reich zurück. Nun advocirte er mit gutem Glüc, und lief daben 
nach feiner natürlichen Flüchtigfeit die Philofophie und andere Wil 
fenfchaften durch, big ihn wieder eine Sangerin feffelte. Mit dies 
fer gieng er nach Marfeille. Da er fich aber von ihr betrogen fah, 
fo eilte er nach Paris, und übte fich hier in der Muſik, Zeichen 
und Malerfunft. Aus Neigung zu den Kiünften reif’te er nach Nom, 
wo ihn ein neuer Liebeghandel beynahe das Leben koſtete. Er kehr⸗ 
te nach Sranfreich zuruͤck, und nahm 1733. Kriegsdienfte, wurde 
aber in feinem zoten Jahr durch einen Sturz vom Pferd untüchtig. 
Nun hielt er fich bald da, bald dort, befonders in Holland auf, 
wo er aus Dürftigkeit feine nachlaßige Romane u, a. witzige Schrib 
ten verfaßte. Durch diefe wurde er dem Kronpringen von Preuß 
fen befannt , ber ihn nad) feiner Thronbefteigung zu fich berief, ihn 
zum Kammerherrn, und 1744. zum Director der Claffe der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften bey der F. Nfadenie ernannte. Er heyrathete die 
berühmte Dperiftin Cochois, trennte fi) aber wieder von ihr. 
Nachdem er 25 Jahre zu Berlin und Potsdam fich aufgehalten 
hatte, fo gieng er nach Air zurück, wo er als ein Philofoph in 
Ruhe lebte. Er farb 1770. bey feiner Schwefter auf ihrem Schloß 
ohnmweit Toulon. Der K. Friderih IL. deffen Gnade er immer 
genoß, lieh ihm ein marmornes Denkmal fegen. In feinem Um 
gang mar er freymuͤthig, unterhaltend und wigig. In feinen Cchrif 
ten zeige er mehr Wiß und Belefenheit, als Wahrheit und gruͤndle 
che Gelehrfamfeit ; auch zu viele Wiederholung und ermudend 
Declamation. — — Gchriften : Memoires & lettres &c. Lond. 
2735. ı2. ib. 1737. 8. Paris, 1748. ı2. Er erzahle darinn fein 
nicht erbauliche Licheshandel und Ausfchweifungen. — Hill. de 
Vefprit humain, ou Memoires fecretes de la republ, des lettres, Hast, 
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1737. IV, 12. ib. 1748. VL ı2, Berlin, 1766. XIII. 8. (22 fl.) 
— Reflexions hift, & crit, fur le gout & fur les ouvrages des princi- 
paux auteurs anciens & modernes, Amft, 1743. 8. (Ifl. 20 kr.) — 
Lettres Juives, ib. 1736. und vermehrt 1742. VI. 8. (4 Thlr.) Die 
beſte Ausg. Haye (Paris) 1766. VII. 8. (5 fl.) Engl. Lond. 1739, 
v1. 8. Deutſch, Berlin, 1763-66. VI. 8. (6 fl.) — Lettres Chi. 
noifes, Haye, 1739. und 1742. V.8. (4. fl.) ı756. VL 8. (5 fl.) 
auch in dag Englifche überfegt; deutſch, Berlin, 1769-71. V. 8. 
c3 fl.) — bettres Cabaliftiques, ib, 1741. VL 8. 1754. VIL 8 
Deutfch, Danzig, 1776-78. VII. 8. (7 fl. 48.) — La philo- 
fophie du bon fens, ou reflexions philofophiques fur lincertitude des 
connoiflfances humaines &c, Lond. (Haye) 1737. ı2. vermehrt, 
1740. II. 8. fehr vermehrt, Dresde, 1754. III. 8. am beften, ib, 
1769. 111, 8. (2 fl. 45 fr.) Deutfch, Breslau, 1756. I. gr. 8. 
(2 fl.) — Memoires-poor fervir a l’hift, de !’efprit & du coeur &c. 
Haye, 1744. IIL 8. ib, 1765. 8. Deutfch im Auszug: M. d'Ar⸗ 
gens und der Dem. Cochois gemeinfchaftliche Beyträge für den 
Geift und das Herz. Berlin, 1764. II. 8. (2 fl.) Eine feiner bes 
ften Schriften. — Critigue du fiecle, Haye, 1746. 11.8. Eben fo. 
— Hiſt. de l’efprit humain, ou Memoires fecrets & univerfels 
de la republique des lettres. Berlin, 1765 - 69. XIV, 8 — 
Mehrere Memoires oder Romane, die aber übel angelegt und 
nachlaßig gefchrieben find. — Oeuvres &c, 1768. XXIV. 12. ent 
hatten aber nur nebft der phil. du bon fens &c. die jüudifche, chinef. 
und cabaliftifche Briefe, in welchen viele harte Ausfälle gegen die 
Religion und ihre Kehrer vorfommen:: — Defenfe du paganifme par 
l’Emp, Julien &c. avec desdiffert, & des notes, grec. & franc, Berlin, 
1764 8. fehr hart gegen’ die Religion; zu Genf mit noch hartern 
Anmerkungen wieder aufgelegt. — OceLLus Lucanus, en grec, 
& en franc. avec des diflert, Berlin, 1762. 8. (2 fl. go fr.) — Tı- 
MEE DE LocREs, grec, & frang. avec des differt. ib. 1763. 8. (2 fl. 
soft.) — Lettres fur la religion eflentielle a ’homme, Auf, 1738, 
12. auch gegen die geoffenbarte Keligion ; mwahrfcheinlich von der 
Madem. Houbert. s) 











s) Reues gel. Eur. XL, Th. p. 773 ſq. 12 Th. p. 785-817 — Joecher Le. 
— A. G. Soffs Biographien, 3 Th. p- 150-180. — Saxıı Onomalt. 
T. VL. p. 527 fq. 
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Anton Joſeph d'Aar genville zc. — — Vies des Peintre, 
Par, 1762. IV. 8. mit Kupf. (22 fl.) Deutfch, Leipzig, 1767. 68, 
IV. gr. 8. 

Dezel d' Argenville zc. — — Eondiliologie, oder Abbik 
dung und Befchreibung der Thiere, welche die Gehaufe bewohnen, 
Wien, 1772. gr. fol. mit 41 Kupf. (12 fl.) 

Carl Arnd, geb. den 21 Jul. 1673. zu Guͤſtrow, wo fein Va⸗ 
ter, Joſua, damals Prediger war. Er fludirte zu Roſtok; wurde 
1703. Rector der Schule zu Malchin; 1704. Prof, poef, extr, zu 
Roſtok; 1708. Prof. L. hebr. ord, und ftarb den 26 Apr. 1721. — 
— Schriften: Bibliotheca politico - heraldica. Roftoch. 1705. 8. (8 gr.) 
— Bibl. aulico-politica, ib, 1706. 8. (4 gr.) — Delineatio fyftema- 
tis feledti fcientiz litterarie. ib. 1709. 4. (8 gr ) alle unbedeutend. 
— Syftema litterarium &c. ib. 1714. 4. (8 gr.) — Bibliotheca biblica 
Jo. Frın. MAyErı c, contin, ib, 1713. 4. — Einige Differtativs 
nen ıc. t) 

Georg V’Arnaud, geb. den 16 Sept. 1711. zu Franefer, 
wo fein Vater, Honoratus, Prediger war, Er ftudirte hier und 
zu Leiden; wurde 1735. Prof, iuris extr. und 1739. ordin, zu Frane⸗ 
fer; ftarb aber den ı un. 1740. Um die griechifche Litteratur 
wuͤrde er fich vorzüglich verdient gemacht haben, wenn ihn nicht 
fein früher Tod daran gehindert hatte. — — Schriften: Specimen 
animadverfionum criticarum ad Anacreontem, Callimachum, Hephæ- 
ftionem , Herodotum, Xenophontem & Aelchylum, Harlinge, 1728, 
gm. Er zeigt darinn viele fitterarifche Kenntniß , aber in der Kri— 
tif eben fo viel Gewagtes, wie Bentley. — Ledionum gracar, 
Lib. II. in quibus Gızcorum feripta paſſim illuftrantur & caftigan- 
tur , inprimis Hefychii, Arati, Theonis, Oppiani & Apollonii Rho- 
dii, Hag®, 1730. 8m, (16 gr.) — Variarum coniedturarum Lib, I, 
in quibus plurima iuris civ. aliorumque andtorum loca emendantur & 
explicantur, Franek, 1738. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — De Diis Affeffo- 
ribus & Coniundtis. Hag®, 1732. gm. — Vitz Sczvolarum &c. Thai, 
1767. 8. &c. u) 








t) Analeda litter. Meklenburg. ad A. 1721. p. 37-57. = TJoedher I. c. 

u) Juslers juriſt. Biogr. ı Ch. p. 262-268. — Joecher 1. c. — Pa- 
Quor Memoires. T. XVII p. 41-46. — Emon, Lucis VRIEMOErT 
Athenæ Friſiacæ. p. 832-834, 
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‚Georg Arnaud de Ronfil, Wundarzt zu Paris, Mitglied 
der Akademie der Wundarzney, und Profeflor bey der Schule deg 
H. Comus. Da er die Stadt verlaffen mußte, fo begab er fich nach 
London, two er den 27 Febr. 1774. ftarb. Er war befonders glück 
lich in Heilung der Brüche. — — Schriften: Differt, on ruptures. 
Lond, 1747. 12. — Inftrudtions fur les hernies, ib, 1754. 8. auch 
englifch. — Obfervations fur Panevryfme, ib, 1760. 8. auch englifch. 
— Inftrudtions fur les maladies de l’uretre & de la veflie. Amft, 1764, 
ı2. engliſch, Lond, 1763. 8. — Memoires de Chirurgie &c, Lond, 
1678. 1l. 4. &c, x) 


Daniel Heinrich Arnold, geb. den 7. Dec. 1706. zu Koͤ⸗ 
nigsberg.. Er wurde bier 1730. Prof. philof. extr; ferner 1732. 
Eonfiftorialratd 5; 1733. Dodt. theol, und Pfarr: Adjunck in der Alt 
ſtadt; 1735. Prof, theol, ord. auch 1736. zweiter Hofprediger ; 1763. 
Director deg Collegüi Fridericiani; 1772. Dberhofprediger , und ſtarb 
den 30 Jul. 1775. — — Schriften: Berfuch einer fuftematifchen 
Anleitung zur deutfchen Poefie. Königeb, 1732. 8. ib. 1741. 8. 
(24 fr.) — Hiſtorie der Königsbergifchen Univerſitaͤt. ib, 1-46. IL, 
gr. 8. (2 fl.) Zuſaͤtze ꝛc. ib, 1756. 69. II. 8. &c. — Kirchengefchich: 
te des Königreich8 Preuffen. ib. 1769. gr. 8. (2 fl) — Einige Dif- 
fertationen und deutſche Gedichte. y) 


Theodor Arnold, geb. 1683. zu Annaberg im Erzgebirg, 
wo fein Vater, gleiches Namens, Prediger war. Er ſtudirte zu 
Leipzig, mo er hernach als englifcher Sprachmeifter blieb, und 
den 12 Dec. 1771. farb. — — Schriften: Englifche Grammatik, 
Leipzig, 1736. 8. oft aufgelegt. — Englifch deutfches Wörterbuch, 
nad) dem Englifchen des Nathan Bailey, ib. 1761. II. gr. 8. ver 
mehrt und verbeffert durch Anton Ernſt Rlaufing. ib. 1771. IL 
gr. 8. Zuͤllichau, 1777. 11. gr. 8 (5 fl. 30 fr.) fehr brauchbar. — 
Ueberfeste vieles aus dem Englifchen ins Deutfche: Hutchinſons 
Verſuch von der Hererey. Leipzig, 1726. 4. — Den Koran, von 
Sale. Lemgo, 1756. 4. — Mortimers Zeldbau. Braunfchw. 
1753. 4. x. 2) 





x) Eroy Dict. de Medecine. — Joecher I, «. 
y) Joecer 1. c. 
2) Joecher 1. e. 
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Johann Arnzen, geb. 1702. zu Wefel, two fein Vater, glei 
ches Namens, damald Schulrector war. Er fludirte zu Utrecht, 
nebft der Rechtsgelahrtheit, vorzüglich die fchönen Wiffenfchaften 
und die Kritik; fam 1726. als Rector an das Gymnaſium zu Nim⸗ 
wegen; murbe 1742. Prof. hift. & eloqu. zu Franeker, und ftarb 
dafelbft 1759. — — Schriften: S. Aur, Vıcrorıs Hiftoria rom. 
c.n, v. Amft, 1733. 4. mit Rupf. — C. Prınıı Sec, Panegyricus 
c. n. v. ib. 1938. 4. — Larını PaAcAatTı Dreranıı Panegy- 
ricus c. nm, v. ib, 1753. 4. — Po@mata & Orationes III, Leovard, 
1762. 8. a) Ä 

Otto Arnzen, des vorigen Bruder, geb. 1703. zu Wefel, wo fein 
Vater damals, und zuleßt zu Utrecht, Gymnaſiarch war. Nach vollens 
deten Studien wurde er Lehrer am Gymnaſio zu Utrecht, hernach 
zu Goude und zu Delft, endlich zu Amſterdam, mo er 1763. ſtarb. 
— Man hat von ihm: Drox. Caroxis Diſticha de moribus, c. 
n. v. Trai. 1735. 8. audt. Amſt. 1754. gm. — Orationes &c. b) 

Peter $riderih Arpe, geb. den 1o Mai 1682. zu Kiel, wo 
fein Vater Burgermeifter war, Nachdem er Io Jahre lang mit vers 
fchiedenen jungen Standesperfonen in den europäifchen Ländern 
herumgereif’t, und fich in den berühmteften Detern aufgehalten 
hatte, fo wurde er 1717. Prof, iuris zu Kiel; er legte aber 1722. 
diefe Stelle, wegen der bey der Univerfität entflandenen Verwir⸗ 
rung, nieder , und privatifirte, zu Hamburg, mo er 1748. ftarb. 
— — Schriften: Bibliotheca fatidica, f, Mufeum fcriptorum de divi- 
natione, Guelferb, ı711. 8. — Epiftolarum de divinatione decas. ih, 
711. 8. — Theatrum fati ſ. notitia fcriptorum de providentia, for- 
tuna & fato. Roterd. 1712. gm, (8 gr.) — Tr. de prodigiofis natu- 
r® & artis operibus, Talismanes & Amuleta dictis. Hamb. 1717. 8. 
— Apologia pro Jul. Cæſ. Vanino, Cosmop, ( Roterd,) 1712, 8. ib. 
1718. 8. jivar angenehm, aber zu declamatorifch; Dagegen erfchien: 
La vie & les fentimens de Luc. Vanini. Roterd, 1717. 8, — Themis 
Cimbrica ſ. de Cimbrorum & vicinarum gentium antiquiflimis infti- 
tutis, Hamb. 1737. 4. (18 gr.) ıc. c) 








a) Emon, Lucıı VRIEMOET Athenz Frif. p. 846 ſq. — Das neue gel. 
Europa. 7 Tb. p. 577-586. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 387- 

b) CF. Saxıı Onom. T. VI, p. 522 fq. 

c) Hift. Bibl. Fahr. P, VI. p. 328 fg. — Moreri Cimbria litter. T. 1, 
p. 24. — Weidliche jetztleb. Rechtsgel. Th. — Toecherl.c. — The- 
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Johann As gill machte fich ſowohl durch feine Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit, als durch ſeine witzige, politiſche Schriften zu London be⸗ 
ruͤhmt. Weil aber feine haͤusliche Umſtaͤnde in Unordnung gerie⸗ 
then , fo begab er fid) 1699. nach Irland. Hier tummelte er fich 
tapfer in Proceffen herum. Man mählte ihn zum Parlamentsglied 
im Unterhaus. Wegen feiner fchtwärmerifchen Schrift wider den 
Tod , die man zu Dublin ale gottesläfterlich verbrannte, verlor er 
dieſe Stelle. Und da er ſich wegen feiner Heyrath in viele Proceffe 
verwickelt ſah, fo verließ er 1703. dag Königreich, und gieng 1705. 
riach Engelland zurüc. Auch hier wurde er zum Parlamentsglied 
für Bramber in Guffer gewählt, aber 1707. nach 2 Jahren, wer 
gen der gedachten Schrift verfioffen. Er fam wegen feinen Schul 
den in Verhaft, in welchem er 30 jahre blieb, doch fo, daf er 
Kechtshandel beforgen , und feine Bücher fchreiben Fonnte. Er 
ftarb im Dberhofgericht (King’s- Bench) 1738. zt. 80- 100. Im⸗ 
mer blieb er munter, und zur Verſchwendung freygebig. Was er 
gefammelt hatte, theilte er dem erften Dürftigen mit. — — Schrif—⸗ 
ten: The poflibility of avoiding Death &c. Lond. 1700, 8. hollans 
diſch, Notterd. 1700. 8. Deutfch durch Pritius: Die Unfterblichz 
feit der Menfchen. Leipzig, 1702. 12. Asgill behauptet darinn, 
Durch den wahren Glauben an Ehriftum werde der Chrift auch vom 
natürlichen Tode befreyt. — De jure divino, oder Beweiß, daf 
das Haus Hannover ein göttliches Recht auf den englifchen Thron 
babe, in englifcher Sprache. Lond. 1710. 8. Vertheidigung def 
felben ꝛc. ib. 1711. 8. ib. 1714. 8. ꝛc. d) 

Joſeph Simon Affemann, aus Syrien gebürtig, ein gez 
lehrter Maronit vom Berg Libanon, pabftlicher Ehren» Kämmer; 
ling, Domherr von St. Peter im Vatican, Doctor der Theologie 
und Cuſtos der Waticanifchen Bibliothef, Er ftudirte ale ein Maz 
ronit in dem Collegio feiner Nation zu Rom; wurde ſchon 1707. 
zur Baticanifchen Bibliothef gezogen, und 1715. nach Aegypten und 
Syrien geſchickt, Manuferipte aufzukaufen. Er kam 1717. mit 150 
zurüc, Bey feiner zwoten Reife 1735 - 1738. auf den Berg Libanon 








faurus epiftolicus Lacrozianus &c. palim. — Saxıı Onomalt. T. VI. 
p. 177 fa. | 

d) Biogr. Britan. — Joecher 1. c. — Strodtmanns Gef. jetztleb. Gel. 
ı2 ICh. p. 249-257. uud Bentr. zur Hiſt. ber Gel. 2Ch. p. 1. XVI 
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brachte, nebſt vielen Handfchriften, 2000 Münzen und einige alte 
Denkmale nach Rom. Er ftarb nach 1770. circ, zt. 83. — — 
Schriften: Bibliotheca orientalis Clementino- Vaticana &c. Roms, 
1719-28. IV. fol. (29 Thlr.) Er recenfirt darinn Syriſche, Ara 
bifche, Perfifche, Türfifche, Hebräifche, Samaritanifche, Armenis 
fche, Aethiopifche, Griechifche,, Aegyptiſche und Malabarifche Eos 
Dices , die auf Befehl P. Clemens XI. aus dem Drient gebracht 
wurden, nebft dem Leben der Verfaſſer. Der dritte Tom begreift 
2 Theile. Aug. Frid. Pfeiffer, Prof. L. ord. zu Erlangen, machte 
einen deutfchen Aussug, I Th. Erl. 1776. 8. 2 Th. ib. 1777- 8. 
(2 fl. 45 fr.) — Rudimenra lingux arabice. Rom&, 1732. 4. — 
ErHREM Syrı Opera &c, gr. fyr. lat, ad MSS, Codd, Vatic, catti- 
gata, ib, 1737-46. VI. fol, — Scriptores hiſtoriæ Italic, ib, 175 1- 
s3. IV. 4. (10 Thlr.) — Calendaria eccleſiæ univerf® , in quibus 
ecclefiarum Orientis & Occid, hift, recenferur, ib, 1756. VI, 4. c. fig. 
(28 fl.) e) Deſſen Bruder 

Joſeph Aloyfius Affemann, auch ein gelehrter Maronit, 
ftarb ale Prof, L. orient, den 9 Febr. 1782. zu Rom. — — Schrif⸗ 
ten: Codex liturgicus ecclefiz univerf@ in XV, lib, diftributus, in 
quo continentur libri rituales, miflales, pontificales, ofhicia, dypti. 
ca &c. ecclef, occid. & orientalis. Romæ, 1749-63. XIL 4 — 
Tr. de facris chriftianorum ritibus. ib. 1757. 4. — Comment, de 
ecclefiis &c. ib, 1766. fol, (4 fl.) — Comment, de Patriarchis Chal. 
dzorum & Neftorianorum. ib 1775. 4. f) 


Stephan Evodius Affemann, der vorigen Brudersfohn, 
Ersbifchof zu Apamea, ber 1784. noch lebte. — — Schriften: 
Bibliothecz Medicex- Laurentinae & Palatine MStor, orientalium ca- 
talogus, c, n, Ant. Fr, Gorr. Florenti®, 1724. II folm. (20 Thir.) 
—Adta fandtorum martyrum orientalium & occid. ib. 1748. 11. fol. 
(12 Thlr.) — Arbeitete mit feinem Onkel an der Ausgabe des 
Ephraͤm Syrus. 

Johann Aſtruc, geb. den 19 März 1684. zu Sauve in Nieder 
Languedoc, wo fein Vater ein proteftantifcher Prediger war. Er 
ftudirte zu Montpellier, und erhielt dafelbft 1703. die medicinifche 








e) Boetten gel. Eur, 3 Th. p. ı lg. — Joecher lc. — Saxıı Onom- 
T. VI. 303 fq. 
f) Jocher L c. 
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Doctorwürde' ; doch ſetzte er noch. 8 Jahre fein Studiren in allen 
Theilen der Heilkunde fort, und practicirte dabey in feiner Kunff. 
Er wurde 1710: Prof. Anat. zu Toulouſe, und 1715, Prof. med. zu 
Montpellier, too er fich durch feine angenehme und gründliche Vor⸗ 
lefungen fo groffen Ruhm erwarb , daß ihm der König nicht nur ein 
Jahrgeld von. 700 Livr. gab, fondern auch die Aufficht über alle 
mineralifche Wafler in Languedoc anvertraute. Wegen dem Um; 
gang mit den Gelehrten begab er fich nach Paris; von da wurde 
er 1729. als erſter Leibarzt nach Dresden berufen. Nach kurzer 
Zeit kam er wieder nach Paris zuruͤck. Hier wurde er von der Stade. 
Toulouſe aus Erfenntlichfeit zum Capitoul (eine. adeliche erbliche 
Würde); 1730. zum.rathfchlagenden Arzt des Könige; 1731. zum 
Prof. med. im £. Collegio, und 1743. aus Achtung zum Mitglied 
der medicinifchen Facultaͤt ernennt. Er flarb den 5 Mai 1766, zet. 
82 zu Paris, und. hinterließ den Ruhm eines gelehrten , rechts 
ſchaffenen Mannes und glücklichen Practifers. eine Tochter hey⸗ 
rathete den Staatsminifter de Silhouerte, und fein Sohn wurde 
k. Requetenmeifter und Prefident honoraire im Cour des aides su 
Paris, — — Schriften: Differt, phyfico - anatomica de motu mulcu- 
lari. Montp, 1710, 12. Nach mathematiſcher Lehrart ſchoͤn und 
deutlich. — Tr. de la digeſtion des animaux &c. Paris, 1710. 12, 
und Tr, de la caufe de la digeftion. Toulouſe, 1714. 12. Er fchreibe 
Die ganze Verdauung der Gahrung zu. — De morbis venereis, Par, 
2735. 4, ib, 1740, II. gm. (8 fl.) Sranzöfifch, Par. 1734: IV. 12. 
ib. 1740. 11, 8. Engl. London, 1736. IL 8 ib. 1955. III, ı2, 
Deutfch von Job, Gottl. Heiſſe. Leipz. 1764, 8. (1 fl.) Hafffch. — 
Memoires pour fervir a [hift. naturelle de Languedoc, Par. 1737. 46 
mit Rupfern und Charten; fehr gut, — Tr. des tumeurs & des ulce⸗ 
res. &c.. ib. 1759. H. 12. Deutfch von Ge. Ludw, Rumpert. 
Dresden, 1761. II. 8. (2 fl.) — Tr, des maladies des femmes, 
Paris; 1761. 65. VI. 12. und alg 7ter Theil: P’Art d’accoucher &c, 
ib. 1766. ı2. Deutſch von Chr. Frid. Otto, Dresden, 1963-76; 
VI em (5 fl. 45 fi.) Engl. die 4 erſten Bände, Lond. 19762. 
11. 8. lat. Vener. 1763. 8, — Memoires pour fervir a Yhift. de la 
faculte de Medecine a Montpellier. Par. 1767. 4. Dabey fein gehen 
von Lorry. — Conjedtures für les memojires originaux ,„ dont il pa. 
roit, que Moyfe f’eit fervi pour compofer le livre de la Genefe, 
Bruxelles, Paris, 1753. 12: Er flellt bier die Hypotheſe auf, daß 
(Dritter Band. ) | O o 
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Moſes feine Erzaͤhlung von der Schoͤpfung aus Voltsliedern 9% 
nommen babe x. g) 

Benedict Averani, geb, ben 19 gut, 1645. zu Sloren. Er 
lernte die Arithmetik, Mechanik und Redekunſt ohne Lehrer. Re 
ben der Jurisprudenz fegte er fi ganz auf Humaniora und befon 
ders auf die griechifche Sprache. Sein Gedaͤchtniß war fo auſſer⸗ 
ordentlich , daß er den Homer, Pindar und Birgil beynahe auf 
wendig herfagen fonnte. Aber dem fehönen Geſchlecht war ex nicht 
geneigt. Er wurde 1676. Prof. gr. L. hernach ditterar human. zu 
Piſa, und ftarb den 28 Dec. 1707. zt. 73, — — Gchriften: Ora- 
tiones &c. Florentiz, 1688. 1709, H, 4. rar; bey dem 2ten Tom 
find auch feine Carmina. — Differtationes in Euripidem, Thucydi« 
dem , Livium, Vitgilium, Ciceronem &c: — Opera &c, Florent. 
1916. 17. III. fol. rar, (8 Thlr.) dabey fein Leben von Joſ. Ave⸗ 
rani. — Dieci Lezioni ſopra il quarto Sonetto del Petrarca. Raven- 
na, 1707. 4. — Monumenta latina poſthuma. Florent, 1769. 4. h) 
Deffen Bruder 

Joſeph Averani, geb. den 23 März 1662. zu Florenz. Er 
ſtudirte hier nebft der Sprache , die ſchoͤnen Wiffenfchaften und die 
Philoſophie, hernach zu Pifa die Nechtegelahrtheit und die Mathes 
matif ; wurde 1685. Prof. iuris zu Pifa, wo er den 24 Aug. 1738. 
ftarb. Geine ausgebreitete Gelehrfamfeit verfchafte ihm einen groß’ 
fen Ruhm. -- — Edhriften : Interpretationum iuris Lib. II. Lugd. B. 
1716. 36.11. 8. Lib. HI-V. ib. 1742. 46. II. 8. (5 fl.) Libri V. ib, 
1753. 11. 4. und gm. (7 fl.) Er erläutert darinn vieles aus den 
griechiſchen und roͤmiſchen Alterthͤmern. — Lezioni Toſcane. Flo- 
rent, 1744. 46. 11. 4. — Einige Diſſertationen ꝛc. i) 

Ylicolaus Averani, Joſephs alterer Bruder , verband mit 
der Mechtsgelahrtheit die Mathematik und die fchönen Wiffenfchaf; 











g) BLrumensgach Introd. in hift. med. litt. p. 354. — Gruners Almer 
nach fie Aerzte und Nichtaͤrzte, 1782. p. 38 fg. — Joecher l.c. — Har- 
LER Bibl. Anatonı. T. II, p. 70-72. Ej. Bibl. Botan, p. 91 fq. 

h) Jos. Lamı Memorabilia Italorum eruditione preftant. T. L — Maz- 
ZUCHELLI Scrittori &c. — Niceron. 3 Th. p- 54-61. — Joecher 1. c. 
— CLEMENT Bibl, hi, T. II. pe 213 fg. — Fasronı Vitz Italorum 
do&rina excell. T. VIII. p. 8-32. 

i) MazzucHeuLt Scritt. Italia. T. I. P, II. p 1238-1240, — Faseo- 
nı KE. T. VII. p. 321-360. — Juglers jwift, Biegt. 5 Tb.‘ p. 17 
187. — Zoccher J. e. — Saxıı Onomalt. T. VI. p. 38 faq. 
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en 5: abvocirte zu Florenz, und farb den 4 Aug. 1727 — — 
Er edirte GAssenpı Opera &c. Florent. 1727. fol. — Schrieb 
Tr, de menſibus Acgyptiorum, c. n, Hewr, Noris, ib, 1737, 4, 
(30of.) k) :.- Ä 
Friderich Siegmund Yuguftin, geb. 1738. zu Berlin; dar 

ſelbſt zweiter Diaconus bey der Lutherifchen Nicolab und bey der 

Klofterfirche. = — Edirte ErAasmı Paraphrafis in N, Teft, ex rec; 
Jos. CLerıcı. Berol, 1777-80. III, gm, (6 fl.) 

Fuße Aublet ec. — — Hiſt. des plantes de la Gujane Fran. 
söife &c. Lond, 1776. IV, 4. mit 400 Kupfertafeln. (60 Livr. und 
gr. 4. 120 |.) Ä 

Dominicus Aulifi, geb. den 14 Yan, 1639. (nicht 1649.) zu 
Neapel. Er brachte e8 in den morgen⸗ und abendländifchen Spras 
chen durch eigenen Fleiß fo. weit, daß er im Birken Derfelben fich 
mimblich und fchriftlich ausdrücken konnte. Nachdem er eine Zeits 
lang adbocirt hatte, fo legte er ſich nebft der Philoſophie ‚rauf. 
die höhere Mathematif und Medicin; lehrte die Geometrie und . 
Aſtronomie mit Benfall, bis er 1664. Prof, iuris civ zu Neapel 
wurde, mo er aber mit feinen Collegen in heftige Streitigkeiten 
gerieth. Er farb 1717. æt. 78. — — Schrifien:: De gymnafii 
. conftrudtione ; de Maufolei architectura ; de harmonia Timaica; de 
numeris medicis; de Colo Mayerano. Neap, 1693. 4. Die zwei er⸗ 
fien Abhandlungen , nebft der letzten, ſtehen auch in des Sar- 
LENGRE novo Theſ. T. III. — Comment, iuris civilis, Neap. 1719 
20. II, 4. Tomus III. Antwerp. 1738. 4. Der Ate Tom über die 
griechif. und hebr. Alterthuͤmer blieb wahrſcheinlich zuruͤck. — Del. 
le Scuole facre Lib, II, Neap. 1723. Il. 4. &c. 1) 

d'Artigeny, ein Eriefnit, Abt und Canonicus zu Dienne in 
Dauphine de. — — Schrieb : Nouveaux memoires d’hift, de critigue 
& de litterature, Paris, 1749 -56.: VIL 12. Enthalten merkwuͤrdi⸗ 
ge Nachrichten ıc. . 

Hyacinth Robillard d'Avrigny, geb. 1675. zu Caen; trat 
1691. in den Orden der Jeſuiten; war zulezt Procurator des Col⸗ 
legii zu Alenſon, wo er den 24 April 1719. ſtarb. — — Schriften: 
Memoires chronologiques & dogmatiques pour ſervir a Phiſt. eccle- 


k) MazzucHELti Seritt. — Joecher l. c. 
1) MazzucHsuLi Seritt, — Doscher 1. c. 
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ſiaſtique, depuis 1600-1716. avec des reflexions:& des remarques 
critigues, Paris, 1720; IV, ı2, verbeffert von 9. Lallemant. ib, 
1739. 12. Richtige Chronologie und gute Enttwickelung mancher Br 
gebenheiten, aber oft zu partheyiſch. Nicht nur der Bifchof von 
Rhodes gab 1728. einen Hirtenbrief, fondern auch das Parlament zu 
Paris 1762, Aflertions dangereufes &tc dagegen. — Memoires pour 
fervir a Ihiſt. univerfelle de ’Europe, depuis 1660 - 1716. Amfk 
(Paris) 1725. IV. ı2. mit den Zufägen-und Verbefferungen des P. 
Griffer. Paris, 1757. V. 12. Gute Auswahl der Begebeiiheiteu, in 
einem gefälligen Vortrag. Schade, daß das Buch, ju des Bir 
faffers Berdruß, vor dem Druck zu fehr verändert wurde. m) 

Fohann Chappe d'Auteroche, geb. den 2 Marz 1728. zu 
Mauriac in Ober ; Auvergne, Er ſtudirte von Jugend auf die Mus 
thematif; legte fich hernach vorzüglich auf die Aftronomie ; erhielt 
1753. die Aufficht über die Ausmeffung verfchiedener Gegenden in 
Lothringen ; murde nach feiner Rückkunft Adjuntt der F. Akademie 
der Wiffenfchaften ; reif’te 1760. nach Tobolsk in Sibirien , dem 
Durchgang der Venus durch die Sonne den 6 Juni 1761. zu beob⸗ 
achten. In gleicher Abficht reif’te er nach Californien , wo er. die 
fen Durchgang ben 3 Juni 1769. benbachtete. Er farb dafelbft den 
1. Aug. 1769. &t. 41. =— Schriften: Tables aftronumiques de MSr, 
HALLXV traduites, Paris, 1952. 4. —- Voyage en Siberie, ib. 1768. 
III gm, ſehr prächtig, aber auch fehr flüchtig. — Voyage en Cali- 
fornie. ib, 1772. 4. — Abhandlungen in den Mem, der Barifer Aka 
demie, wo auch 1769. fein Eloge vorfommt. n) 

Du Caſtre DV’ Nuvrigny, ein Edelmann aus Hennegau, dei 
fen Gefchmac von dem Abt des Fontaincs gebildet wurde. Er 
diente unter den leichten Neutern von der Garde , und blieb den 27. 
uni 1743. in dem Treffen bey Dettingen. — — Gchriften: Me- 
moire de Mde, de Barneveldt, Par. Ii. 12. — Abrege d’hift, de France 
& de ’hift. rom. ib. II, 12, vermehrt von Guyart. ib, 1949. II. 8. — 
Hi. de Paris...ib, 1735. V. ı2. Der ste Band iſt von Ludwig Franz 
Joſ. de la Barre. — Vies des hommes iliuftres de France. Amt, 
(Paris) 1739. &c, XXVI. ı2. Bon ihm find die 10, erſten Baͤn 
de; die 2. folgende vom Abt Perau; die übrige von Turpin. 0) 











m) LE Long Bibl. hift, de la France. — Joccher L c. 
n ) Joccher I. c. £ 
0) Le Loss. — Joccher 1. c. 
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Georg Heinrich Ayrer geb. den 15 März 1702. zu Meinun⸗ 
gen, mo fein Bater HofsKonditpr und GSilberdiener war. Er flus 
Dirte von 1721. an zu Jena, und hielt fich hernach bis 1736. mit 
einigen jungen Edelleuten als Hofmeifter dafelbft auf. Er wurde in 
gedachtem Jahr Doct. iuris und Prof extraord, ferner 1737. Prof, 
iuris ord. auch 1743. Hofrath, 1755. Senior der Juriſten⸗ Facul⸗ 
taͤt, endlich 1769. geheimer Juſtizrath, und ſtarb den 23 April 
1774. æt. 73. — — Schriften: Ant. BrackwAur de præſtantia 
claſſicorum auctorum, lat. verfa, Lipſ. 1735. gm. — Opuſcula va- 
rii argumenti, Gottinge, 1746. II. gm. (fl. 20kr.) auct. ib. 1747. 
II. 8. und Sylloge nova opufculorum &c. ib. 1752. gm. (40 fr. ). 
Enthalten gelchrte Differtationen. — De debitore obzerate &c, 
ib. 1767. 4. (1 fl) — Viele andere gründliche Differtationen und 
Programme. pP) 

Chriſtoph Friderihb Ayrınann geb. den. 3 März 1693. 
(wahrfcheinlicher 1695.) zu Leipzig, wo fein Vater fich als Kurz 
fächfifcher Negiments z Duartiermeifter aufhielt. Er ſtudirte zu 
Wittenberg; wurde 1717. daſelbſt Adjunct der philoſ. Facultaͤt; 
1721. Prof, hiſt. zu Gieſſen; 1726, Heſſen-Darmſtaͤdtiſcher Hiſto⸗ 
riograph; ; 1735. Univexſi itaͤts-Vibliothekar, und ſtarb den 25 März 
1747. — — Schriften: Einleitung zur Hefifchen Hiftorie der als 
tern und mittlern Zeiten» Leipz. 1733. 8. (6gr,) gründlich. — Pu- 
FENDORFIT lib, de officio hominis & civis c. n, Giefl@ „ 1741. 8. 
— Sylloge anecdstorum ownis «vi chronicorum, diplomatum, epi- 
ftolarum &c. T I. Francof. 1748. 8. (1 fl.) mehrere Theile find 
nicht erfihienen. — Vita Albi Tibulli &c. Vitcb, 1719. 8. — Meh⸗ 
rere lat. Klafifer mit deutſchen Anmerkungen unter dem Nas 
men Imman, Sinceri. — Mehrere gelchrte Differtationen und 
Abhandlungen. q) 

Dincente Baccalar y Sanna, Marquis von Ct. Philipp , 
von Eardinien aus einem alten adelichen urfprunglichen Spanifchen 
Geſchlecht. Er bekleidete unter den Konigen CarlI!. und Philipp V. 








») Weidlichs Nachrichten rc. N p. 167-141, — Dütters gel. Geſch, 
der Univerſ. Goett. p. 132 - 137. — Ei. Litterat. des D. Staatsr. 2 Th. 
p.25 fgqg. — Saxıı Onomalt. T. VI. p.517 fa. — Joccher 1. c. 

g) Bericht von €. F. Ayrmanns Leben und Schriſten 1734. 4. — Gtrie 
ders Hehifhe Gelehrtengeſchichte. ı Th. p. ayofay. — Jocher lc — 
Saxıı Onomaſt. T.VI. p. 236 fq. 
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anfehnliche Ehrenaͤmter in Sardinien. Wegen feiner Verbienfte 
ernannte ihn der leßtere zum Marquis von San Felipe. Er flarb 
als Etaatsrath 1726. zu Madrit. — — Schriften: Gefchichte der 
Monarchie der Juden ıc. in Spanifcher Sprache; auch ins Frans 
göfifche uͤberſetzt, II. 4. und IV. 12. — Beytraͤge zur Gefchichte 
von Epanien unter der Regierung des K. Philipps V. aus dem Spa 
nifchen überfesst. Mietau, 1772. 73. IV. 8. (3fl. 30fr.) auch Französ 
fifch: Memoires pour fervir a ’hift. de Philippe V. depuis 1699 - 1725. . 
IV, ı2. Iſt nicht ganz unparthenifch ; doch wegen der neuern Gpan, 
Gefchichte und des Succefionsfrieges brauchbar. Beſſer beſchrieb 
Ortieri diefe Gefchichte im Italieniſchen. r) 

Johann Auguft Bach geb. den 17 Man 1721. zu Hohen 
dorf im Meißnifchen, mo fein Vater Pfarrer war. Er ftudirte zu 
Leipzig nebft der Philofophie die elegante Nechtsgelahrtheit, die 
Alterthuͤmer und Die Gefchichte ; wurde dafelbft 1752. Prof. antiquit, ° 
iuris extraord auch bald hernach Benfiger des Conſiſtorii, und 
farb den 8 Dec. 1758. et. 37. an der Auszehrung. — — Gchrifs + 
ten: Comment. de divo Traiano ſ. de legibus Traiani. Lipf. 1747. 
8 (24fr,) — Hilft. iurisprudentiee rom. ib. 1754. 8. (1fl.) — 
Unparthepifche Kritik tiber juriſtiſche Schriften. ib. 1750. &c. VI, 
3. — Einige gründliche Differtafionen. — Opufcula ad hift. & 
juris prudentiam fpedtantia, ed, Chr, Aß. Kroz. Halæ. 1767. 8, 
Cıfl. 24fr.) s) 

Fobann Sebaftian Bad geb. den 21 May 1685. zu Eis 
fenach, wo fein Vater Stadtmuficug war. Don Jugend auf zeigte 
er groffe Neigung zur Mufif. Er bildete fich vorzüglich durch die 
Kapelle des Herzogs von Zelle; wurde 1703. Hofmuficus in Weis 

mar; 1704. Organiſt zu Arnftadt ; 1707. Organift zu Mühlhaufen; 
1712. Concertmeifter in Weimar; 1717, Kapellmeifter am Hof zu 
Köthen; 1723. Mufikdirector in einzig, und flarb den 28 Zul. 
1750. am Schlag. In Hamburg und Berlin, mo er ſich auf der 
Drgel hören lieg, wurde er allgemein , felbft von dem groffen Mei 
fter Reinfe und von König Friderich bewundert. — Seine 4 Sobs 
ne find alle als Tontünftler berühmt. Wilhelm Friderich, (geb. 











r) Leipz. N. 8. 1772. p. 934 faq. — Joecher I. ©, 


's) Elogium &e, per Frın. PLarrnea. Lipf.g. — Harızs Vitz philel, 
Vol I, - Joecher Io, 
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1710.) Mufifdirector in Halle; Carl Phil. Immanuel, der vors 
trefliche Kapellmeifter und Mufifdirector in Hamburg (feit 1767.); 
Foh. Ehrifto. Friderioy, (geb. 1732.) Schaumburg: Lippifcher 
Eoncertmeifter; Joh. Ehriftian, (geb. 1735.) in Engelland, vors 
züglich berühmt , fo wie fein Bruder C. Pb. Immanuel, der ei 
ner der gröften Glavierfpieler und Componiften. war, und den 14 
Dec. 1788, æt. 74. ju Hamburg ſtarb. Diefer gab nicht nur feiz 
nes Vaters vollftandige Choralgefange 1765-88. IV. Querfol, her: 
aus, fondern auch vor fih: Gellerts geiftlihe Oden und Lieder 
mit Melodien ıc. Berlin. 1764. gr. 4. (3 fl.) — Verſuch über die 
wahre Art dag Elavier zu fpielen. ib. 1759. 62. IL. 4 (ı2fl.) 
Der zte Theil Handelt vom Generalbafi; gründlich. — Clapierſtuͤcke 
mit veränderten Repriſen. ib. 1766, tol. (ıfl.) t) 


Wilhelm Albrecht Badiene, Prof. Aftron, & Geogr, auch 
Prediger zu Maftricht , ſtarb 1783. — Man hat von ihm: Hiſto⸗ 
rifche und geogravifche Befchreibung von Palaftina. (hollandiſch) 
Utrecht, 1758-68. VI. 8. Deutfeh von Gottfried Arnold Maas, 
Eonrector des Gymnafii zu Cleve. Leipz. 1766-75. 3 Theile in 
8 Bänden gr. 8. (16 fl.) Man vermißt bey den übrigen Wow 
zuͤgen des fchatbaren Werfeg , bisweilen Orduung , Kürze und 
Präcifion. u) 


Georg Baglivi geb. den 5Sept zu Raguſa in Dalmatien. 
Er fudirte zu Padua und Bologna ; Fam in feinem 23ten Jahr 
nah Kom; wurde daſelbſt nicht fang hernach Prof. Anat. in dem 
Archignmnafio, auch, wegen des Ruhms feiner Gelchrfamfeit , 
Mitglied mehrerer gelchrter Gefelfchaften, und flarb den 9 März 
1707. — — Schriften: Praxis medica ad prifcam obfervandi ratio- 
nem revocata Lib, il. Rome, 1696. 8. Enthalt gute Temerfungen. 
— De fibra motrice & morbofa Lib. IV. ib. ı702. 8. — Canones 
LX. de medicina folidorum &c. — Epiftole XIV, &c. — Mehrere 
gelehrte Differtationen, und befonders ein Tractat vom Tarantels 
ſtich, den er mühfam befchrich. — Opera &c. Antw. 1715. 4. 


-_ 
— 








t) Joecher 1. c. | 
u) Meuserer Bibl. hiſt. Vol.T. P. II. p. 107 ſq. — Erneſti neueſte theol. 


Bibl. T.I. p.753 ſaq. T. IL. p. 174 fga. T. III. p. 172 fag- 
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zwar vollftändig „aber fehlerhaft; Lugd. 1745 4 (3 fl.) am br 
ſten Venet. 1752. 4. (4fl.) x) 

Johenn Friderich Bahrdt geb, 1713, zu Lübben in der 
Miederlanfig, wo fein Bates Lehnsſecretaͤr, hernach Protonotar 
des daſigen Eonfiftorüi war. Er fludirte von 1739-33. ju Leipzig, 
hernach zu Wittenberg; wurde, nachdem er einige Hofmeifterftel 
len bekleidet hatte, 1739. Diaconus zu Bifchofgwerde ; 1741. Pfar; 
rer zu Schönfeld ; 1745. Schloßprediger und GSuperintendent zu 
Dobi.lugf; 1747. Eatechet und Prediger an der Vetergfirche zu 
Leipzig; 1748. Prof. theol, extraord. auch Dodt, theol. ferner 1750. 
Afleffor Confikorii ; 1755. Prof, th, ord. und 1756. Fruͤhprediger 
an der Aniverfitätsfirche; 1757. Canonicug zu Zeiz; 1767. Subfes 
nior und Scholarch; endlich 1773. Paſtor und Superintendent. Er 
ftarb den 6 Nov. 1775. æt. 62. — — Schriften: Gottfelige Gedan⸗ 
fen über einige theologifche Wahrheiten. Görlis. 1741. 8. — Gött 
liche Heilgordnung in Predigten. ib. 1743. 47. 11. 8. Cıfl. 30 Er.) 
— Betrachtung über wichtige Wahrheiten des Glaubens und der 
Eittinlchre , nach den Sonn And Fefltags + Evangelien. Leipz. 
1750. 4 Theile, 4. (3 fl.) ib. 1766. 69. II. gr. 8. (6 fl.) — Der 
fefte Grund der evangelifchen Wahrheit, in Predigten über die 
Eonnzund Kefltagss Evang. ib. 1757. 4. (3 fl. 45.) — Troſt⸗ 
predigten ꝛc. ib. 1762. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Paſſionspredigten. 
ib. 1761. gr.8. (45fr.) — Buspredigten. ib. 1758. gr.8. CI fl.) 
— Augerlefene Predigten. ib. 1776. 8, — Lebensgeſchichte Jeſu. 
ib. 1772. 8. (20 fr.) — Anweiſung zur geiftlichen Beredſamkeit. 
ib. 1757. 8. Cı fl.) — Paraphraftifche Erklärung des Buchs Hiob. 
ib, 1764, 65. II. 4. (&fl.) — Evangeliſche Eittenlehre Sjefu in 
furzen Auszügen aus den Sonn s und Sefttags: Predigten. ib. 1766. 
6). II, gr.8. (5fl. zokr.) — Einige Differtationen und theol. Abs 
handlungen. y) Deffen Eohn | 

Carl Friderib Bahrdt geb. 1741. zu Biſchoſswerde ohn⸗ 
weit Dresden. Er ſtudirte zu Leipzig; wurde daſelbſt Catechet, 
und als Prediger an der Peterskirche ſeinem Vater adjungirt, auch 
bis 1768. Prof. philoſ. ſacræ extraord. Kam 1768. als Prof. phi. 





x») Fasronı Vite &c, Vol. IV. p,77- 104, — Gruners Almanach ꝛc. 
1782. P. 40. | 
y) Schmer fahlo Geſqh. jetztleb. Gottesgel. ı Ch. p. 71-74 — Joeccher l. e. 
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lof. und der biblifchen Alterthuͤmer nach Erfurt, wo er ſich ſchon 
in theologifche Streitigkeiten verwifelte. Diefe giengen-zu Gieffen , 
wohin er 1772. als Prof, theol, ord, und Univerfitätsprediger beru⸗ 
fen war, fo weit, daß man die Klagen wegen feiner Heterodorie 
1775. auf Univerſitaͤten verſchickte. In eben diefem Jahr erhielt 
gr den Ruf nach Marfchlins in Graubünden als Dirgetor deg dar 
figen Philanthropins; mußte aber 1776. wegen feiner Irregulari⸗ 
taten dag Inſtitut wieder verlaffen. Der Graf von Leiningens 
Dagsburg ernannte ihn zu feinen erften Superintendenten und 
Gonfiftorialrath zu Dürkheim, und übergab ihm zugleich das Schloß 
Heydesheim zu Errichtung eines neuen fogenannten Philanthropins. 
Aber wegen feiner Ueberfegung des N. Feflaments und offenbaren 
focinifchen Lehren wurde er 1718. durch eine Sentenz des faif. 
Reichshofraths ſuſpendirt, und 1779. würflich abgefegt. Er floh 
nach Halle, und erhielt daſelbſt Erlaubniß, mit Ausnahme der 
Theologie, Vorlefungen zu halten. Gein irriges Glaubensbefennt 
niß fowol, als fein numoralifcher. Wandel und Character machte 
groffes Auffehen und Nergerniß. Wegen unfluger Aeuferungen gegen 
das Preuffifche Religions z Edict fam er 1789. auf ein Jahr nad) 
Magdeburg ins Gefangniß. — — Cohriften: Der wahre Ehrift 
m der Einfamfeit, Leipz. 1763. gr. 8. Cıfl: 45 fr.) Cruͤgots Ars 
beit durchwaͤſſert! — Comment. in Malachiam &c. ib, 1768. 8m, 
(45 fr.) — Hexaplorum Origenis, quæ fuperfunt, auftiora & emen- 
datiora c. n, 2: 1769. 70. 11. gm. (6fl.) — Verſuch eines biblifcheng 
Syſtems der Dogmatif. Erfurt, 1770. 11. 8. (2f.) — Briefe 
uber die fuftematifche Theologie zur Beförderung der Toleranz. ib, 
1770. 72. II. 8. Cı fl. 45 fr.) — Syſtem der Moraltheologie. ib. 
1770. 8m 2te Aufl. Eiſenach, 1780. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Vors 
fchläge zur Aufflarung und Berichtigung des Lehrbegrifs unferer 
Kirche. Niga, 1771. 8. Anhang dazu, ib 1773, 8, — Die neues 
fie DOffenbarungen Gottes in Briefen und Erzählungen. Kiga , 
1773-75. IV. 8. (6 fl.) 2te verandgrte Ausgabe, Frankenth. 1777. 
TI. 8. Cı fl.) 3te Ausg. Berlin, 1783. Il. gr.8. (4fl. 30 fr.) Ei 
ne ganz verunftaltete, facinifche Ueberfegung des N. Teftamenteg, 
— Entwurf einer unpartheyifchen Kirchengefchichte N. Teft. Frankß 
1773. gr. 8. (2fl.) — Apparatus orit, ad formandum interpretem 
V. Teſt. T. J. Lipf. 1774. gm. (Ifl.) -- Philanthropinifcher Erzies 
hungsplan ıc. Frankf. 1776. gr, 8. verm, 1777, 8. 11 Thlr.) übertrieben. 
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— Tacitus, deutſch. Halle ‚ IY8I, IL 9.8. — Briefe über die Bibel 
im Volkston. Halle, 4 Quartale, 8. Fortgefeßt unter der Auffchrift : 
Ausführung des Plans und Zwekes Jeſu, in Briefen an Wahrheit 
füchende Lefer. Berlin, 1784-86. X. 8. — Magazin für Prediger x. 
Zuͤllichau, 1782 - 87. VIIL.8. Crofl.) — Griechifch ; deutſches Lexi⸗ 
fon über das neue Teſt. ıc. Berlin, 1786. gr. 8. — Ausfuͤheliches 
Lehrgebaͤude der Religion. ib. 1787. gr. 8. auch unter der Auffchrift: 
Syſtem der moralifchen Religion, zur endlichen Beruhigung der 
Zweifler und Denfer. ib. 1787. 11. 8. umgearbeitet, ib. 1789. Il. gr.8. 
Dagegen find zu merken: Kurze Bemerkungen über D Bahrds Syſt. 
der mor. Mel. Sranff. 1788. 8. — Kirchens und Kezer-Almanach ꝛc. 
Muthwillig! — Verſuch über die Beredfamfeit ıc. Deſſau, 1782. 8. 
Zweckmaͤſig und gut, — Analptifche Erflarung aller Briefe der Apo⸗ 
fiel Jeſu; ein Magazin für Prediger und für alle, welche in der 9. 
Schrift fefte und beruhigende Neberzeugung füchen. Berlin, 1787. 89. 
III. gm. (gfl.45 fr.) Eigentlich ein Magazin des Sorinifmug und der 
Irreligion; ein Pendant zu feinen neueften Dffenbarungen ıc. — 
Handbuch; der Moral für den Bürgerftand. Halle, 1789. gr. 8. Schr 
faßlich und zweckmaͤſig. — Predigten und Streitfchriften ꝛc. 2) 
Johann Facob Baier, des ältern Joh. Wilhelms , 2ter 
Cohn, der 1695. als Eonfiftorialrath zu Weimar ftarb ; geb. den 
14 un. 1677. zu Jena. Er fludirte hier und zu Halle die Medi 
ein; reif’te nach Niederfachfen, Liefland und Preuffen; wurde 
1701. Mitglied des Collegii med. zu Nürnberg, auchghernach Pefts 
medicuß des Franfifchen Kreiſes; 1723. Etadtphnficus zu Regen⸗ 
fpurg; 1704. Prof. med. zu Altdorf, dabey feit 1729. Director, 
und 1731. Prafes der kaiſ. Akademie Nat. curiof. auch Anfpachis 
feher Leibarzt, und ftarb den 14 Jul. 1735. — — Schriften: Bes 
fhreibung der Stadt und Univerfitat Altdorf. 1714. und 1717. 4. 
(8gr.) — Adagiorum medicinalium centurie, Francof. 1718. 4. 
(6 gr.) — Biographie Frofeffor. med. in acad. Altorf, nebft ihren 
Bildniffen. Nuͤrnb. 1728. 4. (16 gr.) daben fein Leben, von ihm 
felbft befchrieben. — Introd in medicinam forenfem. Francof. 1748. 
8. (40 kr.) — Differtationen ꝛc. — Edirte auch Vol. It. Adtor, phyf. 
med. Acad. N. C. a) 
2) Meuſels gel. Deutſchland. — Sein Leben, Meynungen und Echicfale, 
1 ICh. eins. 1799. 8. 
a) Hift. Bibl. Fabr. P. V. p, 291 fg. — Saxır Onomaſt. T. VI. p. 62 fg. 
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Nathanael Bailey, ein englifcher Philolog , fchrieb: Dictio. 
narium Britannicum , in quo etyma verborum continentur; ed. II, 
Lond. 1736. fol. Daraus verfertigte Arnold fein engl. deutſches 
Wörterbuch; durch Alaufing vermehrt und verbeffert te Ausgabe. 
Zullichau, 1788. II. gr.8. 

William Bailey x. — Bon ihm hat man: Tiheoretifchs 
practifches Werk, die Kuͤnſte, Manufacturen und Handlung betrefs 
fend. München, 1779. gr.4. m. 8. (8 fl.) — Befchreibung nüßs 
licher Mafchinen und Diodelle ıc. aus dem Engl. ib, eod. gr. 4. mit 
55 Kupfern. ( 15 fl.) 

Heinrich Bailly ꝛc. — — Briefe über den Urfprung der 
Wiſſenſchaften. Leipz. 1778. 8. (54 fr.) — Gefchichte der alten 
Sterntunde, oder Erlauterung der aftronsmifchen Gefchichte des 
Alterthums. ib. 1776, 77. 11. gr. 8. (2 Thlr.) — Hilft, de l’Altro- 
nomie moderne, Paris, 1782. 11]. 4. 

Ernft Gottfried Baldinger geb. den 18 Man 1738. zu 
Groß: Bargula bey Erfurt; mar bis 1761. Arzt des Preufifchen 
Feldlazareths zu Torgau; bis 1767. Phyſicus zu Langenfalsa; bie 
1773. Prof, med. ord. zu Jena; big 1782. Prof, med, ord, & prim* 
zu Göttingen; nun Hofrath und erfter Leibarzt, auch Director aller 
Landes; Medicinalanftalten zu Eaffel; feit -1786. erfter Prof, med, 
zu Marburg; und feit 1786. Geheimerrath. — — Schriften: In- 
trodudtio in notitiam fcriptoram medicinz militaris, Berol, 1764. 8. 
(12Ffr.) — Bon den Krankheiten einer Armee. Langenfalsa, 1765. 
8. (30 fr.) ib. 1775. 8. — Arzneien eine phufifalifc) s medicinifche 
Monatfihrift, ib 1766. 67. Ii. 8. Cıfl. 206.) — Neue Arzueien 
wieder die medicinifchen Borurtheile. ib, 1768. 69. II. gr. 8. Cıfl. 
20fr.) — Biographien jebstleb. Aerzte und Naturforfcher. 1B. 
Jena, 1768. gr. 8. Cıfl. 3ofr.) ift eine Fortfeßung von Börners, 
Nachrichten von jetleb. Aerzten und Naturforfchern in und auffer 
Deutfchland. Leipz. 1773. 8. die er auch herausgab. — Magazin 
für Aerzte. Gleve, 1775-78. 12 &t. 11. gr. 8. und neues Magazin, 
geipg. 1779-87. X. und des Xlten®, 2&t. 1789. gr.8. (jeder 
Band 6 Stüce, das Et. 36fr.) — Medicinifches Journal. ib, 
1784-89. 19 &t. gm. (a 30fr.) — Sylioge ſel. opufculorum argu« 
menti medico-pradici Goett, 1776-82. VI. gm. ($fl. 30 kr.) — 
Opufcula medica. ib. 1787 8. — Ebirte Tıssorı Opufcula medica, 
Jena, ı770, I], gm, — Selecta doctor. virorum opuſcula, in quibus 


588 Vierte Abtheilung: 


Hippocrates explicatur, Goett. 1782. gm. — Pallas Naturgeſchich⸗ 
te merfwürdiger Thiere , aus dem Lateiniſchen überfegt. Berlin, 
1770. 71. 3 Samml- 4. — Differtationen, gelehrte Abhandlungen, 
Recenſionen x. b) 

Johann Balguy geb. den 12 Aug. 1686. zu Sheffield in 
Horkshire, mo fein Vater Rector dev Frenfchule war. Er fiudirte 
zu Cambridge ; wurde 1710. Diaconus, 1711. Priefter ; erhielt 1727. 
eine Präbende in dem Biftum Salisbury; endlich 1729. das Vica⸗ 
riat zu North» Allertpn in Yorkshire, und farb den 21 Sept. 1748; 
zu Harrogate. Ein gelehrter und toleranter Theolog. — — Schrif⸗ 
ten: Ein Tr. von der Schönheit und Vortreflichkeit der moralifchen 
Zugend ꝛc. (engliſch) Lond, 1726. 8. wider Shafteebury. — 
Der Grund der göttlichen Moral oder dag Driginele der Tugend 
x. (englifch) ib. 1728. 29. IL. 8. wider Hutcheſon. — Bon den 
moralifchen Vollkommenheiten der Gottheit in Abficht auf Schi: 
pfung und Erhaltung. (englifch) ib. 1730. 8. — Gegen Tindals 
Buch: Das Ehriftenthum fo alt als die Welt. ib. 8. — Alle Wer⸗ 
fe zufammengedruckt ; A Colledtion of Tradts moral and theological, 
Lond. 1734. III. 8, — Eflay on redemption. ib, 1741. 8. — Pre: 
digten 2c. II. 8. — Die göttliche Güte gerechtfertigt und gegen 
die Einwürfe alter und neuer Zweifler vertheidigt ꝛc. Deutfch 
mit Anmerkungen von Job. Aug. Eberhard. Leipz. 1782. 8. c) 

Fohann Arnold Ballenftedt geb. den 12 Dct. 1705. zu 
Wolfenbüttel. Er fiudirte zu Helmftädt; wurde 1735. Conrector 
zu Wolfenbüttel, 1747. zu Schöningen, 1754. Nector Bafelbft , 
auch Subprior des Klofters St. Lorenz; farb 1788. æt 83. — — 
Schriften: MELAnCcHTHonNIS epift, decades 11. Helmft, 1755. 60, 
8. — Der gte Band zu Saligs Hifl. der A. Confefien. — Me 
moria Chr. Aug. Saligii, Jo, Fr. Naltenii &c. — Nrbeitete auch an 
Biedermanns Adis fcholafticis. &c. d) 

Deter Ballerini geb. den 7&ept. 1698. zu Verona. Er 
ftudirte hier bey den Jeſuiten; wurde 1722. Priefter und lehrte zu 
Verona die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, hernach die Theologie; zuletzt 
1744. Definitor des Biſchoͤflichen Gollegii ; lebte noch 1757. — — 
@chriften: De iure divino & naturali circa ufuram, Lib, VI, Bonon, 








b> Meuſel gel. Deutſchl. 
ce‘ Biogr, Britan. — Joechet 1. c. 
«, Jdecher 1. c. 
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1747. IH. 4. — De vi ac ratione primiätus rom. pontificum, Veronz, 
1766. 4. — Edirte Anronını Archiep, Florent, Summa theologica, 
Veronz , 1740, 41. IL fol, — Raymunoı DE PENNAFoRT Suma 
ma &c. ib. 1744. fo. — Leonıs M, Opera .&c; Vener., ITERTN 
IL fol, — Norısır Opera &c. Veronæ, 1732. fol. — Einige Streits 
fchriften uber die Wahrfcheinlichkeit in der Moral: x. e) 
Auguftin von Balthaſar geb. den 20 May 1701. zu 
Greifswald, two fein Vater, Jacob, damals Prof. mior, & jurig 
tar. Er fiudirte dafelbft und zu Jena; that von 1724-26. eine 
gelehrte Reife durch Deutſchland und Holland; wurde 1727. Ad⸗ 
junct der Juriſten⸗Facultaͤt und Syndicus der Univerſitaͤt zu Greifs⸗ 
wald; 1734. Prof. iur. otd. hernach 1739. Director der deutſchen 
Geſellſchaft; 1743. Direttor ih k. Conſiſtorio uhd Senior der Fa⸗ 
cultaͤt; 1747. vom Kaiſer geadelt; 1765. Beyſttzer, und ſeit 1278. 
Vice⸗ Präfident des Tribunals zu Wismar; ſtarb den 20 Jun. 1786, 
— — Schriften: Frıp. GERDESIt Opera &c, c. vita auftoris, 
Gryphisw. 1729. III, 4. — Apparatus diplomatico. hit oder Ver⸗ 
zeichniß allerhand zur Pommeriſchen und Ruͤgianiſchen Hiſt. dienli⸗ 
chen Landesgeſetzen ıc. ib. 1730, 31.33. 3 Ausfert. fol. (1 fl. 12 fe) 
— Hiftorifche Nachricht von den Landesgerichten im Herzogehum 
Pommern ıc. ib, 1733. 37. 1. fol. (2 fl.) und von den Landesge⸗ 
ſetzen. ib. 1740. fol. — Tr. de hominibus propriis. ib. 1749. 4, 
auct. 1749. 4: (3 fl.) — Jürisprudentia fecundum ordinem Inſtitu⸗ 
tionum &c, ib. 1736. 40 IL 4. — Jus eccleſiaſticum paſtorale oder 
vollſtaͤndige Anleitung sc. ib. 1760. 63. II fol, — Rituale acad- 
fpeciatim Gryphicum &c. ib, 1442, 4, Cıfl. 30fr.) — De libtis f‘ 
matriculis ecclefiaicis, ib, 1748: 4. (2fl.) — Spicilegium foppte- 
mentorum ad biblioth. iurid. Lippenio -Jenichianam. ib, 1732. * 
(Afl.) — Pommeriſche Landesgerichts⸗Ordnung ib, 1736. IL, fol 
[2 fl.) — Rechtliche Abhandlang der Gerechtfame des Schwed. 
Zeibimals zu Wismar, Wismar, 1773. fol, (4fl.) — Abhar >; 
lung von den im Pommern geltenden Rechten. Greifsw. 1774. .. 
— Monumentum Dav. Mevır, Wismar. 1770. 4, = Diele Di; 
ſertationen x. F) 





— — — — — — * 
€) Ma7zucurturi Setitt. — Joecher 1. c. 


f) MWeidlichs biegr. Nadrichten von jetztleb. Rechtsgel. ı Ty. p. 1-2. 4 
Meuſels gel. Deutſchl. — Joecher I, c. 
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Jacob Heinrich von Balthaſar, des vorigen Bruder, 
Prof. theol; zu Greifswald und Generals Superintendent der Schwe 
diſch  Pommerifchen und. Rügifchen Kirchen; wurde mebft feinen 
Bruder 1747. vom Kaifer geadelt, und ftarb ztoifchen 1755 - 1767. 
— — Schriften: Sammlung einiger zur Pommeriſchen Kirchenhi 
fiorie gehörigen Schriften. Greifsw. 1723. 25. I. 4. (2Thfr.) — 
Hiftorie des Torgiſchen Concordien⸗ Buches. ib. 1741. 668, 4 
Cıgar.) — Sammlung von allerhand gelehrten und nuͤtzlichen 
Sachen des 1743ten Jahres, oder Greifswaldifches Wochenblatt. 
ib. 1744. 4. (1Thlr.) — Die Lehre von der Menſchwerdung Jeſu 
Ehrifti. ib 1732. 4. (2 Thlr.) — Differtationen ıc. 8) 
Friderich Baltimore, ein englifcher Lord und Dichter von 
groffen Kenntniffen, ber beutfch , lateinifch , franzöfifch und italis 
nifch fehr fertig redete und ſchrieb, auch die griechiſche und türkis 
fche Sprache gut verfiund, und ein beynahe fürftliches Vermögen 
beſas; denn er hatte nebft andern groffen Gütern 1751. von fei 
nein Vater Maryland geerbt, das ihm jahrlih ı Million Pf. Et. 
Einkünfte verfchafte. Er machte 1763. 64. eine Reife in den Drient. 
Da.er nad) feiner Ruͤckkunft die fchöne Mi Woodcok zu Low 
don, neben feiner Gattin, fehandete, fo muäte er nicht nur den 
Hof meiden, fondern auch der Gefchändeten 5000 Pf. St. zum 
Brautſchatz und 300 Pf. jaͤhrliche Renten verſichern. Aus Verdruß 
verkaufte er ſein Landgut zu Epſom fuͤr 20000 Pf. und ſein Haus 
in London fuͤr 7000 Pf. und gieng 1768. uͤber Hamburg durch 
Deutſchland nach Italien; lies ſich zu Florenz nieder, ſtarb aber 
auf einer Reiſe nach Neapel den 8 Sept. 1771. et, 40 zu Neapel, 
Er vermachte dem Eorfifchen General Pasquale Paoli lebend 
laͤnglich 200 Bf. jährliche Penfion. Sein Maryland erbte die Kront, 
— — Man hat von ihm : Eine Befchreibung feiner Neife in den 
Drient ıc. in. englifcher Sprache ; deurfch uͤberſetzt mit Anmerfuns 
gen. Leipz. 1768. gr. 8. nicht fehr wichtig. — Gaudia podtica , 
compared in latin, englifh and Franch. Lond. 1769. 4. h) 
Johann Franz Baltus aus Me, ein Jeſuit; hielt ſich lang 
u Straßburg auf und ſtarb als Bibliothekar zu Rheims den 9 
März 1743. et. 75. — — Schriften: Defenfe des S. Peres accufös 
— 





— — — 


g) Joecher 1. e. 
h) Joccher 1. e. 
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de Platonifme. Paris. 1911. 4. (2 Thlr. 12 gr.) — Defenfe des pro. 
pheties. de la religion chret, ib. 1737. HL ı2. (2 The.) — Jugement 
des S. Peres fur ko morale des philofophes payens, Strasb, E79. 4 
(2 Thlr. 12 gr.) wird gelobt. 

Johann Peter Bamberger, aug Magdeburg, jeit 1780. 
Kirchenrath und Hofprediger zu Potsdam; vorher Prediger an der 
Dreifaltigkeitskirche auf der Friderichsftadt zu Berlin. — — Schrif⸗ 
ten: Ge. Benfons Vernunftmafigkeit der chriftlichen Religion ıx. 
aus dem Englifchen. Halle. 1760. gr.8. — Ej. Erklärungen und 
Anmerkungen-über einige Bücher des N. Teft. Leipz. 1761. IV. 4. 
66. fl.) — Ej. Abhandl. über einige wichtige Wahrheiten der Reli; 
gion. Halle, 1763. gr. 8. (ıfl. 15fr.) — X. D. des Doeuf Ver⸗ 
fuch über den Prediger Salomo, nebft einer Ueberf. Paraphrafe 
und philol. Anmerk. aus dem Engl. Halle. 1764. 4. — Anders 
fons Gefchichte des. Handels von den älteften bis auf jetzige Zei⸗ 
ten, aus dem Engl. Riga, 1773-79. VII gr. 8 — Brittifches 
theologifches Magazin. Halle. 1769-74: IV. 8. — Brittifcye theol, 
Bibliothek. ib. 1774 75. II. 8. — Predigten von proteftantifchen 
Gottesgelehrten. Berlin. 1772-76. VI. 8: — Hugo Farmers Bers 
fuch über die dämonifchen Leute oder Befeffene im N. Teſtament 
aus dem Englifchen. ib, 1776. 8. — Ej. Abhandl. über die Wun⸗ 
derwerke ıc. ib, 1777: 8. — Joh. Entif's gegentvärtiger Zuftand: 
des Britfifchen Reichs, aus dem Englifchen ib. 1778-81. V. gr. 8. 
— Biograßhifche und Itterarifche Anecdoten von den berühmteften 
Großbritannifchen Gelehrten des ıgten Jahrhunderts , aus dem 
Engl. mit Zuſaͤtzen. 13. ib. 1786. gr.8. i) 

Ungelus Maria Bandini ꝛc. — — Chhriften: Specimen 
Literat, Florentine Sec. XV, Florenti@, 1747: II. 4, (ıfl. 30 fr. ) 
— Monumenta ecclefix veteris grec® , ex bibl. Medicea, ib, 1762, 
63. III. sm, (3fl. sofr.) — Catalogus Bibliothece Mediceo. 
Laurentine. Florent 1764-70, III. fo. — De obelifco Cæſaris 
Augufti e campi Martii ruderibus eruto commentariys. Rom. 1750, 
fol.m. c. fie. k) 

Anton Banier geb. 1672. su Clermont in Auvergne, wo fein 
Vater Stadefchreiber war. Er -fludirte hier bey den Jeſuiten, herz 











i) Meuſels gel. Deutſchl. 
k) MEusrrit Bibl. hiſt. Vol. III. P, I. p. 71 faq. 
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nach zu Paris die Rechtsgelahrtheit; wurde Bibliothekar und Haus 
lehrer bey dem Prafidenten der Mechnungsfammer; hernad) , da er 
feine: Mythologie verfertige hatte, 1714. Mitglied in der Akademie 
der fchönen Wiffenfchaften, und farb den 19 No®. 1741. zu Paris. 
— — Gchriften: La mythologie & les fables expliguees par l'hi- 
ftoire, Paris: tyir1. II. 12. ib. 1715. III, 12: gang urmgearbeitet, ib, 
1740, IL. 4. VIE. 12. ib. 1748. VIII 12. Deutſch von Schröfh 
und Schlegel, mit Anmerkungen. Leipz. 1754 66. V. gr. 8. 
CıB fl.) auch ins Englifche uberfeßt zu London, Dadurch machte 
er fich fehr beruͤhmt; doch ift die- deutſche Neberfeßung dem französ 
fifchen Original wegen Berichtigung der Allegaten und wegen den 
gründlichen Annterfungen weit vorzuziehen. — Lettres for les pres 
miers Dieux ou Rois d’Egypte. Paris. 1933. 8. — Tradudion des 
Metamorphofes d’Ovid, Amſt. 1732. II. ı2. mit hiſt. Erklärungen 
und Kupfern. (6 fl.) Auch lateiniſch und franzöfifch mit Kupfern. 
von Picart. ib, 1732. fol. Amft. 1732, IIL ı2. Paris, 1737. III. ız, 
ib. 19738. IL 4; umd fehr prachtig, ib 1767. IV. 4. auch engliſch 
mit Picarts Kupfern, Am 1732. fol. — Hift, generale des cere- 
monies religieufes; Paris, 174». VII, fol. die er gemeinfchaftlich mit 
dem Abt Maſerier berandgab. — Des ViGnEuL. MARVILLE 
Melariges d’hilt, & de litteräture &c. vermehrt. — Viele archaͤo⸗ 
lögifche und hiſtoriſche Abhandlungen in den Mem. de l’Acad, des‘ 
Infet. &c. 1) 

Georg Ludwig vor Bar geb. 1701. im —— 
ſtarb den 6 Aug. 1767. xt. 66. auf feinem Landgut als 
Dom + Senior zu Münden, und Erbland-Droſt des Stifts Oſna⸗ 
brüf. Unter den Deutſchen war er der befte franzöfifehe Dichter. 
— — Schriften: Epieres diverſes &c. in Verſen, Lond, 1740. IE, 
12. Amſt. 1750. $ı. II. 8. - Dentfch , fehlerhaft: Berlin. 1756. 
32. — Confolations dans Pinfortune; in 7 Gefangen. Hamb. 1758. 
8. — Babioles litteraire & «rit. en ee & en vers, ib. 1761 +64, 
V. 8. &c. n). 

Jacob Carl Bar ꝛc. — — Recheil de tous les coutumes des 
ordres relig. & militshes, Patis, 1777. 80. II. fol: m. mit Kupfern. 


— ren 








1) Kamtcets EEE LCudwigs XIV. 3 Th. — Joecher 1. e. — 
Sein Elore &e. par Mir. de Bozr in der Hift. de I Acad. roy. des 
Infer. T. XVI. p. 299 - 306. — Onomaſt, Ti vl p- 168 ſqq. 

m) Sordher 1. c. 
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Vielleicht ift aus dieſem uͤberſetzt: Pragmatifche Gefchichte der vor⸗ 
nehmften Moͤnchsorden zc. aus dem Franzöfifchen im Auszug. Leipz. 
1783. Xl.8. n) 


Ludwig Franz Fofepb de la Bärre, von Tournay in 
Flandern, Mitglied der k. Akademie der Infchrifien zu Paris ꝛc. 
— — Luck d’AcHerıt Spicilegium ſ. Collectio veterum aliquot 
feriptorum, c. n, Parif, 1923. IV. fol, — Einige Abhandlungen in 
den Memoiren ic. 

Fohann Philipp Bararier geb. den 19 San. 1721. zu 
Schwabach in Franken, wo fein Vater, Franz, damals französ 
fifcher Prediger war. In feinem Zten Jahr fonnte er fchon fertig 
fefen ; im gten fertig franzöfifch und deutfch, und im zten lateinifch 
reden. Ueberdieß lernte er griechifch und bebraifch, daß er den 
Eoder im sten Jahre überfeßen Fonnte. Nun lernte er auch die 
rabbinifche, ſyriſche, chaldaifche und arabifche Cprache. Im 13ten 
Jahr hatte er fhon die meiften Kirchenferibenten gelefen. Alsdann 
ftudirte er mit allem Eifer die Kirchengefchichte und die Alterthuͤmer. 
Da er 1734. zuerſt eine Erd sund Himmelgfugel fah, fo legte er fich 
mit fo gutem Erfolg auf die Mathematif und Aftronomie, daß er 
bald hernach feine Gedanken von Erfindung der Meereslange ben 
gelehrten Gefellfchaften zu London und Berlin zufchicken Fonnte, 
Die erftere dankte ihm in einer liebreichen Zufchrift; und die legs 
tere nahm ihn zu ihrem Mitglied auf. Nuch von Paris erhielt er 
deßwegen eine höfliche Antwort. Da fein Bater 1735: alg frangöfifcher 
Prediger nach Stettin berufen wurde, und Durch Halle reif’te , fo ers 
hielt der Sohn unentgeldlich die Magifterwurde. Bey diefer Gelegenz 
beit vertheidigte er einige phifologifche , kritifche , philofophifche und 
aftronomifche Sage mit vieler Fertigkeit. Zu Berlin erhielt er vom 
König viele Gnadenbezeugung. Diefer ernanute den Water zum 
frangöfifchen Prediger zu Halle, und zum Inſpector aller franzofis 
fchen reformirten Kirchen im Magdeburgifchen, damit der Cohn 
fein Studiren defto bequemer fortfegen fonnte, Er mußte ſich aber 
nach des Königs Verlangen auf die Nechte legen. Durch allzuvies 
les Arbeiten, da er ohnehin von Natur ſchwaͤchlich war, 309 er fich 


— 








n) Hift; de l’Acads des belles lettres. T. II® p..423 - 443. T. XIV. p. 308 
315. = Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 361: 


(Dritter Band.) Sy» 
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eine Auszehrung zu, an welcher er den 5 Det. 1740. xt. 19, ſtarb. 
Sein Vater geb. 1682. zu Romans im Delphinat, ftarb 1751. — 
— Echriften: Anti- Artemonius ſ. initium Evang, Johannis adverfus 
Artemonii criticam vindicatum. Norimb. 1735. 8. (10 gr.) — Vo. 
yages de Rabbi Beniamin de Tudele &c. aus dem bebraifchen, mit 
Anmerk. und biftorifchen Abhandlungen. Amft. 1734. 1.8. — De 
fucceflione antiquor, epifcoporum rom, inde a Petro uique ad Victo- 
rem, Trai. 1740. 4m, (2fl. gofr.) — Confpecdtus canonis Scriptur® 
S. ecclefiaftici &c nur ein Bogen. — Einige biftorifche Abhand: 
lungen ꝛc. Zulegt arbeitete er an einem Werk zu Aufflarung der 
agyptifchen Alterthuͤmer. 0) 


Johann Barbaule:c. — Les plus beaux monumens de Ro- 
me ancienne, deflines & graves en ı28. planches, avec leur de- 
fcription hiftorique. Rome, 1761, fol. atl, (30fl.) — Les plus beaux 
monum, de Rome moderue &c. Paris. 1763. II fol. atl, — Recueil 
des divers monumens anciens de Rome, qui fubfiftent en plufieurs 
endroits de l’Itäalie & a Rome, dellines & graves en 166. planches , 
avec leur defcription, ib, 1770. fol, atl, (30fl.) Eine Fortfeßung des 
vorigen. 


Fohann Barbeirac geb. den 15 März 1674. zu Bezierg, in 
Languedoc , wo fein Vater damals Prediger war. Diefer begab 
fich, nachdem das Edict von Nantes aufgehoben war, mit feiner 
Samilie nach Laufanne. Hier findirte der junge Barbeirac nebft 
den gelehrten Sprachen die Theologie. Er fette Diefes Studium 
zu Genf, Berlin und Frankfurt an der Oder fort; wurde 1697. 
weiter Lehrer an dem neu errichteten franzöfifchen Gymnaſio zu 
Berlin. Hier legte er fich auf die Mechtsgelahrtheit und vorzüglich 
auf dag natürliche Recht. Man berief ihn 1710. als Prof. iur. & 
hilt. nach Yaufanne, Auch war er 1713. zum Mitglied der k. Aka— 
demie zu Berlin aufgenommen. Weil er aber die Formulam Con- 
fenfus nicht anders als quatenus unterfchreiben wollte, fo gieng er 
1717. als Prof. iur, nach Gröningen, Hier lehrte er 26 Jahre in 
philofophifcher Stille, und farb den 3 Marz 1744. — — Schrif—⸗ 


0) Sein Leben von feinem Vater: Merkwuͤrdige Rachricht von einem ſehr 
fruͤhſeitigen gelebrten Kinde. Etettin. 1728. 8. — Auch vom Prof. Sor 
mey, Utrecht, 17342, 8. nen gedrudt, Halle. 1755. 8, — KRathlefs & 
ſchichte jetztleb. Cel. 2 Th. p. ar = 575 
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ten: Le droit de la nature & des gens &c. traduit du latin de Mſr. 
Pufendorf , avec des notes. Amft, 1706, II, 4. ib, 1712. und ı734: 
II, 4. unter eben diefer Auffchrift zu Paris 1713. und zu Baſel 
1732. und 1771. IL. 4m. (8 fl. 45 fr.) nachgedruckt; vermehrt und 
perbeffert von Barbeirac, Amft. 1734. II. 4. Die befte Ausgabe, 
wornach folgende veranftaltet wurden, Leide. 1759. Il, 4. Lion, 
1771, DD. 4. (12 fl.) — Barbeiracs vortreflihe Ausgabe wurde 
auch ing Englifshe überfeßt, Lond, 1719. und 1729. Il. 4. Deutfch 
durch Imman. Weber, Sranff. 1711. 4. lat. ib. 1744. 49. I. 4. 
— Le devoirs de !’homme & du citoyen, trad, du lat, de Mfr. Pu- 
fendorf. Amft; 1707. 8, ib. 1715. 8 vermehrt ib. 1718. II. 8. ib, 
1735. II. gm. oft nachgedruckt. Englifch Lond; 1716. 8. lat. Gieſ- 
fe, 1728. und 1732. 8. — Le droit dela guerre & de la paix, trad, 
du lat. de H. Grotius, avec des notes, Amft, 1724, 4m, ib, 1736, 
4m. Leide. 1759. 1. 4. nachgedrucft Paris. 1929. 4, Bafel, 1768, 
IL 4. (7fl. 30 fr.) ing Englifche überfegt Lond, 1738. fol. fat. Lipf, 
1758. IL, 4. und Lond, 1720. gm, Barbeirac harte auch eine ſchoͤ⸗ 
ne und vollftändige lat. Aussabe von dem Werk des Grotius mit 
Anmerkungen veranftaltet, Ami. 1720, und 1735. Il, gm, Diefe 
gelehrte Arbeiten verfchaften ihn den gröften Ruhm. — Tr, du jeu - 
&c. Amft, 1709. 11. ı2. (1 Thlr.) fehr vermehrt, ib, 1737. III. g. 
(ı Thlr. 169°.) Deutſch, Bremen, 1740, 8. (1 fl.) Er gerieth 
darüber. in Streit. — Tr. de la morale des peres de l’eglife &c. 
Amft, 1728. 4m, (1Thlr. ı8 gr.) gegen den Benedictiner Remis 
gius Ceillier, der vorher herausgegeben hatte: Apologie des pe- 
res de l’eglife contre les injuftes accufations du Barbeirac, Paris, 1718. 
4. Barbeirac hatte in der Vorrede zu Pufendorfs MWerf vom 
Recht der Natur feine Unzufriedenheit über die Moral der Kirchen: 
Bater geäufert. — Defenfe du droit de la cumpagnie hollandoile des 
Indes orientales contre les nouvelles pretenfions des habitans des pais- 
bas Autrichiens &c, Haye. 1725, 4. (1 Thlr. 16 90.) — Recueil des 
Difcours fur diverfes matieres importantes &c, Amft. 1731, II, 12. 
Cı Thlr.) Eine Sammlung von Neden und Ueberfegungen. — La 
liberte de penfer. ib, 8, — Hilft. des anciens traites „ ou Recueil hi- 
ftorique & chronologique des traites repandus dans les auteurs grecs 
& latins &c. jusqu’a l’empire de Charles M. ib, 1739. II, fol, (8 Thlr. 
16 gr.) Iſt ein Supplement zu des Bernard, Prof, philof. zu Reis 
ben, Recueil des traites & autres adtes publics &c. IV, fol, welches 
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Werk hernoch Dumont unter der Auffchrift vermehrte: Corps uni- 
verfel diplomatique du droit des gens. Amft, VIll. fol, Dazu famen 
noch Supplemente in 5 Folianten von Barbeirac und Rouffer. 
Diefer bearbeitete die neuere Zeiien nach Carl dem Groffen; 
Jener die altere vor Carl. — Sermons [ur diverfes matieres impor- 
tantes, trad. de l’Anglois du MSr. Tillotfon. Amft, 1708 - 1729, VI, 
8. fehr gut überfest, mit gründlichen Anmerkungen. — Er arbeis 
tete auch an der Bibliotheque Britannique, choifie, raifonnee, nou- 
velle &c. p) 

Auguſtin Barbofa von Guimaranes in Bortugal gebürtig , 
Immanuels Sohn, der als f. Adoocat in Alentejo 1638. at, go, 
ſtarb. Er fiudirte anfangs unter der Anleitung feines Vaters, 
bernach zu Nom und Madrit die Rechtsgelahrtheit. Endlich. er: 
nannte ihn der König 1648. zum Bifchof von Ugento; aber er 
ftarb nach 7 Monaten 1610, — — Schriften: Thefaurus locorum 
communium iurisprudenti@. Genevæ. 1737. Il. fol. (7 fl. 30fr.) — 
Comment. ad interpretationem tituli Pandedtarum de iudiciis, ib. 
1729. fol, (2fl. 30fr,) — De officio & poteltate epilcopi. Lugd. 
1644. 1698. fol, Venet. 1707. fol, gründlich. — Colledtanea do- 
ctorum in ius pontificium univerfum. Lugd. 1669. VLT. fol. &c, q) 

Deter Barbofa, aus Viana in Portugal gebürtig, Rath und 
Kanzler des Königreichs und Nitter des Ordens Ehrifti; farb zu 
Coimbra gegen das Ende des ıöten Jahrhunderts. — — Opera 
pofthuma. Genevæ, 1775. fol, m. (4fl.}) — Opera omnia. ib. 1737. 
VI. T. fol. Cıg fl.) Darunter fein Comment, ad interpret. tituli Pan- 
dect. de iudiciis, Francof, 1729. fol, (2fl.) 

Diego Barbofe (Machado) aus Liſſabon, Abt der dafigen 
Pfarrkirche des Adrians, lebte gegen die Mitte des 18ten Jahrhun—⸗ 
dert, — — GSchrieb : Bibliotheca Lufitana &c, in Portugiefiicher 
Sprache. Piffabon, 1741-47. IV. fol. 

Jeſeph Barbofa, ein Clericus regularis und Mitglied der 
hiftorifchen Akademie zu Liffabon , auch Hiftoriograph des f. Haufs 














p) Rathlefs Geſch. jehtleb. Gelehrten. ı Ch. p. 1 - 65. und Verträge zur 
Hiſt. der Gelahrtheit. 4 Th. p. 244. I. — Saxıı Onomaft. T. VI. 
p: 9 iq. - 

4) ErYTHRzı Pinacotheca,p. m. 358 ſqq. — Stolle Anleit. zur jutiſt. ©ef. 
p. 394. .438- 
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ſes Braganza. — — Edirte in Portug. Sprache: Catalogus chro- 
nologico -hiftoricus & criticus regni Portugalie &c. 1727. 4. &c. 


Johann Conrad Barfhufen oder Barchuſen geb. den 
16 März 1666. zu Horn in der Grafichaft Lippe. Er legte fich zu 
Berlin, Maynz, Wien ıc. auf die Apotheferfunft und Chemie; 
reif’te durch Deutfchland, Ungarn und Italien; wurde hernach 
Leibarzt bey dem Venetianifchen General in Morea; lehrte feit 1694. 
die Chemie zu Utrecht ; wurde 1698. Dodt. med, zulett 1703. Prof, 
chemiæ extraord. und flarb den 2 Det. 1723. — — Schriften: 
Pyrofophia ſ. elementa chymiæ. Lugd, B. 1698. 8. (1 Thlr.) — 
Synopfis pharmacevtica. ib. ı712, 8. (12 gr.) — Hift, medicine, 
Amtt, 1710. 8. (1 Thlr.) — Colledtanea medicine pradicz gene- 
ralia, ib, 1715. gm. (1 Thir.) — Elementa chymiz &c. Lugd. B. 
1718. 4. (2Thlr.) — Differtat, XXV. de medicinæ origine & pro- 
greflu, Trai, 1723, 4. (2fl.) ꝛc. r) 


Joſeph Baretti geb. den 22 März 1716. zu Turin. Er folk 
te die Rechte ſtudiren; bezeugte, aber feine Luft, und begab ſich 
zu Gnaftalla bey einem reichen Kaufmann als Secretar in Dien; 
fien. Hier blieb er 2 Jahre, uud wiedmete fich ganz der italieniz 
fchen Dichtkunſt. Er hielt fich von 1740-47. zu Turin, Mayland 
und Venedig auf; gieng 1750. nach Fondon, mo er nicht mur die 
italienifche Sprache lehrte, fondern auch als Secretaͤr die auswaͤr⸗ 
tige Gorrefpondenz der f. Akademie der bildenden Künfte beforgte. 
Er ftarb dafelbft 1789. — — Gehriften: Tragedie du PıEr, 
CorneELıo, tradotte in verfi Icnliani, con originale a fronte, Venet, 
1747. 48. IV. 4. — Poefie piacevoli. Turin 1750. 8. — Account 
of manners and cuftoms of Italy. Lond. 1767. 8. Deutfch mit Ans 
merk. von Schummel: Beſchreibung der Eitten und Gebrauche 
von Stalien. Breslau. 1781, 1. 8. (2 fl.) — Dizionario Italiana- 
Inglefe, e Inglefe- Italiano &c, Lond, 1771. 4. — Travels through 
England, Portugal, Spain and France, ib. 1771. 8. Deutſch, Leips. 
1772. 8. — Die Predigten des Bruder Gerundio, ins Englifche 
überfegt. Lond. 1772. 12. &c, s-) 


— — 








r) Burmannı Traiectum eruditum. p. 14-16. — Saxıı Onomaft. T.VI. 
p- 163 fa. 
) Joecher 1. ce. — MazzucHertı Seritt, 
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Daniel Eberhard Baring geb. den 8 Nov. 1690. zu Hberg 
im Biſtum Hildesheim, mo fein Vater, Henning, Prediger war. 
Er ftudirte von 1706 - 13. zu Quedlinburg die Humaniora , her 
nach zu Helmſtaͤdt, ſtatt der Theologie wozu er beſtimmt war, 
die Medicin. Aus Armuth und auf Nnrathen dee Prof. Eccards 
wählte er die Gelehrtengefihichte zum Hauptſtudio, und murde 
1719. alg Unterbihliothefar zu Hannover angeftellt. In Eccards 
Abweſenheit, der al HDberbibliothefar oft verreifen mußte, hatte 
er die ganze Aufiicht über die Bibliothek. Auch bey deffen Nach 
folgern, Hahn und Sceid blieb er in Achtung. Er flarb den 
19 Aug. 1755. — — Schriften: Notitia fcriptorum rerum Bruns- 
vicenfium ac Luneborg. Hannov, 1729. 8. — Compendia fcribendi 
f, abbreviationes colledtse ex diplomatibus &c. ib, 1735. 4, — Ch 
vis diplomatica &c, ib. 1737. a4. (1 Thlr. 8 gr.) fehr verbeffert und 
vermehrt, ib. 1754, 4m. m. K. (6fl.) Ein Hauptmwerf, dag durd 
eine neue Bearbeitung des vorhergehenden entftund. — Beſchrei⸗ 
bung der Saale im Amt Lauenftein ic. Lemgo. 1744. II. 4. m. K. 
Cı Thlr. oder 2fl. 1290.) — Beytrage zur Hannöverifchen Kir⸗ 
chen⸗ und Schulhiftorie. Hannoo 1748. Il, 8. (12 gr.) — Das 
Leben des Ant. Corvini zc. ib, 1749. 8. Zufaße dazu. ib, 
7751. 8. ıc. t) 

Carl Barlerri, Prof, phvf. zu Pavia ꝛc. — — Fifica par- 
ticolare e generale, Pavia, 1786. IV, 8. ſcharfſinnig. 

Johann Andreas Barorti geb. 1701. zu Ferrara, Er war 
dafelbft Bibliothefar, und widmete-fich ganz den fchönen Wiſſen⸗ 
fchaften, ohngeachtet er Dodtor iuris war. Er lebte noch 1757. — 
— Schriften: Arioſts Werke mit Anmerf. Venet. 1741. IV. ı2. 
— Taffo's geraubter Waffereimer mit Anmerf. Modena, 1744. 4 
— Reden, Gedichte und einige Lebensbefchreibungen zc. alles in 
einem gefalligen italienifchen Stil. u) 

Wilhelm Ernft Barrbolomsäi geb. zu Ilmenau, two fein 
Vater Superintendent war, Er fludirte zu Jena die Theologie; 
wurde 1723. Prediger zu Moda; 1730. Gtiftsprediger und 2ter 
Diaconus an der Stadtkirche zu Weimar; 1731. Hofdiaconug; 
1736. Hofprediger; 1739. Benfiser in dem Ober + Confiftorio; 











t) Sein Yeren von der neuen Ausgube des Clavis diplon. — Joccher I. c. 
u) Joecher 1. c. 
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ftarb den 26 May 1753. — — Schriften: Forfgefeßte nüßliche Anz 
merfungen über allerhand Materien ans der Theologie, Kirchen ? 
und Gelchrtenhiftorie. Weimar, 1737-46. 21 Stüde. 8. (2fl. 
48 fr.) Coler hatte die 3. erſten Etüce herausgegeben. — Ada 
hiftorico eccleliaftica oder gefammelte Nachrichten von den neueften 
Kirchengefchichten ; 120 Theile nebft 20 Anhangen. Weimar, 1735- 
58. 8. (35 fl.) Benträge dazu 21 Stuͤcke und 2 Bande Negifter. 
86. 1765. 66. 8. (7fl. 30fr.) Nova Ada hift. ecclef. &c, ib, 1768- 
74. XII. 8. Cı9fl.) fortgefeßt unter der Auffchrift: Ada h. e. no- 
ftri temporis; bis 1787. go Theile oder XI.B. 8. (der Theil 12 fr.) 
Coler hatte daß ältere Werk angefangen ; Bartholomäi big 
zum Hoͤten Theil fortgefege, und fein Bruder Joh. Chriſtian 
befchloffen. 

Johann Chriftian Barthbolomäi, des vorigen jüngerer 
Bruder , geb. den 26 Febr. 1708. zu Ilmenau. Er findirte die 
Theologie zu Jena; wurde 1750. Bibliothefar zu Weimar, und 
ftarb den 1 Schr. 1776. — — Schriften: Ada hilt, ecclef, &c, 
von 96-120 Theil. Weimar, 1753-58. 8. auch Beyträge zu diefen 
Adtis &c. deg zten Bandes 2-7 Theil. ib. 1754-61. 8. — Nova 
Adta hiſt ecclef, ib, 1758-72 XI. 8. — Nucd) fette er nebft feinen 
Bruder Colers Theologifche Bibliothef fort. x) 

Johann Cafpar Barthel geb. 1697. zu Kisingen, wo fein 
Vater ein Fifcher war. Er ſtudirte zu Würzburg ; wurde dafelbft 
1721. PagensHofmeifter, und 1723. Rapellan in dem neuen us 
liug: Hofpital. Hierauf machte er mit Genehmigung des Bifchofg 
eine gelehrte Reife nach Nom, mo er die rechtliche Doctorwürde 
erhielt. Nach feiner Ruͤkkunft ernennte ihn der Bifchof 1727. zum 
Regens in dem Geminario des H. Kiliand, und zum Profeſſor 
des kanoniſchen Nechts ; 1728. zum geiftlichen Kath, da er 1729, 
auch Dodt, theol. wurde; 1738. zum Ganonicus des Stiftes Haug 
zu Würzburg; 1744. zum geheimen Nath, und 1754. zum Dechant 
in gedachtem Stift. Er flarb den 8 Apr. 1771. zu Würzburg, und 
hinterlieg den Ruhm eines zwar gelehrten, aber gegen die Prote— 
ftanten zu heftigen Mannes. — — Schriften: Differtationen und 
rechtliche Abhandlungen die zufammengedruckt wurden: Opufcula 
&c. Francof. 1756. 65. II. 4. (8fl ) In feinen Grundfagen iſt er 








x) Sein Peben und Character. Weimar, 1778. 8: — Joecher l. c. 


609 Vierte Abtheilung. 


zu partheyifch für die römifche Eurialiften und gegen die Prote⸗ 
ſtanten. — Annotationes ad univerſum ius canonicum. Colon. 1765. 
4. (1fl. 30fr.) — Opera iuris publ, eccleſ. ad ſtatum german, ac- 
commodati, Bamb. 1765. 4. (3fl.) y) 


Johann Peter Banniza geb. den 4 Yan. 1707. zu Afchaf: 
fenburg, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er ſtudirte zu Maynz 
nebft der Philofophie die Theologie, hernach zu Heidelberg; endlich 
Die Rechte zu Würzburg; legte fich 1733. und 34. zu Wien, Regen 
burg und Wezlar auf das deutſche Staatsrecht; wurde 1734. Prof. 
iur. und Hofrath zu Würzburg ; 1755. f. k. Hofrath , ordentlicher 
Lehrer der Pandecten und des peinlichen Nechtes, auch Lehrer an 
dem Therefiano zu Wien, und ftarb den II Jun. 1775. — — Schrif⸗ 
ten: Einleit. in des Faif. Reichs » Rammergerichts Proceffe. Wuͤrzb. 
1740. 4. — Syſtema iurisptudentiae criminalis, Vienne, 1755. und 
1763. 8. (36 Er.) — Mehrere Differtationen. z) 


Johann Bernhard Bafedow geb. 1724. zu Hamburg; 
war Prof, philof. an dem Gnmmafio zu Altona ; hernach Stifter 
und bi8 1778. Director deg fogenannten Philanthroping in Deffau ; 
hielt fich feit dem wieder in Altona auf, — — Schriften: Lehrbuch 
profaifcher und poetifcher Wolredenheit. Kopenh. 1756. 8. (1 fl.) 
— Practifche Philofophie für alle Stande. ib. 1758. IL 8. vers 
mehrt und verbeffert. Deffau, 1777. I. gr. 8. (3fl. 30 fr.) — 
Philaletdie; neue Auffichten in die Wahrheiten und Religion der 
Vernunft bis in die Grenzen der Offenbarung. Altona, 1764. II. 
8. (2 fl. zokr.) — Methodifcher Unterricht der Jugend in die Re⸗ 
ligion und GSittenlehre der Veraunft. ib. 1764. und 1773. IL 8. 
(ıfl. 30 kr.) — Theoretifches Syftent der gefunden Vernunft. ib, 
1765. 8. (45 fr.) — Verfuch für die Wahrheit des Chriftenthumg , 
als der beften Religion. ib. 1766. 8. (45 fr.) — Grundfaße der 
reinen Mathematik. Leipz. 1774. II. 8.C2fl. 24 fr.) — Clemens 
tarbuch für die Jugend und für ihre Lehrer. ib. 1770, II. 8. 
Kupfert. dazu 19. 4. ganz umgearbeitet. Deffau, 1774. IV. gr. 8. 








y) Sein Leben 26. Ftrankf. 1752. 8. — Weidlichs jegtleb. Rechtszel. ı TH. 

33-45. — Beuders Bilderfaal, gted Zehend. — Joecher L c. — 
Pütters Litter. des D. Staater. ı Tb. p. 463 faq. 

2) Weidlih I. e. 1 Th. p. 96-106. — Pütter .c p. 465 ſaq. — 
Joecher 1, c. 
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m. K. in 4. (21 fl.) — Opus elementare, Deſſ. 1776. IV. gm, 
(4 fl.) — Elementarwerf , ein Vorrath der beften Erfenntniffe 
zum Lernen , wiederholen und nachdenfen. Leipz. 1785. III. 8. 
(5 fl.) — Methodenbuch für Väter und Mütter. Altona, 1770. 71. 
II. 8. Deffau, 1773. 8. (1 fl. zo fr.) — Bermächtniß für die Ge 
wiffen. Deffau, 1776. II. 8. (50 fr.) — Mehrere Schriften für 
fein PBhilanthropin , und einige fih darauf beziehende Gtreit 
fehriften. a) 

Ehriftian Baftbolm, Danifcher erfter Hofprediger u. k. 
Beichtvater. — — Gefchichte der Juden, von der Schöpfung 
an bis jegt ıc. aus dem Dänifchen von Joh. Fried. Markus. 
Leipz. 1786. Ill. 8. 

Wilhelm Bares, ein englifcher Theolog ꝛc. — — Chriftliche 
Betrachtungen , aus dem Englifchen von Carl Frid. Uhrlande. 
Gera, 1777. 8. (18 gr.) — Betrachtungen über die 4. letzten 
Dinge. ib. 1775. 8. (16 gr.) — Bon der Aufrichtigfeit und Got 
tesgelaffenheit. ib, 1778. 8. (12 gr.) — Webereinftimmung der 
göttlichen Eigenfchaften in dem Werf der Erlöfung durch, Chriftum. 
ib. 1778. 8. (Cıfl.) — Bon der Vergebung der Sünden und von 
der Furcht Gottes. ib, 1779. 8. (36 fr.) ꝛc. Alle erbaulich. 

Auguft Fohann Georg Carl Batſch, ein Arzt ıc. — — 
Dden, Lieder und Gefänge. Nürnb. 1781. 8. — Elenchi fungorum 
&c, Halle, 1788. 89. II. 4m, mit 232 Abbildungen. 

Carl Barteur, aus dem Biftum Rheims gebürtig ; war Abt 
und Ganonicug zu Rheims, Mitglied der k. Akademie der Willens 
fchaften und der Franzoͤſiſchen, auch Prof. philof, im k. Collegio zu 
Paris. Er ftarb dafelbft den 14 Zul. 1780. — — Schriften: Les 
beaux arts reduits a un meme principe. Paris, 1747. ı2. Deutfch 
mit Anmerf. von Job. Adolph Schlegel, Leipz. 1769. 70. IL 
8. (2fl. 45 kr.) Sein einziger Grundfag für die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
fchaften ift die Nachahmung der fchönen Natur. — Cours des bel- 
les lettres, Paris, 12753. IV. 8. Goett. 1755. IV. 12. Deutfch mit 
Zufagen von Ramler. Leinz. 1756 - 58. IV. 8. (3fl.) vermehrt ib. 
1762. 63. und 1769. 70. IV. 8. (3 fl. 45fr.) — Poäfies d’Horace 
&c. avec le latin a cote, Paris, 1750. II. 12. Amft, 1762, IL ı2. 
— Les IV, po&:iiques d’Ariftote, d’Horace, de Vida & de De. 





a) Meufels gel. Deutſchl. 
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ſpreaux, avec des remarques, Paris, 1771. 8. — Parallele de la 
.Henriade & du Lutrin, ib, 1746. 12. — Abhandlungen in den Mem. 
de l’Acad. b) 

Samuecl Battier geb. den 23 Jan. 1667. zu Baſel, wo ſein 
Vater Landvogt im Maynthal war. Er ſtudirte daſelbſt nebſt der 
Medicin die Philoſophie, und uͤbte ſich in der griechiſchen Sprache 
fo ſehr, daß er fie fertig ſprechen konnte; reiſ'te nach Paris 1696. 
und machte mit den dafigen Gelehrten Befanntfchaft ; wurde 1706. 
Prof. gr. L. zu Bafel, und übte dabey die Arzneifunft; aber in der 
Profeffur diefer Kunft wurden ihm immer andere vorgezogen. Er 
ftarb den 24 Apr. 1744. et. 77. — — Schriften: Obfervat. in Diog. 
Laertium. Bafıl. 1695. 4 P. II. 1705. 4. find Differtationen. — Tr. 
de hiftoricis lat, melioris vi. ib. 1697. 4. — Vita Jac. Bernoulli, 
ib. 1705. 4. — Mehrere Abhandlungen in der Bibl. Brem. und 
Mufeo Brem. &c. c) 

Ludwig Adolph Baumann zc, war bi 1781. Conrector 
ben dem Lyceo in der Neuftadt Brandenburg ; legte aber wegen 
Kraͤnklichkeit fein Amt nieder. — — Schriften: Entwurf einer Hift. 
der Gelehrfamfeit. Brandenb, 1762. 8. (15 kr.) — Entwurf der 
Ctaatsverfaffung aller Europaifchen Meiche. ib. 1761. (20 fr.) und 
1760. 8. vermehrt und verbeffert ib, 1781. 8. — Entwurf der Geo; 
graphie für Anfanger. ib. 1768. und 1776. 8. (20 kr.) — Ent 
mwurf der Univerfalhiftorie. ib 1774. und 1784. 8. (30 kr.) — Ent 
wurf der Naturlehre und Naturgefchichte. ib. 1785. 8. — Abriß 
der Staatsverfaffung der vornehmften Reiche und Kander in Aſien 
ıc. ib. 1775. 8. Cıfl. 30kr.) — Abriß der Staatsverfaffung in 
Amerika. ib. 1776. 8. Cı fl. 30 fr.) — Abriß der Staatsverf. m 
Afrika, nebft einem Anhang von den Eudlandern. ib. 1778. 8. Aus 
den beften Duellen gefchopft. d 

Anton Baume:c — — Erläuterte Erperimentals: Chemie , 
aus dem Franzöfifchen von 3. €. Gchler. Leipz. 1775. 76. IH. 
gu. 8. (10 fl.) 

Chriſtian Friderich nme geb. 1709. zu Groffenförs 
nern im Gothaifchen, mo fein Vater Prediger war. Er ftudirte 





f 


b) Joecher 1, c. 

c) Athenz Rauricz. pP. 377 - 379. 458. — Saxıı Onomaft. T.V, p, 387 fa, 
— Joeccher 1. c. 

Ad) Meuſels gel, Deutſchl. 
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die Vorbereitungs-Kenntniſſe zu Gotha, und von 1727-29. die 
Theologie zu Jena, hernach zu Wittenberg, mo er von 1730. an 
lehrte, und 1734. als Adjunct in die philofophifche Facultat aufges 
nommen wurde. Er fam 1736. als Nector an das Gymnafium zu 
Görlis , wo er 1785. et. 76. ftarb. Den Ruf als Rector nach 
Gera, Stade, Coburg und Meiffen, und alg Prof, philof, nach Wit 
genberg und Erlangen hatte er fich verbeten. — — Schriften: 
Philofopbia definitiva, Witteb. 1735. 8. (24 fr.) oft aufgelegt, zus 
legt 1767. Il. 8. (1 fl. 12 fr.) — Inftitutiones philofophia rationa- 
lis, ib, 1735. 8. (24 fr.) oft gedruckt. Deutfch: Denkungswiſſen⸗ 
fchaft, mit Anmerkungen von J. Chr. Meſſerſchmid. Wittenb. 
1765. 8. (36 fr.) — Inftitut. Metaphyficz, ib, 1738. 8. (45 kr.) 
— Philofophia recens controverfa. Gorlit. 1738. 41. 8. juleßt 1766, 
gm. (45fr.) — Elementa philofophise recentioris. Lipf. 1747. 50. 
8. (ıfl. ı2Fr.) oft gedruckt. Alles aus den beliebten Wolfifchen 
Schriften, fehr deutlih. — Anfangsgrunde der Redekunſt. Görlis, 
1740. 8. 1765. 8. feipg. 1780. 8. (30 fr.) — Viele Differtationen, 
zum Theil sufammengedruct: Exercitationes academic® & fchola- 
ftic®. Lipf, 1740. 4, (ıfl. ı2fr.) cc. e) 


Sigmund Jacob Baumgarten geb. den 14 März 1706. 
zu Wolmirftadt im Herzogehum Magdeburg , two fein Vater Jacob, 
der 1722. als Prediger in der Dorotheenftadt zu Berlin ftarb, da; 
mals Compaſtor war. Wegen feiner groffen Echwächlichfeit erhielt 
er die Nothtaufe. Bis 1722. wurde er von feinem gelehrten und 
rechtfchaffenen Bater felbft unterrichtet. Nach deffen Tod gieng er 
mit feinem zweiten Bruder, der aber bald an den Poken farb, in 
das Padagogium nach Halle, und 1724. auf die dafige Univerfität. 
Noch vorher hatte er eine heftige Hlutfturzung, und behielt von der 
Zeit an eine Bruſtbeſchwehrung. Durch feine Kenntniſſe zeichnete 
er fich fo fehr aus, daß er nicht nur von feinen Fehrern Breit; 
haupt, Anton, Michaelis und Franke, deffen Haus z und 
Tifchgenoffe er war, einer befondern Freundfihaft gewürdigt, ſon⸗ 
bern auch 1726. zum Auffeher uber die lat. Klaffe im Waifenhaug, 

und 1728. zu Frankens Adjunct an der Marktkirche ernennt wur; 








e) Harresıı Vite philologorum. Vol.T. 7 3-4. — Weufels gelehrtes 
Deutfhland. — Rathlefs Beytraͤge zue Hiſ. der Gelayrtheit. 2 Th 
P- :93- 22}. 
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de. Auch benutzte er Langens und Rambachs Unterricht, und 

legte fich vorzüglich nebft der Theologie, auf Sprachen, Philoſo⸗ 
phie, Kirchengefchichte und Patriftif. Ceit 1725. hatte er bey der 
erften hebräifchen und griechifchen Klaffe des Waiſenhauſes gelehrt, 
und feit 1732. über Philologie, Philofophie und Literargefchichte 
mit Beyfall afademifche Vorleſungen gehalten. Bald hernach wur; 
de er Adjunct der theologifchen Facultaͤt, und 1734. nach Zimmer; 
manns Tod ordentlicher Profeffor der Theologie, aber er mußte 
ſowol fein bisheriges Predigamt , als die Stelle im Maifenhaus 
niederlegen. Nach Kangens Tod erhielt er 1744. die Direction 
über dag theologifhe Seminarium, und das Erhorat über die £. 
Freytiſche. Auch nahm ihn die k. Akademie zu Berlin 1749. zu ih⸗ 
rem Mitglied auf. Alle vortheilhafte auswärtige Stellen, die ihm 
angefragen wurden, fchlug er aus. Bey feinen vielen wichtigen 
Arbeiten, die er unermuͤdet auch bey Nacht fortfeßte, vermehrten 
fich feine Fränfliche Zufälle. Er wurde von Kopffchmerzen, Be 
ſchwehrungen im Unterleib, Podagra und Ehiragra empfindlich ge 
plagt. Endlich verlor er ganz dag Gehör. Doch blieb er bey allen 
Widerwaͤrtigkeiten und Schmerzen , felbft bey den Thranen der 
Geinigen immer gelaffen. Er farb den 4 ul. 1757. an der Wal; 
ferfucht , und wurde in der Schulfirche beygefest. Seine Gattin, 
eine gebohrne von Bomsdorf, die Tochter eines Saͤchſiſchen Ol er⸗ 
fien, mit welcher er 2 Söhne und 3 Töchter zeugte, farb 1758. 
So ausnehmend feine Gelehrfamteit und fein Scharffiinn war, fo 
ausgebreitet war fein Ruhm, fo edel und vortreflich fein Character. 
Man bewunderte feine Grundlichkeit, Deutlichfeit und Ordnung 
im Bortrag; man bewundert noch feine viele gelchrte Werke, wos 
mit er alle Theile der Theologie ſowol, als die Gefchichte bearbei⸗ 
tete. Nur lies er manches, wegen feiner groffen Arbeitfamfeit, uns 
vollendet. — — Schriften: Opufculorum, qua latine fcripfit, Fafc, 
M. Hale, 1740. 46. II, 8. — Thefes theologicz &c. ib. 1746. u. 
1757. 8. (5ofr.) Deutſch durch Büfching , ib. 1747. 8. — Prime 
lines breviarii antiquitatum chriftianarum, ib. 1747. 66. 8. (4oft.) 
— Breviarium hiftorie chriftian, ib, 1754. 8 (36fr.) — Unter: 
richt von dem rechtmäfigen Verhalten eines Chriſten, oder theolos 
gifhe Moral, ib. 1738. 8. verbeffert ib, 1757. und 1762. gr. 8. 
Cı fl. 24 fr.) Eine feiner beften Schriften. — Auslegung des Bus 
ches Hiob. ib, 1740. II. 4, (1Thlr. 16 gr.) — Unterricht von Auss 


* 
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legung H. Schrift. ib. 1724. 8. neu von Semler, ib. 1759. 8. 
— Theologifche Bedenken. ib. 1743 - 50. fieben Samml. 8. (3 Thlr.) 
— Sammlung einiger Bedenfen der theol. Facultat zu Halle. ib. 
1747- sı. IV. 8. (1 Thlr. 8 gr.) — Theologifche Gutachten. ib, 
1753. 55. II. 8. Cı fl. 30fr.) — Auszug der Kirchengeſchichte von 
der Geburt Jeſu Chrifti an. ib, 1743 -46. 3 Theile 8. (2 fl.). Den 
ten Theil lieferte D. Semler , ib. 1762. 8. (a fl.) — Kleine deut 
fche Echriften. ib. 43. 45. IL 8. (50 fr.) Enthalten Vorreden. 
— GChriftiiches Eoncordienbuch. ib, 1747. 8. mit Varianten. ( 2fl.) 
— Erläuterung der in den Eoncordienbuch enthaltenen fpmbolifchen 
Schriften. ib. 17.7. 8. (8gr.) — Erläuterung des Heinen Gates 
chismus. ib. 1749. 8. (45 fr.) mit Anmerkungen und Zufagen vers 
mehrt von 3. ©. Kirchner. ib. 1764. gr. 8. (50 kr.) — Nach⸗ 
richten von einer Halifchen Bibliothek. ib, :748- sı. VII 8. d. i. 
von feiner eigenen fehr zahlreichen und auserlefenen Bibliothek, 
von welcher ein lateinifches Verzeichniß berausfam : Bibliotheca 
Baumgart, Halz, 1765. 66. 11. 8. (3fl.) — Nachrichten von merk; 
würdigen Büchern. ib. 1752-58. XU. 8. 66 Stüde. (ıofl.) Ans 
dere arbeiteten mit ihm daran. — Kurzer Begriff der theologifchen 
GStreitigfeiten. Franff. 1750. 53. 59. 8. (30kr.) — Anmerkungen 
über dag Lehrgebaude des Hrn. von Loens, in der Schrift: Die 
einzige wahre Religion. ib. 1750, 8. (1 Thlr. ıggr.) — Gamurs 
lung geiftlicher Gedichte, ib. 1748-52. IV. gr.8. (2 fl. 30 kr.) — 
Abriß einer Gefchichte der Neligionsparthenen ıc. Halle, 1755. 8, 
(40 fr.) — Anweifing zum erbaulichen Predigen. Frankf. 1752. 
Altd. 1770. 8. (24 kr.) — Kafniftifche Paſtoraltheologie. Halle, 
1752. 8. (ıfl. 15kr.) — Predigten. ib. 1756. 59. II. gm. (3fl.) 
— Yuslegung des Briefs an die Römer. ib, 1750. 4. (3fl.) — 
Des Briefd Jacobi. ib. 1751. 4. gründlich. CI fl.) — Des Pro: 
pheten Joel. ib. 1756. 4. (1fl.) — Der evangelifchen Texte auf 
alle Sonn; Feft ; und Apofteltage, nebft homiletifchen Zirgliederuns 
gen. ib. 1752, IL . (zfl. 30 fr.) — Der epiftolifchen Texte ıc. 
ib. 1754. Il. 4. CS fl. 30fr.) — Der Leidens; Sterbeng und Aufs 
erftehungsgefchichte Jeſu Chrifti ib. 17:7. 4. (Ifl. 45 kr.) — 
Saligs Hift. des Tridentinifchen Concilüi, 2. 3ter Theil mit Ers 
ganzung der gel. Gefch. ib. 1745. 4 — Allgemeine Welthiftorie, 
ans dem Eng:ifchen einer Geſellſchaft von Gelehrten überfegt , 
mit Anmerkungen. Halle, 1744-56, XVI, 4m, mis Kupfern und 
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Sammlung von Erläuterungsfchriften und Zufagen zur allgemeinen 
Welthiftorie, ib. 1747-56. IV. 4m. Wurde von D. Semler bis 
auf den zoten Theil, ( auch Zuſaͤtze 5 und 6ter Th.) die übrige von 
Meuſel, le Bret, Toz, Gallerti, Sprengel :c. fortgefegt. 
Das ganze Werf begreift biß 1789. 55 Theile, ohne die Zufaße, 
m. K. gr. 4. (a 5 fl.) Zufage, ib. 1747-68. XX. gr. 4. (100 fl.) 
Das enaglifche Driginal fanı heraus , Lond. 1747-64. LX. gr. 8 
nemlich 21 Bande von der alten, und 44. von der neuen Gefchicr 
te. Auch Frangofifch: Hiſt. univerfelle depuis le commencement du 
monde jusqu’a prefent; trad. de l’Anglois d’une fociet€ de gens 
de lettres. Amft, 1770-87. XLIV. 4m. Die Arbeit if ſich 
nicht gleich, und hat oft grobe Fehler. — — Unter Baumgartens 
Aufficht kamen heraue : Joh. Pett Nicerons Nachrichten von deu 
Begebenheiten und Schriften der Gelehrten , mit Zufagen. Halt, 
1749- 57. XV, 8. Fortgefeßt von Jani, und mit dem 24tem Theil 
befchloffen, ib. 1777. 8. (12Thle.) — Allgemeine Gefchichte der 
Fander und Völker in Amerifa, aus dem Franzoͤſiſchen des Lafı 
teau. ib. 1752. 53. II. 4m. m. K. (12 fl.)— Lenglet du Freſnoy 
chronologifche Tabellen der allgem. Hift. ib. 1752. gr. 8. (4fl. zofr.) 
— Ferreras allgemeine Gefchichte von Epanien, nebſt den uf 
zen der franzöfifchen Ueberfegung. ib. 1753-57. VIIL 4, est bis 
1772. XIII. 4. (5ofl.) — Rapins allgemeine Gefchichte von En’ 
gelland. ib. 1755-57. V. 4. Bon Pauli und Semler fortgefeßt, 
run bis 1760. XI. 4. (go fl.) — Neals Gefchichte der Puritaner. 
ib, 1754. gr. 8. (2fl.) — Baugeant Hiſt. des Zojahrigen Kriv 
ges, aus dem Franzöfifchen. ib, 1759. 60. IV. gr. 8. (7 fl.) = 
Sammlung merkwuͤrdiger Pebensbefchreibungen berühmter Pete» 
gröftentheils aus der Brittifchen Biographie. ib. 1754-72. X. ar. 3. 
(22fl.) — Die H. Schrift A. und N. Teſt. nebft einer volftandigen 
Erflarung ꝛc. Ster Ih. Leipz. 1756. 4. oder das fogenannte Telle 
rifche Bibelwerf, von Rom, Teller angefangen, von Baumgar 
ten und Dietelmaicz fortgefeßt , und von Brufer befchloffen. 
XIX, gr. 4. (95 fl.) — — Nach Baumgartens Tod wurden groͤ⸗ 
ftentheils von Semler herausgegeben: Evangelifche Glaubenslch 
ve, Halle, 1759. 60. HI, gr.4. (10 fl.) — Unterfuchung theologb 
feher Streitigkeiten. ib. 1762-64. Ill. gr. 4. Carl.) — Ausführle 
che Gefchichte der Keligionsparthenen. ib. 1766. 4. (4fl.) — Auf 
uͤhrlicher Vortrag der theologiſchen Moral. ib, 1767, 4. C5fl.) “ 
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Yusführlicher Vortrag der biblifchen Hermenchtif. ib. 1769. 4: (2fl.) 
— Erläuterung der chriftlichen Alterthümer. ib. 1768. gr. 8. (1 fl. 
40 fr.) — Auslegung der Palmen, ib. 1759. II. 4. (7 fl.) — Der 
beyden Briefe an die Gorinthier. ib. 1671. 4. (3fl.45 fr.) — Des 
Evangelii Johannis. ib. 1762. 4. (3 fl.) — Des Br. an die 
Hebraer. ib. 1763. 4. (2 fl. 45 fr.) — Der Br. an die Galater, 
Ephefer, Philipper, Eoloffer, Philem. und die Theffalonicher. ib. 
1767.44 (3 fl. 45 fr.) — — Eonft hat man von diefem groffen 
Theologen viele Differtationen und Vorreden. f) 

Alerander Gottlieb Baumgarten, des Theologen Sig; 
mund Jacobs Bruder, geb. den 17 Jun. 1714. zu Berlin. Er 
ſtudirte, nachdem er hier Den Grund gelegt hatte, zu Halle, nebſt 
der Theologie, vorzüglich die Philofophie ; wurde dafelbft Prof. 
philof, extraord. und 1740, ordinarius zu Franffurt an der Dder, 
two er den 26 Mai 7762. an den Folgen eines Schlagfluſſes ſtarb, 
nachdem er feit 1751. mit Krankheiten zu fampfen, und bey Delas 
gerung der Feftung Cuͤſtrin den größten Theil feines dahin geflüchtes 
ten Vermögens eingebüßt hatte. Ein gründlicher und feharfdenfen; 
der Philofoph. — — Eihriften: Meraphyfica. Halz, 1739. 1743. 
63. 8. (45 fr.) Deutfch mit einigen Veränderungen von Meier, 
und neu aufgelegt von Eberhard. ib. 1783. gr. 8. (If) — Das 
befte Gompendium. — Ethica philofophica, ib. 1740. 51.8. (24 fr.) 
ib. 1763. 8. Cıfl.) — Aelthetica. Francof, ad V. 1750. 58. Il. 8. 
(54 fr.) noch unvollendet ; er brachte diefe Miffenfchaft zuerſt in 
ein Syſtem, und Meier commentirte darüber: Anfangsgründe al 
ler ſchoͤnen Wilfenfchaften. Halle, 1754-59, II. 8. — Allgemeine 
practifche Philoſophie. ib. 1760, 8. — Annotationes in Logicam. ib, 
1761.8. (24 fr.) — Annotat, in Jus natur, ib. 1765. 8. (24 fr.) ıc. 
— Acroafis Logica , aucta a J. G. Tosıınero. Halæ, 1765. 8. 
(30 ft.) — Initia philofophix practicæ. ib, 1760. 8. (20 fr.) — 
Jus nature. ib, 1763. 8. ( 30 tt.) — Philofophia generalis, ib. 1770. 
8. (24 fr.) — Pralediones theologie dogmaticz, ib. 1773. 8, (1 fl. 
15 fr.) — Philoſophiſche Briefe, unter dem Namen Alethophi⸗ 
Ius. 1741. 4. (45 fr.) x. g) 





f) Sein Leben von D. Semler. Halle, 1758. 4. — Bruckers Bilderfaal, 
5 Behend. — Yiceron. 20 Th. p. 282 - 326. — Joecher 1. c. 

g) Sein Leben von &. F. Meier. Halle, 1763. $, (ih) nr ie e. 
Von Cho. Abt. ib, 1765. 8. (afr,) 


608 Bierte Abtheilung. 


Jaeob de la Baune, ein Jeſuit, geb. 1649. zu Paris, 
Er ftarb 1725, nachdem er bie und da die fehönen Wiffenfchaften 
gelehrt hatte. — — Schriften: Panegyrici veteres c. n. in ufum 
Delphini, Par, 1676. 4. Venet. 1728. 4. — PLintı panegyr. c. n. eius, 
Lond. 1728. 8. — SIRMONDI opera varia, Par, 1696. Venet. 1728. 
V. fol. — Einige lat. Lobreden ꝛc. h) 

Wilhelm Barter, Richards Bruderfohn, geb. 1650. zu Lan⸗ 
gulany in Shropshire. Er lernte erft in feinem 18ten Jahr Ie 
fen ; wurde hernach Schullehrer bey London, zu Tottenham; zus 
legt fcholae merciariorum prafedtus,, und farb den 31 Mat 1723. 
zt. 73. — — Schriften: Gloflarium antiquitatum Britannicarum, 
Oxon, 17:9. 8. Vermehrt durd) feinen Sohn Johann Barter, 
Lond, 1733. 8. — Gloflarium antiquitatum roman. unter der Auf: 
fehrift: Reliquiæ Baxteriaene ſ. WırH. BAXTERI Opera poftbum. 
Oxon. 1726. 8. und Lond. ı731. 8. mit dem Leben des Verfaſſers. 
— ANACREOoNTIS carmina, Lond, 1695. 12, 1710. 8, — Horarıı 
Opera c. n. ib. 1701. 1725. 8. i) 


Andreas Barter, geb. 1686. (1687.) zu Aberdeen in Schott⸗ 
land, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er ftudirte bier; führte 
hernach, auch da er fchon verheyrathet war , junge Herren auf 
Reiſen; begab fich endlich 1747. nach Wbhittingham in Schottland 
zur Ruhe, wo er den 23 Apr. 1750. ftarb. Ein fcharfinniger Philos 
fopd. — — Schriften: Enguiry into the nature of human Soul &c, 
Lond, 4, ib. 1737. und 1745. II. 8. Wurde mit allgemeinem Bey: 
fall aufgenommen. — Matho f. Cosmotheoria puerilis, dialogus &c. 
fehr vermehrt. Engl. Lond. 1745. Il, 8. ib. 1765. II 8. zum Ge 
brauch feiner Eöhne und Zöglinge. — Yon der Unfterblichfeit der 
Seele ıc. englifch, aber von F. Duncan aus Barters Handfchrift 
gang umgearbeitet. ib, 1779. 8. &c. k) 


Ludwig von Baczko ꝛc. lebt zu Königsberg. — — Schrif⸗ 
ten: Preußifches Tempe, 3 Yahrgange. 1780-82. 8. — Preußi⸗ 
ſches Magazin. Königsb. 1783. Il. Hefte. 8. — Handbuch der Ge 
fchichte und Erdbefchreibung Preuſſens. Deffau, 1784. U. 8. — 











h) Joecher l. c. 


i) Cuaureriß h. v. — CLEMENMT Bibl, hift. T. II, p. go1 fg. — Saxıı 
Onomaft. T, V. p. ass fa. 


k ) Biographia Britans — Jöcher 1. e. 
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Befchteibung der Stadt Königsberg ıc. 6 Hefte. Koͤnigsb. 1788. 89. 
gr. 8. wird fortgefegt. — Carl von Ndlerfeld, oder Gefptäch über 
das menfchliche Glück. Elbing, 1789. 8. Iſt dem Garl von Carls⸗ 
berg ic. entgegengefegt. 

Carl le Beau Profeſſor der Mhetorif i im Gollegio du Plefis- 
Sorbonne, Secretaͤr des Herzogs von Orleans, auch beſtaͤndiger 
Secretaͤr der Akademie der Aufſchriften und ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
zu Paris, ſtarb daſelbſt den 13 Maͤrz 1778. — — Schriften: Hiſt. 
du Bas. Empire, Paris, 1749-57. XVI. 12. (20 fl.) Deutfh: Ger 
fehichte des morgenlaͤndiſchen Kaiſerthums von Conſtantin dem Groß 
fen an. Leipzig, 1765-81. XXI. 8. (22 fl.) Eigentlich eine Forts 
feßung des Rollin und Erevier. — Hift, univerfelle de Jac. Ava. 
DE Thou. Lond. (Paris) 1734. XVI. 4. Moaferier, Adam, fon: 
taincs ‚ le Duc und Drevoft arbeiteten auch an der Ueberfegung; 
— Mehrere kloges hiſtoriques in den Men. de l'Acad. &c. 1) 

Don Besufore:c — — Nömifche Republik, oder allgemeis 
ner Plan der vormaligen Negierung Roms. Aus dem Franzöfif. 
Danzig, 1775 - 77. IV. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) 

Joſeph Barre de Beaumarchais, geb; 1692. Er trat in 
den Drden der Canonicor, regularium der H. Genevieve; war sus 
let Kanzler der Univerfität zu Paris, und fiarb dafelbft den 23 
Sun. 1764. æt. 72. — — Schriften: Vindicie librorum devtero. 
canonicorum V. Teft. Par, 1730. ız. — Hift. generale d’Allemagne. 
ib. 1748. XI 4. Deutfih, Leipzig, 1749-53. VII. 4. wurde felbft 
in Frankreich getadelt. — Hift, des loix & des tribunaux de juſtice. 
ib. 1755. 4. — Oeuvres de BERN. van EspEn avec des notes, Par. 
1753. IV. fol. — Er verfertigte auch die Helfte des gten und 
- den sten Theil an deg d’Auvıanvr Vies des hommes iliuftres de 
France, &c, m) 


Franz Joſeph de la Barre de Beaumarchais, hielt ſich 
wahrſcheinlich in Holland auf. — — Schriften: Lettres ſetieuſes 
& badines fur les ouvrages des favans & fur d'autres matieres, Haye, 
1729. &c. XII. 8, find der Bihl. raifonnde entgegengefegt. — Hiſt. 
des VII. fages, par MSr, de Larrey, avec des remarques. ib, 1734 











1) Joecher I. c, 
m) Joecher 1, c. 


(Dritter Bany, ) Sa 
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IV. ı2. — Metamorphoſes d'Ovide, trad, par DU Ryer, avec des 
remarques, ib. 1744. IV, ız, n) 


Sauren Angliviel de la Beaumelle, geb. den 28 Jan. 
1727. zu Ballerauque in Nieder-Languedoc. Er fEudirte als ein Nu 
formirter die Theologie zu Genf; übte ſich, nach einem 1748. eu 
baltenen Beruf zu Kopenhagen im Predigen; wurde dafelbft 1750. 
Profeffor der fchonen Wiffenfchaften und der franzöfifchen Sprache; 
begab fich 1752. nach Berlin , bald darauf nach Dresden, meil er 
fich mit Voltaire unverföhnlich entziveyte; von da gieng er nad 
Darig, wurde aber 1753. wegen feines Buches Mes penfees, in die 
Baftille gefeßt , und zum zweitenmal wegen feinen Memoires de 
Maintenon, Nach erlangter Freyheit verließ er die Stadt, und bey 
rathete die Tochter des Advocaten Lavaiſſe zu Touloufe; kam aber 
1772. wieder dahin, die Stelle eines k. Bibliothefarg zu bekleideu. 
Er ftarb 1773 am Blutſturz. Ein heftiger und unruhiger Mann, 
deffen Wis zwar glanzgend, aber oft zu beiffend war, — — Schrif— 
ten: La fpeetatrice Danoife, Kopenhagen, 1749. II, ı2, Davon is 
men einige Auffäße deutfch heraus, ib, 1756. 8. — Mes penfees, 
ib. 1751. 8. die 7te Ausgabe fehr vermehrt. Par.fs753. 8. Deutih, 
London, 1753. 8. (24 fr.) beffer und vollffändiger nach der zten 
Ausg. Berlin, 1734. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) oft fehr witig. — Pen- 
fees de Seneque; lat. und frangöfifch. Paris, 1752. ı2, Gotha, 1754. 
ı2, Er ahmte hier deg OLıver Penfees de Ciceron nach ‚. ohne ihn 
zu erreichen. — Lettres & Memoires de Mad. de Maintenon. Nancy , 
( Francof. ) 1752. 53. III, ı2. fehr vermehrt. Hamb, 1756. XI. ız. 
Amft, (Avignon) 1757. XV. ı2. aud) im Haag und zu Leiden nad 
gedrudt. Deutſch, Leipzig, 8. und englifch, aber die Memoires 
allein. Lond. 1757. V. 8. Sie enthalten viel unrichtiges und 
vorfeßliche Erdichtungen. — Additions & corredtions au premier 
& fecond volume du Siecle de Louis XIV. Berlin ,„ 1758. 12. 
und mit dem Siece. Haag, 1753. II. ı2. auch mit den Bob 
tarifchen und; Beaumellifchen GStreitfchriften. Paris, 1754 IV. 
ı2. Beaumelle verfertigte noch andere fehr beiffende Aufjage 
gegen Voltaire, die eine Beziehung: auf diefen Streit hatten. 
— Commentaire fur la Henriade, Paris, 1757. II. 8 — Aud 











n) Joecher 1. e. 
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fhreibt man ihm zu: Melange de morale & de litterature, 1754, 
12. &c. 0) 

Iſaac von Beaufobre, geb. den 8 März 1659. zu Niort in 
Poitou. Er fludirte zu Saumur, und wurde im 22ten Jahr Pre 
diger zu Chatillon; mußte aber wegen der Verfolgungen der Protes 
ftanten Sranfreich verlaffen, und begab fich nach Holland. Von 
hier fchickte ihn die Vrinzeffin von Dranien 1686. als Kabinetspredis 
ger an die Fürffinn von Anhalt: Deffau. Er fam 1694. nach Bers 
lin. Hier wurde er anfange Prediger der frangöftfchen Gemeinde, 
hernach F. Rabinetsprediger 5; 1707. Mitglied des Oberconfiftorii , 
auch Director des franzöfifchen Haufes, Auffcher der franzöfifchen 
Schulen; endlich 1737. Inſpector der franzof. Kirchen zu Berlin, 
und ſtarb den 5 Yun. 1738. am Steckfluß. Er war immer feurig 
und lebhaft, und predigte big in fein gotes Jahr, — — Schrif: 
ten: Le N. Teft. avec des remarques Ec. Amtt, 1718. u. 1742. Il, 
4m, (4 Thlr.) Die Ueberfegung iſt getreu und flieffend,, und die 
Anmerkungen find gründlich, befonders in den Paulinifchen Brie— 
fen. Mit ihm arbeitete Lenfant 2ı Yahre daran. Hollaͤndiſch 
überfegt durch Derer Adrian Derwer. Amft. 1745. II. 4. — Hilt, 
de Nanichee & du Manicheifme. Awft. 1734. II 4. (2 Chlr. 16 gr.) 
fehr zu empfehlen. Vor dem 2ten Theil ſteht fein Leben. — Hif, 
de la reformation, ou origine & progres du Lutheranifme depuis 1517. 
jusqu’en ı530. Berlin, 1785. 86. IV gm. Ein jegt entbehrlicher Aug; 
zug aus Seckendorf. — Defenfe de la doctrine des Refornies &c, 
Einige gelehrte Abhandlungen aug der Kirchengefihichte. p) Def 
fen Cohn 

Carl Ludwig von Beaufobre, geb. den 24 März 1690. 
zu Deffau. Er fludirte unter Lenfant, des Dignoles und Chaus 
pin; wurde 1713. Prediger zu Buchholz ohnweit Berlin; nach 2. 
Jabren zu Hamburg ; gieng aber, weil ihm die Luft entgegen war, 
nach Berlin, Hier wurde er Ordinarius ben der Kirche in der Neu— 
ſtadt; endlich 1740, Paftor daſelbſt, auch Mitglied der k. Afades 
mie zu Berlin. Er flarb den 16 Marz 1753. — — Schriften: 
Dilcours fur le N. Teft. IT, fol. und ill. sm Eine Fortfesung der 





o) Le Long Bibl. hit. de la France. — Joecher 1. c. = Strodtmanns 
neues gel. Eur. 13 Th. p. 180-187. 

p) Niceron. 17 Ib. p- 1-150. — CHAUFErIK h. v» — Saxlı Onomak. 
T. VI p. 246 . 
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Sauriniſchen Diſcurſe über die Bibel. — Sermons de l Archeveque 
Tillotfon fur la penitence c. Aug dem Engl. überfeßt. — Thom 
affige &c, Aus dem Deutfchen des FIablonsfy : Das betrübte 
Thorn ꝛc. — Le triomphe de l’innocence, Berlin, 1761. 8. Eine 
Vertheidigung der Neformirten. — Er gab auch von feines Vaters 
Schriften heraus: Supplement a !’hift de la guerre des Huflites, 
Genev. 1745. qm. (1 fl. 20 fr.) und franzöfifche Predigten. 9) 

Yiicolaus Beauzée, Profeffor der Kriegsfchule und Mit 
glied der Acad. frangoife zu Paris; farb dafelbft Ben 25 jan. 1789. 
æt. 72. — — Schriften: Grammaire generale &c. — GIRARD Syno- 
nymes frangois &c. mit einem Band vermehrt. — Salluſt, frau 
zöfifch uͤberſetzt, mit treflichen Anmerkungen. — Er verfertigte 
auch zu der Parifer Encyflopadie die grammatifalifche Artikel. 

Facob Bartholomäus Beccari, geb. den 25 ul. 1682. zu 
"Bologna, wo er nebft der Philofophie und Naturlchre die Medicin 
fiudirte. Er wurde bier 1704. Doctor und Mitglied der Akademie 
degli Inquieti; 1709. Prof. Log. auf der Univerſitaͤt; 1711. Prof. 
phyf. experim, an dem Inſtitut; 17:12. Prof, med auf der Univerfiz 
tät; 1734. Prof. chem. und 1750. Praͤſes deg Inſtituts zu Bologna. 
Er flarb den 18 Jan. 1766. zt, 33. — — Man bat von ihm 
mehrere gelehrte yhnfifalifche Abhandlungen in den Comment, 
Bonon. &c, r) 

Johann Baptiſta Beccaris, geb. 1716. zu Mondori; trat 
1732. in den Orden der Piariften; wurde 1748, Profeſſor der Er: 
perimentals Phyfif zn Turin, two er 1781. ſtarb. Er hat in der 
Electricitat vieles erlautert. — — Schriften: Dell’ Elettricifmo ar- 
tificiale e naturale, Turin, 1753. 4. — Elettriciimo atmosferico, ib. 
1758. 4. — Experimenta & obfervationes, quibus eledtricitas vindex 
late conftituitur atque vindicatur, ib. 4. 8) 

Des Marquis von Beccaria unferblihes Werf: Von Vers: 
brechen und Strafen ; aus dem Stalienifchen mit Anmerfungen von 
Hofrath Hommel. Breslau, 1778. 8. (20 gr.) neu überfest nach 
der zu Venedig 1781. herausgegebenen Zten Auflage, und mit den 








q) Joecher 1. c. — Strodtmanns neues gel. Europa, 9 Tb. p. 79-8. 
und von feinem jüngern Bruder Ludwig von Beauſobre, Mitglied der 
f. Afademie zu Berlin, geb. den 19. Aug. 1730. ı€. ib, p. 667 - 672. 

r) Fasgont Vite &e. Vol. V. p. 228-256. — Joccher 1. c. 

s) MAZZucHELLI Scrittori &. — Joeccher 1. c. 
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darüber herausgefommenen Schriften vermehrt. Bresl. 1788. 11. 8. 
Srangöfifch: Tr. des Delits & des Peines &c. Amit. 1766. 8. (45 fr.) 
klaſſſſch. Es machte die Griminalproceffe menfchlicher. 

Johann Fodocus (Jobſt) Beck, geb. den 20 Dec. 1684. 
ju Nürnberg , wo fein Vater faif. Notarius war. Er ftudirte die 
Nechte zu Altdorf, Jena, Leipzig und Halle; wurde 1706. Advocat 
zu Nürnberg, nachdem er die Doctorwuͤrde zu Altdorf erhalten hats 
te; 1716. Hohenlohifcher Rath; 1720. aufferordentlicher Lehrer in 
Altdorf; 1728. Prof. iuris, auch 1729. Gonfulent der Republik 
Nürnberg. Er flarb den 2 Apr. 1744. — — Schriften: Animad- 
verfiones ad Hoppium, Norib, 1708. 8. (20 fr.) auct. 1737. 8. — 
Genuina iuris univerfi recognita &c. Altdorf. 1712. und 1726, 4. — 
Annotat. ad Struvii Jurisprud, rom, german. forenfem, Francof. 
1716. 8. (54 ft.) — Annotat. ad Strykii Introd, ad praxin foren- 
fem. Norib, 1749. 8, (15 fr.) — Praxis aurea de iurisdictione fu- 
periore criminali & centena. ib. 1720. 1750. 4. — Tr. de iure limi- 
tum. ib, 1722, audt, 1728. 39. 4. — Tr. de iure detradtionis, emi- 
grationis & laudemii, ib 1725. 4, — Tr. de iure emphytevtico, ib, 
1727. 39. 4. — Tr. de iuribus iudeorum, ib, 1731. 4. (1 fl.) — 
Tr. de iurisdidtione foreftali. Francof, 1733. 4. audt, ib. 1737. 48. 
4. (2fl.30fr.) ed. IV. cur. Jo. GorrL. KLIXGNER. ib, 1767, 4. 
— Dollftandiges Formular für Notare x. Nuͤrnb. 1716. 42. 65. 4. 
oft gedrudt. (2 Thlr.) — Mehrere Tractate und Differtationen. 
— Decifivnes & Refponfa. ib, 1734. II. 4. (2 Thlr.) — Refponfa 
iuris criminalia & civ, ib, 1737. Il. 4. (2 Zhlr.) t) 

Caſpar Achatius Bed, geb. den 22 Dec. 1685. gu Berols⸗ 
heim im Anfpachifchen. Er fludirte zu Jena und Halle; wurde 
1718, Prof, iur, extraord, und Affeffor des Schoͤppenſtuhls; zuleßt 
Hofrath, Prafeg det Yurifteufacultat und des Schöppenftuhls. Er 
farb den 28 Nov. 1733. — — Man hat von ihm: Tr. de paribus 
reip. minittri & vafalli iuribus, ex primava feudorum indole de- 
dudtis & ad fori ufum accommodatis. Jenz, 1715. 4. — Biele ge 
lehrte Differtationen. 

Jacob Ehriftoph Bed, geb. den ı März 1711. zu Baſel, 
mo er auch nebft der Philofophie die Theologie fludirte. Er wur⸗ 
de hier 1737. Prof, hiſt. hernach 1744. Prof. und Dodt. theol.; er; 
t) Joecher 1. c. 
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hielt 1759. die Profeffur des A. Teſt. Er lebte noch 1788. — — 
Schriften: Introd, in hift, patriam Helvetiorum, ad A. 1743. usque. 
Turic, 1744. 8. (15 fr.) Deutfch vom Prof. Spreng. ib. 174. 
68. 8. (8 fr. und 24 fr.) — Fundamenta theologiae nat. & revelatz. 
Baf. 1757. 8. (36 fr.) — Synopfis inftitutionum univerſæ theologiz 
nat, & revelatz. ib 1765. 8. — Vollſtaͤndiges bibliſches Woͤrter⸗ 
buch, oder Verbal⸗ und Real⸗Concordanz. ib. 1770. II. fol. (Iu fl.) 
— Zufaße zu dem Basler bift. Lexic ib, 1742. 44. II. fol. mit 
Aug. Job. Buxtorf. — Differtat. VIII. de eo quod certum & in- 
certum eit in hiftoriis antiquioribus. ib. 1733. 43. 4, &c. u) 


Johann Ehrifiopb Becmann , geb. 1641. zu Zerbft , two 
fein Vater, Chriſtian, Prof. theol, und Superintendent war. Er 
ftudirte zu Frankfurt an der Oder; reif’te, nach einer vom Kurfürs 
ften erhaltenen Penſion, Cfich vorzüglich auf die Gefchichtfunde zu 
Isgen,) durch Deutfchland , Holland und Engelland; twurde 1667. 
Prof. gr L. hernach 1670, hift, extraord. ferner 1676. Prof hiſt, 
ordin endlich 16g0. Prof und Dod. theol. zu Frankfurt an der Oder, 
wo er den 6 März 1717. farb. — — Schriften: Hiftorie des Für 
ſtenthums Anhalt; nebſt einem Anhang. Zerbft, 1716. III iolm. 
mit Kurf. (45 fl.) wichtig, — Wolfg. Zobſt Befchreibung der 
Stadt Frankfurt an der Oder, mit Vermehrungen. Franff. 1706 
fol (51 Thlr.) — Befchreibung des Yohanniter z Ordens, ib. 1726. 
4 Cıfl.) — Hilf. orbis geographica & civilis, ib, 1673. 98. 4 
(20 gr.) — Notitia dignitatum illuftrium civilium , facrar, & eque- 
ftrium, Jen®, 1677. 4. (21 gt.) — und Syntagma dignitatum illu- 
ftrinm. Coburg. 169%. 1, 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Catalogus Bibl, 
Francofurtan, Francof. 1676. 1796. fol. (1 Thlr.) — Notitia uni- 
verfitatis Francof. ib, 1676. 4. auct. 1707. fol. (2 Thlr.) — Ans 
lecta hiftorica ib. 1709. 4. (6 gt.) — Meditationes politicæ. ib. 
16°9.8 (1o gr.) — Dillertat, academicz, ib. 1676, 98. 99. ll, 4 
(1 Th.) x) 

Bernhard Ludwig Becmann, geb. den 18 Jan. 1694. zu 
Petniz ohnweit Deffau, two fein Water, ob. Phil. Becmann, 
veformirter Prediger war. Er fiudirte auf den Gymnaſien zu Def 





u) Athenz Rauricæ. p. 64 fqqg — Wieufels gel. Deutihland. — Joecher I. 
x ) Hiſt. Bibl. Fabr. P. II. p. s20-52. — Moruorts Polyhiſt. T. ll. 
D. 471. 485. I | 
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ſau und Berlin, und feit 1713. zu Franffurt an der Oder; wur⸗ 
de 1718. Eonrector zu Kuͤſtrin; 1726. Eubconrector, 1734. Sub; 
rector und Profeffor; endlich 1753. Conrector des Joachimsthaler: 
Gnmnafii zu Berlin, auch feit 1748. Mitglied der k. Akademie da; 
felbft, und ftarb den 4 un. 1761. — — Er gab feines Vaters Ber 
fchreibung der Chur: und Marf Brandenburg, mit Erganzung und 
Kortfegung heraus, Berlin, ı751. 54. II. fol, y) 

Johann Beckmann, geb. 1739. zu Hoya, Profeſſor der 
Oekonomie zu Göttingen, auch feit 1784. Hofrath. — — Schrif— 
ten: Anfangsgruͤnde der Naturhiſtorie. Goͤtt. 1767. 8. (40 kr.) 
Erfurt, 1785. 8. — Grundſaͤtze der deutſchen Landwirthſchaft. Goͤtt. 
1769. 8. (54 fr.) Verm. 1775. 8. und 1783. und 1789. 8. (1 fl. 
45 Er.) — Phnfikalifch » öfonomifche Bibliothef. ib. 1770-89. XV, 
8. jeder Band enthält 4 Stuͤcke (zu 24 fr.) — Anleitung zur Tech⸗ 
nologie, oder Kenntniß der Handwerfe, Fabriken und Manufackus 
ren. ib, 1777. und verm. 1780. und 1787. 4. (ıf. 45 f.)— 
Anleitung zur Handlungsmiffenfchaft ıc. ib. 1789. 8. — Beytraͤge 
zur Oekonomie, Technologie, Polizey- und Cameralwiſſenſchaft. ib. 
1779-87. XI. gr. 8. (8 fl. 30 fr.) — Verſuche und Erfahrungen 
von der Holsfaat. Chemnis, 1777. III. 4. (3 fl. 30 fr.) — Bey: 
trage zur Gefchichte der Erfindungen. Leipzig , 1781-88. IL 8. 
c4 fl.) jeder Band 4 Stuͤcke (à 30 fr.) — Sammlung augerlefes 
ner Randesgefeße , welche das Polizey: und Cameralweſen zum Ger 
genftand haben. Franff. 1783-87. V. gr. 4. (2 fl. 30 fr.) — Juſti 
Abhandlung von Fabriken und Manufacturen, mit Vermehrun⸗ 
gen. Berlin, 1780. und 1788. 89. 11. gr. 8. (4 fl.) auch deffen 
Grundfäge der Polizeywiffenfchaft, mit Vermehrung. Göttingen , 
1782. 8. 2) 

Archur Bedford, ein gelehrter englifcher Prediger in der 
Grafichaft Sommerfet. — — Schrieb in englifcher Sprache: Ans 
merfungen über Newtons verbefferte Chronologie der alten Monar⸗ 
chien. Lond. 1728. 8. — Zeitrechnung der H. Echrift ꝛc. ib. 1730. 
fol. — Bertheidigung der gehre von der H. Dreieinigfeit, ib. 1740. 
8. in 8. Predigten. a) 





y) Strodtmanns N. gel. Eur. ı7 Th, p. 1-19: — Joecher L c. 
z) Meufels gel. Deutfhland. _ 
a) Joecher 1. c. 
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Ferdinand Wilhelm Beer, lebte zu Leipzig, wo er ſich auf 
die Zeitrechnung und Unterſuchung der alten Geſchichte legte; kam 
hernach als Profeſſor nach Erfurt, und ſtarb daſelbſt 1760. zet. 62. 
— — Schriften: Richtige Vereinigung der Negierungsjahre, welche 
die H. Schrift den Königen von Juda und Iſrael beylegt. Leipzig, 
1751. 8. (20 fr.) wurde ins Englifche uͤberſetzt. — Abhandlungen 
jur Erläuterung der alten Zeitrechnung und Gefchichte. ib. 175% 
56. III gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Auserlefene Abhandlungen an die 
Akademie der Wiffenfchaften zu Paris; ine Deutfche überfegt. ib, 
1752. gr. 8. b) 

Friderid Daniel Behn, geb. 1734. zu Luͤbek; Conrector an 
dem bdafigen Gymnaſio. — — Schriften: Gedanken von dem Gt 
heimniß der Dreyeinigkeit. Jena, 1748. 8. (24 fr.) Luͤbek, 1781, 
8. — Drey Verfüche einer neuen Theodicee. 1769-72. 4. — Viv 
theidigung der biblifchen Gefchichte von der Auferftehung Jeſu. 
Luͤbek, 1778. 4 — Anti-Leſſing. ib. eod, $. — Vertheidigung der 
vornehmfien Wahrheiten der chriftlichen Religion, vornehmlich 9% 
gen die neuern Augriffe. ı Ih. ib, 1778. gr. 8. (2 fl.) vortreflich. 
— Jacob Theodor Kleins Glafification und kurze Gefchichte der 
vierfüfigen Thierez aus dem Yat. mit Zufaßen , ib. 1760. gr. 8. 
und Gefchichte der Vögel ec. ib. eod. gr. 8. — Oden (12) des 
Horaz, in demſelben Versmas. ib. 1773. 1 c) 


Matthias Bel, geb. den 24 Marz 1684. zu Orſowa in Um 
garn. Er ſtudirte zu Halle 2 Fahre die Medicin, hernach Theolos 
sie; lehrte in Franfens Haus und im Waiſenhaus; kam 1708. 
als Conreetor und Prediger nad) Neuſol; 1714. nach Prefburg , 
wo er Mector der Schule, und feit 1719. Prediger war. Er farb 
daſelbſt als Senior des Minifterii den 29 Aug. 1749. K. Carl VI. 
hatte ihn wegen feiner Noritia Hungarise geadelt und zu feinem Hu 
ſtoriograph ernennt; und der‘ Pabft beehrte ihn nebſt ſeinem Bilds 
niß mie 8 goldenen Di edaillen. Auch war er Mitglied der Akade—⸗ 
niien zu Petersburg, Berlin und Kondon. — — Gchriften : Pro- 
dromus Hungarise autiquæ & nuve. Norih, 1723. mei, fol, c2fl 
30 fi.) — Notitia Hungarie nove hiftorico- geographica, Viennz, 

1735-43. IV. fil. (30 Shlr.) — Apparatus ad hift, Hungariz. Po- 
b) Joecher JI. 
ce) Meuſels gel, Deutſchland. 
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foni,.1735 39. Il. fol. (1 Thlr. 20 gr.) Hauptwerke für die Uns 
garifche Gefchichte. — Ueberfegte die Bibel, Arnds wahres Chris 
ftenthum ; Freylinghauſens Theologie x. in die Böhmiſche Spras 
che. d) Deffen Sohn 

Carl Andreas Bel, geb. den 13 Jul. 1717. zu Preßburg. 
Er fudirte feit 1735. zu Altdorf und Jena; fam 1739. nach Straßs 
burg , und begleitete von da einen jungen Grafen von Harrach 
und Freyhrn. von Bartenfiein nach Paris; gieng 1740. nach Preßs 
burg zuruͤck, und das folgende Jahr mit einem Ungarifchen Gras 
fen nach Leipzig. Hier wurde er bald darauf Prof. philof, extraord, 
und 1756. Prof poeſ. ordin. auch Hofrat und Univerfitäts:Biblios 
thefar. Er ſtarb plöglich den 5 Apr. 1782, — — Schriften: Aler. 
Ludwig von Warrewille Gefchichte des Schweizerbundes; aug 
dem Franzöfif. mit Anmerfungen. Lemgo, 1762. 8. — Bonriyıı 
Decades rerum Hungaricarum. ed. VII, Lipf. 1771. fol. — Mehrere 
Differtationen und gelehrte Abhandlungen. — Auch beforgte er nach 
Mienfens Tod von 1754 80. die Ada erud. und die Leipziger gel. 
Zeitungen. e) 


Bernard Foreft de Belidor, geb. 1697. oder 98. zu Catas 
Iogne, wo ſich fein Vater als Dfficier eines Dragoner ; Regiments 
aufhielt. Er widmete fich von Jugend auf der Mathematik und 
Artillerie , und half dem Caſſini und de la dire die Mittagslinie 
beftimmen. Diefe hinderten ihn, daß er feinen Entſchluß, in 
ein Klofter zu gehen, nicht vollgog. Er erhielt hierauf eine Stel 
le als Profeffor bey der neuerrichteten Kriegsfchule zu Fere, und 
wurde Commiffar der Artillerie. Weil er aber den Prinzen von 
Dombes gegen fich aufgebracht hatte, fo diente er bey der Armee 
in Böhmen und Bayern als Generals Adjutant ; wurde Hberft 
Lieutenant und Ritter des Ludwig: Ordens. Er wohnte 1744-46. 
den Feldzuͤgen in Italien und Flandern bey, und erhielt wegen 
feiner Tapferkeit 1747. die Stelle eines Oberſten; wurde 1758. Auf; 
feher über das Zeughaus zu Paris; 1759. Brigadier der f. Armeen 
und General; ufpector der Mineurs. Er flarb den g Eept. 1761, 
— -- Schriften: Nouveau cours de Mathematique &c. Par. 1725. 








d) ArLexıus HoRangı Memoria Hungarorum & Provineialium. T, I. >. 
167-271. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 297. 


e) Meufels gel. Deutihland, — Joecher 1. c. 
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57. 4. mit Kupf. (10 fl.) Deutfch, Wien, 1745. 4. (4fl.) — 1a 


fcience des Ingenieurs dans la conduite des travaux des fortifications 
& Architedture militaire. Paris, 1726, 34. 49. 4. mit Kupf. (12 fl.) 
Deutfch, Nürnberg, 1751. 53. 58. Il. 4m. (9 fl.) — Le Bonbar. 
dier frangois , ou nouvelle methode de jetter les bombes avec preci- 
fion. Paris, 1731. 4. Amft. 1734. 4. Deutfch , Nürnberg, 1756. IL 
4. (2 fl. 45 fr.) — Architecture hydraulique. Paris, 1732-53. IV, 
4. Deutfch : Architedtura hydraulica,, oder die Kunft, dag Gemwafler 
zu leiten ıc. Augsburg, 1764-71. II. fol, mit Kupf. (50 fl.) Vom 
ıten Theil bat man 12, und vom 2ten Th. 6 Ausgaben, — Oeuvres 
diverfes concernant l’Artillerie & le Genie, Amft. 1764. 8. (2 fl. 
40 fr.) Deutfch, Braunfchweig, 1769. gr. 8. mit Kupf. (2 fl 
15 fr.) dabey fein Leben. — Didionnaire portatif des Ingenieurs, 
Paris, 1755. 68.8. Cı fl. 20 kr.) Deutfch. Kurzgefaßtes Kriege 
Fericon. Nürnberg, 1765. 8. (1 fl.) — Tr. des fortifications. II. 4 
— Einzelne Abhandlungen ꝛc. f) 

Fohann Baptiſta Morvan von Bellegarde, geb. den 
30 Aug. 1648. zu Pihyriac in der Graffchaft Nantes. Er trat in 
den Drden der Jeſuiten, und fudirte 17 Yahre bey ihnen. Aus 
fiebe zur Garthefianifchen Philofophie verlieh er den Orden; legte 
fih auf das Predigen und Bücherfchreiben , und ſtarb den 26 Apr. 
1734. ju Paris. Er war fehr fromm und wohlthatig gegen die Ars 
men. — — Schriften: Hill, univerfelle, ou Bibliotheque des au- 
teurs, qui ont fait hift, des voyages, Amſt. 1708. 12. (20 gr.) — 
Hiſt. generale d’Efpagne, Paris, 1723. IX. 12. — l’Art de connoiire 
les hommes. Amſt. ı710. ı2. (6 gr.) auch deutſch. — Elefhens de 
hit de France & romaine, — Reftexions fur ce qui peut plaire ou 
depl:ire dans le commerce du monde, Amſt. 1712. II. 12. (15 gr.) 
— Suite des reflexions &c. Haye, 1729. ı2. (8 gr.) — Reflexions 
fur le ridicule & fur les moyens de l’eviter. Amſt. 1707. II. 12. (8 gr.) 
— Keflexions fur la politeffe des moeurs. ib, 1703. ı2. (8 gr.) = 
Reflexions fur l’elegance & la politefle du ftyle, ib. 1706, 12. (12 ar.) 
— Reflex, fur l!education &c, Deutfch : Die vollfommene Erziehung. 
Danzig, 1763. 8. (40 fr.) — Lettres moreaux &c. Deutfch: Me 
ralifche Briefe. ‚ib, 1762. 8. (30 fr.) — Oeuvres diverfes. Haye, 
1927: 43. 61. XV. ı2, (7 Thle.) — Trad. de l’imitation de J. C. 











f) Joecher . c. — Zoffs Biographien ı B. p. 77 - 81. 
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de Krmpis, Liege, 1743. 8. (1 Thlr. 16 gr.) — Er überfeßte 
auch die Kirchenväter in mehr als 30 Octavbaͤnden. — Ovids Me; 
tamorphofen, mit Erflarungen. — Les caradteres d’Epidtete, aver - 
Pexplication du tableau de Cebes, Amſt. 1709. ı2. Leider verftund 
aber der Weberfeßer weder die griechifche Sprache, noch die flois 
ſche Philofophie. Bellegards Schriften find überhaupt weder in 
guter Ordnung , noch pracig genug verfaßt. 8) 
Bellermann :c. Profeffor in Erfurt. — — Bemerfungen 
über Rußland, in Kücficht auf Wiffenfchaften, Kunft, Reli 
gion ꝛc. In Briefen. ı Th. Erfurt, 1788. gr. 8. leſenswuͤrdig. 
Jacob Yiicolaus Bellin, geb. 1703. zu Paris; ſtarb dafelbft 
1772. als Ingenieur +Geograph ; fehr berühmt. — — Le Neptune 
Francois, ou Recueil des cartes marines, Paris, 1753. fol.m. vorher 
1690. und 92. herausgegeben; nun verbeffert. Neue Ausgabe unter 
der Auffchrift: Hydrographie francoife, ou Recueil des cartes dreffees 
au depöt de la marine, ib. 1756. fol.m. — Recueil des memoires qui 
ont ete publiees avec les cartes hydrographiques, ib, 1756. 4. — 
Effais geographiques fur les Isles Britanniques. ib, 1759. 8. — Deſcrip- 
tion geographique de ’Amerique feptentrionale. ib, 4.. — Defcription 
de’la Guyane &c. ib 1763. 4. — Defer, de I!’Isle de Corfe. ib, 
1769. 4. mit 32 Charten. — Le petit Atlas maritime. IV. 4. h) 
Dincenz Bellini, geb. den 22 San. 1708. zu Gambolago 
im Herzogthum Ferrara; wurde 1737. Pfarrer zu Gaffana ohnweit 
. Ferrara ; zuleßt Antiquar und Auffeher des Mufei zu Ferrara, 
too er 1783. ſtarb. — — Schriften : De monetis Italie medii ævi &c, 
1754: 4. ©. f. verbeffert; Ferrar®, 1755. 4m, — De monetis Italiæ. 
ib, 1767. 4. — Tr. delle monete di Ferrara, ib. 1761. 4. &c. i) 


Deter Lorenz Buyrerre de Belloy, Advocat, hernach Dich⸗ 
ter und Mitglied der franzöfifchen Afademie zu Paris ; widmete 
fich ganz den fchönen Wiffenfchaften; flarb 1775. — — Schriften: 
Poeme fur la conquete de Port- Mahon, Paris, 1758. 4. — Titus. 
ib. 1759. 8. — Zelmire, ib. 1762. 8. — Siege de Lalais, ib, 1765. 
8. Er erhielt dafür von dem König eine Goldmünze von 25 Louisd’or , 
und vom Magiftrat zu Calais das Burgerrecht in einer goldenen - | 











Eein Leben vom P. Tournemine. — Stolle Anl. zur Hiſt. der Gel. | 
Joecher J. c. 


8) 
h) 
i) Joecher 1. c. 
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Gapfel. — Gabrielle de Vergy. ib. 1770. 8. — Gafton & Bayard, 
ib. 1770, 8. — Pierre le Cruel. ib, 1772. 77. 8. lauter Tragödien, 
— Oeuvres &c, ib, 1776. 8. k) 

Johann Albrecht Bengel, geb. den 24 Sun. 1687. zu Win 
nenden im Würtembergifchen, mo fein Vater, Albrecht, Diaco⸗ 
nus war. Diefen verlohr er fchon 1693. Nachdem durch den 
Einfall der Frangofen , fein Haus, nebft der väterlichen Biblıos 
thef, im die Afche gelegt war, fo nahm ihn David Wendel Spinds 
ler zu ſich, und forgte für feinen Unterhalt, Erziehung und Unter 
richt. Mit dieſem Pflegvater und Lehrer Fam er 1699. in dag 
Gymnaſium nad) Stutgard; von da 1703. in dag Herzogl. Stipen⸗ 
dium nach Tübingen. Hier wurde er 1708. Mepeteng; 1713. Klo: 
ſter⸗Praͤceptor und Prediger zu Denkendorf; befuchte aber noch vor: 
ber einige Eächfifche Univerfitaten und merfwürdige deutfche Stab; 
te, nebft ihren Bibliothefen. Nach 28 Jahren wurde er 1741. 
Herzogl. Kath und Probft des Klofters Herbrechtingen, aud) 1747. 
in den groffen, und 1748. in den engern Ausichuß der Pandfchaft 
gezogen. Er erhielt 1749, nebft der Stelle eines Conſiſtorialraths, 
die Pralatur zu Alpirfpach , und 1751. von der theol. Facultat zu 
Tübingen aus eigener Bewegung die Doctorwurde ; farb aber 
bald nachher den 2 Dec. 1752. Ihm gebührt der Ruhm eines from; 
men und gründlichen Theologen, eines vernünftigen Kritikers und 
erbaulichen Eregeten. Eine Zeitlang hatte er feine apofalyptifche 
Anhanger und Derehrer. — — CıcEronıs epiltole ad fam, re. 
cognitæ &c Stutg. 1719. 8 — UHRYSOSToMT de facerdotio Lib, VI. 
gr. & hat. c. n, ib. 1725. 8. — Nov, Teſtamentum graecum c. var, 
let & Apparatu critico. Tub. 1734. 4m. (4 Thlr.) Auszug von 
M. Bürrig, mit einigen Veranderungen. Lipf. 1736. 8. Bengel 
felbft veranftaltete eine Handausgabe ohne den Apparatus. Sturg, 
1734. 38. 53. 77. 8. und vertheidigte fi) 1734. und 37. gegen 
Joh. Jac. Werrftein, der ihn hart angriff. — Ordo tenıporum a 
principio per periodos neconomiz div, hiftoricas atque propbeticas 
dedudtus &c. Sturg. 1741. und 1753-8. (45 fl.) Dunfel. — Cyclus 
f. de anno magno folis, lune, ftellarum &c, Ulm& , ı745. & 
Eben fo. Man fehrieb gegen beyde. Klemm erlauterte und be 
richtigte in feinem Examine temporum mediorum, die Bengelifche 








k) Jöcher L. c. 
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Hypotheſen. Bengel vertheidigte ſich in feinem Weltalter ic. Eß⸗ 
lingen, 1746. 8. Heilbronn, 1753. 8. — Apparatus criticus ad N, 
Teſt. &c. ed, II. auct & emend. cur, Prrır. Dav. Burck. Tub, ' 
1763. gm, (6 fl.) — Gnomon Novi Teftamenti, in quo ex nativa 
verborum vi fimplicitas , profunditas, continnitas , falubritas fenfuum 
coeleftium indicatur. Tub, 1742. 4. (5 fl.) Ed. II. ib. 1773. 4m. 
von feinem Sohn, Ernſt Bengel, Diaconus und nachmaligen 
Abendprediger an der Stiftskirche, auch Epecial; Superintendent 
der umliegenden Didces zu Tübingen , aus der väterlichen Hands 
fchrift vermehrt , der auch diefen Gnomon deutfch überfeßte in eis 
ner erflarenden Umfchreibung,, ib. 1786-88. II. 8: Das Werk felbft 
enthält viel gutes, viel dunkeles und eigenes. — Harmonie der 4 
Evangeliften 2c: ib. 1736. 47. 66. 8. Cı fl. 30 fr.) — Erflarte die 
Dffenbarung Johannis ıc. Stutg. 1740. 48. 8. (1 fl. 30 fr.) 
wurde angefochten. — Sechzig Reden über die Offenbarung Johan⸗ 
nis. ib- 1747. 8. ib. 1758. 8. Cı fl. 30 fr.) ib. 1788. gr. 8. Erz 
baulich. — Das N. Teft. überfeßt mit Anmerkungen. ib, 1753. 8m, 
(2 fi.) — Abriß der fogenannten Brüdergemeinde ꝛc. ib. 1754. II. 
8: (go fr.) — Kleine Schriften: ib. 1753. gr. 8. ic. 

Joſebh Benfö ꝛc. — — Transfilvania f. magnus Transfilvanis 
principatus, olim Dacia mediterranea dictus &c. Vienn®, 1778, IL 
gm. (4 fl. 30 fr.) 1) 

Fohann Hermann Benner, geb. den ı5 Decenb. 1699. 
zu Gieſſen, wo fein Vater ein Becker war. Er fudirte hier, 
und wurde 1722. fünfter College am afademifchen Padagogio ; 
v733. Prof. eloqu. & po&f. ferner 1734. Pädagogiarch und ns 
fpector der lateinifchen Schulen ; 1740. Prof. theol, urd, da er 
einen Ruf nach Göttingen erhalten hatte 5; 1742. Euperintens 
dent, und 1770. Kirchenrath. Er ftarb den 8 Jul. 1783. er. 83. 
zu Gieffen. — — Schriften : Sylloge theſum hermenevtic® facr, 
Giefle , 1753. 8. (40 fr.) — Lerna Zinzendorhana, Lipf. 1745. 8. 
C30 fr.) — Notitia ſalutis. Francof, 1766. 8 (3 fl.) — Suffragium 
pro gloria Chrifti, contra Semlerum, ib. 1771. 8. (30 fi.) — Ge 
genmwartige Geftalt der Herrenhutheren in ihrer Schaltheit. Gieffen, 











1) Sein Leben von Joh. Phil. Srefenius. 1753. 8. — Rathlefs Gedichte 
jetztleb. Sch. 6 Th. p. 425-462. — Bevptr. zur Hift. der Gelabrtheit. 
4 Tb. p. 252-255. — Schroekh Abbild. und Lebensbeſchr. berühmter Gelehr⸗ 
ten. 3B. p. 17-116. — Saxıı Onom. T. VI. p. 307.59. — Ioecher 1. ce. 
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1746-49. IV. 8. — Ungrund der Loeniſchen Religion. ib, 1750. $. 
— Noch andere Etreitfihriften gegen Loen; 1751. 11.8. — Ab 
handlung einer theologifchen Moral. ib. 1770 gm, (1 fl. 20 fr.) 
— Schriftmafige Erwagung die chriftliche Lehre betreffend. Sranff. 
1772. 73. 1, 8. — Kleine theologifche Abhandlungen. ib. 1773. 8. 
— Anmerkungen über D. Leß Sittenlehre. Gicffen, 1780 8. — 
Predigten über die Sonn⸗ und fefttagliche Evangelien , aus den 
Werfen einiger beruhmten geiſtlicher Redner gezogın. ib. 1770. 
L. 4. ꝛc. m) 

Elias Benoiſt, geb. den 20 Jan, 1640. zu Paris, von ge 
ringen Eltern. Er zeigte viele Fahigkeiten, und einen groffen Hang 
jur Dichtkunſt. Durch die Arifiotelifche Philoſophie faßte er eine 
Abneigung gegen die Wiffenfchaften , und überließ ſich den Aus 
fchtweifungen. Doch fehrte er wieder zu den Mufen zuruͤck. In 
ber Folge wurde er Prediger zu Alenfon, wo er aber 20 Jahre 
lang von der römifchen Geiftlichfeit und von feiner böfen Frau 
vieles zu leiden hatte. Nachdem das Edict von Nantes widerrw 
fen war, fo begab er fich nach Holland; wurde Zter Prediger an 
der MWallonifchen Kirche zu Delft, wo er den 15 Nov. 1728. ftarb, 
— — Schriften: Hift, & Apologie de la retraite des pafteurs a caufe 
de la perfecution de France, 1688. ı2. und Defenfe de l’Apologie &c, 
Francof, 1688. ı2. gegen des MSr. d’Arrıs Sentimens definterel- 
fes &c, Deventer, 1658. 12. — Hift. de l’edidt de Nantes. Delft, 
1693-95. V. 4. Engl. Lond, 1693 4 SHollandifch, Amft. 1606. fol. 
Dagegen fchrieb der P. Tnomassın : Tr. de l’unite de l’eglife. Par, 
1697. 98. 11. 8. vermehrt : Tr. hiftorigue & dogmatique des edits &c. 
ib. 1703. II. 4. Auch der 9. Bornes: Supplement au traite des 
edits &c, ib. 1703. 4. — Sermons fur divers ſujets. Delft, 1698. 
8. — Differtationes in Ev, Joh, C. L. v. 1-18. Rotterd, 1697. 4. 
wider le Clerc zc. n) 

Georg Benfon, geb. den 1 Sept. 1699. zu Groß: Salteld 
in Cumberland, aug einem guten Gefchlecht, Er ftudirte zu Glas 
gom, mo er ſich von der reformirten Kirche zu den Presbpteris 
nern tvendete ; wurde 1723. Prediger zu Abington in Berkshire; 
1729. in King John's Court in Southtwarf 5.1740. bey der © 











m) N. gel. Ent. 20 Th. p- 941-953. — Meuſels gel. Deutſchl. — Joecher Ic. 
n) CHAUPEPIE h.v. — Le Long Bibl. bift. de la France. — Joecher I ©. 
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meinde in Crouched⸗Friars zu London 5: erhielt 1744. die theologi⸗ 
ſche Doctorwürde von der Univerfitat Aberdeen, und flarb den 6 
Apr. 1762. Ein ernfihafter,, gründlicher und frommer Theolug. 
— — Schriften : A Paraphrafe and notes on S. Paul’s epiftle to Phis 
lemon &c. Lond, 1731, 4. — A Paraphrafe on S. P. epittles to the 
Theflalonians. ib. 1731, 32, II. 4. — A Paraphrafe on Timothy ib, 
1733. 34. Ih 4. — A Paraphrafe &c, to Titus, ib, 1733. 4. Alle dies 
fe trefliche Paraphrafen zuſammengedruckt, ib, 1734. und 1752 4. — 
Paraphrafe and notes on the epiftle of S. James, ib, 1738. 4. und 
mit den übrigen fatholifchen Briefen, ib. 1749. und 1756. 4. auch 
lateinifch durch Job. Dav. Michaelis, Halz , 1747. 4. — Paraphr, 
on the firft epiftle of S, Peter. Lond, 1742: 4. — Paraph, on the three 
epiftles of S. John. ib. 1749. 4. — Paraph, on the feven epiftles 
commonly called catholic epiftles, ib. 1749. und 1756. 4. Deutfch 
durch 3. P. Bamberger: Paraphr. Erflarungen und Anmerkungen 
über Theſſ. Tim. Phil. Tit Jac. Petri, Juda, Joh. nebft einigen 
fritifchen Abhandlungen. Leipz. 1761. IV. 4. (6 fl.) — Hifi of 
the firft planting of the chriftian religion &c. Lond, 1735. 4. uud 1756. 
4. Deutfch durch Bamberger: Gefchichte der erften Pflanzung der 
hriftlichen Religion ꝛc. Halle, 1768. IL 4 (3 f.) Ein gründlis 
cher Eommentar über'die Apoftelgefihichte. — The Reafonablenes of 
the chrift, relig &c. Lond, 1743. &. vermehrt, ib. 1759. I. 8. 
Deutfch: Vernunftmäfigfeit der chriftlichen Nefigion nach der Lehre 
der 9. Schrift. Halle, 1763. gr. 8. 1 fl. 24 fr.) — Collection of 
various tradts. Lond. 1747. 8. Deutfch durch Bamberger: Ber 
trachtungen über einige wichtige Wahrheiten der Religion. Halle, 
1763. gr. 8. (ı fl. ı5 fi.) — Sermons &c. Lond, 1748. 8. — 
Hit, of the Life of ] Chrift, taken from the Teftament, with feve 
ral-critical Diflertations. Lond, 1764. 4. mit Benſons £eben von D. 
Amory. 0) 

Heinrich Ludolph Benthem, geb. den 2 Nov. 1661. zu 
Zelle, wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte zu Rinteln, Helm: 
ade und Jena; reif’te nach Holland und Engelland; wurde 1689, 
Archidiaconus zu Dannenberg ; 1692. Superintendent zu Barde— 
mich; veif’te 1694. wieder nach Holland ; wurde 1704. Superinten⸗ 











e) Biogr. Britann. — Joecher l. e. — Strodtmanns neues gelehrtes 
Europa. 19 Th. p. 565-532. 
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dent und Prapofitus zu len ; 1709. Mitglied der englifchen Ge 
fellfchaft de propag. fide; 1710, General: Euperintendent in dem 
Fuͤrſtenthum Harburg , aud) Groößbritan. und Lüneb. Gonfiftorial 
and Kirchenrath, und flarb den 9 Zul. 1723. gu Harburg. Ein 
gründlicher und eremplazifcher Theolog. — — Schriften: Engeb 
landifcher Kirchen: und Schulenftadt. Lüneburg, 1694. 8. (16 gt.) 
vermehrt; Leipz. 1732. gr. 8. (1 Thlr. 16 gr.) — Hollandifcher 
Kirchen: und Schulenftaat. Leipz. 1698. 8. (1 Thlr.) — Vorfick 
lung der Schriften der alten Kirchenlehrer von der Wahrheit und 
Goͤttlichkeit der chriftlichen Neligion. Hamb. 1727. 8. (8 gr.) dw 
ben fein Leben. — Hirtenbriefe. Bremen, 1713. 4. (15 fi.) 
Tr, de reuniendis Proteltantibus , unter dem Namen Pacifici Ve 
tin. &c pP) 

Erich Benzel, von geringer Herkunft ; that fich aber durd 
feine Gelehrfamfeit hervor. Er reif’te durch Deutfchland, Franfı 
reich, Holland und Engelland ; wurde 1666. Prof. hiſt. & mor, 
hernach theol. zu Upſal; ferner Bifchof zu Strengnäg ; endlich 1700. 
Erzbifchof zu Upſal, wo er den 17 Febr. 1709. ſtarb. Seine 3 Soͤh—⸗ 
ne, Erih, Jacob und Heinrich, machten fich durch ihre Gelehr⸗ 
famfeit berühmt , und befleideten die anfehnlichften Würden. —— 
Schriften: Breviarium hift, ecclef. V.& N, Teff: Upfal, 1717. 12. — 
Tr, de vitis Patriarcharum, &c. 

Erich Benzel, geb. den 27 Jan. 1675. zu Upfal. Er machte 
bon 1697 - 1700. eine gelehrte Reiſe; wurde 1702. Bibliothekar zu 
upfal; 1723. Prof. theol, ferner 1726. Bifchof zu Gothenburg; 
1731. Bifchof zu Fincöping ; endlich Erzbifchof, Prokanzler der Uni 
verfitat zu Upfal, auch Mitglied der Afademie zu Stocholm, und 
ftarb 1743. Er batte feine Starfe in den alten nordifchen Spra— 
chen, in den Alterthuͤmern, in Der Pitferatur , in den fehonen 
Wiſſenſchaften, und in der vaterlandifchen Sefchichte. — — Schrif—⸗ 
ten : Monumenta hift, vetera ecclelie Sueo-Gothicz, Upfal. 1704 
1709. VI. 4, — Periculum Runicum f, de origine & antiquitare ru- 
narum tentamen, ib, 1724. 8. — Siclus iudaicus f, Mofis Maimoni- 
dis tradt. de ficlis, lat c.n. — Acta litteraria Sueciæ. ib, 1720-3}. 
III. 4. 9) 


p) Hiſt. Bibl. Fabr. P. V. p. 103 ſq. P. VI. p. 250 ſq. — Saxıı Onom. 
T. V. p. 44. 
q) Hit. Bibl. Fabr, P. V. p. 528 fq. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 33 94 
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Jacob Benzel, geb. den 25 Febr. 1683. zu Upſal. Er wur⸗ 
de hier 1704. Adjunct der philofophifchen, und 1706 der theolog, 
Facultat ; reif’te 1707. nach Danemarf , Deutfchland, Frankreich 
und Holland ; murde 1709. nach feiner Kückunft, Prediger zu 
Nas bey Upſal; 1718. Prof theol, zu Lunden; 1731. Biſchof zu 
Gorhenburg; 1744. Erzbifhof und Profanzler der Univerſitaͤt zu 
upfal, wo er den 14 Jun. 1747. ſtarb. — — Gchriften: Repetitiones 
theologicz ; und Epitome repetitionum, Lehrbücher für die niedere 
und höhere Schulen des Königreichg Schweden, — Einige Difs 
fertationen. 


Heinrich Benzel, geb. den 7 Aug. 1689. zu Gtrengnäg, 
Er reif’te, nachdem er zu Upfal fludirt hatte, nach Palaftina ; 
war mit Carl XII. in Bender; wurde von den Tatarı gefangen; 
gieng nach feiner Sreylaffung 1714. nach Eonftantinopel, Eyrien, 
Palaftina und Aegypten, durch Italien nach Deutfchland, und fluz 
Dirte zu Altdorf; fehrte durch Holland nach Schweden zurück; 
wurde 1719. Prof philof, extraord, zu fund; 1729. Prof. [.. orient. 
ferner 1732. Prof. theol. 1738. Domprobft, und 1740. Fifchof zu 
Lund ; endlich 1747. Erzbifchof zu Upfal, wo er den 20 Mai 1758. 
ftarb. — — Schriften: Syntagma Differtat. theol. philol. & hift. 
Francof. 1745. 4. (2 fl. 45 fr.) — In Manufeript: Seine Keife 
in den Drient von 1713-1718. r) 


Johann Lorenz Benzler, geb. den 19 Febr. 1747. zu Lem⸗ 
go; dafelbft Fürftl. Heffifcher Poftmeifter, und Grafl. Lippifcher 
Eecretär. — — Schriften: Fabeln für Kinder. Lemgo, 1770. und 
1773. 8. — Des Dionyfius von Halicarnaß römif, Alterıhumer, 
Aus dem Griechifchen. ib. 1771. 72. 1. 8. — Seckers Predigten, 
Aus dem Engl. ib. 1772-75. VI. 8. — Harwoods frohe Gedan 
fen über das Glück eines gottfeligen Lebens. Aug dem Englifchen. 
Leipz. 1772. und 177% 8. — Niederfachfifches Wochenblatt für Kins 
der, 3 Jahrgaͤnge. Hannov. 1774 - 76. UL. 8. — Goldſmiths Ge 
fchichte der Römer. Aug dem Engl. Leipz. 1775. IL 8. — Der 
Reichthum von Holland sc. Aug dem Franzof. des Luͤzac. ib. 1778. 
1, gr. 8. — Gefchichte der neueften Weltbegebenhriten. Aus dem 





r) Joecher 1. c. 
(Drirter Band.) Mr 
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Engl. ib. 1779. 81. III.8. — Auszug ang dem englifchen Zufchauer. 
Berlin, 1782. II, 8. cc. 5) | 

Peter Jonas Bergius, Profeffor der Naturgeſchichte und 
Mharmiacentif zu Stockholm ıc. — — Defcriptiones plantarum ex 
Capite bon fpei. Holmie, 1767. gm, mit Kupf. (3 fl.) — Ma- 
teria medica e regno vegetabili ‚ fiftens fimplicia officinalia pariter 
atque culinaria, Holmiz, 1778. II. gm. (3 Thlr.) Sehr wichtig... 

Johann Heinrich Ludwig Bergius, geb. 1718. Witgen⸗ 
fleinifcher Hoffammerrath ; farb den 20 ul. 1781. zt. 63. — 
Polizey⸗ und GameralMagasin , nad) alphab. Ordnung. Leipzig, 
1767-74. IX. qm. (24 fl.) — Neue Polizey⸗ und Cameral⸗Wiſſen⸗ 
ſchaft, nach alphab. Ordnung. ib. 1775 - ıygr. IV. 4m. (16 fl.) 
Schön. — Eameraliftens Bibliothek x. Nürnb. 1762. gr. 8. (2fl. 
30 fr.) — Sammlung deutfcher Landesgefege vom Polizey⸗ und 
Cameralweſen. Frankf. 1781. IE. gr. 4. (6 fl.) fortgefegt von Joh. 
Beckmann bis auf den ıoten Band. 

Carl Auguft von Bergen , geb. den 11 Aug. 1704. zu 
Stanffurt an der Hder, wo fein Bater, Joh Georg , Prof. Anat, 
& Botan; war. . Er fiudirte hier, zu Leiden, Paris, Straßburg 
und Berlin; wurde 1732, Prof. Anat, in feiner Vaterſtadt; 1738- 
an feines Waters flatt Prof. Anat, & Botan. endlich 1744. Prof. The. 
rap. und flarb den 7 Det. 1759. an der rothen Ruhr. — — Schrif⸗ 
ten: Catalogus firpium in horto med. Acad, Viadrine &c. Francof. 
1744. 8. — Flora Francofurtana &c. ib. 1750. 8. (30 fi.) — Tr. 
de thermometris &c, ib. 1745. 8. und Commentarius de thermom, 
Norib. ‘1756. 4. (15 fr.) — Elementa anatomiz experimentalis. 
Francof. 1758. 8. — Claffes conchiliorum, Norib. 1760. 4. (45 fr.) 
— Sehr viele gelehrte Differtationen und medicinifche Abhand⸗ 
lungen. t) 

Friderih Ludwig von Berger, Johann Heinrichs zter 
Sohn, geb. den 23 Jan. 1701. zn Wittenberg. Er ſtudirte hier, 
und legte fich hernach zu Wien unter feines Vaters Anleitung auf 
dag Staatsrecht ; wurde 1724. Würtembergifcher wirflicher Regies 
rungsrath; 1728. Affeffor beym Kammergericht zu Wezlar , wozu 
ihn der DOberrheinifche Kreis prafentirte; weil aber noch feine Ber 
s) Meuſels gel. Deutſchland. 

t) Börners jehtleb. Nerite. — Joecher 1. 6. 
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foldung für ihn offen war, fo gieng er als geheimer Legationsrath 
in Braunfchtveigifche Dienfte nach Wolfenbüttel. Er ftarb, ohne 
in feine Stelle eingefegt zu feyn, 1734. zu Wezlar. Wegen ſeiner 
Ergebenheit an dag öfterreichifche Haus erhielt er von K. Carl VL 
eine goldene Kette. — — Schriften: Animadverliones ad Henr, 
DE Coccejı iuris publ, prudentiam, Lipf. 1724. 8 — Opufcula 
mifcella iuris publ. ib, 1725. 8. — Mehrere rechtliche Bedenken 
und Abhandlungen. u) N 

Johann Auguft von Berger, des vorigen jüngerer Bru⸗ 
Der, geb. den 27 Aug. 1702. zu Wittenberg, Er fludirte zu Halle 
und Leipzig; hielt fich hernach zu Wien bey feinem Bater auf; 
wurde hier 1723. Darmftadtifcher Legationsrath mit einem Gehalt 
bon 2000 fl. ; 1729. Braunfchweigifcher Hof und Kanzleirath zu 
Zelle, wo er den 7 Jul. 1770. ſtarb. — — Schriften: Comment; 
de imperio maris Adriatici, Caefari proprio, Lipf, 1723. 4, (24 fr.) 
— Jus apanagiale &c, ib, 1725. 4. &c, x) | 

Theodor Berger, geb. 1683. zu Unterlautern bey Coburg, . 
wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Halle anfangs die 
Theologie , hernach die Rechte ; hielt ju Leipzig feit 1712, philos 
fophifche und Hiftorifche Vorlefungen ; führte einige von Adel auf 
Keifen ; wurde 1735, Prof, iur, civ, & hit. zu Coburg, und ftarb 
daſelbſt den 20-Nov. 1773. et. 91. — — Schriften: Synchroni⸗ 
fifche Univerfalhiftorie der vornehmften europäifchen Keiche und 
Staaten, von Erfchaffung der Welt bis auf gegenwärtige Zeit. 
Coburg, 1743. fol. in 40 Tabellen ; verm. 5te Aufl: ib. 1781. fol, 
(3 fl.) von Wolfgang Jäger , Prof. philof” zu Altdorf; vorzuͤg⸗ 
lich. — Die Durchlauchtige Welt, oder Beſchreibung aller jetztle⸗ 
benden hohen Perſonen, ſonderlich in Europa, mit vielen Vermeh⸗ 
rungen. Hamb. 1730. 31. IV. 12. (4 fl. 30 fr.) — Nachricht von 
dem 1555, zu Augsburg gefchloffenen Religions; Frieden. 1755. 4. 
— Ludwigs Univerf. Hiſt. 5er Th. ꝛc. y) i 

Bergier zc. — — Hiftorifche und dogmatifche Abhandlung 
bon der wahren Religion, nebft Widerlegung der Irrthuͤmer, web 








u) Juglers juriſt. Biogr. ı Tb. p. 67 lqq. — Dütters Litteratur des 
deutfchen Staatsr. ı Th. p. 377 — Joecher 1. c. 

x) Joecher .c. — Juglers 1. c. Ch. ı p. 77- 

y) Weidlichs Nahe. von Rechtsgel. — Meuſels gel, Deutſchland. — Joe 
cher L «». 


——— — J 
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che derſelben in verſchiedenen Jahrhunderten entgegengeſetzt wor⸗ 
den find. Aus dem Franzoͤſ. Bamberg, 1788. 89. VIIL gr. 8. 
wird fortgefegt. — Prüfung des Materialiſmus, oder Widerlegung 
der Schrift: Enftem der Natur ıc. ib. 1789. II. gr. 8. — Urfprung 
der Goetter des Hridenthums , nebft einer zufammenhängenden Er⸗ 
flarung des Hefiodug. ib. eod. II, gr. 8. 

Stephan Bergler, Ceirca 1680.) zu Kronftadt in Gieben 
bürgen von armen Eltern gejeugt.! Er fludirte zu Leipzig Horzugs 
lich die alte Fitteratur und Die gelehrfe Sprachen; gieng nad) As 
fierdam, wo cr in einigen Drucereyen die Aufficht über die Ans 
gabe alter Glafiker hatte; half zu Hamburg dem 3. A. Fabriz an 
der griechifchen Bibliothef arbeiten; beforgte zu Leipzig den Drud 
des Kuüfterifchen Ariftophanes. Er reif’te 1730. in die Wallace, 
fein Glück bey dem Fürften Maurocordaro zu machen ; teil aber 
Diefer tod war, fo feßte er feinen Weg nach Eonftantinopel fort, 
und nahm bier die turkifche Religion an. Er lebte und ſtarb dw 
ſelbſt 1746. in größter Durftigkeit. Ein zwar gelehrter, aber un 
ruhiger und unbiegfamer Mann, von rauhen Sitten. — — Chrf 
ten: Juri Porzucıs Onomafticum , ed, Jo. Henr, Leperuin. 
Amſt. 1706. fol. Er beforgte die Eorrectur, und verfertigte dad Re 
gifter. — Homerı Opera, gr. & lat. ed, LeverLım. Amſt. 1707. 
II, ı2. nachgedruckt, Patav. 1744. II, gm. Eine niedliche Hands 
ausgabe. — Arcırnronıs Epiftole, gr. & lat, Lipf. 1715. 8. — 
Animalverfiones in Mufzum, Halz, ı721. 8 — Animadv, ın 
Ariftophanem &c. bey Burmanns Ausgabe, Lugd. B, 1760, 
4. &c, zZ) 


Guftsv Beremann, geb. den 28 März 1749. zu Neuermüh; 
Ion bey Kiga ; Pfarrer zn Arcafch in Liefland. — — Schriften: 
Gefhichte von Liefland. Leipz. 1776. gr. 8. (1Thlr. 12 gr. oder 
2 fl. 30 fr.) — Die Freundfchaft im Tode x. von Elif. Rowe. 
Aus dem Engl. ib. 1770. 8. — Ehriftliche Glaubenslehre, in Kt 
tiſcher Sprache. 1772. 8. ꝛc. — Sammlung ———— Provinziak 
twörter. Salisburg, 1785. 8. a) 





a) Joecher I. c. — Fasrıcıı Bibl. gr. Vel. IV. p. 491 -514. — AL 
xıus Hoaanvı Memoria Hungarorum & Provincialium. p. 279-284 

,— Saxtı Onomaft. T. VI. p- 78-81. 

a) Meuſels gel. Deufchland. 
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Corbern Bergmann x. — Früh wurde er als Schriftfteller 
befannt. Er fam 1767. an des Wallerius Stelle als Brof. der 
Chemie und Metallurgie nad) Upfal, erhielt zulegt den Wafa z Drz 
den, und flarb zu Medwi, einem Gefundbrunnen in Oftgothland 
den 9 Jul, 1784. et. 50. — — Schriften: Phyfisk Befkrifning öfwer 
Jordklotet, Upf, 1766. 8. aut. ib, 1773.,8. Deutfch durch Röhl, 
Greifsw. 1769. 8. vermehrt, ib. 1781. II. 4. (5fl.) — Sciagra- 
phia regni mineralis. Lipf, 1782.8. — Opufcula phyf. & chemica, 
Holm, 1779-89. VI. gm. c. fig. (ıo fl.) Vol. I. ed, IL, aud. ib, 
1788. 4m. c, fig. Deutfh von A. Tabor. Franff. 1781-89. 
VI. 8. — Mehrere gelehrte Abhandlungen in den Adis Holm, &c. b) 


Johann Andreas Benignus Bergfiräffer geb. 1732. zu 
Idſtein; Nector des Gymnafti zu Hanau; bat feit 1775. den Titel 
eines Profefford, und ift Affeffor des Confiftorii dafelbft, und feit 
1784. Eonfiftorialrath. — — Schriften: Realwörterbuch über die 
Hafifche Schriftfteler der Griechen und Lateiner zc. Halte, 1772- 
81. VI. gr.8. (a2Thle.) — Nbbildungen und Befchreibungen 
der Sinfecten in der Graffchaft Hanau. Hanau, 1777-79. IIL 4. 
mit 72 illum, K. Tafeln. (24 fl.) — Abbild. und Beſchr. aller Euros 
paͤiſchen Tagfalter, ib. 1779. II. 4. mit 58 illum. Kupfertafeln auch 
lateiniſch, ib. eod. 4. — Gpnthematographif. ib. 1784-87. IV, 
Sendungen. — Elementaralgebra ıc. Franff. 1789. 8. — Elemen: 
targeometrie ꝛc. ib, eod, 8. mit Kupfern. — Viele gelehrte Abhand; 
lungen, ıc. c) 

Georg Berfeley oder Berfley geb, den 12 Marz 1684. zu 
Kilerin in der Irlaͤndiſchen Graffchaft Kilkenny. Er ftudirte zu 
Dublin, und that fich in den mathematifchen und philofophifchen 
Miffenfchaften hervor. Zu London erwarb er fich durch feine Kennt: 
niß die Achtung des Steele, Swift, Pope u. a. gelehrte Maͤn⸗ 
ner. Er gieng 1713. mit dem englifchen Gefandten als Gecretär 
und Kapellan nad) Sicilien, oder eigentlich nach Fivorne, wo ihn 
der Gefandte lies. Im folgenden Jahr kehrte er zurück, Weil er 
aber wegen verändertem Minifterio zu London fein Glück nicht ma; 
chen fonnte, fo begleitete er den Sohn des Biſchofs Ge. Aſche 
a a 
b) BLUMENBACHIT Introd. in hift, med. litt. p. 416. — Wilh. Core 

Meife durch Polen, Rußl. Schweden und Dinem. 2B. p. 208 füq. 

e) Meufels gel. Deutichl, ® 
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4 Jahre fang auf feinen Meifen in Frankreich, im unfern Italien 
und in Sicilien. Nach feiner Ruͤckkunft 1721. gieng er als Hof 
pred ser mit dem Statthalter, Herzog von Grafton, nad) Jrland; 
erhielt bald hernach die theol. Doctorwürde zu Dublin ; wurde 1724. 
Dechant zu Derry mit 1100 Pf. Jahrgehalt ; reif’te 1728, die 
Wilden in Amerika zu befehren, nach Rhode: fland ; Fehrte aber 
bald wieder nach London zuruͤck, meil man ihn nicht mit der vers 
f rochenen Geldfumme unterflügte ; wurde 1733. Bifchof zu Eloyne, 
und flarb den 14 Jan. 1753. plöglich zu Oxford, mohin er fich 
auf einige Zeit begeben hatte — — Schriften: Efay toword a 
new Theory of Vifion. Dublin, 1709. 8. Lond, 1711. 33. 8. mad 
te ihm vielen Ruhm. — Principles of human Knowledge, Dubl, 
1710. 8. Er laugnet darinn dad Dafeyn der Materie. — Three 
dialogues between Hylas and Philonous. Lond, 1713. 8. Bramjös 
fifch, Amſt. 1750. ı2. Darinn er fein idealiftifches Syſtem vertheis 
digt. — Alciphron , or the minute philofopher Lond, 732. Il. 
gm, auch Sranzöfifch , Haye, 1734 II. ı2.m. und Deutſch, Lem⸗ 
90 , 1737. 8. (45 fr.) wider die Freygeiſter, beſonders Schaftes⸗ 
burg, Mandeville und Harey. — The Analyft &c. Lond. 1734. 
8. wider Halley, der die Geheinmifle in der Religion nicht zuges 
ben wollte. Hier zeigt Berfeley, daß die Lehre von den unendlich 
Heinen Gröffen weit unbegreiflicher ſey. Der Streit hierüber vers 
anlaßte noch mehrege Schriften. — Mifcellanies, Dublin, 1752. 8 
Deutſch: Philoſophiſche Werke. Leipz. 1780. 8. Begreifen die klei⸗ 
nere Werke, die vorher einzeln gedruckt waren. *) 

Jacob Bernard geb. den 1Sept. 1658. zu Nions in Dau⸗ 
phine, two fein Vater proteſtantiſcher Prediger war. Er ſtudirte 
neben dem le Elerc zu Genf; wurde 1679. zu Venterol, hernach 
zu Binfobre in Dauphine Prediger; mußte aber 1683. Sranfreich 
verlaſſen, weil er art verfhiedenen Orten, wo es der König verbot, 
gepredigt hatte. Er begab fich nach Genf; von da nad) Lauſan⸗ 
ne , und 1685. nach Widerrufung des Edictd von Nantıd, nad 
Holland ; unterrichtete eine Zeit lang einige Jünglinge ; wurde 1705. 
Prediger der Wallonifchen Kirche in Leiden, zulegt 1712. Prof. phi- 
lof. dafelbft, und ftarb den 27 Apr. 1718. — — Schriften: Bibl. 
pniverfelle. T. XX-XXV. 1693. ı2. Eine Zortfegung da, wo le 


amd 








V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 631 


Clerc 1691. aufhörte., — Nouvelles de la republique des lettres. 
1699-1710. und 1716-1718. 12. Bayle hatte die erftien Bände 
von 1684-86. geliefert; alsdann wurde das Werk big 1699, und 
von 1710-16. unterbrochen. Aus Mangel der Zeit fonnte ihm 
Bernard nicht die nöthige Vollkommenheit geben. — Recueil de 
traites de paix, de treve, de neutralite, de fufpenfion des armes, 
alliances, & d’autres adtes publics &c, depuis lan de J. C, 536, 
jufqu’a prefent. Haye , 1700. IV. fol, mit Anmerkungen. — Theatre 
des Etats de S, A. le Duc de Savoye, ib. 1700, II, fol, aus dem Las 
teinifchen uͤberſetzt. — Tr. de la rependance tardive, Amft, 1712, 
ı2. ib, 1741. 8, (12 gr.) — Tr. de Pexcellence de la religion chre. 
tienne, ib. 1714, und 1744. II. 8. (x Thlr. gr.) daben fein Res 
ben ausführlich. Deutſch, Roſtok, 1754. 8. (ıfl.) — "Er liefers 
te auch ein Supplement zu des Morery Did, Amſt. 1716, IL 
fol, &c, d) 

Johann Stephan Bernard geb. 1718. zu Berlin, wo fein 
Vater, Gabriel, reformirter Prediger und Inſpector der Gemein 
de auf dem Werder und auf der Neuſtadt war. Er ftudirte hier, 
und zu Sranffurt an der Oder ; reif’te durch Deutfchland und Hols 
land ; hielt ſich befonderg zu Leiden auf, feine Kenntniffe durch den 
Unterricht de Boerbave, Albinus, Gaubius, Burmanns xc, 
zu erweitern. Weil es ihm in Holland vorzüglich gefiel, fo lieg er 
fi) als Doct. med, zu Amfterdam nieder; übte hernach die Arznei⸗ 
kunſt zu Arnheim. — — Schriften: DEmETRIU PEerAGoMmeEnIı Lib, 
de podagra, gr. & lat. c, n. Lugd. B. 1743. 8. — PserrLus de la- 
pidum viıtutibus, gr. & lat. c. n, ib. 1745. 8. (30 ik.) — Par- 
zApıus de febribus, c. n, ib, 1745. 8. (ıfl. 30 kr.) — Syn 
sıus de febribus , gr. & lat. c. n. ib, 1749. 8. (1 Thlr. I6gr.) 
— TmomAs MAGIsTEer de vocibus atticis, c. n, v, ib. 1757. 
gm. (5fl.) e) 

Adam Bernd geb, den 31 März 1676. zu Breßlau. Er ſtu⸗ 
Dirte zu Leipzig, mo er hernach Vorlefungen hielt, und 1711. 
als Eatechet und Prediger ander Peterskirche angeftellt wurde. 
Weil er aber in feinem Buch, das er 1728. unter dem Namen 








d) PAquor Memoires, T. VI. p. 351-358. — Ylicevon. 1 TR. p. 405-412. 
e) Meuſels gelehrtes Deutſchland. — Strodmanns N. gel. Europa, 11 Th. 
P. 650- 667- 
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Chrifti. Melodius herausgab: Einfiuß der göttlichen Wahrheiten 
in den Willen und in dag Leben der Meenfchen ıc. nicht mur von 
den Symbolifchen Büchern abwich, fondern fich auch auf die Geite 
der römifchen Kirche in der Lehre von der Rechtfertigung Ienfte, 
fo wurde er abgefegt. Er brachte fein übrigeg Leben mit Buͤcher⸗ 
fcehreiben zu, und ftarb den 5 Nov. 1748. zu Leipzig. Sehr frank 
lich und hypochondriſch! — — Schriften: Einleitung in die hrift 
liche Sittenlehre. Leipz. 1732. 8. (12 gr.) — Reben des Glaubens. 
ib, 1736. 8. Cıfl.) — Etand der Eicherheit, der Knechtſchaft und 
der Freyheit der Kinder Gottes. ib. 1736. 8. (zofr.) — Betracht. 
über wichtige Schriftitellen des N. u. N. Teft. ib. 1745. 8. (45 fr.) 
— Dermifchte Predigten. ib. 1735. 4. (4fl.) — Eanzelreden (70. ) 
auf alle Sonn : und Fefitags + Evangelien. Altona, 1746. 1I. 4. 
(zfl.) — Eigene Febengbefchreibung. Leipz. 1738. 8. (50 fr.) ıc. 

Johann Adam Bernhard geb. den 23 Marz 1688. ju Das 
nau. Hier wurde er, nachdem er zu Gieſſen, Jena und Leipzig 
ftudire hatte, 1718. Rector, 1736. Archivar, 1748. Math, und 
fiarb den 12 Jun. ı771. — — Schriften: Kursgefaßte curieufe 
Hift. der Gelehrten. Frankf. 1718. 8. (18 gr.) — Alterthümer der 
Wetterau. Hanau, 1731. 4. Franff. 1745. 4. (1 fl.) Pars fpecialis 
oder eine Befchreibung der Probftei Naumburg. ib. 1734. u. 1745. 
4. — Franc, lrenıcı Exegelis hiftorie Germanicz. Hanov, 1728. 
fol. mit Anmerk. (3Thlr.) ıc. f) 

Johann Balchafar Bernhold geb. den 3 May 1687. zu 
Burg-Salach bey Wilsburg, mo fein Vater Prediger war. Er 
fudirte zu Altdorf, Wittenberg und Jena; wurde 1714. Diaconug 
zu Pfedelbach, hernach Paftor, Confiftorialrath und Hofprediger ; 
1725. Prof. theol, gu Altdorf, auch Diaconus, Archidiaconus und 
endlich Paftor ; zulekt noch 1732. Pehrer der griechifchen Sprache. 
Er flarb den 15 Febr. 1769. — — Gchriften : Compendium theo- 
logiae polemicz, Difput. XXII. Altorf, 1733. 4. — Canones apofto- 
lici additis fcholiis repetiti, Difput. XIII, ib. 1733. 34. 4. — Bies 
le andere Differtationen ıc. g) 

Johann Georg Samuel Bernhold geb. 1720. zu Wib 
beimsdorf im Hohenlohifhen. Er fudirte zu Altdorf; wurde her 
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nach Hofmeifter bey einigen Junkern; 1746, nachdem er zu Erlans 
gen einige Vorlefungen als Magifter gehalten hatte, Rector in 
Heilbrunn, wo er vor 1767. ſtarb. — — Man hat von ihm haupt 
fachlich : Ein Wörterbuch der lateinifchen Sprache. Onolsb. 
1757. 11. gr. 4. (6fl.) Zufaße und Verbefferungen. ib. 1759. gr. 4. 
(ıfl.ısfr.) h) 

Joſeph Iſaac Berruper geb. 1681. zu Rouen aus einem 
adelichen Gefchlecht. Er trat in den Drden der Jeſuiten; lehrte 
die ſchoͤnen Wiffenfchaften, und ftarb 1758. in dem Profeßhaug zu 
Paris. — — Schriften: Hift, du peuple de Dieu depuis fon origine 
jusqu’a la naiffance du Meſſie. Paris, 1728. VII. 4. verbeffert ib, 
1733. VIII 4m, und X. ız, (30 fl.) Ital. Venet. 1742. VII 4. 
auch in das Spanifche und Polnifche überfegt. Scharffinnig und 


witzig und in einem zierlichen Stil. Weil er aber die alte biblifche | 


Gefchichte zu romanhaft modernifirte , fo wurde dag Werk von 
dem Erzbifchof zu Montpellier fowol, als von dem römifchen Hof 
verdammt, und der Verfaffer mußte vor dem Parlament widerrus 
fen. — Hift. du peuple de Dieu depuis la naiffance du Meflie jusqu’a 
la fin de la fynagogue. Haye, (Paris) 1753-55. VI. 4m. VIII. 12. 
(24fl.) Nicht fo gierlich und hinreiffend ; wurde auch von Bened. 
XIV. und Clemens XIIL verdammt. — Hift. du peuple de Dieu, 
ou paraphrafe literale des epitres des Apotres. ib, 1758. und 1777. 
‚DI. 4 (10 fl.) V. 12. (sfl.) entbehrlich. i) 

Johann Lorenz Berti geb. 1696. zu Seravezza; lehrte und 
predigte als Auguſtinermoͤnch mit vielem Beyfall; war Bibliothe⸗ 
far di S, Spirito zu Florenz, zuletzt Prof, hiſt. eccleſ. zu Piſa. — 
— Opus de theologicis diſciplinis. Venet, 1750. IIl. fol, Romæ, 
1740-43. VI, 4. DBertigerieth darüber, wegen der Lehre von der 
Gnade, in Streit. — Diflertationes hift. Florent. 1753-56. III. 4. 
— Profe volgari. ib, 1759. 4. Enthält 10, Abhandlungen aus der 
KGeſch. — Breviarium hift, ecclef, Aug. Vind. 1761, II, 8, 
(ıfl. 30fr.) k) 

Wilhelm Franz Berrbier, ein gelehrter Jeſuit, k. Biblio⸗ 
thefar, und Lehrer K. Ludwigs XVI geb. 1704. zu Iſſoudun in 
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Berry; flarb den 15 Der. 1782. zu Bourges. — — Er ſchtieb: 
Hift, de Veglife Gallicane &c. den 13 - 18ten Band. Die erften 
Theile verfertigten die Sefuiten Longueval, Fontenay und 
Brunoy. — Arbeitete die letzten Jahre an dem Journal de 
Trevoux. | 

Bertbolon, de St. Lazare ꝛe. — — Anwendung und 
Wirkſamkeit der Electricitat zur Erhaltung und Wiederherſtellung 
der Gefundheit des menfchlichen Körpers ;_ aus dem Franzöfifchen 
mit neuen Erfahrungen ıc. bereichert und beftättigt von €. ©. Kühn. 
Weiſſenfels, 1788. II gr. 8. m. K. 

Ernft Auguſt Bertling geb. den 1 Dee. 1721. zu Osna⸗ 
bruͤck, mo fein Bater Hofprediger war. Er fludirte zu Jena und 
Goettingen die Theologie; wurde hier 1745. Benfißer der philef. 
Sacultät; 1784. Prof. theol. extraord. zu Helmftädt, und 1750. 
ordinarius, auch adjungirter General: Superintendent und Paflor 
an der Hauptfirche; 1753. Rector und Profeſſor des Gymnaſu u 
Danzig, wo er den Io Aug. 1769. zt. 48. ſtarb. — — Schriften: 
De ofliciis & virtutibus chriftianorum Lib, IIl. ſ. theologiz monlis 
elementa. Halz, 1754. 8. (zo fr.) — Betracht. über göttliche 
Wahrheiten nach Anleit. der Sonn:und Fefttags + Evangelien. 
Helmft. 1753. 8. — Erfte Gründe der chriftlichen Lehre mit Aw 
wendung auf die Sonnzund Feſt. Evang. Danzig, 1755. gm. (2fl) 
— YAndachten über die Sonnsund Feſt. Evang. ib. 1756. IL + 
(5 fl.) — Erbauliche Gedanken aus den Sonnzund Felt. Evang. 
ib. 1758. 8. (1fl. 45.) — Vorftellung , was die Lutherifche Kir 
che von der Kraft der H. Schrift Ichre und nicht lehre. ib. 1756. 
4. (ıfl.e ısfe) — Bibliſche Erklärungen. ib. 1757. 58. IV. 4 
5 fl.) — Theologifche Berichte von neuen Büchern. ib. 1764- 
69. 8. — Neue Harmonie über die 4. Evangeliften. Halle, 
1767. 8. ıc. 1) | 

Johann Georg Bertram geb. den 31 Aug. 1670, zu kuͤne⸗ 
burg, to fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Helmftadt und 
Jena; wurde 1695. Feldprediger in Brabant; 1697. Prediger zu 
Gifhorn; endlich 1716. Paftor zu St. Martini zu Braunfchweig, 
wo er den 2Aug. 1728. ftarb. — — Seine Hauptfchrift if: Re 





1) Schmerfahls Geſch jetztleb. Gottesgel. ı Th. p.61-65. — oe), c. 
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formations⸗ und Kirchenhift, der Stadt Lüneburg. Braunſchweig. 
7719. 4. (2fl. ıse.) ic. m) 


Johann Friderich Bertram geb. den 7 Febr. 1699. zu ulm. 
Er fiudirte zu Halle, und lehrte hernach in dem dafigen Waiſen⸗ 
Haug; wurde 1728. Hofdiaconus und Mector zu Aurich in Oſtfrieß⸗ 
land ; 1730. Hofprebiger, Scholarch und Inſpector, endlich Conſi⸗ 
ſtorialrath, und ftarb den 18 Jun. 1741. Ein Feind der Molfifchen 
Philoſophie. — — Schriften: Anfangslehren der Hiftorie der 
Gelehrſamkeit. Braunſchw. 1730. 8. (6 gr.) — Bermifchte theolog. 
und philofophifche Betrachtungen. Bremen, 1737-47. IV. 8. 
Cıfl. 30fr.) — Meletemata litteraria, Brunsw. 1731. 8. (24 fr.) 
— Parerga hiftorico - litteraria Brem&, 1740. 8 (20 kr.) — 
Triumph der mahren und ewigen Gottheit Jeſu Chrifti ib. 
1739. 8. (45 kr.) — Einige unbedeutende Streitfchriften gegen 
Wolf. ꝛc. 


Philipp Ernft — geb. 1726. zu Zerbſt, wo ſein Va⸗ 
ter Stadtphyſicus war. Er wurde anfangs Regierungs⸗Secretaͤr 
zu Weimar; hernach, da er abgedanft hatte, 1763. Prof. des 
Staatsrecht8 und der Gefchichte zu Halle; endlich 1764. Prof. iuris 
ordin. und ftarb den 13 Det. 1777. an einer Auszehrung. — — 
Schriften: Philoſophiſche Unterſuchung von dem Zuftand. des Mens 
fchen in der Erbfünde, Frankf. 1746. 8. Ein freyer Auszug aus dem 
Beverland; machte ihm Verdruß. — Die fhönen Künfte auf ei: 
nen Grundſatz gebracht, aus dem Franzöfifchen des Barteur. Go, 
tha, 1751. 8. (24 8.) — Lenglet du Freſnoy Anweiſung zu 
Erlernung der Hift. aus dem Franz. ib. IV. 8. (6fl. 45 fr.) — 
Briefe. ib. 1754. 55. II. 8. ib. 1764. 65. IV. 8. (fl. 45fr.) — 
Joh. von Ferreras Hiſt. von Spanien, fortgefet IT-13. Theil. 
Halle , 1762. 69.72, am, Das ganze Werf, ib, 1754-72. XII, 
gr.4. (50 fl.) — Entwurf einer Gefchichte der Gelahrtheit. ı Th. 
ib. 1764. 8. (fl. 24 fr.) — Einleit. in die Staatsverfaffung der 
heutigen Europäifchen Reiche und Staaten Deutfchlands. Halle, 
1770. 8. Cıfl. zo kr.) — Gefchichte des Hauffes und Fuͤrſtenthums 
Anhalt. ib. 1779. 80. II. gr. 8. (6 fl.) Ein Auszug aus Beh; 
mann; von 53. €. Krauſe mit Fortfegung herausgegeben. — 
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Inſtrumentum pacis ———— ib, 1770. 8. — Einige Differ: 
tationen. n) 

Elias ———— geb. 1712. zu Orbe in der Schwer. Er 
fiudirte von 1728 - 34. zu Laufanne, Genf und Leiden; wurde 1739. 
Dorfprediger; 1744. Prediger in Bern. Er reif’te 1765. mit dem 
jungen Grafen Minszech nach Polenz erhielt vom König den: 
Character eines geh. Hofraths, auch hernach dag Indigenat eines 
Dolnifchen von Adel; privatifirte feit 1768. auf feinem Landgut 
Thevenon ben Yverdon, mo er 1786. noch lebte. — — Schriften: 
Memoire fur la ftrudture interieure de la terre. Zürch, ı752. und 
1760, gm, (40fr.) — Efläis fur les ufages des montagnes , avec un 
lettre fur le Nil, ib. 1754. Sm, (ı fl. 30 fr.) — Memoires four fer- 
vir a Phift, des tremblemens de terre de la Suiffe &c. Bern, 1756, 
8. Haye, 1757. 8. (30fr.) — Recherches fur le langues anciennes 
& modernes de la Suiffe &c. Genev, 1758. 8. — Didtionnaire uni- 
verfelle des Fofliles &c, Haye, 1763. II. 8. (2fl. 30fr.) — Morale 
de l’evangile, Neufchat, 1775. VII. 8. Deutfch durch Joh. Ad. Ems 
merich, Meinungen, 1777. 8. Daben fein Leben. — Elemens de 
la morale univerfelle &c, ib. 1776. 8. Deutfch durch Emmerich, 
ib. 1777. 8. — Le Thevenon,, ou les journees de la Montagne ib, 
1777- 8. fehr vermehrt Neufch, 1780. IL, ı2. (40 fr.) — Mehrere 
Abhandlungen in den Schriften der oͤkon. Geſellſch. zu Bern, und 
in dem Mufeo Helvet. &c. 0) 

Yon Fohann Elias Bertrand ꝛc. hat man: Lefcription 
des Arts & Metiers &c, par MM. de l’acad, r, des fc. a Paris, nou- 
velle ed, augm. &c. Neufch. 1771-81. XVIL 4m. m. K. 

Ambrofius Bertrandi ꝛc. — — Opere anatomiche e ceru- 
ſiche. Turin, 1788. V. 8. 

Friderich Juſtin Bertuch geb. 1746. zu Weimar; daſelbſt 
feit 1775. geh. Cabinets⸗Secretaͤr; ſeit 1776. Rath. — — Schrif— 
ten: Geſchichte des beruͤhmten Predigers Bruders Gerundio von 
Campazas, aus dem Engliſchen. Leipz. 1773. und 1777. IL. 8. 
(1Thlr. 18 gr.) Der Jeſuit Iſla hat unter dem Namen Lobon 
de Salazar in feiner Hiftoria del Fray Gerundio, Madrid, 1758. 4. 
die Spanifchen Prediger beiffend ducchgezogen. Er wagte es nicht 
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den 2ten Theil drucken zu laffen ; aber er gab das Manufcript her; 
aus diefem wurde das Buch ins Englifche , und aus diefem ing 
Deutfche überfegt. — Leben und Thaten des mweifen Junkers Don 
Duirotte von Mancha , aus dem Spanifchen des Eervantes und 
Avellaneda. Weimar, 1775. 76. VI. 8. 2te Ausgabe. Leips. 1780, 
v1. 8. (3Thle.) — Magazin der Spanifchen und Portugiefifchen 
fiteratur. Deffau, 1782. III. gr.8. (5fl.) — Das groffe Loos, 
eine fomifche Oper. Weimar, 1774. 8. — journal der Moden. 
ib, 1786. X Nummern. gr. 8. wird big itzt noch fortgeſetzt. — Meh⸗ 
tere Weberfeßungen. ꝛc. p) 

Gottfried von Beffel geb. den 5 Sept. 1672. zu Buchheim 
im Mapnsifchen , wo fein Vater Hauptmann der Landmiliz war. 
Nachdem er in den niedern Schulen zu Afchaffenburg, Bamberg 
und Würzburg, und zulest 2 Jahre lang zu Salzburg nebft der 
Philoſophie und Theologie die Mechte Hudirt hatte, fo trat er 1692. 
zu Gottwich , einem Benedictiner: Klofter im Defterreichifchen,, in 
den Orden der Benedictiner. Er ſetzte zu Wien feine theologifche 
Studien fort, und erhielt die Doctorwurde ; lehrte hernach in dem 
faif. Klofter Seligenftadt im Maynzifchen die Philofophie und Theos 
logie. Der Kurfürft zu Maynz fchickte ihn nach Rom, die Praxis 
der röm. Rota zu lernen. Er kam ald Doctor beider Rechte nach 
Maynz zurück, und wurde dafelbft Officialis; hernach, da er zu 
verfchiedenen Gefandfchaften gebraucht worden war, Geheimers 
rath; endlidy 1714. Abt zu Gottwich, und ftarb den 20 Jan. 1749. 
Er verfiund die italienifche, franzöfifche und mehrere ältere mit 
der deutfchen verwandte Sprachen; war 2mal Nector der Univer⸗ 
fitat zu Wien; erbaute das 1718. abgebrannte Klofter fehr prachz 

tig , und legte eine Foftbare Bibliothef an. — — Schriften: Chro- 
nicon Gottwicenfe ſ. Annales liberi & exemti monafterii Gottwicen- 
ſis. T. I, de codicibus antiquis MStis, de Imperatorom ac regum 
Gerin, diplomatibus, de eorum palatiis, villis & curtibus regiis, at- 
que de Germaniz -medii svi pagis &c, Tegernfee, 1732. fol. m. 
Ein fehr wichtiges und gelehrtes Werk für die Diplomatif und 
Geographie der mittlern Zeiten. Schade! daß die zum Druck fers 
tige Fortfeßung noch nicht erfolgt if. — Aucustinı epiftole ad 
Optatum Milevit, & de poenis parvulorum , qui fine baptifmate 


m — — 
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decedunt; nunc primum editæ. Vienn®, 1733, fol. — Einige 
SHriefe. ıc. q) 


FZofepb Maris Berrinelli geb. den 18 Jul. 1718. w 
Mantua. Er trat 1736. in den Orden der Jeſuiten; durchteiſ'te 
Italien, Deutfchland und Frankreich; lehrte zu Parma, und zw 
legt zu Verona, mo er 1760. noch lebte. Ein guter italienifcher 

- Dichter. — — Schriften: Le Raccolte, canti IV. Venet. 1751. 4. 
vermehrt Milan. ı752. 4. Eine Satyre auf die Sammlungen von 
Gedichten. — Dodiei poemetti in verfo fciolto. Milan, 1755. $ 
Venet, 1758. 4. — Noch andere Gedichte und einige Lobreden. r) 


Saverio Bertinelli, Abt. — Opere &c. Venet. ı4$0, 
VII. gm. Leſenswuͤrdig. 


Zohann Baptiſta Bianchi geb. den 14 Sept. 1681. ju {w 
rin aus einer adelichen Familie. Hier wurde er, nachdem er die 
medicinifche Doctorwuͤrde ruͤhmlich erhalten hatte, in das Gole 
glum der Aerzte aufgenommen. Durch feine glückliche Praris ſo⸗ 
wol, ale durch feine groffe Anatomifche Kenntniffe fetste er fih in 
fo groffes Anfehen, daß er nicht nur feit 1708. medicinifche Ber 
fefungen halten durfte, fondern auch 1715. den Auftrag erhielt, 
in dem neu erbauten Amphitheater über die Anatomie öffentlich u 
lefen. Der Rath zu Bologna beriefihn 1720. al8 Prof, med, theoret. 
auf feine Univerfität, und zu gleicher Zeit ernennte ihn Prinz von 
Darmftadt, Gouverneur fu Mantua, zu feinem Leibarzt. Bald 
Darauf wurde er nach Turin als erfter Prof. Anat. zurück berufen, 
und zulegt zum f. Leibarze ernennt. Er lebte noch 1755. — — 
Schriften: Hift, hepatica, ſ. de hepatis ſtructura ufibus & morbis, 
Turin, 1710, 4. Genev, 1725. II. 4 c6fl.) — Dudtus lachrymales 
novi, eotumque anatome, ufüs, morbi & curationes. Tur. 1715. % 
Lugd. B. 1724. 8. — De valvula coli; De polypo cordis &c, — 
Tabule LXV, cum fig. CCLXX in utiliorem Anatomen & medicam 
praxin, ib, 1757. fol. — Mehrere gründliche Abhandlungen. s) 

Franz Biandini oder Blandini geb. den 13 Dec. 166%. 
zu Verona, aus einer adelichen Familie von Bergamo. Er ſtudirte 
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in dem Eollegio der Jeſuiten zu Bologna, hernach zu Padua die 
Theologie und Mathematif. P. Wlerander VII. nahm ihn zu 
feinem Liebling auf, nachdem er ihm fchon als Kardinal Ottoboni 
die Aufficht über feine Bibliothet anvertraut hatte; auch gab er 
ihm ein Canonicat der Kirche Maria rotunda. Unter Clemens XI, 
wurde er Ehrenfammerling und Ganonicug Marise maioris; dabey 
hatte er die Aufficht über die Alterthümer zu Rom. Innocenz 
XIII. ernennte ihn zu feinem Referendar und Hausprälaten. Auch 
bey Benedict XII. ftund er in groffem Anſehen. Er flarb den 
2Maͤrz 1729. æt. 67. mit dem Ruhm eines frommen und gelehrten 
Mannes. Verona lies ihm ein marmornes Brufibild feßen. — — 
Schriften: Hift. univerfale provata con monumenti, Roma, 1699, 4. - 
var. — De calendario & cyclo Cfaris &c, ib, 1703. fol, — Epift, ’ 
ad Alex. Albanum de cimeliis aureis & argent. in arce Perufina effof. 
fis. ib, 1717. fol. — Amwastasıı BIBLIOTHECARINI Lib, de vitis 
romanorum Pontificum, ib. 1718-35. IV. fol.m. (24 Thlr.) fehr 
prächtig, mit gelehrten Anmerfungen und Zufägen. — Memorie 
concernenti la citta d’Urbino, ib, 1724. fol. — Camera ed infcrizioni 
- fepolcrali de’ Liberti, Servi ed Ufhziali della cafa di Augufto &c. ib.’ 
1727. fol, mit Anmerfungen; auch lateinifch von Anton franz Gori, 
Florent, 1727. fol, — Obfervationes circa planetam Veneris &c. ib, 
1728. med, fol. (6Thlr.) — Obfervat. aftronomicz & geographicæ 
ſelectæ &c. ed. EustacH. MANFRED1, Veron®, 1737. fol. (4 Thlr. 
oder 5 fl.) — Del Palazzo de’ Cefari, opera poftuma. ib. 1738. 
fol. m. (20fl.) — De tribus generibus inftrumentorum muſicæ ve- 
terum organic®, Rom&, 1742. 4m, c. fig. (Ifl. 30 fr.) — Opu- 
fcula varia &c, Rom&, 1754. II. 4. — Epiftole & Differtat, &c. t) 


Fofepb Bianchini (Blanchinius) geb. den 9 Sept. 1704. zu 
Verona, wo fein Vater, ein Bruder des franz Biandyini, als 
Graf lebte. Er fiudirte zu Rom; wurde 1725. Canonicus zu Vero— 
na; trat aber 1732. in die Congregation des Dratorii zu Nom, 
und wurde 1740. Secretär der von P. Benedict XIV, geftifteten 
Qifademie der Kirchengefchichte. Er lebte noch 1759, — — Schrif⸗ 
ten: Gerasız I. Epiftole Ill. recenfuit &c, in des Anaftafius 








t) Cuaursrikh.v, — Fasaoni Vitz &c. T. VI. p. a84 352. — Maz- 
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typogr. T.I. p. 100. — CLäMEnT Bibl, bi, T. III. p. 302. 
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Vit. rom, Pont. auch in Sirmonds Opp. — Anastası Bıpr, de 
vitis rom, Pontif, T, IVtus c, n. Rom&, 1735. fol, m, — Vindiciz 
canonicarum fcripturarum vulgatz lat. editionis, f. vetera S. Biblio. 
rum fragmenta iuxta graeecam vulgatam , & Hexaplarem antiquam 
Italam ,„ duplicemque Eufebii & Hieronymi translationem, Rome, 
1740. fol. Dagegen ſchrieb Joh. Chr. Mittenzwey Difp. Anti- 
Blanchiniana. Lipf. 1760. 4. — Evangeliarium qu&drublex latinz 
verhonis antiquz f. veteris Italicæ, nunc primum in lucem editum ex 
Codd. aureis, argenteis, purpureis plus quam millenarie ztatis, Ro- 
ma, 1749. IV. fol m. Mit vielen gelehrten Abhandlungen und 
Kupfern fehr prachtig. Ein für die Kritik fehr wichtiges , aber für 
eine Privatbibliothef zu koſtbares Werk. Bianchini verglich auf 
Befehl P. Benedicts XIV. 5 Codices der alten lat. Bibeluberfe 
jung. — Demonftratio hiftorie ecclef. quadripartitze, comprobatz 
monumentis ad fidem temporum & geftorum, ib. 1752. fol. m. - 
Jose. MArız Card, Tromasır Opera omnia &c. T. 1, ib, 1741. 
fol. &c, u) Ä 

Joſeph Maria Bianchini, mwird mit dem vorigen oft ver 
wechſelt, geb. den 18 Nov. 1685. zu Prato im Tofcanifchen. Et 
ftudirte zu Florenz nebft der griechifchen Sprache die Philoforhit, 
und zu Pifa die Nechte, erhielt auch die Doctormürde ; wurde 
Prieſter, hernach Vicarius des Bifchofs von Piſtoja, endlich Mar 
ver zu Ajolo, und flarb den 17 Febr. 1749. — — Schriften: Tre 
Lezioni , fopra il Dante, il PETRArRcA, eil RENED. VARcI. 
Florent. 1710. 4. — Tr. della Satira Italiana. Maffa, 1714. 4. Flot. 
1729. 4. Roveredo, 1759. 4. — Difefa di Dante, Flor. 1718. 12. — 
Das Leben des Bened. Arerani, und Accolti, italienifch. — 
uieberfegte des Card. Bona Horologium afcet, ital. und dag Ho⸗ 
helied. ıc. x) 

Zobann Gortlicb Bidermann geb. den 5 Apr. 1705. fi 
Naumburg, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Witten 
berg ; wurde 1732. Conrector z und 1741. Nector zu Naumburg, 
zulegt 1747. Rector zu Freyberg, mo er den 3 Aug. 1772. ſtarb. 
— — Schriften: Ada fcholaftica &c. Peipg. 1742 - 48. VII. & 
(6fl.) und Nova Acta fcholaltica, ib, 1748-51. 1.8. (3 fl.)- 
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Seledta fcholaftica. Naumb. 1744. 45. II. 8. (fl. 30fr.) — Altes 
und Neues von Schulfachen. Halle, 1752-55. VIII 8. (4fl: 48 fr.) 
— Genealogie der Grafen: Hauffer im Franfifchen Krais. Erlan⸗ 
gen, 1745. fol. C2fl. ısfr.) Der Fürften: Häuffer ic. Bayreuth; 
1746. fol. (2 fl. ı5fr,) — Otia literaria. P. I. Lipf. 1751. 8. (30fr,) 
— Programmatum varii argum, fylloge, ib. 1748. IV. 8. (ifl; 30kr.) 
— Anfangsgruͤnde der hebr. Sprache. ib. 1762. 8. (20 fr.) 
Mehrere Programme und Auffaße in periodifchen Schriften. y) 

Johann Ehriftiaen Biel geb, 1687. in Braunfchmweig, wo 
fein Vater ein Kaufmann war. Er fludirte feit 1707. über 3 Jah⸗ 
te in Leipzigz befuchte auch andere Univerſitaͤten, befonders Roſtok 
und Helmftadt ; reif’te nach Holland und Engelland ; übte fich nach 
feiner Ruͤckkunft 1713. zu Braunſchweig im Predigen; murde das 
felbft 1719. Adjunct des Minifterii $ 1723: Paſtor zu St. Ulrich 
und St. Johannis, und flarb den 18 Oct. 1745. — — Schriften: 
De purpura Lydia ad illuftr, locum Ad. XVI. 14: — De Judeis ex 
omni gente Hierofolymis commorantibus, Ad. II. 5. — De Levi, 
Juda Thaddzo &c. alle in UcoLını Thef. — Notæ ad Hefychium ; 
ed. Jo. ALgertt. Lugd, Bat, 17346. fol. m. — Novus thefaurus phi- 
lol, ſ. Lexicon in LXX. & alios Interpretes & fcriptores apocryphos 
V.T. ed. E. H. MuzeEnseEcHer, Hag&®, 1779. 80, 81; III. gm; 
Cııfl.) fehr gründlich. Dabey ift zu bemerken: Lexici in inter- 
pretes gr. V. T. maxime fcriptores apocryphos fpirilegium ; poft 
Bielium congeflit & ed, Jon. Frın, SchLEusner, Lipf, 1784, 
86. Il, gm. z) 

Jacob Fricderib von Bielefeld geb, den 3i März 111. 
zu Hamburg von adelichen Neltern, Er ſtudirte zu Leiden; reif’te 
nach 3 Jahren 1735. durch die Niederlande nach Erigelland und 
Sranfreih: Der König in Preuffen, Frideridy II, der noch ala 
Kronprinz zu Neinsberg lebte, nahm ihn 1739. in feine Dienfte, 
und fchickte ihn 1740. als Gefandfchafts s Secretär unter dem Titel 
eines Legationgrathes in der Gefandfchaft des Grafen von Truch⸗ 





y) Strodtinanns Geld. jeßtleb: Gel. 10 Th. p- 419-440. und N. gel. 
@ur. 13 Ch. p 252-259: — Harrssıt Vitæ philol; VoljIl, p. 137- 
162. — Joecher I. c: * 

2) Goetten jetztleb. gel Eur. ı Th. p- 637. — Sein Leben von Muzenbs⸗ 
eher. — Toechet 1. c. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 273. 
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fes nad) Hannover und London. En folgte 1741. dem König in 
das Lager nah Schlefien, und murde bald hernach zu Berlin bey 
dem Departement der auswartigen Angelegenheiten als Legations— 
rath angeftellt ; murde 1743. Mitglied der k. Akademie; 17345. 
zweiter Hofmeifter bey dem Prinzen Ferdinand, Bruder des Ks 
nige ; 1747. Dberaufjeher der Preuffifchen Univerfitäten und Dir 
rector des Hofpitals zu Berlin; 1748. Freyherr und Geheimer— 
rath. Durch feine Gemalin erhielt er 1750. die Güter Treben und 
Haſſelbach im Altenburgifchen. Auf diefe begab er fich 1755, um 
in Ruhe zu leben; mußte aber 1757. wegen deg Kriegs nach Ham; 
burg fliehen, Er kam nach gefchloffenem Frieden 1763. nach Tre; 
ben zurück; erhielt in eben diefem Jahr von Petersburg den Ct. 
Annenz Drden, lebte nun in Ruhe, und ftarb den 5 Apr, 1770, 
Mit einer nicht fuperficielen Gelehrfamfeit verband er einen preiß 
würdigen Character. — — Schriften: Inftitutions politiques. Haye, 
1760, II. 4. und 8. Dazu fam 1772. der 3te Band; Leide, ı757- 
75. IL 4m. (16 fl.) Liege, 1768. IV. 8. (7fl. 30fr.) Deutſch 
von Bortfched, fihlecht, Breßlau, 1761. 1. gr. 8. (3 fl.) beſſtt 
von Meufel, ib. 1777. III. gr. 8. (6 fl. 45 fr.) Stalienifch , 1764. 
8 Ruſſiſch, mit den eigenen Anmerkungen der Kaiferin Carbari; 
na 1]. Auch hat man von Daries: Einleitung in den Bielefels 
difchen Lehrbegriff der Staatskunſt. — Lettres familieres. Haye, 
1763. 8. verbeffert ib. 1767. II. 8. Deutfch, Danzig, 1765. 1. 8. 
(3 fl.) verbeffert ib. 1770. Il. 8. (3 fl.) enthalten merfwürdige 
Nachrichten von feinem Leben und von verfchiedenen Höfen. — 
Erudition univerfelle, ou Analyfe abregee de toutes les fciences , 
des beaux arts & de belles lettres, Berlin, 1757. III. gm. ib. 1768. 
IV, 12. (3 fl. 45fr.) Deutſch: Erſte Grundlinien der allgemeinen 
Gelchrfamfeit ꝛc. Breßl. 1767. III, gr. 8. (4 fl. zokr.) fuperficiel; 
enthalt aber doch bie und da gute Urtheile. — Der Eremit, eine 
Mochenfchrift. Leipz. 1766-69. XII. 8. (9 fl.) wurde mit Beyfall 
aufgenommen. — Amufemens dramatiques. Leyde, 1768. II. gm. 
(2 fl. 30 fr.) Deutfch, Danzig, 1768. Il. 8. (2 fl.) — Progris 
des Allemands dans les fciences, les belles lettres & Arts, ib, 1768. 

II, gm, (2fl. 30fr.) a) . 
Friderih Wilhelm Bierling geb. den 22 März 1676. zu 
Magdeburg, wo fein Vater, Cafpar Gottlieb, Stadtphyſicus 
— —— — — —— —— — — — —— — — 





a) Joecher 1. e. 
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war. Er fludirte zu Leipzig; wurde 1700, Prof. phil. extraord, zu 
Kinteln; 1705. ordin, auch Prof, hift. & eloqu. endlich 1716. Prof. 
theol, ordin, Superintendent und Affeffor Confiftorii, Er ftarb den 
25 Jul. 1728: xt, 53. als ein gründlich gelehreer und befcheidener 
Philoſoph und Theolog. — — Schriften: Comment, de Pyrrho- 
nifmo hiftorico, Lipſ. 1724. 8. (24 fi.) — Obfervationum in Ge- 
nelin fpecimina V. ib, 1722-26. 8. — Hift. & monumenta fefti 
Lecularis Academiz Heflo - Schaumburgic®, Rintelii, 1722, fol, — 
Mehrere Differtationen. b) Deffen Sohn 

Conrad Friderib Ernft Bierling geb. den 15 Sept. 1709; 
zu Rinteln. Er fiudirte dafelbft; wurde 1731. Prof; Log, & Me. 
taph, hernach 1749. Prof. theol. und 1751. Doctor; flarb den 14 
San. 1755. an der Wafferficht. — — Schriften: Fafciculus Diſ- 
Tertat, Logicar, Rintelii, 1740, 4. — Mehrere Differtationen. c) 

Chriftopb Lorenz von Bilderbef geb, den 16 Sept. 1682, 
zu Schwerin im Meflenburgifchen , wo fic) damals fein Vater 
Chriſtoph, der Ober: Appellationsrath zu Zelle, aufhielt. Er 
fludirte mit feinem Altern Bruder die Nechte zu Noftof; zog fich 
aber durch Verfaltung eine Krankheit zu, die ihn nöthigte, nach 
Haug zurückzufehren. Hier lebte er in der Stille, big er 1707, 
nach Holland reif’te. Ein Ruͤckfall feiner vorigen Krankheit brachte 
ihn wieder nad) Haus, Nun entfchloß er ſich, Feine öffentliche Bes 
dienung anzunehmen. Doch nahm er 1711. auf Zureden feiner 
Sreunde, die Stelle eines Land Snyndicug an, Nach einigen Jah: 
ten wurde er Nach und Affeffor des NRazeburgifchen Hofgerichts , 
und nachdem er diefe Etelle aus Schwaͤchlichkeit niedergelegt hatte, 
1733: Hofrath in Zelle. Er heyrathete 1716. feines Vaters Bru⸗ 
ders Tochter, jeugte 2 Söhne und 5 Töchter, und flarb den 10Oct. 
1740. an einem auszehrenden Sieber. — — Schriften: Anmerz 
fungen und Zufage zur dritten Ausgabe des deutfchen Reichsſtaats/ 
vom Dber : Appellationg ; Secretäat Krebs, Leipz. 1715: 4, ver 
mehrt ib. 1738. gr. 4. (4 fl.) — Bibliotheca iuris publici, Francof; 
1709. 4. (Ifl.ı5fr.) — Zufäge zu Ford: Chrifto: Harprechts 

: u u 
bh) Sein Leben von Carl Ant. Dolle, Hannov, 1749. 5.. 
&) Hathlefs Geſch. jetztleb. Gel, 3 Th. p. 23-37. — Gtrodtmanns NE 
gel. Eur. ı Th. p. 278 ſqq. — Schmerſahls Geld. jetztleb. Gottesgel. 
2839 - 888. — JZoecher 1. ©: | 


644. Vierte Abtheilung. - 


Tr. vom Recht der Suhrleute, und vom Pfaͤndungsrecht. Zelle, 
‚1706. 4. 1718. 4. — Nnmerfungen zum Zellifchen Stadtredt. ib, 

1722. und 1739. 4. — Refolutionum iuridicarum decas. Lipf. 1720, 
4: Abbadie von der Wahrheit der chriftlichen Neligion , aus 
dem Sranzöfifchen mit Anmerkungen ib 1 Th. 1712. und 1721, 
2ter Th. 1728. 4. beide Theile ib. 1739. und 1748. II. 4. (1 Thlr. 
Zgr.) — Deduction gegen die vermeyntliche Regalität der Jag⸗ 
den ıc. Franff. 1723. verm. 1741. fol. — Noch andere Deductionen 
und Abhandlungen. d) 

Johann Ulriy Bilguer geb. 1720. zu Chur in der Schweiz; 
wurde zweiter Generalchirurg ben den Preuffifchen Yrmeen, und der 
Königin in Preuffen Leibwundarzt zu Berlin. — — Schriften: Aus 
weifung zur ausubenden Wundarzneifunft in Feldlazarethen. Glos 
gau, 1763. und 1784. gr. 8. (3fl ) — Ehirurgifche Wahrnehmuns 
gen in den Pr. Feldlaz. von 1756-63. Berlin, 1765. gr. 8 (2f.) 
— Abhandlung von Ablöfung der menfchlichen Glieder. ib, 1761. 
8. (45 fr.) verbeffert, Leipz. 1767. 8. (g5fr.)ıc. — Verſuche 
und Erfahrungen uber die Faulfieber und Ruhren ıc. Berlin, 1782. 
gr. 8. — Pract. Anmeifung für’ Feldwundaͤrzte. 1 Th. ib. 1783. 8. 
— Nachrichten an das Publicum ın Abficht auf die Hypochondrie x. 
Kopenhagen, 1767. gr.8. (3 fl.) — Bon Berlesung der Hirnfchale. 
Berlin, 1771. gr.8. (45 fr.) e) 

Erih Julius Biörner geb. den 22 Yul. 1696. zu Timmera 
in der Echmwedifchen Fandfchaft Medelpad, wo fein Vater Ober 
landrichter und Affeffor im k. Hofgericht war. Er udirte zu upfal; 
wurde 1718. Kanzellift zu Stocdholm , auch f, Dollmetſcher oder 
Translator , und nicht lang hernach Secretär bey dem Antiquitätens 
Gollegio ; endlich 1737. Affeffor in diefem Collegio. Er farb 1750, 
Er hatte 1724. die nördliche Provinzen von Schweden bereif’t, Al 
terthuͤmer aufzufuchen. — — Schriften: Tr. de Gottenheimia eius- 
que provinciis, Holmiz, 1721. 4. fehr var, — Volumen hiftoricum, 

continens variorum in orbe hyperboreo antiquo regum, heroum ac 
pugilum res praeclare & mirabiliter geftas. ib. 1737. fol, — Intro. 
ductio in antiquitates hyperboreogothicas. ib, 1738. fol. in ſchwedi⸗ 








d) Goetten jeßtleb. gel. Europa. 1 Th. p- soo. — Weidlichs Rachtr. — 
Joecher I, c. 


e) Meuſels gel. Deuiſchl. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 645 


fcher Sprache. — Veterum .hyperboreorum armille & annuli, ib, 
1739. 4, c. fig, — Tr. de orthographia linguæ Suiogothic® tam Ru- 
niea, quam vulgari &c. ib. 1742. ı2. (129r.) — Schediafma hift, 
geogr. de Varegis, heroibus Scandianis, Rufliz Dynaftis, ib. 1743. 8. 
(12 gr.) — Mehrere antiquarifche Abhandlungen, gröftentheils in 
fchwedifcher Sprache. f) 

Jacob Jonas Biörnftähl geb. 1631. zu Rotarbo in. Sir 
dermannland. ein Vater war Unterofficier beym Suͤdermann⸗ 
landifchen Regiment, und wurde mit Beylegung des Characterg 
eines Faͤhnrichs verabfchiedet. Der arme, aber äufferft lernbegierige 
Sohn ftudirte zu Upfal vorzüglich die morgenländifche Literatur , 
und wurde 1761. Magifter. Der Kanzleirath und Ritter von Ihre 
nahm ihn zum Lehrer der Gothifchen Sprache an, die er bernach 
mit der arabifchen vertauſchte bald darauf wurde er Hauslehrer 
theild bey dem Dberften, Grafen von Poffe, zu Swana, theilg 
bey dem Hofmarfchall von Rudbef zu Heffelby , mit deffen beiden 
Söhnen er 1767. feine ausländifche Neifen antrat. Er hielt fich 
bis 1770. zu Paris und in Frankreich ; bie 1773. zu Rom und in 
Italien; 1774. und 75. in Deutfchland und Holland auf, Zu Lon⸗ 
don erhielt er 1776. von feinem König, — der ihn zugleich zum 
Prof. philof, extraord. vorher aber fchon 1771. aufferordentlich zum 
Adjunct der orientalifhen Eprachen zu Upfal ernennt hatte, — 
den Befehl, die Türfei u. a. orientalifche Länder, Syrien, big 
nach Aegypten und dag nördliche Afrifa auf k. Koften zu bereifen, 
fi) in der Literatur des Drients vollfonımener zu machen Mit 
unglaublicher Mühe lernte er zu Conftantinopel die Turkifche, und 
übte fich dabey in der arabifchen Sprache. Von da aus machte er 
gelehrte Reifen in mehrere Türfifche Brovinsen ; farb aber den 
12 ul. 1779. zu Salonichi an einem Faulfieber, che er noch feine 
Hauptreife angetreten hatte. Kurz vorher war er in eben dieſem 
Jahr zum Prof. LL. orient. gu Lund ernennt worden. Er hatte 
die auf feinen Neifen gemachte Bemerkungen an den Bibliothekar 
Gjoͤrwell zu Stockholm uberfchicht , der fie einzeln in dem Al- - - 
männa Tidningar 1770-73. und in dem Samlare 1773 - 77. einruͤck⸗ 
te, hernach aber ın fchwedifcher Sprache 1778. III. 8. herauggab, 











f) Hathlefs Geſchichte jetztlebender Grlebrten. 5 Th. p. 144-165. — 
Joecher 1. ce. 
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Zuſt Ernſt Groskurd überfeßte fie ins Deutſche: Briefe auf 
feinen auslandifchen Reifen. Stralfund , 1777 -82. V. 8. (6 fl. 
30 fr.) Eie find zwar fehr unterhaltend und wegen der vielen lit: 
terarifchen Nachrichten intereilant; aber: der gute für fein Fach zu 
fehr eingenommene Verfaffer bewunderte alles zu viel, und glaubte 
alles zu licht. 8) 

Theodor Crinſoz de Bionens, Herr von Cotant, geb. 
1690. zu Nyon bey Genf. Er fludirte zu Lauſanne die Theologie; 
fonnte aber hernach die Ordination nicht erlangen, teil er die 
Formulam confen:us nicht anterfchreiben wollte. Dieß veranlaßte 
ihn, fi) in die Gtreitigfeiten zu verwickeln, welche die Schweii 
1716-24. wegen diefer Glaubensform beunruhigten. Gut, daß et 
von feinen Mitteln Ieben konnte. Er kümmerte fich bey feinem 
Privatſtudiren um feine öffentliche Bedienung ‚- uͤberſetzte einige 
biblifche Bücher, und hängte feinen apokalyptiſchen Ideen nad. 
Er ſtarb 17.. — — Schriften: Le livre de Job, trad. fur original 
hebreu , avec des notes litterales. Rotterd. 1929. 4 Die Weberfekun 
ift größtentheilg deutlich , und die Erklärungen oft 'gründlich. — 1 
livre des pfeaumes, trad. fur l’orig. hebreu, Vverdon, 1729. 4.meht 
paraphraftifch, als mörtlich. — Efai fur Papocalypfe, are dt 
eclairciffemens fur les propheties de Daniel , qui regardent les der- 
niers tems. ib, 1729. 4. Er bezieht, wie Abbadie, alles auf bit 
künftigen Schichfale der Kirche. — Einige Streitfchriften gegen 
Turretin ıc. h) 

Thomas Birch, den 23 Nov. 1705. in der Pfarre Et. John! 
zu Cerkenwell, von Duäfern gegeugt. Sein Vater , ein Caffeemuͤhlen 
macher, wollte ihn fein Handwerk lehren; aber der Sohn fühlt 

‚einen Beruf zum Gtudiren. Er famulirte, feine Abficht zu ertei 
hen , in verfchiedenen Quäferfchulen, und gieng nach Itland 
Ob er gleich auf feiner Umiverfitat förmlich fEudirt hatte, fo mır 
de er doch 1728. in der englifchen Kirche zum Priefter ordinitt; 
wurde 1732. Pfarrer zu ulting in der Graffchaft Eſſex; 1734. Haut 
faplan des Grafen Kilmarnof, der 1746. enthauptet wurde; 1735 





— — 

g) Sein Leben ben feinen Briefen. — Joechers 1. c. mo aber doch ein 
zu berichtigen iſt. Ich fannte den yelchrten Mamı perſoͤnlich, da er mid 
bey feinem Aufenthalt in Carlsruh täylidy beſuchte. 

h) Rathlefs Geſchichte jeßtlebender Sei. 6 Ib. 462-477. — Eibl. Germih 
T. ı7, 20. — Joecher v. Crinfos. 
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Mitglied der k. Gefelfchaft der Wiffenfchaften und der Alterthums⸗ 
forfcher ; 1743. Pfarrer zu Landemy Welfren in der Srafichaft Pens 
brot , und 1744. Pfarrer zu Sidington St. Peters in Glouceſters⸗ 
bire; verwechfelte aber diefe Stelle gleich wieder mit den vereinigten 
Pfarreyen St. Michael und Maria in London; erhielt Dafelbft 1746. 
die Pfarreyen St. Margareth Plattens und St. Gabriel; wurde . 
1752. Gecretär der f. Societaͤt, und 1753. Do&. theol. zu Aber: 
been; erhielt 1761. noch zu den vorigen die Pfarren Depden in Ef 
fer. Er legte 1765. fein Secretariat nieder , und flarb ploͤtzlich 
den 9 Jan. 1766. Seine Bibliothef und Handfchriften hatte er 
dem brittifchen Mufeum vermacht, von welchem er auch ein Mit 
glied war. — — Schriften: The general Dictionary hiftorical and 
eritical. Lond, 1734-41. X, fol. Eine neue fehr vermehrte Ueberfe 
zung des Bayle, moran auch Fob. Peter Bernard, Joh. Loks 
mann und Ge. Sale arbeiteten, — The State - Papers of Thur- 
loe. ib. 1742. VII. fol. — Heads of illuftrious perfons of Geeat - Bri» 
tain, ib, T. I. 1744-47. T. Il. 1747-52. folm. mit 108 Bildniffen 
und kurzen Lebensbeſchreibungen. — The Fairy Queen of Eom. 
SPENSER together with his Life and a Gloflarium. ib 1751. III. 4. 
neu von D. Upton, ib, 1759. — Memoirs of the Reign of Queen 
Elifabeth &c. ib. 1754. 4. — Hift. of the royal Society of London, 
ib. 1756. 57. 1V. 4. fehr umſtaͤndlich; geht aber nur bie 1687. — 
Life of the Rob. Boyle. ib, 1744. 8. ift auch den Werfen des Boyle 
vorgefeßt, — Life of the Jahn Tillotfon, ib. 1752. 8. vermehrt und 
verbeffert, ib. 1753. 8. auch ing Deutfche uͤberſetzt. — Edirte die 
Werke des John Greaves. ib. 1737. IL. 8, Des Walter Raleigh, 
ib. 1751. II. 8. Des Miltons, ib. 1753. 11. 4. Der Carharıne 
Cockburn, ıb. eod. 11.8. — Veranſtaltete neue Ausgaben der Werke 
des Baco, Boyle, Eillorfon, Grenfp x — Viele Abhandluns 
gen in den Philof, Tranfad. &c. i) 

Andreas Bird zc. — — Quatuor evangelia, graece cum va- 
riantibus a textu ledtionibus Codd. MSS. Ribliothece Vaticane , Bar- 
berin®, Laurentianse Vindobonenfis, Efcurialenfis, Havnienfis regiæ, 
quibus accedunt lectiones verfionum Syrarum, veteris, Philoxenianz 
Hierofolymitan®, iuflu & fumtibus regiis, Hafniz, 1788. 4m Vol. L 
(8 Thlr.) fehr prachtig, und für die Kritik Aufferft intereffant. Es 
follen nody 2 Bande folgen. 


i) Joecher 1. c. 
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Auguftin Bifhof, Magifter in Jena, hernach Kector der 
Schule zu Buttſtedt; ftarb den 18 Apr. 1727. — — Man hat von 
ihm: Cadmus f. lingua græca e fuis eruta natalibus. Arnftad. 1704, 
8. auct Jene, 1708. 8. (6 gr.) darinn er die Gefchichte der griv 
chifchen Sprache gut erläutert. 

Rihard Biscoe zc. fehrieb : Hift. of the Ads of the holy 
Apoftles confirmed. Lond. 1742. II. 8. Deutfch durch Frid. Kberh. 
Rambad : Erläuterung der Apoftelgefchichte ang den Weltgeſchich⸗ 

ten und Alterthümern. Magdeb. 1751. 4. 

Daul Jeremias Biraube, geb. zu Berlin; daſelbſt Yan 
denburgifcher Refident und Mitglied der k. Societaͤt. — — Schtiß 
ten: FPIliade d’Homere, traduction nouvelle &c, Paris, 1764. I. 8 
(2 fl.) ganz umgearbeitet und verbeffert, Berlin, 1777. Il. 8. Paris, 
1780. III. 8. — l’Odyflee &c. Paris, 1785. Ih. gm. — Eloge de 
Corneille, ib. 1769. 8. — De Pinfiuence des belles lettres fur la phi 
lofophie. ib, 1767. 8. — Jofeph en IX. chants, ib. 1767. 8. (2f) 
Neufch. 1772. 8. Paris, 1787. 8. — Guillaume en X. chants, Amk, 
1773. 8. — Abhandlungen in den Berliner Mem, &c, 

Blackftone, ein gelehrter Botaniker und Apothefer m Ev 
gelland ꝛc. — — Schriften: Plants rariores Angliae. Lond. i7. * 


— Specimen botanicum, quo plantarum plurium Angliae indigenarum 
loci natales illuftrantur, ib. 1746. 8. 


Wilhelm Blacdftone, farb den 14 Febr. 1780. ald fi 
juris zu Oxford. Er tar der erfie, der dag einheimifche enali 
fche Mecht zu lehren anfieng. — — Man hat von ihm: An An 
Iyfis of the Laws of England „, to wichis prefixed an introdudtor 
Discourfe on the ftudy of Law. Die Einleitung deutſch durch Clap 
roth, unter der Aufſchrift: Der neueſte Zuſtand der Rechtsgeleh— 
ſamkeit in Engelland. Goͤtt. 1767. 8. Auch im Auszug: Abhand 
lungen über verſchiedene Rechtsmaterien. Bremen, 1779. 8. — Con 
mentaires für les loix &c. trad, de l’Anglois fur Ja IVme ed, dr 
ford, Bruxelles, 1774. VIL sm. Vortreflich. 1) 

Anton Bladwall, ein gelchrter Engelländer, anfangs I“ 
tor zu Derby, hernach zu Bosworth; endlich Pfarrer zu Claphan 
ftarb den 7 Apr. 1730, — — Schriften: Auctores facri claflici # 





— 





— — — — 
k) Meuſels gel. Deuſchland. 
1) Joecher 1. c. 
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fenfi & illuftrati, ſ. Critica facra N, Teft. Lipf. 1736, 4: (4 fl.) — 
De præſtantia claflicorum audorum comment. ex anglico lat. vert, 
Ge. Henr, Ayrer. Lipſ. 1735. gm, (1 fl. 15 fr.) 

Thomas Blacdwall, geb. den 4 Apr. 1701. zu Aberdeen , 
wo fein Vater gleiches Namens damals Prediger var, aber 1728. 
als Prof, dafelbft farb. Der Cohn murde in feiner Baterfladt 
1723. Prof. gr. L. und 1748. mit Benbehaltung feiner Profeffur, 
Principal des Marſchall⸗Collegii, auch 1752. Doctor ber Rechte, 
und farb den 8 März 1757. an der Auszehrung. Er zeigte groß 
fen Enthufiafmus für Die Werke des Homers, und vielen Ge 
ſchmack in der alten, vorzüglich in der griechifchen Litteratur. — — 
Schriften: Enquiry into the Life and Writings of Homer. Lond, 
1735. 8. ib. 1736. 8. Deutfch durch Joh. Heinrich Dog: Unter 
fuchung über Homers Leben und Schriften. Leipz. 1776..8. (2 fl.) - 
— Lettres concerning mythology. Lond, 1748. 8m. — Memoirs of 
the court of Auguftus, ib, 1753. ss. II. 4. Dritte Ausgabe mit 
dem dritten unvollendeteu Theil, ib, 1764. 4. und ein franzöfi fcher 
Auszug, Paris, 1752. Il, 12. m) 

Aerander Blacwell,aus Schottland. Er zeigte fchon in 
feinem ı5ten Jahr groffe Kenntniß in der lat. und griechif. Spra⸗ 
che; fudirte zu Edinburg die Medicin, wollte aber keinen Gradum 
annehmen. Er entwich in feinem 22ten Jahr heimlich nach London. 
Hier trat er aus Geldmangel bey einem Buchdruder als Corrector 
in Dienfte, und lernte gelegenheitlich felbft die Buchdruckerfunft. 
Durch feine Srau befam er Geld; er verließ fie aber und ſchweif⸗ 
te 3 Jahre lang in Frankreich, Holland und Deutfchland herum. 
Er kehrte wieder zu feiner Frau nach London zurück , und legte 
eine Druckeren an. Aber er mußte auf die Klage der übrigen Drus 
fer das Handwerk aufgeben, fpielte Banferot und mußte 2 Jahre 
lang im Schuldthurn zubringen. Geine Frau, Kliſabeth, zeichnes 
te indeß medicinifche Pflanzen und Krauter , wodurch fie fo viel 
Geld verdiente , Daß fie ihrem Mann die Freyheit erfaufen konnte. 
Blakwell befchaftigte fi) nun auch mit dem ſchoͤnen Werf feiner 
Gattinn, dag fie herrlich gezeichnet, in Kupfer gefiochen und aus⸗ 
gemahlt, auch der k. Gefelfchaft perfönlich überreicht, und wofür 
fie von diefer nebſt einem fchriftlichen Zeuguiß des Beyfalls, ein bes 
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trächtliches Geſchenk erhalten hatte. Er befchrieb die gezeichneten 
Kräuter nach ihrem medicinifchen Gebrauch , und feßte die Na; 
men bey in verfchiedenen Sprachen. Daben legte er fich mit Ernſt 
auf die Naturlehre und Arzneiriffenfchaft, vorzüglich aber auf Ver⸗ 
befferung der Landereyen. Dadurch ſowohl, ale durch fein Bud) : 
A new methode of Improving cold, wer and barren Lands &c, 
machte er fich fo berühmt, daß ihm nicht nur der Herzog von 
Chandos die Oberaufficht über feine Landereyen anvertraute, fon 
dern auch der König in Schweden ihm feine Dienfte mit einer ans 
fehnlichen Befobdung antragen lich. Er gieng auch wirflicy nach 
Etocholm, wurde fogar, da er den König von einer gefahrlichen 
Krankheit hergeftellt hatte , unter bie k. Leibarste aufgenommen ; 
aber den 9 Aug. 1747. enthauptet, weil er fich in eine Verſchwoͤ⸗ 
rung wegen Einführung der Souverainität gemifcht hatte. — — 
Man bat von obigem Werf: ErLısaB. BLAKwELLs Curious Her- 
bal &c. Lond. 739. 1, fol. mit 500 Platten ; lateinifch : Herba- 
rium emendatum & auctum &c, mit 500 Platten, gemahlt und ge 
ftochen von Ylic, Frid. Kiſenberger, Nürnberg, 1750-60. II. fol, 
Deutfch : Auserlefeneg Krauterbuch !c. ib. 1747-65. IL fol. 6 Cen⸗ 
turien mit 588 Rupfertafeln. (96 fl.) fehr fchasbar. 

Don Blainville , ehemaliger Gefandfchafts;Secrefär der 
Generalftaaten am Spanifchen Hof x. — — NMeifebefchreibung 
durch Holland, Ober; Deutfchland, Echmweiz und Stalien ꝛc. Aug 
dem Engl. Lemgo, 1764 - 67. V. am. (135 fl.) Die 3 erſten Theile 
tourden aus des Verfaſſers eigener Handfchrift von W. Gurbrie 
und 3. Lofmann in englifcher Sprache herausgegeben; hernach 
von "3. E. Koehler, Profeffor in Göttingen, ins Deutfche fberfegt 
und mit Anmerkungen begleitet. Da der legte Theil unglücflicher- 
Weiſe dem Lofmann geraubt und verbrannt wurde, fo fuchte 
Bochler diefen Verluft durch andere Nachrichten aus Engelland 
zu erſetzen, und gab heraus: Zu des Herrn von Blainville Keifes 
befchreibung , befonders durch Stalien ; erfter Zuſatz, von Ed. 
Wright ; oder Beobachtungen , die er auf feinen Reiſen durch 
Sranfreich und Jtalien in den Jahren 1720-22, gemacht hat. Aug 
dem Englifchen mit Anmerkungen , gter Band. — Hift. generale 
critique & philologique de la Muſique. Paris, 1767. 4. mit Rupf. 

Jacob Blair, geb. 1660. in Schottland, wo er aud) erzogen 
und untertvicfen wurde. Er widmete fi) dem geiftlihen Stand, 
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und wurde zu demfelben eingeweiht. Das ihm in der bifchöflichen 
Kirche anvertraute Amt verwaltete er mit Treue bis an die Schottis 
fche Unruhen, da er fih nach London begab. Hier beredete ihn 
der Bifhof Kompton, als Miftonar nach Virginien zu gehen. 
Er fam 1685. wirklich dahin , und wurde 1689. von eben diefem 
Bifchof, unter welchem alle amerifanifche, englifche Kirchen ftehen, 
zu feinem Commiffarius , und 1693. zum Prafidenten der von ihm 
zu Wilhelmsburg errichteten Schule ernennt, Gie hieß nun dag 
Wilhelms: und Marien: Collegium, weil fie nach dem vom Blair 
gemachten Plan vom K. Wilhelm und von der K. Marie geneh⸗ 
migt und geftiftet war. Blair hielt fih zu Wilhelmsburg als dem 
Hauptort in Virginien auf, wo er 1740. noch lebte. Gein Eifer 
für dag Gute erregte in Engelland dag Verlangen , einige Predigs 
ten von ihm zu leſen. Er gab fie heraus: Our faviour's divin fer- 
mon on the mount &c. Lond, 1722. IV. 8. und von neuem ib. 1740, 
IV. 8. Die Sammlung enthalt 117 Predigten, größtentheils über 
das 5-7te Gap. Matthäi, oder über die Bergpredigt. Sie erhiels 
ten vielen Beyfall. n) 


Parrif Blair, ein englifcher Arzt und Mitglied der k. Socies 
tät zu London. — — Gchriften: Ofteographia elephantina, Lond, 
3718. 4. — Mifcellaneous obfervations in the Pradice of Phyfik, 
Anatomy, Surgery &c. ib, 1718. 8. — Botanik Efays. ib, 1720, 8. 
1723. 4. — Phamaco - Botanologia &c, engl. ib. 1723 - 27, VI. 4 
— Einige Auffäge in den Philof. Tranfat, 0) 


Hugo Blair, Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Edin⸗ 
burg. — — Schriften: Vorlefungen über die Mhetorif und fchöne 
Wiſſenſchaften; aus dem Engl. mit Anmerkungen und Zufäten von 
K. ©. Streiter. Leipz. 1785-89. IV. gr. 8. Englifch nachgedruckt: 
Ledures on rhetoric and belles lettres. Bafel, 1788. III. gm, 
(2 Thle. 15 gr. Gubferiptiongpreiß.) — Kritifche Abhandlungen 
über die Gedichte Dffians, des Sohns Fingals; aus dem Engl. 
von Otto Aug. Heinrich Oelrichs. Hannov. 1785. 8. — Geift 
liche Keden , neu aus dem Engl. Leipzig, 1781. IL, gr. 8. (3 fl.) 
Alles gründlich. 

Sohn Blair ꝛc. — — Chronology and hift. of the world from 








n) Kathlefs Geſchichte jegtleb. Gel. 7 Th. p. ı7r - 162. 
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the creation to the year of Chrift 1756. illuftrated in LVI. tables, 
Lond. 1756, fol. ib. 1768. fol. vorzüglich. 

Johann Bernard le Blanc, Abt und Gefchichtfchreiser der. 
f. Gebaude zu Paris; ein mwigiger Kopf; geb. den 7 Dec. 1707. 
zu Dijon ; hielt fi 1737-44. in Engelland auf, und war noch 
1774. am Leben. — — Schriften : Elegies de MSr. L. B. C. avec 
un Difcours fur ce genre de poeſie. Paris, 1731. 8 — Aben-Said, 
Empereur des Mogols, tragedie. ib. 1736. 8 1743. 8. — ‚Lettres d'un 
Frangois concernant le gouvernement,, la politigue & les mœurs des 
Anglois & des Francois. Haye, 1745. III, 12. Amft, 1749. und die 
ste Aufl. Lyon, 1758. III. ı2. Engl. Lond, 1748. 8. Italieniſch, 
Venet. 1753. ı2. — Le patriote Anglois, ou Reflexions fur les 
hoftilites, que la France reproche a l’Angleterre, Genev, (Paris) 
1756. ız. P) 

Friderich von Blankenburg, geb. den 24 Jan. 1744. bey 
Kolberg; mar ehemals Lieutenant bey einem preußiſchen Dragon 
Regiment zu Luͤben in Nieder⸗Schleſien; erhielt 1777. die geſucht 
Entlaffung mit dem Hauptmanns-Eharacter, und privatifirt zu ki 
gig. — — Schriften: Verſuch über den Roman. Leipz. 1774. 8.— 
Beytraͤge zur Gefchichte des deutfchen Reichs und deutfcher Sit, 
ein Roman. iſter Th. Liegniz, 1775. 8 — Wilh. Aleranders 
Gefchichte des weiblichen GefchlechtE von dem früuheften Alterthum 
an ꝛc. aus. dem Engl. mit Anmerkungen. Leipzig, 1780. IL gr. 8 
Sam. Jonnson Biographical and critical Prefaces to his collection of 
Englifh Poets. Lond. 1779. X. 12. ib. 1781. IV, 8. Deutid: 
Biographiſche und Fritifche Nachrichten von einigen englifchen Dis 
tern, mit Anmerkungen. Altenb. 1781-83. 11. 8. — Gab den zu 
Theil von Joh. Ge. Sulzers vermifchten Schriften heraus, mit 
Nachricht von deffen Leben und Merken; auch deffen Theorie der 
Künfte ıc. vermehrt, Leipzig, 1786-87. IV. gr. 8. — Mecenfionen 
in der N. Bibl. der fihonen Wiffenfchaften. q) 

Johann Chriſtian Blafche, geb. 1718. zu P*** in dem 
Schlefifchen Fuͤrſtenthum Jauer; Prof. theol, extraord, und Rectot 
der Stadtſchule zu Jena. — — Erklärung ſchwerer Schriftkellen 
des N. Teft. Jena, 1771-73. IV. 8. und fortgefegte Erflarungen x. 
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ib, 1778. 8. — Commentar über den Brief an die Hebräer und 
über einige Meffanifche Weiffagungen in den Propheten ꝛc. ı Th. 
Leipzig, 1782. 8. — EcKHARDı Introd. in rem diplomat. ed. II, auct. 
Jenz, 1753. 4. — Ge. Erb. Hambergers Leben und Schriften. 
ib, 1758. 8. (45 fr.) und Adam Frid. Hambergers Leben ıc. 
ib. 1750. 8. — Bon der feufzenden Creatur. Röm. VII. ı7-23. 
ib. 1776. 8. (24 kr.) — Neue Aufflarung über die mofaifche Ty⸗ 
pologie. ib. 1789. 8. — Mehrere Programme. r). 

Marcus Elieſer Bloch, ein Jude, Dodt. med, und Practis 
cus zu Berlin ꝛc. — — Schriften: Medicinifche Bemerkungen. 
Berlin, 1774. 8. (go fr.) — Oekonomiſche Naturgefchichte der Fis 
fche Deutſchlands, nach Driginalzeichnungen befchrieben und abge; 
bildet. Berlin, 1781-84: 18 Hefte, gr. 4. — Defon. Naturgefch. " 
ausländifcher Fiſche, ib. 1784-85. 12 Hefte, gr. 4. zu beyden Wers 
fen. 2 Bande illum. Kupfer in Querfol. Beyde Werfe auch in go. 
Auch franzöfifch , Berlin, 1785. XVIIL Cahier, fol. — Ron Ers 
jeugung der Eingeweidwürmer und den Mitteln wider diefelben. 
ib. 1782. gr. 8. mit Kupf. Franzöfifch überfeßt, Strasb. 1788. gm, 
mit Kupf. — Einige Abhandl. in den Berl. Monatsfchriften. s) 

Joachim Chriftien Blum, geb. 1739. zu Ratenau in der 
Mittelmark; lebt dafelbft als Dichter. — — Schriften: Lyriſche 
Gedichte. Berlin, 1765, 8. ib. 1771. 8. — Vermiſchte Gedichte, 
ib. 1771. 8. (15 fr.) — Spaziergaͤnge. ib. 1774. 11. 8. Ber, 
Leipzig, 1775. und 1785. 1I. 8. (2 fl.) und neue Spaziergaͤnge. 
ib. 1784. 8. Idyllen. Berlin, 1773. 8. (30 fr.) — Reden. feipz. 
1777. 11. 8. Cı fl.) — Deurfches Sprüchmwörterbuch. ib. 1780-82. 
1I. 8. C2fl. 24 fr.) — Sämtliche Gedichte. ib. 1776. U. 8. (1 fl. 
48 fr.) — Neue Gedichte, Zulichau, 1785. 8. t) 

Jacob franz Blondel, geb. 1705. zu Rouen; lehrte feit 
1740. die Baufunft zu Paris; wurde 1755. Mitglied der Afadentie 
der Architectur, und bald hernach öffentlicher Profeffor ; farb den 
9 San. 1774. — — Schriften: Architedture moderne, ou Part de 
bien batir pour toutes fortes de perfonnes, Paris, 1728. und 1745. 
II. 4. — Tr. d’Architeture dans le gout moderne, ou de la dift:i- 
bution des maifons de plaifance, & de la Jecoration des édifices en 
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general. ib. 1737, 38. I. 4, — Architeture frangoile , ou Recueil 
des Plans, elevations — des eglifes & autres edifices de France, ib, 
1752-56. IV. fol. follte aus 8 Banden beftehen. — Cour d’Architec- 
ture civile, ou Tr. de la decoration , diftribution & conftrudtion des 
batimens, ib, 1771-73. IV. g. und 2 Bande Kupfer ; vermehrt von 
Patte, ib. 1777. 11. 8. und ı B. Kupfer, — Difcurs für la necef- 
fit de l’etude de P’Architedture. ib, 1754. 8. u) 


J. A. Blumauer ꝛc. — — Schriften: Gedichte. Wien, 
1782. beffer, 1783. 8. mit Kupf. — Beobachtungen über Defterreiche 
Aufklärung und fitteratur. ib. 1783. 8. — Freymaurergedichte. ib. 
1785. 8. — Abentheuer des frommen Helden Aeneag, oder Virgils 
Arneis traveflirt. Wien, 1783-88. III. 8. 9 Bücher. 

Johann Friderich Blumenbad , geb. 1752. zu Gotha, 
wo fein Water, Heinrich, Profeffor am Gnmnafium iſt; murde 
1776. Prof. med. extraord. und 1778. ordin, auch Auffeher des Nu 
turaliens Gabinets , und feit 1788. Hofrath zu Göttingen. — — 
Schriften: Tr. de generis hum, varietate nativa, Goett. 1776. gm, 
aud. 3781. 8m, — Handbuch, der Naturgefchichte. ib, 1779. 80. 
H. 8. Verb. ib. 1782. und 3te Ausg. ib. 1788. II. gr. 8. mit Kupf. 

— ueber den Bildungstrieb und das Feugungsgefchafte. ib. 1781. 
8. vermehrt und verbeffert , ib. 1789. 8. — Intlitutiones phyfolo- 
gicz. ib, 1787. gm. mit Kupf. Deutfch mit Anmerkungen von Eyerl. 
Wien, 1789. gr. 8. mit Kupf. — Introd, in hiſtoriam medicine lit- 

 terariam, ib, 1786. 8m. — Gefchichte und Befchreibung der Kuno; 
chen des menfchlichen Körpers. ib, 1786. 8. mit Kupf. vorzüglich. 

— Medicinifche Bibliothef. ib. 1785. 11. 8. und zten B. ı Gt. 1788. 
2 Et. 1789. — Coniment. de vitali vi fanguinis, ib, 1788. 4. — SY- 
nopfis ſyſtem. feriptorum,, quibus inde ab inaugur, acad. GEoRG. 
Ausust, d, ı7 Sept. 1737. usque ad folemnia femifsecularia 1787. 
difciplinam fuam augere & ornare ftuduerunt Profeflores medici. ih. 

-1788. 4, — Specimen phyfiologie comparatæ inter animantia calidi 
fanguinis vivipara & ovipara. ib, 1789. 8. mit Kupf. x) 

Friderich Samuel Bock, geb. den 2o Mai 1716. zu Könige; 
berg; dafelbft ordentlicher Profeffor der Theologie und erfler Biblio⸗ 
thekar; hernach Prof. gr. L. und Conſi ſtorialtrath; ſtarb 1786. — 
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— Schriften: Der Einfiedler ; eine moralifhe Wochenfchrift, | 
Königsb. 1740. 41. 11. gr. 8. — Xefop; eine poetifche Wochenfchr. 
ib, 1742. gr. 8. — Mifionggefchicdhte, oder Nachrichten von den 
Bemühungen, die Heiden zu befehren. Danzig, 1743. gr. 8. (24 Er.) 
— Einleitung in die Kenntniß der Reiche und Staaten der Welt. ib, 
1745. und 1750. 8. (15 fr.) — Einleit. in den Staat von Preuf 
fen. Berlin, 1749. 8. (20 fr.) — Naturgefchichte des preuffifchen 
Bernfteind. Konigsb. 1767. 8. (24 ir.) — Vertheidigung der 
Wahrheit der chriftlichen Religion wider die Feinde und Spötter 
derfelben. ib. 1768. ll. gr. 8. (3 fl.) — Natur und Handlungs; 
gefchichte der Heringe. ib. 1769. 8. (15 fr.) — Der preufiifche 
Sammler. ib. 1773. 74. II. 8. — Hilft. Antitrinitariorum maxime 
Socinianifmi &c, T. 1. P. I. Region. ı774. P UI, :776. gm, (3 fl.) 
T. I. 1784. — Wirthſchaftliches Lehrbuch für die Landjugend ıc. 
Berl, 1778. Verb. 1779. 8 — Lehrbuch der Erziehungsfunft ıc, 
Königeb. 1780. 8. ꝛc. — Naturgefchichte Preuffens ꝛc. Deſſau, 
1780 - 84. V. gr. 8. y) 


Carl Wilhelm Loys de Bochat, geb. den 11. Nov. 1695. 
zu Laufanne, aus einen alten edeln Gefchlecht , wo fein Vater 
Lieutenant + Baillival war. Er fludirte dafelbft unter Croufaz und 
Barbeyrac die Philofophie und dag Naturrecht ; fegte hernach feis 
ne Studien zu Bafel fort; wurde 1716. an Barbeyracs Etelle 
Profeſſor der Rechte und der Gefchichte zu Lauſanne, mit der Er 
laubniß , 3 Jahre lang reifen zu Dorfen. Auf feinen Reifen in 
Deutſchland, Holland und Frankreich errichtete er mit den beruͤhm⸗ 
tejten Gelehrten einen Briefwechſel; und im Haag verband er fich 
1723. mit der Nichte des Großbrittannifchen Refidenten. Er wur— 
de 1725. Aſſeſſeut Baillival ; 1740. Vice-Amtshauptmann; endlich 
1750, Statthalter zu Lauſanne, und farb den 4 Apr. 1754. an eis 
ner Bruftfranfheit. Ben allen feinen wichtigen Staatsgefchaften 
fette er feine gelehrte Befchaftigungen fort, — — Schriften: Me- 
moires pour fervir a P’hift. du differend entre le Pape & le Canton 
de Lucerne, Laufanne, 1727. 8. Der Rath zu Lucern hatte 1725; 
einen Geiftlichen abgefegt , wegen eines durch einen verbottenen 
Tanz veranlaßten TZumulteg. — Hilt, ecclef, par ARNOLD, trad, en 
Ta ——— 

y) Meuſel 1. c. — Strodtmanns neues gel. urn & Wo 2 361-181. 
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francois &c. mit Anmerkungen; wurde aber bald von Bochat 
felbft unterdrückt. — Les fervices militaires etrangers , confideres du 
cote du droit & ds la morale. Lauf, 1739. Ill. 8. — Memoires 
crit. pour fervir d’eclairciflemens für divers points de l'hiſt. ancien- 
ne de la Suiffe &c, ib, 1747-49. III, 4. (12 fl.) Der 4te Band blieb 
zuruͤck. — Ribl. Italique. ib, 5728-34. 8. Er führte dabey die 
Yufficht ıc. 2) 

Chriftopb Auguſt Bode, geb. 1722. zu Wernigerode ; Prof, 
L. orient. ord. zu Helmſtaͤdt. — — Schriften: Pfeudo - critice 
Millio-Bengeliana , f. Tr. criticus, quo verfionum facrar. orientalium, 
Syriace, Arabicarum, Perficarum, Aethiopicæ & Armenic alleg- 
tiones pro variis N, T. graeci ledtionibus a Millio & Bengelio frufta 
factæ plenæ recenfentur, refutantur & eliminantur, Hal, 1767. 6% 
I. gm. (af. 30 fe.) — — Ebdirte: Evangelium Matth, Marci, 
Lucæ, Joh. ex verfione Perfici interpretis. Helmft, 1750, sı. II.+ 
(1 fl.) auch Ev. Marci ex verſ. Arabici interpr, a Tho. F.rpenio ei 
tum, Brunsv. 1752. 4. (8 fr.) und Nov. Teft. ex verl. Aerhiopid 
interpr. in Bibliis polygl, anglic. editum, lat. translatum. ib, 175%. 
55. II. 4. (30 fr.) — Mehrere Differtationen c, a) 

Fohann Ebert Bode, geb. 1747. zu Hamburg; Afrenem 
bey der k. Akademie der W. zu Berlin, feit 1772. — — Chr‘ 
ten: Anleitung zur Kenntniß des geftirnten Himmels. Hamb. 176- 
8. (1 fl. 15 fr.) gang umgearbeitete Ausgabe. Berlin, 1777. gt 8 
mit Kupf. (3 fl.) Ste Ausgabe vermehrt und verbeffert, ib, 178. 
gr. 8. mit Kupf. (4 fl.) — Monatliche Anleitung zur Kennt 
des Standes und der Bewegung der Planeten und des Monde. 
ib, 1772-77. 8. (3 fl.) — Aftronomifches Jahrbuch fir das Jahr 
1776 - 91. ib, 1776-88, XI. gr. 8. mit Kupf. Ca 2 fl.) — Erlaw 
terung der Eternfunde ꝛc. ib, 1778. 11. 8. — Aſtronomiſche Tv 
feln ꝛc. ib. 1776. II. 8. auch franzöfifch. — Bernh. von Font 
nelle Dialogen über die Mehrheit der Welten ‚. mit Anmerkungen 
und Kupf. ib. 1780. und 1789. 8. — Borftellung der Geftirne au 
34 Kupfertafeln, nach dem Flamftädtifchen Himmelsatlas, verbef 
fert und vermehrt, ib. 1782. gr. 8. — Gtereographifcher Ent 

— — — — 
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wurf des geftirnten Himmels ıc. ib. 1786. gr. 8: — Anleitung sur 
allgemeinen Kenntniß der Erdfugel. ib. 1786. gr. 8. mit Kupf. — 
Mehrere aftronomifche Abhandlungen, b) 

Johann Joachim Chriftoph Bode, geb. 1731. zu Berlin ; 
feit 1778. Sachfen »Meinungifcher Hofrath, und feit 1782: Gothais 
fcher Legationsrath zu Weimar, — — Schriften: Yorifs empfind; 
fame Keifen; aus dem Engl. Hamb, 1768. IV, 8. 4te Aufl. 1775. 
Den 3. und sten Theil verfertigte er ſelbſt. — Yloverre Briefe 
über die Tanzfunft ; aus dem Sranzöf. ib. 1770. 8. — Klinfers 
Reiſen; aug dem Engl. Leipzig, 1772. III. 8. (2fl. 45 fr.) — 
Triftram Schandi Leben und Meinungen ; aus dem Englifchen. 
Hamburg, 1774. und 1776. IX. 8. — Yorifs Briefe an Elifa; 
aus dem Engl. ib. 1775. 8. — Der Dorfprediger von Wafefield; 
Leipzig, 1776. 8. verbeffert, ib. 1777. 8 — Der Abentheurer; 
aus dem Engl. Hamburg, 1776: 11.8. — Die Welt; eine Wos 
chenſchrift, von Adam Fitz⸗Adam; aus dem Engl. Altenb. 
1779. 11. gr. 8: — Der Denfer; eine Wochenfchrift aus dem Spa; 
nifchen des Fof. Clavijo y Farardo. 1 B. Bremen, 1782. 8. — 
39. Zac. Rouffesu Geftandniffe, nebft den Selbfibetrachtungen ; 
aus. dem Franzöf. Riga, 1782. 11. 8 — Die Inkas, oder die 
Zerftörung Peru's; aus dem Franzöf. des Miarmontels. Franff; 
1783. II, 8. — Geſchichte des Thomas ones, eines Findelfindeg; 
aus dem Engl. Leipzig, 1786-87; III. — Der Wandsbeder 
Botte ꝛc. — Einige überfeßte Luftfpiele. c) | 

Johann Ehriftopb Georg Bodenſchaz, geb. den 25 März 
1717: zu Hof, Pfarrer zu Frauenaurach , und feit 1781. Superins 
tendent und Dberprediger zu Bayersdorf bey Erlangen. — — 
Schriften: Kirchliche Verfaffung der heutigen, fonderlich der deut; 
fchen Juden. Erlangen, 1748-49. IV. 4. mit 30 Kupf. (8 fl. 45 fr.) 
auch unter der Auffchrift : Aufrichtig deutjch redender Hebraͤer, 
welcher gründlich den Urfprung und die Schichfale des judifchen 
Volks zeigt: Frankf. 1756. IV. gr. 4 mit Kupf. (7 fl. 30 kr.) — 
Erläuterung der H. Schrift neuen Teſt. aug den judifchen Alterthüs 
mern. ı Samml. Hannov. 1756. 8. (8 fr.) — Seine von ihm 
b) Meuſel l. c. 

e) Meufel 1. c. 
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kuͤnſtlich verfertigte mofaifche Etiftshutte ſteht im Cabinet zu Bars 
reuth, und fein Salomonifcher Tempel zu Nürnberg. d) 
Fobann Fecob Bodmer, geb. 1698. zu Greifenberg, obn; 
weit Zürich, wo fein Vater gleiches Namens Prediger war. Er 
war von fiinem Vater wider feinen Willen zum getftlichen Stand 
beftimmt; da er fich aber mehr auf die fchonen Miffenfchaften leg— 
te, fo mußte er die Handlung erlernen. Man fchickte ihn auch 
1717. in Handlungsgefchaften nach Italien. Nach feiner Ruckkunrt 
1719, folgte er ganz feinem Hang, zumal da er mit Breitinger 
eine vertraute Freundfchaft errichtet hatte. Er befuchte die Kany 
fen, fo wie diejenigen , welche fich den Weg zu einer Etadtbedie: 
nung bahnen wollten ; wurde 1725. Profeffor der Echweizerifchen 
Gefchichte am Gymnaſio zu Zürich; und 1737. Mitglied des grof 
fen Rathes. Er legte die Drellifche Buchhandlung und Druckern 
an, und fette dabey feine gelehrte Bemühungen fort. Er flarb 
den 2 Jan, 1783. at. 85. mit dem Nachruhm eines gelehrten und 
gefalligen Mannes , der- feiner Vaterſtadt viele vortrefliche Mans 
ner gebildet hat. Erin Verdienft um die deutfche Sprache und kitter 
ratur , und befonders den guten Gefchmad in der Schweiz und in 
Dberdeutfchland befördert, und ſich dem mwafferigen Geſchmack der 
Gottfchedifchen Echule widerfegt zu haben , ift unlaugbar ; aber 
Schade, daß er auf den entgegengefegten Abwweg , auf dag Schwuͤl⸗ 
füige , gerathen if. — — Schriften: Difcurfe über die Mahler, 
Zuric) , 1721-23, III. 8. ib. 1746. 8. mit Breitinger gemeinfchaft; 
lih. Eine Rachahmung des ewglifchen Zufchauere. — Miltons 
Verluſt des Paradiefes. ib, 1732. 8. verbeffert 1742. und 1769. 8. 
Cıfl. 30 fr.) — Helvetifche Bibliothef. ib. 1725. und 1741. 6 Et. 
gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Hiftorifche und Fritifche Heytrage zur His 
ftorie der Eidgenoffen. ib, 1739. IV. 8. mit Breitinger. — Kritis 
ſche Abhandlung von dem Wunderbaren in der Poeſie, und dei 
fen Verbindung mit dem Wahrfcheinlichen. ib. 1740. gr. 8. Cı fl.) 
— Kritiſche Betrachtungen über die poetifchen Gemalde der Dichter. 
ib. 1741. gi. 8. Cı fl. 15 fr.) — SKritifche Briefe. ib, 1746. 8 
(24 fr.) und neue fritifche Briefe. ib, 1749, 8. (56 fr.) — Tray 
mente in der erzahlenden Dichtart ıc. ib 1755. 4. (12 gr.) — 
Tabeln aus d.n Zeiten der Minnefinger. ib, 1757..8. (45 fr.) — 


— — — 





a, Meuſel l. c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 659 
Sammlung von Minneſingern des Schwaͤbiſchen Zeitpunkts; 140 
Dichter enthaltend, ib. 1758-59. N. gr. 4. (3 fl.) — Kalliope. 
ib. 1767. II. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) ib. 1783. IT. gr. 8. Cı The, 
zo gr.) darinn, nebft andern Gedichten, feine Noachide; eine Epo⸗ 

poͤe, einzeln gedruckt, verbeffert. Berlin, 1765. neu verbeffert. 
‘ Zürich, 1772. auch Bafel, 1781. gr. 8. — Politiſche Schaufpiele. 
Zuuͤrich, 1768: 69. 11. 8. — Neue theatralifche Werke. Lindau, 
' 1768. 69. Ill. 8, — Grundfaße der deutfchen Sprache. Zürich, 
' 2768. 8. gründlich, aber unvollftändig. — Homers Werke ; aus 
Dem Griechifchen in Herametern. ib. 1778. II. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) 
getren, aber hart. — Mehrere Gedichte und Trauerfpiele ꝛc — 
Arbeitete auch an den freymüthigen Nachrichten von neuen Büchern. 
Zürich, 1744-63. XX. 8. — Streitfchriften gegen Gottſched ec. e) 
Fobann Laurentius Boͤckmann, geb. den 8 Mai 1741. zu 

Luͤbek, wo fein Vater Huchhandler war. Er fludirte bier, und 
feit 1761. zu Jena, nebft den Schulmiffenfchaften die Philofophie, 
Sheologie und Mathematif; fam 1764. alg Profeffor der Mathes 
matif und Phyſik auf die Fürftenfchule nad) Carlsruh; wurde 1769; 
EonfiftoriakNffeffor ; 1774 Kirchenrath, und erhielt 1776. mit dem 
Hofraths-Character Sig und Stimme im Confiftorium und Ehegez 
richt ; in den folgenden Jahren Mitglied einiger gelehrten Geſell⸗ 
fchaften. — — Schriften: Erfte Gründe der Mechanif. Carlsruh, 
1769. 8. mit Kupf. — Abhandlung von den Kegelfchnitten u. a. 
frummen finien der Alten , nebft der Cykloide und deren Anwen⸗ 
dung auf Natur und Kunft. ib. 1771, gr. 8. mit Kupf. — Anfangs; 
gründe der Naturlehre, ib: 1775. gr. 8, mit Kupf. — Einzelne Ab: 
bandlungen, welche 1789 zu Stuttgard zufammengedruckt wurden. F) 
Anıon Wilhelm Boehme, geb. den ı Jun. 1673. zu Des 

torf in der Graffchaft Pyrmont, mo fein Vater Prediger war. Er 
ftudirte zu Halle ; reiſ'te, nachdem er im daſigen Waifenhaus dag 
Inſpectorat eine Zeitlang verfehen hatte, 1701. nach Engelland ; 
um die Kinder einiger deutſcher Familien zu unterrichten ; murde 
1705. Hofprediger bey dem Prinzen Georg von Danemarf; nach 


€) Rathlefs Geſchichte jeptieb. Gel. 6 Th. p. 386-405, Keonh. Meifter 
über Bodmer. Zurich, 1783. 8 — Meiſters Ehapgererttit der deut 
fhen Dichter. ı B. p- 237-3. — Meuſehl. e. gu lc 

f) ©. Abhandlungen bey der Jubelfeyer der Carlsruher get 81° 
ge. 8 — Wieufekl. c, Au 














— 
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deffen Tod zulekt Hoffaplar bey der K. Anna und bey Georgl. 
Er flarb den 27 Mai 1722. ohmverehligt. — — Geine erbanliche 
Schriften wurden mit feinem Leben zu Flensburg, 1731-33. III. 
8. (3 fl. 30 fr.) und feine erbaufiche Briefe ib 1737. 8. (36 fr.) 
zufammengedrucdt. — Er fchrieb auch eine Reformationggefchichte 
der englifchen Kirche; Altona, 1734. 8. (1 fl. 15 fr.) und überfek 
te viele Erbauungsfchriften , befondere Arnds wahres Chriften 
thum ꝛc. ing Engliſche. 

Johann Ehrenfried Bochme, geb. 1723. zu Oſchaz; fir 
dirte zu Leipzig; hielt fich einige Jahre bey den Früdern Zalusfi 
in Warfchau auf, und benuste ihre vortrefliche Bücherfammlung; 
wurde hernach Defonomie: Director auf den Gütern des Hrn. von 
Mündyhaufen zu Herren: Bofferfiadt in Thüriugen, wo er den 7 
April 1778. farb, — — Schriften: Lyricorum libellus. Vratisl, 
17,0. & (8 fr.) — Cıem. Janıtır Poemata &c, c. pref, Lipf. 
1755. 8. — Diplomatifche Beytrage zur Unterſuchung der Echlefr 
fchen Rechte und Gefchichte. Berlin, 1771-75. 1.4 x. g) De 
fen Bruder 

Johann Gottlob Boehme, geb. den 20 März 1717. zu 
Murzen, 100 fein Vater ein Gaftgeber war. Er fludirte auf der 
Schulpforte und ſeit 1741. zu Leipzig , wo er fich unter KTiafcov 
vorzüglich auf die Gefchichte legte; wurde Hofmeifter bey den jun 
gen Herren von Zedliz und von Loß; hernach Prof, extraord, zu 
Leipzig, und 1758. Prof, hift. ordin, auch 1766, nachdem er den 
Ruf nach Utrecht fich verbeten hatte, Kurf. Hofrath und Hiſtorio 
graph. Er flarb den 30 Sul. 1780. am Schlag. — — Schriften: 
Difput, II. de Ifide, Suevis olim culta, Lipſ. 1748. 49. 4. — Carm- 
num lat. fpecimen. ib. 1749. gm. (20 fr.) — Ada pacis Olivenfis 
inedita, c, obferv. Vratisl. 1763. 65. Il. 4m. (8 fl.) — Saͤchſiſche⸗ 
Grofchen:Gabinet. Leipzig, 1765. 68. ll. 8, — Opufcula de lirter- 
tura, Lipf. Saec. XVL ib. 1779. 8. — Mehrere gel. Abhandı. bh’ 

Andreas Boehm, geb. 1720. zu Darmfiadt ; Prof. ix. 
Metaph, & Mathef, auch Bibliothefar zu Gieffen, und ſeit 
Geheim. Kath. — — Schriften : Anleitung zur Meßfunft auf dem 


Felde, auch von Wafferwagen und Marffcheiden. Leipzig, 175 





5) Meufll.c. — Joecher 1. e. 
h)meauill.e. — Joecher lc, 
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4. vermehrt, Frankf. 1779. 4. — Anleitung zur Kriegsbaukunſt. 
ı Th. Frankf. 1776. gr. 4. mit Rupf. (4 Thlr.) — Magazitı für 
Ingenieur und Artilleriften, Gieffen, 1777-82. VIIL 8. (12 fl.) 
— Eine Logik, Metaphyſik und mehrere Differtationen und Abs 
bandlungen. i) 

Juftus Chriftoph Boehmer, geb. den ı Aug. 1670. zu 
Hannover; murde anfangs Prof. eloqu. hernach theol, zu Helm; 
ftadt ; 1722. Abt zu Lockum; 1727. General: Superintendent und- 
Eonfiftorialrath des Fuͤrſtenthums Zelle , auch Braunfchweigifcher 
erfter Landrat) und Primas der Landftände des Fuͤrſtenthums Ca; 
lenberg. Er flarb den 30 Aug. 1732. zu Hannover. — — Schrif—⸗ 
ten: Memoriæ Profefforum Helmftad, in medicorum ordine. Guelferb. 
1718. + (8 fr.) — Mem, Prof. eloquentix, Goett. 1733. 4. — 
Inferiptiones fepulcrales Helmftad. ib, 1700, 8. (3 gr.) k) 

Georg Ludwig Boehmer, des Zuſtus Henninges zter 
Sohn, geb. den 18 Febr. 1715. zu Halle in Sachſen; Prof, iuris 
ord, zu Göttingen, feit 1742; Rath 1744. und Hofrath 1746; feit 
1770. Seh. Juſtizrath. — — Schriften :-Justı Henn. BoEHMERI 
Exercitationes ad Pandectas coniundim fecundum ord, ff, digeftz, 
Goett. 1745-64. VI. 4m. (24 fl.) — Principia iuris canon, fpeciatim 
iuris ecelef. publici & privati, quod per Germaniam obtinet. jb. 1762, 
8m. (2 fl.) ed, V. ib, 1785. 8m. (3 fl.) — Obfervationes iuris feu- 
dalis, ib. 1764. und 1784. 8. (45 fr.) find 13 vorher einzeln ge 
druckte Progr. — Obferv, iuris canon, ib. 1767. 8. (45 fr.) — 
Principia iuris feudalis praefertim Longobardici , quod per Germaniam 
obtinet, ib. 1765. 67. 75. 8. ed. V. emend, ib, 1789. gm, (1 Thlr. 
8 gr.) — Electa iuris civ. ib. 1767-78. III. 4. (4 Thlr. 16 gr. 
oder 3 fl. 45 fr.) — Einige Differtationen und Abhandlungen. 1) 

Georg Rudolph Bochmer, geb. den ı Dct. 1723. zu Lieg⸗ 
niz; Prof. Anat. & Botan, zu Wittenberg, feit 1742. — — Schrif—⸗ 
ten: Flora Lipfie indigena. Lipf. 1750, 8. — Definitiones generum 
plantarum Lupwısrsı, audt. ib. 1760, gm. — Bibliotheca fcripto- 
rum hift, nat, oeconomiz. aliarumque artium ad illam pnertinentium, 








i) Meuſel l. c. 

k) Hift. Bibl. Fabr, P. V. p. 527 — Baxnbukt Bibl. nummar. p- 226 fq. 

1) Pütters Gef. der liniverj. Göttingen. $. 69. Ej. Litt. des D. Staatir. 
2 Th. p. 37 ſqq. — Meufel l. c. — Weidlich. ı Th. p. 1-25. 
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ib, 1788. 89. V. gm. c. indiee. Deutſch: Syſtematiſch litterari 
ſches Handbuch der Naturgeſchichte, Oekonomie x. ib. 1785-89. 
V. gr. 8. (10 fl) — Verfertigte zu dem Blakwelliſchen Herbario 
den Tert des 2-5ten Hunderts; auch im Schauplaß der Natur alle 
Hrtifel, das Gewächsreich , die Würmer und Konchylien betref 
fend. — Arbeitete an den Commentariis de rebus in hift, nat. & 
medicina &c. big zum 2rten Band, — Diele gelehrte Differtativr 
nen und Programme. m) 

Philipp Adolph Bochmer, der jungfie Sohn des beruͤhm⸗ 
ten Juſtus Henninges, geb. 1717. zu Halle, mo er auch theils 
auf dem k. Padagogio, theils anf der Univerfität ſtudirte. Nach⸗ 
dem er die medicinifche Doctorwuͤrde angenommen hatte, jo mad 
te er gelehrte Reifen, und legte ſich befonders zu Straßburg auf di 
Anatomie und Geburtshülfe. Er wurde anfangs Stadtphyſitus a 
Eisleben und Weimarifcher Hofrath und Leibarzt; auch Mitglied 
der £. Afademie der Naturforfcher ; hernach preufifcher Hofrat) 
und Leibarzt, Prof. med, ord. und Ephorug ‘der f. Freptide W 
Halle. — — Schriften: Rıcm. MANNINGHAM artis obftetricarız 
compend, auct. Halæ, 1746. 4. — Inftitut. ofteologie, ib. 1731 & 
c. fig. (1 fl.) — Obfervationum anatomicarum fafcic. I]. ib. 173% 
56. med. fol. (12 fl.) — Viele gruͤndliche Differtationen. 2) 

Joachim Boeldife, geb. den 3. Mai 1704. zu Planiz in det 
Priegnizer⸗Mark; wurde 1732. Mector zu Königsberg in der Neu 
marf ; 1736. Diaconus zu Kalbe an der Milde, und 1742. W 
Spandau und Paftor zu Saken in der Marf, wo er den 15 NA 
1757. ftarb. — — Man hat von ihm: Verſuch einer Theodit 
von dem Urfprung des Böfen in der beften Welt. Berlin, 174 
und 1752. 11. 8. (1 fl. 45 fr.) und Auflöfung 9 wichtiger IM 
felsfnoten , welche feiner Erklärung vom Urfprung und Beftrafun 
des Boͤſen entgegengefegt worden. ib. 1748. 8. (12 fr.) ge 
Herbſt, Muͤller und Kern. 0) 

Chriſtian Friderich Börner , geb. den 6 Nov. 163.7 
Dresden, wo fein Vater, Joh. Georg, Hof und Conſiſtom 
rac war. Er fludirte zu Leipzig und Witteberg; reiſ'te nie 


— ——— — — — 


— 


m) Boͤrners jetztleb. Aerzte. 3B — Meun Le. 
n) Soͤrger J. e. — Meufell. c. 
o) Joecher l. e. 
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Holland und Engelland; wurde 1707. Prof, mor, zu Leipzig; 1708. 
Prof. L. gr. hernach 1710, Prof, theol, extraord, und 1713. ordin., 
auch Canonicus in Zeiz und Ephorug der kurf. Etipendiaten. Er 
ftarb den 19 Nov. 1753. plöglih am Schlag — — Schriften: 
Jac. LE Long Bibliotheca facra &c. c, addit, Lipf, 1709. 8. (20 gr.) 
— De dodtis hominibus Græcis, litterarum græc. in Italia inſtaura- 
toribus, ib. 1750. 8. — Inftitut. theologiæ fymbolicz. ib, ı751. 8. 
Cıfl. 30 fr.) — Ifagoge ad Scripturam facram &c. ib. 1753. 8. 
(20 Er.) — Auserlefene Bedenken der theologifchen Facultät zu 
Leipzig. ib. 1751. I. gr. 4. (3 fl.) — Piſſertat. fel. ſacræ. ib, 
1752. 8. (1 fl.) noch viele andere Differtationen und Programs 
me. — Orationes & recitationes, ib. 17581. 8. — Luthers fant: 
liche Schriften. ib. 1728-40. XXL, fol, (56 fl.) x. p) Def 
fen Sohn 


Sriderib Börner, geb. den 17 Yun. 1723. zu Leipig. 
Er fludirte bier und zu Halle ; übte hernach die Arzneifunft zu 
Braunfchweig and Wolfenbüttel ; wurde Mitglied der kaiſ. Akade⸗ 
mie der Naturforfcher, und 1754. Prof. med, extraord. zu Witten⸗ 
berg; legte aber dieſe Stelle 1759. wegen ſeiner ſchwaͤchlichen Ge⸗ 
ſundheit nieder, und ſtarb zu Leipzig den 30 Jun. 1761. æt. 38. 
an der Schwindſucht. — — Schriften: Bibliotheca librorum rar. 
phyfico-medicor. Helmft, ı751. <2. fafc. II. 4. — Relationes de 
libris phyfico - med, antiquis & raris, Witteb, 1756. 8. (15 fr.) 
— Memori@ profeflorum med, in acad. Witteb, ib. 1754. 56. 
fpecim. II, 4 — Noctes Guelphic® ſ. opufcula argum. med, litte- 
rarii. Roftoch. 1755. 8. (24 fr.) — Inſtit. medicinz legalis, Wit. 
teb. 1756. 8. (24 fr.) — Nachrichten von den vornehmften Rebeng: 
umfanden und Schriften jeßtlebender berühmter Aerzte und Nas 
turforfcher in und auffer Drutfchland. Wolfenb. 1748-56, IL 8. 
(4 fl. 30 fr.) q) 

Yiicolaus Börner geb. 1693. zu Schmieriz in Thüringen; 
ſtarb als ausuͤbender Arzt 1770. zu Neuſtadt an der Orla. — — 
Schrieb: Medicus ſui ipfius oder ſein ſelbſt Arzt. Leipz. 1747. 48. 





p) Vitæ ſuæ defcriptio. Lipf. 1753. 8. — Joecher |, c. — Hif. Bibl. 
Fabr. P. VI. p. 163. - Ada erudit, 1754. p. 237, a0 — Shyroetty Abs 
bildungen ır. 2 Th. p. 254-263. — Saxıı Onomzg, X. NV. v. 0 

q) Joecher 1. c. 
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II. 8. (2fl.) — Der Kinderarjt. ib, 1752. 8. Cıfl.) daben fein 
geben. — Phyſik ꝛc. ib. 1742. 8. (50 fr.) Fr) | 


Carl Heinrih von Boganfi, ein frommer Edelmann, 
der fein Leben im Hallifchen Waifenhaus zubrachte, und dafelbit 
den 15 Jun. 1774. über 80 Jahre alt farb. — — Schriften: Tag 
liches Hausbuch der Kinder Gottes. Halle, 1748. III. 8. und 1766. 
II. gr. 4. (6 fl.) — Uebung der Gottfeligfeit ıc. ib. 1757. gu 8. 
(gofe.) und 1755. 8. (24 fr.) — Das ganze Leiden Jeſu Ehrifti 
in erbaulichen Betrachtungen. ib. 1753. I. 8. (3 fl. zo kt.) — 
Das Leben Jeſu Ehrifti auf Erden. ib. 1753. 8. Cıfl.) — Das ts 
ben Jeſu Chrifti im Himmel. ib. 1754. 8. Cr fl.) — Das !eben 
im Geifte, in Betrachtungen über des H. Geiftes Perfon, Aemter 
1c. ib. 1754. 8. Cıfl.) — Ehriftliche Haugfchule , in welcher der 
Hl. Gatechifmug deg Luthers erflart wird, ib, 1755. II. 8. (3fl.30ft.) 
— Betrachtungen und Gebette über das N. Teft. befonders über die 
Sonnsund Fefttags Evangelien. ib. 1755-61. X, 8. (rofl) 
Schasfäftlein ıc. ib, 1764. II. ı2. (30fr.) ꝛc. ıc. 5) 


Abraham du Bois, ein franzöfifcher Geograph , ſchich: 
Geographie moderne , naturelle, hift & politique. Leide, 1779 IV, 
4. (7 Thle.) mit Charten. 


Johann Baptiſta Thiaudiere de Boiffy geb. den 20 Dt. 
1666. zu Paris, mo fein Pater Secretär bey der K. Anna von 
Defterreih war. Er felbft wurde Gouverneur bey dem Print 
Marimilian von Rohan, auch 1710. Mitglied der Afademie 
der Inſchriften und fchönen MWiffenfchaften zu Paris, umd ſtatb 


den 27 Jun. 1729. æt. 36. — — Man hat in den Mem. 2 Abhand⸗ 
Jungen von ihm. 


Ludwig de Boiffy geb. den 29 Nov. 1694. zu Vic in W 
vergne. Er widmete ſich dem geiftlihen Stand, hernach din 
frangöfifchen und italienifchen Theater zu Paris; wurde 1751. Mt 
glied der Franzöfifchen Akademie , und farb den 19 Apr. 175%.” 
— Oeuvres du theatre, Paris, 1737-51. IX. 8. In feinen fr 
fielen weiß er die Thorheiten feiner Zeit treffend zu gunliein. 











r) Börners Nachrichten jehtleb. Aerste. 1.2.8 — Teufel lc“ 
Joecher 1. c, 
s) Meufell. c. — Joͤcher ke. x 
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Beforgte den Mercure de France von 1755 - 58. und brachte ihn in 
eine neue Ordnung. t) 


Ludwig Boivin geb. 1649. zu MontreoilsPargile. Er flus 
dirte zu Rouen und Paris die Theologie, Mechtsgelahrtheit und 
Medicin ; advocirte zu Paris; wurde dafelbft Mitglied der Afades 
mie der Inſchriften, und flarb den 24 Apr. 1724. st. 75. Ge 
lehrt , aber confus. — — In den Mem, fiehen einige Abhandluns 
gen von ihm. u) Deffen Bruder 

Johann Boipin (Oenopion) mit dem Zunamen de Villeneu- 
ve, inggemein Borvm le Cadet, geb. den 28 Marz 1663. zu Mon; 
treuils Argile in der Dbernormandie. Er wurde nach dem frühen 
Tod feined Vaters von feinem altern Bruder ju Paris ſtreng erzo⸗ 
gen; legte fich vorzüglich auf die lat. und griechifche Literatur ; er; 
hielt 1692. Thevenors Stelle an der f. Bibliothek; wurde 1705. 
Mitglied der Akademie der nfchriften, und dag folgende Jahr 
Prof. L. gr. am f. Collegio; 1721. Mitglied der frangöfifchen Afas 
demie, und ftarb den 29. Dck. 1726. zt. 63. — — Schriften: Ma- 
thematici veteres gr. & lat. Parif. 1693. fol. (6Thlr.) — NicernH, 
GREGORAÆ Hift. Byzantina, gr. & lat, c. n, ib. ı702. II, fol. 
(10 Thlr.) — Ueberfeßte den Oedipus des Sophokles, und einige 
Luftfpiele des Ariftophanes in dag Franzöfifche. — Vita, elogia, 
opera & bibliotheca Perrı PırHoer. Parif. 1711. und 1715. 4 
fehr rar. — Vita, elogia & opufcula Cr. Perererıt, ib, 1716, 4 
— Remarques fur Longin , in den Werfen des Boileau, Amt, 
1729. fol. T.II. p.ı fa. — Carmina græca. Paris, 1722. 8. fehr 
sar; Hagæ, 1740. 8. — Mehrere gelehrte philologifche Abhand⸗ 
{ungen in den Mem. de !’Acad. x) _ 

Heinr. St. John, Bifcount von BolingbrofFe geb, 1672, 
aus einem anfehnlichen Gefchlecht. Er legte fich zu Oxford ‚wo er 
ftudirte, vorzüglich auf die Dichtfunft und die fchonen Wiſſenſchaf— 
ten. Er faß 1700, als Abgeordneter des Staͤdtgens Wotton im 
Parlament ; erhielt 1704. dag Kriegefecretariat ; Ichte hernach von 
1708-1710, auffer Dienften ; wurde 1710. Staatsfecretär , und 


t) Jocher 1. c. 

u) CHAUFEPIE h. v. — Saxıı Onomalt. T.V. p. 376 fg. 

x) Saxsı Onomalt. T. V. p. 410 ſaq. — CLEMENT Bibl. hiſt. T. V. 
pP: 3:- 34 - 
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erhielt 1711. die Wuͤrde und den Titel als Viſcont von Boling— 
brofe und Baron St. Fohn von Lidyard Tregoze. Von ſei⸗ 
ner Jugend an, bis mach feiner Verheyrathung 1700. lebte er fehr 
ausfchmweifend , fo daß fich feine Gattin von ihm trennte. Unter 
der Königin Anna verwaltete er wichtige Staatsamter , und fchloß 
noch den Utrechter Frieden. Aber nach ihrem Tod 1714, wurde er 
gleich unter Georg I. nicht nur feines Staatsſecretariats, fondern 
auch, da er des Hochverrathes angeklagt, und nach Frankreich 
geflohen war, aller feiner Würden und Güter, deren Einkünfte 
2500 Pf. St. betrugen, entſetzt; wurde 1716, vom König begna⸗ 
digt ; durfte nach einer 1725. vom Parlament abgefaßten Begnw - 
digungsbill wieder nach Engelland fommen, wurde aber auf immer 
von allen öffentlichen Bedienungen ausgefchloffen. Er Eehrte nun 
nach London zurück ; lebte hernach auf einem Landgut, immer um 
zufrieden mıt fich und mit der Regierung; gieng wieder aus Vers 
druß nach Franfreich, mo er vorher eine reiche Nichte der Fr. von 

Maintenon, die Witwe des Marquis von Villette, geheyrathet 

hatte; zuletzt lebte er auf dem Ritterſitz ſeiner Familie zu Batterſea/, 

und farb den 15 Nov. 1751. xt. 79. Sein grenzenlofer Ehrgeit 

ſtuͤrzte ihn ing Ungluͤck. — — Schriften: Philofophical Works, 
Lond. 1754. V. 4m. auch V. gm. — Pnhilof, and political Works, 
ib. 1769. XI. 8. Dem Herausgeber, David Mallet, hatte Bo⸗ 
lingbroke ſeine koſtbare Bibliothek (50000 Pf. am Werth) ver 
macht. Weil fie gefahrliche Irrthuͤmer gegen Die natürliche und 
geoffenbarte Religion enthalten, fo wurden fie in Engelland verbot 
ten und unterdrückt. — Lettres on the ftudy and Ute of hittory, 
Lond. 1753. und 1770. II. 8. Bafel, 1788. 8. (3 Lib.) &c. Frans 
söfifch überfegt, Berlin, 1752. 8. auch deutſch: Briefe über den 
Gebrauch uhd die Erlernung der Gefchichte. Leipz. 1758. U. gr. 8. 
fl. zofr.) — Moralifch hiftorifche Briefe, den Staat von En 
gelland unter Georg 1. betr. Erfurt, 1762. 8. (45 fr.) — Gebeis 
me Nachrichten von den Englifchen Angelegenheiten in den Jahren 
1710-16, Leipʒ. 1757. 8. (20ft.) y) 


——— — — — — — — 


y) The Life of H. Bolingbroke. Lond. 1770. 8. — A Sketch ef the phi- 
lofophical charadter of Bolingbroke, by Tu. Hunter, Vicar of We- 
verham in Cheshire. ib. 1770. 8. Zu wenig Didrung, dw viel Antächefe 
und Wiederholung; übrigens gut zu lefen. — Joͤcher 1. c. 
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Dalmont de Bomareıc — — Didtionnaire raifonne wni- 
verfel d’hift, naturelle. Paris, 1769. VI. 8. und 1772. VI. 8. Cıofl.) 
Lyon, 1776. IX. 8. (24fl.) und fehr vermehrt ib. VI. 4. m. 8. 
(30 fl.) Yverdun, 1768. 69. XII. 8. auch Supplement par VıcAT, 
D. M. Laufanne, 1778. 8. Diefes Did. gab zu folgendem Werf 
Anlaß : Neuer Schauplaß der Natur, nach den richtigften Beob: 
achtungen und Verfuchen, in alphabetifcher Drdnung durch eine 
Geſellſchaft von Gelehrten. Leipz. 1776-81. X. gr. 8. (36 fl.) — 
Curiofites de la nature & de l’art fur la vegetation. Paris, 1753. II. 
8. — Mineralogie oder neue Erflarung des Mineralreichs. Dres; 
den, 1769. 9r.8. (3 fl.) 

Philipp Bonanni oder Buonanni geb. den ıı an. 
1638. zu Nom. Er fiudirte bier, und trat 1654. in den Drden 
der Jeſuiten; legte fich befonders auf Phnfif und Mathematif; 
lehrte hernach zu Orviets und Ancona; erhielt zu Nom das Re 
ctorat in dem Eollegio der Maronıten, und nach 3 fahren 1698. die 
Aufficht über dag berühmte Müfeum Kircherianum. Er farb den 
zo Marf 1725. — — Cchriften: Ricrentione dell’ occhio e della 
mente nell’ offervacion delle chiocciole. Roma , 1681. hernach off 
gedruckt, auch lateinifch und franzöfifch uͤberſetzt. Er hatte zu ſei⸗ 
nem Vergnügen eine groffe Sammlung von Conchylien gemacht. — 
Lemnata numilmatum romanor, Pontificum a Martino V, ad Innoc. 
XU, Rom&, 1694. fol. und a Mart, V. ad A, 1699. ib, 1699. II. 
fol. — Numifmata fummor. Pontificum templi Vaticani fabricam in- 
dicantia, ib. 1696. 1700. 1715. fol — Mufeum Kircherianum, 
audtum , ib, 1709. fol. c. fig. — PVerzeichnif der geiftlichen Ordens⸗ 
Perſonen ꝛc. lateinifch und italienisch, Nom, II, 4. Deutfch, 
Nuͤrnb. 1724 11. 4. m. 8. — Verzeichniß der geift z und weltlichen 
Mitters Orden ꝛc. fateinifch und italienifch. Nom, 4. mit Kupfern. 
Deutſch, Nürub. 1720. 4. m. K. — Catalogus provinciarum , do- 
morum, feminariorum S. J. &c, z) 


Carl Bonner, Mitglied der Fatferlichen und föniglichen Aka 
demien der Naturforfcher, zu Petersburg, London, Paris, Stof; 


holm ıc. lebte auf feinem philofophifchen Laudſitz Genthod bey Genf. 
— — Schriften: Infectologie, Paris, 1745. 8. (2fl.) — Comem- 








ö— — — TE 


2) MAZZUCHELLI gli ſerittori d'Ialia. Vol, II, VÖ, N. 9339-2333 .· — 
Harrerı Bibl, Botan, T. J. p. 648 fg. 
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plation de la nature. Amft. 1764. IT, 8. ( 2fl. 24 Er.) Italieniſch 
mit Zufägen vom Abt Spallanzani. Modena, 1769. 70. Il. gr.8. 
Deutfch mit den Zufaßen des Spallanzani und Anmerfungen des 
Titius, Leipz. 1772. gr. 8. dritte Ausgabe ib, 1774. gr. 8. m. $. 
(3 fl.) vierte Ausg. neu uberfeßt von J. D. Tirius, ib. 1783. II. 
gr.8. (4fl.) — Confiderations fur les corps organifes, Amſt. 1768. 
1. 8. C2fl. 45 fr.) Deutfch von 563. Lemgo, 1775. 1. gr. 8. 
(2fl.) — La Palingenefie philofophique, ou idees fur l’etar futur 
des &tres vivans. Amft, 1770. II. 8. (4fl.) Deutfch, Zuͤrch, 1769. 
11. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Effai analytique fur les facultes de l’ame, 
Genev, 1769. II. 8. (2fl. 45 fr.) Deutfh von Schuͤtz, Bremen, 
1770. 71. II. 8. (2fl.) — Recherches philofophiques fur les preu- 
ves du chriftianifme, Genev. 1768. 8. 1770. gm. (2fl.) Deutſch, 
Zuͤrch, 1769. gr. 8. Cıfl. 30fr.) — Recherches philofoph, fur lu- 
fage dans les feuilles des plantes, Leide, 1760. gm. m. K. (6fl.) 
Deutſch, Nuͤrnb. 1762. gr. 4. (6 fl.) m. K. — Eſſai de Pfychol- 
gie, ou confiderations fur les operations de l’ame, Amft. 1773. 8 
Cı fl. 15kr.) Deutſch, Lemgo, 1773. 8. (36 fr.) —, Abhandlun 
gen aus der Inſectologie, deutſch überfegt von Goͤtz mit Anmer 
fungen. Halle, 1773. 74. 11. gr.8. (6 fl.) — Oeuvres d’hift, na- 
turelle & de philofophie. Neufchatel, 1779. VIII. 4m. (65 fl.) und 
XVI gm, (28 fl.) mit vielen Bigneten. (36 Thlr. und 18 Thlr.) 
vom Verfaffer neu durchgefehen und vermehrt; ib, 1784. VIIL gm. 
Deutfch , Leipz. 1783. gr. 8. m. K. | 

Anton Bordazar geb. 1671. zu Artaze in Valencia; ein 
gelehrter Buchdrucer und Mathematiker zu Valencia in Spanen, 
ftarb dafelbft 1744. — — Schriften: Ortografia Efpannola. Valen- 
cia, 1728. 8. vermehrt ib. 1730. 8. und Pradtica de ortograha Epan- 
nola, ib. g. — Ortografia latina. ib. 1730. 8. &c. &c, a) 

Korenz Bordelon geb. 1653. zu Bourges. Er mibmelt 
fich dem geiftlichen Stand, und wurde Hauslehrer bey dem Prafi 
denten de Luberr zu Paris, in deffen Haug er 1730. ftarb. Ein 
witziger Schriftfteller. — — Schriften : Reflexions crit. morales & 
hiſt. für les plus belles penfees dans les ouvrages des auteyrs anciens 
& modernes. Paris, 1690. ı2. und ‚Nouvelles refiexions &c. ib, 
1695. 12. — Theatre philofophique &c. ib. 1663. ı2. Deutid / 


— — 





a) Joccher 1. c. 
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Leipz. 1758. 8. (24fr.) — La belle education. Paris, 1693. 12. 
Deutfch mit Anmerkungen von Zoh. Ebrifti. Schuberth. Leipz. 
1758. 8. (30 fr.) — Diverfites curieufes en lettres. Paris, 1698. 
VII. ı2. — Cent queftions & reponles fur divers fujets. ib. 1704, 
VII. 12. eine Monatfchrif. — Hift. des imaginations extravagan- 
tes de Mſr. Oufle &c. ib. ed, II, 1754. 8. Deutſch, Danzig, 1712. 
8. vorzüglich ꝛc. ıc. b) 

Theophilus de Bordem geb. den 22 Febr. 1722. zu Iſeſte 
in Bearn, wo fein Vater Anton damals als Arzt lebte. Er ſtu⸗ 
dirte theil zu Pau bey den Jeſuiten, theild zu Montpellier , und 
er zeigte ſchon in feinem 1gten Jahr groffe anatomifche Kenntniffe, 
fo daß er Vorlefungen halten durfte. Zu Paris, mohin er 1746. 
fam, benutzte er die Vorlefungen befonders des berühmten Rous 
nelle, und übte feine Kunft in den Hofpitälern. Nach 3 Jahren 
erhielt er die Dberaufficht uber die mineralifchen Waffer in Aqui⸗ 
tanien. Zum ztenmal fam er 1751. nad) Paris.“ Hier wurde er 
nach einigen Jahren aufferordentlicher Arzt an der Charite, und 
fein Ruhm war fo groß, dag man ihn überall, auch am Hofe zu 
Kathe zog. Er farb in der Nacht vom 23 - 24. Nov. 1776. plößs 
lih am Schlag, da er im Bett tod gefunden wurde. Ein grunds 
lich gelehrter , befcheidener , dienftfertiger Mahn. Er fchonte das 
Blut und den Beutel feiner Patienten, und hielt die Einimpfung 
der Blattern für eine unfchuldige Operation. — — Schriften: 
Chylificationis hiltoria, Montp. 1742. 8, — Lettres für Phift, des 
eaux minerale du Bearn &c. Amſt. (Avignon) 1746. 12. — Recher- 
ches anatomiques fur la pofition des glandes & fur leur action. Paris, 
1751. 12. — Tr. fur les ecruelles, ib, eod. 12. — Tr, für les cri. 
fes, ib, 1755. 12. — Recherches fur le pouls par rapport aux cri« 
ſes. ib. 1758. 1768. 12. — Nouvelles obfervations fur le poux in- 
termittent, ib, 1760. ı2. aug dem Englifchen des Cor. — Recher- 
ches fur quelques points de l’'hift, de la medecine &c. ib. 1764. 8. 
— Recherches fur les maladies chroniques. ib, 1775. 8. — Re- 
cherches fur le tiffu muqueux, ou l’organe cellulaire, & fur quel- 
ques maladies de la poitrine, ib. 1767. 12. &c. Alle vortreflid. c) 

Auguſt Chriftian Borhek geb. 1746, zu Oſterode; wurde 
Hector zu Gellerfeld, hernach Lehrer der griechiſchen und lateini⸗ 

ö— — ——— — ö— 





b) Joecher 1. c. 
s) Stiu Eloge par J. J. GARDANE. Paris, In a“ Id xe I. 8. 
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fehen Sprache am Padagogium zu Klofter Bergen ; feit 1778. Ne 
ctor zu Salzwedel; feit 1780. Rector zu Bielefeld... — — Schriften: 
Englifdye Sprachlehre. Magdeb. 1776. 8. verbeffert. Lemgo. 1782. 
8. — Kenophons Schriften, aus dem Griechifchen neu uͤberſetzt. 
Lemgo, 1778. 80. 1.8 — Cicero’s Briefe, neu überfest. Frauff. 
1782. 1, 8. — HErovorı Opera, exrec. Weflelingii, ib. 1781. 82. 
Il. gm. — Elementarbuch für den Unterricht der Jugend. Müniter, 
1788. IL 8. — Neue Erdbefchreibung von ganz Afrika x. 18. 
Sranff. 1789. 8. 2. d) 

-Moriz Balrhafer Borfbaufen ꝛc. — — Naturgefchichte 
der Europäifchen Schmetterlinge nach ſyſtematiſcher Ordnung, 
Sranff. 1788 - 89. IL. gr. 8. (2Thlr. 8 gr.) 


Georg Heinrich Borrowsky geb. den 26 Jul. 1746. zu Koͤ 
nigsberg ;. aufferordentlicher Profeſſor der Naturgefchichte zu Frank: 
furt an der Oder feit 1780. und feit 1789. ordentlicher Prof. der Deiv 
nomie und der Samerals Wiffenfchaften — — Schriften: Syſtemati 
ſche Tabellen über die allgemeine und befondere Naturgefchichte. Bir 
lin, 1775. 1. 8. — Abriß einer Naturgefchichte des Elemente 
reichs. ib. 1779. 8. — Naturgefchichte des Thierreichg ꝛc. ib. 179% 
85. IX. Bande und ıofen B. 1 Et. jeder 4St. (a 54 kr.) gr$ 
und 25 Hefte Kupfer Ca ıfl. 2ofr.) Der 6-ıoten Band find ve 
3. F. W. Herbſt. — Naturgefchichte der Wallfifcharten. ib, 1780, 
ge. 8. m. K. ꝛc. e) 

Wilhelm Borlafe geb. den 2 Febr. 169%. zu Pendeen in 
Cornwallis, wo fein Vater als Eſq. lebte. Er fludirte zu Orford; 
wurde 1722. Pfarrer zu Ludguan in Cornwallis, auch 1732. Vicar 
zu ©. Juſt; 1749. Mitglicd der k. Gef. zu London. Endlich ev 
hielt er 1766. die juriftifche Doctorwuͤrde von Oxford, und farb 
den 31 Aug. 1772. æt. 77. Ein gelehrter Forſcher der Alterthuͤmer 
und der Naturgefihichte feines Vaterlandes. — — Schriften: 
Antiquities hiftorical and monumental ofthe County of Cornwall &c, 
Oxf. 1754. fol. vermehrt Lond. 1759, fol. — The natural hiftory 
of Cornwall, Oxf, 1758. fol, m. 28K. — Viele Abhandlungen in 
den Philof. Transadt, T.XLVII-LXIL f) 








— 





d) Meufels gel. Dentfchland, 
e) Meuſel I. c. 
f) Joecher I. o. 
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Andreas Borrich, ein Anverivandter des Olaus Borrich, 
Rector zu Nidroſia in Danemarf ꝛc. — — Schrieb: Vindiciæ pu- 
rioris latinitatis, Hafn, 1706, 8. (8 gr.) Eie enthalten 2420 Wörter 
aus den Buchſtaben P. R. S. die in andern Wörterbüchern nicht ftes 
hen. — Diflertationes. ib. 1715. 8. (18 gr.) — Tr. Je antiqua ur- 
bis Romæ facie, ib. 1687. 4. auch in Grevır Thef. A. R. T. IV, 
p. 1517. — Appendix ad CerrAarıı Curas pofteriores. ib, eod, 8, 
und unter der Aufichrift: Obfervat. circa lat, linguam, Francof, 
1694. 8 — De Perlico imperis & redta numerandarum LXX. Da- 
nielis hebdomadum ratione. Hafn. 1688. 8. 8) 

Johann Baptiſta Borfieri von Ranilfeld, Leibarzt, farb 
1785. zu Mailand. ꝛxc. — — Inftitutiones medicine pradicz. Me- 
diol. 1786-89. VI. gm. Lipf. 1787-89. VI. gm. auch Deutfch 1786. 
3. Nebſt dem DVogelifchen Handbuch eines der beften Compendien. 
— Anleitung zur Kenntniß und Heilung der Ausfchlagfranfheiten. 
Gieffen, 1789. II. ar. 8. 

„Johann Bapriftz du Bos geb. 1670. ju Beauvais, mo 
fein Vater ein Kaufmann und Schöppe war. Er fludirte hier und 
zu Paris. Er wurde hernach zu wichtigen Staatsgefchäften in 
Deufchland , Stalien, Engelland und Holland , befonders bey den 
Utrechter , Naftatter und Badener Sriedensfchlüffen gebraucht. 
Nach feiner Rückkunft wurde er Ganonicus zu Beauvais; erhielt 
eine Penfion von 2000 Livres, nebft der Abtei de notre Dame zu 
Reſſons bey Brauvais, und ftarb zu Paris den 23 März 1742. ale 
beftandiger Gerretär der Franzöf. Akademie. — — Schriften: 
Hift, des IV. Gordiens &c. Paris, 1695. ı2. Dagegen fchrieben 
Ant. Gallard Lettre touchant l’hift, &c. ib. 1696. ı2. und Gisb. 
Cuper Hift. trium Gordianorum. Daventr. 1697. 8. worauf du Bos 
antwortete: Vindiciæ pro IV. Gordianorum hiftoria. Parif, 1700. 12. 
— Reflexions crit, fur la poefie & la peinture, Paris, 1719. IL, 
ı2. ib. 1740. und 1746. III, 12. Dresde, 1760. 8, vortreflich! — 
Hift. de la Ligue de Cambrai, faite 1508, contre la rep. de Venife, 
Paris, 1709. 12. am beften ib. 1721. Il. ı2. Haye, 1728. Il, 12. 
(ı Thle. 12 gr.) — Hi. crit, de letabliffement de la Monarchie 
Frangoife dans les Gaules. Paris, 1734, Ill, 4. (8 Thlr.) vermehrt 
Amft. 1743. Il. 4. und IV. ı2. h) 

g) Ar». Tuuxa Idea hiſt. litt. Danorum, p. 3149, — Baxıı Unomalt, 


T.V. p. 363 {q. 
h) Joecher 4, ©. 
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Deter van der Boſch, geb. den 19 Def. 1686. zu Bruͤſſel; 
trat 1705. zu Mecheln in den Drden der Jeſuiten, und flarb den 
14 Nov. 1736. — — Er half nebft Joh. Bapt. Sollicr , Joh. 
Dini , und Wilb. Euper, von 1723-34. an den Adis Sandorum 
arbeiten, wo auch fein Tr. de Patriarchis Antiochenis , und fein 
Leben vor dem 33ten Bande fteht. i) 

Auguft Bofe oder Bochſe (nennt fic vor feinen Schriften 
Lalander ) geb. den 2 Apr. 1661. zu Halle, wo fein Vater der 
fiser des Schöppenftuhls war. Er findirte hier, zu Leipzig und 
Jena; hielt hernach zu Hamburg , Dresden, Halle, Leipzig, Ev 
furt und Jena Privatvorleſungen; wurde Secretaͤr zu Sadlen’ 
Weifenfels, wo er für den Hof Eingfpiele verfertigte; endlich Pros 
feffor auf der Nitterafademie zu Liegniz, wo er flarh. le feine 
Schriften, 5. B. Der allezeit fertige Brieffteller ; herzbrechende 
Nomane ; Monatsfrüchte ꝛc. find als Mafulatur jegt billig ver 
geffen. k) 

Georg Matthias Bofe geb. den. 22 Sept. 1710. zu kin, 
wo fein Vater ein Kaufmann war. Er legte fich vorzüglich auf die 
Paturlehre , und erwarb fich durch feine electrifche erfuhr, 
Kuhn; fam 1738. als Prof phyf. nach MWitteberg , und im Kritg 
1760, als Geifel nach Magdeburg, wo er den 17 Sept. 1751. Ai 
der Nuhr flarb, nachdem er durch das Bombardement in Mitten 
berg alle feine Habfeligkeiten verlohren hatte. — — Unter feinen 
Schriften , die gröftentheils aus Differtationen und Kleinen Abhand⸗ 
lungen beftehen , find feine Tentamina eledrica &xc, Witteb, 1744 
1I. 4. vorzüglich zu merken. 1) - 

Jacob Boswell:e — — Hiftorifch z geographifche TV 
fehreibung von Corſica zc. aus dem Englifchen. Leipzig , 1769 
gr. 8. Cıfl. 24 Er.) Franzoͤſiſch, Lond. II. 3. (2 fl.) Bern, 1. 8 
(ıfl, 30 fr.) 

Johann Börtari geb. den 15 Yan. 1689. zu Florenz. € 
fludirte hier nebft der Philofophie und Mathematik die Theologie; 
wurde dafeldft Doctor und Eraminator , auch Mitglied der Erufa, 
i) Jöcher 1. e. | 
k) Joecher 1. c. 


I) Joecher l. c. — Boͤrners Nacht. von Aerzten. — Nova Ada er 
1761. 7+514-520, — Saxrı Onomalt. T, VI, p. 539 14. 








I — 
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die ihm die Beforgung ihres neuen MWörterbuches übertrug. Er 
fam 1730. nad) Rom, wo ihm der 9. Clemens XIL ein Canoni⸗ 
cat an der Gollegiatkirche S. Anaftafia gab, und ihn zugleich zum 
Lehrer der Kirchengefihichte und der Polemik in der Sapienza ers 
nennte. Er wurde 1732. Pralat ; 1736. Erzpriefter der Kirche ©. 
Maria; 1741. Canonicus, ferner geheimer Caplan des Pabftes 
und Euftos der Vaticanifchen Bibliothef. Benedict XIV. der ihn 
immer um fich hatte, wollte ihn noch höher befördern; er verbat 
ſichs aber, und lebte bis an feinen Tod 1775. zufrieden. — — 
Schriften: BEnED, AVERANI Differtationes c. not. Florent, 1716, 
17. III. fol, — Opere di GALILEO GALILEI, ib. 1718. IIL 4. — 
Carmina illuftrium po&tarum Italorum., ib, 1719-24. X. 8. — Tuo. 
DEMPSTERI de Etruria Regali Lib, VIII. cura Tno. Coke ib. 1723, 
4. mit Verbefferung und Anmerfungen. — Opere di Torg. Tas- 
so, colle controverfe fopra la Gerufalemme liberata. ib, 1724. VI. 
fol, — L’Ercolano, Dialogo di Bzn. VARcHT, ib, 1730. 8. Paduo, 
1744. 8. mit Anmerkungen und des Darchi Leben. — Sculture e 
pitture facre eftratte da Cimiteri di Roma &c. Roma, 1737. 47: 5}. 
Ill. reg. fol. — Vocabulario della ‚Crufca. Florent. 1738. VI. fol, 
Er hatte dabey den Andr. Alamannt und Roſſo Martini zu 
Mitarbeiter. — Antiquiflimi Virgiliani codicis fragmenta & pidurz 
ex Vaticana Bibl. ad prifcas imaginum formas a PET. Sancr. Bar- 
ToLı incif@. Romæ, ı741. fol. m. — Mufeum Capitolinum. ib, 
1741. so. Il, fol — Lettere di Gurtron d’ArEZZo, con le note. 
ib. 1745. 4. — Raccolta di lettere fulla Pittura, Scultura ed Archi- 
tettura fcritte da’ piu celebri Profeflori. ib, 1754 - 59. II. 4. — Le 
vite de’ Pittori fcritte da GıorGIo VAsaRt, ib, 08: 60. III. 4 
mit Anmerkungen. ꝛc. x. m) 

Johann Peter von Bougainville geb. den 1 Dec. 1722, 
zu Paris; wurde dafelbft Mitglied der Akademie der Infchriften und 
derfelben Secretaͤr, Mitglied der franzöfifchen Afademie , auch k. Gens 
for, Auffeher über die Alterthuͤmer im Louvre und Eecretär des Herz 
5098 von Orleans; farb den 22 Jun. 1763. æt 41. auf dem Schloß Los 
ches, da er fich Durch anhaltendes Arbeiten dag Leben verkürzte. — — 
Er überfette Polignacs Anti⸗Lucrez aus dem Lateinifchen ; L’An- 
ti-Lucrece du Card. de Polignac, Paris, 1749. Il. 8. und ein Band 














m) Mazzucseuti Seritt. — Joecher 1, c. 
(Dritter Band.) un 


674 Vierte Abtheilung. 


in 12. — Viele Abhandlungen in den Mem. — Auch arbeitete er an 
der Hit de Pacad. vornehmlich den zten Band. n) 

Wilhelm Hyacinth Bougeant geb. den 4 Nov. 1690. u 
Duimper ; trat 1706. in den Drden der Jeſuiten; lebte, nachdem 
er die ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Caen und Mevers gelehrt hatte, 
in dem Collegio Ludwigs des Gr. zu Paris, wo er den 7 Jun. 
1743. ftarb. — — Schriften : Hift des Guerres & des negociations 
qui precederent le trait& de Weſtphalie. Paris, 1727. und 1751. Il, 
4. und Hift, du traite de Weftphalie, ib. 1744. 111. 4. und VI. ız, 
(4 Thlr. 12 97.) Beide deutfch durch Frid. Eberb. Rambab: 
Befchichte des Zojahrigen Krieges, und des darauf erfolgten Reit 
phalifchen Friedens , aus dem Frangöfifchen mit Anmerkungen, 
Halle, 1753 60. IV. gr. 8. (6fl.) Sehr intereffant! Bougeant 
derfertigte dag Werf unter der Aufficht des Prafid. Mesmes us 
den Papieren des Grafen Avaux. — Tr. fur la forme de hr 
fecration de l’Evchariftie. Lyon, 1729. II, 12. — Amufement ph 
lofophique fur le langage des betes. Paris, 1729. ı2. Engliſch Land. 
1739. 8. Deutfch mit Anmerfungen. Frankf. 1729. 8. fein. 1731, 
1738. 8. Erfurt, 1740. 8. Dagegen fam heraug: Free Throughts 
upon the brutes creation, Lond. 17342. 8. Bougeant wurde wegen 
des darinn geäufferten Peichtfinns auf kurze Zeit mach la Fleche 
vertiefen; zum Widerruf fchrieb er : Lettre für fon livre intitule &t. 
Paris, 1739. 12. — Relation des nıiracles de S. Paris, avec un 
abrege de fa vie, Bruxelles. (173 1.) ı2. Eine biitere Sathte. — 
Voyage merveilleux du Prince Fanfaredin dans la Romancie. Paris, 
1735. ız. Eine Satyre auf die Romane. — Drei Luftfpiele sc. © 

Carl Joſeph Bougine geb. den 22 März 1735. zu Pfery 
beim, two fein Vater Senator und Handelemann war. Er fludit 
te feit 1751. auf der Fürftenfchule zu Garleruh, und feit 1753. 9 
Tübingen nebft den Schulmwiffenfchaften die Philofophie und Theole 
gie; murde nach aberftandenem Examine rigorofo 1756. Statt‘ 
Picarius zu Pforzheim; 1758. Yehrer in der 3ten Claſſe zu Carle 
sub; 1764. Profeffor der geichrten Gefchichte und zugleich Lehrr 
in der 2ten, und nach 6 Fahren in der erften Claſſe; 1773. Co 
fiftorial s Affeffor, und 1780. wirflicher Kirchenrath mit Si ur 


Le ——— — — 


n) Joͤcher L c. — Das N. gel. Eur. 21 Ch. p.814- 326. 
e) Ls Long Bibl, kit, de la France — Joͤcher Jl. e. 
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Stimme im fürftlichen Confiftorio und Ehegericht. — — Schriften: 
SevsoLDI Phrafeologia latina. Tubinge , 1762. 8. und Adagia, 
aus des Erafinus Chiliaden mit Erklaͤrungen. ib. eod. 8. — Ges. 
NERI Chreftomathia græca, latine vertit & notis illuftr. Carols 
ruhe, 1773. 8. Cıfl. 24 fr.) — Handbuch der allgemeinen Litterar⸗ 
gefchichte , nach Heumanns Grundrif. Zürich, 1789. ıc. V. gr. 8. 
— (Einige Programme. p) 

Perer Bouguer geb. den 10 Febr. 1698. zu Groifie in Uns 
ters Bretagne. Schon in feiner Jugend zeigte er fein mathcmatis 
ſches Genie, da er zu Vannes in dem Sgefuiter : Collegio ftudirte. 
Er fam 1731. an des Maupertuis Stelle in die k. Akademie zu 
Paris, Dom diefer wurde er 1735. mit Godin, de la Condas 
mine und dem jüngern Juſſieu nach Amerifa gefchickt, die Figur 
der Erde zu beftimmen. Er brachte 10 Jahre auf diefer Reife zu; 
war auch Prof. der Hydrographie und Mitglied der k. Geſellſchaft 
zu London; ftarb den 16 Yug. 1758. zu Paris. Seine Eigenlicbe, 
fein unbiegfamer Sinn, fein Mangel an Menfchenfenntnig, und 
fein Streit mit Condamine , deffen abgefagter Feind er war, mach: 
ten ihm viel Verdruß. — — Schriften: Tr. d’Optique fur la gra- 
duation de la lumiere, Paris, 1729. ı2. von ihm vermehrt und ver; 
beffert ib, 1760. 4, — Tr. des petrificationg. ib, 1742. 4. — Tr. du 
navire, de fa conftrudtion & de fes mouveniens. ib, 1746. 4. — Tr. 
nouveau de navigation, contenant la theorie & la pratique du pilo- 
tage. ib, 1753. 4. neu herausgegeben von de la Caille, ib. 1761, 
8. — La figure de la terre, determinde par les ublervations de MSırs 
Bouguer & de la Condamine , envoyes par ordre du Roi au Perou. 
ib, 1749. 4m, — Solution des principaux problemes für la manoeu- 
vre des vaifleaux. ib. 1757. 4. — Diele aftronomifche und mathe 
matifche Abhandlungen in den Mem. de l’Acad. — Er beforgte 
auch feit feiner Ruͤckkunft aus Amerika dag Journal des Scavans, 
— Edirte feines Vaters, Joh. Bouguer, Profeſſors der Hydro: 
graphie zu Croiſie, Tr. complet de la navigation, Paris, 1752, 4. 
vermehrt und verbeflert. q) 








p) ©. Abhandlungen bey der Jubelfeyer, der Earlsruher Fuͤrſtenſchule. 1787. 
gr. 8. — Meuſel J. c. 

q) Meuseri Bibl. hit, Vol. III. P. I. p. 289 fg. — Joecher lc. — 
Hoffs Biographien ꝛtc. ı B. p. 53 - 57: 
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Johann Boubier I geb. 1605. zu Dijon, mo fein Vater 
Stephan Parlamentsrath war. Er fludirte zu Bourges; wurde 
1631. Palamentsrath zu Dijon in Bourgogne; ſammelte eine der 
beften, ausgeſuchteſten und zahlreichften Bibliotheken, auch cin 
koſtbares Münzzund Naturalien;GCabinet , und flarb 1671. mit 
Hinterlaffung einiger Handfchriften. 

Johann Boubier II. Herr von Verfalieu , des etrſtern 
Hrubderfohn, geb. den 25 März 1655. zu Dijon ; wurde 1682. Par 
lamentsrath; 1695. Präfident a Mortier; legte die letztere Stelle 
1710. nieder, und flarb den 17 Apr. 1735. zu Dijon. Er hinter 
lieg nur 2. Fleine Abhandlungen , ohngeachtet er in den echten 
fowohl, als in den fchönen Wiffenfchaften fehr erfahren war. 

Johann Boubier IM. des erfien Enkel, geb. den 17 Rän 

:1673. zu Dijon, wo fein Vater Benignus Präfident a Morier 
war. Er zeigte von Jugend auf vorzügliche Fähigkeiten; legte 
ſich neben den Mechten auf die fchönen Wiffenfchaften und auf dit 
alte Literatur. Zu dieſem Ende hatte er auffer dem neuern, auch 
die griechifche und hebräifche Sprache gelernt; da er immer mit 
dem feinften Geſchmack eine gründliche und fcharffinnige Aritit 
verband. Er wurde 1692. Parlamentsrath zu Dijon; 1704 PIW 
fident a Mortier; 1727. Mitglied der Franzöfifehen Akademie; 
legte tvegen heftigen Anfallen des Podagra in eben diefem Jaht 
feine Präfidentenftelle nieder, und flarb den 17 März 1746. — — 
Schriften: La coutume de Bourgogne, enrichie des remarques dt 
PHIL. DE VıLLEers, Jean de Pringles & Jean Guillaume &c. D* 
jon, 1717. 4. Er fügte diefem Landrecht 7 Abhandlungen bey. - 
Obfervations fur la coutume du Duche de Bourgogne. ib. 1746. 1 
fol, — Entretiens de CıcEron fur la nature des Dieux, trad. pa 
YAbbe d'OLIVXT, avec des remarques, Paris, 1721. III. 12. ut 
mehrt ib, 1732. Il. 12. auch wegen ihrer Vortreflichfeit wurde 
diefe Anmerkungen von Derburg ben feiner Ausgabe des Cicen 
ins Lateinifche überfegt. — Tufculanes de CıceRon , fur le mepn 
de la mort, avec le fonge de Scipion, trad, par PAbbe W’OLıver 
avec des rem, ib. 1732. OL ı2. ib, 1737. IH. 12. Amft. 17% 
IIL ı2, — Poäme de PETRoN fur la guerre civile entre Cefar i 
Pompee, avec Il, epitres ’OvıDE, trad, avec des rem. & conjeit 
res fur le po@me intitul&: Pervigilium Veneris, Amft, 1737. 4. F 
ris, 3738. ı2, — Diflertatiens fur Phiſt. ’Hzroporz avec les m> 
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moires fur (a vie, Dijon, 1746. 4. (1Thlr.) — Explication de 
quelques marbres antiques &c, Aix, 1733. 4, — Tr. de la fuccef- 
fion des meres &c. Dijon. 1726. 8. — Memoires fur la vie & les 
ouvrages de Mıc#. pe MonTAGNE, vor feinen Eflais &c. Lond, 
(Trevoux ) 1739. VL 12. &c. &c. — Edirte die Lettres hift, de 
PerLiısson, Paris, 1729. III. 12. und dag Journal du regne de 
Henry IV, par Pierre d'ETOILLE. ib, 1732. Il, 12. aug den in 
feiner Bibliothek befindlichen zahlreichen Handfchriften. r) 

Johann Bouiller geb. den 14 May 1690. zu Servian im 
Biſtum Bezierd in Niederskanguedor. Nachdem er zu Montpek 
lier ftudirt hatte, lies er fich in feiner DVaterfiadt nieder ; wur⸗ 
de daſelbſt Prof. Math. und Gecretär der dafigen Akademie der 
(hönen Wiffenfchaften, Eorrefpondent der f, Akademie zu Parig, 
Mitglied der Akademie zu Bourdeaur und der f. Gefellfehaft zu 
Montpellier. Er flarb den 13 Aug. 1777. zt. 84. — — Geine 
Schriften zeugen von langer Erfahrung und von einer gründlichen 
Urtheilsfraf. — Differt, fur la caufe de la multiplication des fer- 
mens, Bourdeaux , 1719. 8. und Differt, fur la caufe de la pefen-. 
teur, ib. 5720. 8. Zwei von der Akademie zu Beziers gefrönte 
Preißfchriften. — Avis & remedes contre la pefte. Beziers, 1721. 8. 
— Elemens de Medecine pratique, tires des ecrits d’Hippocrate &c. 
ib, 1744. 4. und Suite des Elemens &c. ib, 1746, 4. — Recueil des 
lettres, memoires & autres pieces pour fervir a l'hiſt. de PAcad, 
des Sc, & Belles lettres de Beziers, ib. 1736. 4. — Obfervations für 
PAnafarque, les Hydropifies de poitrine & du pericarde &c, ib. 
2766. 4. — Memoire fur les moiens de fe preferver de la petite ve. 
role, ib, 1770. 4. &c, s) 

Nicolaus Anton Boulanger geb. 1722. zu Paris , wo fein 
Vater ein Kaufmann war. Er legte fich auf die Mathematik und 
Baufunft ; diente als ingenieur bey der Armee, und wurde hers 
nach bey dem Straffensund Brüfenbau gebraucht. Zum Unglüd 
gerieth er bey diefen Befchaftigungen auf philofophifche Grillen 
fängereien; lernte noch die — und griechiſche, und ſogar 





) PAPILLON Bibl, des auteurs de Bourgogne. T.1.2.78-9. — Joe, 
cher I. c. = Saxıı Onomalt, T. VI. p. 118 fg. 

s) Erov Di, de la Med. — CanxıERE Bibl, de la Med. — Top 
cher I. e. 
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die hebr. forifche u. a. morgenlandifche Sprachen, um die Men 
nungen der alten Völker zu erforfchen. Er lag, und fammelte vie 
confufe Gelehrfamfeit ; erlebte aber den Verdruß nicht mehr, den 
ihm feine vertvegene Schriften würden zugezogen haben; denn er 
ſtarb zu Paris 1759. æt. 37. — —. Er verfertigte in dem Did, 
Encyclop. die Artifel Deluge, Corvee und Societe, — Schrich: 
Diſſert. fur Elie & Enoch, ız. — Tr. du deſpotiſme oriental. 12. - 
L’Antiquite devoilee. Amft. 1766. III. ı2. Deutfh: Das durd 
feine Gebräuche aufgedechte Alterthum ‚ oder Unterfuchung der 
Meynungen Cerimonien und Einrichtungen verfchiedener voͤller 
in Religions- und buͤrgerlichen Sachen ꝛc. mit Anmerkungen von 
3%, €. Dähnert. Greifsw. 1769. 4. (3 fl. 45 fr.) Doll verwege⸗ 
ner Behauptungen. — Le chriftianifme devoile, 1766. 12. noch ur 
wegener; man lege e8 ihm muthmaßlich bey. t) 

Heinrich von Boulainvilliers, Graf von Et. Caitı 
geb. den 21 Det. 1658. zu St. Saire, aus einem alten Gefchlcht 
Er wurde ben den Parribus Oratorii zu Juilli erzogen, und Kalt 
fich hier mit vielem Fleiß auf die Erlernung der Wiſſenſcheſten, 
vorzuͤglich auf die Gefchichte. Hierauf gieng er im den Krieg; 
aber nach dem Tod feines Naters verlieg er die Maffen, und md 
mete fich ganz den Studien. Er unterfuchte vornehmlich die 6% 
fehichte feines Vaterlandes für fich und zum Unterricht feiner Kin 
der. An der Keligion machte er fich fehr verdächtig. Er farb de 
23 Yan. 1722. (tie man fagt fromm und erbaulich) zu Part 
nachdem er mit frommen und tugendhaften Menſchen umgegang" 
war. — — Schriften: Hit, de l’ancien gouvernement de la Franc. 
Haye, 1727. Ill. 4. (2Thle. 16gr.) — Memoires prefents ® 
Duc d’Orleansz Regent de France. Amſt. ı72;. III. ı2. (2 Thlr 
— Hift. des anciens Parlamens de France, — Hift, abregee de I" 
ce &c. ib. 1733. ll. ı2. Alle zufammengedruckt unter der 
fchrift: L’Etat de la France, Lond. 1727. III. fol. (28 Thlr.) 
1752. VIIL 8. Cıofl.) — Eſſai fur la nobleffe de France. Ar 
1732. 8. (ıfl. 126.) — Refutation de Spinofa, Rux. ı73!. 
Mehr eine Befkättigung, als eine Widerlegung der Epinofilil‘ 
Lehrſatze; denn er tragt dieſe in ihrer vollen Stärke vor, © 
Darauf zu anttworten, — Vie de Mahomet, Amft. 1731, 8. (21$ 
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Mehr eine Satyre auf die chriftliche Keligion, und eine Schuß: 
fchrift für den Muhammed , als deffen Lebensbefchreibung. u) 

David Renaud Boullier geb. den 24 März 1699. zu Ut⸗ 
recht, wohin fich feine eltern aus Auvergne nach aufgehobenem 
Edict von Nantes begeben hatten, Er war reformirter Prediger 
zu Amfterdam, hernach zu London, wo er den 24 Dec, 1759. 
ftarb, — — Gchriften: Eſſai philofophique fur l’ame des bétes. 
Amft, 1728, 12. vermehrt ib. 1737. ll. 8. — Lettres fur le vrais 
principes de la religion, ib. 1741. ı2. gegen die Deiftifche Schrift ; 
La religion effentielle a ’homme, — Lettres critiques fur les Lettres 
philofophiques de VoLTAIRE. 1754. 12. — Le Pyrrhonilme de 
l’Eglife rom, ou Lettres du P, HAvEr , avec les reponfes, 17:7. 8. 
— Pieces & penſées philofophiques & litteraires. 1759, Il, 12. — 
Sermons &c. 1748. 8. — Differtat. facrar. Sylloge. 1750, 8. — Ob- 
fervat. mifcell in librum Jobi. 1758. 8. &c. x) 

Martin Bouquer geb. den 6 Aug. 1685. zu Amiens. Er 
frat 1706. in den Drden der Benedictiner des H. Maurus; war 
ein getreuer Gehulfe des Montfaucon bey deffen gelehrten Ar: 
heiten, und ftarb den 6 Apr. 1754. in dem Klofter Blanc Mons 
teaux zu Parid. — — Gchriften: Colledtion des Hiftoriens de 
France. Paris, 1738-54. VII. fol. n. Bouquet verfertigte dieſe 
wichtige Sammlung auf Befehl des Miniſters, und erhielt ein 
Jahrgeld aus dem ff, Schatz. Nach feinem Tod lieferten die 3 Bes 
nedictiner Joh. Baptifta und Carl Aaudiquer, und Jac. Pre 
cieux ıc, noch 5 Bande. — Er arbeitete auch an einer Ausgabe 
des Joſephus; überlies aber einem hollaͤndiſchen Gelehrten feine 
diegfalld gemachte Sammlungen. y) 

Deter Bouquer, ein Advocat zu Paris, fehrieb : Le Droit 
public de France, éclairci par les monumens:de Vantiquite, T.L 
Paris, 1756. 4. Die Fortfeßung unterblieb. — -Memoire hift. fur la 
topographie de Paris, ib, 1772. 4. Dagegen fam heraus Refuta- 
tion &c. 12. 2) 








u) Saxıı Onomalt, T. VI. p. 412. 

x) Joecher. 1. c. 

y) Le Long Bibl. hift. de la France, T. II. p. 76. T. III. Mem, h. v. 
— Taſſin Gelehrtengefhichte der Eongreg. S. Maur. 2 Th. p. 455 ſq. — 
Joecher 1. «. 

z) Le Long 1. e. — Joecher 1. e. 
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Bourdelot zc. — Hift, de la Mufique. Haye, 1743. T. IV. 
Vol, 1I. 12. 


Ludwig Bourguer geb. ben 23 Apr. 1678. zu Nimes, tvo 
fein Vater ein Kaufmann war , der hernach zu Zürch eine Handlung 
anlegte. Diefe fette ber Sohn eine Zeitlang fort. Er legte ſich 
hernach auf die Wiffenfchaften, befonders auf die Mathematik und 
Numismatik; ftudirte noch in Stalien , wohin er 1697. mit feinem 
Vater, und bernach allein noch zmal reif’te, die hebr. Sprade. 
Er folte 1717. an Barbepracs Stelle Prof. iuris zu Laufanne 
werden; fehlugs aber aus. Endlich nahm er 1731. die Profeffur 
der Philofophie und Mathematik dafelbft an, und ftarb den 1 Der. 
1742. Er war aud Mitglied der k. Afademie zu Berlin, und der 
eturifchen zu Erotona in Stalien. — — Man bat von ihm einige 
Differtationen und gelehrte Abhandlungen, die im Journ. helver, 
und in andern Monatsſchriften flehen. — Lettres philofophiques für 
la formation des fels & des cryftaux,, fur la generation des plantes & 
des animaux &c. Amſt. 1729. ı2. @) 


Arhibald Bower, ein Engelländer und Jeſuit; hielt fich 
vornehmlich in Italien und Frankreich auf; kam aber nach Engeb 
land zuruͤck, wie er vorgab, als ein Profelyt der englifchen Kirche. 
Er gerieth darüber in Streitigfeiten, ohngeachtet er zu Beftaͤtti⸗ 
gung feines Glaubensbefenntniffes eine Gefchichte der Pabfte ge 
Schrieben, und fi in einigen Schriften zu rechtfertigen gefucht 
hatte, Er farb den 6 Gent. 1766. — — Gein Hauptwerk ift: 
The hift, of the Papes from the foundation of the See of Rom to 
the prefent time, Lond. 1748 &c. 4m. Deutfh durch Fried. 
Eberb, Rambach. Magdeb. 1751-80. X. 4. (26 fl.) Der Iote 
Theil ift auch befonderg gedrudt unter der Auffchrift: Geſchichte 
der Römifchen Paͤbſte feit der Neformatıon ıc. ib. 1779. go. IL 
4. (biß Clemens XIV. incluf.) Die legtern Bände begreifen Ram; 
bachs Fortfegung. Man giebt dem Bower Schuld, er habe 
den franz Bruys und Tillemont ausgefchrieben. — In der ad 
gemeinen Welthiftorie bearbeitete er die römifche Geſchichte. b) 





a) Nathlefs Geld. jestleb. Gel. 8 Tb. p- 410-425. — ein Leben i 


Journal Helvetique. 1743. p. 184. 295, 368fg. — Saxıı Onomal 
T. VI. p. 224 fq. 
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Wilhelm Bowpyer geb. den 17 Dec. 1699. zu London, wo 
fein Vater Ein Buchdrucker war. Er ftudirte zu Cambridge, und 
wurde daſelbſt 1722. mit Ruhm Baccalaureus, Bald hernach trat 
er in die Druckerei feines Vaters, bie er feit deſſen Tod 1737. 
allein befas. Er ftiftete mit D. Birch eine Gefelfchaft zu Auf 
munterung der Gelehrfamfeit; wurde 1736. Mitglied der Antiquas 
rifhen Gefelfchaft; 1761. Buchdrucker der f. Societät, und ſtarb 
den 18 Nov. 1777. Er machte fich nicht nur allein durch forgfältige 
Eorrecturen , fondern auch durch Schriften berühmt. — — Voltai- 
res Life of Charles XII, translated. Lond. 1731. 8. — Life of the 
Emperor Julian, transl, from the French of BLETERIE, ib, 1744. 
8. — Trapp’s Ledtures on Poetry, transl, with notes ib. 1742. 8. 
— Küsterı tr. de vero ufu verborum mediorum c, n, ib. 1750. u. 
1773. 8. — Bladen’s englifche Ueberfegung des Jul. Caͤſar mit 
Anmerfungen. — Nov, Teſt. gr. cura Jo. Jac. Wersreniıı. ib, 
1763. ı2. von Nichols, Bowyers Nachfolger neu gedruct. Die 
baben befindliche Conjedtures on the N. Teft. wurden mit Vermeh⸗ 
rung 1772. 8. wieder aufgelegt; auch deutfch überfeßt: Conjecturen 
über das N. Teſt. mit Zufägen und Berichtigungen von Job. 
Chriſto. Frid. Schulz. Leipg. 1774. 75. II. gr. 8. — The 
Origin of Printing &c, ib. 1774. vermehrt 1776. 8. gegen Meer; 
man ıc. c) 
Johann Baprifta Nicolaus Boyer geb. den 5 Yug. 1693, 
zu Marſeille, wo fein Bater Oberauffeher über den Hafen war. 
Er follte die Handlung erlernen, und wurde in diefer Abficht mit 
feinem Onfel, dem franzöfifchen Conſul in der Erimm, nach Eon; 
ftantinopel geſchickt. Nach einer 2ten Reife in die Levante erhielt 
er von feinem Vater die Erlaubniß, die Medicin zu Montpellier 
zu fludiren, wo er auch 1717. Doctor wurde. Nachdem er ſich 
bey feinem Onfel Peter Boyer, dem damaligen Feldchirurg Luds 
wigs XIV. und erſten Medicus der Marine zu Toulon, in der 
Praxis vollfommener gemacht hatte, fo Fam er wieder nach Pas 
vis, Hier wurde er in die medicinifche Facultät aufgenommen; 
1723. Feldmedicus des Guarderegiments ; 1734. Parlamentsdoctor, 
ferner Arzt der Baftille und zu Vincennes, Stadtphyſicus und In⸗ 











e ) Biographical and literary Anecdotes of W. Bowyer, by Joun NI- 
CcHoLs, Lond. 1782. 4. — Joecher L c. 
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fpector über die SoldatensHofpitäler ; auch Leibarzt der Herzogin 
du Maine, und Mitglied der gel. Geſellſchaften zu London und 
Nancy. Er erhielt wegen feiner groffen Verdienfte von dem Kö 
nig dreimal Penfionen, und 1750. nebft dem Adelsbrief, den Dr 
den des H. Michaelis, Ueberall wurde er, befonders in epidemis 
fchen Kranfheiten, in welchen er vorzügliche Gefchicklichkeit zeigte, 
zu Rathe gezogen. Die Stadt Beauvoig ſchickte ihm jährlich wegen 
geleifteter Dienfte einen Hammel, wie fie nach einem alten Ge 
brauch dem König zu fchicken pflegt. Er ftarb den 2 Apr. 1768. 
zt. 74. — — Seine Hauptfchrift ift: Methode a fuivre dans le 
traitement des differentes maladies epidemiques &c. Paris, 1761. ı2. 
und auff., Koften ib. 1762, ı2. auch deutſch und frangöfifch. Strasb, 
1761. 8. — Edirte neu: Codex medicamentarius oder Pharmacopota 
Parifienfis. Paris, 1756. 4. d) 

Carl Boyle, Graf von Orrery, ein Sohn des Roger Boyle, 
der als Erzbifchof von Armagh und Primas von Irland 1702. furd, 
und Neffe des berühmten Robert Boyle, geb. 1676. zu Chellte. 
Er fludirte zu Orford. Man wählte ihn 1700. zum Parlaments 
‚glied für die Stadt Huntington, bey welcher Gelegenheit ihn Wort 
ley in einem Duell gefahrlich verwundete. Seinem ältern rw 
der, Lionel Grafen von Orrery, der 1703. ohne Kinder fard, 
folgte er in feinen Würden. Er erhielt tin Regiment, und 1705: 
den Diftelorden ; wurde 1709. Generals Major und Mitglied des 
Geheimenrathes; Gefandter der Königin an den Bruͤßler Hof, 
Pair, mit dem Lordstitel, Baron von Marfton in Sommerſets⸗ 
bire; Lord; Rammerherr bey K. Georg I. Lord; Lieutenant und 
Cuftos Rotulorum der Graffchaft Sonmerft. Man nahm ihm 
aber 1716. fein Negiment; daher legte er die Kammerherrnſtelle 
nieder , und entzog fich den öffentlichen Gefchäften. Ben der Ber 
ſchwoͤrung 1722. fam er wegen Verdacht in den Tomer, ab 
nach bemwiefener Unſchuld mieder los. Er flarb den 28 Aug. 1731. 
zt. 55. — — Wegen feiner Ausgabe: PraLarınıs Epikole. 
Oxon. 1695. 1718. gm. gerieth er mit Rich. Bentley in einen 
fritifhen Streit, vertheidigte fich aber in einem befondern Bud 
Lond. 1699. 8. e) 





d) Eroy Did. de la med. — CARRIERE Bibl. dela med. — Joccher 1. 


e) Biogr. Britann. — CHAUFEPIE h, v. — Doecher 1. c. — Saxıı Ons 
maft. T. V. p. 456 fq. 
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Johann Boyle, Graf von Cork und Orrery, des vorigen 

einiger Sohn, geb. den 2 Jan. 1706. Er findirte zu Oxford, wo 
er fich ſchon als einen guten englifchen Dichter zeigte. Nach feis 
nes Vaters Tod nahm er als Pair im Dberhaufe Sit. Auf ſei— 
nen Gütern in Irland, wohin er ſich 1732. begeben hatte, machte 
er mit Swift und Pope Freundſchaft. Die Univerfität Drford 
ernannte ihn 1743. zum Doctor der Rechte, und die k. Gefellfchaft 
zu London zu ihrem Mitglied. Er reif’te 1754. nach Sstalien, und 
farb den 16 Nov. 1762. am Podagra. — — Schriften: Die Briefe 
des jüngern Plinius, ing Englifche überfeßt, mit Anmerkungen und 
des Plinius geben. Lond. 1750. II, 4. und noch dreimal in 8. — 
Bemerfungen über Swifts Leben und Schriften; engl. 1750, 8. 
auch deutſch. — Briefe über Stalien zc. engl. von Will. Duncom⸗ 
be herausgegeben, ib. 1774. 8. — Einige Briefe, Ueberfeßungen 
und Gedichte in englifcher Sprache ı, — Edirte neu des Rob, 
Boyle dramatifche Werfe. Lond. 1739. IL gm. f) 
ZDoſeph Boyfe, geb. den 14 Jan. 1652, zu Leeds in Yorke; 
bire. Er fludirte zu London, wo er feit 1680. mit Beyfall predig? 
te, und den Edm. Trendy in Kent unterflügte; predigte zu Amſter⸗ 
dam in Der Kirche der Bromniften; wurde zuleßt Prediger in Du⸗ 
blin, wo er 1728. ſtarb. — — Man hat feine Werke sufammenges 
druckt, Lond. 1728. fol. Sie enthalten nebft 71 Predigten meh⸗ 
rere Streitfchriften, theild gegen die Rom. Kirche, theils gegen die 
Epifcopalen. 

Samuel Bopfe, defien Sohn, geb. 1708. Er fludirte zu 
Glasgow; heyrathete aber Dafelbft noch vor feinem 2oten Jahr eis 
nes Kaufmanns Tochter, die fich hernach , fo wie er, den Aus; 
ſchweifungen überließ. Dadurch gerieth er in die äufferfte Duͤrftig⸗ 
feit, in welcher er auch, da er Dublin und Edinburg twegen Schul: 
den verlaffen mußte , zu London 1749. flarb. — — Schriften: 
FeneLon’s Demonftration of the Being of a God, translated, Lond. 
1746. 8. — An hiftorical Review of the Transactions of Europe &c, 
ib. 1747. II. 8. — The Deity, ib, 1752. 8. Ein Gedicht, felbft 
von Pope gefchäßt. — Poems &c, ib. 1752. I. 8. Auffer diefer 
Sammlung find noch viele Gedichte von ihm in den Magazines gerz 
fireut, mit Y oder Alcıeus bezeichnet. g) 


£) Biogr. Britann. — Joecher 1. c. 
x ) CıBBERS Lives of Englifh Poäts. — Biogr, Britann. — Joechtr 1. ©, 
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Friderich Eberhard Boyfen, geb. 1720. zu Halberfladt; 
Dot. theol. Oberhofprediger, Eonfiftorialrath und Inſpector deg 
3. Gymnaſiums zu Quedlinburg. — — Schriften: Sammlung mo; 
ralifcher Neden. Magbeb. 1760. 8. (45 fr.) — Benträge zu eis 
nem richtigen Syſtem der hebr. Philologie. Leipzig, 1762. 63. IIL 
8. (4 fl.) — Kritiſche Erläuterungen des Grundtertes, der heil. 
Schrift neuen Teft. aus der fprifchen Ueberfegung. Quedlinburg , 
1762. 3 St. 8. (1 fl. 24 kr.) — Kritiſche Erläuterungen des Grund, 
tertes heil. Schrift alten Tell. Halle, 1760-64. 10 St. 8. (7 fl.) 
— Theologifche Briefe. Quedlinb. 1765.66. II. 8. (2 fl.) — Pre 
ctifche Erklärung des Briefs an die Eoloffer. ib. 1773-81. Ill. 4. 
(3 fl. 30 kr.) — Practifche Erfläarung der beyden Briefe Petri und 
des Br. Judaͤ. Halle, 1775. gr. 8. Cıfl.30 fr.) — Mosheims 
eregetifche Einleitung in den Brief an die Römer, mit einer eige 
nen Erflärung des Briefs. Quedlinb. 1717. (3 fl.) — Die allge 
meine Welthiftorie, in einem volftändigen und pragmatifchen Aus 
gug ; alte Hiftorie. Halle, 1767-72. X. 8. (30 fl.) — Allgem. 
biftorifches Magazin. ib. 1767-70. 6 St. gm. (7 fl.) — Geſchich⸗ 
te der Römer vom Anfang ihres Staats big zum Untergang del 
felben. ib. 1771. IIL gr. 8. (9 fl.) — Der Koran oder dag Gr 
feß der Muſelmaͤnner ıc. aus bem Arabifchen. ib. 1773. 8. und 
1775. 8. x. h) 

Claude Gros de Boze, geb. den 28 Yan. 1680, zu Lyon. 
Er ftudirte hier und zu Paris, mo er mit Daillant und Harduin 
Bekanntſchaft machte ; wurde 1705. Mitglied der Afademie der 
Anfchriften, und 1715. an Fenelons Stelle, der franzöf. Akade⸗ 
mie; 1719. Auffeher des k. Muͤnzkabinets; war auch bis 1742. 
Secretär der Akademie des belies Lettres , und flarb den 10 Sept. 
1754. — — Cchriften : Memoires de l’Acad. des Infcr, & belles 
Lettres. Paris, 1717-42. XV. 4. — Hift. Metallique de Louis XIV. 
verbeflert und fortgefeßt, ib. 1723. fol, — Mehrere antiquarifche 
und hiftorifche Abhandlungen in den Mem, de !’Acad, — Arbeitete 
auch an dem Journ, des Sqavans. &c, i) 








h) Meufels gel. Deutſchl. | 

i) Hathlefs Beptr. zur Hiſt. ber Gel, 2%. n.21-39. — Banpukr Bibl, 
nummar. p. 182 fg. — Saxır Onomaft. T. VI. p. 17-21. ſq. — 
her L c. — Catalogue des livres du Cabinet de M, DE BozE. Paris, 
1745. 4m. ib. 1753. 8, 
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Jacob Bradley, geb. 1692. zu Shireborn in der Grafſchaft 
Glouceſter. Nachdem er zu Drford ſtudirt hatte, wurde er 
1719. Kaplan des Bifhofs von Hereford und Vicarius zu Brids 
flow in Herefordshire; bald hernach Pfarrer zu Landewy Welfry, 
in der Grafſchaft Pembroke; 1721. Prof, Aftron, zu Orford; 1730, 
vorlefender Profeffor der Aftronomie und Experimental: Philofophie ; 
endlich 1742. k. Profeffor der Aftronomie zu Greenwich an Edm. 
Halley's Stelle ; erhielt 1748. ein Gehalt von 250 Pf. Sterl. nach⸗ 
dem er fich die einträgliche Pfarren zu Greenwich verbeten hatte, 
und flarb den 13 Yul. 1762. Die k. Afademien zu Paris, Berlin 
und Petersburg hatten ihn zum Mitglied gewählt. — — Er hinter 
ließ nicht nur 15 Bande aftronomifcher Beobachtungen in Meſpt., 
fondern auch mehrere gründliche Abhandlungen in den Transadions, 
befonders von der Abweichung der Firfterne und vom Schwanten 
der Erdare. k) 

Rihard Bradley war Mitglied der Akademie zu London 
und Paris, und Prof. Botan, zu Cambridge. — — Gchriften : 
Hift, of fucculent Plants. Lond. 1716. unv ed. VI, 1739. 4. — A phi« 
lofophical account of the Works of nature &c. ib. 1721. 4. 1739. 8. 
— A general treatife of Husbandry and Gardening, ib, 1736. II. g. 
— A Botanical Dictionary for the ufe ofthe curious, ib. 1728. II. 8. 
— Defcriptio oeconomiæ & horti culture veterum &c. Lond, 1725. 8, 
(1 The.) — Philoſ. und practif, Anweifung zum Gartenbau 
engl. ib, 1730. 8. x. 1) 

Johann Alerander von Brambills, Faif. Leibwundarzt, 
Protochirurg, Nitter und Director der medicinifch s chirurgifchen 
Akademie zu Wien, — — Abhandlung von der Phlegmone und 
ihren Ausgangen. Wien, 1773. 75. IL gm. (2fl.) — Wieneris. 
fche Inſtrumenten⸗ Sammlung. ib. 1781. fol, — Ueber die Entzün: 
dungsgefchwulft und ihre Ausgänge ; aus dem tal. von (feinem 
Secrerär) Job. Adam Schmidt, ib. 1786. II. 8. — Inſtruction 
für Die Profefforen der k. k. chirurgifchen Militaͤrakademie. ib. 1784. 
U. gr.4 (a fl. 15 fi.) — Reglement für die k. f, Zeldchirurgen 
in Kriegseiten. ib, 1788. II. gr. 4. — Gefchichte der von den ber 








k) Biogr. Britann. — Joecher 1. c. 
1) Eroy Di&. de Ia Med, — CapRRıEaE Bibl, de, la med, — Tor 
cher 1. ©. 
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rühmteften Männern Stalieng gemachten Entdecfungen in der Phy—⸗ 
fit, Medicin, Anatomie und Chirurgie ; aus dem Stalienifchen. 
ıd Mien, 1788. gr. 4. m) 

Georg Friderib Brander, geb. 1713. zu Negengburg , 
wo fein Vater ein Materialhandler war. Er fludirte zu Nirnberg 
‚und Altdorf die Mathematik; begab ſich 1734. nach Augsburg, wo 
er anfangs zu feinem Unterhalt chirurgifche , bernach aber mathe, 
matifche Sinftrumente verfertigte, die man wegen ihrer Vortreflich— 
feit den beften englifchen an die Seite ſetzte. Den Beruf nad 
Paris 1753, nad) Petersburg zum zmweitenmal 1754, und nad 
München 1760. fchlug er aus, und flarb den ı Apr. 1783. xt. 74 
Unter feine vornehmfte Erfindungen gehört der Glas; Mikrometer 
und der Glas: Nonius. — — Schriften: Befchreibung einer gan; 
neuen Art einer Camer® obfcurz und eines Sonnen: Mifrofcone. 
Augsb. 1767. 8. (15 fr.) — Der neue geometrifche Univerſal Meß⸗ 
tifch ꝛc. ib, eod. 8. (15 fr.) — Befchreibung zweier zuſammenge⸗ 
festen Mifrofcope, ib. eod, 8. — Arithmetica binaria f. dyadic, !. 
i. die Kunſt mit 2 Zahlen in allen Fallen und ficher zu rechnen. ®. 
eod, gm. (12 fr.) — Neue Arc Winkel zu meffen. ib, 1770 % 
(30 fr.) — Befchreibung einer neuen bydroftatifchen Mag. !b. 
1771. 8. (24 fr.) — Befchreibung eines Syſtems von Masſtaͤben. 
‚ib. 1772. 8. — Befchreibung zweier befonderer und neuer Barome—⸗ 
ter. ib, eod. 8. (12 ft.) — Befchreibung eines Epiegel: Sertanten. 
ib. 1774. 8. (30 ft.) — Belchreibung einer fleinen Luftpumpe od 
Kabinets⸗Antlia. ib. eod. 8. (20 fr.) — Befchr. der neu abgeander 
ten Camera obfcura, ib. 1775. 8. (15 fr.) — Befchreib. feines nat 
verfertigten Planifphaerii aftrognoftici zquatorialis. ib. eod, $. — 
Befchreibung feines neu verfertigten Gpiegels Duadranten. ib. 3177” 
8. &c. n) 

De Brantome cc. — — —— &c. Paris, 1787. VI 
gr. 8. nach der Haager⸗Ausgabe von 1740. und dieſe nach der Sam 
birer von 1666. Die Schriften felbit find nam, anziehend und 
anecdotenreich. 

Johann Baptiſta Brafchi, geb. 1664. zu Eefena, aug einer 
adelichen Familie; war dafelbft Canonicus; 1699. Bifchof zu Gar 





m) Meuſels gel. Deutichland. 


n) ®. Stettens Augsb. Kunft: und Handwerkösgeſch. p- 177 fg, — Men 
ı,c. — Joecher lc 
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ſina; endlich Erzbiſchof zu Niſibi, und flarb 1727. — — Schriften: 
De libertate eccleſiæ in conferendo ecclefiaftica beneficia &c. Lugd. 
(Rom&,) 1718. IV. fol. (18 Thlr.) — De tribus ftatuis in rom, 
Capitolio eredtiis 1720. Rom&, 1724. 4. — Tr. de vero Rubicone, 
ib. 133. 4. — Memoriz Cefenales facre & profan®, ib, 1738. 4- 
Flor, 1758. 4. &c, (14 gr.) 0) 

Thomas Bray, geb. 1656, zu Martou in Shropshire. Er 
fiudirte zu Oxford; wurde 1690. Pfarrer zu Sheldon. Hier ließ er 
fihs fehr angelegen feyn, nach dem von dem Bifchof zu London er; 
haltenen Auftrag , die neue Kirche in Maryland einzurichten. Er 
reif’te auch 1699. auf eigene Koften dahin ; brachte nach feiner 
Ruͤckkunft 1701. eine Summe zu Befehrung der Heiden jufammen; 
fliftete 1697. die von dem König beftättigte Gefellfchaft zu Fort 
pflanzung des chriftlichen. Slaubeng ; veranlaßte mehrere Leihbiblio⸗ 
thefen für die Landgeiftliche in Engelland, und ftarb unter diefen 
u. a. patriotifchen Bemühungen den 15 Febr, 1730. zt. 73. — — 
Sein Hauptmwerf ift: Martyrology, or Papal ufurpation and perfecu- 
tion in ancient and modern times. Lond. 1712 fol,m, p) 

Ehriftian Breithaupt, geb. den ı Mai 1689. zu Erms⸗ 
leben im Halberftädtifchen, wo fein Vater Dberprediger und In⸗ 
fpector war. Er fludirte zu Halle, und war im Haus und am 
Tifch feines Onkels; hielt dafelbft , nachdem er auch Jena befucht 
hatte, Vorlefungen; wurde bier 1714. Benfißer der philofophifchen 
Facultaͤt; 1718. Prof, philof, extraord. zu Helmftädt, und nach eis 
ner gelehrten Reife nach Holland ; 1724, ordinarius; erhielt noch 
dag Lehramt der natürlichen Theologie und der Metaphyſik; 1740. 
war er Prof. eloqu. & poef. und flarb den 12 Oct. 1749. an ei 
nem bectifchen Fieber. — — Auffer mehrern Differfationen und 
Programmen bat man von ihm: Ars decifratoria, ſ. Scientia oc- 
cultas fcripturas folvendi & legendi. Helmft. 1737. 8, (4 gr. oder 
20 ft.) 9) 

Johann Facob Breitinger, geb. den ı März 1701. zu 
Zürich ‚wo fein Vater, Franz Cafpar, Zeldhauptmann und Mas 
©) MAZZUCHELLT Scritt. &c. — Vol. IE, P, IV. p, 2056 fg. — Joe⸗ 

cher l. e. — Saxii Onomaſt. T. VI. p. 55 “ 

p) Biogr. Britann. — Joeccher I. . 
q) Joecher 1. «. 
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jor , vorher aber geheimer Secretär bey Herzog Georg von Mur 
temberg war. Er fludirte die Theologie zu Zürich, legte fich abet 
vorzuͤglich auf die alte griechifche und römifche Litteratur, und las 
die alten Elafifer , befonders den Perfius, den er mit feitifchen 
Yinmerfungen herausgeben wollte. Mit Bodmer lebte er von für 
nen Juͤnglingsjahren an in der engften Verbindung, und mit ihm 
ſuchte er den Gefchmad der Deutfchen zu reinigen. Man berief 
ihn 1731. als Lehrer der hebr. Sprache an dag Collegium humani- 
tatis, und gleich darauf an dag Carolinum zu Zürich. Er murde 
zugleich 1745. Prof. gr. L, und Ganonicus. Bey allen feinen Dr 
fchaftigungen unterhielt er einen gelehrten Briefwechſel mit dem 
Gardinal Paffionei, mit dem Prafid. Bouhier, mit Uffenbed, 
Iſelin, Burtorf, Burmann ꝛc. Er arbeitete bis an feinen Tod 
unermüdet, der den 15 Dec, 1776. erfolgte, — — Schriften: 
Vet. Teft, ex verf. LXX. Interpretum, Tiguri, 1730-32, IV. 4m 
Cıofl.) nach der Grabifchen Ausgabe. — Artis cogitandi principi, 
ib, 1736. und 1752. 8. (24 fr.) — Comment. de idiotifmis ferne 
nis hebr, cum Lex. particularum, ib. 1737. 8. (20 fr.) — De pin 
cipiis in examinanda & definienda religionis eflentia. &c. ib, 1741 
12. (24 fr.) Franzoͤſiſch ib. eod. 8. gegen Die Lettres fur la rel 
gion eflentielle a ’homme, — Mufeum Helveticum, P. I ib, 174% 
8. — Eclog& ex optimis gr. fcriptoribus collectæ. ib, 1749. 8. ” 
Kritifche Abhandlung von der Natur, den Abfichten und dem Ge⸗ 
brauch der Gleichniffe. ib. 1740. 8 Cıfl.ı2 fr.) — Lritifche Dice 
funft etc. nebft der Fortfegung. ib. 1740. IL. gr. 8. (2fl. 24 fi) 
— Half an der Helvetifchen Bibliothek ꝛc. ib. 1735. 36. 8. und al 
SuicErI Thefauro &c. Amft, 1928. Il. fol, &c. — Einige Streit 
fehriften gegen Gottſched, mit Bodmer gemeinfchaftlih. T) 
Johann Gottlob Immanuel Breitfopf, geb. ben 3 
Nov. 1719. zu Leipzig, mo fein Vater, Bernh. Ehrifioph, ein 
berühmter Buchdrucker war ; dafelbft Buchhändler und Buchdtu⸗ 
fer, der ſich beſonders durch den ſchoͤnen Notendruck und durd 
forrecte und ſchoͤngedruckte Bücher berühmt machte. — — Schrich: 
Ueber den Druck der geographifchen Charten ꝛc. Leipzig, 1777. + 


—— 


re) Kathlefs Geſchichte jetztleb. Gel. s Th. p. 405-425. — Beptr. jut Hik. 
der &el. 4 Th. p- 213-215. — Vrucers Bildetſaal. — 7 Beh: — 
Joecher 1. ©. * SAxII Onomaſt. T. VI. p. 263- 
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— lieber bie Gefchichte der Erfindung der Buchdruckerfunft sc. ib, 
1779. gr. 4: — Ueber den Urſprung der Spielfarten, die Einfühs 
rung des Leinenpapierd und“den Anfang der Holsfchneibefunft in 
Europa zu erforfchen. ı Th. ib. 1784. gr. 4. — Die Gefchichte der 
Holjfchneiderey ꝛc. als cine Einleitung in die Fritifche Gefchichte 
der Buchdruckerey. — Auch erfand er die Kunft, die Charactere 
der Sineſen mit betweglichen Lettern zu drucken. Er gab davon eine 
Probe auf einem geglatteten Bogen: Exemplum Typographiz Sini« 
cæ, figuris charadterum e typis mobilibus compofitum, Lipf, 1789. 4m. 

Elias Brenner, geb. den 8 Apr. 1647. zu Storfyr einem 
Dorf in Botnien. Er fudirte zu Upſal, legte fich aber befonderg 
auf die Malerfunft, Daher brauchten ihn die k. Autiquarii zu Zeichs 
nungen. Man ließ ihn in diefer Abficht nach Oſtgothland und Finn; 
land reifen ; weil man ihn aber fchlecht belohnte, fo wählte er dag 
Mignaturmalen , befonders auf Goldgrund. Hernach wurde er 
zum f. Wappen⸗ und Mignaturmaler beftellt, auch in die Gefells 
ſchaft der k. Antiquare aufgenommen, und zuleßt von Carl XII 
geadelt. Er flarb den 16 an. 1717, zu Stockholm. Gein fchös 
nes Cabinet wurde an einen englifchen Kaufmann Walther Grani⸗ 
ger verfauft. Seine zweite Gattinn, Sophie Elifaberh, eine ges 
borne Weberin, machte fich durch ihre Briefe und Gedichte bes 
ruͤhmt, welche Urban Hiaͤrne 1709 8, herausgab. — — Haupt; 
werf: Thefaurus nummorum Sueogothicorum, Holmiz , 1691. 4. 
Cı Thle. 8 gr.) mit Kupf. audt. ib, 1731. 4m. Eine Sammlung 
ſchwediſcher Muͤnzen von goo Jahren, Als eine Zugabe lieferte er 
nech in 12 Tabellen die feltenften Münzen mittlerer Zeit, die vor 
1000 Jahren von den Gothen in Stalien und Spanien gefchlagen 
wurden. — Sonſt hat man von ihm: Nomenclatura trilinguis , 
genuina fpecimina colorum fimplicium exhibens, quibus artifices mi» 
niaturæ pictur& utuntur, ib, 1680, 8. 

Enno Rudolph Brenneyfen, geb. den 27. Sept. 1670 zu 
Effen in Friesland. Er fludirte zu Halle; wurde anfangs Hof: Fif 
cal zu Aurich; 1720. Geheimerrath uud Kanzler, auch Prafident in 
allen Eollegien , und farb den 22. Sept. 1734. et. 65. — — Schrif⸗ 
ten: Dftfriefifche Hiftorie und Landesverfaffung. Aurich, 1736. IL 
fol. — Das Recht evaugelifcher Fürften in theologifchen Streitigs 
keiten x. Für Thomaſius, der mit der fächfifchen Geiftlichfeit in 

(Dritter Band, ) gr 
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Streit verwicelte war. — Er ließ auch Ursonis Emmi Tr. & 
ftaru reip. & ecclefie in Frifia orienali &c. ins Deutfche übe 
fegen, und gab ihn mit Anmerkungen und Documenten heraus, 
ib, 1732. 8. s) R 
Johann Friderih le Brer, geb. den 19 Nov. 1732 3 
Untertürfheim im Würtembergifchen; war Profeffor der Geſchichte 
und Geographie am Gymnafio zu Stutgard , auch Oberbibliothe 
tar ;_feit 1779. Gonfifforialrath ; feit 1782. Doct. theol. und Kanji 
der neuen militaͤriſchen Univerfitat daſelbſt; auch feit 1783. Pralat 
zu Herrenalb; nun feit 1786. erfter Prof. theol. Probſt der St. Ge⸗ 
orgentirche, Abt zu Lorch, Kath und Kanzler der Umiverfitat ju 
Tuͤbingen. — — Schriften: Franz Grifelini Denkwuͤrdigkeiten 
des berühmten Fra Paolo Serpi; aus dem tal. mit Zufügen 
ulm, 1761. 8m. (2 fl.) — Per. Giannone Gefchichte des König 
teich8 Neapel in go Büchern. 3 und gter Band. Riga, 1768 71 
gr. 4. Die 2 erſten Bände überfettte Lohenſchiold. Leipp 17% 
gr. 4. (dag ganze 15 fl.) — Staatsgeſchichte der Republil Bin 
dig, im welcher der Tert des Abts l'Augier zum Grund gilt 
wird; mit Verbefferung und Zufägen. Leipzig, 1769-77: IL m 
59. gr. 4. (31 fl.) — Pragmatifche Gefchichte der berufentn 
Bulle in Coena Domini ib. 1769. 70. IV. 4. new aufgelegt, I77% 
— Zu der in Heilbronn herausgefommenen Gefchichte det Dat 
fehen ıc. verfertigte er den 2 und 3ten Theil. 1771. 72. 8- — MV 
gasin zum Gebrauch der Staaten⸗ und Kirchengefchichte ‚ vornehn 
lich des Staatsrechts katholiſcher Regeuten, im Anfehung Ir 
Geiſtlichkeit. Ulm, 1771-88. X. gr. 8. nebft Negifter über all 1° 
Theile. (23 fl.) — Sammlung der merfwürdigften Schriften don 
Aufhebung des Jeſuiterordens. ib, 1773. 74. 4 St. 4 - 
te von Stalien, und allen alda gegründeten ältern und neuern Sta⸗ 
ten. Halle, 1778-86. VIII. gr. 4. (ao fl.) unter der Aufſchtft 
Allgemeine Welthiftorie ꝛc. 40-43 Th. ib, 1781. gr. 4 — 
Welthiſtorie, durch eine Geſellſchaft von Gelehrten in Deutfchlan 
und Engelland auggefertige, im Auszug, 2ıter B. Halle, 17% 
gr. 8. — Vorleſungen über die Statiſtik. Stuttg. 1783 8 J 


gr. (af) t) 
— — — 





s) Ada erudit. 1721. p. ı faq. 
£) Meufel L c. 
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Johann Friderich Breyer, geb. den 2 Dec. 1738 zu Stutt⸗ 
gard; Prof. philol, und der fhönen Wiffenfchaften zu Erlangen , 
keit 1770; auch Hofrath feit 1782. — — Schriften: Rich. Pocof’s 
Beſchreibung des Morgenlandes und einiger anderer Länder, ate 
Ausgabe, nach dem englifchen Driginal genan durchgefehen und 
verbeffert. Erlangen, 1771. 72. III. gr. 4. (19 fl. 48 fr.) — Se . 
ledt Pieces in englifh Profe and Verfe, ib. 1779. 8. — Weber die 
Vorſtellung der Alten von Gott ; ein Auszug aus Meiners Hit, 
docttinæ de vero Deo, ib. 1780, 8. &c, u) 

Johann Ehriftian Briegleb, geb. 1741. zu Görlig; Prof. 
philof, am Gpmnafio zu Coburg, und feit 1784. Paͤdagogiarch; auch 
feit 1786. Kath. — — Schriften: De ledtione Terentii &c. pro- 
gramm, VIIL Cob, 1769-75. 4 — Borlefungen über den Horaj. 
Altenb. 1770. und 1780, II. 8. (3 fl.) — Grundfaße der Logif. ib. 
1774. 1776. und 1785. 8. (15 fr.) — Philoſophiſche Grundfäge 
von der menfchlichen Seele, von Gott und unfern Pflichten. ib. 
1778. und Coburg, 1788. 3. — Einleitung in die Hhilofophifche 
Wiſſenſchaften, nebſt einem Abriß der Gefchichte derfelben. ib, 1785: 
8 x. x) 

Ehriftiau Gottlob Bröder ; Paſtor zu Beuchte und Web 
Dingen im Hildeshrimifchen ꝛc. — — Practifche Grammatik der lat. 
Sprache. Leipzig, 1787; 8. (129r.) Hat mehr Pracifion und Deuts 
lichkeit, ald andere, . | 

R. Brodke ec. — — Handbuch der ganjen practifchen Arznei⸗ 
gelahrtheit; aus dem Engl. mit Zufagen Berl. 1766-71: 111. 8. (5 fl.) 

9. Ehr, von Broderc.— — Wahre Gründe der allgemeis 
nen Forſtwiſſenſchaft. Leipzig, 1768-75: IV. 8. (5 fl.) 

Carl de Broffes, geb. 1709. zu Dijon; war erſter Präfident 
des Parlaments von Bourgogne, und farb den 7 Mai 1777. zu 
Paris, Ein Mann von auggebreiteter Gelehrfamteit. — — Scrifs 
ten: Lettres fur la decouverte de la ville d’Herculanum. Par; 175% 
8. — Du culte des dieux Fetiches, ou parallele de l’ancienne Idolo- 
latrie avec celle des peuples de Nigritie, ib. 1760. 8. Deutfch von 
Piftor. Berlin, 1785. 8. — Hilft. des navigations aux terres auſtra- 
les. ib. 1756, I: 4. Deutfch mit Vermehrung von Job. Chrifto. 
Adelung. Halle, 1767. Il. 4. — Tr. de la formation mechanique 


u) Meufell c. 
x) Meoeuſel l. e: 





692 | Mierte Abtheilung. 


des langues. Paris, 1765. II. »2. Deutſch von Mich. Hißmann. 
Leipzig, 1777. 8. — Hiſt. de la republic romaine dans le cours du 
VII Siecle, par SALLUSTE, retablie & compofee fur les fragmens, 
qui font refte de fes livres perdus. Paris, 1777. IV, 4. y) 


Thomas Brougbron, geb. den 5 Jul. 1704. zu London, 
wo fein Vater Pfarrer zu St. Andrew in Holborn war. Er ſtu—⸗ 
dirte feit 1722. zu Cambridge; wurde dafelbft 1722. zum Diacos 
nus und Priefter ordinirt; war zugleich Vicariug zu Offlen in Her⸗ 
fordshire; 1739. Pfarer zu Stepington in Hundingtonshire; 1744. 
Vicarius zu Hedminfter bey Briftol ; erhielt zuleßt die Pruͤnde Bed⸗ 
minfter und Nedeliff, und begab fich nach Briftol, wo er dem 21 
Dec. 1774. ſtarb. — — Schriften: Bibliotheca hiltorico - ſacta, an 
hiftorical Didtionary of all religions &c. Lond. 1742. und 1756, IL 
fol. Deutſch: Hifterifches Lericon aller Religionen. Dresden, 1756. 
II. gr. 8. (5 fl.) — Sermons on feledt fubjedts, Lond, 1778. 8. 
von feinem Sohn Thomas, Gollegiat zu Orford und Vicarius zu 
Siverton, herauggegeben. — Original Poëms and translations by 
Jonn Dryven &c, ib, IL 8. — Arbeitete mit an der englifchen 
Ausgabe des Baylifchen Woͤrterbuchs; an der Biogr. Britannica ; 
verbefferte den von Jervis überfesten Don Onixotte zc. zZ) 

Fobann Brown, geb. den 5 Nov. 1715. zu Rothbury in 
Northumberland. Er fludirte feit 1732. zu Cambridge, und erhielt 
bernach eine kleine Pfrunde in Wigton, und 1746. die Pfarren 
Morland, nachdem er in dem vorher ausgebrochenen Aufruhr feis 
ne befondere Treue gegen die Regierung gezeigt hatte; ferner 1754. 
die Pfarrey zu Groß > Horkesiey in Effer. Weil er aber durch den 
Kuhm feiner Schriften eine zu hohe Meinung von fich gefaßt hatte, 
fo legte er diefe Stelle nieder. Dafür gab ihm der Biſchof Os— 
baldefton das Vicariat St. Nicolas in Newcaſtl an der Tyne, und 
empfahl ihn dem König zum Kaplan, Auch follte er auf Empfeb⸗ 
lung des Doctor Dumaresq 1765. nad) Rußland reifen , die 
Schulen und das Erziehungswefen zu verbeffern ; aber feine ge 
ſchwaͤchte Gefundheit hinderten ihn , dem vortheilhaften Ruf zu 
folgen. Sein Hang jur Schwermuth und feine durch Stolz über: 
fpannte Einbildungsfraft brachten ihn endlich zum Wahnfinn , in 


y) Soecher I. c. 
2) Joecher I, e. 
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welchem er ſich den 23 Sept. 1766. im Bett die Gurgel mit einem 
Schermeſſer durchſchnitt. — — Schriften: Eſſay on Satire, in three 
parts. Lond. 1750. 8. ein trefliches Gedicht. — Eſſays on the Cha- 
racteriſtics of the Earl of SHAFTESBURY. ib, 1751. ed. V. 1764. 8. 
Vorzüglich. — Eftimate ofthe Manners and Principles of the Times, 
ib. 1757. 58. II. 8. In einem Jahr wurden 7 Auflagen gemacht. 
Er fihildert darinn den Luxus der neuern Zeiten , und vertheidigte 
fich in der Schrift: An explanatory Defence of the Eftimate &c. ib, 
1758. 8. — A Differtation on the Rife, Uniou and Power, the Pro. 
greflions, feparations and corruptions of Poetry and Mufic, ib. 1763. 
3. Eine feiner beften Schriften... Er war auch ein guter Muſicus. 
— The hiftory of the Rife and Progrefs of Poetry &c, ib. 1764, 
8. — Sermons ( XI.) on various fubjedts. ib, 1765. 8. Gie wer 
den den beften englifhen Predigten an die Seife gefegt. — A Podm 
of Liberty &o. — Einige Tragödien, fliegende Zeitfchriften, Brie⸗ 
fe x. Er felbft mollte eine volftandige Ausgabe feiner Werke in 
7 Banden veranftalten. a) 

Iſaac Hawkins Bromne, geb. den 2ı San. 1706. zu 
„ Burton an der Trent in Lincoln; Shire, wo fein Vater Pfarrer war, 
Er fiudirte zu Cambridge Die Rechte, vorzüglich aber die Philofos 
phie und Mathematik; ließ fich hernach in Lincoln nieder, wo er 
ſich 1743. verheprathete , und zweimal für Wenlocd zum Parlas 
mentsglied gewaͤhlt wurde, Er flarb den 14 Febr. 1760. æt. 55. 
zu London. — — Schriften : Poäm on Defign and Beauty &c. ein 
langes Gedicht, — Pipe of Tobacco &c, auch ein Gedicht. — De 
animi immortalitate, po&@ma, Lond, 1754. 8 fand aufferordentlichen 
Beyfall, und wurde von mehrern, am beften aber von Soame 
Fenyne in feinen Mifcellaneis, auch 1766, in den Effays moral, re- 
ligious and mifcellaneous, profaifch uͤberſetzt. — Diefe u. a. Ges 
dichte in Dodsley's Collection &c. ließ fein Sohn zufammendru: 
fen, Lond. 1768. gr, 8 b) 

Patrif Brown, ein englifcher Arzt, hielt fih eine Zeitlang 
auf der Inſel Jamaica auf, und fchrieb.: The civil and natural 
hiftory of Jamaica. Lond, 1756. fol. mit 107 Kupfern, Abbildun: 
gen von Pflanzen. Man findet auch darinn eine neue Glaffifica; 








a) Biogr. Britan. — Joecher Loc. ı. 
b) Biogr, Britan. T. Il, p. 653-674 = Joecher 1, c. 
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tion des Mineralreichs, von welcher Joh. Gottſch. Wallerius 
in feiner Hiſt. litt, mineralogica &c. p. 88. handelt. 

Rihard Brown, ein englifcher Arzt, ſchrieb: Medicina mu. 
fica &c. engl. Lond. 1729. lat. ib. 1735. 8. worinn er bie Wirkum 
gen der Muſik und des Tanzes auf den menfchlichen Körper uw 
terfucht. ©) 

Peter Brown, aus Irland, war zuletzt Bifchof von Eork, 
und flarb 1735. Er fuchte den damaligen ſchwuͤlſtigen Geſchmat 
der Jrländifchen Prediger zu reinigen. — — Gchrieb: Lettre in 
answer to a Book intitled: Chriftianity not mifterious. Dublin, 1697. 
8. Lond, 3697. 8. gegen Toland, der im Scherz zu fagen pflegte: 
Er habe den Verfaſſer zum Biſchof gemacht. 

Zohann Facob Bruder, geb. den 22 Yan. 1696. zu Aush 
burg, mo fein Vater ein Bürger war. Er fludirte zu Jena, um 
las hernach Eollegia, bis er 1720. in feine Vaterſtadt zurudtehrte; 
tourde 1724. Adiunetus Minifterii und Kector zu Kaufbeuern, ad 
1731. Mitglied der k. Gefellfchaft zu Berlin; 1735. Diaconne und 
Hofpitalprediger zu Kaufbeuern ; endlich Paſtor zu St. Ulrich und 
Senior zu Augsburg , mo er im Nov. 1770. flarb, nahtım e 
über 30 Jahre dafelbft fein Amt rühmlich verwaltet, und ſich in 
der gelehrten Welt als ein gründlicher und nützlicher Schriftfieltt 
gezeigt hatte. — — Schriften: Leben der Gemahlinnen der erktt 
12 Kaiſer. aus dem Gefchlechte Cäfars; aus dem Franzif. des 
Herrn de Servics zc. Jena, 7724-26. I. 8. — Hiftorie des RW 
giments in der Reichsſtadt Augsburg , von Dav. Kangenmanteı 
mit Vermehrung. ib. 3725. fol, — Der vollfommene Menfch; aut 
dem Epanifchen des Balch. Gracians , nach des Courbeuillt 
franzöfifcher Ueberſetzung. Augsb. 1729. 8. — Otium Vindelicum 
{. Meletematum hiſt. philof. ıriga, ib. 1729. 8. (24 fr.) — Kurt 
Sragen aus der philofophifchen Hiftorie, vom Anfang der Welt Di 
auf unfere Zeiten. Uhn, 1731-36. VII.12. (5 Thlr. 8 gr. oder Sf 
45 fr.) Zufäße ıc. ib. 1736. 12. (6 gt.) Auszug ꝛc. ib. 1736. 12. 
(6 gr.) auc) unter der Auffchrift: Erſte Anfangsgruͤnde der philoſ 
Gefchichte. ib. 1751. 12. (40 kr.) — Hifk. crit, philofophiz & 
Lipf. 3742-44. V. 4m. (24 fl.) auct. ib, 1967. VI. gm. (13 Tor. 
oder 36 fl.) Sein Hauptwerk. — Inftitutiones hiftoriz philoſophicæ. 
— — — — — — 


ce) CAMARIEAE Bibl. de la mei. II. 184 
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ib, 1747. gm. und 1756. m. (2fl. ı5 fr.) Ein Auszug aus dem 
vorigen. — Pinacotheca fcripturum noftra ætate litteris illuftrium ; 
Decades X. Aug. Vind, 1741-55. fol. Deutſch: Bilderfaal, heuti⸗ 
ge8 Tages lebender berühmter EC chriftfteller, mit Bildniffen ıc.. ib. 
eod, fol. (10 Thlr. 12 gr. oder 25 fl.) — Ehrentempel der deut⸗ 
ſchen Gelehrfamfeit, mit Bildniffen der Gelehrten aus dem 15- 
ızten Jahrhundert. ib. 1747. 5 Zehenden, gr. 4. (6 Thlr. 16 gr.) 
ib. 1742. tol, 15 Zehenden. (22 Thlr.) — Mifceflanea hift, philof. 
litteraria, crit. ib. 1748. 8. (1 Thle.) — Daß fogenannte englifche 
Bibelwerk, oder die heil. Schrift, nebft einer Erflärung aus den 
Anmerkungen englifcher Schriftfteler. Das N. Teft. 1758-70. VL 
gr. 4. Es wird auch das Tellerifche Bibelwerk genennt, weil Ros 
manus Teller mit der Ausgabe, den Anfang machte. Das ganze 
begreift XIX. Bände in gr. 4. und koſtete 95. fl. — Aufſaͤtze in den 
Nifcellan. Berol. 4 3. in der Tempe Helvet. und in dem Mufeo 
Helvet. &c. d) 

Carl Friderich Bruder, des vorigen Cohn, geb. 1725- , 
30, zu Kaufbeuern ; fudirte zu Leipzig , und flarb als erfter Diacos 
nus bey ten Barfuffern in Augsburg im. Marz 1772. — — Webers 
fette le Elercs Geometrie, Augsb. 1758. 8. — Segers Ruinen von 
Athen. ib. 1764. fo. — Abbildung der antifen Mablerenen im 
Herculan. ib. 1765. fol, — Barbaults Denfmäler des alten 
Koms. ib. 1767. fol. — Die Alterthümer Balbefs. ib. 1769. fol, 
— Edirte Scip. AQgvıLıanus de placitis philufophorum, qui ante 
Arittotelis tempora floruerunt,, c, comment. Lipl, 1756. 4, — Ber 
fertigte deutfche Gedichte. e) 

Iſaac Brucdner, geb. den 23 Jul. 1686. zu Bafel. Er 
widmete fih von Jugend auf den bildenden und mechanifhen Kun: 
fien, und hielt fich in diefer Abſicht mehrere Jahre in Paris auf. 
Hier verfertigte er einen groſſen Erdglobug von vergoldetem Kupfer, 
und erhielt dafür, nebft einem anfehnlichen Geſchenk nicht nur den 
Titel eines f. Geographen , fondern auch 300 Livres Jahrgeld. 
Als akademischer Mechanicug gieng er 1725. mit feiner Familie 
nach Peteröburg, und hatte 500 Rubeln Gehalt. Er blieb dafelbit 








d) Boetten jertleb. gel. Eur. 3 Th. — Aambergers gel. Deutſchl. — Joe⸗ 
der l.c. — Saxıı Onom. T. VL 309 fq. 


e) Mieufel!.c,  Zoecher 1. c. 
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bis 1741, da er durch Engeland and Holland nach Berlin, und 
nach einigen Jahren wieder nach Paris gieng, mo er 1750. eine 
Mafchine , die Mieereslänge zu finden, verfertigte , und von der 
Akademie 500 Livres Belohnung erhielt, und zum Mitglied aufge 
nommen wurde. Zuletzt begab er fich wieder nach Bafel, too er 
den 6 Apr. 1762. farb, nachdem er der öffentlichen Bibiiothel eb 
nen Erdglobug von vergoldetem Kupfer gefchenft hatte. — — Schrifs 
ten: Befchreibung einer Univerfals Sonnenuhr, deutfch und rufifch. 
Petersb. 1735. 4. — Nouvel Atlas de Marine &c, Berlin , 1749. 
fol.m. mit einer General und 12 'Specialcharten. — Table de Ion. 
gitude & latitnde des principaux lieux &c. 1752. mit Erklarung. 
— Carte generale du Globe terreftre, Basle, 1755. fol, — Carte geo» 

graphique pour le N, Teftament. ib, 1759. 8. — Eine Gener alcharte 
zum Gebrauch der Huͤbneriſchen Geographie. f) 


Franz Ernft Brüdmenn, geb. den 27 Sept. 1697. zu 

- Marienthal bey Helmfladt, mo fein Vater Amtmann war. Er 
. fudirte feit 1716. die Arzneifunft zu Vena; fieng 1720. an, felde 
in MWeferlingen zu üben legte fich aber bey feiner Muſe auf die 
Naturkunde, befonders auf die Kenntniß der Erdgewaͤchſe und 
Mineralien ; erhielt 1721. zu Helmftadt die Doctorwuͤrde und ließ 
fich in Braunſchweig nieder; reiſ'te 1723. nach Ungarn, eine reiche 
Erbfchaft zu holen, bie feiner Mutter Bruder , der faif. Hauptmann 
Ellert, binterlaffen hatte. Nach feiner rRuͤckkunft 1725. wurde er 
Mitglied der faif. Akademie der Naturforfcher ; 1727. der f. Akad. 
zu Berlin, auch der phyfifalifchen zu Florenz; 1747. des Collegü 
med. zu Braunſchweig. Geit 1728. lebte er su Wolfenbuͤttel, wo 

er den 2i Mar) 1753. ſtarb. Durch feine gluͤckliche Praxis und 
durch fein liebreiches und uneigennäßiges Betragen machte er ſich 
allgemein beliebt. — — Schriften: Magnalia Dei in locis ſubterræ 
neis, oder unterirdifche Schaßfammer. aller Konigreiche und $ar 
der, in Defchreibung aller, mehr als 1600 Bergwerfe durch alı 
4 Welttheile. Helmſtaͤdt, 1727. 30. U. fol. mit Kupf. (9 fi 
Supplement dazu. ib. 1734. fol. (8 gr.) Man vermißt Micho 
feit, Ordnung, Auswahl und Volftandigfeit. — Thelaurus fubır 
raneus Ducatus Brunsvici oder Braunſchweig mit feinen unterirdifce 
Schaͤtzen und Geltenheiten der Natur. Braunſchw. 1728. 4. ı TA 











f) Athenz Raur, Append. p. 28 ſuq. — Joecher I, c. 
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(45 fr.) — Epiftolarum itinerariarum centuriz II, Guelferb. 1728: 
50. 4. c. fig. (24 fl.) Die 12 erfien Briefe der erfton Genturie 
wurden 1750, mit neuen Anmerfungen wieder aufgelegt. — Biblio- 
theca numifmatica , oder Verzeichniß der meiften Echriften, die 
vom Münztvefen handeln. ib. 1729. 8. und Supplem 1. II. 1732; 
36. 8. — Bibliotheca animalis, oder Verzeichniß der Schriften , die 
von Thieren handeln. ib. 1742. 8. Fortſetzung, ib, 1747. 8. (40 fr,) 
— Die neuerfundene curieufe Flohfalle. ib, 1727. 8. mit Kupf. ed. 
IV. ib. 1739, 8° — Neuerfundene curieufe Sliegenfalle , ib. 1735. 
8. — Abhandlungen von der Braunfchweigifchen Mumme ; von 
Asbeft ; von den Schwammen ꝛc. — Opufcula phyfico - botanica, 
Brunsv. 4. — Marcı AURELII SEVERINI Epiftole de lapide fun- 
gifero & fungimappa, Guelferb. 1728. 4. &c. g) or 

Johann Georg Brücner, geb. 1701. zu Goburg ; flarb 
na) 1767. ale Gonfiftorialrath und Ober : Hofprediger zu Gotha. 
— — Man bat von ihm: Sammlung verfchiedener Nachrichten zu 
einer Befchreibung des Kirchen und Schulenfiaats im Herzogthum 
Gotha. Gotha, 1753-64. III. 4. h) 

Ludwig Wilhelm Brüggemann, geb. den ı März 1743. 
zu Kobshagen in Hinterpommern;, Confiftorialrath und Hofpredis 
ger der Echloßficche zu Stettin. — — Cchriften : Befchreibung 
der Stadt Stettin. Stettin, 1776. 8. — Befchreibung des gegens 
waͤrtigen Zuſtandes des Herzogthums Vor⸗ und Hinter MPommern. 
ib. 1779. 84. II. gr. 4. i) 

Chriſtian Bruͤnings ‚ geb. den 16 Yan. 1702. zu Bremen, 
wo fein Vater ein Hürger war. Er fludirte hier und zu Heidek 
berg; wurde 1725. Mector zu Greugenach ; 1734. Prediger zu Manns 
heim; 1740. Prof. theol. und Pfarrer zu St. Petri zu Heidelberg, 
two er den 6 Marz 1763. flarb. — — Schriften: Compendium 
antiquitatum græcar. e profanis facrarum. Fraucof. 1734. 8. (6 ar.) 
audt, ib. 1745. und 1759. 8. Cı fl. 15 fr) — Compendium anti- 
quitatum hebr. ib. 1763. 8. audt. 1765. 8m, (fl. 30 fr.) — Prim® 
lineæ ftudii homiletici. ib, 1744. 8. (4 ft.) — Tr. de filentio $crip- 








3) Boetten jegtleb. gel. Eur, 1. B. — Bruckers Bilderſaal, 6 Dei. — 
Joecher l. c. 

h) Joecher 1. c. 
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ture , ſ. de iis, quæ in verbo div. omiſſa vel præterita videntur. 
ib, 1750. 8. (1 fil.) = Betrachtungen über die Werke Gottes in 
der Natur und Gnade, aus dem 6sten Pfalm, auf alle Sonntage. 
ib, 1752. gr. 8. (1 fl. 45 fr.) hollaͤndiſch überfegt. Amſt. 1758. IL 
8. — Differtationes &c. k) 

Joh. Jacob Brubier d' Ablaincourt, von Beaupais 
gebuͤrtig; Mitglied der mediciniſchen Facultaͤt zu Paris, wo er auch 
die Arzneikunſt glücklich übte; war k. Cenſor, und Mitglied ber f. 
Akademie zu Angers; farb d. 24 Det. 1756. — — Schriften: Obfer- 
vations fur le manuel des accouchemens ; aus dem Lateinifchen des 
Deventer. Paris, 1733. 4. — La Medecine raifonnee, ib. 1739-43. 
IX. 12. aus dem Lateinifchen des Frid. Hofmanns, mit einer 
Abhandlung von den einem Arzt nöthıgen Wiffenfchaften vermehrt. 
— Caprices d’imagination ,„ ou Lettres fur divers ſujets. ib. 1740, 
12. — Tr. fur lincertitude des ſignes de la mort. ib. 1742. und 
1745. ı2. vermehrt, ib. 3749. und 1752. II. ı2. aus dem fat. dee 
Winslow, mit vielen Zufägen. Engl. Lond, 1746. 12. Schwe⸗ 
difch , Stockh. 1751. 8. Deutſch, Kopenh. 1754. 8. (1 fl. 15 fr.) 
— Tr. des fievres. Paris, 1746. III. ı2. aus dem Lat. des frideridy 
Hofmanns, mit einigen Abhandlungen. — Obfervarions fur la 
cure.de la goutte & du Rheumatifme. ib, 1747. ı2. aus dem Lat. des 
Srid. Hofmanns. — La politigue du Medecin. &c. ib. 1751. 12. 
aus dem Lat. des fridr. Hofmanns. — Tr. des alimens de Lemery, 
ib. 1755. ı2. ed, 3.— Weber die frühe Beerdigung der Todten ıc. 1) 

Peter Brumoy, geb. 1688. zu Rouen. Er trat 1704. in den 
Jeſuitenorden; lehrte feit 1708. dic ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Caen; 
hatte hernach die Erziehung des Prinzen von Talmond zu befors 
gen, und flarb den 17 Apr. 1742. zu Paris. — — GScriften: 
Theatre des Grecs. Paris, 1730. 1II. 4, Amſt. 1732. VI. ı2. — Con- 
tinuation de l’'hift. des revolutions d’Efpagne &c. den Zten Band, — 
— LonGuevau Hif, de leglife Gallicane &c. den zten Band. 
Fontenay hatte den erſten verfertigt. — Arbeitete an den Mem, 
de Trevoux big 1739. — Gedichte ıc. 








k) Strodtmanns N. gel, Eur. 15 Th. p.565 - 581. 18 TH. p. 480. fage 
— Joccher 1. c. 
1) Etor Did, de Medecine, = CARRIERE Bibl. de la Med. — joe 
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Anton Ludwig le Brun, geb. den 7 Sept. 1680. zu Paris, 
wo fein Vater Schagmeifter war; ftarb dafelbft den 28 Marz 
1743. in mittelmäfiger Dichter. — — Schriften : Bilinguis Mu- 
farum alumnus, Par, 1707. 8. Jugendliche Gedichte. — Epigram- 
mes d’OwEn & de BucHAnAnN, trad, ib, 1709. 8. — Les Avan- 
tures d’Apollonius de Tya. ib, 1710, ı2, 1711. ı2, — Theatre Iyri. 
que &c, ib, 1712. 8. — Epigrammes, Madrigaux & Chanfons, ib, 
1714, 8. — Fables, en V Livres, ib. 1917. und 1722. ı2. — Odes 
galantes & bacchiques, ib, ı719. 12. — Les Avantures de Cal. 
liope. ib, 1720. 12. — Oeuvres diverfes, en vers & en profe, ib. 
1736. ı2. m) 


Johann Baprifta le Brun, auch (Desmarets) eines 
Buchhaͤndlers Sohn zu Rouen, wurde im Kloſter Portroyal des 
Champs erjogen, mußte aber wegen der Verbindung mit den Her; 
ren ‚ die fich da aufhielten, 5 Jahre in der Baſtille gefangen figen, 
mit dem Verluſt feiner gelehrten Handfchriften. Er flarb den 19 
Marz 1731. zu Orleans im hohen Alter. — — Schriften: Pom 
rıı MERoPI1 PAULINT , Epifcopi Nolani, opera &c. Par. 1685. 4. 
— Lacranzı Opera &c, ib. 1748. II. 4. von Lengler du Fres⸗ 
noy herausgegeben. — Voyages liturgiques de France, &c. — Har- 
monia librorum Regum & Paralip. &c, n) 


Peter le Brun, geb. den 11 Jun. 1661. zu Brignole, einem 
Dorf in der Diveceg Air in Provence. Er trat 1678. in die Con; 
gregation der PP, Oratoriiz lehrte, nachdem er zu Marfeille und 
Touloufe ſtudirt hatte, zu Toulon und Grenoble die Philoſophie 
und Theologie ; Fam 1690. in das Seminarium von St. Magloire 
nach Paris, wo er fich vorzüglich mit der Kirchengefchichte beſchaͤf⸗ 
tigte, und den 6 Jan. 1729. æt. 67. ſtarb. — — Echriften: Ex- 
plication hift, litterale & dogmatique des ceremonies & des prieres 
de la Mefle. Paris, 1716-26. IV. 8. Eine Sammlung der Liturgien, 
wovon 10 Bande herausfommen follten. — Hiſt. crit, des pratiques 
fuperftitieufes , qui ont feduit les peuples. Rouen, 1702, ı2. und 
fehr vermehrt. Amſt. 1736. IV. 8, mit des Verfaſſers Leben. — 
Eſſuy de la concordance des tems, avec des tables pour la concor- 
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m ) GoujJer Bibl. Frans. — Joccher 1. e. 
n) Baıuzrer. T, Il. 9, 272. 
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“dance .des ères & des epoques, Paris, 1700, 4. Ein bloſſer Ent; 
wurf. 0) 

Richard Philipp Friderih von Brunf, aus Lothringen; 
f. Rath und Kriegs: Commiffariug zu. Straßburg. — — Schriften: 
Analedta veterum poẽtarum graecorum, Ärgent. 1772-76. III. 8. ed. 
IV, aud. 1785. = ANACREONTIS carmina, gr. ib. 1778. ı2. ed, 
II. ib. 1786. — Asschyuı. Tragoediz, Prometheus, Perfz & Sep- 
tem ad Thebas ; Sopuocuis Antigone , Eurıpınıs Medea, ib. 1779. 
8. — Aporuoxii Rhodii Argonautica, ib. 1780. 8. — Gnomici 
poẽtæ græci. ib. 1784. 8. — SorHocLıs Tragoedie, gr. & lat. c, 
n. ib, 1786. 11. £m. (6 Thlr.) und 4. (19 Thlr.) — Arısrtaorna- 
nıs Comoedia &c. gr. & lat. ib, 1783. VI. gm. (18 fl.) — Vir- 
GıLır Opera. ib. 1785. &m. — MELEAGRI Zugopsva quæ fuper- 
funt, cum gomment, Lipf. 1789. 8. (12 gr.) Alle fritifch. p) 
Zacob Brunnemann, aus Golberg in Hinter: Pommern, 
des beruhmmen Johann Brunnemann Brudersfohn ; ftudirte zu 
Sranffurt und Halle; wurde hiet 1701. Prof. jur extraord, julctzt 
Director des Schoͤppenſtuhls zu Stargard. — — Hauptſchriften 
Jurisprudentia publica, Hals, ıy01. 4. auch unter der Aufihrift: 
Introd. in iuris publici prudentiam. ib. 1702, 4. bificht aus 12 Dit: 
fertationen. Gin Auszug daraus : Examen iuris publ. Germanici 
noviffimi. ib 1710, 8. und 1714. 8. Deutfch in Lünigs Neichs; 
arıhiv. P. gen. II. q) 

Fohann Salomo Brunquell, geb. den 22 Mai 1693. zu 
Quedlinburg. Er fludirte zu Jena und Leipzig; murde zu Jena 
1728 Prof. iur. extr. hernach 1730. ordin. auch Affeffor des Schoͤr 
penſtuhls und Hofgerichts; fam 1735. als Prof, jur. canon. und 
Hofrath nach Göttingen , wo er noch in eben dieſem Jahr den 21 
Mai ftarb. — — Hauptfihrift: Hif. iuris romayo - germianici. Ami. 
1730, audt. 1738. gm. (1 Thlr.) ed. IV. ib. 1756. gm. (2 fi.) 
— Mehrere Differtationen , die zufanımengedruct wurden: Opufc 
la &c. ed. Henr. Jon. Orro Koenıc. Hal, 1774. 8. daben far 
eben. r) | 











o) Yliceron. 9 <h. p. 235 - 250. 
p) Vienfel l. © 
a) Puttere gitteratur des deutf. Staater. ı Th. p. 341 4. — "occher 1. « 


r) Pütters Gelebrtengefh. der Univerſ. — = 40. = Saxıı Oneoma: | 
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franz Bruys » geb. den 7 Febr. 1708. zu Serriered, ei 
nem Dorf in Maconnvis. Er fudirte bey den Presbytern des 
Oratorii; gieng 1727. nach Genf, hernach in die Schweiz und 
nach Holland, two er fich zur profeftantifchen Kirche wendete ; 
und mit. Hücherfchreiben fich nahrte. Weil er aber die Saurinis 
fche Meinung vertheidigte , daß man in gewiffen Fallen die uns 
wahrheit reden dürfe , fo befam er Berdruß , und begab fich 
1730. nad) Engelland , von da nach Deutfchland , und hielt fich 
zu Emmerich im Herzogthum Cleve, alsdann wieder zu Utrecht 
auf, wo er 1735. an den Hof des Grafen von Neuwied als 
Bibliothefar berufen wurde, Doch gieng er 1736. nach Frank 
reich zuruͤck, und befannte fich wieder zur fatholifchen Keligion. 
Er farb 1738. als Licentiatus iuris zu Dijon. — — Chhriften: 
Critique defintereffee des Journaux litteraires & des Ouvrages des 
Scavans. III. 8. — Hift, des Papes depuis S, Pierre jusqu’a Benoit 
XIII. Haye, 1732-34. V. am. — Le Poftillon &c. IV, 12. 

Auguſtin Bryan, ein Kritifer in Engelland , flarb 1726, 
— — Man hat von ihm: Frurarchı Vitæ parallele gr. & lat. 
ec. n, v. Lond. i423-29. V. 4m, Moſes du Soul brachte das 
Werk nad) deſſen Tod zu Ende, 

Carl Bryanr:c. — — Verzeichniß der zur Nahrung dienen 
den Pflanzen; aus dem Englifchen mit Zufagen. Leipzig, 1786, 
II, fol, mit Kupf. 

P. Brydone ꝛc. — — Reiſe durch Sicilien und Malta. 
Leipzig, 1774. 8. Cı fl. 30 fr.) verbeflert , ib. 1777. II. 8. 
Ca Thlr. 4 gr.) Leſenswuͤrdig. Als ein Supplement dazu: Brie— 
fe über Sicilien und Malta, vom Grafen von Borch. Bern, r 

1777. — 

Sammel Friderib Bucher geb. den 16 Sept. 1692. zu 
Kengersdorf in der Faufig, wo ſein Water Prediger war. Cr ſtu⸗ 
dirte zu Zittau und Wittenberg. Hier hielt er hernach Vorleſun—⸗ 
gen, und wurde Prof. extraord, der hebraͤiſchen Alterthuͤmer; 1726. 
Mector der dafıgen Gtadtfchule; 1728. Eonrector zu Zittau, wo 
er den 12May 1765. ſtarb. — — Schriften : Antiquitates de ve- 
latis Hebraeorum & Grxcorum foeminis. Budiſſ. 1717. 12. (24Fr.) 
-— Tr. de conclufis Hebr&or, foeminis. ib. eod. ız. Beide wurden 
von den Fournaliften zu Trevoux fehr getadelt. — Antiquitates bi- 
blic®, ex N. Teſt. felsdt® confuetudines &g, Witteb, 1729. 4. 
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(2fl.) — Antiquitates ſelectæ in univerfam Scripturam, Vol I. 
Budifl, 1723. ız. — Antiquitates Paflionales, f. Differt, X. in Paflio- 
hem J. C. Witteb, 1721. 4. — Grammatica hebr. ib, 1722. 8. - 
Thefaurus Orientis, Francof. 1725. 4. darinn er die Uebereinflim 
mung der hebr. Ehald. Syr. Samarit. Arab. und Perfiihen Spra 
che zeigt. — Sehr viele Programme. 5) 

Andreas Heinrich Buchholz, Profeffor der Dichttunf 
und der Ethik fu Rinteln, hernach Prediger zu Braunſchweig; — 
— Schrieb: Des chriftlichen deutfehen Königs herkules und der 
deutfchen Königin Valiska Wundergefchichte. Braunſchw. 1676. 
U. 4. — Der chriſtlichen königlichen Fuͤrſten Herfulisfus und 
Herfuladisla MWuudergefchichte. ib. eod. 4. t) 

Samuel Buchholz, Hberprediger zu Liechen in der Ur 
mark, ſtarb — — — — Hauptſchrift: Gefchichte der Chur 
marf Brandenburg, von der erften Erfcheinung der Sennonen & 
bis auf jeßige Zeiten. Berlin, 1765-71. V. gr. 4. (20 fl. 45fr)- 
Neuefte Preuffifch s Brandenburgifche Geſchichte. ı Th: ib 1775 
gr. 4. Cıfl. 30 fr.) | 

Johann Baptiſta Michael Bucquer geb. den 185%. 
1746. ju Paris, too er auch die Medicin ſtudirte; murde dafelbt 
1770. Döctor und Mitglied der Facultät, und 1775. f. Ente. 
Er ſtarb den 25 Dec. nach 1776. — — Hauptfchriften: Introd. 3 
Petude des corps naturels, tires du regne mineral. Paris, 177. 
i2. — Introd. a P’&tude des corps naturels, tires du regne ve 
ib. 1773. Il. 12. u) 

Chriftian Gottlieb Buder geb. den 29Oct. 1693. zu Kell 
in der Ober: Laufig , wo fein Vater Prediger war, der aber 
1707. ftarb. Durch üble Verwaltung feiner Bormünder fam er un 
das Seinige; doch fludirte er feit 1714. zu Leipzig und Sem 
Hier wurde er Struvs Vertrauter, und 1722. univerficätd Vi 
bliothefar, 1730. Prof. iur. extr. und 1734. ordinarius ; 1738. nad 
Struvs Tod Prof, iur. publ, feud. & hift, auch 1739. Hofrat 
Er farb den 9 Dec. 1763. nachdem er den Ruf nach Wittenders 
Halle, upfal, Frankfurt an der Oder, Helmſtaͤdt und Kötting® 

DEZE: ö 








s) Joecher lc. 
t) Uffenbachs merfw. Meifen. 1 Th. p. 291. 
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fich verbetten hatte. Man Ichägt feine Verdienfte um die Rechts⸗ 
und Staatstwiffenfchaft und um die Gefchichtee — — Schriften: 
Staatsfchriften, den Tod Carls XII. und die in Schweden darauf 
erfolgte Veränderung betr. Srenfladt, (Jena) 1718. und 1719. 
8. — Lebensbeſchr. Herzog Moriz Wilhelms zu Naumburg. 
Franff. 1719. und 1720. 8. — Lebensbefchr. P. Elemens XI, 
Reipj. 1720, 8. — Bibliotheca iuris Struviana adaudta, Jene, 1720, 
8. auct. ib. 1725. 8. und 1743. 8m, — Bibl, hiſt. felecta Struvia- 
na &c. fehr vermehrt, ib, 1940. IL. gm. Gatij umgeatbeiter und 
vermehrt von Job. Ge. Meuſel, Lipf. 1782-88. Vol. III, Part, 
VI gm, — Vitæ Jurisconfultorum feledtz, Jenæ, 1722. 8. — Jo, 
STRAUCHII Vitz aliquot veterum JCtorum, ib, 1723. 8. — Vitz 
clariff, hiftoricorum, Ponıp. Lzti, Jo. Aventini, Beati Rhenani, 
Ph, Callimachi „ Jo. Cufpiniani & Bilib, Pirkheimeti. ib. 1740. g. 
— Neuefter gelehrter Staat von Paris. ib. eod. 8. — Kurzer Bes 
griff der neueften Reichshiſt. von 1714 30, ib. 1730, 8. vermehrt 
ib, 1733. und 1740. 8. — Amoenitates iuris feudalis. ib. 2741. 8, 
— Amoen, iuris publ, ib. 1743: 8. — Opufcula, quibus feledtiora 
. Juris publ, feud. ecclef, German, & hiftoriz patriæ ac literarie argu- 
menta exhibentur, ib, 1745; 8m. — Obfervationes iuris publ, feud. 
German. & antiquitatum patriarum. ib, 1751. 4. — Syinmidta obfer- 
vationum & opufculorum, ib, 1756. 8. — Biele Differtat, und gel, 
Abhandlungen. x) 

Euſtachius Budgell, Addifons Freund und Vertvandter; 
geb. circa 1685. zu &. Thomas bey Ereter, wo fein Vater D. theol. 
und ein Geiftlicher war. Er fludirte zu Oxford und zu London bie 
Nechte, und befonders die fchönen Wiffenfchaften. Addifon nahm 
ihn 1709. ale Eanzelliften des Lord : Lieutenants mit hach Irland, 
wo er fich durch feinen Wig belicht machte. Er fam 1711. in den 
Befig feiner väterlichen Güter; wurde 1714. Unter s Secretär des 
Lord⸗ Lieutenants, auch erſter Secretaͤr des Lord; Richters von 
Irland, und bald darauf Parlamentsglied; 1717. General⸗Con⸗ 
trolleur von Irland. Aber der neue Lord⸗Lieutenant, der Herzog 
von Bolton, mit welchem er fich entzweite , entfeßte ihn feiner 








x) Weidlichs jeptleb. Rechtsgel. 2 Th. p. 346-394. — Pütters Kiterat. des 
D. Staatsr. 1B. p.404-407. — Goetten jeptleb- gel. Eur. 2 Th. 
pP. 403 - 907. — Joecher |, c, 
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Aemter. Er reiſ'te alfo nach Engelland zuruͤck; und ohngeachtet 
ihm Addiſon rieth, er ſolle nicht wider den Strom ſchwimmen, 
fo fuhr er doch fort, Den Herzog dürch Satyren gegen ſich zu 
reisen: Neberdieß verlor er 1720, durch ein ungluͤckliches Suͤdſee⸗ 
Project 20000 Pf. St. Alles war ihm hun zuwider. Er follte als 
Secretaͤr mit det neuen Gouverneur, dem Herzog vor Portland, 
nach Jamaica; aber der Hof wußte es zu bintertreiben. Er fürchte 
aus Machbegietde eine Parlamentsfiele, und verwendete dazu den 
gröften Theil feines geringen Vermögens; aber auch diefe Abficht 
ſchlug ihm fehl. Jetzt würhete er in Schmahfchriften gegen Wal 
pole und die Regierung; und er fah fich in viele Proceffe verwi⸗ 
kelt. Tindal hatte ihm 2100 Pf im Teftament vermacht; und das 
Teſtament wurde. gerichtlich für ungültig erfläar. Nun nahm er 
feine Zuflucht zu fliegenden Hlättern und Zeitfchriften; aber dadurch 
vermehrte er feine Handel und Proceffe. Auch durch feinen Stolz 
machte er fich fein Leben fo unerträglich, daß er ſich den 4 Mah 
1737. in der Verzweiflung zu London erfaufte. eine natürliche 
Tochter — denn er ftarb unverehligt — die er vergeblich zu gleis 
chen Entſchluß bereden wollte, wurde Schaufpielerin. — — Man 
bat von ihn: The Characters of Theophraftus, translated. Lond. 
1714. 8. — Einige wißige Gedichte, Briefe, fliegende Blätter ıc. 
— Eine Wochenfhrift: The Bee &c, 1732, — Viele Stüde im 
Spedtator und Guardian. y) 

V. Buffon ꝛc. geb. den 7 Sept. 1707. zu Montbar in Burs 
gund, wo fein Vater Parlamentsrath war. Er widmete fi, bey 
einem Vermögen von 15000, Livres jährlicher Renten, ganz der 
Naturgefchichte; war Auffcher des f, Gartens und Naturhiftorifchen 
Cabinets, auch Mitglied der faif. Akademie der Wiffenfchaften ; 
farb den 16 Apr. 1788. zu Paris, und wurde auf feiner Herrfchaft 
Montbar in Burgund beygeſetzt. Nach feinem Tod fand man 57 
Steine in der Blaſe. Ein groffer Naturforfiher ; aber ein Feind 
aller Syfteme. Der Graf de la Cepede feste feine Naturgefchichte 
von den Friechenden Thieren und Inſecten, aber nicht mit Bey 
fall, fort. — — Schriften: Hift. naturelle generale & particuliere, 
avec la Defcription du Cabinet du Roi, Paris, 1749-88. XXIX. 
am. m. £. (180 fl.) Supplement, ib, 1776. 88. VI. gm. m. K. 
(a4o fl.) ib. 1775. XVI. gm, mit 320. Eftampen. (37 fl. ) Buffons 


y) Cısser Lives of Engl. Poëts. — Biogr. Britann. — Joccher 1. c. 
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Werk begreift: T. I. L’hiftoire de la Terre; T. IL L’hift, univer- 
felle des animaux; T. III la defcription du Cabinet royal; T. IV- 
XVI. L’hift. des Quadrupedes; T.XVI-XXV, L’hift, des oifeaux ; 
T.XXV-XXX. L’hift, des Mineraux; T. XXX-XXXV. des Sup- 
plemens. Dazu fam nad) Buffons Tod durch den Grafen de la 
Eepede: Hift. des Quadrupedes ovipares & des Serpens. T.I. Pa 
ris, 1788. 4m. Alles wurde nach und nad) ing Deutfche überfeßt, 
und zwar von B. 3. Zinf, Hamb. 1750-67. X Th. 4m. in 20 
Banden m. K. (gofl.) Auch Deutfch von Martini im Auszug, 
mit Zufagen: Allgemeine Naturgefchichte. Berlin, 1771-74. VIL 
gr.8. m. 8. (8 fl. 45 fr.) illuminirt Cı6fl.) — Hilft, nar. des 
oifeaux, Paris, 1770-83. IX. 4m. m. 8. (50 fl.) ib. 1759. &c. 
XXXl. ı2. m. K. (5ofl.) Auch befonders : Planches enluminees, 
contenant tous les oifeaux, 888 planches, ou 37 Cahiers, 4. (250 fl.) 
Deutfh mit Anmerkungen und Zufagen von Martini. Berlin, 
1772 -78. VI. gr.8. m. K. (7 fl. 30 fr.) illuminirt (37 fl.) fortger 
fest von Bernh. Chriſti Otto. ib. 1781-58. VII-XV. gr. 8. 
Cıofl. 45 fr.) ilum. (42 fl.) — Hift, nat. des quadrupedes, Paris, 
1777-87. XI. gm. Deutfch mit Anmerkungen und Zufagen von 
Martini, Berlin, 1772-80. Vl. gr. 8. m. 8. (7fl. 30fr.) illum. 
(a5 fl. 30 fr.) fortgefeht von Orto, ib, 1783-89. VIL- XV, gr. & 
m. K. Cıofl. 45 fr.) illum. (30 fl.) Ben diefen wichtigen Werfen 
war D’aubenton Buffons getreuer Gefahrte und Mitarbeiter. 
Er machte die anatomifche Beſchreibungen. Die ganze Naturges 
fchichte wird nun von Elavigo ins Spanifche überfegt, wovon big 
1788. VI. Bande in 4. zu Madrid herausfamen. — Hift. nat, des Mi- 
neraux. Paris, 1783-88. II, 4m, — Epoche der Natur ıc. aug 
dem Franzöf. Petersb. 1781. II, gr. 8. m. 8. Cafl, 30fr.) — 
Buffons Geift, oder Kern feiner Raturgeichichte , aus dem Frans 
zöf. des Herrn II - - . ib. 1783. 8. gründlich und rührend. z) 
Andreas Elias von Büchner geb. den 9Apr. 1701. ju Ers 
furt, wo fein Vater, Wolfgang "einri.n, Prediger war. Er 
ftudirte hier, zu Halle und Leipzig von 1717 - 22. die Medicin; wur⸗ 
de zu Erfurt Doctor; 1729. Prof. med, extraord, und 1737, ordi- 
narius; 1726. Mitglied der kaiſ. Gefelfchaft der Naturforfcher , 
auch 1735. nad) D. Bayers Tod, derfelben Prafident. Er mußte 
1744. Erfurt verlaffen, weil eine Nonne fich in feinem Haufe, 
EEE A 


z) Vie de Buffon,, Seigneur de Montbar &c. Paris, 1789, 8 
( Dritter Band. > 9 y 
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ohne ſein Vorwiſſen, verborgen hatte. Zu Halle, wohin er den 
Ruf erhalten hatte, nahm er die Stelle des beruͤhmten Frid. Hof⸗ 
manns, mit allen deſſen Wuͤrden ein. Er war erſter Lehrer der 
Arzneigelahrtheit, des R. Reichs Edler, kaiſ. Hofrath und Pfalz⸗ 
graf, k. Preuß. Geheimerrath, auch Mitglied der Akademie zu 
London, Berlin, Montpellier, Maynz und Florenz; und ſtarb den 
29 Jul. 1769. zu Halle. — — Schriften: Fundamenta Phyſiologiæ 
&c. Hale, 1746. 8. — Fundamenta Pathologie generalis &c. .ib, 
1746, 8. fpecialis. ib, 1748. 8, — Fundam, Therapie generalis. ib. 
1747. 8. fpecialis, ib, eod. 8. — Fund. Semiologix medic® tam ge- 
neralis quam fpecialis, ib, 1748. 8. — Fund, Materise medicz, ib, 
1754. 8. (1 fl.) — Hift, Academise N, Curivf. ib, 1755. 4m. (4fl. 
30fr.) — Mifcellanea phyfico - med. mathematica od® Nachrichten 
von phnfifalifchen, medicinifchen u. a. Gefchichten, die ſich 1727. 
in Deutfchland u. a. Reichen zugetragen ꝛc. Erfurt, 1727-30. 
IV, 4. VILSH m. 8. (7 fil. 30 kr.) Eine Fortfegung der 
Breslauer Sanımlungen. — Abhandl. von einer befondern und _ 
leichten Art, Taube hörend zu machen sc. Halle, 1759. 60. IL. 8. 
— Sehr viele Differtationen. a) 

Gottfried Buͤchner geb. 1701. zu Niedersdorf im Amt Ei 

fenberg , wo fein Bater Weinhaͤndler war. Er fludirte feit 1718. 
ju Jena; hielt hernach Vorleſungen dafelbfi, big er ald Mector 
nach Querfurt fam, wo er 1780 ſtarb. — — Schriften: Bibliſche 
Real⸗ und Verbal ⸗ Conedrdan. Jena, 1740. 8. 4te Ausgabe ver; 
mehrt, ib. 1765. gr.8. Lafl. 30 kr.) 5te Ausgabe vermehrt und 
verbeffert. ib. 1776. gr. 8. C2fl. 48 kr.) Beytraͤge dazu, ib. 1777. 
92.8. (2 fl. zo fr.) — Biblifche Real und Berbal; Eoncordanz x. 
ib, 1750. und 1757. gr.4. (12 fl.) — Ereget. bomiletifche Erklaͤ⸗ 
rung und Anwendung der Sonn : und Felttags: Evangelien. ib. 
1752. 4. (3fl. 15 kr.) auch der Epifteln 2g ib. 1753. 4. (3 fl. 15 fr.) 
und verfchiedener Eafualterte. ib. 1755. 4. (3 fl. 15kr.) — Colle. 
gium bibl. oder Beweiß der Glaubens; Yrtifel unferer Religion. 
ib. 1769. 4. (2fl. 15 kr.) ꝛc. ꝛc. b) 
a) Boetten jegtleb. gel. Europa. 3 Th. p. 168 fgg. — Brukers Ehrentem⸗ 
pel. — Joecher l.c. — BrLusmeEnsachıı Introd. in hift. med. Hitt. 
p. 346 ſq. — Yliceron. 23 Th. p. 380-405. — Börners Nachrichten 

von jestlebenden berühmten Aerzten. 1B. p. 258. 916. 2 B. P. 434 


764. 3B. p. 389. 614. . 
b) Meufels gelehrtes Deutfhl.— Warchtz Bibl. theol. — Joecher h c. 
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Johann Facob Heinrich Bücfing: geb. den 25 Jan. 1749. 
zu Wolfenbüttel; dafelbft Doctor der Arzneigelahrtheit und der 
Chirurgie. — — Schriften: Anleitung zum Aderlaffen zc. Stendal, 
1781. 8 — Anweifung zum Zahnauggiehen. ib, 1782. 8 — Der 
Arzt und der Afterarzt. ib. 1783. 8. — Gedichte eines Liebenden. 
ib, 1783. 8. — Die Kunft des Buchbindens. ib. 1785. 8. ſehr 
foßlih. c) - 

Rudolph von Bünau, Heinrichs Bruder; Major zu Weis 
mar. — — Schriften: Anweiſung zur Geometrie und Fortification 
ıc. Halle, 1774. 8m. m. K. CIfl.) — Unterricht zur Artillerie und 
Feuermwerferei. ib. 1779. Practifch! d) | 

Johann Ludolph Bünemann geb. den 24 Yun. 1687. zu 
Salbe in der Altmark, Mo fein Vater Accigeinnehmer war. Er 
ſtudirte feit 1706. zu Halle; wurde 1708. Lehrer an dem dafigen k. 
Paͤdagogio; 1712. Rector des Gymnaſii zu Minden; 1739. Dis 
rector des Gymnaſii zu Hannover, two er den I ul. 1759. ſtarb. 
Ein guter Patinift, Kritifer und Literator. — — Schriften: Vitae 
doctorum Welftphalorum, Progr. III. Minden, 1713. 16. 4. — SEB, 
. Casteır..ıonis Dialogi facri &c. Lipf, 1738. 8 — Ei, Biblia S. 
lat. ib. 1734. und 1738. gm. — LACTANnTır Opera c,n, ib, 1739. 
gm, — Catalogus MStor. item librorum ab inventa Typographia 
usque ad A. 1550. imprefforum rarifl, ib, 1732. gm. 8 Bögen mit 
bengefegten-Preifen ; waren bey ihm zu verfaufen. Er hatte eine 
sahlreiche Sammlung der feltenften Bücher. — Notitia fcriptorum 
editorum atque ineditorum , artem typographicam illuftrantium. Han- 
nov. 1740, 4. Begreift bis auf den Buchflaben M. 192 Schrif—⸗ 
ten. —  Obfervat. & fupplenm. ad MAaırrarır Annal. typogr, 
T. L &. e) 

Gottfried Auguft Bürger geb. 1748. zu Afchersichen; 
Amtmann zum Gericht Altengleichen im Fürftenthum Galenberg ; 
. wohnte im Dorf Appenrode, hernach zu Goetfingen, two er Vor⸗ 
leſungen hielt. — — Schriften: Gedichte. Goett. 1778. 8. m. K. 
(1 Thlr. 8 gr. od. 2fl.24 fr.) vermehrt ib. 1786. u. 1789. 11. 8. m. K. 
ib, 1789. II. 8. m. 8. u. Vign. — Probe einer deutfchen Ueberſe⸗ 











c) Meufel 1. ce. 
d) Meuſel l. c. 
e) Beytr. zur Hiſt. der Gel. 4 Ch. pı 128-156. — Joecher L co. 
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zung des Aomers, im D. Mufeum, 1776. 1 Gt. und im D. 
Merkur, 1776. — Meue tmeltliche hochdeutfche Reime ıc der 
Sungfernraub, durch M Jocoſum Hilarium. 1777. 8 f) 

Johann Georg Büfch geb. 1728. zu Altens Medingen im 
@üneburgifchen ; Prof. Matheſ. am Gymnaſio zu Hamburg und Dis 
zector der dafigen Handlungs: Afademie. — — Schriften: Kleine 
Schriften von der Handlung ꝛc. Leipz. 1772. 8 — Verſuch einer 
Mathematif zum Nutzen und Vergnügen des bürgerlichen Lebeng 2c. 
Hamb. 1773. 8. verbeflert ib. 1776. 8. (2 fl. 24 fr.) — Enenflos 
pädie der hift. philof. und mathem. Wiffenfchaften ıc. ib. 1773. 8. 
(2fl.) — Vermifchte Abhandlungen. ib, 1777. IL. 8. — Nachricht 
von der Hamburgifchen Handlungs Akademie. ib, 1778. 8. — 
Bon dem Geldumlauf in Ruͤckſicht auf die Staatswirthſchaft und 
Handlung. ib. 1780. 84. II, gm. — Grundriß der merkwuͤrdigſten 
Welthandel neuerer Zeit ıc. ib. 1781. fehr vermehrt 1783. 8. — 
Hemerfungen auf einer Meife durch einen Theil Schwedens im 
Jahr 1780. ib. 1783. gr. 8. — Handlungs ; Bibliothek. ib. 1794. 
85. IV. gr. 8. in Gefellfchaft mit €. ID. Ebeling. — Arbeites 
te auch an der Leipziger Ueberfegung von Büffons Naturges 
fchichte. ıc. 8) 

Anton Friderib Büfhing geb. den 27 Sept. 1724. zu 
Stadthagen in der Graffchaft Schaumburg. Er fludirte in Halle; 
hielt fich hernach von 1748 -54. zu Koftrig, Petersburg , Itzehoe/ 
Soroe und Kopenhagen auf; gieng 1754. als Privatlehrer nach 
Halle, und bald darauf als Profeffor nach Goettingen; 1761. als 
Prediger nach Petersburg; von da 1766. nach Altona; 1767. als 
Hber : Contftorialrath und Directer des Gymnaſiums im grauen 
Klofter nach Berlin. — — Schriften: Vitringa Auslegung der 
Weiffagung Jeſaja, aus dem Lateinifhen mit Anmerfungen. Hals 
le, 1749. st. Il. 4. (7fl.) — Introd, in epift. Pauli ad Philipp. 
ih, 1746. 4. — Neue Erdbefchreibung. Hamb. 1754 - 60. IV. 8. 
verbeffert ib. 1777-79 IV. Theile in 8 Banden. 8. (20 fl.) ſchr 
verb. 6te Ausgabe, ib 1781. 8. und Ste Ausgabe ib. 1789. 8. 
Auszug daraus, Ste Ausg. ib. 1780. und Ste Ausg. 1785. 8. (=fl.) 
Des sten Theils erfte Abtheilung, von Aften. ib, 1768. 8 ib ı7rı. 











F) Meufel 1. ©. 
8) Meufel 1 c. 
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und 1781. 8. — Borbereitung zur Kenntniß der geographifchen Be: 
fchaffenheit und Staatsverfaſſung der Eurepaifchen Reiche und Re⸗ 
publifen. ib. 1758. gr. 8 (gofr.) 6te vermehrte Ausgabe. ib. 1784. 
gr. 8. (45 fr.) — Nachrichten von dem Zuftande der Wilfenfchaften 
und Künfte in den Danifchen Reichen. Kopenh. 1754. IL. 8. — 
Gefchichte der Rutherifchen Gemeinen im Ruſſiſchen Reich. Altona, 
1766. 1I. 8. — Magazin fur die Hift. und Geographie der neuern 
Zeiten. Halle, 1767-899. XXII. 4. (a 3-4fl.) — Liber latinus 
&c. Berol. 1767. 8. (40 fr.) ed, IV. ib. 1780. 8. ed. V. ib. 1789. 
8. und Libri lat, particula IV, ib. 1768. 8. ed. IV. ı772. 8 — 
Grundriß einer Gefchichte der Philofophie zc. ib. 1772. 74. 1. 8. 
c2fl. 308.) — Gefchichte und Grundfage der fihönen Künfte und 
Wiſſenſchaften. ib. 1772. 74. 1. 8. (ıfl. 12.) — Bollftändige 
Topographie der Marf Brandenburg. ib. 1775. gr. 4. (3fl.) Um 
terricht in der Naturgefchichte ıc. ib, 1775. 8. vermehrt, 1778. 91.4. 
mit 39 illum. 8. (6fl. zo kr.) mit fchwarzen K. (2fl.) ohne K. 
ib. 1776. 8. (go fr.) nachgedruckt zu Nürnb, 1780. gr. 8. m. K. 
(2fl.) — Beichreibung feiner Reife von Berlin uber Potsdam nach 
Rekahn ꝛc. ib 1775. verm. 1780. gr.8. m. K. (1 Chir.) — Br 
fchreibung feiner Meife von Berlin nach Kyriz in der Priegniz ıc. 
ib 1780. gr. 8. m. K. (3fl.) — Beytraͤge zu ber Lebensgeſchichte 
denfwurdiger Perſonen, infonderheit gelehrter Männer. Halle , 
1783 - 89. VI. gr. 8. (9 fl. 30 fr.) — DVergleichung der griechifchen 
Philoſophie mit der neueren. Berlin, 1785. 8. — Character Fri⸗ 
derichs II. R. in Preuffen. Halle, 1788. gr.8. Cıfl. 30fr.) — 
Woͤchentliche Nachrichten von neuen Landcharten, geogr. ftatift. 
und hift. Büchern, 10 Jahrgange. Berlin, 1773-82, 8. cc. h) 

Georg Bull geb. den 25 Marz 1634. zu Wells in Sommer: 
fet, aus einem alten adelichen Geſchlecht. Er ftudirte zu Oxford; 
twurde, nachdem er einige Pfarrftellen befleidet hatte, 1678. Cano⸗ 
nicus zu Gloceſter; 1685. Pfarrer zu Avening in Gloceſter, mit 
einem Gehalt von goo Thalern, auch Archidiaconug zu Landaff; 
Doct. thcol. und Friederichter ; endlich 1705. Bilhof von S. Dr 
vid, und ftarb den 28 Febr. 1710. ar. 76. — — Schriften: De- 








HIN. nel. Europa. 15 Th. p. 593-619. — Pütters Literatur des D. 
Staatsrechts. 2 Th. p. 35 ſq. Ej. Geſch. der Univ. Goett. p. 8. 105. — 
Meuſel 1. ec — Sein Yeben von ihm felbfi beſchrieben. Halle, 1789. gr. 8. 


. » 
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fenfio fidei Nicene de zterna divinitate Filii Dei &c. Oxon, 1685. 
4. Amft, 1688, 4. (1 Thlr.) Sein Hauptwerk, dag ihm den Doctor 
hut brachte. — Judicium ecclefiz catholic III, fzc. de neceſſitate 
credendi, quod J. Chriftus fit verus Deus &c. Oxon, 1694. 8. Amſt. 
1697. 8. — Harmonia apoftolica Jacobi & Pauli de iuftificatione ex 
operibus &c, 1669. ı2. Er vertheidigt die Nechtfertigung aus ben 
Werken , und wurde von D. Weismann toiderlegt. — Opera &c. 
ed. GRABE. Lond. 1793. ful. (8 Thlr.) i) 


Bulliard 2c. — — Herbier de la France, ou colledtion des 
plantes du royaume, Paris, 1788. in 5 Yahrgangen , 6I Hefte, 
das Heft zu 4 Platten ( jedes 3 Livres.) Sehr genau und fhön! 


Johann Albert d'Aarchambaud Graf von Buquop, aus 
einem vornehmen Geſchlecht in Champagne, das ſeinen Urſprung 
von den Koͤnigen in Schottland herleitete. Nach feinem ı6ten 
Yahı nahm er 5 Jahre Kriegsdienfte. Sein lebhaftes Genie trieb 
ihn von einem Abweg auf den andern. Aug einem Frengeift war 
er ein ſchwaͤrmender Heiliger; ein Cartheuſer, ein Menſchenfeind, 
ein büffender Wandersmann, ein armer Schulmeifter, ein Glau⸗ 
benglehrer , ein Weltmann, ein Menfchenfreund, ein Aufrubrer, 
ein Gefangener, ein Flüshtling, ein Staatsmann, ein Hofmann. 
Er lebte eine Zeitlang in der ſtrengen Abtei de la Trappe; machte 
hernach eine Mallfahrt zu Fuß; hielt fi unter dem Namen LA 
Morr alg Schulmeifter zu Roan auf; gieng nach Paris, wo er 
eine geiftliche Gefelfchaft aufzurichten fuchte, die fich vereinigen 
follte, die Wahrheit der chriftlichen Meligion zu beweifen. Gem 
Project feheiderte, und er. wählte die Xebensart eines Weltmannes, 
Er verlieg feine gute Pfrunde, die ihm feine Freunde verfchaft 
hatten, und nahm wieder Kriegsdienfte. Da er aber ein Regi: 
ment errichten wollte, wurde er als ein Aufrührer gefangen geſetzt. 
Er entkam, und twollte nach einem dreivierteljahrigen verborgenen 
Aufenthalt Frankreich verlaffen, Man ergriff ihn an den Grenzen, 
und brachte ihn in die Baſtille. Auch bier eutfam er, und floh 
1709. in die Schweiz. Hier wollte er fich durch Hilfe des frangzo: 
ſiſchen Gefandten mit dem Hof-ausjohnen; da er aber feine Abficht 














i) Sein Leben ıc. engliſch von Rob. Nelſon. Lond, 1713. 8. — Niceron. 
2X. p. 1-5. 
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nicht erreichte, fo begab’er fich nach Holland, mit dem Project, 
die abfolute Gewalt aus Frankreich zu verbannen. Er begleitete 
den Generals Feldmarfchall von Schulenburg an verfchiedene 
deutfche Höfe, und fam 1714. nach Hannover. Hier nahm ihn 
K. Georg L in Schuß , und gab ihm nicht nur Unterhalt, for 
dern z0g ihm auch oft wegen feinem luſtigen Einfallen zur Tafel, 
Jetzt Kebte er ruhig und mafig ; lieg zuleßt, wie ein Einficdler, 
feinen Bart wachfen, und flarb den 19 Nov. 1740. zet. 90. plößs 
lih. Seine Verlaffenfchaft, etwa 1000 Thaler, erbte die fatholis 
ſche Kirche zu Hannover, zu welcher er fich befannte, ob er gleich 
nur der natürlichen Religion zugethan war. — — Geine Schrif⸗ 
ten, theol, moralifchen, politifchen und fatyrifchen Inhaltes, beftes 
hen gröftentheils aus menigen Bögen. Hier find zu merfen: Eve- 
nemens des plus rares, ou l'hiſt. du Sr. Abbe C, de Buauoy, fin. 
gulierement fon evafion du Fort PEveque & de la Baftille ; aveg 
plufieurs de fes ouvrages, vers & profes, & la game des femmes, 
1719. 8. auch Deutfch. — Penfees für lexiſtence de Dieu. — La 
Force d’efprit, ou la belle mort &c. Luneb. 1714. 8. — L’Antidote 
a Pefroi de la mort. Deutfh, Nurnb. 1733. gr.8. (24) — 
Preparativ a l’antidote a l’efroi de la mort, 1734. 4, mit der Deuts 
fhen Ueberſetzung. — Le veritable efprit de la belle gloire; 
auch Deutfch, — Eflai de meditation fur la mort & fur la gloire. 
1736. 8. &c. k) 


Philipp David Buͤrck geb. ben 26 Jul. 1714. zu Neuffen 
im Würtembergifchen, two fein Vater gleiches Namens 41 Jahre 
lang Lehrer der dafigen Schuke war, Er fludirte zu Tübingen; 
wurde 1742. Mfarrer zu Bolheim, wo er 1744. Bengels dritte 
Tochter heyrathete; 1750. Pfarrer zu Hedelfingen bey Stuttgard; 
1758. Superintendent zu Mark: Grüningen, und 1766. zu Kirch 
heim, wo er den 22 Marz 1770. ftarb. Ein Achter Bengelianer, 
da er vormals Bengels Famulus war. — — Schriſten: Gnomon 
in XII. Prophetas min, Heilbr.. 1753. 4 (3 fl.) — Gnomon Pfal. 
morum. Stuttg. 1760, II. 4. (6fl.) — Evangel. Fingerzeig auf 
den wahren Verftaud der Sonu-Feſt- und Feyertags Evangelien 
x. ein. 1760-67. VII. 8. (11 fl.) — Die Rechtfertigung nach 





‘ 


k) v. Coen Heine Schriften. ı TH. p. 221, 246, — Taschen 1 cu 
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dem Wort Gottes ꝛc. Stuttg. 1763-65. VII. 8. (2fl.) = Gab 
auch verfihiedene Bengelifche Schriften heraus. 1) 

Johann Friderib Burg geb. den 13 May 1689. zu Dres: 
lau, wo fein Water Stadtphnficus war. Er ſtudirte zu Leipzig die 
Theologie; arbeitete daſelbſt bis 1710. an den Adtis eruditorum, 
da er eine gelehrte Keife durch Deutfchland, Holland und Engelland 
gemacht hatte; wurde 1711, zu Leipzig Baccal, theol. hernach 1712, 
Mittagsprediger in Breslau ; 1713. Prediger an der Dreifaltig- 
keitskirche; 1717. Diaconus an ber Elifabethfirche , und 1725. 
Ecclefiaftes, auch Prof. theol. am Gymnaſio und Benfiter des Con 
ſiſtorii; 1727. Paſtor an der Hauptfirche; endlich 1735. Ober : Com 
fiftorialrath , Inſpector der Kirchen und Schulen, und Prof. theol, 
an beiden Gymnaſien in Breslau. Er fiarb den 6 Yun. 1766. 
nachdem er 1764. fein. Amtsjubiläum gefenert hatte. — — Schrife 
ten: Geift und Leben in den Worten der Eonn: und Fefttaglichen 
Epifteln. Bregl. 1734. und 1744 4. (3 fl. 45fr.) — Sammlung 
geiftlicher Meden. ib. 1750-56. VI. 8. (4fl. 24fr.) — Einleit. 
jur natürlich vernuͤnftigen und chriftlichen Eittenfehre. ib. 1736. 
und 1739. 8. — Inftitutiones theologiz thetic®. ib. 1738. u. 1746. 
8. Cıfl.) — Elementa oratoria &c. ib, 1736. u. 17434. 8. Sie wur⸗ 
den auch in das Kuffifche überfegt. m) 

Johann Stephan Burgermeifter geb. den 10 Der. 
2663. zu Geißlingen in Schwaben. Er fudirte zu Marburg, Witz 
tenberg und Etraßburg; reif’te 1683. nach Holland und Engek 
land, und erhielt 1691. die Doctorwürde zu Tübingen, nachdem 
er fich theils bey dem Kammergericht zu Speier, theil® bey der 
Reichsverſammlung zu Regensburg in der Neichsprari umgefehen 
hatte, Er wurde 1696. Eonfulent und nach 2 jahren Syndicus 
der Meichsritterfchaft Canton Nefar und Schwarzwald, mit der 
Würde eines Herzoglich Würtemb. Raths; kam 1706. als Raths⸗ 
conſulent nach Ulm, wo er 1722. zt. 59. ſtarb, nachdem er 1704. 
von K. Leopold geadelt worden mar, und den Muf als Meichsr 
hofrath nach Wien, und ale Heffen : Darmfladtifcher Geheimerrath 


— — — 








1) Sein Leben :c. von feinem Sohn, Cuͤb. 1771. 3. — N. gel. Eur. 15 Th. 
p. 582-492, — Joeccher L c. 

m) Sein Elogium &c. ven Alotz. Halæ, 1767. sm. — Gortten jeßtich, 

gel. Eur. — Joecher 1. c. 
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ſich verbetten hatte. — — Schriften: Corpus iuris publ. & priva- 
ti, oder Codex diplom, der deutfchen Staate : Lehen > bürgerlichen 
und peinlichen Rechte und Gewohnheiten sc. Ulm, 1717. II. 4, 
(3Thlr. ggr.) Darinn nebft andern, der Sachſen⸗ und Schwa⸗ 
bens Spiegel, das Saͤchſiſche Weichbild und Lehenrecht, dag Jus 
feudale Alemannicum und die goldene Bulle enthalten find. — The. 
faurus iuris equeftris publ. & privati &c ib. 1718. II. 4. (3 The. ) 
Eine Sammlung von Deductionen und Privatfchriften. — Biblio- 
theca equeftris, ultra L fcriptores de nobilitate & ordine equeftri 
continens, ib 1720. IL. 4. (5 Thlr.) — Status equeftris Crf, & 
Imperii R. G. d. i. des Reichsadels Prärogative ıc. ib. 1700. vers 
mehrt 1709. 4. (20 gr.) — Meichsritterfchaftliches Corpus iuris 
oder Codex diplom, equeftris, ib. 1707. 4. (18 gr.) und mit der 
Fortfeßung , ib. 1721. II. 4. — Manuale equeftre, c, contin, ib, 
3720. 21.11. 4. — Grafensund Nitterfaal. ib, 1705. 4. (16 gr.) 
und Auszug des Grafen; und Nitterfaale. ib. 1721. 4. n) 

Wolfgang Paul Burgermeifter von Densifau, des vo: 
rigen älterer Sohn, geb. den 25 Jul. 1697. zu Tübingen. Er ſtu⸗ 
dirte hier und zu Halle ; reif’te, nachdem er 1719, einen wichtigen 
Proceh in Wien ausgeführt hatte, 7 Fahre lang durch Holland, 
FSranfreich und Engelland ; lebte hernach zu Eflingen, und diente 
einem Canton der Schwähifchen Nitterfchaft ; wurde Kanzleirath 
ben dem Grafen von Leiningen Mefterburg; ferner Rechts⸗ Confu- 
lent zu Worms, und erhielt den Titel eines k. Danifcyen Rathes; 
endlich fam er 1742 als Hofzund Ober: Gonfiftorialrath nach 
Weimar, wo er 1756, flarb. — — Schriften: Libera Imperialis 
Wormatia prefla , fufpirans , und Ada Wormatia, worinn die von 
dem Hochftift wider die Reichsſtadt geführten Proceffe verhandelt 
werden. 1739. I. fol. Eine wichtige Deduction gegen dag Hoch: 
Rufe. — Macenas; von kluger und gerechter Megierung. Jena, 
1748. 8. — Anleitung zue deutfchen Rechtsgelahrtheit. Eßlingen, 
1732. gr 8. Frautf. 1752. 8. Enthalt nur die erſten 5 Tafeln des 
alten römifchen Geſetzes. — Einige Differtationen. 0) 

Johann Pliivp Burggrave geb. den 1 Sept. 1700. zu 
Darnftadt, wo damals fein Vater gleiches Namens Stadtphyſi⸗ 














») Pütters Literat. des D. Staatsr. ı Th. p. 216- Ya. 
*) Iuglers juris. Biogr. 3 Th. p. 3:9. — Joecher L c 
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cus war. Er fludirte feit 1718. zu Jena und Halle; erhielt 1724. 
die medicinifche Doctorwuͤrde zu Beiden; befchäftigte ſich mit Pru 
cticiren und Hücherfchreiben zu Frankfurt, two er den 3 un. 1775. 
ftarb. Er hatte 1737. den Ruf als Leibarzt des Markgrafen von 
Brandenburg : Culmbach ausgefihlagen. — — Schriften: Spiritus 
nervofus &c. Francof. 1727. 4. (3 gr.) noch eine Abhandlung von 
gleichen Inhalt, gegen Andr. Ottom. Goelife. — Annot, ad 
Conrınsıı lib. de habitus corporum German, antiqui & novi caußs. 
ib, eod, 8. — Lexicon medicum univerfale, T. I. ib. 1733. fol. 
(3 Thlr. 8 gu.) Nur die Buchflaben A. und B. — Einige Abhand⸗ 
fangen in den Adtis N. Curiof. deren Mitglied er war; in den Ads 
Berolin, &c. &c, p) 

de Burignp ic ein berühmter Schriftſteller, und Mitglied 
der Aademie der Infchriften zu Paris, ftarb den 8 Dof. 1785, t. 
94. Er war einer der arbeitfamften Sammler unfers Jahrhunderts; 
gegen jedermann fehr Dienftfertig, ohme Kuhm und Titelſucht. 
Die Madame GEoFFRIN, welche ihn zu fich, nahm, vermachte ihn, 
ben ihrem Abfterben , ihreg Tochter, der Marguifin von za Fer 
vE-ImserTt, die ihn auch forgfaltig verpflegte. — Theologie ſa. 
yenne, ou ſentimens des philofophes & ‘des peuples payens fur 
Dieu, fur Vame & fur les devoirs de ’homme, Paris, 1753. 8 —. 
La vie de Gretius; d’Erafme; du Card, Perron;, de Boſſuet &. — 
Hiſt. der Staatsocränderungen des Kaiferthums zu Confantinoper 
aug dem Fianzöfifchen. Hamb. 1754: U. 8. Cıf.) q) 

Wilpeln Burkfir, Vicarius zu Dedham in der: Graſſchaft 
Eſſer ꝛc. — Practifche Erflaruug des N. Teſt. aug dem Engliſchen 
uͤberſetzt. Halle, 1765-68. VIII. gr. 8. (26 fl.) Wortreich! 

Philipp Jacob Bürflin geb. den 23 Yun. 1692. zu Straß, 
burg. Sein Vater war Burgermeifter und Handelsmann in Dur 
lady, und mußte 1689. bey dem von den Franzofen angelegten 
Brand nach Straßburg fliehen. Nach geendigtem Krieg famell 
die Neltern 1698. wieder nach. Durlach, und der Sohn war einer 
der erſten Schuͤler des aug- der Zerſtreuung geſammelten Cymnaſu 
daſelbſt. Er ſtudirte ſeit 1711. zu Jena, Leipzig, Wittenberg und 
Gieſſen; und kam 1716. nach Straßburg. Bon da wollten ihn dN 
— — 


—— — 
v 


p) Boͤrners jetztleb. Aerzte. 3 Ch. p. 447. — Joecher L ec. 
4) (S. Goth. gel. Zeit, 1787. n. 48. ) 
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evangeliſche Kaufleute zu Lion zu ihrem Prediger haben; er wurde 
aber als Hofprediger der verwitweten Markgrafın Yugufts Ma⸗ 
ria in Grözingen ey Durlach, und nach 2 Jahren als Diaconug 
nach Durlach berufen. Hierauf begleitete er (æt. 28.) den Damalis 
gen Erbprinzen Friedrich ald Reiſeprediger von Paris durch Fraufs 
reich, Holland und England. Nach feiner Wiederkunft wurde er 
1722. Pfarrer zu Bingen in der Badifchen Herrfchaft Noeteln; 
1724. nad) des Rectors Boye Tod, Kirchenrath und Rector des 
Gymnafii; fam 1734. ald Special und Stadtpfarrer nach Pforz⸗ 
beim, und 1742. als Kirchenrathb, Special und Prof. theol. nach 
Carlsruh, wo er den 31 Dec. 1760. farb. Er war ein eremplaris 
fiher Theolog und guter Difputator. — — Auſſer einigen Differs 
tationen hat man von ihm: Tr. de defcenfu Chrifti ad inferos & de 
inferno. 8. r) 

Caſpar Burmann, ein Gohn des ältern Perer Burs 
manns, Rathsherr zu Utrecht, ſtarb 1755. — — Man hat von 
ihm: Traiectum eruditum , exhibens virorum doctrina illuftr, in ur- 
be Traiedto natorum vel ibi habitantium vitas, fata & fcripta, Trai, 
1738. 4. = Gern. Morınaır Analeta hiftorica de Hadriano VI, 
e. n. Trai. 1327. 4. — litrechtfche Jaarboefen ıc. Utrecht, 1750. 
si. Ill. 8. s) 

Johann Burmann, ein Sohn des juͤngern Franz Burs 
manns, geb. den 26 Apr. 1706. zu Amſterdam. Er fludirte zu 
Leiden die Medicin; Brackicirte hernach in feiner Vaterftadt; wur⸗ 
de dafelbft an Ruyſchs Stelle Lehrer der Botanif an dem medici⸗ 
nifchen Garten; 1740. Mitglied der kaiſ. Akademie der Naturfor⸗ 
fcher, und farb nach 1770. — — Schriften: Thefaurus Zeilani- 
cus, exhibens plantas in infula Zeilana nafcentes, Amſt. 1731. 4. ib, 
1737: 4m, mit 110 Kupfern. (12 fl. 30 fr.) — Rariorum Africana- 
zum plantarum ad vivum delineatarum decades X, ib. 1738. &c. 4. 
— Plantarum Americanarum fafeiculi X, ib. 1755. &ec. fol. — Rum- 
pHrr Herbarivni Amboinenfe &c. aus dem Hol, ind Lat. überfehe 
mit Anmerk. ib, 1741-50. VL fol. — Flora Malabarica &c. ib, 
1769. fol, t) 














r) Abhandlung bep der Jubelfeyer der Carlsruher Fürftenfhule. p. 204 ſqq. 

s) Joecher I. c. — Saxıı Onomalt. T. VI. p. 731. 

t) Doerners jehtlebende erste. 1% — Kroy Did. de la Med. — 
Joecher 1. c. 


% 


716 Vierte Abtheilung. 


Johann Friedrib Burſcher geb. 1732. zu Gamenz in Der 
Ober-Lauſitz; feit 1781. Prof. theol prim. und deg groffen Fuͤrſten⸗ 
collegii Collegiat, auch feit 1775. Domherr zu Meiffen . und der 
Akademie Decemoir zu Leipzig. — — Schriften: Erläuterung des 
Propheten Jeremia. Leipz. 1757. 8. CIfl. 15 fr.) — Erläut. der 
Proph. Hofea und Soel. ib. 1788. und 1762. 8. (soft.) — Der 
alteften chriftlichen Kirchenferibenten Lehre von dem Dreyeinigen 
Gott und von der Perfon Jeſu Ehrifti. ib. 1781. 8. — Spicilegia 
XII, avtographa illuftrantia rationem, qua interceflit Erafmo Rote- 
rod. cum aulis & hominibus ævi [ui precipuis omnique republica, 
ib, 1789. 4. — Predigten und Abhandlungen. ꝛc. t) 


Andreas Buffäus geb. den 31 März 1679. in Norwegen. 
Er fludirte zu Kopenhagen, und flarb al Furgermeifter zu Helſin⸗ 
gör den 4 Yan. 1735. — — Schriften: Arır, cognomine Frova 
i. e. Polyhiftoris, Sched& ſ. Libellus de Islandia, Islendinga - Bok 
didtus, ex veteri"Islandica vel Danica antiqua lingua in latinanı verfos, 
c. Lexico vocum Arianarum & Arii vita. Hafni , 1733. 4. — Introdudtio 
in dialedtolugiam N. Teftamenti. — Tr, de poeli epica &c. u) 


Johann Andreas Burrftedr geb. den 19 Sept. 1701. ju 
Kirchheim im Erfurtifchen, wo fein Vater Cantor war. Er fludirs 
te zu Jena und Helmfladt unter Mosbeim; murde Rector zu 
Dfterode; 1741. Director des Andreanifhen Gymnafii zu Hildes⸗ 
beim; 1743. Director des Gynin. zu Gera im Vogtlande; 1751. 
Director und Prof. theol, zu Coburg; 1763. Prof. theol. zu Erlans 
gen, mo er den 14 März 1765. fiarb. — — Schriften: Die 
Nothwendigkeit der Geheimniffe in der wahren Religion, aug der 
Vernunft bewiefen. Leipz. 1730. 8. — DBernünftige Gedanfen uber 
die Geheimniffe befonderg über dag Geheimniß der H. Dreyeinigs 
feit. ib. 1734. gm, (8 gr.) — Bern. Ged. über die Natur Gots 
tes. ib, 1736. 8m. (18 gr.) — Bern. Ged. über die Schöpfung 
der Welt. ib, 1737. gr. 8. (12 gr.) und über die Schöpfung des 
Menſchen. ib. 1738. gr. 8. (18 gr.) — Bern, Ged. über die Vors 
fehung Gottes. Wolfenb. 1742 -47. II. gr. 8. (2 Thle.) — Abs 
handlung von dem Ausgang des H. Geiftes vom Vater und Sohn. 
ib. 1749. gr. 8. — Abh. von der Freyheit des menjchlichen Willeng 











u) Meuſel 1. c. 
x) C£. Saxıt Onomaft. T. VI. p. 148. 
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in der Bekehrung. ib. 1752. 8. — Abh. von der Gnadenwahl. ib, 
1753 - 57. 11. gr. 8. (2 fl. 45fr.) c. y) 

Johann Chriftian Burbaum geb. 1694. zu Merfeburg. 
Er fludirte zu Leipzig, Wittenberg, Jena, Leiden und Halle die 
Medicin und vorzüglich die Botanif ; gieng 1718. als Botaniker 
nach Petersburg , und mußte auf Befehl des Ezaars nicht nur die 
Gegenden um Petersburg , fondern auch in Sibirien, Aftrafan und 
am Eafpifchen Meer unterfuchen; wurde 1724. Mitglied der faif. 
Akademie und zugleich Profeffor auf der Univerficät zu Petersburg. 
Man ſchickte ihm 1726. wegen Botanifchen Unterfuchungen in die 
Türkei, und er hielt fi da, befondeng zu Conftantinopel, 16 Mos 
nate auf. Endlich reif’te er 1729., die Luft zu verändern, zu feis 
nem noch lebenden Vater nach Wermsdorf in Sachfen, wo er den 
7 ‘ul. 1730. zt. 36. an der Schwindfucht flarb. Er lebte ganz für 
die Botanif. — — Schriften: Enumeratio plantarum circa Halam, 
Halz, 1721. 8. (8 gr.) — Plantarum minus cognitarum Centuriz V, 
Petrop. 1730-40. 4m. (10 Thlr.) m. 8. — Mehrere Abhandluns 
gen in den Petersb. Commentarien. 





y) Strodtmanns Gel. jeptleb. Gel. 11 Th. p. 154 - 177. Ej. RN. gel. 
Eur. 6 Th. p. 516-523. — Joecher 1. c. 


Verbefferungen und Zufäße. 
Erftier Band. 


Alexandr. p. 39. not. 9. — Mad Spyridon sc. abkuͤrzte. Spiridon, 
da man ringsoder Traisförmig ſchriebz p. 41. lin. 5. 6. — van der Zooghi 
p. 102. lin. 19. — p. 155. nad Epifur: Timäus, cin Sophift und Pprhagos 
reicher Philofopb , lebte zu den Zeiten des Plato, der ihn noch hörte. Er war 
in der Naturlehre und Aftronomie fehr erfaht Aus feinem Werk: Bon der 
Seele der Welt und von der Natur, das er in Dorifrer Mundart ſchrieb, verfer- 
tigte Plato feinen Dialog Timzus. eg bat man von ihm: Lexicon vocum 
Platonicarum, das Auͤhnken zuerft mit Aumerk berausgab. Lugd. B. 1755. 
gu. aut, ib. 1789. 8m. — ex recunf. R. F. P. Braun. Argent, 1786 - 
89. IV. gm. und 4. (72 Livres für die Quartausgabe. ) p. 175. lin. 31.32. — 
Nach der franzdfifchen Weberfegung : Opera &c. griechiſch mit einer ital. Ueber⸗ 
fetung in Verſen und mit Anmerk. vom Peter Larmeli. Padua, 1743-54. 
8. Englifh dur Potter. Lond. 1781. 82. Il. 4. p. ı77. lin. 19. — 

Zur Erklärung: RıcH. Pau Joprerr Illuftrations of Euripides &c. Lond. 
1781. Il. gm. enthalten viele aͤberflüſſige Gelebriamfeit. p. 177. lin. 237. — 
+ 319. lin. 5. zu Ceiſus: Jon. Lupw. Bıanconi Lettere fopra A. Corn, 
ello &c. Roma, 1779. 8. Deutſch, Leipz. 1781. gr. 9. — MaHuoer. Re- 
Aexions für le Caradtcre ,„ les ouvrages & les editions de Celfe &c. in der 
Hiſt. de l’Acad. des Infer. T.IV. p.ı52. — Jos. Baprt. MoRGAGNI 
Epiſtolæ in Celfum & Q, Ser. Sammenicum. Halz, 1723. 4. Lugd.B. 1735. 


% 


4. Zu der Paduaniihen Ausgabe 1750. kamen noch VI. Briefe hinzu. — or 
er 1. c. p.519. not. p. lin. 5. — berief. p, 330. lin. 19. — von Aſchaf⸗ 
fenburg im Maynziſchen p. 445. lin. 22. 
weiter Band, 
In Franken :c. ift wegzuſtreichen. p. st. lin. 14. — p. 159. zu Teiffino : 
Er brachte den griechiſchen Geihmad in den Werken des Wizes unter feine Nas 
sion; gab zuerſt Mufter zu regelmäfigen Epoporen, Tragoedien und Luftipielen, 

- amd führte zuerſt den reimlofen Vers (Verfo feiolto ) ein. Sein epiſches Ge⸗ 
dit: l’Italia liberata da’ Goti &e, ift zu Nom 1547. 4°. III. ı2. und fein 
Trauerfpiel Sophonisba, ib. 1524. ı2, gedrudt; auch fein Luftipiel Simillimi 
&c. — den Convent ꝛc. p, 199. lin. 19. — Schriften: Prodigiorum ac often- 
torum chronicon. Bafil. 1557. fol. c. fig. p. 218. lin, 22. — Vener. 1573. 
4. c. fig. p. 261. lin. 16. — Fahrgeld p. 257. lin.z..— Bon de Grace 
1750. Paris, 1759. IV. 8. Sehr vermehrt ꝛc. p. 389. lin. 31. — nad 1605. 
8. ed. II. ib. 1615. & p. 401. lin.24. — — in CRENIT Mufeo hiſt. phi- 
lol. Lugd, B. 1690. 8. und ic. p.gor. lin. 25. — Der Tod des Kaiſers ıc. 
p: 404. lin. 37. — nah Rothſcholz ec. Comment. de civitate libera Norimb, 
& de plionafeis Germaniz, vulgo Meifterfängern. Altorf. 169%. 4. p. 43% 
lin.7. (Peto, lat. Petavius) p. 433. lin. 27. — Genua und Zofcana 1, 
ſtatt Ligurien und Hetrurien ıc. p- 437. lin. 19. — Wimmenthal oder 1. il 
wegsuftreichen. p. 441. lin. 9 — im MWürtembergifhen ohnweit Brake 
beim 16. 454. lin. 9. — — — c. - Neap. — 
1619. 4. p. 495. lin. 3. — Trident ꝛc. iſt wegzuſtreichen. p. 497. lin. 5. 
— Chretienne p. 504. lin. 7. — Baſtille, wo er 1666 - 68. dritthalb Jahte 
zubrachte. p. 558. lin. 24. umd lin. 29. Anvers, 1757. 59. II. fol. Ren ge 
druct in 24 Dctavbänden, und nad diefer lestern Ausgabe von einigen Bene 
dictinern in Banz deutſch Überfegt. Augsb. 1787-89. IV. gr. 8. (Pentattuch 
alles mit zc. — nahgelegenen zc. p: 595. lin, 14. — Mlallincrot re. p 610 
lin. 27. — Rotterd. p. 612. lin! 13. — Sedendorfs Vater wurde enthup 
tet. p. 615. (S. Sepbolds hift. Haudbuch, 1788. Zebr. p. 3.) — Calenda- 
rium hiftoricum , d. i. biftorifcher Calender, darinnen auf jeden Tag des dihth 
uud Monats fowohl der Griechen als Nömer Braͤuch und Fefttage , wie dann aut 
was ſich von viel 100 Jahren her auf jeden Tag denfwürdiges zugetragen K. 
sufammengetragen iſt. 1657. p. 627. lin. ı1. — La vie du Cärd. Mazarın. 
. 659. lin. 8. — Babenifhen ꝛc. p. 655. not. b. — Loccenius ⁊c. p. 66% 
n. 1. — Inchofer p. 666: lin. 1. — vermehrte p. 667. lin. 27. — Bv- 
DERI &c. p. 67i. not. g. lin. 3. — oriundi p, 673. lin. 5. — KoeEnIc &t. 
pP. 686. not. n. lin. 2. — SaussavE &c. p. 692, not. a. lin. 1. — Bu- 
DERI &c. p. 695. nöt. c, lin. 1. — Gallusio ic. p. 701. lin. 7. 

Dritter Band. 

SANCTII Minerva &c. auf. 1733. 1752. &c. 8. p. 5. lin. g.— Opuk 

eula varia ( micht pvetica) 4612. 8. fehr felten. p. 6. liu. 12. — Diatribe ad 

Statium. Hagæ C. 1637. 8. rar. p. 9. lin. 25. — Annotat. p. 28. lin. 4. — 
Amores &c. rat. p. 57. lin. 32. — Bodstorpzc. p. 59. lin. g. — Rothom. 
p- 65. lin. 25. Eudemix Lib, X, Colon. Ubior. ( Jen2) 1639. 8. Lugd. B. &c. 
p. 85. Jin. 3. — Deutſch, wach der Haager Ausgabe, mit Zufägen. Halle, 1768 
89. III. gr. 8. ſchlecht überfent. p. 107. lin. 2. — Symedtiis &c. * 114. lin. 
31. — Neu uͤberſetzt: Himmliſche Eheſcheidung, veranlaft durch die luͤderliche 
Aufführung der römifchen Braut ac. mit der vollſtaͤndigen Lebe nsbeſchreibung det 
Verfaflerd. Berl. 1787. 8. (12 gr.) p. 115. lin. 31. — Intendant ic. p- 118- 
lin, 19, — CINNAMI de rehus geftis imperatorum Conftantinop. Johamis & 

Mannelis Comnenorum &c. Corn. Totrr primus edidit, vertit ,„ caftigavit, 

Trai. 1652, 4. rat. p. 122. lin, 1. — Göttingiihes Magazin von Lichtenberg. 
2. Jahrg. 4. St. und von Murr Anmerkungen über Leſſings Laocoon. p- 151+ 

not. q. — Heildbrunn ıc. p. 164. lin. 7. — Aufſchrift ıc. p. 172. iin. 19. — 

fie :c. p. 255. lin. 30. — Moftau sc. p. 172. lin. 35. — Su Joſeph Il. p- 
304. lin. 35, Er flarb den zo. Febr. 1790. zu Wien an der Bruſtwaſſerſucht, cd 

Thaten und wohltbätigen Bemühungen unter den Menſchen, 

erkannten, geärndet zu haben. 
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